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U. 

a.) 

Abgeordnete, die Wahl der Abgeordneten 
iu Volfs-Bertretung bei dem beutfchen 

unbe 214. 216. 220. 228. 

— Gefeh, die Wahl der Abgeordneten zur 
Ständeverfammlung aud der Pfalz; 276. 

— Geſetz, die Wahl der Landtagd-Abgeords 
neten 329. 

— fol. allerh. Erflärung, die Auflöfung ber 
Kammer der Abgeordneten 690. 

— die Wahl der Fandtagd- Abgeordneten, 
Ertra-Beilage zum Kreiöblatt Nr. 95. 
Abloͤſungsgeſetze, Geſetz über die Aufhe- 
bung der ftanded = und gutsherrlichen Ge⸗ 
viptöbarkeit, dann die Aufhebung, Fixi— 
rung und Ablöfung von Grundlaften 338. 

(Siehe übrigend auch Gefege.) 
Abſchiede, Abfchied für den Landrat) von 
Mittelfranken über deffen Berhandlungen 
in den Situngen vom 15. bid 26. Juni 
1847. 198. 
— Abſchiede für die Ständeverfammlung 
des Königreihd Bayern 314, 


A. Sachregiſter. 


Abſchiede, Abſchied für die ſtändiſchen Gefeh- 
gebungs⸗Ausſchüſſe 686; 

Abfchriften, die Form der Außfertigung 
von Abfchriften allerhöchſter Minifterial- 
Entfhließungen 349. 

— die Behandigung legaler Abfchriften oder 
Duplifate. von den Pfarrbüchern, bezie- 
hungöweife von den Zauf-, Trau= und 
Sterb-Regiftern an die Gemeindevorfteher, 
refp. an die Polizeibehörden 702, 

Aderbanfchulen, die Errichtung einer Ader- 
baufchyule bei dem Staatsgute Triesdorf. 
Extra Beilage zum Kreiöblatt Nr. 27. 

— die Verleihung zweier Freiftellen bei dies 
fer Aderbaufdule 625. 

— Perfonal-Ernennungen bei der Ackerbau— 
fhule zu Triesdorf 569. 

Agenten, die Agenturen der Muͤnchen-Ache— 
ner Feuers Berfiherungd-Gejellichaft 4. 211. 
566. 773. 

— die Agentur der Leipziger „:vendeBerfis 
cherungs⸗Geſellſchaft 36. 

— Aufſtellung von Unteragenten für die Reip- 
ziger Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 105. 
486. j = 
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Agenten, Aufitellung von Agenten der Mo- 
biliar⸗Aſſekuranz 435. 

— Aufftellung von Agenten der Lebendver: 
ſicherungs⸗Anſtalt der kgl. bayerifchen Hy: 
pothefen= und Wechſelbank 565. 

— die zur Vermittlung von Ueberfahrtd: 
verträgen für Auswanderer aud Mittel 
franfen nad) Amerifa beftehenden Agentu— 
ren 578. 

— die AUgentenbeftellung der Mobiliar-Feuers 
Verſicherungs-Anſtalt in Münden 594. 

Amneftirung, dad Geſetz derjelben 277. 

Amtöfiegel, die Entwendung eined Amtö- 
fiegeld ded Stadtkommiſſariats Kaufbeus 
ern 255. * 

— deßgleichen bei dem Landgericht Nuͤrn— 
berg 663. 

Amts Viſitationen, die Einſicht der Hy— 


potheken⸗Buͤcher durch die Finanz-Viſita⸗ 


tiond-Commiffäre 261, 
Anlehend-Aufnahme im Wege der freimwil- 
ligen Subfeription‘ 281. 282. 333 432. 
467. 526. 77. | 
Apotheker, die General-Berfammlung des 
Apothefer-Oremiumd von Mittelfranken 
pro 1848. 439. 
Arreftanten, die für Anfchaffung von Klei— 
dungöftücen für Arreflanten erwachfenden 
Koften 359. Ä 


Arrofirungsanfehen, die Zufäffigfeit ver 


Amtsbuͤrgſchafts- Kapitalien zum Arrofis 
rungsanlehen 112. (Siehe auch Gefehe.) 
Aerzte, gerichtsärztlicher Jahresbericht von 
Scrobenhaufen pro 184$, inöbefondere 
ärztlihe Zarbeftimmungen 751. 
Aufnahmspruͤfungen, fiehe Prüfungen, 


Auöwanderungen, das Verfahren bei dene. 


felben nad) dem-Koͤnigreich Polen 69. 
— die Auswanderung nah Nordamerika, 
hier inöbefondere sen -Schifförheder R. M. 
Siomann in Hamburg betr. 84. 
— die Auswanderung nad Nordamerifa, 
hier indbefondere die Lage, der deutichen 
Arbeiter in Havre 223. 232. 272. 560. 
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Answanderungen, die für Auswanderer aud 
Mittelfranken nad Amerika beftehenden 
Agenturen 578, 


Bank-Anftalten, die bei der kgl. Bank zu 
Nürnberg, Ansbach, Bamberg und Würz- 
burg hinterlegten Gelder betr. 139. 

Belobungen, die Lebendrettung eined 4jäh: 
rigen Knaben durd) den Soldaten Peß— 
fer in Nürnberg 349. 375. 

— Rettung der ledigen Dienftmagd Schwarz: 
kopf zu Nürnberg vom Tode des Ertrins 

‘fend 495. | 

Benefizien-Erledigungen 274. 

Beichil-Stationen, Verlegung einer ſolchen 
von Thalmäffing nach Greding 38. 

Beichlagnahme von Druckſchriften, fiehe 
Drudjcriften. 

Befißveränderungen bei Gütern mit Ges 
richtöbarfeit 120. 

Bewegungen, die tumultuarifhen Exceſſe 
und aufrührifchen Bewegungen 175. 

Bevormundung minderjähriger Kinder 
277. 

Bier, den von den Bräuern bei dem Mir  - 
nuto-Berfihleiße zu erhebenden Scyenfpreid 
5. 60. 

— dad ‚DVerleitgeben des Bernlochneriſchen 
Doppelbierd zu Landshut 9. 

— die Vorftellung ded Bereins der Brauer 
in München, bezüglich ded bei dem Mir 
nuto⸗Verſchleiße bewilligten Schenkpreiſes 


24. 

— die Taxe des Sommerbiers fir dad Sud— 
jahr 1847 49. 
— Die Verbindlichkeit der Wirthe zur Bier: 

: abnahme während ded Subjahred 55. 

— das Gefeh vom 23. Mai 1846, die Re: 
gulirung des Bierſatzes betr., SO. 

— die Taren von dem unter der Benen— 
nung Doppelbier eingebrauten ftärferen 
Biere: betr., 108. 
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Bier, Abfturz einer Altane- in Aibling, in 
.‚specie-dad Auöfchenfen auf den Sommer: 
IEellern der Brauer betr., 109. 

— Verleitgabe ded Doppelbiers ded Bräus 
erd Artinger von Eggenfelden 224. 

— Berleitgebung von Doppelbier durdy die 
Brauer Delkr, Beer, Kraft und Reh: 
Hau zu Angöburg 243. 


— deögleihen von dem Brauer Ludwig. 


Friedrich von Guͤnzach 243 

— pie Tare ded Doppelbierd für die Ara= 

rialiſche Brauerei in Nürnberg 251. 

— Geſuch ded Löwenbrauers Georg Brey 
um die Bewilligung zur Erzeugung und 
Berleitgebung von englifchen Ale 259. 

— Geſuch ded Bräuerd Kempter zu Iller— 
tiffen um die Bewilligung zur DBerleit 
gebung von Doppelbier 288. 

— dad Geſuch zur Berleitgebung von Dop- 
pelbier vom Brauhaus» Pächter Joſeph 
Giſtel von Zettingen 250. 

— dad frühere Einfieden des Winterbieres 

93. 

Be Regulirung ded proviforifhen Win— 
terbierfaßed pro 1845 584- 

— die Zare ded Winterbierd für dad Sud» 
jahr 1845 758. 

— die Bewilligung zur Erzeugung und 
Berleitgebung von Doppelbier 778. 

Brandbeiträge, die Erhebung der Brand» 
beiträge fur dad Affefuranz= Jahr 1847 
672. 

Brand⸗Verſicherungsweſen bei der Landes— 
anftalt 418. 

Brandunglüf im Pfarrorte Muͤndling, kgl. 
Landgerichts Donauwörth 568. 577. 
Braͤuerei⸗Verpachtung zu Hackelberg bei 

Paffau 226. 236. 248. 413. 418. 429. 

Brod, die Beftimmung eined Zeitabſchnit— 
tes für die Abgabe des neugebadenen Bro— 
des 123. 

L die Gewinnung und Berwendung von 
Mehl aus der Waizen-Kleie 191. 
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Buchhandel, Edikt über die Freiheit der 
Preſſe und des Buchhandeld 336. 

Bundesfeftungen, die Arbeiter bei dem Bau 
der. Bundeöfeflung Um betr., 172: 373: 


C. 


I 

Chirurgie, die Ueberficht der in der chirur— 
giſch⸗ augenärztlichen Klinik der kgl. Unis 
verſität zu Erlangen vorgekommenen Kran— 
heitsfälle und Operationen pro 1845 653. 

Civilprozeßtabelle für das Jahr 1844 683. 

Golleften, die Bewilligung einer Colefte 
Behufd der Erweiterung der katholiſchen 
Pfarrkirche zu Stegaurad) 4. 

— für den Bau des proteitantifhen Schuls 
haufed in Brunnenreuth betr., 71. 

— die Collekte zum Bau einer proteftanti= 
hen Kirhe in Orethen, Landfommiffa- 
riatd Landau 106. 

— Collefte wegen ded Brandunglüdd der 
oberpfälzifchhen Stadt Kemnath 110. 131. 

— Cofllefte zur Reparatur der Synagoge zu 
Reichsmannsdorf 117. 

— die Eollefte zum Bau einer fatholifchen 
Kirche in Waldheim 187. 

— die Kirchen-Collekte zum Bau einer pro=' 
teftantifchen Kirche in Dornheim 192. 
— die Bitte des Fürſt Biſchoffes zu Bres- 
lau um milde Beiträge zur Linderung 
des Nothitanded in Oberſchleſien 222, 

617. 

— Kirchencollekte zur Reparatur der Filtal- 
Kirche zu Wüftenftein 249. 

— die Portofreiheit der Colleftengelder ver 
Kreisirrenanftalt zu Erlangen 541. 729. 

— die Haudcollefte zur Errichtung einer 
reformirten Pfarrei in Marienheim 591, 
667. 

— die Eollefte für den Kirdyenbau in Emetz— 
heim 729. 762. 

— die Eollefte für die durch Hochwaſſer 
befbhädigten Bewohner ded Deptthaled in 
Tyrol 736. 
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Collekten, Kirden-Eollefte für Erbauung 
eined proteftantifhen Schulhaufes nebft 
Bifariatd-Wohnung in Dalherda 753. 

Compendium der gerichtlichen Anthropolos 
gie von Dr. J. B. Friedreid 495. 

Eonditorei-Waaren, den Verkauf gifthal- 

. tiger Farben und der mit folhen Farben 
gefärbten Eonditoreis und Spiel-Waaren 6, 

Eoncurd- Prüfungen, fiche Prüfungen. 

Eonfeription, die Heeres: Ergänzung im 
Jahre 1848 aus der Altersklaſſe 1826. 
«64. 221. 

bie Verſtärkung ded Heered durch eine 
weitere Audhebung aus den Altersklaſſen 
1825 und 1926. 207. 218. 389. 

— die Vorlage der Rechnungen über bie 
Militärconferiptiond- und Aushebungd- 

RKeoſten pro 1843. 611. 

— bie auferordentliche Aushebung zur Ber- 
ftärfung ded Heered aus den Conferibir- 
ten der Altersklaſſen 1825 unb 1826. 
706. 


— Heered-Erganzung im Jahre 1849 aus. 


der Alteröflaffe 1827. 724. 

— Beurlaubung eonferibirter Studirender 
759. (Confr. Militär.) 

Eosmetica, den Berfauf mehrerer Codme:- 
tica durd) den Fabrifanten Krohn in Dlün- 
den 76. 

Eourd der bayerifhen Otaatöpapiere, 

flehe Staatd-Papiere, 


D. 


Deukzeichen, fiche Veteranen. 

Depoſiten, die Antegung der Depofiten be 
der kgl. Banf in Nurnberg 237. 

Deyofitenbücher, den am Etide jeden Etats⸗ 
jahrd vorzunehmenden Abſchluß der Dero- 
fitenbucher und "Sturz der Depofitalkaffe 


106 —— 
Dienſtes-Nachrichten 8. 14. 29. 40, 47. 
185. 196. 212. 227. 231. 239. 245. 
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249. 253. 256. 260. 267. 275. 278. 
303. 306. 309. 313. 355. 363. 367. 
396. 410. 420. 427. 431. 435. 441. 
466. 469. 474. 478. 486. 498. 506. 
510. 525. 533. 537. 542. 547. 554. 
563. 566. 571. 583. 590. 600. 609. 
614. 625. 637. 649. 678. 685. 689. 
= 103. 720. 742. 748. 753. 757. 

Dismembrationen, die Stempelanwendung 
in Gutözertrümmerungdfadhen 688. 

Diſtrikts⸗Schulinſpektionen / Zutheilung der 
Schule zu Brunn an die fgl. Difteiftd- 

Sähulinfpetion Mkt. Eribady 99. 

— Einverleibung der Schule zu Rennho— 
fen an den Diftrift-Schulinfpektiond-Be- 
zirk Neuftadt 172, 

Doppelbier, Pr Bier. 

Druckſchriften, Beſchlagnahme derfelben: 
die politiſchen Lyriker unſerer Zeit. Ein 
Denkmal mit Portraits und kurzen hiſto— 
riſchen Charakleriſtiken. Leipzig von X, 
Ruge 78. 

— Wahrheit ohne Hülle von Theodor Bras⸗ 
klow 79. 

Druckſchriften⸗ Empfehlung, Empfehlung 
der ſyſtematiſchen Zuſanmenſtellung aller 
europaifhen Maaße, Münzen und Gewichte 
vom Geometer Eindle 10. 

— Empfehlung der von dem Pfarrer Graf 
zu Günching bei Neumarkt verabfaßten 
Schrift: Denfreimen zum Katedjidmus 
27 


— die Einführung der Schreib- und Leſe— 
fibel ded Schullehrerd Wölfle zu Dillins 
gen 153. 

— die Anfhaffung der Drudjchiift des Rech— 
nungsreviford Illing zu München uber 
Rechnungs⸗Reviſion 160. 

— Giftirung der Beſchlagnahme der Drucks 
ſchrift: Beleuchtung der Berfaffungd-Ur- 
funde für dad Koͤnigreich Bayern von 
dem Appellationdgerichtö:Bice Prafidenten 
von Spieß 254- Ä 


Druckſchriften » Empfehlung, Anfhaffung 
des Werkes: Rechtöregeln. und Sprüche 
aus den Kreitmayeriſchen Anmerkungen 
zu den bayeriſchen Geſetzbüchern betr., 545. 

— die Einführung der Sch- und Gtyl- 
Lehre von Foͤrg in den deutfhen Schulen. 
«672. 

— dad gengraphifche Poſtlexikon für dad 
Köni veid) Bayern 677. 

— bie Dorftellung der Ritterifchen Buchhand⸗ 
lung zu Wiedbaden wegen Einführung 
der Scenen aus dem Niebelungenliede in 

den Studienanſtalten 718. 

— die Sammlung gerichtlicher Akten aus 

der pfaͤlziſchen Strafrecptöpflege 719. 


Eingaben, die bei der kgl. mittelfränkifchen 
Regierung eingelaufenen nicht legalifirten 
Borftellungen 10. 61.122. 183. 247. 308. 
407. 471. 552. 

Einkommenſteuer, das Gefeg diefer Steuer 
383 (Giche auch Gefepe.) 

Einguartierungdfoften, die Marſch- und 
Quartier-Berpflegöfoften für vaterlandifcye 
Truppen 268, ‚ 

Eifsubahuen , den Vollzug ded Gefehed über 
dad Eifenbahn-Anlehen 56. 

— die allgemeinen Beftimmungen über die 
Benutzung der bayerifhen Eifenbahnen 
85. 

— die Führung und Leitung der kgl. Eifen- 
bahnbauten, hier die Verlegung der kgl. 
Eifenbahnbau- Commiffion von Nürnberg 
nah Münden 250. 

— die Leitung und Führung der kgl. Eifen- 
bahnbauten, hier die Dienftkleidung der 
Angeftelten der Eifenbahnbau-Commiffion 
258. 

— die Gefhäfte des Fiöfalatd der kgl. Ei: 
fenbahnbau-Eommiffion 313. 

— Geſuche um Anftellung oder Berwendung 
im Eifenbahndienfte 660. 
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Erziehungd-Yuftitute, die in Erledigung 
fommenden Freipläße in dem fgl. Erzies 
hungs⸗Inſtitut für Töchter aud den höhern 
Ständen in Münden 373. 

— ber in dem kgl. Erziehungs-Inſtitute für 
Studirende in Mlündyen erledigte ganze 
Freiplag aus dem adeligen Stiftungd- 
fonde zu Würzburg 433. 

Erceffe, die aufrührerifchen Bewegungen 
und tumultariſchen Erceſſe 175. 


Fabrifarbeiter, den Merfuriafidmus bei 
denfelben. 586. H, 
ahr-Poft-Tarif-Wefen 269. 
eftungsbauten, die Arbeiten bei dein Fe— 
ftungsbaue zu Neu-Ulm und zu⸗Ulm. 


273. 
Feuerlöfhmafchinen, die Empfehlung der 
Feuerlöfhmafhine von Johann Wilhelm 
Engelhardt in Fürth. 41. 120. 
Fiskalate, die Gefhäfte ded Fiskalats ber 
k. Eifenbahnbau-&ommiffion 313. 
Fladyd- und Werg-Aufauf, die Ausftellung 
von Bormweifen zu biefem Zwede 58. 
Fleiſchpreiſe, die Fleifhpreife für den Mo— 
nat Februar 1948. 50. März 111. Mpril 
172. 233. Mai 241. Juni 286. Juli 
374. Auguf 452. September 529. Ofto- 
ber 585.- November 641. Dezember 709, 
Yanuar pro 1849. 778. 
Flotten, die Sammlungen für die deutfche 
Flotte 428. 527. Ä 
Forftdienft, die Concurdprüfung fur den 
Staatdforftdienft 229. 240. — 
— kgl. allerhoͤchſte Berordnung, die Vor⸗ 
bildung für den Staatsforſtdienſt 572. 
Forftfrevel, die in letzter Zeit ‚begangenen 
Wald- und Forftfrevel, hier die Behand⸗ 
lung der hieraud nod) auöftehenden Pfand- 
gelder, Citationtgebühren und Schadens— 
erfäße für Privaten, Gemeinden ıc. 358. 


4.) 


"Korftperfonal, die Anzeigegebühren, Pfand» 
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nelder-, Rüge- und Strafantheile des 
Forftperfonald. 186. 190. 

Frohnfeſten, die Anfchaffung von Gebet 
und Erbauungdbüchern in diefelben. 188. 


© 


Gebet: und Erbauungsbiicher in den Frohn⸗ 
feften 188. 


Geburts- und Namendfefte Ihrer Majes 


ftäten des Königd and der Königin. 414. 


421. 550. | 

Geburtöregifter, die Eintragung unehelicher 
Kinder in die pfarramtiichen Geburtd- 
regifter 453. - 

Gefälle, die Ablöfung des Handlohns und 

„anderer gutöherrlicyer Gefälle ded Staats, 


164. 
Geikliche‘, ‚die Iuftallation der Fatholifchen 
‚. „bepfründeten Geiftlihen in der Erzdiöcefe 
Bamberg. 24, 
‚Gemeinden, die Sidyerftellung bed Stife 
tungs⸗ und. Gcmeindevermögend 163. 
gr Öemeindewahlen pro 1848 442. 
— fgl. allerhoͤchſte Entſchließung, die Def 
‚sıfentlichkeit der Verhandlungen in Ges 
meindeſachen 548. 
:Generafiynoden, die proteftantifhen Gene: 
.„nralfpnoden 381. _ 33 
Berichts» und Polizeigewalt , den Meber- 
gang der ftandeö- und gutöherrlicen Ge: 
Nxrichts⸗ und Polizeigewalt von dem Gra⸗ 
fen v. Pückler-Limpurg zu Burgfarrnbach 
: ‚san. den: Staat 569. 

— den Uebergang der. gutöherrliden Ge— 
=. "richtöbarfeit an den Staat — hier die Aus— 
antwortung von Hypothekenakten 588. 
— den Uebergang der gutsherrlichen Ge— 
richts⸗ und Polizeigewalt von dem von 

Habermann’igen Patrimoniafamt Erla- 
bronä an den Staat 595.; 

— den :Uebergang der flanded- und gutd- 
herrlichen Gerichts⸗ und Polizeigewalt qn 
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den Staat von fämmtlichen Herrſchafts— 
Gericdyten, Patrimonialgerihten J. umd 1. 
Kaffe und Patrimonialäntern Mittels 
franfend 604. 

— deögl. vom NRegierungdbezirfe Rieder 
bayern. 649. | = 
— bdeögl. in Schwaben und Neuburg: 717. 
— die Ueberweifung des fürftlich Thurn: 
und Taxis'ſchen Herrfhaftögerichts Zeitz⸗ 
fofen an dad k. Landgericht Mallersdorf 

661. — 

— den Uebergang der ſtanded- und gutöherrlis 
chen Gerichtsbarkeit an den Staat, hier das 
Freiögerichtlihe Hypotheken = Amt 682. 
(Siehe auch Gefeße.) * 

Gerüchte über den Einfall bewaffneter Ban— 
den aus Frankreich 171. | 

Geſchaͤftsvereinfachung. 500. . J 

Geſetze, den Vollzug des Artikels 10. Ziff. 
1. der geſetzlichen Grundbeſtimmungen für 
dad Gewerbsweſen, hier die Anwendung 
des 6. 74: Ziff. 2. der älteren -Bollzuge- 
Inſtruktion vom 28, Dezember 1845. 
12. 2 ' 

— die Anmendung der 11. Verfaffungdbei- 
lage 34, 

— den Vollzug ded Gefehed über das Ei- 
fenbahn-Antehen 56. 

— dad Geſetz vom 25. Mai 1846, die 
Regulirung ded Bierſatzes betr. 80.- 

— den Bollzug ded Art. V. ded Geſetzes 
vom 15. April 1840,. den Schub des 
Eigenthumd an Erzeugniffen der Literatur 

“und Kunſt betr. 98. 


— den Vollzug der 1. Berfaffungdbeilage 


143. 

— die in ber lebten Zeit begangenen Wald- 
und Feldfrevel. Kgl. allerh. Entſchließung 
179. 

— die Begnadigung der wegen politifher 
Berbrehen oder Vergehen abgeurtheilten 
Perjonen. 180. 
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Geſetze, die Gefuche um Anftellung oder die Aufhebung, Firirung und Ablöfung 
Beförderung im Staatödienfte 181. von Örundlaften. 338. 

— die Anzeigegebühren, Pfandgelder, Rüg- Geſetze, Gefch, die Aböfung des Lehenvers 
und Strafantheile ded Forftperfonald, 186. banded 346. 
1%. — Kgl. allerhöcjfte Verordnung, die Er— 

— die Wahl ber Abgeordneten zur Volks— theilung eines General-Pardond 358. 
vertretung bei dem deutſchen Bunde. 214. — den Bolljug ded Geſetzes über die Auf 


216. 220. 228. hebung und Ablöfung der ®rundlaften 

— kgl. allerh. Entfhließung, die Aufredyt- 357. 
haltung der Ruhe im Lande betr., Extra — Yuftruktion zum Bollzug des Ablöfungs- 
beilage zum Kreidblatt Nr. 38. Geſetzes vom 4. Juni 1848, insbeſondere 

— dad Berbot der Pferdeaudfuhr. 273. die Firirung unftandiger Grundlaften 368. 

— die Erläuterung ded Art. 42. der Bun- — Gejeß, die Aufhebung des Jagdrechts 
beöafte bezüglich der VBerfendung der Ak— auf fremden Grund und Boden in den 
ten an deutfche Fakultäten und Schöppen⸗ Regierungsbezirken dieffeitd ded Rheins, 
ftühle 2.68. 36. 

— Gefeb, einige -Abänderungen ded Strafe — HGeſetz, die Orundlagen der Öefeßgebung 
geſetzbuches vom Jahre 1813 und ande— über die Gerichts. Organiſation, uͤber das 
rer Sirafbeſtimmungen 270. Berfahren in Eivil- und Strafſachen, 

— Geſetz, die Wahl der Abgeordneten zur und uber dad Strafrecht 378. 
Ständeverfammlung aus der Pfalz; 276. — Geſetz, die proteftantifchen Generalſynoden 

— Geſetz, die Amneftirung 277. und den Sonfiftorialbezirt Speyer 381. 

— Gejeß, die Behandlung neuer Gefeßbüs — Geſetz, die Einfommenfteuer 383. 
der 278. — Gefeß, die Berhältniffe der Sparfaffen 

— Gefeß über die Aufnahme eined Anles und beziehungdweife die bei der Staats- 


fhuldenttigungsanftalt anliegenden Spar- 


end im Wege der freiwilligen Subferi 
) : ⸗ — kaſſekapitalien 388. 


tion. 281. 

— den Vollzug des Geſetzes vom 12. Mai — den Vollzug des Abloͤſungsgeſetzes, insbe⸗ 
1848 uͤber die Aufnahme eines Anlehens fondere die Uebernahme von Grundgefäͤl— 
im Wege der freiwilligen Subfeription. len der en Stiftungen und Com— 

munen 392, 


282. 333. 432. 467. 526. 777. ) j 
— Gefeß, die Koften auf die Abordnung — Geſetz, die Kapitalfteuer 400. 

zu der Bolfdvertretung am deutſchen Bunde — den Vollzug der Geſetze über die Kapital 

zu. Frankfurt 324. und Einfommenfteuer 415. 
— Gefeh, die ſtändiſche Initiative 325. — dad Denfzeichen für die Beteranen von 
— Gefeß, die Verantwortlichkeit der Mint den 90er Jahren bid incl, 1812. 420. 433, 


fter. 326. 610 616. 750. 

— Geſetz, die Wahl der Landtagsabgeord⸗ — den Bollzug ded Geſetzes über die Eins 
‚neten, 329. fommenfteuer 439, 

— Edikt über die Freiheit der Preffe und — Gefeß, über die Einführung der Schwur- 
ded Buchhandeld, 336- : gerichte 479. 


— Gefeß über die Aufhebung der flande — Kyl. allerh. Verordnung, die Einführung 
und gutsherrlihen erichtöbarfeit, dann der Schwurgerichte 489. 
2 


. 15 — 


Geſetze, Kgl. allerh. Verordnung, die Einfüh— 
rung einer Gewerbskammer 490. 

— Kgl. allerh. Berordnung, die Einführung 
von Handelöfammern 492. 

— Geſchäftsvereinfachung 500. 

— Kgl. allerh. Berordnung, die Bildung von 
Bereinen zu gefeßiwidrigen Zweden 507. 
— Oenerals Patent, die Ausfchreibung ded 
Hauptlehenfalles 538. 564. 602. 651. 
— Gefeß, die Abänderung einiger Beftim: 
mungen bed 1. Theild des Strafgefeßbudyed 

vom Jahre 1813. 539. 

— die Deffentlichfeit der Verhandlungen im 
Gemeindefaden 548. 

— den Uebergang der flanded- und guts— 
herrlihen Gerichtsbarkeit und Polizeige— 
malt an den Staat 556. 

— die Ablöfung des Lehenverbanded nad) 
dem ®efehe vom 4. Juni 1848. 558. 
— fgl. allerhöchfte Berordnung, die Vorbil— 

dung für den Staatöforftdienft 572 

— den Vollzug ded Geſetzes über die Auf— 
hebung der ftanded- und gutöherrlichen 
Gerichtsbarkeit ıc., inöbefondere die Fi- 
xirung der unftändigen Gefälle. Ertra: 
beilage zum Kreisblatt pro 1948 Nr. 86. 

— Kol. allerh. Verordnung, den ©etraid- 
handel betr. 688. 

— Sol. allerh, Erklärung, die Auflöjung 
der Kammer der Abgeordneten 690. 

— Kgl. allerh. Berordnung, die veränderte 
Formation der Staatd- Minifterien 697. 

— Kgl. aller). Verordnung, das fgl. Kabi- 
netd-Öecretariat: 705. 

— Kgl. allerh. Verordnung, die Beftim- 
‚mung ded Strafgerichtöfprengeld der Kreis— 
und Ötadtgerichte 713. .. 

— Kgl. allerh. Verordnungen, die Abände- 
rung einiger Beftimmungen ded 1. Theild, 
dann ded 1. Theild des Strafgeſetzbuches 
vom Jahre 1813. 721. 722. 

— deögl, die Bildung der Schwurgerichtö- 
höfe 722. 

— dad Verfahren der Hppothefenämter bei 
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Anmeldungen von Zehent- und Handlohns- ' 
firen von Seiten ber fol, Rentämter 730, 

Geſetze, die Inftruftion für 1 Scyäßmänner 
und Hppothefenfhaßungen 733. 

— den Bollzug ded Abloͤſungsgeſetzes, ins— 
befondere ‚die Getraidpreife 744. 

— Kol. allerh. Verordnung, die Befeßung 
der Pandwehr»Ober= und Unteroffizier, 
ftellen 754- 

— dad Berbot ded Aneinanderhängend meh- 
rerer Wägen 756- 

— den Bollzug des Ablöfungdgefeßed, ins— 
befondere die Getratdpreife 759. 

— die Öefalldabtretungen der Privaten, Stif- 
tungen und Communen an die Ablöfungs- 
faffe des Staatd. Ertrabeilage zum Kreid- 
blatte pro 1848. Nr. 103. 

Geſuche, weldye bei der k. Regierung von 
den Parteien mündlid) angebradyt werden 
und deren Protofollivung 118. 

Betraidthandel, kgl. allerh. Verordnung 
über den Getraidhandel 688. 

Getraidt-Normalpreife pro 1833 1. 

Getraidtpreife, Ueberfidyten des Getraidt- 
Berfaufd und der Getraidt-Preiſe in den 
Schrannen von Mittelfranfen 21.75. 137. 
197. 257. 323. 421, 555. 615. 704. refp. 
804- 749. 

Getraidtſaͤcke, den Gebrauch zu großer Ge- 
traidtſäcke 476. 

Getraidtipeicher, den nädtlihen Einbrud) 
in den Öetraidtfpeicher zu Geyern 230. 

Betraidtverfauf auf dem Halme 270. 

— die Freiheit ded Getraidtehandelns 311. 

Gewerböfammern, die Einführung einer 
Sewerböfanımer 490. 

Gutszertruͤmmerungsſachen, die Stempel- 
anwendung in denfelben 688. 

Güterverfäufe, den Berfaufded Gutes Stern: 
berg im k. bayer, Regierungdbezirf von 
Unterfranken und Afcyaffenburg 633. 669. 


695. 
GymnafialPehramt, die Prüfung für daf 
felbe pro 1848. 565. 


47 


G. 


agelbeſchaͤdigungen im Jahre 1848. 518. 
agelverſicherungsverein, die ſummariſche 
Rechnungs-Ueberſicht deſſelben pro 1847. 


225. 

Handelskammern, die Einführung von Han⸗ 
belöfammern 492, 

Haudelsverkehr, eine von der k. neapolita- 
niſchen Regierung wegen ded Vollzugs ded 
Handelds und Scifffahrtö-VBertraged vom 
27. Januar 1847 getroffene Anordnung 


11. 

Handlöhne, die Ablöfung des Handlohns 
und anderer. gutöberrlicher Gefälle des 
Staats betr. 164. (Siehe audy Gefehe) - 

Hanfirhandel, betrügerifher Verkauf von 
Fleckwaſſer ald Heilmittel durch den Dienft- 
knecht des Kleiderreinigerd Fräntzer, Na— 
mens Haͤusler 143. 

— ben Hauſirhandel überhaupt betr. 493. 

Hebammenlehrfurs in Bamberg 80. 

Heere, die Verſtärkung des Heeres durch 
Bildung von dritten Bataillons bei den 
Infanterie-Regimentern und einer Diviſion 
bei den Jaͤgerbataillons 182. 

— die Verſtaͤrkung ded Heeres durch eine 
weitere Aushebung aus den Alteröflaffen 
1825 und 1826 207. 218. 389. (Siehe 
auch Eonfeription und Militär.) 

Heimathloſe, die blödfinnige und taubflumme 
Anna Margareta Theurer von Welt 
heim 5. 

— eine zu Niederndorf, Landgerichtd Herzos 
genaurad) aufgegriffene blödfinnige Weibö- 
perjon 23. 

— ein im Landgerihtöbezirfe Neuftadt a. U. 
aufgegriffened, ohngefähr 12 Jahre altes 
Maͤdchen 46. 

— dad Aufgreifen eined unbekannten Mäd- 
hend in der Stadt Schwabad) 100. 

— den am 5. Januar 1845 zu Emskirchen 
aufgegriffenen Taubſtummen 109. 321. 


18 


Heimathlofe, die Entfernung der Yjährigen 
Kunigunda Mayer von Zederfiß 121. 

— die in Ginglfofen aufgegriffene geifteß- 
kranke Weiböperfon 187. 361. 

— einen zu Münden in der Nähe des Mars— 
feldes aufgegriffenen taubftummen Knaben 
311. 429. 570. 

— einen beim Derrfhaftögerichte Hohenaſchau 
in Prünn aufgegriffenen blödfinnigen Kna— 
ben 407. 546. 

— Entfernung ded Wagnerjohnd Scyäffler 
von Arnöberg von feinem Heimathsorte. 
477. 533. 

— eine im Landgerichte Karlftadt aufgegrif- 
fene blödfinnige Mannsperſon 496- 

— eine zu Freiftadt, Landgerichtd Neumarkt 
aufgegriffene Weiböperfon 571. 

— eine im Landgerichtsbezirke Fußen aufge- 
griffene taubftumme Mannsperſon 593. 
747. 

— eine im Landgerichtöbezirfe Pottenftein 
und im Landgerichtöbezirfe Pfarrkirchen 
aufgegriffene taubftumme Weiböperfon 746. 

Holzverfteigerungen, die Circularien von 
den f, Foritbehorden bei Holzverfäufen 66. 

Homsdopathie, die homöopathiſche Behand— 
lung in öffentlichen Anftalten 680. 

Hufbeſchlaglehre 38. 193. 530. 780. 

Hundevifitation, beziehungsweife die hiefür 
zu entrichtende Abgabe von dem kgl. Forft- 
und Jagdperfonal 107. 

Hypothefendmter, Uebergang der flanded- 
und gutöherrlichen Gerichtöbarfeit an den 
Staat, hier dad Freidgerichtliche Hypothe— 
fenamt 682. 

Hppothelfenbuchpapier-Bedarf 613. 621. 

Hypothekenbuͤcher, die Einficyt derfelben 
durch die Finanz » Bifitationd-Commiffäre 
261. 

Hypothelen⸗ und Wechſelbank, Perfonal 
ftand der Yominiftration derfelben in Düne 
en 56. ° 
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J. 


Jagden, Geſetz, die Aufhebung des Jagd— 
rechts auf fremden Grund und Boden in 
den Regierungsbezirken dieſſeits des Rheins 

- 376. 

— DBerbreitung falfcher Gerüchte bezüglich 
der Aufhebung ded Jagdrechts auf fremdem 
Grund und Boden 576. 

Impfung, die Koften für die öffentliche Schutz⸗ 
podenimpfung pro 1847 563. 

Indigenate, die Entziehung des Indigenatd 
der Gräfin Landöfeld 154. 165. 

Inſertions⸗Gebuͤhren⸗ Ruͤckſtaͤnde 545. 


Inſtitute, dad Erziehungsinſtitut im Frauen= 


Flofter St. Walburg zu Eichitädt 37. 
Intelligenzblaͤtter, die Beftelungen auf das 
Kreidintelligenzblatt 535. 


— den Fünftigen Pränumerationdpreid für. 


das Kreisintelligenzblatt 654. | 

Irren-Anftalten, den Zahreöbericht der Ir— 
renanftalt in Erlangen 421. 

— die Portofreiheit der Collectengelder der 
Kreidirrenanftalt zu Erlangen 541. 

— Befeßung der Vorftandöftelle und Ober: 
Arzted in der Irrenanftalt in Irrſee 589, 

— die Sabungen der Kreisirrenanſtalt Er: 
langen 752. 

Zuden, die ausländifchen Juden betr. 744. 

Suftizperfonal, die Aftivitätd- und Qualifi- 
eationdtabellen fur daffelbe 620. 


Kabinet-Secretariat, die Aufhebung deſſel⸗ 


ben 705. 

Kapitalftener, dad Geſetz hiezu 400. 

— den Bollzug der Geſetze uber Kapital: und 
Einfommenfteuer 415. 

— die Beredynung der Kreidumlage von ber: 
feiben 679. (Siehe auch Öefehe.) 

Karroffelfranfheit, Wahrnehmungen über 
diefelbe betr. 122. 
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Kirchenparaden, die Wiedereinführung der 

früheren Kirchenparaden an den allerhoͤch⸗ 
ſten Namens- und Geburtsfeſten 550. 

— die Abhaltung der Kirchenparaden bei der 
Landwehr 671. 

Kirchenverwaltungen, Perfonalveränderung 
bei der katholiſchen Kirchenverwaltung zu 
Schwabach 45. 

— desgl. bei der proteſt. Kirchenverwaltung 
zu Roth 104. 
— deögl, bei der proteſt. Kirchenverwaltung 

Altftadt-Erlangen 115. 

— desgl. bei der proteft. Verwaltung St, Pe- 
ter in Nürnberg 230. 

— Ernennungder proteft, Kirchenverwaltungs⸗ 
mitglieder zu Eichftädt 236. 

— die Wahl eined VBorftanded der Verwal⸗ 
tung des proteft, Kirdhenvermögend zu Rürn- 
berg 288. 

— die Perfonalveränderung der Kirchenver- 
waltung der Dom und Unterftadt- Pfarrei 
Eichſtädt 334. 

— bie Erhebung und Verwendung der Ren— 
tenüberfchüffe des Kirchenvermoͤgens pro 
18%5 416. 

— Kirdenverwaltungd-Erfaßwahlen pro 1848 
447.494. 
— Perfonalveränderung bei der proteft, Kir- 

— zu Fuͤrth 504. 

— desgl. zu Mkt. Bergel. 504. Ernennung 
von Kirhenverwaltungdmitgliedern 632. 
— die Rirchenverwaltungderfaßwahl zu Waf- 

fertrüdingen 600, 

— desgl. zu Herrieden 608. 

— bdeögl. für die Fatholifche Kirchenverwal⸗ 
tung zu Schwabad) 630. 

— deögl. für die proteit, Kirchenverwaltung 
allda 630. | 

— beögl, für die fatholifche und proteftantis 
ſche Kirchenverwaltung zu Dinfeldbühl 631. 

— desgl. für die proteft. Berwaltung zu Weiſ⸗ 
fenburg 631. 

— desgl. für die Fatholifche Kirchenverwal— 
tung zu Ellingen 632. - : 
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Kirchenverwaltuugen, desgl. für die proteft. 
Kirchenverwaltung zu Windsheim 632. 
— deögl. für die katholiſche Kirchenverwal— 

tung zu Eichſtädt 647. 

— deögl. für die proteft, Kirchenverwaltung 
zu Heröbrud 648. 

— deögl. zu Uffenheim und Gunzenhaufen 

658. 

— deögl. für die fatholifche Verwaltung in 
Eſchenbach 658. 

— dedgl. für die proteft. Verwaltungen Neu- 
ſtadt und Rothenburg 659. | 

— desgl. für die katholiſche Kirchenverwal⸗ 
tung zu Iphofen 659. 

— desgl. zu Berching und Beilngries 660. 

— desgl. für die protefl. Verwaltung zu 
Windsbach 666. | 

— deögl. für die Fatholifche Verwaltung zu 
Scheinfeld 666. 

— deögl. für die proteft. Berwaltung zu Lauf 
und Burgbernheim 667. 

— Kirchenverwaltungs-Erfaßwahl in Erlans 
gen 676. 

— deögl. in Fürth 677., deögl. zu Anöbadh 
692., deögl. zu Nurnberg 692., desgl. zu 
Roth 693., dedgl. zu Emskirchen 712, 
deögl. zu Langenzenn 712., desgl. zu Alt— 
dorf 762. 

Kreisumlage, die Berechnung der Kreisum— 
lage von der Kapital und Einkommen— 
fteuer 679. 


2. 


Sandgerichte, Geſchäftsaushülfe bei denfel- 
ben betr. 144. 
Landgeftüt, die diedjährige Prämienvertheiz 


lungen ded allgemeinen Landgeſtüts 403. - 


Sandräthe, die VBerfammlung der Landräthe 
pro 1835 499. 

— Ernennung eined Mitglieded ded Land: 
rath3 587. 

. Randtagd-Abgeordnete, fiehe Abgeorönete. 
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Landwehr, die Verftärfung der Landwehr 
durch Freiwillige 162. 

— die Bildung eines freiwilligen Landwehr⸗ 
forpd zu Muͤnchen aus Beamten, dann aus 
fonftigen Bedienfteten und Einwohnern 182. 


— die Rangaudzeichnungen der Ober- und 
und Untroffiziere der freiwilligen Land— 
wehrforp3 und die denfelben zu erweifenden 
milttärifihen Ehrenbezeugungen 310. 

— das Tragen der deutichen Kofarde an der 
Kopfbedeckung der Landiwehrmänner und 
die Schmüdung der Landwehrfahnen durd) 
ſchwarzrothgoldene Schleifen 373. 

— die Abhaltung der Kirdienparaden 671. 

— die Befeßung der Landivehr-Obers und 
Unteroffizierftellen 754. | 

Sandieirthiihaft, der Mitgliederftand des 
Kreid » Comited ded landwirthſchaftlichen 
Bereind 62. 

— die Beitragd-Einzahlungen betr. 62. 

— den vom Öeneralcomite früher heraudges 
gebenen Haud= und Landwirthfcaftöfalen- 
der 102. 


— den Luzern-Kleebau 125. 

— Vorſtandſchaft uber dad Diftriftd-Comite 
Schwabach 125. 

— Förderung der Obſtbaumzucht 227. 

— dad Programm zu dem diedjährigen Cen— 
tral⸗ und Landwirthſchaftsfeſte in, Muͤnchen 
und insbeſondere Bewerbungen der Oeco— 
nomen und die hiefür ausgeſetzten Preiſe 
348. 

— das alljährige Landwirthſchafts-Feſt im 
Kreiſe 350. 

— die Anlage von Düngerftätten und Guͤlle— 
gruben 365. 

— Kreis-Landwirthſchaftsfeſt am 12. Oftbr. 
1348 455. 

— die Heraudgabe eined Haud- und Land: 

wirthſchaftskalenders pro 1849. 523. 

— dad Kreiöfeft, inöbejondere der Feftdiftrift 
Bibart mit Eingehör 524. 

— den Bollzug ded diltriftiven Kreisland⸗ 
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wirthfchaftäfefted im Jahre 1847. Extra, 
beilage zum Kreiöblatt pro 1848. Nr. 69. 

Landwirrbichaft, Wiederbefeßung der Vor— 
ftandöftelle beim landwirthſchaftlichen Dift- 
rift Erlbach 536. 

— dedgl. im Diftrift Leutershauſen 537. 

— deögl. zu Neuftadt und Pfeinfeld 757. 

— bie Feltitellung ded Mitgliederftanded pro 
1848. Extrabeilage z. Kreiöblatte Nr. 71. 

— den Vollzug bed Kreislandwirthſchafts— 
feſtes pro 1848 621. 

— ven Haus: und Landwirthſchafts-Kalender 


685. 

Lebenöverficherungd » Gefellfchaften, ſiehe 
Agenten. 

Legbiichfen, die der ıc. Willand von Lauf 
zugefügte Körperverleßung mittelft eines 
Schuſſes aud einer f. g. Legbüchſe 308. 

Lehenweſen, Gefeß, die Ablöfung des Le- 
henverbande8 346. 

— General Patent, die Audfihreibung des 
Hauptichenfalles 538. 564. 602. 651. 
— die Ablöfung de3 Lehenverbanded nad) 
dem Geſetze vom 4, Juni 1848 558. 

639. 640. (Siche auch Gefeße.) 

Leinengewebe, Berfahren für Entdedung 
ded Baummollengehalted in Leinengewe— 
ben 17. 

Literatur und Kunft, den Bollzug ded Art. 
V. des Geſetzes vom 15. April 1840, 
den Schütz ded Eigenthumd an Erzeug- 
niffen derfelben 98. 

Lottocolleften, den Papterumfturz bei den 
Lottocolleften gro 1847 544. 

‚Zotto-Contravention, die Berleitung zur 
Lotto-Contravention durch den Banquier 
Kahn u. Comp. zu Mainz in öffentlichen 
Blättern 176. 

M. 
Magiftrate, die Wahl eined bürgerlichen 
urgermeifterd zu Windsbach 4. 

— Perfonal-Beränderung bei den Gemeinde: 

bevollmädhtigten zu Erlangen 5. 


24 

Magiſtrate, die Buͤrgermeiſter-Wahl in 
Eſchenbach 23. 

— Perſonalveränderung bei den Gemeinde— 
bevollmächtigten zu Burgbernheim 38. 
— Perſonalveränderung bei den Gemeinde— 

bevollmädhtigten zu Schwabach 45. 676. 

— DBeränderungen beiden Magiftratöräthen 
zu Eſchenbach 48. 

— DPerfonalveränderung bei den Gemeinde— 
bevollmadhtigten in Heröbrud 100. 

— desgl. zu Dinfeldbuhl 103. 

— die Burgermeifterwahl zn Eichftadt 162. 

— Derfonalveränderung bei dem Magiſtrate 
und den Gemeindebevollmädtigten zu Ip— 
hofen 225. 

— Verfonalveränderung bei dem Magiſt— 
rate in Roth 235. 

— DPerfonalveränderdng im Magiftrate und 
bei, ven Gemeinde Bevollmadtigten in 
Spalt 235. 

— Derfonalveränderung bei den Gemeindes 
bevollinachtigten zu Ansbach 246. 

— deögl. zu Waffertrudingen 252. 

— Verfonalvwänderung bei dem Magiftrate 
nnd den Öemeindebevollmädytigten in Eich— 
ftädt 259. 

— die Wahl ded burgerlihen Buͤrgermei— 
ſters, fowie Perfonalveränderungen bei den 
Gemeindebevollmädtigten in Oungenhaus 
fen 309. 

— die Wahl eined rechtskundigen Magift- 
ratraths zu Eichſtädt 321. 

— Befeßung der I. VBürgermeifterftelle in 
Fürth 435. 

— die Wahl eined 11. rechtöfundigen Ma— 
giftratdrathd in Fürth 452. 

— Nerfonalveränderung bei den Gemeindes 
bevollmädhtigten zu Beilngried 477. 


— Merfonalveränderung bei den Gemeinde: 


bevollmächtigten zu Windsheim 505. 

— deögt. zu Pappenheim 505. 

— Deögl. zu Schnaittah 505. 

— Perfonalveränderung bei dem Magiftrat 
ju Fürth 509. 
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Magiftrate, desgl. bei dem Magiftrate u, der 
Gemeindebevollmäctigten zu Ellingen 520. 

— deögl. bei den Gemeindebevollmächlig- 
ten zu Eſchenbach 520. 

— die Gemeinde» Erfaßwahl zu Gunzen— 
haufen 579° 

deögl. zu Herrieden 579. 

dedgl, zu Waffertrüdingen 597. 

deögl. zu Windsheim 598. 

dedgl. zu Rothenburg 598. 

dedgl. zu Schwabach 599. 

deögl. zu Iphofen 607- 

deögl. zu Weiffenburg 607. 

deögl. zu Eichſtädt 612- 

dedgl. zu Pappenheim 629. 

deögl, zu Ellingen 629. 

deögl. zu Heröbrud und Roth 643. 

dedgl. zu Dikt. Bergel 644. 

beögl. zu Beilngried und Schnaittad) 645. 

deögl. zu Burgberuheim 646. 

deögl. zu Uffenheim 647. 

dedgl. zu Dinfelöbuhl und Neuftadt 655- 

dedgl. zu Spalt 656. 

deögl. zu Beilnaried 657, 

Gemeindewahl zu Pleinfeld 664. 

Gemeindeerſatzwahl zu Eſchenbach. 665- 

deögl. zu Windsbach 665- 

deögl. zu Nürnberg 674. 774. 

deögl. zu Fürth 675. 

desgl. zu Altdorf 680. 

deögl. zu Langenzenn 681. 

deögl. in der Stadt Ansbach 691. 

— die Wahl ded rcchtöfundigen Bürgers 
meifterd zu Roth 703. 

— Gemeindeerfaßwahl zu Erlangen 707. 

— deögl. zu Sceinfeld 711. 

— desgl. zu Emskirchen 711. 

Manifefte, Proffamation Seiner Majeftät 

des Königs Ludwig vom 6. März 1848. 
128. 143 153. 165. 

— Kol. Patent Seiner Majeftät ded Kö- 
nigs Ludwig vom 20. März 1848 167. 

— gl. Worte von Sr. Majeftät dem Kö: 
nige Ludwig an die Bayern 168. 


KISTIELFTERLEI LEITET I IS 


26 

Manifefte, Regierungdantrittd- Patent Sr. 
Majeftät ded Königs Marimilian I, 168. 

— Kgl. Worte von Seiner Majeſtät dem 
Könige Marimiltan 1. an die Bayern 
169. 

— Kgl. Worte zur Wahl der Abgeordneten 
zur VBolfövertretung bei dem deutichen 
Bunde 213. 

— Kgl. Proflamation über die Ernennung 
ded Erzherzogd Johann von Oeſterreich 
zum Reidyöverwefer ded deutfchen Vaters 
landed 475- 

— Anſprache Seiner Fatferl. Hoheit ded 
Reichsverweſers an das deutſche Volk 723. 

Maurergefellen, die Prufung der Baus 
handwerfer, nämlid) der Maurer, Stein; 
hauer- und Zimmergefellen, welche Meis 
fter werden wollen 761. 

Merkurialismus bei den Fabrifarbeitern 586. 

Militär, die Verſtärkung des Heered durd) 
Bildung von britten Bataillond bei den 
Infanterieregimentern ıc. 182. 

— die Benennung der Regimenter 277. 

— Kl. allerh. Verordnung, die Ertheilung 
eined Oeneral-Pardond 356. 

— Pferde und Fohlenanfäufe für die Fol. 
Miilitär-Fohlenhofs-Anftalt 735. (Siehe 
auch Truppen.) 

Militdrconfeription, fiche Eonfeription. 

Militär-Fuftiz-Beamten, die Zulaffung der- 
felben ald Defenforen in Strafrechtsſachen 


101. 
Minifter, dad Geſetz über die Verantwort⸗ 
lichkeit der Minifter 326. 
Miüllergewerbe, den Betrieb ded Müller: 
gewerbed an Sonn= und Feiertagen 508. 
Münzen, den Umlanf falfher Münzen 66. 
139. 183. 194: 234. 246. 491. 636. 


730. 
m. 


Namens» und Geburtöfefte Ihrer Maje- 
ftät ded Königd und der Königin 414. 
421. 550, 


27 
Namendveränderung des Kammmacherge⸗ 
ſellen Johann Conrad Körner zu Ruͤrn⸗ 


berg 609. 
Normalpreife ded Getraidts pro 184748 1. 


D. 


Defonomie, Errichtung einer Ackerbauſchule 
bei dem Staatögute Trieddorf. Extras 
beilage zum Kreisblatt Nr. 27. 

Drodenöverleihungen, die Verleihung ber 
Ehrenmünze ded Ludiwigordend an den 
Sandgerihtödiener Dorſch zu Waffertrü- 
Dingen 720. 


P. 


VPaßweſen 58. 618 | 

Parrimonialgerichte, die Revifion der patri: 
monialgerichtlichen Protofolle 195. 

Pedalflügel, die Empfehlung der f. g. Per 
dalflugel des Inftrumentenmaderd Mayer 
in Münden 628. | 

Penfionen , die Penfion der Pfarrerömitt: 
wen und minderjährigen Doppelwaifen 
pro 1847/48 113. 

Pfarrbücher, die Behändigung legaler Ab- 


fchriften oder Dupfifate von den Pfarrz- 


buchern beziehungsweife von den Zaufz, 
Trau- und Sterb- Regiftern an die Ge; 
meindevorfteher refp. an die Polizeibehör- 
den 702, 

N farrerdwittwen, die Bertheilung des Staats⸗ 
beitragd für die Pfarreröwittwen und 
Waiſen für 184% 753. 

Pfarreien-Erledigungen 17. 27. 30. 39. 
12. 13. 99. 129. 140. 146. 154. 174. 
177. 189. 230. 238. 252. 255. 266. 
274. 300. 301. 305. 322. 334. 361. 
364. 409. 430. 440. 469. 497. 510. 
541. 546. 553. 580. 581. 589. 633. 
661. 668. 670. 684. 733. 775. 

Pfarr⸗Vikare, die Stellung derfelben ald 
Bertreter der Lofal-Schul-Infpektoren 191. 
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Pferde-Andfuhr, dad Berbot derfelben 171. 
209. 225. 273. 604. 

Pferdefleiſch, den Genuß deöfelben 534. 

Pferde» und FohlenAnfdufe für die kgl. 
Militär-Fohlenhofd-Anftalt 735. 

Phyſikatsſtellen, die Wicderbefegung ders 

ſelben betr., 561. -570. 606. 654. 673. 
694. 702. 752. 

Polizeiliche Bekanntmachungen ded Stadt: 
magiſtrats Andbad) : 

— die Zaglöhne der Maurer, Zimmer- 
und Pflafterer- Gefellen, Beil. pag. 1. 
185. 

— Verzeichniffe der Polizeitaren für Brod 
und Wiehl, Beil, p. 29. 137. 201. 355. - 
421..519. 645. 743. 817. 887. 1059. 
1135. 1235. 1303. 1395. 1475 1557. 
1643. 1699. 1757. 1833. 1911. 1943. - 

— Berzeichniſſe der Durchfchnittöpreife der 
Früchte mehrerer Viktualien und Lebens— 
bedurfniffe, Beil. p. 30. 202. 422. 646. 
818. 1136. 1304. 1476. 1644. 1758. 

‚1912. 

— bie Winterbiertare, Beil, p. 47. 

— Einzahlung ded Beleuchtungskoſten-Bei⸗— 
traged , Beil. p. 47. 179. 

— bie fraßenpolizeilihe Anordnungen für 
den Winter, Beil. p. 48. 79. 1237. 1418. 
4433. 1477. 1645. 1821, 1835. 1975.. 

— die Gefuche um Bewilligung von Brands 
colleften, Beil. p. 48. 667. 1062. 1584. 

— ©efundene Sachen, Beil. p. 77. 785. 
835. 1031. 1253. 1274. 1350. 1674. 

— die polizeilichen Beftrafungen, die Bil 
tualiens Bifitationen, Anzeigen und Ars 
retirungen der WPolizeimade, dann die 
Bermittlungen im Zahre 1848, Beil. p. 
17. 252. 453. 647. 835. 989. 1159. 
1325. 1515. 1657. 1802. 1947. 

— Bifitation der Hunde, Beil, p. 99. 124, 
1214. 1237. 

— die Fleifhbefhau, Beil, p. 101. 


23 
Dolizeiliche. Bekanutmachungen, das Ab- 


reihen von Speifen und Getränken an 
Fremde wãhrend ‚der. Roßmärkte, Beif,.. 9 
— 1, da 2-3. Sons ya 
— die polizeiliche, Abgabe für das Halten 

von Hunden 227. 254: ii nis 
— die Sommerbtertare;, Veil:p. 251. 1181. 
— den Lederinarkt betr., Beil, p. 275. 303, 
— Gefundened Geld, Beil. p, 303. 319. 
— Schulprüfungen, Beil. p.5855. 
— Entwendungen Beil, p. 667.:4274. _ 
— die Blipableiter , Beil, v. ‚699,715. 
— die Walburgimeffe , Beil. 'p. 716.: 745. 
— die Sparfaife betr., Beil.+p.. 783. 
— die Zinderhöhung für die Gläubiger der 
Sparkaſſe, Beil pP. 1544 1561: 
— bit Reparatur eined, Ourchlaſſes bei dem 


Pafernendanım 185- 8300. 

— den überhand mehmenden Wilddiebſtahl 
„und, die dagegen zu ergreifenden Mafres 
gein, Beil. p. 819 

— Arbeitöbedurfniffe für Münden, Beil 
j Pi 821: ’ 

— Landwehr-Reluitiond- Beiträge pro 184$ 
und 1842 , Beil p. 851.927. 1137. 

— den Berfauf: fogen. aufgearbeiteter Klei— 
dungsſtuͤcke durch Vorleger, Beil. p. 873. 

— Geſchenke und Dareingaben der Bäder, 
Beil. p. 873. 

— die Schliefung der Kamine zur Abiven- 

dung von FeuerdBefahr, Beil. p. 927. 
945. ’ er 

— die Schußpoden- Impfung, Beil, p. 944. 

— WinfelsAgentie, Beil. p: 945. 

— ‚die Hebamme Babette Beck, ‚Beil. p. 
1085. ir tun.hc 

— den ots des Geſetzes über! Einfuͤh⸗ 
rung der Schwurgerichte, Beil: p: 1366. 
1381. 0 

— bie Aufftelung einer Gefindeverdingerin 
Beil. p. 1381. ee a En 

— Biereinfieden' vor. der Gudzeit, Beil. p. 

—E— 
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Polizeiliche Bekanntmachungen, die Ab- 
haltung eines außerordentlichen Viceh— 

markltes, Beil. pi 1605. 1647. 

— die Entrichtung, ded Pofalaufichlages von 

.S fiemdem: Dierg, Beil, p. 1621. - 

den Schafmarft, Beil. p. 1799. - 

— Verbot des Berfaufd und ded Verleihen 
von Möbeln“durdy den Handeldmann Löw 
David Steiner. Beil. p. 1900 

— die Verpflegung der deutſchen Reichs— 

truppen und die Mundportionen der Of- 

rfiztere. Beil. p. 2003. R 

— das Schießen in und in der Naͤhe der 
Stadt, namentlich in der Reujahrsnacht, 
Beil. p. 2007. 

— das Betteln und unbefugte Sammeln 
von Neujahrsgeſchenken, Beil, p, 2007. 
ortofreiheit der Colleftengelder der Kreis— 
irrenanſtalt zu Erlangen 541. 729. 

Poſtweſen, k. allerh. Berordnung, dad Fahr- 
polttarifwefen 269. 

— die Spedition ded allgemeinen Anzei- 

- gerd durdy. die k. Poften 496. 

— dad geographifche Poſtlexikon für das 

" Königreih Bayern 677. 

Prepfreiheit, den Bolzug der IM. Verfaſ— 
fungöbeilage und fonftige für diefen Titel 

bezuͤgliche Geſetze ıc. 143. 153. 165: 

- 336. (Siehe aud) Gefehe.) 

Proflamationen oder kgl. Proklama und 
fgl. Patente, fiche Manifefte, 

— Kol. Worte an die Bayern von Seiner 
Majeftät: dem Könige Ludwig 168. 

— Kgl. Worte Sr. Majeftät ded Königs 
Marimilian 169. 

Prüfungen, die Eoncurdprüfung der katho⸗ 
liſchen Pfarramtskandidaten der Diözefe 
Eichſtädt pro 1847: 129. 

— die Eoneurdprüfung für den Staats- 
forfldienft 229. 240. 

— die theologifge Anftellungsprüfung 244. 

— die Aufnahmäprüfung für das Schulleh⸗ 
rer⸗Seminar in Eichftadt pro 1848149 

©1434 Ba 
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Prüfungen, die Anftellungdprüfungder Schul 
bieniterfpeftanten pro 1848. 494. 551. 
— die Aufnahmöprüfung für bad Seminar 
Schwabach pro 18484950349 3 — 
— die theologiſche Aufnahmspruͤfung 522. 
— die Prüfung für das Oyimafialichramt 

im Jahre 1848 565. : 

die dießjährige praftifche Eoneutöprüfung 
der Rechtskandidaten 611: 

— die Prufung der Bauhandwerker , nãm⸗ 
lid) der Maurer, Steinhauer, Zimmer— 
gefellen ıc., welche Meiſter werden, ro 

; len 761. 


u 


N. 


Sechuugen⸗ die Ditjänge br der Diſtr sg, 
baukaſſenrechnung des kgl. Landgerxichts 
Windsheim pro 1845146 77. 


— Rechnungs-Ergebniſſe uber die Verwal: 
tung der Diſtriktsumlagenkaſſe des Lande 
ger ichtsbezirks Laufpro 184142 - 1845146 
incl. 83: 

— Dedarge der; "Dißvißiäsvegbaufaffiird; 
nung von Fendt nad) Neumarkt pro 
‚1846147 116. 

— ‚Supewevtfion und Dedar; ge der Dift: 
— Rechnung Kipfenberg * 
BREIT TG 461. I 350 Mir 

— die Diitriksuunlagen- Rechnung ur And. 
—— Eichſtaͤdt pro 1845146 195. — 

— uber Pie: Diſtriktsumlagon indem Land⸗ 
gerxichtsbezirk Mtt. — un 1845146 
233. 

—Superreviſion der, gemeine, Zupritep 
3 unrlagenreduung- pro 1846)47 eh; us 
VLandgerichts Ausbach a4TLıı 17,JIhr 

+r- Diftriftgumlagens Nerpuung:;int — 
richtsbezirt Cadolzburxg pre 1346142 304. 

— die Diſtritts Oenteind Pier Rednung 

des Baı asian. — prat — 

9 


Ditrndumtegen — dA kan, 


1 403: 
— die D 
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— 1843j44 und 2844143 
468. 

— * Recnunge⸗ Ergebniſſe Wabdie 
beim Land — Ansbach pro 4846447 
erhobenen iſtriktzumlagen 520; 

— die Diſtriktsumlagen-Rechnung des Land⸗ 
gerichts Windsheim pro 184647 531. 
-- die Rechnung der Umlagen- Kaffe des 
- Straffenbaues von Lauf nad) Altdorf pro 

1346 41.613: . 

— die Diffriftdumlagen- Rechnung des Land⸗ 
getichtd Lauf pro 1846147 620 

— die Revifion der Diftriftöumlagen-Reds 
nung des“k. Landgerichts Dinkelsbuhl pro 
1846147 752. 

Rechtskandidaten, die Borbereituligäptätig 
der thedretiſch⸗ geprüften Rechtsfandidggen 
in Be iehung auf dte verbrdnete 12monat- 
tiche 2 auer der: Juſtizpraxis 596.2 

— die dießjaͤhrige praktiſche Eoneuräpris 
fung der Redhtöfandidaten 611. * 

Rechröpflege, die Vertretung der. Goikiein- 
den und Stiftungen im en 
zirke Raila 452° 

— Ayfftcltung deö-f, Advokauen Beiden ur 
Bertretung ſämtlicher Landgemeinden in 
ſtreitigen Rechtsſachen ihres Gemeinde— 
und Stiftungsvermögend des — 


49. 
r, Exnennung des Herrfchafizr chiers Suero 
za gräflih Gajtelfcyen Karımeranwalt 


— "hie fr erihtlichen Zabellen 175 (8, 
and) Gcfepe ), 
Regieriingäblätter;; Pen Bernfı Derfelsen 
pro 1349 416. i 
Ragimenser, die Bencunyng. der’ — 
deer ohne) Bach u) der Inhaber a7. 
(Siche and) ee u iR 
hi en, die, Berpflegung dar Rei 
SRAIHEFFIREN ihnen 126. er, 
Rekrutiruug/iſtcher Govſer iption.  — 
Requiſitionen, den Koſtenerſatz an quämär⸗ 


wi; tige, Behörden. —— — —“ 
ſitionen 411 ui X 

— ——— sing Bierdme89. — 

&) BIT hear. sie ne Be ‚nt 23 


8. (‚sd NEL st) (un 


Schaͤfereien, die Abgabe von Zuchtwiddern 
aud dem Staatögute Waldbronn 113. 
Sihägmdumer die nero: Fun Sxhotẽ 
männer und Hyrothe efenfchößumgew #733. 
Schifffehrtäseingwandesit. neapoli tanſgreg 
Aieslerung wegen des Nollzugs dros am 27. 
Januar 1847 geſchloſſenren Handelsʒ und 
Schifſahrid⸗ Bertrages getroffe ne Auorc 
nung uf riuo ie Sumarnd 
SchuldicniisCxfpefrantesh,. Die: ndahunad 
Deufung bexſeiben proni datß 49412 Fü. 
Schulenerledigungen 11. Adi ννX3. 
37. 54. 55. 60. 68. 82. 83. ip! 99. 
ulm. 1420 1244. 476.4 Ki; A: Adks 
226,124) 295.3 849.14 440: 
in 563. 566. m — REN, 


trans > 
Schulinſpeſtoreu, die Seuuine in — 
ſiantiſchen/ Pfarr⸗Vikare alb Berti ‚der 
Lokal Schu Inſpeltvren BE mi. und 
Gäullehver‘, die auferatdentürhe, Unerfi 
hzunge fürs dentſche Schullehrer Ami. Jahre 
63471485359, sr cn pemtmmneee 


der Berein (gun) Berbefferung, ‚art — 


Der Volksſchuuehrer 5tLs:  ogin 

Schullehrlinge, die — —————— berfeie 
Ehen nus dem Kreisſchulfonde mer184248- 

424. LO ner, 
— die⸗ Berthe ilung der: für den Borbereie 
"dnigsunterriäg) der Free bewil⸗ 

ligten Etatspoſition 635-9 « aun 
er⸗Seminare⸗ die — — 
mfunge ram Seminar zu — ‘für 

dad Schuljahr 1846449 284 7 us 


# 


34. 


Schwurgerichte, dasſ Geſetz uber die Ein⸗ 
führung der Schraurgerühte 479. (Siehe 
5: meh ches) TOR AGENT At} 

Seiden; t „Beförderung derſelben 35. 

— die, Beförgerung.\ der Heldeuzucht „ hier 
1 Stempelfreiheit per Frauenvereine 577. 
— Bekanntmachung ded Hauptfrauenvereins 
des Seidenbaues in — 605.1. 
Sicherheitsmaaßregeht, die Aufrechthattung 
dervoffrutlichen Ruhe⸗ md. Sicherhut 446 
Sicherheinsmaßrogelnn dier Aufrechthaltung 

der Ruhe im Lande bein: Kot allerh. 
Eniſchlie ßung Snabeiläger: jum Kreis⸗ 
hiatt No 38 

— die Öffentliche Sicerhät,. insbeſondere 
diocAngriffe Fauf Stagtswaldaugen 126% 

— auf der, Dauer don Borkanene in — 
530. x 1% 

Sommerbier, fiche: Bien 7 

Sommerkoller, das Ausſcheuken won tr 
auf den Sommerfellern: der Brquerx 409. 

Sparkaſſen, das Gekb, die Berhäſtniſſe 

det Spactaſſen und baziı drngaweilgii die, 
bei der Staatefhuldensiipingdgniatt an⸗ 
liegenden Sparkaſſakapitalien 3885 

Spielwaaren, den Verkauf gifthaltiger ga⸗ 
ben ‚und der mit ſolchen ‚Barden gefärb- 
ten SGpielmanren 6.; 

Staatsamodlte, die Auftellung von, fuuf- 

Ationixenden · Olaalsanwaͤlten an..den Ap⸗ 
dpellationsz IKretd- und⸗Stadtgerichten, 
dann von ſtändigen Unterſuchungsrichtern 
» an den Kreis-— amd Stadtgerichten 763. 

Staatöbeitrag: -für die. — 

und Waiſen fur 19421484753. “un 5. © 

Staatönienft;, die Geſuche um Anfedung 
oder Beförderung im Ötaatödienfte 181 

ihr. specie ‚bei ‚Dex reinen Juftiz 403. 603- 

+: ‚Beiguutmagpung ı ‚die Berhaltniffe der 
unmittelbaren Staatödiener 436. 

Staatsforitdieant, ſiehe Forſtdienſt. 

aatsgebaͤude; die bauliche Unterhaltung 
berfelben 618. 
Staatögefälle, die Berjährung der Fordes 


— 


35 


rung an bad -Staatdärarı und der Staais⸗ 
gefälle 15. 184. 4iR 592. 673. 

Staatd-Papiere, Cours der bayerifchen 
‚Staatd:Papiere 8. 20.32: 47. 37. 74 
81. 102. 114. 256: 267. 275. 31% 
335. 367. 396. 410, 420. 431. 441. 
470. 498. 510. 533. 543. 554. 567. 
583..601. 609. 626: 638. 662. ei 
689. 703. 720. 734. 748. 762. :776J- 

Staats⸗Schulden, die Berlooſung der le 
teren oͤſterreichiſchen Staatsſchulden 150. 
275. 288. 360: 472. 

Staats⸗Straſſen, dad Wegräumen des 
Schnees auf den Staatsſtraſſen durch die 
Gemeinden 700. 

Staats⸗Waldungen, die öffentliche Sicer⸗ 
heit, insbeſondere die Angriffe auf Staatd- 
waldungen 269. 

Stempel und Taxen für Ber rgleiche 50. 

— die Stempelanwendung in — 
merungsſachen 688. 

— pro 1847148 736. 
Stiftungen, die Stiftung des Bauers Bar- 
frieder zu Mittelbach füt arm Confir⸗ 
manden 138. 

— bie in den Jahren 1835/36 bi8 1846147 
für die —— Pfarrunterſtutzungs⸗ 
anſtalt in Nurnberg angefallenen Stif⸗ 
tungen und. Schenkungen 41» 1) 

— und Schenkungen fir kirchliche gu. 
im Conſiſtorialbezirke Andbady pro 1847 
262. 396. 

— die Stiftung’ des Handelsnianns ev 
Simon Heller von Schnaittach 628, 
Stiftungs r "Vermögen, die —— 
des Stiftungs⸗ und Genieini Diane 

163. ! 

Stipenvdien, ! die Berleihing ider Alngbacher 

und Bayreuther. Unterlandss Stipendien- 
pro 1847148 957.1 

— die Erledigung des Rüge 
Schegke'ſchen Familien - Siibendig yiD 
Bayreuth 552, ei) nad [199 


Sirafrechts-Sachen/⸗ die Adna 


Militãr⸗Juſtiz⸗Beamten ald. Defenfore: in 
diefen Angelegenheiten 101.1, 

— die Sammlung gerichtlichen ı Akten‘ aus 
der pfälzifchen Strafrechtspflege 719. (S. 
auch Geſetze.) 


— 


Tabellen, die frafgeritigen Zabellan be⸗ 
treffend. 77352 H 

Tagloͤhne/ die Verlegung de: Batjitane® 
fuͤr Tag und Wöchenarbeiter vom Sam- 
ſtag auf den Donierftag 7. ! ° 

Tapeten; die Färbung: derfeiben und. des 
Papierd mit arfeniffaurem Kupfer 62: 

Taubſtummen ⸗Inſtitute, die Bodinguagen 
ur Aufnahme in‘ dad: Taubſtummen⸗In⸗ 
A zu: Dundyen und beßfaiige Örfuche 
"410: € 

Dauf⸗, Tramings und SterbeMattitel, 
die Koflen.’ded Druckes biefer Serge 
ichen Matrikel 727: G 

Zarandftände 641. So 

Darbeſtimmungen für Aerzte 731 1... 

Taren und Siempel für Vergieite 50: 

Thierärzte, die Firation der Suhrlöhne für 
die Thierärzte 596. 

Thlerqualerei den Verein gegen Thier⸗ 
' quäleret, -indbefondere - den Jahresbericht 
benannten Bereins pro 1847 405. 

Thronrede Sr Majeſtat des Konigs Mas 
ximilian Ab. bei Eroͤffnung der. Stände— 
verſammlung am.22. Marz 1848 120. 

Todtenſcheine, den angeblich aus Kempten 
gebuͤrtigen, in Ungarn geſtorbenen eg 
zum Martin Winner, 46.1: 1.1." 
2 dar Todtenſchein sed Georg “ —* 
Habac 605, 

— Ueberſendung des Todtenſcheines ve in 
* Ungarn ıverftorbenen J. Arie 
aud Bayern 65) «= 

Doͤdtungendie Beiziofung bed, arſtlichen⸗ 
deze Auge nichoinon — 
lenen Tödtumgen ed; et u 4 


a7 


Tranungsrecht, das Uebereinkommen mit 
der fuͤrſtlich Reuß-Lobenſtein'ſchen Regie⸗ 
ung“über das Recht ber Trauung 52. 
Truppen, die Marſch- und Duartier-Ber- 
'pfleg3-KRoften für 'paterländifche: Truppen 
.268.- 1 4 „| j 
— die Verpflegung der Reichätruppen im 
Reichsdienſte 726. (Siehe auch Militär.) 


u 


Ungluͤcksfaͤlle, den Unglücksfall des Bauern⸗ 
fnaben Erhard Dotzler aus Lirizhofen 

3072 4* * — 

— die der Katharina Willand von Lauf 

ugefugte Körperverletzung mittelſt eined 
Schuſſes aus einer ſ. g. Legbüchſe 308. 

Univerſitdten, dio Verwaltung des Vermoͤ⸗ 
gend der bayeriſchen Univerfitäten 636. 

Unterſtuͤtzungen, die Bitte ded Fürſtbiſchof⸗ 

ſes zu Breslau um ‚milde Beiträge zur 
Linderung ded Nothſtandes in Oberſchle— 
fien 222. 617. > 

— die außerordentlihe Unterftüßung für 
deutfche Schullehrer pro 1847148 359. 

— die Unterflüßungen der Schullehrlinge 
aud dem Kreiöfchulfonde pro 1847]48 

t ‚424: ' N : 
B. 

Baganten, Ermittlung des bei einer Streife 
ergriffenen- angeblichen Joſeph Braun 
104. 143- 

— die für Anfhaffung von Kleidungsſtücken 
für Vaganten und Xrreftanten erwachſen⸗ 
den Koſten 359. 

— die herumvagirenden Knaben Joſeph 
Krebd und Georg Herler von Eichſtädt 
653. 

— die Bagantin Kunigunda Dennhaufer 
von Amberg 729. 

Verbrecher, die gewaltfame Befreiung des 
Andread Schmutzler und der beiden Schmid 
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von Unterteufftetten aus crimineller Haft 
zu Ellwangen 06. 

Berchelichungen, dad Uebereinkommen mit 
der fürſtlich Reuß-Lobenſteiniſchen Regie 

“rung über dad Trauungsrecht 52, — 

Vereine, die Bildung von Vereinen zu ge— 
—— Zwecken 507. J 

Ver Un ber Vollzug derilll. 
Berfaffungdbeilage betr.- 143. 153: 165. 
(Siche auch Gefeße.) 0 © 


Berhaftbefehle, die Umtriebd der Gräfin 
Landöfeld (Lola Montez) und ihre Ver— 
haftung betr. 154. 165. ne 

Berjährungen, bie Verjährung der Forbe- 
rungen an dad Staats-Aerar und der 
Staatd-Gefaälle-15. 184. 411. 592. 673. 

Berlaffenfchaften, die Verlaſſenſchaft des 
Matt. Zofeph Raab aus Augsburg ‘416. 

Bermächtniffe, die Bermächtniſſe des Par- 
tifulierd Wilhelm Kramer zu Nürnberg 
für die Wohlthätigkeitd-Inftitute und für 
die Taubſtummenſchule dafelbft 519. 

Bermißte, den vermißten Taubſtummenſohn 
der Therefie Neumuller aus Mauthaufen 
531. 594. | e . 

— „den ‚vermißten Otto Steinleitner von 
Münden 693... 

— die. vermißte , Theres Schaffner von 
Hundsruck, k Landgerichts Grafenau 741. 

— die heimliche Entfernung des Schneider 
meiſters Wirth von Brodswinden vom 
Hauſe 741. — * 

Verordnungen, ſiehe Geſetze. 

Veteranen, kgl. allerh. Verordnung, das 
Denkzeichen für die Veteranen von den 
90er Jahren bis 1812 und 1813 420. 
433..610. 616. 750. 

Veterinaͤrſchulen, die Eoncuräprüfung zur 
Aufnahme von Eleven in die Veterinär 
fyule in Münden 193. 

— Beginn ded Eurfud für Hufbeſchlaglehre 
an der Beterinär- Anftalt in Würzburg 
227. 


3 


Viehſalz, den Verfauf ded neuen Viehſal⸗ 
zes betr. 139. 

Biehoerſicher ungoðverein, reſp. Conſliuieung 

deſſelben 59. 

— Satzungen des Berfi icherun gövereind ge⸗ 
gen Schaden an Pferden, und Rindern 
für das bayeriſche Königreich). Extrabei- 
Tage: zu Mr. 19-ded- Kreisblatis 416-, 

Virtu en, ‚Die Geſuche derfelben. um bie 
Bewilligung zur Verauſtaltung von Eon⸗ 
certen 251.| :- 

Borftellugen, ‚die, ‚bei der f. SR 
fhen Regierung, eingelaufenen, nicht lega= 

liſirten Borftellungen 10. 61. 122,. 183. 
247. 308. 407. 474. 552. 

— desgl. reſp. Geſuche, die von den Par⸗ 
teien muͤndlich bei der k. Regierung: aus 
Ebrocht und erotofoli werden 118: 


*4 


str“ a 2 


Ag ei, dad Berbgl’ded ineisnnperhägenid 


le Wägen 756. 
Waifenfonde, die Verleihung von Waifen- 

pfrundten und Serdunterftühurtgen aus 

dem Waiſenfonde pro 1846147 132. 

— die Verleihung. ‚der Waiſenpft Waifnf und 
Beldunlerſt ungen, aus. dem aiſenfonde 
fe 1877148.166. 

Mälzenfleie, die Gewinnung und Verwen⸗ 
dung von Mehl aus derſelben 191. 
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Waldbraͤnde, deu Waldbrand, im verig 
Lichtenau 223. 

— die, Verhutuns wei Datohsöndg: 1847. 
5 wre 17 > 

TBaldfrevef, "bie in. "lobter Zeit —— 
MWald- und Forftfrevel, refp. die Behand- 
lung der hierand nod) auöftchenden Pfand⸗ 

« gelder, Citationsgebuhren und Schadens- 
erfäße für Privaten, Gemeinden ıc. 358. 

Waldftren-Abgaben san Landwirthe 272. 

Wandern der bayerifchen gr 
nach Rußland 79. ... — 

— nach Frankreich 164. 

ea Sant der —X Hosen 


ie die Borladng behn ‚zu 
Amt 509. Ei 
Werg⸗ ud Flachs gutauf ;sdie, Moſ denm 
von, Vorwe iſen hiezu 58er. 
Wildfrevel, die Bacher deſſelben 
— * IR be Bbehapib 
143. I, Dr 20ni? 
Winerbir, f fiche Wer. ZI Ser mn 
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Zolhvefen, die Erhebung von Zuſchlags- 
Zoͤllen in Beranlaffung des franzöflfchen 
Ausfuhr⸗Prãmien⸗Geſetzes vom 10, Juni 
1548 574. 


Zuchtſtiere, die Abgabe von zwei jungen: 
Zuchtſtieren an Gemeinden bas . Ihre 
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———— — aicheicewaltngenin- 
glied 762. 

Apleräberg, Friedrich, Öemeinvebevofimäd 
tigter 691:. © 

Bar Sofeph, emeindebewolimäctigier 


Abe, Johann, Beneinbeheriluriligt 
to Pi 
Albrechr, Zohann Andreas; Schulleben 51 
626. 
— Vaoſeph, Nirchenverwaitungomiiglied 531. 
Alt, Chriſtian, Kirchenuerwaltungsmitglieb 
6484 tuinue ſöt unte „301% 
Amberger, Balentin, Magiſtratsrath 680. 
Am , Pike, Geinehibcbevolimästligter 
662. 
Ammon, Bartholmäuß, Magiftratdrai 656. 
4. Rirhenverwaltungdmitglied 659. - 1.1 
— Paul, Kirchenverwaltungdmitglied. 693. 
Aguhor,, Ehriſt. Andreas, Schullehrẽv / 5 10. 


— — Jehann / Heuꝛe indekeuollmach· 


tagter 664 13,13: br} l,n.} W 6 14 
a a —— Gemeinsebeooimächligter 


— > ‚Jofeph pi Geinphrae img 
ter 630. 

YAnch, Johann Petr) Bequeiiintdenoikminkg 
tigter 681. 41868 


Mt et) are sn J 
retten + 
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akt, Simon, Richenvernattmgt 
s mitglied 698: 
Auffhammer, —* 3 Offant 600: 
— Pi FE N ae 
Banden, Srimich, Benteiubebewollmätige 
ter 65.B0) dinsainsiti.nal nom — 
Bakımanın;: (Edmardy: Dekan 280. Inu — 
— — —— rien 
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Bir fa —— ————— 


— Rank; Gemeindebenollmächtigter - SA. 
Balbach, Ehrift , Bürgermeifter u. 
Bannig,. Auzuft Neitrich, Ayent:578. : 
Barfuß, Gemeindebevollmägtigter 5 
Barthel, Andreas, Magiftwatörath 675. 
Bartheimäß, Math. Rirgenvenwattung® 
R | atitglied 6 tat 
Barthelmeß, Sopran ‚Berg Bemeipder 
bevollmädjttgteri: 675: niif nd wi JH; 
Bartholomaey: Dir. ibedi; Braten, n 
367. 
Bapler; Valentin, Giemeindsbeoodmädtig 
ter 598. 
— —— Richensenwatungamglch 
—A nt 135 
— Ciemeinbebevolhmächligien 636 
Baß, Joſeph, Gemeindebevollmäditigter 48. 


— 
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Bauer, Albert Ludwig, Schullehrer 525. 

— Midael, Gemeindebevollmächtigter 580. 
— Andreas, Gemeindebevollmädhtigter 607. 

6687. 

Bauerreiß, Johann Wilhelm Ferdinand, 
Pfarrer 156. 

Baumgärtner, Joſeph, Gemeindebevollmäch⸗ 


tigter 580. 
ei { deſevollmaͤchtig⸗ 


Baumann, Peter, 
ter 708. 4 

Bayer, Wilhelm, Kirchenverwaltungsmit— 
glied 631. 

Bayerlein, Erwig, Gemeindebevollmaͤchtig— 
ter 607. 

Behr, Georg, k. Landrichter 703. 

Beiſer, Ludwig, Kirchenvernsaltungsmitglied 
693 "N 3 h f« 


Beißler, Johann Adam, Kirdyenverwaltungd- 
mitglied 666. 
Bel, Johann Leonhardt, Bürgermeifter 4. 
- Ehrifian Friedrich, Pfarrer‘ 102. 
— Ehriftian, Magiftratdrath 608. 
— Ehriſt, Kirchenverwaltungsmitglied 631: 
Belzner, Adatius, Gemrindebevoͤllmaͤchtig⸗ 
ter 691, Kirchenverwaltungdmitglied 692. 
Benedicter, -Iohann, Magiftratdrath ‚612; 
648. 
Benz, Mathias‘, Gemeindebevollmädhtigter 
644 | : 
Ber, 
tee 707.1. os ; — 
Berger, Wilhelm, Gemeindebevolmäcdhtig: 
ter SI N. 
— Adolph, Gemeindebevollmädhtigter 599. 
° Kirchenvermwaltutigämitglied 630. =.‘ 
— Chrift,, Magiſtratsrach 676: 
Beruhold ‚Karl; Kirchenverwaltungsmil⸗ 
glied 631. # Er 
Berthöld, Leonhard; Gemeindebevoimäd;- 
‚ tigter 712. | u 
— Johann, Oemeindebevolmadhtigter 712. 
Bertrand, Chriſt, Magiſtratsrath 598. 
Beuſchel, Friedrich, Ktirchenveridaltungsmit⸗ 
"glied soũ. ur 


Georg Marl, Gemeindebevolmädtig- 


ws 
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Beyer, Valentin, Gemeindebevollmächtigter 
— Jakob, k. Rechnungskommiſſär 547. 
Biber, Andreas, Gemeindebevollmächtigter 
Biechele, Karl, Kirdenverwaltungsmitglieb 
willen, Mar, Öemeindebevollmädtigter 612. 


- Bierhalz,, Chrifl. Magiftratsrath 598. 
Be 


yet, Friedrich Magiftvatsrath 691. 
Birkner, Joahim, Kircenverwaltungdmit: 
lied 693. 
Biſchof, Leonhard, Schullehrer 130. 
Bitter, Gottlieb, Gemeindebevollmädhtigter 
580. ." 
Bleicher, Georg, Magiſtratsrath 597. 
Böhm, Withelm, Schullchrer: 239. * 
Boͤhringer, Georg, Kirchenverwaltungsmit⸗ 
. glied: 632, ° 0m nn. 

— Georg, Magiſtratsrath 644. BR 
Boͤnitſch, Leonhard, Gemeindebevollmädjtige 
ter 598. t 
ne Friedrich Wilhelm, .f.. Revierför 
er 537. ei 
Böichlein, Anton, Gemeindebevohnächtig? 
ter 664. DAEERE 
Boͤck, Joſeph, Gemeindebevollmãchtigter 665. 
Bock, Andreas, Schullehrer 136. 
Borſt, Paul, Kirchenverwaltungsmitglied 
en. a ut 
Boß, Johann, Schullehrer 249. 
Branz, Jodocus, Gemeindebevollmaͤchtigter 

646. * 
Braun, Aloys, Gemeindebevollmächtigter 


612. 

— Joſeph/ Kirchenverwaltungsmitglied '631. 
— Aloys, U. Landgerichtsaſſeſſor 650. 
— Johann Michael, Kirhenverwaltungd- 
mitglied 666... .. " — 
— Johann, Gemeindebevollmächtigter 676. 
Brembs, Franz, Gemeindebevollmädtigter 


612. 
Bremd, Guſtav, £ 1. Landgerichts- Affeffer 
23 1. } } 
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‚Priegleb, Guſtav, Dr. med., umher 
t 441. 

Bruckner, Adam, Magiftra atsrath Erg 

Brunco, Wilhelm, Magiftratdrath 655... 


Ph Karl, ‚Sinensergaltungbenitgligp 

— Georg, Rirdyenvermaltungdmitglied 693. 

‚Bub, Georg Friedrich, emtiutcheaiima· 
tigter 505. 

— Ernft, Agent 578. \ 

— Georg Friedrich, Wagiftratöradh 598. 
Acht, Ehniſt, Zecenwermaltxrniitlce 


Buͤrner, Stephan, Schullehrer 
ir green, url 


Bühler, Kari Johann Wilhelm, Pfarrer 8. 

Budel, Iofeph, Magiftratdrath 664. 

Buckert, Friedrich, Zemeindebevollmachtig⸗ 
ter 644. 

Bulleuheimer, Johann, Magiftratsrath 647. 
umm, Georg, Gemeindebevollmã tigler 
6b4. 

* atd, Georg, Semeiibebroolmägii 


I, Si 
vhe ohanı, dan 685. 
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Carl, Sixtus, — 681. 

— ®eorg, Semeindebenollmächtigter . 54. 

Ehrift, Sofeph, Diagiftratörath, 379, ‚Kit: 
enverwaltungdmitglied 608... ..-: 

Ereiß, Franz, „Kirgenverwalnigöuitglie 


Ghrötien, Wilhelm, Gemeindsprootkmächlig. 
tev 608. 

Elöter, ‚Dr, Pfarrer „und landwirt haftli- 
cher Hg — 536. h 

‚Sramer — Klett, Theodor, Gemeindebevofl- 
maächtigter 675. 

Craͤmer, Kaſpar, oxw· idherumicuoer 
647. 


Aw 
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Däntler, Martin, Agent 378. 

Deinhardt, Zatob, — —— 
ter 681. 

— Joh. Friedrich, Agent 594. 

Decker, Heinrich, Agent 578, Gemeindebe— 
vollmachtigter 646; 

Demmler, Joh., Gemeindebevolmädtiger 
418. 


‚Demuth; Friedrich, Magiſtratsrath 643. 


Dengler, Friedrich, ERROR 
ıter 644 “ 
Denferl, Wilhelm, Pfarrer ans nu 
Denzinger, Joſeph, Magiftratsrath 665: 
Deuringer, Kamen; Bemeindebrpollmädhtig- 
ter 691, Kirchenverwaltungsmiiglied 692. 


Diehl. Lorenz Wilhelm, Kirgenvermaltungs- 


mitglied 693- 


Di, . I Georg, Kirchenverwaltungdmiglied 


— — Gemeindebevollmãchtigter 647. 
ri Johann, Gemeindebevollmächtigter 


Dit, "Smanich, Rishpnwermaltnggminglin 


10648» 
Dirtmar, Heinrich . "Eanbgerks-Ufeffor 


Doverlein, Chrift, Magifka Brath 579. 
Dölker, ‚Leonhard, - Gemeindebevollmägtig- 
ter 656- 


Soͤrr Anton, Gemeindebevollmaͤchtigier 664. 


Drechſel, Auguſt Albrecht, Pfarrer 435. 
Drießlein, Ulrich, Gemeindebevollmädhtig- 
ter 599, 


Drittler, —*8 Ma giſtratsrath 656, Kir- 


chenverwaltungsmitglied 659. 


Duͤmlein, Philipp Anton, fgl. Regierungd- 


Seeretär I. El. 260. 

Dupoid, Andread, Genie indebevollmãchtig⸗ 
ter 664. 

Duͤring, Michael, Kirchenver waltungmit 
‚glied. 666. - 5 ; 


N — 
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Dürr, Johann, Benefiziat 275. 

Dumm, Alois, Kirchenverwaltungsmitglied 
658, Gemeindebevollmächtigter 665. 

Durnbauer,, Willibald, Seme iadebevol 
mädhtigter 580. 1 
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Eben, Gemeinbebevoflmächtig ur 5. | 

Ebenaner, Friedrich Karl Auguſt, t. Laud⸗ 
gerichtsaktuar 8. 

Eber „Friedrich, Gemei hdebevolmädi gter 


647. 

Eberäberger, Wilhelm, 
fer Arge 245. 

Ebert, EN — 8. 

Ebert, Friedrich, Kir chenverwaltungsmit. 
glied 692. 

Ebner, Philipp, Öemeindebevollmächtigter 
708. 

Edelmann, Michael, Geme indebevollmaqh⸗ 
tigter 646. 

— Leonhard, Gemeindebevollmächtĩgter 690- 

— Xaver, agiirdidrath 657, 

Egloff, Johann Adam, Pfarrer 625. 

Ehard, Johann, Magiftratsrath 656: 

Eiffländer, Friedrich Wilhelm, Wagifnat 
rath 707: 

Eifländer, Wilhelm, Kirchenvermwatiungs- 
mitglied 677. 

Einberger, Anton, Magiſtratsrath 612. - 

Eifen, Sigmund Theodor, f. Aevinföfle 
537. 

Ef, Franz Anton, Magiſtratösrach 664 - 

Eckert, Georg Michael, Magiſtratsrath 599. 

— Gottfried, Gemeindebevollmädytigter. 712. 

Eckſtein, Michael, Magiftratöratb 590. = 

Elsmann, Ferd. Jul. Gottt,; Gemeindebe⸗ 
vollmächtigter 675. 

Emmerling, Auguſt Sauuehrte 595- 
Emmert, Feoıhatb, Gemeindeberollmach⸗ 
tigter 64 44. — 
Endres, Johann Caſpar, Pfutrer g. in. 

— Franz, ie 669. 


Dr. med., prafti- 


48 
hard, Cnfpar, Burgermeiſter 655, 
irhenverwaltungdmitglied 659. 
Engeter, —— Landgerichtsdiener 396. 
— Johann Georg, Magiftratdrath 598: ' 
Engert, Georg, k. Stadfpfarrer 166, Dift- 
rittsſchulinſpelktor 306. Mitglied des Reis 
ſtcholarchats 367. 
Engerfsberger, Johãann Karl Ehriſtoch, 
Schullehrer 166. 
ee Franz, Oemeindebevollmächtigter 


ei; Konrad, Rirchenderwsaltungdrhitglied 
676. 

Ernft, Friedrich, Kirchenverwaltungsmit- 
glteb 712. 

Esper, Friedrih Karl Auguft, k. n. Land⸗ 
gericht aſſeſſ or ‚708. 
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Falk, Albrecht, Magiſtratsrath 597, Kits 
henverwaltungdmitglied 600. 

Salfeifen, Johann Karl, Kirchenverwaltungs⸗ 
mitglied 693. 

Fallier, Mathias, Gemeindeberollmaͤchtig⸗ 
‚ter 6814. 

—5 Johann Georg, Pfarrer 113. 
iſcher, Joſeph, II. Aſſeſſor 435. 

— Georg, Gemeindebevollmachtigter 629. 

— Zephanias, Gemeinde: ‚Bevollmädtigker 
708: ' 

gfeifaje, Geo gaertich⸗ Oemrladebevol⸗ 
maͤchtigter 579,  ". 

Bleifchmann, Gemeindrbevollmachtigter 5. 

— Franz, Pfarrcurat 231. 

— Meldyior Öemeindebevollmächtigter 681. 

un Johann Georg, Magi ſtratsrath 


a) Kirchenverwaltanigonnũtgtied 
Sördereer, Bitferm 3’ dagiſtratsrath 


Körubattiet: Friedrich Wilhelm, Gemeinde⸗ 
bevollmächtigter 675. 
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Gabriel, Eu Einilbaninfpektow 547: 
r ichael, Magiſtratsrath 665 


— Johann Michael, Bi 


mitglied. 66 rl 
don iber, Franz. £, Regierungd- und Arcis: 


aurath 363. 
ungut „Peter, Kircpenverwaltungduntglied 


Frank, Frauz / k. Regierungsſeeretãr 1.; EL. 

Freund, Karl Martin, Gemeindebevollmäd;- 
„tigten, 599; 

— — — Öenrenhelseolmägnlaie 


— Wagiträtörat) 607; er 


haar Schullehrex An. 


8, doſeph, "Semeindeevolimadfne 


‚Johann, Leors —— 


* 6P3- ——— uud 
SE Schulleh Era ‚sch 
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650; ' 
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reich, Georg Michael, Diagijteatsrath.675 
mau ,, Simon Heinrich, Pfarrer 256, 
Funk, — N 
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Gaab, Johann, Bürgermeifter, 629. 
Dich — Ser meindebevollmäcptigter 657. 
ler, Veen, ET Gemermdebevollmad)- 
Gabler, 657. 
emann Friedrich, Gemeindebepollmädy 
figter 655. 
Gaͤbelein, Friedrich, Magiſtratsrath 647. 
Ganier,, Kaſpar, Gemeindebevollmacptigter 


707. 
Gaßner, Iatob, Gemeindebevollmaͤchtigter 


666. 
Gebhardt, ‚Konrad, Gemyindchenolimäde 
tigter 676, f 


L 
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Geiger. Johann. Leonhard, Bürgermeifter, 


Geisler, Peter Karl, Semcindebrpoikmädrer 
tigter 675. 

Gelduer, Leonhard, Magiſtratsrath 598. 

Berbager, Alois, Magiſtratsrath 321. 

Gerlady, Gultav, Gemeindebevollmächtigter 
599. 

— Samuel, Gipeneindebepollmächtigten. 64 

Gerngroß, Ulrich, Kir de nvexwaltungsmit⸗ 
glied 236. f — 

Gießberger, Georg — „Gemeinde⸗ 
bevpllmadtigten 398. | 

Gillig, Johann, Pfarrer 466. 

ers Simon, Gemeindebevollmachtigter 


— — Georg, Geit indebevollmãchtigter 


657. 
be a ka Eewe machevogwauriae⸗ 
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Golohammer , ‚ Kat, ‚ "Gchaninbchrodinike 
‚Kigter.:579. 
Go er, Leonhard, Kirchenverwaltungsmits 


glied 504. 
Gonermam, Ferd.; ——— 
‚mitglied 693. url 


Goßner, Karl, Pfarrer 260. j u 

Be Peter, Magiftratdrath 680. ° 

Graſer, Heinrich, Gemeiubebevolmägtigten 
6 


art, Gemeindebevollmädjtigter 655. 
Gran, Chriſtian, 1. Landgerichts - Affeffor 


Grenbel, Kaſpar, Gemeindebevollmächtigter 
711. 


Griesmeier, Andreas, Kirchenverwaltungs- 
mitglied 658. 

Grimm, Friedrich, Öcmeindebevollmädjtig- 
ter 579- 

Groß, Friedrich Wilhelm, 1. Affeffor 435. 

— Michael, Gemeindebevollmächtigter 664. 

Groͤtſch, Heinrich, — 566. 
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Gruber, Simon, Kirchenverwaltungdmit- 
— 632. 
Grundherr, v, Karl Ferdinand, Unterſu⸗ 
chungsrichter 765. 
Guͤnther, Ludwig, Gemeindebevollmächtige 
ter 675. 
Gudenderger, Andreas, Gemeindebevoll- 
" mädhtigter 607. 
Gummi, Ednard Heinrich, Gemeindeheralt: 
mãchtigter 691. | 
Gundel, Sofa Georg Konap, Scyuleh- 
rer 196. 
— es Georg, Gemeinbebevolmädtig, 
ter ‚646. 


H. 1 f U — 


Haarlaͤnder, Michael, Magiſtratsrath — 


Haas, Johann Michael, Säullchrer" 18. 


— Ferdinand, Agent 211: 

Haaß, Leonhard Friedrich, Oemeindebevoll 
machtigter 599. 
aſe, Friedrich Karl, k. Rentbeimter 600. 
äberlein, Friedrih, Kirchenverwaltungs⸗ 
mitglied 677. 
aͤmmel, Wilhelm, Schullehrer 195. 
aͤnlein, Comund, Gemeindebevotimtächtigs 
ter 691. 
affner, Sigmund, Magiſtratsrath 598: - 
afner, Joſeph, Magiftratdrath 665. 

Hagenbauer, Mathiad, Gemeindebevoll- 
mädhtigter 644. 

Half, Michael, Gemeindebevollmächtigter 


— „Georg, Pfarrer 609. 

— Georg, Kirchenverwaltun * 631. 

— Georg, Magiſtratsrath 655. 

Haduer, Johann, Kirchenvermaltungsmit- 
glieo 676. 


Hammer, Friedrich Wilhelm, Schullehrer 


156. 
Heinrich, Schullehrer 420 
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Ansbach. 





Mittwoch, den 5. Januar 1848. 
 Sndbalte. 


Getraid» und Frudt:Normal:Preife pro 1847Ja8. — Die Bewilligung einer Collecte behufes der Erweiterung 
ber Patholiihen Pfarrfirhe zu Stegaurach, Landgerichts Bamberg IE. — Die Wabl eines bürgerlihen Bürgermeis 
ſters zu Windsbach. — Die Agenturen der Münden Achener Feuer: Berfiherungs:-Befellihaft,. — Die Bödfinnige 
und taubſtumme Anna Margaretba Theurer von Weſtheim. — Veränderungen im Collegium der Gemeindebevollmäd:- 
—* zu Erlangen. — Den — von den Bräuern bei dem Minuto-Verſchleiſſe zu erhebenden Schenfpreid. — Den 

erfauf giftbaltiger Farben und der mit folben Farben gefärbten Eonditorei» und Spielmaaren. — Die Verlegung 
des Zabltages für Tag» und Wochen-Arbeiter vom Samftag auf den Donnerftag. — Dienftes-Radrichten. —- 
Eourb der bayer. Staats⸗Papiere. 


— —— — ——— — — 








Bekanntmachungen der oberſten Kreis» und Staats-Behörden. 


Einf, Nr. 5312, Exp. Nr. 7039. 
! (Getraid⸗ und Frucht Normalpreiſe pro 1897J48 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In der nachltehenden Zufammenftellung werden die Getraid » und Frucht⸗Normalpreiße pro 
1847 jur allgemeinen Kennmiß gebracht. 
Ansbach, den 24. Dezember 1847. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
% 9. d. Pr. 
v. Huffel, Direftor, Geret, Direftor. 
Eonnenmayer, Sekr. 


ufammenftellung der Getraid- umd Frucht-Normal-Preiße faämmtlicher 
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Ansbach, den 24. Dezember 1847. 
Königliche Regierung 

Kammer der 

J. A. d. 

v. Huſſell, Direktor. 
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Rinanzen. 
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Geret, Direltor, 


Eonnenmayer, Sekr. 
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Einf, 1832. Exp. Nr, 9775. 
An fämmtlihe DiftriftssPolizeibehörben von Mittelfranfen, 


Die Bewilligung einer Eollecte behufes der Erweiterung der Patbolifchen ei , 
! go: Bamberg Il, betr.) ſchen Pfarrkirche zu Stegaurach, Landgerichts 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Seine Mojeftät der König haben zur Aufbringung der Koſten für die dringend nothwendige 
Erweiterung ber Fatholifchen Kirche zu Stegaurah, Landgerichts Bamberg II. in Oberfranfen, 
bie Beranftaltung einer Hauscollecte bei fämmtlichen Katholifen von Oberfranfen, und einer 
Kirchencolleste in den Fatholifchen Kirchen der übrigen fieben Kreife Allergnädigſt zu gu 
nehmigen geruht. 

Säaämmtliche Diſtrikto⸗Polizeibehörden des mittelfränkiſchen Kreiſes werden andurch angewieſen, 
dieſe allerhöchſt genehmigte Kirchencollecte im Benehmen mit den betreffenden Pfarrämtern förder⸗ 
lichſt zu eröffnen, nnd den Ertrag binnen längſtens ſechs Wochen an die unterfertigte Stelle ein, 
zuſenden. 

Ansbach, den 26. Dezember 1847. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, 
J. UBER P. 
von Huſſell. 
Johl. 


Einf, Ar. 7691. Exp. Nr. 10034, Ä 
(Die Wahl eines bürgerlihen Bürgermeifters zu Windébach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der am 22. vorigen Monats vollzogenen ordentlichen Erfagmwahl eines bürgerlihen Bürs 
germeifterd zu Windsbach wurde der Schuhmachermeifter und bisherige Bürgermeifter Johann Leon⸗ 
hard Bed mit abfoluter Stimmenmehrheit gewählt, und heute im foldyer Eigenfhaft von der ums 
terfertigten Stelle beftätiget. 

Diefed wird nach Borfdwift zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Ansbach, den 27. Dezember 1847. 

Königliche Negierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Welden. 
Johl. 


Einl, Nr, 0629. Erp. Nr. 10021. 
(Die Agenturen der Müncen:Achener Feuer Berfiherungs-Befellihaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem höchſten Oris genehmigt worden ift, daß der Kaufmann Friedrich Peter Schmidt 


in Erlangen an bie Stelle feined Baterd J. E. Schmidt ald Agent der obigen Geſellſchaft für - 
den Landgerichtöbezirt Erlangen eintrete, fo wird ſolches hiemit veröffentlichet. 
Aunsbach, den 27. Dezember 1847. 
Königliche Regierung ven Mittelfranfen,, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, 
Johl. 


Einf, Nr. 9096, Exp. Nr. 10066, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die blödfinnige und taubftumme Anna Margaretha Tbeurer von Weſtheim betr ) 
Am Ramen Seiner Majeſtaͤt ded Königs 

Die unterm 7. I. Mts. im Kreid-Intelligenzblatte Nr. 99 * 549 außdgefchriebene Auna 
Margaretha Theurer ift aufgegriffen und an ihre Heimathöbehörde abgeliefert worden, weßhalb 
weitere Recherchen zu unterbleiben haben, 

Ansbach, am 28. Dezember 1847. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden, 
Johl. 
Einl. Nr. 8859, Exp. Nr. 10538, 
(Beränderungen im Collegium der Gemeindebevöllmächtigten su Erlangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

An die Stelle der wegen Anmefensübergabe aus dem Collegium der Gemeindebevollmächtig⸗ 
ten zu Erlangen getretenen Bierbrauer Henninger und Raufmann Schmidt, dann an die Stelle 
des mit Tod abgegangenen Gemeindebevollmächtigten Gaſtwirth Deinhardt find die drei Erfaßs 
männer Bierbrauer Eben, Buchdruder Barfuß und Uhrmader Fleifhmann ald Gemeindebevoll⸗ 
mächtigte zu Erlangen in Funktion berufen worben. 

Ansbach, am 29. Dezember 1847. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, 
Johl. 


Einf, Rr, 9692. Exp. Rr. 10023. 
An ſämmtliche Diftrittö,Polizeibehbörben von Mittelfranfen. 
(Den — von den Bräuern bei dem Minuto⸗Verſchleiſſe zu erbebenden Schenfpreis betr.) 
Am Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Mit Bezugnahme auf die im Regierungsblatte Nro. 53. Brite 1046 erlaffene allerhöchſte 
f. Entſchliezung vom 18. d. Mid. bezeichneten Betreffs wird ſämmilichen Difrilispolizeibehörden 
1) eröffner, daß zu den Zeh, und Wirihſchaftslocalen aud bie je beitehenden Sommers 
oder Lagerkeller, und die — beieinigen Bräuhäuſern befindlichen Garten zu zählen und 


Bu 
bemmac die Bräuer befugt find, dem Schenfpreis auch von dem — auf den Kellern 
und in den Gärtern an die dortigen Gäſte al minuto abzugebenden ‚Biere, 
dagegen aber auch für das auf den Kellern oder in den Gärten zu holende fogenannte 
Gaſſenſchenkbier nur den Ganterpreid zu erheben; und 

2) der Auftrag ertheilt, bie Qualität der Biere bei allen Bräuern und Wirthen einer fort 
gefegten, firengen Ueberwachung zu unterftellen, die Biervifitationen insbefondere an 
den Scenffäßern und zu den Zeiten des ftärfiten Abſatzes (Mittagsftunden und Abend» 
zeit) vorzunehmen, und bei dem Befunde tarifwidriger Qualität hierüber Unterfuchung 
einzuleiten, und gegen die Fälligen mit ben 'verorduungsmäßigen Strafen einzuſchrei⸗ 
ten. — Bei ben untergebenen Magiſtraten und gutsherrlichen Behörden iſt der ge 
naue Vollzug durch fortgefegte Nachviſitationen zu controliren. 

3) Die Probung der Sommerbiere in den Ragerfellern iſt innerhalb ber hiefür verorbnungds 
mäßig beftimmten Zeit mit Sorgfalt und Pünktlichkeit vorzunehmen, damit bei allen 
falls norhwendigen Rüdgriffen auf die hierüber gepflogenen Verhandlungen aus dieſen 
die zur Beurtheilung über die Sıraffälligfeit erforderlichen Anhaltspunfte mit. Sicher» 
heit erholt werden können. 

Ansbach, den 29. Dezember 1947. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Welden, 





— 


Johl. 


Einl. Nr. 764. Exp. Nr. 10386, 


An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben von Mittelfranfen, 
(Den Berfauf giftpaltiger Farben und der mit ſolchen Karben gefärbten Eonditorei» und Spielmaaren betr.) 
m Namen Seiner Majeftär des Kömge. 


Es hat ſich errignet, daß ein Kind, welches ein Stüd grüner Farbe and einem Farbfäften 
verfchludte, unter Bergiftungs Symptomen geftorben ift, und daß ein Kind in Folge des Ger 
nuffed von Chokolade, die in grünes Papier gewidelt war, erfranfre, 

Die unterfertigte Stelle bringt daher die MegierungdsAusfchreibung vom 21. Roveiiber 1892 
— bie Anwendung fchädlicher Mineraiftoffe zum Färben ber Eonditorei» und Spielmaaren betrefr 
fend — (Intelligenzblatt vom Jahr 1832 ©. 1913) zur gemaueften Darnachachtung mit dem 
Bemerfen in Erinnerung, daß auf allen zum Verfaufe ausgebotenen Farben » Käften, welche gift 
Roffhaltige Farben, z. B. Schweinfurtergrün, Mineralblau, Bleiweiß‘ıc. enthalten, biefe Karben 
als gifiſtoffhaliig auf den Eriquertem ſpeciell zu bezeichnen und Gontraventionen geeigner zu beahn⸗ 
ben flad. 

Sämmtliche Polizeibehörben haben hienady dem betreffenden. Fabrifanten und Handelsleuten 
bie erforderliche amiliche Auflage zu Protokoll zu eröffnen, und den Vollzug forgfältig ya über 
wachen. 

Ansbach, am 30. Dezember 1847, 

' Koniglihe Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern, 
Sreiherr von Weiden, 
Jehl. 


— 


Einl. Nr. 9693. Exp. Nr. 10268, 
An ſämmtliche Diftrifte: Bolizeibehörden von Miitelfranten. 
(Die Verlegung bes Zahltages für Tag» und Wochen⸗Arbeiter vom Samftag auf ben Donnerftag betr.) _ 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Längft anerfannt find die wielfeitigen Nachtheife, welche einem großen Theile von ber ber 
arbeitenden Glaffe angehörigen Bevölterung durch die Ausbezahlung der Tags und MWochenlöhne 
an den Samftagen zugehen, indem nicht bios junge und fedige Perfonen, welche häufig fich ſelbſt 
überlaffen find, oder ber wohlmeinenden keitung und Ueberwachung durch Eltern, Bormünder und 
Arbeitsherrn entbehren, fondern ſelbſt Familienväter wegen Mangels an häuslichem Sinne oder 
an Fürforge für ihre Familien verleitet werden, mit den am Gamflage empfangenen Geldern 
am Sonntag einer meift verberblichen Genußjucht ſich zu ergeben, und dadurch ſich oder ihren 
Familien nicht felten für bie ganze folgende Woche die bitterfien Sorgen und Entbrhrungen zw 
bereiten. 

Seine Majeſtät der König haben im jüngfter Zeit auch biefem auf die fittliche Beſſerung, 
'indbefondere ‘der dienenden Bollöflafjen tief einwirfenden Gregenftande Allerhöchſt Ihre landesväter⸗ 
liche Sorgfalt zuzumenden, und ben allerhöchften Befehl zu ertheilen geruhet, daß zur Befeitis 
gung jener Nactheile und zur Erzielung der entgegenftehenden Bortheile auf die Berheiligten bes 
Ichrend und ermunternb gewirkt werde. Im Vollzuge diefes allerhöchſten Befehles werden fährt, 
liche Polizei» Behörden beauftragt, dem hierin ausgedrückten Willen Seiner Majeftät des Königs 
zur Kenntniß aller Berheiligten zu bringen, unb deffen möglichfte Verbreitung durch Verkündung 
in den Landgemeinden und durch Aufnahme in die Pocalblätter zu bewirken. 

Hiemit it allen berheiligtem Arbeitöherrn,, dann den Gefellen, Fabrik⸗ Stüd, und Wochen⸗ 

- arbeitern bemerflich zu machen, daß in dieſer Angelegenheit von einer zwangöweiſen Abänderung, 
‘der biöherigen Uebung der Ausbezahfung der Löhne an den Samſtagen daraus feine Rede fey 
und daß Abänderungen hierin nur der freiwilligen Ueberrinfunft der Betheiligten überlaffen “ bleis 
ben, zu deren @infiht und Urberlegung vertraut werben kann, baß fie alle gegenfeitigen Nach— 
theile und Bortheile, welche die biöherige Uebung brachte und die fraglice Abänderung Pünftig 
im Grfolge haben wird, von felbft einjehen und fih um fo feichter: hiezu verſtehen werden, als 
ben Arbeitsherrn weder pekuniäre noch fonftige Nachtheile hierand erwachſen, indem -ber eingeire, 
tene 'oder aufjunehmende Arbeiter an dad Anerbieten des Arbeitsherrn megen Verlegung bes 

Zahltages nicht gebunden ift, und legtere bei Annahme des neuen Zahltaged ebenſowenig irgend 
eine Unannehmlichkeit zu gewärtigen haben, als bei einem anderen auf freien Willen beruhenden 
Uebereinfommen, — indem von der Intelligenz; der Urbeitöherrn erwartet wird, daß ſie ſelbſt in 
dem Falle, wenn ihr Anerbieten nur von einem Theile der Arbeiter angenommen, oder nur von 
tinfgen Arbeitern dad Erfucden um Audbezahlung am Donnerftag am fle geftellt würde, die hies 
raus ermwachfende Grfchäfrsmehrung, (welche ohne Zweifel nur fo fange andauern würde, bie 
alle Arbeiter ihren eigenen Borıheil erkannt haben werden) bem allgemeinen Beften bereitwillig 
zum Opfer bringen, — und al endlich auch die Arbeiter im Peiner Weiſe verkürzt werben föns 
nen und follen, indem es ſich mur darum handelt, dem feither an den Gamftagen in Empfang 
genommenen jeweiligen Lohn fünfrig am ben Donnerftagen ausbezahlt zu erhalten. Sollte dieſe 
Belchrung unter einigen Arbeitern Erinen Anklang finden, fo wird der fraglihe Zwei nah unb 
noch um fo leichter erreicht, wenn die Berheilijren an den Empfang der Arbeitlöhne am Dom 
nerflag von Jugend auf gewöhnt werden, weshalb die Arbeissherrn einerſeits, dann die Achern, 
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Pflegeältern, Bormünder und fonftige Derfonen, benen- Kinder und junge Perſonen zur Aufſicht 
anvertraut find, am ſicherſten und nachhaltigften wirken fönnen, wenn insbefondere bie Berlegung 
des Zahltages vom Samflag auf den Donnerftag bei den um Kohn arbeitenden Kindern und 
jungen Perfonen in Anwendung gebradıt wird, 
Die unterzeichnete k. Regierung vertraut auch iu den Polizeibehörden, daß fie diefer Ange⸗ 
legenheit durch. Yufmunterung jedwede Förderung angedeihen laffen werben, 
Ansbach, den 29, Dezember 1847, * 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, 
| Johl. 


— — 


Dienſtes-NMNachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben durch Allerhöchſtes Reſcript dd. München den 12. Dezbr. 
d. 36. dad Frühmeßbenefizium zu Mt, Bibart dem Prieiter Adam Raub, biöherigen Pfarroerwes 
fer zu Isling, Landgerichts Lichtenfels, Allergnädigft zu übertragen geruhet, _ 
Seine Majeſtät der König haben durch Allerhöchſtes Refeript dd. München ben 16, Dezbr. 
1847 dem Prirſter Johann Caſpar Eudres, bisherigen Kaplan zu Kirchehrenbach, Landgerichts 
Vorchheim, die katholiſche Pfarrei Rodheim, Landgerichts Uffenheim, Allergnädigſt zu übertragen 


Seine Mojetät ber König haben unterm 21, Dezember 1847 bie eröffnete» Stelle eines 
‚Alınard bei dem kgl. Landgerichte Windsheim dem geprüften Rrdispraftifanten Friedrich Earl 
Auguſt Ebenauer aus Berolzheim allerguädigft verlichen, 

Seine Majeftät ber König haben der, von dem Herrn Freiherrn won Wölwarth, ald Kir 
cheupatron ven Polfingen, auf die erledigte Pfarrei Polfingen, für den Pfarramtd-Gandidaten ' 
Kart Johann Wilhelm Buhler ausgeſtellten Präfentation die landes fürſtliche Betätigung zu er⸗ 
theilen geruf,t. 

Unier dem 24. Dezember 1847 iſt dem Proſector Dr. Herz in Erlangen die Erlaubniß zur 
ärztlichen Praxis in Erlangen und Umgegend ertheilt worden, 

Der bisherige Schullehrer Joſeph Ebert zu Weigenhofen iſt unterm 20. Dezember 1847 zum 
Schullehrer und Kirchendiener zu Alfalter ernannt worden, 


— — 


Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 


— Staatd-Papiere, | Papiere) @eto 
+ — — — EEE RER Behr 
Dhligationen a 3, $ prompt . . . . . 90 — 
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Bank⸗Aktien Div. I, Sem, = . . . 
F Augsburg, den 30. Dezember 1847, 
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Ansbach, . Samflag, den 8. Januar 1848. 





f Tuhbale. 

Das Berleitgeben des Bernlochner’ihen Doppelbieres zu Landshut. — Die bei der kal. Regierung eingelau- 
fenen nicht legalifirten Vorſtellungen. — —— des Geometers Einsle, um Einführung der von ibm bearbei⸗ 
teten foftematijchen — er aller Europäiihen Maafe, Münzen und Gewichte. — Eine von der fgl.nea- 
polit n Regierung wegen des Bollzugs des Handels» und Schifffahrtd-Bertrages vom 27. Januar 1847 ge 

Anordnung. — Die erfedigte 3te Schulftelle zu Leutersbaufen. — Die Befegung der Schulftelle zu Groͤß⸗ 
ronn. — Den Bolljug ded Art. 10 Ziffer 1 der gefeglihen Grundbeftiimmungen für das Gewerbsweien, 
er Anwendung des $. 64 Ziff. 2 der aͤltern ————— vom 928, —** 1825. — Wiederbefehum 


—— und Mefner,Stelle zu Sappenfeld. — Wiederbeſetzung der Schulſtelle zu Obereichſtaäͤdt. — Dienſtes 


Bekanntmachungen der oberſten Kreis» und Staats-Behörben, 
Einl, Nr. 9979. Erp Nr. 10659. 
Br An ſaämmtliche AL hi ————— 
Das Berleitgeben bes Berulochner pelbieres zu Landshut h 
Im Namen Seiner Majekät des Königs. 
Nach höchſten Entfchliefungen des kgl. Minifteriumd des Junern vom 18, Dliober und 5, 
Degember d. 38. wurbe dem Brauer Bernlochner in Landshut bewilligt, daß er Doppelbier er⸗ 
jeuge, und biefed zu Weihnachten, Oftern und Pfingfien 1857, je vier Wochen, vom Haupt 
Fefttage beginnend, Verleit gebe. 

* Für die gegemwärtige Weihnachtsperiode wurbe bie Taxe biefed Doppelbiered durch bie fgl. 
Regierung von Niederbayern, K. d. I., auf 7 Er. per Maß feſtgeſetzt, wovon ſämmtliche Po⸗ 
lizeibehörden von Mittelfranfen mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt werben, daß nach höchſter 
Entfhliefung vom 5. ds. Mtd. aud auswärts diefe Tare nicht überfchritten werben barf, 

Ansbach, den 31. Deyember 1847. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed 
Freiherr von Melden. 








Johl. 





Einl, Nr. 10301. 
(Die bei der Pal. Regierung eingelaufenen nicht legalifirten Borftellungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachftehende im Laufe des vergangenen Monats bei der fgl. Regierung, Kammer des Ins 
nern, eingefommenen Borftellungen fünnen wegen Mangeld der vorgefchriebenen Erforberniffe zum 
Einlauf nicht genommen, und daher Feine Entjchliefungen auf diefelden erlaffen werben. 

Kammer ded Innern: 
Borfelung bed Tobias Ficht und Eonf. ans Hambach, vom 11. November 1847. 

" bed TheatersDireftord Roeder aus Nürnberg, vom 6. Dezember 1847. 

„ ber Schaufpielerin Antonie Meidet zus Nürnberg, vom 4. Dejember 1847. 

„ bed Kaminkehrermeiſters Siegmund Stöfel aus Breding, vom 11, Deyember 1847, 

" des I. Reinhardt aus Baiersdorf, vom 5. Dezember 1847. 

pP des Joſeph Fröhlich aus Eichſtädt, wom 20. Dezember 1847. 

” bes beabſchiedeten Sergeanten Friebrih Carl Kernftod aus Erlangen, vom 23. Des 

: jember 1847. 

Ansbach, den 1. Januar 1848, 

Königliche Regierung von Mittelframten, 
Kammer des Junern. 


Einl. 10091. Exp. Nr. 10761. 


An fämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen, 
KBorkellung des Beometers ey .- m * aan, Um —— u Zufammenftellung al 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da bie von bem Geometer Eindle bearbeitete foftematifche Zufammenftellung aller Europäifchen 
Maape, Münzen und Gewichte fehr viele und fdägbare ſtatiſtiſche Notizen, namentlid eine ſorg⸗ 
fältige Aufzählung der in Europa geltenden Maaße, Münzen und Gewichte, eine fehr brauchbare 
Anleitung zur Ausarbeitung allenfallſiger Reduktionen und eine bedeutende Anzahl gut gewählter, 
nicht durch dem geifttödtenden Rees'ſchen Anſatz, fondern durch Anwendung von Proportionen, ges 
lüfter Beifpiele enthält, und daher zum Privatgebraude für praftifhe Gefhäftsmänner fehr ge 
eignet iſt, fo wird diefed Werk des Geometers Einsle gemäß hödhfter Entſchließung des kgl. Mis 
niſteriums des Innern für Kirhens und Schuls-Angelegenheiten vom 22. vor, Mis. burch gegen⸗ 
wärtiged Audfchreiben öffentlih empfohlen, \ 

Ansbach, den’ 3. Januar 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, 
Johl. 


Einf; Ar. 10090, Exp. Mr. 10738, 


* von der kal. lit Regieru des V 6 des ⸗ 
Ci mn Dr pe, Br fe Sp u Br 


Im — Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Nach einer an das kgl. Minifterium bed. Innern gelangten Mittheilung bes — 
des kgl. Hauſes und des Aeußern vom 16. I. Mis. hat die kgl. neapolitaniſche Regierung dem 
Art, 14 des Handels- und SchifffahrtsVertrages vom 27. Januar d. Is. (Regierungsblatt vom 
17. Juni 1847 ©. 690) dahin Anwendung gegeben, daß der Begriff ber bireften Fahrt und 
mithin die daran gefmüpften Bergünftigumgen auch auf biejenigen Waaren audgebehnt werben fols 
len, welche aus Gegenden bed Zollvereined ſtammen, bie zu entfernt von ben Flüffen und bem 
in Art, 6 des Vertrags bezeichneten Häfen gelegen find, um ſich des Wafler Transports zu ber 
dienen, beöhalb zu Lande nach einem ber italienifchen Häfen bed Mittelmeered gefchafft und von 
dort unter neapolitanifcher Flagge in dad Königreich beider Sicilien eingeführt werben; was > 
mit jur. Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

— am 3. Januar 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten , 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, 


Johl. 


Einf, Ar, 9845. Exp. Nr. 10770. 
’(Die erledigte ste Schulſtelle zu Leutershaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die erledigte 3te Schuiftele zu Reuteröhaufen mit einem faffionsmäßigen Einfommen von 
„220 fl." 
wozu noch eim wiberruflicher Ergänzungsjufhuß aus ber Kreisſchuldotation mit 30 fl, fommt, 
wird unter der Bemerkung zur Bewerbung audgefhrieben, daß die Geſuchſteller der erfien Noten⸗ 
GElaſſe angehören müffen, und ihre Geſuche bis 10, fünftigen Monats bei dem fgl. Landgericht 
oder der fgl. Diftriftsfhulinfpeftion Leutershauſen einzureichen haben, won welchen fle ſodaun mit 
gemeinfhaftlichem Gutachten bi 24. ejusd. hierher vorzulegen ſind. 
Ansbach, am 3. Januar 1848. 
. Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bes Junern 
Freiherr von Welden, 
u Johl. 


Einl. Nr. 6014. Exp. Nr. 10844. 
(Die Befegung der Schulſtelle zu Großbreitenbronn betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Königs. 
Die Nebenfchulftelle zu Großbreitenbronn mit or fafftonsmäßigen Einfommen von 
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wozu noch eim wiberrufliher Ergänungsjufhuß aus. ber Kreibfchulbstation mit 25 fl. Tommt, 
wird zur Bewerbung unter dem Anhange audgefchrieden, daß die Geſuche bis 10. künftigen Mes 
nats bei dem. fgl. Landgericht Herrieben, ober ber’ königl. proteftantifchen Diftriftöfchulinfpeftion 
Ansbach einzureichen, von dieſen Behörden aber bis 24. ejusd. mit gemeinfhaftlihem Gutachten 
hierher vorzulegen find, 
Ansbach, den 3, Tanzar 1848, 
| Königlihe Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, 
Johl. 


Einf, Nr. 10468. Exp. Nr. 10084. — 
An ſämmtliche Diſtriltspolizeibehörden, dann Magiſtrate von Mittelfranken. 


(Den Bolljug des Art. 10 Ziffer 1 der gefehligen Grundbefimmungen für das Gewerböwefen, bier die Anwendung 
des $. 64 Ziff. 2 der altern Bollzugsinftruftion vom 28. Dejember 1825 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den vorbenannten Behörben wirb nachſtehend bad unterm 29. vor, Mis. und Irs. erlaffene 
Refeript des fgl. Minifteriumd des Innern zur Wiſſenſchaft und genaueften Darnachachtung be 
kannt gegeben, 

UAndbah, den 4. Januar 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, 
Johl. 


Nr, 3334, 
sonnig reid Bayern 

Minifterium ded Innern. | 

Die verfchiebenartige Auslegung und Anwendung, welche ber, durch bie allerhöchſte Verord⸗ 
nung vom 15. Auguft 1834 wieder in Wirkſamkeit getretene $. 64 Ziff. 2 der früheren Boll 
zugs-Inftruktion zum Gemwerbögefege vom 28, Dejbr. 1825 im den einzelnen’ Regierungsbezirken 
feither gefunden hat, veranlaffen dad unterfertigte Minifterium zur Erzielung eines burdgängig 
gleichmäßigen Verfahrens und zur fünftigen Befeitigung der feither vorgefommenen Beſchwerden 
und Anfragen auf folgende Momente aufmerffam zu machen, 

1. Wie bereid durch die Minifterial-Entfchliefungen vom 26. Februar und 3. Juni 1934 
(Döllinger Bd. XIV, ©. 1453 und 1467) audgefprochen wurde, fann aus ben Be 
flimmungen des 5. 64 Ziff. 2 der älteren Vollzugs⸗Inſtruktion zum Gewerbögefege vom 
28. Degember 1825 eine Schmälerung ber bis bahin beftandenen Zuftändigfeit ber 
Kreiöregierungen, K. d. J., zur erfiinftanzlichen Verleihung und refp. Wiederverleihung 

» beftimmter Gewerbd:Gonceffionen und reine hieburd; etwa eingetretene Ermeiterung der 
bisherigen Zuftändigfeit ber unteren Polizeibehörden in feiner Weife abgeleitet werben, — 
Aus diefem Grunde wurde daher ſchon dur die Minifterial-Entfchliefungen vom- 1, 


April 1833 und 26, Februar 1834 (Döfinger XIV, &.1467 u. 1453) ausdrüdtich 
baranf aufmerffam gemacht, daß bie Verleihung vener fowohl ald die Wieberverleihung - 

erloſchener Buchhandlungs⸗, Buchbruderei » und Apothekers⸗Conceſſionen auch fortan 
noc; in I. Inſtanz von ben fgl. Kreiöregierungen, 8. d, J., amdjugehen habe, ba 
bie Wiederverleihung berartiger — in 1. Inſtanz denſelben bereits durch die 
allerhõchſten Verordnungen vom 27. Februdr 1816 Ziff, IL, die Verleihung ber Buch⸗ 
. brudereisGonceffionen betr., und vom 11. März 1814 bie Verleihung ber Apotheker⸗ 
‚gerechtfamen betr., zugeſtanden war, und biefer Zuftänbigleit durch ben oben erwähn⸗ 
ten $. 64 Ziff. 2 ber Vollzugs⸗Inſtruktion vom 28. Dezember 1825 mur jene, bid das 
bin. ber allerhöchſten Stelle vorbehaltene Zuftändigfeit zur Verleihung neuer Buchhands 
lungd., Buchbrudereis, ApothelersEoncefflonen noch hinzugefügt wurde. 

1. Aus gleihem Grunde erfheinen aber auch die kgl. Kreid,Regierungen, 8. d, J., zu⸗ 
ſtaͤndig zur erftinftanzlichen Wiederverleihung erloſchener Bierbrauerei,Gonceffionen, ins 
bem bereits die allerhöchfte Entfchließung vom 10. Mai 1812 (Döllinger XIV. ©. 1455) 
ihnen biefe Befugniß zugeflanden, und ber oben erwähnte $. 64 ber älteren Vollzugs⸗ 
Inftruftion vom 28. Dezember 1825 auch im biefer Richtung die Zuftändigfeit ber 
Kreiöregierung durch Ueberlaſſung ber, biöher der allerhöchſten Stelle vorbehaltenen 
Berleihung neuer BierbrauereisEoncefflonen an biefelben gleichfalls nur erweitert, nicht 
aber befchränft hat. 

IH, Dagegen waltet fein Zweifel barüber ob, daß bie in $. 64 der erwähnten Inflruftion 
bezeichneten Polizeibehörden in aflen jenen Fällen ausſchließend in I. Inftanz zu bes 
fließen haben, in welchen es ſich um bie Wieberverleihung bisher ſchon beftandener 
Boten-Eoncefflonen jeder Art, ferner mm die MWieberverleihung erlofhener Sonceffionen 
zum Betriebe fchon beftehender Mühlwerke an ſchiffbaren Flüffen, dann um die Wieder 
verleihung erloſchener Goncefflonen zum Betriebe ſchon beflehender Lithographien, Fa— 
brifen, Mannfakturen und ber benfelben gleichgeachteten größeren Gewerbs⸗Unterneh⸗ 
mungen im Sinne der generalifirten Minifterial-Entfchließung vom 1. Juli 1837 (Döll. 
XIV, S. 1425) handelt, indem dieſes Zuftänbigfeitöverhäftmiß bezüglich der Boten: 
und Mühlconceffionen durch bie allerhöcfte Berorbnung vom 16. November 1822, bie 
Land» und Wafferbeten-Orbnung betr., dann bie Minifterial,Entfchliefung vom 23. Fe⸗ 
bruar 1838 (Döl, XIV. ©. 1487) ausdrücklich feſtgeſetzt und refp. anerfannt ift, 
bezüglich der oben weiter gemannten Gewerbe aber der Moment ald enifcheidend ber 
trachtet werden muß, daß die Wiederverleihung aller Bewerbö,Gonceffionen durch bie 
allerhöchſte Verordnung vom 2. Oklober 1811, bie Erweiterung des Wirkungsfreifes 
bei den General,RreidsGommiffariaten betr., dem unteren Polizeibehörben in I. Inftanz 
überwiefen, dieſes Zuftändigfeitd-Berhältnig aber bis zum Jahre 1825 in Abſicht auf 
die Lithographie», Fabrik» und Manufaltur-Goncefflonen ſowie auf jeme zu den, bem 
letzteren gleichgeachteten größeren Gewerbs⸗Unternehmungen nicht mehr verrüdt worden 


iſt. 
Münden, den 29, Dejember 1847. 
Auf ıe. Befehl, 
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Einl, Rr. 10361. Erp. Rr. 10993, 
f (Biederbefegung der Schul: und Mefner-Stelle zu Sappenfeld betr.) 
/ Im Namen Seiner Mäjeftät des Königs. 


Die erledigte Schul » und Kirchendienerd-Stele zu Sappenfeld mit einem fafflonsmäßigen 
Einfommen von y 
# „115 fl. 35 kr.“ 


wozu noch ein wiberruflicher Ergänunge-Zufhuß aus der Kreisſchuldotation won 84 fl. 25 fr. 


foihmt, wird zur Bewerbung unter dem Bemerken ausgeſchrieben, daß die Geſuche bis 10, Fe⸗ 
bruar 1848 bei dem fgl. Landgericht Eichſtädt oder der gl, katholiſchen Difriftöfchulinfpeftion 
Eichſtädt zu Dolinftein einzureichen und von diefen Behörben bis 24. Februar 1848 mit gemein 
fhaftlihem Gutachten hieher vorzulegen find. \ > | 
Ansbach, am 4. Januar 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 
E Johl. 


Einl. Rr. 10362. Exp. Nr. 10990, 
. Giederbeſetzung der Schulftelle zu Obereichſtaͤdt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Schul, und Meßners⸗Stelle zu Obereichftädt mit einem fafflonsmäßigen Einfommen von 
151 fl. 47 fr., welches durch einen widerruflihen Zufhuß aus der Kreisfchuldetation zu as fl, 
13 fr. ergänzt wird, iſt erledigt und wird zur Bewerbung unter dem Bemerken auögefchrieben, 
daß bie Geſuche bis 10. Februar 1848 bei dem fgl Landgericht Eichſtädt oder der kgl. Fatholis 
ſchen Diſtriktsſchulinſpektion Eichſtädt zu Dollnſtein einzureichen und von biefen Behörden bis zum 
24. Februar 1848 mit gemeinfchaftlichem Berichte hieher vorzulegen ſind. 
Ansbach, deu 4. Januar 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welben, 





Johl. 


Dienſtes Nachricht. * 

Seine Königliche Majeſtät haben ſich vermöge allerhöchſter Entſchliehung vom 18, Dejem⸗ 

ber v. 36. bewogen gefunden, die erledigte proteſtantiſche Pfarrei Schalthaufen, Dekanats And 

bach, dem biäherigen Pfarrer zu Neufig, Defanats Rothenburg, Joh. Carl Albrecht Kellein, 
zu verleihen, j 
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Ansbach 


Mittwoch, den 12. Januar 1848. 
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Belanntmachungen der oberjten Kreis» und Staats-Behörben, 


Einl. Nr. 8341. Erp. Nr. 8640. | 
(Die Berjährung der Forderungen an das Staats-Aerar und der Staats » Gefälle betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
“ Dem Finanggefege vom 28. Dezember 1831 $. 34 gemäß (Gefegblatt v. I, 1832, ©. 146 
— 150) werden nachfolgende gefegliche Beftimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) Unabbrüdyig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches über die Forderungen aus Titeln 
vor dem 1. Dftober 1811 und beren Erlöfchen Beſtimmung getroffen hat, werben nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staatd- Finanz und Militär» Kaffen aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 
bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterjchied ihres Titeld, infoferne fie tnnerhalb diefes Zeitraums 
bereitd zur Zahlung verfallen waren und zur Einflagung geeignet gewefen wären, für erlofchen er⸗ 
Märt, wenn diefelben nicht bis zum. 1. Dftober 1833 bei dem fönigl. Staats »Minifterium ber 
Finanzen , und zwar ausfchließend nur bei diefem, angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage des 

“ gegenwärtigen Gejeged und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 
Eine früher angemeldete Forderung ift gefchügt gegen den Verfall, wenn fle 
a) entweder bereitd früher bei dem Staats-Minifterium der Finanzen bireft angemeldet worben 
war, und ber Petent fle unter ausdrüdlicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 
angegebenen Zeitraume monirt, ober 
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b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Abminiftrativftellen oder Behörden Statt fand, und 
der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei dem Staats⸗Miniſterium 
der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem königl. Staats-Miniſterium der Finanzen aber nicht ans 
erfannte und befhalb zurücgewiefene Forderung muß innerhalb eined Jahres, vom Tage der Zus 
rüdweifung an, bei ben treffenden Gerichten bei Strafe der Präclufion klagbar angebracht wer 
ben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz Minifterium wor dem 1. Dftober 1833 
allenfalls nicht vwerbefchiedene Forderung muß längftend in dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 
bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Prächuflon klagbar vor die Gerichte gebracht werden. 

Unter den Forderungen, welche nad; diefem und bem nachfolgenden SS. innerhalb der feſtge⸗ 
fetten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welde auf was immer für ein Eigenthum bed Staates haften, jedoch mit 
der Beichräntung, daß die Nachholung rädftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als auf drei 
Jahre zurück audgebehnt werben fol; 

5b) alle in den Hypothefenbüchern eingetragenen Forderungen. 

2) Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zufunft, erlöfchen alle For, 
derungen an die Staats Finanzsund MilitärsKaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen brei 
Jahren von bem Tage an geredjnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben 
find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an bie Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nadı- 
gewiefen werben kann. 

3) Rückſtände an Staatsgefällen und andere an die Staats⸗Kaſſen geſchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn 
fle nicht zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Gefeked und dem 1. Oftober 1833 eingeforbert, 
und da, wo bie Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo» 
thefenbuche angemeldet worben find. 

Bom 1. Oftober 1830 an, und im gleicher Weife für die Zufunft, erlöfchen die verfalienen 
Staatögefälle und andere an die Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche während dreier 
auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichleit da, wo 
die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfchung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durch—⸗ 
and nicht mehr verfolgt werden, der percipirende Beamte verliert dießfalls jeden Negreß, und 
haftet dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile: 

Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen ober ihre Erben, 
welche das Objeft, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo bad Gefäll angefallen 
ift, vorbehaltlich der Beftimmungen des Hypothefengefeßes und der Prioritäts-Orbnung. 

4) Gegen die nad; den Beftimmungen der $$. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöſchung findet eine restitutio in integrum nicht Statt, ausgenommen find jedoch 
minderjährige phofifche Perfonen, 

Unsbah, den 2. Janunar 1848. 

Königliche Regierung von Witelfranten, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Weiden, fgl. Regierungs: Präfldent. 
Geret, Direktor. 
Sonnenmayer, Sch. 
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Einl, Rr. 10887. Erp, Nr. 11347, 
(Die Erledigung der Fatholifhen Stadtpfarrei su Ansbad betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Könige. 

Die Farholifche Stadipfarrei zu Ansbach ift durd Beförderung des bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommen, 
Dieſelbe gehört zum Defanate Gebfattel, in ber Erzdiözeſe Bamberg, zählt in ber Stadt 
Ansbah, und in fünf auf z bis 2 Stunden von der Stade entfernten Ortſchaften einfchlüfflg 
ber Barnifon 1600 Seelen, hat einer Hilfspriefter und 2 Schulen am Pfarrfige, 

Die Einfünfte der Pfarrei Ansbach berechnen fih faffionsmäßig auf 1000 fl. an ſtändigem 


Gehalte, 76 fl. 26! fr. an befonders bezahlten Dienfiverrihtungen, dann 450 fl. an Neben 


bezügen für den Hilfäpriefter, in Summa alfo auf 1526 fl. 265 fr., wogegen bie Laften 534 fl. 
38 fr, betragen, und ſich ſonach ein Neinertrag von 991 fl. 48: fr. herausſtellt. 


Das Patronats-Recht ſteht Seiner Majeſtät dem Könige zu, und haben bie Bewerber um 
diefe Pfarrei, ihre mit den vorgefchriebenen Zeugniffen zu verfehenden Geſuche binnen vier Wo— 
hen bei der unterfertigten fgl. Regierung einzureichen. 

Ansbach, den 7. Januar 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs, Präfldent, Ä 
Johl. 


* 


Einl. Nr, 10579. Erp. Nr. 11328. 


(Neues Verfahren für Entdeckung des Baumwollengehaltes in Leinengeweben betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die von dem Berliner⸗Vereine für Gewerbfleiß geſtellte Preißaufgabe: 

„ein bisher nicht bekanntes, möglichſt einfaches und nicht zeitraubendes Mittel 
aufzufinden, um von jedem angeblich leinenen Gewebe mit Beſtimmtheit angeben 

zu fönnen, ob daſſelbe aus reinem Leinen ober aus Leinen und Baumwolle bes 

fie e,“ — 
iſt nach Mittheilung des kgl. preuß. Finanz Minifteriums durch den Kaufmann Eehnerbt in Berlin 
gelöst worden, 

Da diefe Entdedung vielfach won Intereffe it, fo wird nachſtehend bie Beſchreibung des 
fraglichen Verfahrens in Folge Reſcripis des kgl. Miniſteriums des Innern vom 25, Dezember 
1847 öffentlich kund gegeben, 

Ansbach, den 7. Januar 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs.Präfldent.. 
Johl. 
3* 


/ 


Verfahren, den Baumwollen⸗Gehalt in * damit verfaͤlſchten Leinengewebe zu 
entdecken 


Das zu prüfende Gewebe wird zuvor in heißem Seifenwaffer burh Kochen und Durchwa—⸗ 
fhen von aller Appretur gänzlich befreit, worauf durch wiederholted Ausfpühlen mit reinem wars 
men Waffer das Geifenwaffer daraus entfernt, und bad fo gereinigte Gewebe wieder volllommen 
getrocknet wird. Darauf ftelt man auf eine Untertaffe, die halb mit Waſſer gefüllt iſt?), ein 
Liqueilrglad oder Meines Weinglas, und gießt diefed Glas. bis faft an den Rand voll mit ges 
wöhnlicher, im Kandel vorfommenber engliſcher Schmwefelfäure von 66 Baume — 1,884 fpecifis 
[hen Gewicht. Man taucht num einen, von bem auf obige Art zur Prüfung vorbereiteten Ges 
webe abgefchnittenen Streifen aufrecht in das Glas mit Schmwefelfäure, und zwar fo, daß nur 
bie eine Hälfte in der. Schwefelfäure fteht, bie andere Hälfte dieſes Probeſtreifens aber frei 
aus ber Schwefelfäure herausrage. So läßt man den Probeftreifen eine Minute bis anderthalb 
Minuten lang unberührt in der Schmwefelfäure ftchen, und wirft ihn dann ganz einfach in das 


Waſſer der Untertaffe, worin er einige Yugenblide ruhig bleiben muß. Hierauf fpült man in 


einem tiefen Teller den Probeftreifen mit etwas reinem Waffer, und wäſcht durch zartes Drüf 
fen und vorfichtiged gelinded Reiben die jegt daran Flebende Gallerte ab, nimmt ihn dann durd 
Seifwaffer oder eine fehr verbünnte Kaliauflöfung, und legt ihn endlich auf Löfchpapier, ohne 
ihn jedoch dazwiſchen audzudrüden, in der freien Luft zum Trodnen aus. 

War das Gewebe reines Leinen, fo find alle Fäden deſſelben noch volftändig vorhanden; 
war bad Gewebe hingegen gemifcht, fo ift der Baummollengehalt zerfiört, die Baummollenfäden 
fehlen, und das Leinen bleibt von ſchön rein weißer Farbe ald Skelet übrig. Es iſt eine lange 
befannte Sache, daß Baummolle und Leinwand durch Schwefelfäure, unter Bildung einer dem 
Dertrin ähnlihen Gallerte corrodirt, zerftört werden. Eben fo befannt ift ed auch ferner, daß 
biefe Corrodirung und Umwandlung in Dertrin leichter und fchneller bei Baumwolle, als bri ber 
Leinenfaſer ftatt findet, Nah allem bid bahin Prperimentirten erfolgte jedoch jededmal eine gleich, 
zeitige Mitcorrodirung bed Leinen mit der Baummolle, obſchon legtere leichter zerflört wurde, Es 
kam alfo darauf an, ein Mittel aufjufinden, mwodurd bie Scwefelfänre nut die Baummolle allein 
corrobirt, das Leinen hingegen unverfehrt zurüdlaffen muß. Dieſes Mittel beruht auf dem Mis 
fhen der Schwefeffäure mit Waffer, was hier durch eine einzige und einfache Manipulation in 
zweifacher Richtung zur Scheidungsmethode der Baumwolle vom Leinen bemugt iſt. Nach der eis 
nen Seite hin ift ed die beim Mifchen der Schwefelfäure mit Waffer flattfindende Temperatur 
erhöhung zur Gorrodirung, Zerflörung der Baummolle; nad der andern Seite hin die beim Mis 
fhen der Schwefelſäure mit Waffer erfolgende Braun jur Gonfervirang, Erhaltung des 
Leinen. 

Schon während dad zu prüfende Gewebe in der Schwefelſaure ſteht, beginnt, wenn es 
baumwollehaltig iſt, die Zerſtörung und Umwandlung deſſelben, als ber leichteren Einwirkung 
fähig, im gallertartiged Dertrin, wird aber durch bie Temperaturerhöhung beim Einwerfen des 
mit der Schwefelfäure getränkten Probeſtreifens ins Waſſer vollendet, wobei aber die gleichzeitig 


. dabei flattfindende Verdünnung ber in dem Probeftreifen, befindlichen — jede weitere 


Einwirkung auf bad Leinen hemmt, 
Hier iſt zunächſt zu bemerfen, daß, aud wenn bad gu präfende Gewebe reines‘ Leinen if, 


*) Bei ſtark gefhlagenen Geweben ift ed gut, warmes Waſſer anzumenben. 
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doch ein — Angegriffenſein deſſelben ſichtbar wird, was ſich an der fertigen Probe durch 
eine Art von erhaltener Durchſichtigkeit kenntlich macht. Es fehlen in einem ſolchen Falle jedoch 
keine Fäden, die Fäden find alle vollzählig, fie find nur etwas dünner geworden, da, wie oben 
erwähnt, dad Leinen eben keineswegs unempfindlich gegen die Einwirkung der Schwefelfäure ift, 

Die zuerft in der Borfchrift angegebene vollſtändige Reinigung bes zu prüfenden Gewebes 
von ber. Appretur ift durchaus mothmendig, ba bei Geweben, welchen man die Appretur gelafs 
fen dat, felbft wenn fle fehr art mit Baummolle vermifcht find, fein Refultat erhalten wird, 
indem die Schwefelſäure nur auf, bie Appretur corrodirend eimmwirft, ohne bi6 zum Gewebe zu 
dringen. 

Eine größere Menge Waſſer zum Wäffern des angefäuerten Probeftreifend, als die in ber 
Untertaffe bezeichnete, if nicht anzurathen, weil beim Borhandenfein größerer Waffermengen bie 
zur volftändigen Eorrodirung der Baumwolle erforderliche erhöhte Temperatur fonft nicht Teicht 
entftehen Fönnte, aus welchem Grunde aud in der Anmerkung, bei ſtark gefchlagenen Geweben, 
die Anwendung von warmen Waſſer empfohlen if, Bor allen Dingen ift zu beachten, baß der 
in dad Waſſer der Untertaffe geworfene angefäuerte Probeftreifen ganz ruhig einige Zeit liegen 
bfeibe. Spühlt man den angefäuerten Probeftreifen fogleih dur Hin» und Herbewegen ab, fo 
mißlingt der Verſuch. 

Ebenso ift eine größere Menge Schwefelfäure, als ein Liqueurglas oder kleines Weinglas 
vol, nicht rathſam, da ja nur ber Probeftreifen barin genegt werden foll, eine größere Menge 
alfo unnüg if, — Daß das Glas mit der Schmwefelfäure in ber Untertaffe fichen fol, iſt nur 
angerathen, um bad Berberben der Möbel durch auftropfende Schwefelfänre zu verhüten, 

Die Zeitdauer einer Minute, ald Minimum, bis anderthalb Minuten ald Marimum, wähs 
rend welcher der Probeftreifen in der Schwefelfäure verweilen muß, if pünktlich zu befolgen, fol 
dad Refultat ein richtiges und zuwerläffiged fein. Ein Fürzered Verweilen giebt gar fein, ober 
doch nur ein unvollfommened, unficheres Refultat. Ein Ueberſchreiten der angegebenen Zeitdauer 
bat ein zu flarfed Angreifen ber Leinenfäden zur Folge, was mamentlih beim Auswafchen des 
Probeftreifens allerlei kleine Unanehmlichkeiten herbeiführt, und das Nefultat undentlic macht. 

Der Nutzen, nur die eine Hälfte des Probeftreifens zu fänern, bie andere Hälfte frei aus 
ber Schwefelfäure herausſtehen zu laffen, wird beim Erkennen über bie Art ber Beimengung ers 
ſichtlich, da namentlich bei ſchwach mit Baummolle gemifchten Geweben, burd bie Bergleihung 
der corrodirten mit ber uncorrodirten Hälfte, bie Beurtheilung an Beſtimmtheit gewinnt. 

Das Fortwafchen der durd die Zerftörung der Baumwolle entitandenen klebrigen Gallerte, 
welche theild auf, theild zwifchen dem zurüdgebliebenen Gewebe liegt, macht mitunter Schwierigs 
keiten; man kann fid aber basfelbe erleichtern, wenn man zum Auswaſchen, ftatt des Seifen, 
wofler6, wozu man am beften Marfeillerfeife nimmt, eine fehr verbünnte Kaliauflöfung, wie 
auch fchon in der Vorfchrift angedeutet worden, anwendet. Da es jedoch bei aller Gorgfaln 
nicht möglich if, alle Gallerte von dem zurüdbleibenden Leinengewebe rein zu entfernen, fonderr 
ein geringer Antheil davon an ben Leinenfüden, biefe umfchließend, haften bleibt; fo if es fehr 
zu wiberrathen, bie ausgewaſchenen Probeſtreifen zwiſchen Löſchpapier ausjzubrüden, indem biefer 
Reſt Gallerte fih in die Zmijchenräume bed Leinenffelets drückt, dieſe verfleiftert, und das Re 
fultat der Prüfung undentlih erfheinen macht. 

Bon dem auf dem Reinenflelet feftgetrodneten gaflertartigen Dertrin fommt es auch, daß bie 
zurüdbleibenden Leinenfäden eine flarre harte Befchaffenheit beim -Anfühlen haben. Dasfelbe iſt 
aud; bei ben Proben mit reinem Leinen der Fall, da, wie obem gezeigt, bie teinenfäden aller ⸗ 


dings auch eine Umwandlung in gallertartiger Dertrin burdy die Einwirkung ber Schwefelfäure 
geftatten, die unter ben hier obwaltenden Umftänden freilich nur eine geringe it, Bei der Prüs 
fung von Leinenfäden auf Baummollen-Beimifhung ift ed nicht nöthig diefelben, nachdem fie mit 
Schivefelfäure angefäuert find, in Waffer zu werfen. Es genügt, fle an ber Luft aufjuhängen, 
indem die in dem gedrängten Faden befindliche ah fo viel Feuchtigleit aus der atmos⸗ 
phärifchen Luft anzieht, ald erforderlich if. 


Cours der bayeriſchen Staatöpapiere. 
Staatd»Papiere, | Papiere Geld 
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Saba It, 
Die Wiederbefegung der Shulſtele zu Fr Dh, — Die BWiederbefegung der Schule zu Bechbofen, — Eine 
zu Niederhdorf , Landgerichts Herzogenaurach, aufgegriffene bödfinnige Weibsperfon. — Erſatzwahl für die Bür- 
germeifterftelle von Eſchenbach. — Die. Borftellung-des Bereind der Brauer in Münden bezüglich des bei dem Mi— 
Auto. Berfäleiffe bewilligteri Schenkpreiſes — Die Inftallation der katholiſchen bepfründeten Geiftlihen in der Erj- 
biöcefe Bamberg: — Bitte des Pfarrers 8. Graf zu Günding bei Neumarkt, um Erlaubniß zum Gebrauche feiner 
Särift: „Dentreimen zum Katedyismiss”’ im den katboliſchen deutſchen Säulen. — Die Erledigung der Pfarrei 


Mirteldahftetten, Dekanats Leutersbaufen. — Dienftes:Nadrichten. 





Betanntnachuugen ber oberſten Kreis » und — 


Einl. * 10705. Exp. Rr, 11687. 
. (Die Wiederbefegung der Euifeie m Oitenfons er) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die erledigte . und irchendieners / Stelle iu Ditenfoos mit einem  fafflondmäßigen 

Einfommen von 2 
„355 ‘fl. 41 Fr 

wird zur’ Bewerbung unter: dem Belfügen auegeſchrieben, dag: bie ‚Grade bei dem tgl. Lands 

gerichte, ‚ober ber fgl. Diſtrittoſchulinſpettion Herebruck bis 10, künftigen: Monats einzureichen 

und won Diefen Behörden bid 24. ejüsd. mit gemeinfchaftlichem. Gntachten hieher vorzulegen find. 

Ausbach, am 8, Januar: 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern, 
Freiherr won Welden, fgl. Regierungs⸗Präſibent. 
RE ES * F Dertel. 


— — nn 


2% 
Einf. Nr. 10919. Exp. Rr. 11981, 
(Die Wiederbefegung der Schule zu Bechhofen betr.) 


Im. Ramen Seine Majeſtaͤt des Königs, | 
Die erledigte Schul . und Rircenbieneräe zu Bechhofen mit einem fafffonsmäfßigen Eins 


fommen von 
* Kiste 
wirb zur Bewerbung‘ uner de Anhanige and — daß die Geſuche bie 
6, künftigen. Monate 
bei dem kgl. Landgericht Herrieden, über der. föl. Difteittefhulinfpeftion Wafferträdingen ie 
reichen und von biefen Behörden mit — ar Gutachten bis 
. März a. Jahre 
hierher vorzulegen find, x 
Ansbach, am 10. Januar 18 * 
Königliche Regierung von Mittelfennten, Kammer bes Innern 
Freiherr von Welden ; tgl, Regierungs-Präfldent, 


Dertel, 


na * 


ir, N “ 1,108 
Eint-Nr. 10850, Br Mr, 11975, 
Yn ſämmtliche Diſtrittaspeoltzeibehsrden von Mittelfranfen, 
‚Eine zu Niedernderf „ Landgerichts Herjopenaurad, aufgegriffene: btödfinnige Weibtperion betr.) 


Im Namen Seiner Majeräkt: des. Könige. 


Ra Di Heime der ante 9. Ottober v. Ie, tm KrrißFitehigenjötart Nr..8% Site 
460 öffentlich ausgeſchriebenen blödfinnigen MWeibsperfon ingwifchen. ermitielt worbem iſt, haben 
weitere Recherchen und BerichtdErftattungen zu unterbleiben. 
Ansbach, ben 11. Januar 1848, PTR R 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präſidcut. ungen Ti 
en a RT DE We Dertel 


Einf, Nr, 8101. Er. Nr. 11928. . 
— (Erfatzwahl für die Burgermeiſterſtelle von Eſchenbach bete.) 
Im Namen Seiner Myajeſtaͤt des Koͤnigs. 


Es gdirdrhiewit verordiiungsmäßig bekannt ‚gemacht > daß bie bei, dem Voſlzuge der außer⸗ 
——— Zwiſchtuer ſatzwahl für ı die erledigte Bürgermeiſtars ſtelle zu Eſchenbach am 60. Novem⸗ 
bet+7 90% aufoden Wothgerbermeiften ¶ Auton Stellwag gefalleng · Wahl: zum — — 
ter Stadtgemeinde die Beſtätigung der unterfertigten Rcgiereae erhalten hot. 

Ansbach, deummn. Januar 1348, ." i 

Königliche Regierung won, Mittelfrantem,. Koawriera des Aunern, 
2 i Freiherr von Welden, kgl. Regierunge-Präfldent, 


.6 Britz 


Dertel, 


24 
Eiul. Ar. 11164. Exp. Br 11996. Nyn " . 7% “8 . F 
An fänmtlidhe Diſtritts Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Vorſtellung des Vereins ber Brauer in Minen, re bei bein Minuto⸗Verſchleiſſe bewilligten Schenk: 


Im Namen: Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die allerhöchfte Entſchließung vom 18. vor. Mid. ertheilte dem einftimmigen Wunfche” und 
Antrage der beiden Kammern: 
„den Brauhaudbefigern zu geftatten, das in ihren Brauhäufern erzeugte Bier bei dem 
oh Minute Verſchlei e!an bie, "ihre Ze « und Wirthſchaftslakkle beſuche aden Gäfte, gleich, 
den Wirthen um’ den Schenkpreis zu verzapfen“ 
die königliche Genehmigung. Dieſer gemeinfame Wunſch und Antrag iſt aus ben ſtändiſchen Ber, 
haudluugen, inöbefonbere aus dem im 3. Ausfhuffe der Kammer der Abgeordneten über bie Bit- 
‚sen mehrerer Brauer um Bewilligung des Schenlpreiſes nach Maßgabe der Beſtimmung Abf. III 
Nr. 40 im Randtagsabfchiebe vom 29. Degember 183) ertatteten Vortrage und aus ben weite, 
ren Berathungen hierüber hervorgegangen. Jene Verhandlungen ſtellen außer Zweifel, daß es 
nicht im der. Ahſicht Sag, den Bräuern den Schenfpreig in derjenigen Ausdehnung zuzuwenden, 
wie fle folchen im dem Zwifchenraum von dem erwähnten Landtagsabſchlede bid zum Geſetze vom 
23. Mai 1846 genoffen haben, ſondern in ber von dem 3. Ausfhuffe begutachteten Befchräns 
fung, wozu die Gründe in der Erwägung lagen, baß den Brauern für die Koften der baulichen 
Unterhaltung, inneren Einrichtung , Beleuchtung und Beheihang der Wirthfchaftslofalitäten, ber 
Ans und Nacfchaffung der. Trinfgefäßr, und der Bedienung der Zechgäſte ein billiger Erſatz ges 
bühre. ae eat, | 2 
Die beſtimmte Fafung des ſtaͤndiſchen Antrages, ‚wornad) der Brauer nur von jenem ſelbſt 
erzeugten Biere, den Schenkpreis erhalten ſolle, welches er an bie feine Zech- und Wirthſchafts— 
lokale beſuchenden Gäſte al minuto abgiebt, ſchließt jede weitere Anforderung auf Erhebung des 
Schenkpreiſes von felbit aus, und bie Bitte der Brauer von Münden um die Bewilligung des 
Schenkpreiſes von dem über die Gaſſe ‚gefchenften ‚Biere iſt daher eine durchaus unflatthafte. 
‚In. Folge höchſten Minifterinl-Refcripts vom 6. 1. Mis. werden daher ſämmtliche Diftrifts; 
Polizeibehördrn benufteagt, jedem etwaigen, Uebergriffe der Brauer durch Erhebung des Scenfs 
preifeö bei der jogemannten Saffenfhenfe, oder bei Abgabe vom Bier unter dem Reife mit dem 
ſtrengſten zuläffigen Einſchreitungen zu begegnen. 
Ansbach, den 11. Januar 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
- „Freiherr yon Welden, kgl. RegierungdPräfldent, 
—R——— — na) Dertel. 


Einl. Nr. 10724, Erp, Nr. 11913, 
(Die Inftalation der katholiſchen bepfründeten Geiſtlichen in der Erzdidcefe Bamberg betr.) 
Im Namen Seingr Majeftät des Könige. | 
: Seine: Majetät: der König haben, auf fo Lange Allerhöchſt diefelben nicht anders verfügen, 


bie ‚won: dem Herrn Erzbiſchofe von Bamberg vorgelegte, in nachſte hendem Abdrucke angefügte In, 
firuftion zur Juſtallation der bepfründeten tatholiſchen Geiftlihen für dem erzbifhöflichen Commiſ⸗ 
4* 


25 
für in der Diögefe Bamberg — zu genehmigen ge was den betreffenden Behörden 
andurd eröffnet: wird, - im 

‚ Ansbach, den 11. Januar 1848, J 
Königliche Regierung von Mittelfrauken, Kammer des Innern, 
Zreiherr von Welden, kgl. — — 


—ñ 


4ü Pane Dertel. 





> 


Inſtruktion zur Suftlaion der bepfründetei fatbol Beiftlichen für. den erzbifchöfl. 
Eommiffär in der. Erzdidcefe Bamberg, 


Folgende bisher in unferer Erzbiöcefe ſchon in Uebung gewefene Inftruftion bei der Inftals 
Intion neu ermannter Pfarrer wird nunmehr nad, erfolgter allerhöchfter Genchmigung berfelben 
zur pünftlihen Darnäachachtung für die Zufunft den erzbifchöflichen Saftallationd-Commiffären von 
Neuem eingeſchärft. 

$. 1, 


Die Defane und in deren Verhinderungd-Falle die" Definitoren der reſpektiven Landkapitel 
werben bei vorzunehmenden Inſtallationen neu ermannter Pfarrer hiermit als erzbiſchöfliche Com⸗ 
miſſäre in der Art bevollmãchtigt, daß fle, ohne erſt bei unterzeichneter Stelle hierüber anzufra⸗ 
gen, nach Wiederbefegung einer zuvor erlebigten Pfarrei ſich fogleich freumdfchaftlich mir dem 
Königlichen Sommiffäre benehmen, an dem von bdiefem feftzufeßenden Tage bei dem feierlichen Afte 
der Inftallation erſcheinen, und in der Kirche vor ber verfammelten Pfarrgemeinde ben neuen 
Pfarrer vorfiellen und in feine geiftlihen Funktionen einmeifen, 

Tritt der Fall ein, daß beide Cäpitelsvorſtände (Defan und Definitor) zugleid verhindert 
find, dem Inſtallations-Akte eincd neu ernannten. Pfarrers beizumohnen, fo ift, wenn bie Zeit 
ed geftattet, hiervon die Anzeige bei dem erzbifchöflichen Ordinariate zu machen, welches ſodann 
einem hierzu geeigneten wirklichen Pfarrer das Commifforiuim übertragen wird. — 

Sollte die im Benehmen mit dem treffenden Föniglichen Commiſſar bereits anberaumte Zeit 
zur Inftallation eines Pfarrers ſchon fo nahe fein, daß auf bie von dem eingetretenen‘ Hinder⸗ 
niſſe beider Gapiteld-Vorflände zu machende Anzeige beim erzbifhöflihen Drbinariate feine Ent 
fhließung mehr erfolgen fann, fo wird für’einen folden außerordentlichen Fall dem Defane hier, 
mit die Vollmacht ertheilt, Matt feiner einen andern wirflichen Pfarrer desſelben DefamatdBegir: 
kes zur Vollziehung der Funftionen bes erzbifhöfl, Sommiffärd beim vorzunehmenden Inſtallations⸗ 
Akte zu ſubdelegiren. 

‚Dem Defane fteht über nicht zu, mit uungehung des Definitors nach Belieben einen andern 
Pfarrer zur Vollziehung der Funktionen des erzbiſchöfl. Commiſſärs bei einer vorzunehmenden 
Pfarr⸗Inſtallation zu ſubdelegiren. Auf feinen Fall kann bei dergleichen Funktionen bie Stelle 
des Dekans von einem Curatus vertreten werden, indem dieſer, weil er ſelbſt weder inveſtirt, 
noch als wirklicher Pfarrer apart ift, bie Fa gar r hat, ‚einen neu ernannten Pfar⸗ 
rer zu inſtalliren. 


4 


Die? von dem erzbifhöfl. Commiſſäre zu soffjichende Eimnefung ı des neu ernannten Pfarrers 
in * ſeelſorgerlicheb und geiſtliches Kirchenamt (in spiritaalia)- fol! im .. zu ge⸗ 
ſchehen: 


* 


Iſt der feierliche Zug im der Kirche wor dem Hochaltare angelommen, fo häft nun ber erz⸗ 
bifhöfl. Commiſſär am Fuße des Hodaltard oder im Chore an das verfammelte Pfarrsolf eine 
furze paffende Anrede, in welcher er den neuen Pfarrer vorftellig macht, und etwa über bie Ab⸗ 
fit der vorzunehmenden Iuftallation, oder über Die Würde und Wichtigkeit des ferlforgerlichen 
Berufes, oder über die wechfelfeitigen Pflichten des Pfarrers gegen feine Pfarrgemeinde und der 
Pfarrgemeinde gegen ihren neuen Seelforger, ober über einen andern geeigneten Gegenftand ſich 
verbreitet. Hierauf folge die wirkliche Einfegung und Einweiſung bes neuen Pfarrers in fein 
geiftliches Amt durch Uebergabe nachftehender fombolifcher Zeichen: 


a) durch Darreihung ber prießerlidben Stole, Sie iſt bad eigenthümlichſte und 
bedeutungsvollſte Zeichen der geiftlihen und kirchlichen Gewalt, welde dem Pfarrer. für biefe 
Pfarrei verliehen wird zur Verkündigung bed Evangeliums, zur Berrichtung des heiligen Meß, 
opferd, zur Bermaltung und Ausfpendung ber heiligen Salramente und zur keitung der Kirche 
Gottes. 


b) durch Darreichung bed Kirchen- und Sakriſtei-Schlüſſels mit kurzer 
Hinweiſung auf Beide, und zwar ſoll 1) jener, nämlich der Kirchenſchlüſſel, dem neuen Pfars 
rer zum Zeichen dienen, daß es künftig ſeine Sache ſei, über dieſes Gotteshaus und den darin 
abzuhaltenden Gottesdienſt zu wachen, denſelben gehörig zu ordnen, zur rechten Zeit zu beginnen 
und zu enden, bie Kirche zu öffnen ben Gläubigen und Frommen, fle zu verſchließen den Gots 
teövergeffenen und Widerfpenftigen ꝛc.; 2) biefer, nämlich ber Safrifteir Schlüffel, erinnere ben 
neuen Pfarrer an feine Pflicht, nicht nur für die Erhaltung ber Kirchengeräthſchaften nach Kräf— 
ten zu forgen, fondern auch beftens über das Kirchenvermögen und über die hr Ders 
— beöfelben zu machen. 


E Od Durh Darreihung bed Schlüſſels zum Zauffieine, um dadurch ausu⸗ 
— daß Niemand, als der Pfarrer, oder mit ſeiner Erlaubniß ein anderer Prieſter künftig 
Gewalt habe, in dieſer Kirche bad heilige Sakrament der Taufe zu ſpenden. 

d) Durch Ueberreihung ded Evangelien»Budes zur Erinnerung bed neuen 
Pfarrerd an eine feiner wichtigften und heiligften Pflichten, das Wort Gottes feinen Pfarrfin 
bern zu verkündigen, ſie zu belehren und zu unterrichten nicht nur durch Predigten auf der Ram 
gel, fondern auch durch weife und. väterlihe Ermahnungen im täglichen Leben, durch tröftende 
Zufprache am Kranfenbette, durch eifrigen Religiondlinterriht in der Schule und bei verfchies 
denen andern Gelegenheiten, 

e) Durch Ueberreihung des Tabernackel-Schlüſſels an den neuen Pfarrer 
zur Erinnerung beöfelben am die ihm obliegende wichtige und heilige Pflicht, dert auf dem Als 
tare zu verrichten das immerwährende Dpfer des N, B., um das Alterheiligite zur Anbetung aus. 
jufeßen, um zu reichen das Brod des Lebens micht mur. den Gefunden, fondern aud den Kran 
fen und Sterbenden als ihre beite Tröftung, Stärkung und Heiliguug: 

N Dur Hinweifung auf den Beichtſtuhl als ben ſſchtbaren Nichterftuhl Gottes 
auf Erden, im weldiem der neue Pfarrer bie ſundigen Dienfchen feiner Gemeinde um ſich ver- 
ſammeln, fle richten, ihr Bußgeſchäft leiten, BEER. wirken und ARTEN zwifchen Gott 
"and" den. Sünder ftiften fol ıu 

8. 3. 

Nun ſpricht der neue Pfarrer einige Worte an den eribifchöfl. Gommifär und am frine 

Pfarrgemeinde, worauf von ihm das Hochamt abgehalten wird. Am Schluſſe des Hochamtes 


— 


27 
in: des Te Deum nicht Statt; aber die Berfifel und die Dration für Seine a ii 
Majekät baben nicht zu untenbleiken, 
$. 4 
Bon dem über ben ganzen Akt aufgenommenen Protofolle hat fich ber erzbiſchöfl. Gomifs 
für eine Abfchrift zu erbitten und dieſelbe mittels eines Begleitungsſchreibens auher in Vorlage 
zu briogen. 
Bamberg, den 4. März 1847. . 
—* Lrzbiſchofliches Ordinariat. 
‚Dr. Fr. v. Brenner, 
Rothlauf, Secret. 


Einl. Nr. 11259. Exp. Nr. 12069, 


(Bitte des Pfarrers K. Graf zu Günching bei Neumarkt, um Erlaubuiß zum —** ſeiner Sqrift: ‚Bent, 
reimen zum Katechismus‘ in den katholiſchen deutihen Schulen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. a 

Der tgl, Pfarrer 2, Graf zu Günding bei Neumarkt in der Oberpfalz hat die Bitte ger 
ſtellt, für feine Schrift 

„Denkreimen zum Katechismus, Gulgbad) im ber 3. €. von Seibel’ichen Buchhand⸗ 
lung 1847,“ 
wovon bad Exemplar zu neun Druckbogen mit Balz gebunden, in größeren Parthien abgenommen, 
nur 6 Kreuzer koſtet, die Erlaubniß zum Gebraucde in dem Fatholifchen deutſchen Saufen, Mittels 
frankens zu ertheilen. 

Die unterfertigte Stelle hat im Betreff dieſer Sammlung von 750 Denkreimen das fönigl, 
Kreisfholardat von Mittelfranken zur gutachtlichen Yeußerung aufgefordert, melde dahin aus⸗ 
fiel, daß diefelbe zum Gebrauch in den katholiſchen Schulen Mittelfranfene fehr au — ſei. 
Dieß wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Andbah, den 12. Januat 1848, Ze J 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Dumm ES 
Freiherr von Welden, tgl, RegierungdPräffdent, ir 
Dertel. 


Einl. Nr. 433. Exp. Nr. 434. 
(Die Erledigung der Pfarrei Mitteldachſtetten, Dekanats Leutershauſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Nachdem die Pfarrei Mitteldachſtetten, Dekanats Leutershauſen, durch das am 29. v. 8, 
erfolgte Ableben bed Pfarrerd Pfeiffer in Erledigung gekommen ift, fo wirb biefelbe zur vor 
fhriftsmäßigen Bewerbung, welche binnen 6 Wochen zu erfolgen bat, hiemit ausgefchrieben, 

Das faſſlonsmäßige Einfommen bdiefer Stelle beftcht mad der im Jahre 1838 erfolgten Bes 
rihtigung in nachbemerften Bezügen: 

1, An fändigem Gehalte 
1) aus Staatölaffen: 


a) an baarem Gelde: WI. ST 70f. — fr 
9) an Naturalien: 
Schff3 Mes. Br on. Korn a 8 FR 22 fr. IE 7 Fu tr. 
3) aus Stiftungsfaffen : 
am baarem Gelbe . . . . . . Bf. kr. 


8) aus Gemeindekaſſen 2 u a ah 
an — a . Pe 7 ——— ot. — Mr. er 
| TE ET . 
I. An Zinfen von ben zur — geſtifteten Sapitarien‘ ri a re Be 7 


111. Ertrag aus Realitäten 
Genuß der freien Wohnung im Bfarrhaufe, welches ſich 
in einem ziemlich guten baulichen Zuftande befin— 
bet, und für eine micht allzu zahlreiche Familie 
binlänglich geräumig if, unb ber Oekonomie⸗Ge⸗ 
bäude . 3 . a : R F 25 fl. Mn 
beögl, der Gründe, nud zwar 
von 15 Tagw. 40 Dezim. Aecker. Be Taf. 18 fr 
„TB u BWifn . : . n5f. 9 Mr. 
Pan er 8 3,  Bärtn . — 18 il. — kr. 
231 fl. 27 fr, 


IV. Ertrag aus Rechten 
1) an grundherrlichen Rechten 
an fändigen Gefällen r ; 2 —— . 331 
2) an Gemeinderechten 
MWeides, Eichel» und Streurecht i R sh — Mr. 
Waldrecht won jährlichen - 
4 Klafter weiches Hol a af. 13 fr. 16 fl 
2: Eichenholg ä 3 fl. 58 fr. Tl. i 
2, Fichtenftöde a 2 fl. 50 fr. 5fl. 40 Mr. 
I Eichenftöde a 2 fl. 40 Fr. . 2 fl. 5 
— fl 
fl 


40 Stück Fichtenwellm . . } 50, fr, 

20 ,, Eicenwellen . R ; — f.sı PR 
55 fl. 52 fr 
V. Einnahmen and befonderd bezahlt werbenden Dienftesfunftionen . . 40 fl. 3 fr 
VI. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen F — ft. — fr 


Summa 546 fl. 332 fr. 
hievon die Laſten abgezogen mit rı fl. 492 fr, 
bleibt reined Einfommen 535 fl. 44 fr, 
Wozu noh 25 fl. an Naturalien ale freiwillige Gejchenfe zu rechnen find. 


Ansbach, den 31, Dezember 1847. 
Königliched proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. —— 
* Cella, Sekr. 


* 


u 


_ #9 — 
DienſtesNachrichten. 

Gemäß allerhöchſter Entſchließung vom 6, Januar d. Is. haben Seine Majeſtät der König 
Sich bewogen gefunden, ben biöherigen erften Aſſeſſor des Landgerichts Göggingen, Johann 
Franz Heinrih Heim zum Landrichter im Leuteröhanfen zu ernennen. 

Auf Präfentation der Freiherrlich won Wöllwarth’fchen Patronatsherrfchaft wurde der bis⸗ 
herige Sculverwefer Heinrich kegeer u "Yolfingen als Schullehrer und Kirchendiener bafelbft 
ernannt. 

Unterm 7. Januar 1848 wurde ber bieherige Schuigehilfe m. Bürner iu Günters, 
bühl ald Schuüchrer iu N enannt, ; 
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Nro. 5 








Ansbach. Mittwoch, den 19. Januar 1848. 











Inhalt 
Die Erledigung der Pfarrei Weinheim, Dekanats Dittenheim. — Eours der bayer. Staatspapiere. 





Bekanntmachuugen der oberften Kreis» und Staats-Behörben, 


Einl, Rr. 1578. Exp. Rr. 1594. 
(Die Erledigung der Pfarrei Meinheim, Detanats Dittenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Dur dad am 25. Dezember v. Is. erfolgte Ableben des Pfarrers Höchftetter ift die Pfarrei 
Meinheim, Dekanats Dittenheim, erledigt worben, welches hiermit zur innerhalb 6 Wochen eim 
zureichenden Bewerbung befannt gemacht wird. 

Das mit diefer Pfarrftelle verbundene Dienfteinfommen befteht in nachſtehenden Bezügen 
I. An fländigem Gehalte 

ı) aus Staatölaffen: 

a) an baarem Gelbe . . r ; ; ‘ 18 f. 45 Mr. 

b) an Raturalien: 
7Shff. 2 Meg. 2 B. 3; Sedy. Korn a8 fl. 59 Fr. 66 fl. 571 Mi, 
13 4 2 u lu zo Dintela sfl. 40 kr. 47 fl. 185 Mr. 
14 17} 5 [7 u 7 | 3 " Haber a 3 fl, 24 fr. 50 fl. 34 fr. 
ß 183 fl, 342 fr. 
II. Un Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien , . R . 82 fl. 24: fr, 


31 
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ul, BR aus Realitäten 


Genuß ber freien Wohnung im Pfarrhanfe unb ber 


Defonomie-Bebäubde . 3 — kr. 
Das Pfarrgebäude iſt von guter baulicher Beſcha ffenheit 
und bietet für eine ziemlich zahlreiche Familie hin⸗ 
länglihen Raum, 
Nutzanſchlag ber Gründe, nud zwar 
von 105 Morgen: Aecker . 125 55 ir 
” 17 7; Geme inderecht 4 fl, 221 fr. 
”„ 4 Tagw. Preuntwiefen a 12 fl sl — Mr. 
„ 4 ” Weiber 7 * —— fl. 45 fr, 
233 fl. 13 Mr. 
IV, Erirag aus Rechten 
1) an grundherrlichen Rechten 
a) fländige Abgaben 
an Gelb R sf. 22 & 
an Naturalien-- 
3 Metzen Waitzen s fl. 264 
„.. Dinkel 1 fd. 541 fr, 
„Haber 1f, 42 
b) unfändige Abgaben 
an Laudemien, Handlöhnen und Mortwarien 5 fl. 50; 
2) an Zehnten 
von Brach⸗, Heu, — x. —— 363 fl. 27 kr 
3) an Waidrechten i l.— tr 
6) an Forſtrechten 
15 Klafter Schlag» und Miſchlinghol; — 
1 Fuhr —— — 
394 fl. 2341 fr 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienftesfunktionen 105 4 ® 
— aus UREORRRNDNGER: Baden und Sammlungen beider Bemeinde — Ai — fr, 
Summa 938 fl. 40% fr. 
hievon die Faften abgezogen mit 75 |. 11: fr, 
Berbleibt reines Dienfteinfommen: 863. 29; Fr. 


Wozu noch bie auf 3 fl. berechneten freiwilligen Geſchente kommen. 
Ansbach, dem 9.: Jannar 1848. 
Königliches — Eonfifterium, 


v. Hufe 


c 


Cella, Ser. 
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Cours der bayeriichen Staatöpapiere. 


Dhligationen & 35 5 .prompt 
Promeffen auf Bant-Aftien, per Stid Ai . . 
Bank⸗Altien Div. I. Sem. . 

Augsburg, den 18. Januar 1848, 


* 
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Ansbach. Samftag, den 22. Januar 1848. 
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Belanntmachungen der oberſten Kreis» und Staats-Behörben, 


Einl. Rr. 9317. Erp. Nr. 12582, 
(Die Erledigung der Nebenſchule zu Keins bach betr.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die erledigte Nebenfhulftelle zu Keinsbach wird mit einem Einfommen von 
2090| 
jur Bewerbung unter dem Bemerfen ausgefchrieben, daß bie Gefuche bis 15. k. Mts. bei dem 
t. Fardgerichte oder der k. Difritisfhul-Infveftion Hersbruck einzureihen, und bis Ichten beöfels 
ben Monais hieher mit gemeinfhaftlicenm Berichte vorzulegen find. 
Ansbach, am 14. Januar 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Junern, 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs-Prüfldent, 


J 


Dertel. 





Einf, Rr, 11781. Erp. Nr. 12513, 


An ſämmtliche Diftriftöpoligeibehörben und Stabtfommiffariate von Mittel 
franfen. 


(Die Anwendung ber III. Berfaffungs:Beilage betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Vollzugs⸗Inſtruktion zu der Allerhöchſten Verordnung vom 26. Dezember». Is. bezeich⸗ 
neten Betreffs wird nachitehend ihrem vollen Inhalte nach zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, am 15. Januar 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Innern 
Freiherr von Welden, kgl. RegierumgsPräfdent, 
; Dertel, 


gb ni it i Bayern 
term “ Inuern 


Kirchen- und 
Als Seine Majeſtät der König durch Allerhöchſte Verordnung vom 16. d. Mis., ben Voll⸗ 
zug der III. Verfaſſungs-Beilage huldreichſt neu zu regeln geruhten, trugen Allerhöchſtdieſelben zus 
gleich Ihrem Minifterio des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten auf, das weiter Ger 
eignite zu verfügen und für den Bollzug Allerhöchftihrer wohlwollenden Abſicht Sorge zu tragen, ° 

In Gemäßheit dieſes kgl. Befehles erhalten ſämmtliche Regierungen, R. d. J., hiemit 

nachſtehende Vollzugsweiſung: 

I. Der Monarch will, inſolange Allerhöchſt Er nicht anders beſiehlt, die inneren Landes⸗ 
angelegenheiten jeder Präventiv/⸗Einſchreitung entrüdt und letztere fortan nur angewrndet 
wiffen 

1) auf Gegenftände ber äußern Politit; 
2) auf Artifel, woburd ein beftehendes Straf⸗Geſetz im Verbrechens/ oder Vergehens⸗ 
Grade übertreten wird; 
3) auf Antaſtungen der Ehre von Privaten. 
Diefe Allerhöchſte Beftimmung ift durchaus loyal und ohne alle Mentälrefervation 
gegriffen. Sie maß alfo auch mit gleicher Loyalität vollzogen werden, 

U. Unter auswärtiger Politik it lediglich zu vwerfichen, was bem teutfchen Bund als folchen, 
dann das politifche Reben jebes einzelnen teutfchen und außerteutfhen Staates fomohl im 
fih, ald in feinen Wechfelbeziehungen zu den übrigen Staaten einfhlüffig Bayernd am 
gebt. Imnere Randesangelegenheiten des bayerifchen Staates unter irgend welchen Bor 
wänden in bad Bereich der äußern Politif hereinzichen, wäre den Allerhöchſten Abflchten 
geradezu entgegen. 

11. Bezüglich des ftrafrechtlidhen Gebietes murde fih in ber Allerhöciten Verorbnung deßhalb 
ausdrücklich auf die Sphäre der Verbrechen und Vergehen befchränft, und von Geſetzes⸗ 
verlegungen im Polizeiübertretungsgrade Umgang genommen, weil ber bieffeitd ded Rheins 
fo unendlich vage Polizeibegriff dem Genfurgebiete jede fichere Begränzung entziehen und 
Willkührlichkeiten Thür und Thor öffnen würde, Das fgl. Zugeftändniß ging abſichtlich 
weiter, als die Il. Verf. Beilage, welche in 5. 6 fogar förmliche Befchlaguahmen aus 
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dem einfachen Polizeimomente geſtaltet. Es bedarf daher nicht erſt der Erwähnung, daß 
die Cenſoren auf ben Grund des Ziff. II. Abſ. 2 ber Allerhöchften Berorbnung nur dem⸗ 
jenigen dad Imprimatur zu verweigern haben, was, wie z. B. Majeflätsbeleidigungen 
dießrheinifchen Strafgefegbuch Thl. I. Art. 309 bis incl. 314) Verbrechen gegen ben 
öffentlichen Rectöfrieben u. f. mw. in dem alle des Erfcheinend wirklich ſtrafrechtlicher 


 Gognition anheimfalen würde. 


IV. 


Der Fürforge zu Gunften der Privatehre liegt befanntermaffen bie eben fo gerechte ale 
weife Anficht zu Grunde, ed komme ber Regierung zu, Iene, welche durch kein öffent 
liches Amt in das politiſche Räderwerk des Landes eingreifen, mittelft der verfaſſungö⸗ 
mäßigen Genfur- Waffe gegen Berunglimpfungen infolange zu fihern, ald nicht. die bevor⸗ 
ftehende neue Givilgefeggebung dem Mißbrauche der Preffe zu entwürdigenden Antaften 
bed Privarlebend einen volwirkfamen Damm entgegenfielle. Sicher if diefe Allerhöchſte 
Beihränfung das Edelfte und Förderlichfte, mad fi im Imtereffe vermünftiger Preßs 
freiheit je erſinnen ließ, indem die leider allenthalben beträchtliche Zahl derer, welche 
in den Tagblärtern zunächſt einen Erwerdskanal erbliden, nur zu gerne den Privatverhält- 
niffen, als einem vorzugsweiſe pifanten Gegenjtande ſich zumendet und das Zuftandefoms 
men einer würdigen Preffe, dann einer von biefer getragenen ächten öffentlihen Meinung 
wefentlich dadurch bedingt erfheint, daß das freie Wort von dem Pfuhle gemeiner Klat 
ſcherei hinübergedrängt werde auf bad ernfle und fruchtbare Gebiet der öffentlichen Ins 
tereffen, 

Aber eben biefed Motives wegen darf dem Tadel gegen Staats, und öffentliche 
Diener, in welcher Form er ſich auch bewege, ein Adſtrich nicht entgegentreten, Selbſt 
Krititen, worauf ber Begriff einer Amtsehrenbeleidigung anwendbar erfcheinen fönnte, 
haben frei vor das Publitum zu treten, damit alle Welt erkenne, daß, wer in Bayern 
ein öffentlihed Amt annimmt, und die öffentlihe Bühne betritt, auch vor dem öffentlis 
chen Urideile feine Scheu trägt. Hinwieder find bie betreffenden Redaktionen gehalten, 
auch Erwirderungen ber Berheiligten ihre Spalten zw öffnen, und iſt ein öffentlicher 
Beamter oder Diener mit Unrecht getadelt worden, fo wird, abgefehen von der ihm 
zuftehenden Imjurien » oder Kalumnien ⸗Klage, die kgl Regierung, Kammer des Innern, 
ed ih zur dringenden Pflicht rechnen, nicht nur dem fchuldlos Getadelten auf dem Wege 
der Publicität energifh und erfhöpfend zu wertrsten, fondern aud, fo ferne es irgend 
zuläffig erfcheint, die ſtrafrechtliche Einſchreitung aus dem Titel beleidigter Amtöchre ex 
officio zu provociren. 

Die Genfur in Gegenftänden der äußeren Politif darf nichts bulden, was die Verfaffung 


‚und die Gefege des teutſchen Bundes, oder die Grundlagen des chriftlihen Staates und 


der focialen Ordnung irgendwie antaften könnte, Sie darf ferner feinerlei Beleidigungen 
geftatten gegen auswärtige Regenten und Dpnaflien und gegen fremde Rrgierungen, Im 
Uebrigen ift ihr Zweck keineswegs, ben öffentlichen Blättern eine beftimmte Richtung aufs 
zubrängen; vielmehr muß das freie Urtheil in fo weit geehrt werben, als baffelbe im 
rubiger anftändiger und bemeffener Form hervortritt, und als die Nebaftionen fih nicht 
weigern auch eingefendeten Berichtigungen ben Zugang zu geflatten. Ueberdieß ift auf 
den Reciprocitätd-Standpunft forgfältige Rückſicht zu nehmen. 


Vi. Die Genfurftreifen find fortan ſtets dreifach vorzulegen, Verweigert ein Erufor das Im⸗ 


primatur, fo muß diefe Weigerung auf fämmtlichen drei Exemplaren in margine des 
6* 
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durchſtrichenen Artifeld mit Beifügung ded Datums und unter — unterſchrift 
des Cenſors conſtatirt werden. 

Der Redaktion ſteht die alsbaldige Berufung an bie fat. ——— K. d. J. 
zu, welche im bureaucratiſchen Wege binnen 3 Tagen nach Eintreffen ber Berufung zu. 
entfcheiden gehalten if. 

Auch bleibt ber Redaktion gegen bie Entfcheidung ber Rreiöregierung der Recurd an 
das kgl. Minifterium des Innern für Kirchen: und SchulAngelegenheiten umd. gegen eine 
ablehnende Entfchliefung des letzteren auf ben Grund des $. 9..der II. Berfafungsbeis 
lage, dann Tit. Il. $. 7 lit B Nr. 18 ber afferhöchfien Verordnung vom 18, November 
1825 bie Befchwerbe. an ben kgl. Staatörarh offen. e 

VII. Die Genfur darf unter feinem Borwande Artikel ändern; auch ift fle zu theilmeifen Ab⸗ 
ftrichen nur .infoferne berechtigt, als eine Redaktion ausdrückſich zu Protofoll erklärt, par⸗ 
tiefe Abftriche dein totalen Abftreihen einzelner Artifel vorzuziehen, 

vi. Mit Schiuffe jeden Monats find die Duplifate und Zriplifate der Genfurabftrihe an bie 
fgl. Kreiöregierung,ı 8. d. Innern einzufenben, welde ihre etwaigen Erinnerungen den 
Genforen fund giebt, fofort das eine Eremplar in ihrer Regiſtratur aufbewahrt, das ans 
bere aber unter abfchriftlicher Beifügung der etma von ihr erlaffenen Erinnerungen dem 
fgl Minifterio bed Innern mr Kirchen, und SchulsAngelegenheiten zur weiteren Beurtheis 
lung übermittelt, 

IX. Beſchlagnahmen imländifcher Blätter find mur — bezüglich folder Artikel zuläffig, welche 
gemäß Ziffer I. 1. II. und IV, gegenmwärtiger ts ber Genfur nit unter 
liegen, 

Rückſichtlich derfelben ift genau nah Borfchrift der $. $ 6, 7. 8. 9. 10. 11. ber 
Ill. Berfaffungs-Beilage zu verfahren, 

X. Bezüglich aller in gegenwärtiger Bollzugsmeifung nicht —— Fälle bleiben die 
Normen vom 8. März 1836 in ungetrübter Wirkſamkeit. 
Die kgl. Regierung, K. d. J., wird hienach das weiter Geeignete anordnen und bie Re 
daftionen im Geifte vorftchender Verfügung anmweifen. 
München, den 26, Degember 1847. . 
Auf ꝛc. Befehl, 
Fürft von Dettingen Walerftein, 


Einl, Nr. 119193. Exp. Rr. 12681. 
An ſämmtliche Polizeibebörden von Mittelfranfen, 
(Die Agentur der Leipziger Lebensverfiherungs-Befellihaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Sämmtlihen PolizeisBehörden von Mittelfranfen wirb hierdurch zur Kenntniß gebracht, 
daß bie Aufſtellung des Kaufmann Friedrih Adam Krenfel in Fürth ald Agent der Reipziger 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft für den Bezirk der Stadt Fürth, ſtatt des wegen Kränklichkeit 
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von biefer Funktion austretenden 3. P. Pfähler zu Fürth gemäß hödhfter Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 12. db. Mis. genehmiget worden iſt. 
Ansbach, den 16. Januar 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Greiherr von Welden, kgl. RegierungsPräfldent, 
Dertel 


Einl, Ar. 2517, Exp. Nr. 12632. 
(Das Erziehungs-Infitut im Frauen⸗ Kloſter Set. Walburg zu Eichſtädi betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der bifhöfliche Official und Doms 
fapitular 3. M. Frieß zu Eichftäde auf fein Anfuchen von ber fgl. befondern Infpeftion bed Er 
ziehungs⸗Inſtitutes bei dem Kloſter Ser. Walburg dortfeloft enthoben und biefelde dem Kloſter⸗ 
beichtwater, Priefter Caspar Reichenflätter übertragen worden ift, 

Ansbach, den 17. Januar 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Negierungs,Präfldent, 


Einl, Nr. 12008. Erp, Nr. 12746. 
(Die Schule zu Weigenhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die erledigte Nebenfchul-Stelle zu Weigenhofen mit einem Einfommen von 
- 200 fl, 
worunter ein widerrufliher Ergänzungs-Zufhuß aus ber SKreisfchulbotation mit 18 fl. 22 fr. bes 
griffen if, wird zur Bewerbung unter dem Anhange ausgefchrieben, daß bie Geſuche 
bis 15, Fünftigen Monats 
bei dem Landgericht Lauf, oder der kgl. DiftriftäfchulsInfpektion Hersbruck einzureichen und won 
biefen Behörden mit gemeinfhaftlihem. Gutachten 
bis legten dbeffelben Menaté 
hieher vorzulegen find, 
Ansbach, den 17. Januar 1848, 
j Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Intern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs,Präfident. 
Dertel. 


— — rm 


Einl, Nr. 12044. Ep. Nr. 12749. 
(Eurfus für Hufbeſchlaglehre betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die von ber Pal. Veterinär⸗Anſtalt in Würzburg erlaffene Bekanntmachung vom 31. vor. 
Mid, im obigen Betreffe wird nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Ansbach, dem 18. Januar 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, gl. Regierungs⸗Präſident. 
Dertel, 


Am drittem Mebruar f. 38, beginnt an der bahiefigen kgl. BVeterinär,Anftalt ein Gurfus für 
Hufbrfchlaglehre. Diejenigen Huffchmiede, welche daran Theil nehmen wollen, haben ſich pünfts 
lüch bis zw dieſem Tage zu melden, da fpäter Kommende nicht mehr aufgenommen werben können. 

Würzburg, den 31. Dezember 1847. 

Die fgl. Veterinär Anfalt, 
Prof. Dr. Schmidt. 


— — ——— 


Eirl, Nr. 12142. Exp. Nr. 13095. 
AR (Berlegung der Beihälfation Thalmäffing betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Königs. 


Die biöher in Thalmäffing beftandene Beſchäl-Station ded allgemeinen Randgeflüted wurde 
nach Greding verlegt, was hiemit befannt gegeben wird, 
Ansbach, den 19. Januar 1948. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Welden, fgl, NegierungsPräfdent, 
Dertel, 


Einl. Nr. 10314. Exp. Rr. 13115, . 
(Berinderung in dem Perfonalkande der Gemeindebevollmaͤchtigten zu Burgbernbeim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Könige. 


Auf das Ableben des Gemeindebevollmächtigten Johann Michael Fluhrer von Burgbernheim 
ift der Erfagmann Dlaurermeifter Joh. Andreas MWeinberger von dort in bad Gollegium ber Ge— 
meindebevoflmachrigten berufen worden, mas hiemit vorfchriftögemäß befannt gemacht wird. 

Ansbach, am 19 Januar 1848. 

Königliche Regierung von Mitielfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, fgl. RegierungsPräfldent. 
Dertel, 
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Einf, Ar. 1234. Exp. Nr. 1662. 
(Die Erledigung der dritten Pfarr» und Hoſpitalpredigerſtelle in Bayreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch bie Beförderung des Pfarrers Wirth auf die IMe Pfarrſtelle in Arzberg kommt bie 
proteft. Ste Pfarr, und Hoſpltalprediger ⸗ Stelle in Bayreuth im Erledigung und wird hiemit zur 
— innerhalb 6 Wochen ——— Die Erträgniffe derſelben berechnen ſich, wie 

fgt 
1. Au fländigem Gehalte 
1) aus Staatskaſſen 


a) an baarem Gelde . . 85 fl. — Mr 
b) 133 Alafter ‚weiches Sheithoh, bayer. Gemis a2 fl, 40 Mr. 
2) a8 Stiftungstaffen : 
in Geb . e . . . . . 574.15 M 
3) aus Gemeindekaſſen . . . . i . — fl..42} fr. 
4) von Privaten . . . . . . . ef. — FM. 
ı91 fl. 37: Fr. 
1. In Zinfen von Altiv-Gapitalien ; A . . . . P ıfl.ı5 kr 
IM. Ertrag aus Realitäten — Wohnung . . . . . . 50 fl. 


IV, Ertrag aus Nechten 

a) fländige Geldgefäle . . . . 12 fr 

b. unfländige Abgaben an kaubemien 4 kr. 

c) Frucht/ und — . 395. — Fr 

d. Blutzehnten . . . j 7 fr. 
409 fl. 521 fr, 
V, Einnahmen von Dienftesfunftionen r — = .. 325 fl. 35 Mr. 
Summa 978 fl. 19} fr. 

Laſten 3 f. — kr. 
Reiner Ertrag 975 fl. 193 ir. 
Bayreuth, ben 18, Januar 1848. 
Königliched proteftantifhes Conſiſtorium. 
Freiherr 9. Rotenhan. 
Sagen, Sefr, 


— — — 


Bekanntmachung. 
(Die Errichtung einer Poſtexpedition in Rehau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 
Mit dem 1. Februar I. Is. tritt in der am der Strafe zwifchen Hof und Aſch in Ober 
franfen gelegenen Stadt Rehau eine Brief» und Fahrpofterpedition in Wirffamfeit, welche durch 
die täglichen Eilmagendfahrten zwiſchen Hof und Prag in unmittelbare Poftverbindung gefeht 
wird, 


40° 


Dieß wirb mit dem Bemerfen öffentlich befannt gegeben, baß von bem angegebenen Zeit 
punfte an Briefe, Zeitungen und alle zur Meberlieferung durch die Pofl-Anftalt geeignete Fahr, 
poſtſtücke, fowie auch Keifende nach und von Rehau burd die Poſtanſtalt unmittelbare Beförs 
derung finden. 

München, den 16. Januar 1848, 

General, Berwaltung ber fgl. Poften und Eifenbahnen. 
- v. Goeb. 
Tauber. 


Diener. Nachricht. 

Seine Majeſtät ber König haben durch allerhöchſte Entſchließung de ste München den 9. 
Januar d. 36. allergnädigſt zw genehmigen geruht, daß das 9 Uhr Meß-Benefijium an der Stadt 
Pfarrkirche zu Sct. Walburg in Eichflädt von dem Bifchofe von Eichſtädt dem Beichtvater bei 
. bem dortigen Frauenkloſter Sct. Walburg Priefter Kafpar Reichenftätter verliehen werde, 


Königlich 


Intelligenz⸗ Blatt 





er Nro. 7. 


Ansbach. Mittwoch, den 26. Januar 1848. 














Inhalt. 

Die Bitte des Maſchinen⸗Fabrikbeſtzers Job. Wilh. Engelhardt in Fürth um Enwfeblung der von ibm ge⸗ 

fertigten Feuerloͤſch Maſchinen. — Die Vertretung der Gemeinden und Stiftungen im Landgerichtbezirke Naila. — 

Beränderungen im Perfonalftande der Gemeindebevollmäctigten zu Gchmwabah. - Beränterung in dem Perfonals 

Rande der katholiſchen Kirhenverwaltung zu Shwabad. — Den Todtenſchein für den angeblih aus Kempten ges 

bürtigen, in Ungarn green Schmiedgefellen Martin Aumüller. — Ein im Landgericytsbezirf Neuftadt ajf. 
dr 12 Jahre altes Mädchen, — Dienftes: Nachricht. — Cours der bayer, Ötaatspapiere. 


— — — 


Belanntimachwugen der oberſten Kreis» und Staats-Behörben. 


Einf, Nr. 11847. Erp. Nr, 12571, 


Die Bitte des Mafchinenfabrikbefigers Zob. Wilhelm Engelbardt in Fürth um Empfehl der i ige 
Een — ⸗ Sr Feuerloͤſch ⸗· Maſchinen A en — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die unterfertigte Stelle fieht ſich in Folge der nachſtehenden Zeugniſſe des Central-Ausſchuſ⸗ 
ſes des polytechniſchen Vereines für Bayern, und der Wagenbauhauptmagazind, Berwaltung der 
fgl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion veranlaßt, bei eintretender Nothwendigkeit der Anfhaffung von 
Feuerfprigen die Aufmerkfamfeit der Magiftrate und. Gemeinde Berwaltungen auf die newerrichtete 
privilegirte Löfhmafhinen-Fabrif von I. W. Engelhardt et Comp. in Fürth zu wenden, melde 
hienach empfoblen zu werden verdient, ba der nachſtehende PreidsCourant zeigt, daß die daſelbſt 
gefertigten Feuerfprigen auch im Preiße vollfommen entfprechen. 

Ansbach, am 16. Januar 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Melden, fgl. Regierungs,Präfldent, 





Dertel. 
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Der Central⸗Ausſchuß des polytechniſchen Vereins für Bayern. 

In Folge der am 8. November vorgenommenen Unterſuchung und Prüfung einer von dem 
Mafchinen-Fabrifanten Engelhardt von Fürth gefertigten Feuerſpritze wird demſelben hiemit fol—⸗ 
gendes Zeugniß ausgeſtellt: 

Die zur Probe geſtellte Löſchmaſchine des Hrn, Engelhardt iſt mit einigen Abänderungen 
und Verbeſſerungen ganz nach der Conſtruction der bei dem Pompier-Gorps in Paris eingeführ⸗ 
ten Sprigen, welche ſich durch mehrjährige Erfahrung als fehr zweckmäßig und wirkſam che 
haben, gebaut. Bor den in Bayern bieher gebräuchlichen Sprigen haben dieſe Sprigen fo 
wefentliche Borzüge: 

1) fle find fehr einfach und können mit Leichtigfeit fchnell und bequem in allen ihren Theis 

len unterfucht und zerlegt werden; 

2) bei verhältnißmäßig fehr großen Dimenfionen und Reiftungen des Pumpwerks find fie 
fehr leicht, jedoch folid gebaut, fo daß drei Mann binreichen, diefelbe auf ihren zweis 
räderigen Wagen fchnell zur Brandftätte zu bringen, und dafelbt vom Wagen herabzus 
nehmen ; 

3) _ ihrer geringen Breite, welche nur brei Fuß beträgt, können biefelben in bie 
fchmalften Gäßchen gebradht, ja felbft durch die Eingänge und in bie böpeeen Stock⸗ 
werke der Häuſer getragen werben. 

4) Wegen ihrer Einfachheit und Leichtigkeit können dieſelben bei der ſolideſten Ausführung 
und bei Anwendung des beßten Materials zu billigeren Preiſen hergeſtellt werden, als 
die bisher gebräuchlichen Sprigen gleichen Effektes. 


‚Die Engelhardifche Sprige, wit welder bie Probe angeftcht wurde, hat zwei Dumpftiefel 
von 55 Duobd, Zoll Weite und 9 Zoll Hub, mnd if fo eingerichtet, daß die Pumbe er 
daß Waſſer aus dem Waſſerkaſten der Sprige, oder wermittelft eines lebernen elaſtifchen Schlau⸗ 
ches aus irgend einem anderen Waſſerbehaͤlter anfaugen kaun. Um hierin mad Belieben und 
augenblicklich wechſeln zu können, ift die Sprige mit einer von Hrw. Engelhardt patentirten zweck⸗ 
mäßigen Wedhfeloorrichtung verfehen. Zum Ausftrömen des Wafferd find an der Spritze zwei 
Ausgangs-Deffnungen angebraht, am melden nad Bedarf das Wenderohr oder bie Scläude 
angefchraubt werben Fönnen; biefelben fünnen nady Belieben beide zugleich oder auch einzeln zum 
Sprigen benützt werben. 


Die mit biefer Sprige vorgenommene "Probe, wobei das Waffer dur einen 20° langen 
Saugſchlauch aus einem Kanale der far gezogen wurde, ergab, daß diefelbe durch achtzehn 
Mann bedient, das Waſſer aus zwei Wenderohren mit Mundſtüden von ; Duod. Zoll Durch⸗ 
meſſer auf eine Höhe von circa 80 Fuß trieb, und daß bei Anwendung nur eines Wenderohred 
von berfelben Deffnung der Wafferftrahl eine Höhe von circa 110 Fuß erreichte, Bei Meſſung 
bes Waſſerqquantums ergab ſich, daß die Spritze aus zwei angefhraubten Schlauchen in ber —* 
nute 8 Eimer Waffer lieferte, 


Bezüglich ber Ausführung dieſer Feuerſpritze ift noch au ‚bemerten, daß biefelbe als Drobuft 
einer zu dieſem Zwede eingerichteten Mafchinen- Wertftätte in allen heilen fehr folid und ſorg⸗ 
faltig gearbeitet befunden wurbe. 

Münden, den 10, November 1847. 

Haindl. 
Dr. ©. G. Kaiſer, Sehr, 
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Zengniß. 
Die unterzeichnete Verwaltung hat im Monat November d. Is. aus der unter der Firma 
J. W. Engelhardt et Comp. in Fürth beſtehenden Maſchinen Fabrit des Herrn J. W. Engels 
hardt eine große fahrbare Feuerlöſch-Maſchine (Saug- und Druckſpritze) empfangen. De: 
Dirfelde ift nach einem neuen von dem Fabrifanten erfundenen fehr jwedmäßigen Spfteme 
sonftruirt, entſpricht bejüglich ihrer Mirkfamfeit allen Anforderungen, melde an rine derartige 
Mafchine gemacht werden Fönnen, und if in Beziehung ber Arbeit ebenfo folid als meifterhaft 
audgeführt. 
N Dies wird auf Verlangen und ber Wahrheit gemäs andurd mit Vergnügen bezeugt. 
Nürnberg, den 17. Dezember 1847. 
Die Wagentaus und Hauptmagnzind; Verwaltung der kal. Eiſenbahnbau-Commiſſlon. 
(L. S) Werber, Eullmann, 
c. Bauernfeind. _ 
Den Gleichlaut der Abfchriften mit den produzirten DriginalZeuguiffen beftätige 
Fürth, am 13, Januar 1848, 
Stadtmagiftrat. 
Bäumen. ‘ 
Hommel, Sefr, 


Preis⸗Couraut der kgl. bayer: privilegirten Löfchmafchinen-Fabrif von 3. 28, Engel 
| | hardt er Comp. in Kürrh. . 

Unfere größeren Drudfprigen mit den Zeihen A, B, C, D’) ind fih im ihrer Sonftruf, 
tion ganz ähnlıh, und nur in ihren Dimenflonen verfcieden. Sie können auf einem zweiräs 
berigen Wagen bequem durd drei Mann gefahren und beim Gebrauche vom Wagen abgenommen 
werben, 

Dad Pumpmwerf, die Sanäle und Verfchranbungen find aus Meffing, die große Lufiblafe 
und der Mafferfaften aus Kupferblech gefertige. Alle einzeinen Beltanprheile find eben fo zweck⸗ 
mäßig ald folid gearbeitet, Säammtlihe Sprigen haben eme fehr elegante Form. 

Sollen dirfe Sprigen über Rand geiahren werden, fo wird ein Vorderwagen mit Sitz für 
drei Mann, ähnlich den Progmwägen der Artillerie, vor den zweiraderigen Spritzenwagen befeſtigt 
‚and folcher mit Pferden befpannt. . 

Druckſpritze A mir zwei 6 weiten Stiefelm bedarf 18 Maun zum Pumpen, liefert in 
der Minute bei 60 Kolbenhuben 9 Eimer Waffır und trage den Strahl aus einem Rohr auf 
110°, aud jwei Rohren auf 70’ Hohe, A 
B Ald zur Sprige gehörig werden geliefert, die Schrauben» und Muttern » Schlüffel, zwei 
Stück 5' lange Wendefhläuhe mit ben Berforaubungen, zwei Wenderohre, vier Munpflüde, 
zwei höfgerne Drudbäume, 190° Hanf Schläuche 25 weit in drei Stücken, d. i. zwei Stüde 
ä 25°, ein Stück & 50%, mit den Verfhranbungen, ein jweiraberiger Trandportwagen, zwei weis 
dengeflochtene Körbe, ein Seil 70° lang }” did, eine Art, — Preid: 2... fl. 700. 

Druckſpritze B mit zwei’ 54° weiten Stiefeln, bedarf 16 Mann zum Pumpen, liefert in 
der, Minute 7, Eimer Wafler und trägs den Sırahl and einem Rohre auf 100’ und aus zwei 
Rohren auf 60°. 


*) Beyüiafich der Zeihnungen dieſer Feuerlöͤſch-Maſchinen wellen fih diejenigen Magiftrate und Gemeinde: Ber; 
waltungen, weile ſoiche anzuſchaffen gedenfen, an die Köihmajhinen- Fabrik von 3. B.Engelpardt in Fürth 
wenden. 

y» 


# 
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Schlauhweite 2, mit benfelben Beftandiheilen wie Drudfprige A. — Preis: fl. 600, 

Drudfprige C mit zwei 5 weiten Stiefeln, bedarf 12 Mann zum Pumpen, liefert in ber 
Minute 6 Eimer Wafler und trägt den Strahl aus einem Rohre auf 100’, aus zwei Rohren 
auf 60°, 

Schlauchweite 2’, mit denfelben Beftandtheilen wie Drudfprige A. — Preis: fl. 550. 

Druckſpritze D mit zwei 45" weiten Stiefeln, bedarf 10 Mann zum Pumpen, liefert #4 
Eimer Waffer in der Minute und trägt den Waſſerſtrahl auf 90%. Diefe Sprige hat mur eis 
nen Wendefchlaudh, ein Wenderohr, zwei Mundftüde, alle übrigen bee wie A, Schlauch⸗ 
weite 15%. — Preis: .. . + fl. 500, 

Druckſpritz E ift tragbar durch Mann, bebarf 6 Hann um Yumpen, liefert in der 
Minute 3 Eimer Waffer auf eine Höhe von 60%. 

Als zur Sprige gehörig werden geliefert : ber Schraubenſchlüſſel, zwei hölzerne Drudbäume, 
ein 5° langer Wendeſchlauch, ein Wenderohr, zwei Mundſtücke, 50° Hanffchläuche in zwei Stü⸗ 
den a 25° lang, 15’ weit, mit ben Berfchraubungen. 

Das Pumpwerf it von Meffing, Windblafe und Mundrohr von Kupfer, ber vier Eimer 
faffende Waſſerkaſten von ſtarkem Eiſenblech mit Delfarbe angeſtrichen. — Preis: . fl. 300. 

Drudfprige F tragbar durd zwei Mann, hat mur einen 3;" Zoll weiten Stiefel, liefert 
mit drei Mann in der Minute 14 Eimer Waffer in gleichem Strahle auf eine Höhe von 50°, 
Sie ift verfehen mit einem 5’ — Wendeſchtauch, einem Wenderohr, zwei Mundſtücken, dem 
Mutterſchlüſſel. — Preis: . fl. 126. 

Druckſpritze G tragbar für einen Mann, dieſelbe hat einen 3; u weiten Stiefel und lies 
fert in gleihem Strahle per Minute circa einen Eimer Waffer auf eine er von 45%, Der 
Waſſerkaſten von Eiſenblech faßt einen Eimer, — Preis: . fl. 50. 

Saug- und Drudiprigen fertigen wir ohne brfondere Beſtelung nur wit den Zeichen 
A.B.C.D. b. if 6", 553°, 5°, 43% weiten Stiefeln an. Sie ſiad an Größe und Feiftungsfähig- 
feit den Drudfprigen mit bemfelben "Zeichen gleich. 

Außer den bei der Drudfprige A namentlich aufgeführten Beitandtheilen haben fie noch 18° 
elaftifhe Saugfchlänche in zwei Stüden & 9° lang 2!’ bie 2’ innere Weite, mit den Berfchraus 
bungen und einem fupfernen Seiher. Bermöge ihrer eigenthümlichen Gonftruction fönnen fie ebens 
fowohl als Wafferzubringer (Hydrophor) wie ald Sprige gebraucht werden, und eine befondere 
Einrichtung geftattet ed, nach Belieben bad Waſſer bald aus dem Saugfchlauce, bald aus bem 
Kaften zu ziehen. Dieſe Einrichtung ift bei ihrem Gebrauce als Sprige von großem Bortheile, 

Saug⸗ und Drudiprige A mit jweiräderigem Wagen und — — foftet fl. 900, 
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" " " B wie oben . . . j « fl. 800. 

n " r C wie oben . R a ’ i : { . fl. 725. 

* pr D wie oben f . fl. 650. 
Vordermägen werben geliefert nah Wunſch um ben Preis von ; A 70. bie s fl. 120, 
50' Hanffhläuhe für A mit Berfchraubungen . $ . ; . fl. 23. 
50° „ » B und C mit Berfchraubungen . i i i : . fl. 28. 
‘50° „ » D mit Berfhraubungen . . . ; . fl. 20. 
25’ = „ E und F mit Berfchranbungen” . fl. 10. 


Unfere Preife find per comptant bier gelegt. 
Berpadung wird möglihft billig berechnet, 
Garantie ein Jahr, 
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Eint, Nr. 10399, Erp. Nr. 13192. | 5 Ä 
(Die Vertretung der Gemeinden und Stiftungen im Landgerichtöbezirfe Naila betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


wird hiemit bekannt gemacht, daß nach Mittheilung der kgl. Regierung von Dberfranten, Kam⸗ 
mer des Junern, vom 21. Dezember v. 38. die Stelle eines Gemeinde » und Stifrungs Anwalts 
im Landgerichtsbezirke Naila dem dortigen kgl. Advolkaten Milliger übertragen worden fei. 
Aunsbach, den 19. Januar 1848. ’ 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
= Freiherr von Welden, kgl. RegierungsPräfldent. 
Dertel 





Ein, Nr. 10151. Erp, Nr. 13196. 
(Beränderungen im Perfonalftande ber Gemeindebevollmädhtigten zu Schwabach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An die Stelle bed auf den Grund ber Beftimmungen bed Art. 16 der Gemeindewahlerbnung 
und des $. 78 des revidirten Gemeinbeediftd ber Funktion eines Gemeindebevollmädtigten zu 
Sqhwabach enthobenen Bierbrauers Johann Georg Hand if der Erſatzmanr Bierbrauer Adam 
Käfer und an bie Stelle des mit Tod abgegangenen Gewmeindebevollmãchtigten Johann Baptift 
Mohlwenb dortſelbſt der weitere Erſatzmann Bierbrauer Andreas Haſſold als Gemeindevollmächtig⸗ 
ter in Funktion berufen worden, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 19. Januar 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs⸗Praͤſldent. 
ertel. 


— — — 


Einl. Nr. 10152. Exp. Nr. 13139. 
(Beränderung in dem Perſonalſtande der katholiſchen Kirchenverwaltung zu Schwabach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftis ded Könige. 


An die Stelle des mit Tod abgegangenen Mitgliedes der katholiſchen Kirchen Verwaltung 
zu Schwabach Johann Baptift Wohlwend if der Erfagmann Schloffermeifter Lorenz; Krauß von 
dort ald Mitglied ber gebuchten Kirchen, Bermaltung im Funktion berufen werben, was hiemit 
öffentlich befannt gemacht wird. . 

Ansbach, den 19. Januar 1848, ‚ 

— Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 

Freiherr von Welden, fol. Regierungs«Präfldent, 
Dertel. 





— * 
RE 
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Einl, Nr. 12312, Ep. Mr. 13399, | 
An ſäumtliche Difrifts,Polizeibehörben von Mittelfranken. 


(Den Todtenfhein für den angeblih aus Kempten rg p Ungarn geftorbenen Schmiedgefellen Martin Au; 
er bet 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach einem, auf .diplomatifchen Wege bem kgl. Minifterium des Innern mitgetheilten Tod⸗ 
tenfchein der Pfarrei Gyentyamos im Zorontaler Comitate in Ungarn, ift in dem Pfarrorte am 
31. März 1847 der Schmiedgefele Martin YAumüller angeblih aus Kempten, Latholifcher Relis 
gion, ungefähr 39 Jahre als, auf der Wanderfchaft plöglich geftorben. Die von der kgl. Res 
gierung von Schwaben und Neuburg angeordneten und aud auf die im bortigen Kreife befind⸗ 
lihen Orte Kemnat ausgedehnten Erhebungen haben aber ergeben, daß der Berfiorbene jenem 
Regierungsbezirke nicht angehörte, Weil nun jedoch Bayern ald beffen Heimatheland angegeben 
it und die Nachricht von dem Tode und der Todtenſchein felbit für die Angehörigen won Belang 
it, fo erhalten die ſämmtlichen Diftrifts-Poligeibehörden in Folge höchſten Auftrages die Weifung, 
über die Perfönlichfeit bed Martin Aumüler Erkundigung einzuziehen, und namentlich deſſen Ge 
burts, oder Heimathsort zw ermitteln, relevante Ergebniffe ſofort vorzulegen, entgegengefegten 
Falles aber binnen 
4 Wochen 
Fehlangeige zu erſtatten. 

Ansbach, den 20. Fanzar 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, fgl, RegierungdPräfident, 
Dertel. 





Einl. Nr. 12497, Erp, Nr. 13478, 
An ſämmtliche Diftrifröpolizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Ein im Landgerichtsbezirk Neuftadt aj A. aufgegriffenes , obngefähr 12 Jahre altes Mädchen betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Königs. 


Nachdem fih ergeben hat, daß das. unterm 23. Dftober vor, Is. im Kreis: Intelligenzblatt 
Nr. 86 Seite 488 ausgefchriebene Mädchen mit dem in Schwabah am 17. Auguft vor. Jahre 
aufgegriffenen, ausgefchrieben unterm 1. September vor, Jahre 

(Kreisblatt pro 1847 Rr. 71 Seite 403) 

identifch ift, und über deſſen Heimaths-Verhältniſſe die norhigen Aufſchlüſſe erhoben find, fo ba 
ben weitere Recherchen und Anzeigen zu unterbleiben, 

Ansbach, den 23, Sanuar 1948, 

Ronigliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Negierungs-Präfldent, 
Dertel, 
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Dienſtes-⸗Machricht. 

Gemäß allerhöchſter Eutſchliehung vom 16. Januar 1848 haben ſich Seine Königliche Mas 
jeſtät allergnädigſt bewogen gefunden, ben bisherigen zweiten Landgerichts-Uſſeſſor Carl Rogen⸗ 
hofer in Waldſaſſen auf die erledigte zweite Aſſeſſors⸗Stelle bei dem Landgerichte Rothenburg an 
der Tauber zu verfehen, 


R Cours der bayerifchen Staatspapiere. 





_ — — — — 
Ohligationen à 3; 3 prompt ; . . 
Promeſſen auf BanfıAttien, per Stid Agio ; . i — 
Bank⸗Aktien Div. I. Sem. - . u — 


Augsburg, den 20. Januar, isis. 
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für Mittelfranken. 








Nro. 8. 
— — — — n 
Ausbach. Samſtag, den 29. Janmnar 1848. 








Inhalt. 

Beränderung im Verfonalftande des Magiftrats zu Eſchenbach. — Die Vertretung der Pan 
freitigen Rechtsſachen ibres Gemeinte: und Stiftungs: Vermögens — Die Tare des Sommerbiers fir v6 Cain 
jahr Iisurjas. — Zaren und Stempel für Vergleiche. — Die Keyulirung der Zleiſchtaren tür den Monat Februar 
1846. — Das Uebereinkommen mıt der fürftlid Reuß-Lopenftein ſchen Kegierung über das TrauungsKedt. £ 


Bekanntmachungen der oberfien Kreis» und Staats-Behörben, 


Einl. Nr. 10699. Erp. Nr. 13584, | 
(Beränderung im Perfonalftande des Magiftrats zu Eſchenbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

An die Stelle des mit Tod abgegangenen Magiſtratsrathes Georg Friedel zu Eſchenbach 
wurde der Erſatzmann, Maurermeiſter Franz Anton Rathgeber von dort, als bürgerlicher Magiſtrats⸗ 
Rath in Funktion berufen, was biemit öffentlich bekannt gemacht wird, 

Andbah, am 22. Januar 1848, 

" Königliche Regierung von Mittelfranken, Hammer des Innern, 
Freiherr von Weiden, fgt. Regierungs⸗Praͤſident. 





Dertch 
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Einf, Ar. 10727. Erp. Nr. 13582, 
(Die Vertretung ber Landgemeinden in freitigen Rechtsfacen ihres Gemeinde » und Stiftungs-Bermögens betr.) 
- Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch höchſte Entſchließung des t. Minifteriumd des Innern vom 31, Dejember v. J60. 
wurde zu der Aufitellung des k. Adoofaten Neidert zu Bamberg an die Gtelle des vormaligen 
Advofaten Glaſer dafelbit zur Bertretung des Gemeinde » und StiftungssBermögend ber ſämmt⸗ 
lichen · Landgemeinden des Königreichs vor dem f. Appellationsgerichte von Dberfranfen zu Bam—⸗ 
berg im Einverftändniffe mit dem f. Juſtij ⸗Mmiſterium die Genehmigung ertheilr, was hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 22. Januar 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
< Freiherr von Welden, fgl. Regierungs / Praͤſident. | 


— — — 


Erp, Nr. 13977, 
An fämmtliche Polizeibehörben von Mittelfranten. 
(Die Tare des Sommerbierd für das Sudjahr 1837]48 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In Gemäßheit ber allerhöchſten Verordnungen vom 95. April 1511 und 18, Mai 1812 
Reg. Bl. 1811 S. 617 und Reggs. Bl. 1812 ©. 900) darın ded Geſetzes vom 23, Mai 
1846 (Befegblate 1846 S. 817), find von ben Diſtrikts/ Poligei« Behörden die vorgefchriebenen: 
Erhebungen über die in den Monaten Dftober, November und Dezember 1847 ftattgefundenen 
Gerſten⸗ und Hopfen » Einfäufe gepflogen worden. 

Auf den Grund der hienach ermittelten Gerſten⸗ und Hopfen » DurchfchnittdsPreiße wirb von 
der unterfertigten Stelle die Tare bed Sommerbiered für dad Sudjahr 183% für die beiden im 
Regierungs » Bezirke beftehenden ZTar-Diftrifte auf 

4 fr. 2 Pf,, wörtlid Vier Kreuger groei: Pfenig 
für die Maas vom Ganter 
feſtgeſetzt, und hiebei den Polizeibehörden der Auftrag ertheilt, ſogleich die noͤthigen Bekanntma⸗ 
chungen und Anſchläge zu verfügen, fowie die genaue Cinhaltung der, bezüglih ber Tarifmäs 
Figfeit des Bieres, und des Minutoverſchleißes durch die produzirenden Brauer erlaſſenen ſtreis⸗ 
dian Ausſchreiben vom 29. Desbr. 1847 Nro. 9692 und 11. Januar I. 38. Nro. 11154 zu 
überwachen, wobei noch bemerft wird, daß in jenen Orten, wo wegen des zur Erhebung foms 
menden Lokal-Malz -Aufſchlages der Schenfpreis, auf ungerade Pfrunige ſich berechnet, nach $. 
7 des allegirten Gefeged — der Bierfat vom 1. Mai bis 15. Juli I, 38. inch, um 1 Pf. für 
die Macs hinauf, und vom 16. Zufi I. Is., und für bie ganze übrige Dauer des Sommers 
bierd um 1 Pf, herabzufegen iſt. 
Ansbach, den 27. Januar 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern, 
Freiherr von Melden, fgl. MegierungdPrafident, 
Dertel, 


Einf, Rr. 7473. Erp. Rr. 9904, 
Un fämmtliche fgl. Gerichtsbehörden und Tarämter von AUSALSITFANIER 
(Taren und Stempel für Vergleiche betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Als Ergänzung zu dem Audfchreiben vom 4, Dezember 1846 im Kreisblatte Seite 596, 
werben zu Folge Finanz-Miniſterial Referipted vom 11. d. M. nachſtehende weitere Borfchriften 
für die Tarirung un? Stempelung der gerichtlichen Bergleihe ertheilt: 

- 1) ed if darauf zu fehen, daß, wenn ein Transalt wegen der Befchaffenheit feines Gegen, 

ſtandes in den Bereich des $. 17. der proviforifhen Taxordnung von 1810 fäll, die 
obrigkeitliche Briefs⸗Errichtung nicht unterbleibe; 


2) in andern Fällen hat es barauf anzufommen, ob die Tranfigenten einen Bergleih mit 
allen in ber Bayerifchen Gerichtsordnung Cap. 17. $. 1. Nro, 9. vergezeichneien Förm⸗ 
lichkeiten behandeln laſſen wollen, oder nicht; hiernach enifcheidet es ſich, ob derfelbe _ 
(mit Rüdſicht auf die Tarfreiheit unter 1000 fl.) der proviforifhen Tarordnung von 
1810 oder jener für flreitige Fälle von 1735 unterliege; 


3) bie Protofolle, in welchen Bergleichd- Verhandlungen vorlommen, unterliegen dem Klaſ⸗ 
fenftempel zu 3 Kreuzern (Stempelmandat von 1812. Wrfchnitt I. $ 7. erfte Klaſſe 
lit. dq); bie gerichtlichen Vergleichsratifikatorien aber müſſen, auch wenn fie gleich am 
Schluſſe des Protokolls angefügt find, mit dem GradationsStempel, oder mit dem 
Klaffenftempel zu fünfzehn Kreuzer verfrhen werden, (Sıempelmandat Abſch. 1. $. 3. 
kit, d. und Abſch. IH. $ 7, zweite Klaffe lit. ©). 


4) Werden über einen Bergleih Urfunden ausgefertigt, fo find ebenfalld die — nad 
Beſchafſenheit und Inhalt der Urfunden als einfchlägig erſchtinenden Bor ſchriften anzu⸗ 
wenden. (Stempelmandar $. $. 3 lit. c. 4, 5. 7. zweite Kaffe. fir. c. „Gerichts⸗ 
urkunden, in fo ferne fle nicht zu andern Etempelrubrifen geeignet find“ und $. 9), 

Ansbach, am 26. Januar 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen, 
Freihert von Weiden, fgl. Regierungs-Präſident. 
&eret, Direltor. 


Freyer. 


Einl. Ar. 12586, Erp. Rr. 13978, 
An ſammtliche Polizribehördben von Mittelfranfen, 
(Die Rezulirung der Fleiſchtaxen für ven Monat Februar 1998 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 

Im Vellzuge der allerhöhfen Verordnung vom 30 Oktober 1844 werden unter Zugrund« 
legung der von den Polizcitrhörden gerflegenen Erhebungen über die Bichpreije die Fleijchtaren 
für den Monat Februar 1848 in folgender Weiſe feſtgeſetzt: 

a * 





Ansbach. 
Dchfenfleifch per Pfund j i ä . o tr. — yf. 
Kalbfleifch " " D “0. . 7 tr. 9 pf. 
-Hammelfleifh,, er . ® sh. 2pf. 
Schweinfleifc ,, 173 0 . . D 13 fr. — pf. 
Dinkelsbuͤhl. 
Ochſenfleiſch per Pfund o tr. — pf. 
Kalbfleiſch per Pfund . 7 ir. 2 pf. 
Hammelfleifh,,  ,,- : ä s 7. 2pf 
Schweinfleifh,, u ; F — 13 fr. 2 pf. 
Rothenburg. 
Ochſenfleiſch per Pfund MM. — pf. 
Kalbfleiſh „ ae 7 tr. 2 pf. 
Hammelfleifh „ ; . . . 8A. 2 pf. 
Schweinfleifh,, ,, . 4 13 fr. — pf. 
Nürnberg, Fürth und Erlangen, 
Ochſenfleiſch per Pfund . . 10 &. — pf. 
Kalbfleiſh m R . : a s#H. 2yf. z 
Hammelfleifch ,, * je . R Mm. — pf. 
Schweinfleiſch,, 14 fr. 2 pf. 
Schwabach. 
Ochſenfleiſch per Pfund Mm. — pf. 
Kalbfleiſh „» m ; . ; 7fr. 2 pf. 
Hammelfleifch ,, Pr r . r . MH — pf. 
Schweinfleifh „ . . a j 13 kr. — pf. . 
Eichſtaͤdt. 
Ochſenfleiſch pver Pfund . v tr. 2pf. 
Kalbfleiſh „» sh. 2 pf. 
Hammelfleifh,, u : A : ⸗ 8 fr. — pf. 
Schweinfleifc ‚, 13 fr. 2 pf. 


In denührigen Städten und Volije ibe iirten find bie Fleiſchtaren, ſoweit ſie ſich bisher nach 
den Taxen der benachbarten größeren Städte gerichtet haben, von den Diſtriktspolizeibehörden nach 
obigen Satzbeſtimmungen zu reguliren, oder, wo dieſes Verhältniß nicht maßgebend ſein ſollte, 
in der Art zu. normiren, daß nachſtehende für die einzelnen Tarxdiſtrikte beſtimmte Maximal⸗Sätze 
richt überfchritten werden, nämlich : 

1. für den Far Digtrita — 


Ochſenfleiſch per — tr. — pf. 

J Kalbfleiſchh m fr,, 2 pf. 
Hammelflifh ,„, » - ; f se — pf. 
Schweinfleiſch, 13 kr. — pf. 


II. fir den Tar-Diftrift Nürnberg. 
Ochſenfleiſch per Pfund . : met. — pf. * 


R albfleifch m H » «8, ss. 2 
Hammelfleiſch u - . R sh 2 
Schweinfleiſch n" ” . N 13 fr.: 2 


I. für den Tar-Diftrift Eichftädt. 2 
Ochfenfleifh per Pfund j f o tr. 2pf. 
Kalbfleiſch 
Hammelfleiſch, u « . . MM. — pf. 
Schweinfeifh, u» » . . 13 2pf. 
 Fleifd, von Rindern, Stieren und Kühen fol allenthalben um mwenigftens einen Kreuzer per 
Pfund unter dem Sag des Maſtochſenfleiſches vertauft werden. 
Ansbach, am 27. Januar 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. — — 
Dertel 


Einl. Nr. 12964. Exp. Nr. 13999, 
(Das Uebereinkommen mit der fürflih Reuß⸗Lobenſtein'ſchen — über das Trauungs⸗Recht betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf höchften Befehl wird nachſtehendes Reſcript bes königl. Minifteriumd des Innern für 
Kirchen» und — — vom 18. dieſes zur allgemeinen Nachachtung hiemit veröffent⸗ 
lichet. 

Ansbach, dem 27. Januar 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs, Präfloent. 
- Dertel, 


Königreich Bayern. 
Miniſterium des Innern 
fuͤr Kirchen- und Schul⸗Angelegenheiten. 

Mit Allerhöchſter Genehmigung Seiner Majeſtät des Königs hat die k. Regierung von Ober⸗ 
franfen, 8. d. J., mit der fürflih Reupß-Plauifchen Landesdireftion zu Ebersdorf, melde ge 
mäß Erflärung derfelben vom 12. November 1847 hiezu gleichfalls die Tandesfürftliche Ermäch—⸗ 
tigung erhalten hat, eine auf alle Unterthanen des Königreichs Bayern und des Fürſtenthums 
Reuß,Lobenftein-Ebersdorf ohne Unterfchieb der Confeſſion anwendbare Uebereinfunft dahin abge 
ſchloſſen, daß fortan bei Verehrlichungen zwiſchen Unterthanen des Königreichs Bayern und bed 
Fürſtenthums Lobenftein-Ebersdorf dad Trauungsrecht jederzeit dem Pfarrer des zufünftigen Wohn 
. orte der Brantleute, alfo dem Pfarrer ded Staats, in welchen die Einwanderung des Bräutis 
gamd oder ber Braut erfolgt, zuſtehen, jedoch den Brautleuten gegen Entrichtung der Stolge⸗ 
bühren an diefen Pfarrer geftatter ſeyn fol, fih aud von dem Pfarrer des bisherigen Wohn 

) 
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ortd bed Bräntigamd oder der Braut, aus welchem bie Auswanderung ftaitfindet, trauen zw 
Loffen, während dem letzteren Pfarrer außerdem nur das Recht der Proflamarion und der Aubs 
ſtellung der Dimißorialien gegen Bezug der hiefür feitgefegren Gebühren zufommen fol. _ 

Hievon werden fämmtlihe Kreisregierungen, K. d. I. mit dem Auftrage, in Kenntniß ges- 
feßt, dieſe Uebereinfunft durch die Kreis-Intelligenz-Blätter zur allgemeinen Nachachtung zu vers 
öffentlichen. 

Münden, den 18. Januar 1848, 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl, 
Fürft von Dettingen-Wallerfein, 


An die fgl. Regierung von Mittelfranten, - Durd den Minifter 
Kammer des Innern, der General⸗Sekretũr 
! Oberfirden« und Schulrath 
Reumapr, 
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frauken. 
Nro. 9. 


Ansbach. Mittwoch den 2. Februar 1848. 


Inhalt. 
Die Ericigung der Schulftelle zu erg mer — Die erledigte Nebenfhule zu Grub. — Die Verbindlich⸗ 

ierabnabme während des Sudiahres. — Den Bolljug des Gejeges über das Eifenbabn: Ans 
leben. — Den gegenwärtigen Perfonalftand der Adminiftration der bayerifben Hypotheten » und Wechſelbank. — 
Eourd‘der bayer. Staatspapiere. 














— 








Belanntmachungen der pberften Kreis» und Staats-Behörben, 


Einl. Nr. 12916, Erp, Nr. 13837. 


(Die Eriedigung der Schulftelle zu Willanzheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Königs. 


Die erledigte Schul» und Kircendieneröftelle zu Willanzheim mit einem fafflonsmäßigen 
Einfommen von 
Dreihundert neunzig vier Gulden achtzehn Kreuzer 
(394 fl. 18 fr.) 
wirb zur Bewerbung unter bem Bemerfen ausgefchrieben, daß bie Geſuche bei dem fgl. Land» 
gerihte Markt Bibart ober der kgl. katholiſchen Diftriftsfhul.-Infpeftion Iphofen zu Markt 
Bibart bis 24. Februar 1848 einjureihen und von biefen Behörden mit gemeinſchaftlichem 
Gutachten bis 8, März 1848 hieher vorzulegen find. 
Ansbach, am 25. Januar 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, fgl. Regierung, Präfldent, 
> Dertel. 


— 


(Die erledigte Nebenſchule zu Grub betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erledigte Nebenfchule zu Grub, welche einfchließlich eimes widerruflihen Beitrages aus 


der Kreisfchuldotation von 73 fl. ein Einkommen von 


„2006: fi.” 


gewährt, wirb zur Bewerbung unter dem Anhange audgefchrieben, baß bie Geſuche bid 20, künft. 
Monats bei dem kgl. Lanbgerichte oder der gl, Diſtriktsſchul-Inſpektion Altdorf zu übergeben, 
von biefen Behörden aber bis letzten beffelden Monats mit gemeinfchaftlichem Gutachten hieher 


vorzulegen ‚find, 


—— ben 27. Januar 1948. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Melden, tgl, RegierungsPräfldent, 
Dertel, 


Einl. Nr. 12961. Erp. Nr. 13948, 


An fämmtlihe Diftrifts,Poligeibehörden 


(Die Berbindlichfeit der Wirthe zur Bierabnahme während des Gudjahres betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des: Koͤnigs 


Die aferböhfle Verorbnung vom 25. April 1811 beſtimmt über die Verbindlichleit bed Wir, 
thes zur Bierabnahme während des Sudjahres wörtlich, was folgt: 


Titel I. 


„Art. 22. Der Fall des obigen Artifeld ausgenommen, kann demnach) fein Wirth unter dem 


Art. 23. 


Art. 24. 


Ark 25; 


Art, 26. 


Braujahre audftehen, noch fi, wenn er mit Bier werfehen werben kann, frem⸗ 
bed Bier einlegen, und zwar bei Strafe von 50 bis 100 Bulden, melde er 
dießfalls an das hiedurch beiheiligte Bräuhaus zu erlegen haben ſoll. 

Daher muß fih der Wirth zu Michaelis‘ jeden Jahres bei dem Bräuhauſe, von 
welchem er fein Bier für das nächfifolgende Jahr abzunehmen gebenft, darüber 
erklären, 

Es ſteht ihm zwar frei, nur eine beftimmte Zahl von Eimern zu beſtellen, als⸗ 
bann aber iſt er ſchuldig, dieſe einen⸗d⸗ abzunehmen, und ber Bräuer iſt ſchul⸗ 
big, fle ihm zu liefern. 

Iſt aber: feine beftimmte Anzahl von @imern paltirt, fa wirb ber Bebarf: bee 
ganzen: Jahres darunter verflanden und der Wirthe darf alsdann nirgend wo an⸗ 
derd Bier abnehmen, wie and; ber Braner ihm feinen. gamgen. Bedarf zu liefern 
hat. 

Diefe Berträge find jedoch nur auf ein Jahr giltig., wenn fie aber nicht auds 
brüdlich erneuert, ober aufgehoben werben, fo: find ſie als ftilfchmeigend auf das 
nächte Jahr für erneuert zu betrachten.” 


Zur Bermeidung mehrfacher Nachtheile und Mipftände, welche aus der Nichtbeachtung diefer 
verordnungsmäßigen Vorfchriften für das Publifum fowohl, als für bie Brauer und Wirthe ent, 


fiehen könnten, werben biefelben in Folge höchſten Minifterial:Refcriptes vom 21, 1. Mis. mit 
dem Beifage in Erinnerung gebracht, daß diefe Artikel durch das Geſetz vom 23, Mai 1846 
weder auffer Giltigkeit gefegt, noch in irgend einer Weiſe abgeändert wurben, 

Dabei erhalten ſämmtliche Polizei-Behörden: die Weifung, denjenigen Brauern und Wirthen, 
welche wegen unzulaſſigen Austrittes während des Sudjahres, oder wegen Deckung des Jahres⸗ 
Bedarfes Anzeigen erſtatten, dem: moͤglichſt ſchnellen amtlichen Schutz angedeihen zu laſſen. 

Ansbach, ben 27. Januar 1848, | 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfldent, 
; Dertel, 


Einl, Nri 8092. Erp. Nr. 10228, 
(Den Vollzug des Geſetzes über das Eiſenbahn ⸗Anlehen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeſtät der König haben nach höchſter Finanz Minifterial, Entfchliefung vom 24. 
biefed Monats auf fo lange nicht anders verfügt wird, allergnädigft anzuordnen geruht, daß zur 
Erleichterung der Theilnahme an den Eifenbahn,Anlchen zu 4 Prozent und dem geflatteten Arro⸗ 
fement, auch die kgl. Rentämter angewiefen werben follen, von jedem Darleiher folhe Anlchen 
mit und ohme Arroſirung nebft dem ältern Obligationen zu 34 Proz. Behufs der Ueberfenbung 
an bie kgl. Staatd-Schulden-Tilgungs- Spezial, Kaffen, gegen Interimöbefcheinigung in Empfang 
zu nehmen, fo wie dem Darleihern die arrofirten und neuen Obligationen gu behändigen und hie⸗ 
für weber Poflporto noch eine andere Gebühr zum erheben, 

Diefe allerhöchſte Anorbnung wird unter dem Bemerfen durch das Intelligenzblatt veröffent, 


Tichet, daß hierüber au im Regierungs⸗Blatt demnächſt eine Befanntmahung der kgl. Staats 


Schulden · Tilgungs⸗Commiſſlon erfcheinen wird, und daß die fämmtlichen allgemeinen Rent 
ämter heute bereit6 mit dem erforderlichen Weiſungen verfehen worden find, 
Ansbach, am 31. Januar 1848, — 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer ber Finanzen 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs,Präfldent. 
Geret, Direltor. 
Sonnenmayer, Sefr. 





Belanntmachrng. 
(Den gegenwärtigen Perfonaltand der Adminiftration der bayerifchen Hppotheken- und Wechſelbank betr.) 

Unter Bezugnahme auf die Berimmungen der Satzungen für die bayerifche Hyporhefen« und 
Wechſelbank 5. 26 und 31 wird ber gegenwärtige Perfonalbeftand der fagungsgemäß ermwählten 
Mitglieder der Bank⸗Adminiſtration mittelt des nachgeſetzten Verzeichniſſes hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Münden, den 28. Januar 1848, 

Der lönigl. Eommiffär bei der bayer. Hypotheken- und Wechſelbank. 
v. Bezold, Miniſterial⸗Rath. 
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Berzeichniß der dermaligen Mitglieder der bayeriſchen Hypotheken⸗ und MWechfelbanf: 
1) Franz Zaver Riezler, Kaufmann, erfter Direftor; 
2) Ludwig Regrioli, Großhändler, zweiter Direftor; 
3) Joſeph Riezler, Kaufmann, 
4) Rippmann Marr, Privater, 
5) kudwig Knorr, Kaufmann, Adminiftratoren. 
6) Franz Lindauer, Privatier, 
7) Herrmann von Kraft, Banquier, 


Cours der bayerifchen Staatöpapiere. 


— — — —— — — —[ — — 7" Vet 7 7 7 PT 
—— Papiere a er, 
Dhligationen A 3; mpt i . . — I 
Promeffen auf — per Stüd Agio . . . — 
Bank⸗Aktien Div. I. Sem. . . 4 


Augsburg, den ?7. Januar 1848. 
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Belanntmachuugen der oberſten Kreis» und Staats-Behoͤrden. 


Einf, Nr. 12720. Exp, Nr. 14276. — 
An ſaämmtliche Stadtcommiffariate, Lands und Herrſchafts⸗ Gerichte in 
Mittelfranfen. 
(Die Ausftelung von Vormeifen zum Werg- und Flachs- Ankauf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Amtlihe Borweife zum Werg, und Flachs- Ankaufe find dazu mißbraudt worden ‚ dem Bets 
tel und dem Streunen nachzugehen; diefer Mißbrauch wurde dadurch möglich, daß mittellofe und 
unangefeffene Individuen ſolche Dorweife erhielten, 

Demnady werden ſämmtliche Diftrifes.PolizeisBehörden angemwiefen, an Amtsgehörige, welche 
auswärts Flachs und Werg auflaufen wollen, mur dann die hiezu verlangten Vorweiſe verabfol 
gen zu laffen, wenn diefelben micht allein bie zum Aufkaufe des Flachſes und Werges, wie zur 
Reife und dem Aufenthalte nothwendigen Geldmittel befigen, fondern auch nad ihren individuellen 
Berhältniffen überhaupt einen Mißbrauch der Legitimation zum Bettel, Streunen ober Bagiren 
nicht beforgen laſſen; noch überdieß aber unangefeffenen Individuen die Ausſtellung einer Reife 


— 





Iegitimation zum Behufe bed Flachs⸗- und Werg-Ankaufes in der Regel ganz zu verweigern, wenn 
nicht diefelben erwiefenermaffen ald Handlungsreifende in den Dienften von Kaufleuten oder Fab⸗ 
rifanten flehen, und in dieſer Eigenfchaft zum fraglichen Ankauf eine Reifelegitimation brauchen 
often, 
' Simmtlihe Polizeibehörben haben Perfonen, welche Flachs und Werg auflaufen, ohne ſich 
überhaupt und insbefondere über den Beflg der nöthigen Baarfchaft ganz befriedigend ausweiſen 
zu Können, den Aufenthalt und bie Forıfegung der Reife zu beanftanden, folden aber, welche 
die in Händen habenden Bormeiße mißbrauchen, die legteren abzunehmen, und den einfchlägigen 
Diftrifte,Poligeibehörben zu überfenden, 

Im Uebrigen treten bie Beftimmungen über Bettler und Landflreiher in Anwendung. 

Ansbach, den 37. Januar 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, tgl. Regierungs⸗Präſident. 


“ 


Dertel, 





Einl. Rr. 10279. Exp. Rr. 14259, 
(Die Bildung eines Bieh-Berfiherungs-Bereins betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Seine Majeftät der König haben, anf jo lange Allerhöchftdiefelben nicht anders verfügen, 
Allerhochſt zu genehmigen geruht: 

1) daß nach den in der Beilage abgebrudten Satzungen ein allgemeiner Biehwerficherungs- 

rg für das Königreih Bayern, jedoch ohne Garantie oder Haftung bes Staates 
bilde; 

3) daß die Direktion dieſes Vereines vorläufig ihren Sig in Bayreuth nehme, und bie 
Boritandfhaft bis zur nächſten General-Berfammlung dem vormaligen Rentenverwalter 
Ziegelmüfler übertragen werde, welcher für bie Kafflers und Ausfchußftellen je vier In, 
dividuen, und die Agenten unter Vorlage legaler Beumunde, und Bermögend-Zeugniffe 
in Borfhlag zu bringen hat; 

3) baß dem Bereine ein amtlicher Gommiffair zur Beiwohnung der Generalverfammlung 
und zur zeitweifen Kenntnißnahme von ber Gefhäfrsführung und von der Ausdehnung 
bed Vereines beigegeben werde, und daß 

4) bie Satzungen bed Bereined nur als vorläufige, nach Ablauf won höchſtens zwei Jahren 
auf den Grund ber bis dahin ſich ergebenden Erfahrungen gu rewibirende veröffentlicht 
werben. 

Da übrigens nach vorliegender Anzeige auswärtige BiehverficherungdsBereine, ohne die Aller 
höchſte Genehmigung zu befigen, BerfiherungsBerträge in Bayern eingugehen verfucht haben, fe 
fteht zu erwarten, daß die munmehr durch den im Inlande gebildeten Berein bargebotene Verſi⸗ 
cherungs⸗Gelegenheit von dem Biehbefigern werde benügt und durch thätiges Zufammenwirken für 
dad Intereffe diefer, für die Viehzucht nit unwichtigen Anſtalt, deren kräftiges Aufblühen werde 
ermöglicht werden. 

Sämmtliche Diftriftspolizeibehörben erhalten demnah auch in Folge Neferipted des k. Mini 
ſteriums ded Innern vom 21. v. Mis. und Is. den Yufırag, gegen jenes vorfahriftswidrige 


Verfahren. auswärtiger, für Bayern nicht gemehmigter Vereine geeignet eimzufchreiten, und im 
dergleichen: Fällen Anzeige zu erflatten, 
Ansbach, ben 27, Januar 1848, 

Königliche Regierung von Mitielfranfen, Kammer bed Innern, 

Freiherr von Welden, tgl, Regierungs-Präfldent, 

Dertel, 


Einf, Nr. 13409, Erp, Rr. 14585. 
(Die Wiederbefegung des Schul» und Kirchendienſtes zu Leuzenbronn betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die erledigte Schul» und Kirchendieneröftelle zu Leuzenbronn mit einem fafflonsmäßigen 
Einlommen von k 
„842 fl. 35 fu 
wirb zur Bewerbung unter bem Anhange ausgefchrichen, daß bie Geſuche bis legten künft. Monats 
bei dem kgl. Randgerichte oder ber fol, Diftriftöfchul.-Infpeftion Rothenburg zu überreichen, und 
von biefen Behörden bis 10. März d. 38. mit gemeinfhoftlichem Gutachten hieher vorzulegen find, 
Ansbach, ben 31. Januar 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. NRegierungs-Präfldent, 
Dertel, 


Einf. Ar. 13550. Exp. Nr. 14541, 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranten, 


(Den Bollzug der allerhoͤchſten Entihließung vom 18 Dezember 1847 bezüglich bed von den Bräuern bei dem Mis 
nuto:Berfcleiße zu erhebenden Schenfpreifes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlichen Polizeibehörden von Mittelfranfen wird nachſtehend ein Abdruc der unterm 26. 
vorigen Monais im bezeichneten Betreffe as die kgl. Regierung von Oberfranfen, Kammer bes 
Innern, ergangınen Entfchließung des kgl. Minifteriumd bed Innern zur Kenntnißnahme und ges 
gebenen Falles zur gleichmäßigen Nachachtung mitgetheilt, 

Ansbach, am 1. Februar 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern, 
Freiherr von Melden, fgl. Regierungs: Prüfldent, 
Oertel. 


Nr. 1386. 
Der kgl. Regierung, Kammer des Innern, wird auf den burd das kgl. Landgericht Kros 
nad veranlaßten Anfragebericht unter Rücfendung der Beilage nachſtehende Entſchließung ertheilt : 
Die allerhöchſte Berordnung vom 25, April 1811 die Beltimmung im Abſchn. III. Ziff. 40 
des allerhöchſten Landtags⸗Abſchiedes vom 29, Dezember 18312 und das Gefeg vom 23. Mai 
® 10* 


s - a 6 


1846 machen hinſichtlich des Ganterpreifes und bezüglich des von 1831 an bewilligten Schenk 
preifed feinen Unterſchied zwiſchen rauern Inhabern ſelbſtſtändiger Brauereien) und zwifchen 
brauberechtigten Bürgern. 

Beide find daher unter ber Herrſchaft diefer gefeglichen Beſtimmungen nicht blos hinſichtlich 
aller Preis Categorien, fondern auch hinſichtlich der Qualität der Biere und der verwirkten Stra— 
fen ganz gleichgeſtellt. 

Es liegt. fomit fein Grund vor, die brauberechtigten Bürger von der Theilnahme an ber 
durch die allerhöcdfte f. Entfchliefung vom 18, Dezember 1847 geftatteten Erhebung ded Schenk⸗ 
preifes von jenem Biere, welches fie in einem Communal-Bräuhaufe erzeugt haben, und an bie 
ihre Zech⸗ und Wirthſchafts-Localitäten beſuchenden Gäfe in minuto verzapfen, auszufchließen, 
wogegen fie auch gleich den ſelbſtſtändigen Brauern gehalten find, das über die Gaſſe zu ſchen⸗ 
kende Bier um den Ganterpreis abzugeben. 

Würde ein bräuberechtigtes Gemeindeglied ſein erzeugtes Bier unter der Taxe minutiren 
wollen, ſo kann dieß unter Beachtung der in der Miniſteral⸗Eutſchließung vom 4. Jung 1826 
enthaltenen Borfchriften gefchehen. 

(Dölingerd Verordnung Sammlung Theil 14, Band 3. Seite 1186.) 

Die k. Regierung, Kammer ded Innern, hat hienach ungefäumt fämmtliche untergeorbnete 
Polizeibehörben zu verflähbigen. 

Münden, den 26. Januar 1848, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 


Exp. Nr. 18747. j | 
(Die bei der al. Regierung eingelaufenen nicht legaliſtrten Borftellungen betr.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Könige. 


Nachſtehende im Ranfe ded vergangenen Monats bei der fgl, Regierung, Kammer bed In 
nern, eingefommenen Borftellungen, Fönnen wegen Mangeld der vorgefchriebenen Erforberniffe zum 
Einlauf nicht genommen, und daher feine Entfhließungen auf diefelben erlaffen werben: 

Kammer des Innern. 
Borftellung des Michael Daum und Gonf. aus Mit. Neuhof vom 30. Dezember 1847. 

" bed Auguſt Reifferfcheid aus Gobien;, s. d. 

* der Eva Röttenbacher aus Eſchenbach vom 16. Jannar 1848, 

PP der Kunigunda Ortlorf aus Nürnberg vom 16. Jannar 1848. 

" bed Karl Möpßmeringer and Münden s. d. 

ded Anton Schufter aud Münden s. d. 
Andbach ‚ am 1. Februar 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, fol, Regierungs⸗Präſident. 
. Wallmüller, Sekr. 
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Einf, Rr. 13295.’ Exp. Mr. 14645, 
(Färbung des Papiers und der Tapeten mit arfeniffaurem Kupfer betr.) 5 
+ Zm Namen Seiner Majeftät des Könige, Aa: 

Zufolge höchfter Minifterial-Entfchliefung vom 23. Januar I. 38. wird bad im Regierungs⸗ 

Ausfchreiben vom 15. Juli 1845 

Sntelligenzblatt 1845 Nr. 57 ©. 397 . 

andgefprochene Verbot ded Gebrauches von arfeniffaurem Kupfer als Farbeſtoff bei Tapeten und 
Anftrihen, fomit auch dad Verbot der Fabrifation und des Abfages, ſowie des Gebrauchs frag. 
Jicher Tapeten, in Gemäßheit allerhöchſter Beſtimmung Seiner Majeftät bed Königs aus indu⸗ 
firiellen Rückſichten und insbefondere in ber Erwägung, daß dieſer Mafregel ohne Ausdehnung 
auf das ganze Gebiet des Zollvereined ber ermünfchte Erfolg nicht gefihert zu werben vermag, 
hiemit mobificirt, und die Anwendung ded Gchweinfurter Grün Carfeniffaurers Kupfer) infos 
ferne gefattet, als bie damit angefrihenen Tapeten gehörig geglättet 
find, und bie fär MWände'benügte Farbe burdh ein gutes Bindemittel bef« 
ſtigt if. 

Indem daher das Publikum wirderholt vor dem Gebraude der ungeglätteten mit am 
feniffaurem Kupfer gefärbten Tapeten, fowie vor bem Anftriche der Wände mit dergleichen 
Farben ohne gute Bindemittel verwarnt wird, erhalten ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
ben Auftrag, den betreffenden Fabrifanten, Handels- und Gewerbö,Ltenten von vorſtehender Mos 
difitation des obenerwähnten Ausſchreibens bie geeignete Eröffnung zu Protofoll zu machen. 

Andbach, den 1. Februar 1848. - . 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern. 

u Freiherr von Welden, kgl. RegierungsPräfldent. 

Dertel, 


— 


Belanntmachung. | 
(Ergänzung des Mitgliederftandes bei dem Kreis-Eomité betr.) 

Nachträglich zu unferem Ausfchreiben vom 6. September bringen wir den Eintritt des ale 
Erfagmann bei jüngfter Ergänzungswahl für das Kreis-Comite gewählten königl. Fosftlommiffärs 
Herrn Freiherrn von Crailsheim in das Kreis-Comité am die Stelle des kürzlich verlebten Comité— 
Mitgliedes, Gaftwirth Herrlen von Wafermungenau, zur öffentlichen Kenntniß. 

Ansbach, den 29, Januar 1848. ' 

Kreis⸗Comite des Iandwirthfcaftlichen Vereins für Mittelfranten. 
Freiherr von Welden, I. Borftand, 
Donner, Ber. »Setr. 


— — — 


Das Kreis⸗Comité des landwirthſchaftlichen Vereins von Mittelfranken. 
Bei dem nunmehrigen Abfluſſe bed Jahres 184% erlauben wir und, bie verehrlichen Percep⸗ 
turen und refp. Mitglieder des Vereins, welhe no mit Beitrags-Einzahlungen im 
Rüdftande find, um baldig gefähige Erledigung, insbefondere jemer ber Borjahre, wo der⸗ 





gen noch — zu erſuchen, um mit dem General⸗Comité hierauf deſinitiv — mw 


—— ben 29. Januar 1848, 
Freiherr von Welben, I, Borfland, 
Donner, Ber Sehr. 
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Ansbach. Mittwoch), den 9. Februar 1848. 











J Inha Lt. 

Die Heered:Ergänzung im Jahre 1848 aus der Altersflafie 1826. — Den Umlauf falfher Kronenthaler und 
Sechtkreuzer ſtücke. — Belanntmahung von Holjverfäufen: — Die Beiziehung des ärztlihen Perfonals zu Augen- 
feinen bei vorgefallenen Toͤdtungen. 


Bekanntmachungen der oberften Kreis» und Stants-Behörben. 
Einf. Nr. 14067, Exp. Nr. 14989, 
un ſämmtliche kgl. MilitärsConferiptiond, Behörden von Mittelfranken, 
(Die Heeres:Ergänzung im Jahre 1848 aus der Alterdflaffe 1826 betr.) 
2 Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachdem die Berichtigung der Confcriptionsliften und die Beſcheidung ber angebrachten Re 
elamationen und Berufungen nach $. 36 des Heer-Ergänzungsd-Befeted durch den F, oberfien Res 
frutirungs-Rath von Mittelfranfen erfolgt ift, und das f. Minifterium des Innern durch höchſte 
Entfchliefung vom 10. Dezember v. I. angeordnet hat, daß bie Aushebung zur Heered-Ergäns 
zung im Jahre 1848 unfehlbar am 1. März d. J. zu beginnen habe; fo wird ben ſämmtlichen 
k. Conſcriptionsbehörden der Termin, am welchem bie betreffenden Gontingente abzuflellen find, 
unter dem Beifügen eröffnet, daß jebeömal an dem ber Aushebung vorhergehenden 
Tage das Meffen und die ärztliche Unterfuhung der Gonfcribirten durch die Ober Bifltationd» 
Commiſſion des k. oberſten RefrutirungdRathed Morgens 8 Uhr ftatifinden mwerbe, und daß 
demnach das einfchlägige Gontingent, deffen Betrag nad; Eintreffen der depfallfigen höchften Weis 
fungen ſogleich befannt gegeben werden wird, in Begleitung des Gerichtödienerd rechtzeitig 
im Lofale des f. oberften: Refrutirungs-Rathed zu erfcheinen habe, 

Die obengenannten Behörden werben daher beauftragt, ungefäumt 

1) die Ablieferungsliften, welche die ganze aufrufsfähige Mannfhaft, einſchlüſſig ber zu 

gut zu rechnenden Gonferibirten zu umfaflen hat, nad Inhalt des lithographirten Aus⸗ 
fchreibens vom 16. Mai 1845 Nr. 22901, 
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2) das Verzeichniß der zur Beurlaubung ohne Raten (als übercomplett) in Antrag zu brims 
genden Gonferibirten nach Vorfchrift des lithographirten Ausſchreibens vom 10, März 
1845 Nr. 17907, 

3) das Verzeichniß der freiwillig zugegangenen Gonferibirten, und 2 

4) dad BVerzeichniß der, der Ehre der Waffen unwürdigen Gonferibirten mach höchiten Mis 
nifterial-Ausfchreiben vom 29, März 1831 (Döllinger, V. S. B. X, Seite 131 und. 
132) und ber lithographirten Negierungs-Ausfchreibung vom 28, Juni 1842 Wr, 
23360 

anzufertigen, und unter Anfügung der Roofungdskifte nad ber Reihenfolge 
ber Loos-NRummern bis zum Aushebungd-Termine in Vorlage zu bringen! 
Anshebungs-Termine. 
I. Donnerftag den 2, März 1848: 
1) Stadt Andbah, 
2) Landgericht Ansbach, 
3) " Heilöbronn, 
4) " Leutershanfen ; 
. 5) Herrfchaftögericht Mit. Einersheim. 
U, Samftag den 4 Mär; 1848: 
6) Stadt Rothenburg, 
7) Randgeriht Mit, Bibart, 
8) " Feuchtwangen, 
N) .# Nürnberg, 
1. Dienfag den 7. März 1848: 
10) Stadt Nürnberg, 
11) Landgericht Rothenburg. 
IV. Donnerflag den 9, März 1848: 
12) Stadt Fürth, 
13) Randgericht Erlangen, 
14), u Heröbrud, . 
15) Herrſchaftsgericht Hohenlandöberg, 
V. Samftag den ı1. März 1848: 
16) Stadt Erlangen, 
17) Randgericht Beilngries, 
18) Pr Eichſtädt, 
19) Pr Mit. Erlbach. 
Vl. Dienflag ben 14. März 1848: 
20) Stadt Schwabach, 
21) Laudgericht Pleinfeld, 
u 22) " Uffenheim, 
23) * Windsheim, 
24) Herrfhaftsgericht Schwarzenberg. 
Vi. Donnerftag den 16. März 1848: 
235) Stadt Eichſtädt, 
26) Landgericht Altdorf, 
27) " Lauf, 
28) " Schwabach, 


vi, Samflag den 18. Mär; 1848: 
; 29) Stadt Dinkelsbühl, 
- 30) Landgericht Brebing, 
31) „ Gunzenhaufen, 
32) e Waffertrübingen, 
33) Herrfhaftögeriht Burghaslach. 
IX. Dienftag den 21. Mär; 1848: 
34) Landgericht Gaboljburg, 
35) Pr Dinkelsbühl, 
36) „ Neuftadt al, 
37) Herrfchaftögericht Pappenheim, 
X. Donnerftag ben 23. März; 1848. 
38) Landgericht Heidenheim, 
39) „ Herrieden, 
40) Pr Kipfenberg, 
4) Pr Schillingéfürſt, 
42) » Weiſſenburg, 
43) Herrfchaftsgericht Ellingen, 
Ansbach, am 4. Februar 1848. 
Der königliche oberfte Necrutirungs:Rath von Mittelfranken, 
Freiherr von Welden. 
ER ae; Dertel, 


Einl. Ar. 136938. Exp. Rr. 14968, ' 
Un ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen, 
(Den Umlauf falſcher Kronenthaler und Sechskreuzerſtücke betr.) 
Im Namen Seiner — des Koͤnigs. 

Vom Stadtmagiſtrat Rürnberg wurde am 8, vorigen Monars eim falfcher Kronenthaler 
aus Zinn beſtehend, und Abguß einer ächten Münze, dann vom f, Landgericht Leutershauſen 
am 12. des vorigen Monats ein falſches Sechskreuzerſtück großherzoglich heſſtſchen Gepräges, aus 
Kupfer beſtehend, mit eigens gravirten falſchen Stempeln geprägt und an der Oberfläche werfil- 
bert, vorgelegt. 

Indem das Publikum vor Annahme folder falſchen Kronenthaler und Sechſer gewarnt wird, 
erhalten fänmtliche Polizeibehörden den Auftrag, auf den Verbreiter derfelden forgfältige Spähe 
zu verfügen und im Entdeckungéfalle die gefeglihe Finfchreirung zu veranlaffen. 

Ansbach, den 3. Februar 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Melden, fol, Regierungs,Präfident, 
Dertel, 
Einf, Nr. 13424. Erp. Nr. 14956. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
——— von Holjverfäufen betr.) 
Namen Seiner Majeftär des König 8, 
Rad einer Mittheilung der 8, Regierungsſinanzlammer kommt vr Fall öfter vor, baß bie 
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Gemeindevorftcher bie Bekanntmachung der von ben k. Forfibehörben ausgehenden Cirkularien über 
die Holzverfaufs-Termine an die Gemeindeglieder verſäumen, wodurch nicht nur dem k. Forſt⸗ 
ärar Nachtheil zugeht, fondern aud; das Intereffe der holzbebürftigen Gemeinbeglieber und Orts- 
bewohrer vernachläffiget wird. Es ergeht demnach am fämmtliche Magiftrate und Polizeibehörden 
des Regierungdbezirfes der Auftrag, zur jederzeit unweigerlichen Beröffentlihung der fraglichen 
Zirkularien, und den darin fund gegebenen Holjverfaufsterminen möglichft beizutragen und wegen 
allenfallſiger Nichtbeachtung dieſer Weifung auf erhaltene Anzeige von Seite ber ——— 
in angemeſſener Weiſe einzuſchreiten. 
Ansbach, den 3. Februar 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, fgl, RegierungsPräfldent, 
Dertel, 


An ſämmtliche Unterfuhungs-Gerichte von Mittelfranten, 
(Die Beiziehung bes Arztlihen Verfonals zu Augenſcheinen bei vorgefallenen Toͤdtungen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 

wird ben fämmtlichen Unterfuchungs-Gerichten von Mittelfranfen nadhftehende Juſtij⸗Miniſterial⸗ 

Entſchließung, welche hinſichtlich der Beiziehung bed ärztlichen Perſonals zu Augenſcheinen bei 

vorgefallenen Tödtungen am 23. 1, Mts. erlaſſen wurde, befannt gemacht, nach welcher ſich im 
vorfommenden Fällen zu achten if. — 
Eihfädt, den 29. Januar 1848. 

Königliches Appellationsgericht von Mittelfranfen. 
von Haller, Präfldent, 
Schweller, Sefr. 


Königreih Bayern 
Su, Minifterium. 

Aus einer sur Vorlage gekommenen Unterfuchungsfache wurbe erfehen, baß zur Befihtigung 
und Deffnung einer Leiche wegen Berhinderung bed Gerichtsarztes zwei zur Praris berechtigte 
Aerzte und ein Wundarzt beigezogen wurden. 

Das kgl. Juſtiz-Miniſterium fieht ſich hiedurch veranlaßt, im Einverftändniffe mit bem Fl, 
Finanz Minifterium und nah dem Gutachten des kgl. Appellationds®erichts zur Vermeibung aller 
überflüffigen Koften darauf aufmerffam zu machen, baß ed genüge, wenn in bem im Art. 243 
Abſatz 2 am Ende Theil IL des Strafgefegbudes bezeichneten Nothfalle auch nur 
ein zur Praris berechtigter und beeideter Arzt und eim geprüfter und approbirter beeideter Wund⸗ 
arzt, welcher zugleich die Sektion ber Leiche beforgt, beigegogen wird, 

Das fol, Appellationsgericht wird beauftragt, gegenwärtige Entfchliefung den ſämmtlichen 
Unterſuchungs ⸗Gerichten ſeines Bezirkes zur Kenntniß und Beachtung mitzutheilen. 

München, den 23. Jauuar 1848, 

Auf Seiner Majeftät bes Königs allerhöchſten Befehl, 


v. Beisler. 
An das kgl. Appellationd,Geriht von Mittels Durch den Minifter 
franfen. ber General-Sefretär 
Die Beiziebung des aͤrzlichen Perfonald zu Augen⸗ Minifterialrah Hand, 


feinen bei vorgefallenen Tödtungen, 
— ——— 


Königlich 


[9 


Intelligenz⸗ 





für Mittelfrauken. 
Nro. 12 


—— — 
Ansbach. Samſtag, den 12. Februar 1848. 
Inhalt. 
Die erledigte Schul: und Kirbendienersftelle zu Holzingen. — Rotzkrankheit unter den Pferden. — Das Ver— 
fahren bei Auswanderungen nach dem Königreihe Polen. — Kirhen-Collefte für den Bau eines proteftantiidhen 
Schul⸗ und Bethaufes in Brunnenreutb. — Erledigung der I. Pfarrftelle und des Dekanats Berned. — Erledis 


dung der IV. proteftantiihen Pfarrftelle in Bayreuth. — Cours der bayerischen Staatspapiere. — Ueberfiht des 
Getraid»Berfaufs und der Getraid-Preife in den Schrammen von Mittelfranken für den Monat Januar 1848. 











Bekanntmachungen der oberften Kreis» und Staats-Behörben. . 


Einl. Nr. 13761. Erp. Nr. 15012, 
(Die erledigte Schul: und Kirchendienersftelle zu Holjingen betr.) “ 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die erledigte Schul» und Kirchendieneröftele in Holzingen mit einem faffionsmäßigen Eins 
fommen von 
216 fl. 48 fr. 
wird zurx Bewerbung audgejchrieben. 

Die Geſuche find bis letzten d. Mis. bei dem fürftlichen Herrſchaftsgerichte Ellingen oder 
ber kgl. Diftrittsfhul-Infpeftion Weiffenburg zu überreihen, und von dieſen Behörden bis 10, 
künft. Monatd mit gemeinfhaftlihem Gutachten hieher einzufenden, — 
Bemerkt wird, daß eine Reparatur des Schulhauſes bevorſteht. 
Ansbach, den 4. Februar 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungd-Präfident, 
Dertel, 


Einl, Nr. 14000. Exp. Nr. 15192.. Ze 
An ſämmtliche Diſtriktts Polizeibehörden. 
(Rotzkrankheit unter den Pferden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im vorigen Monate ift es in Fürth und Nürnberg vorgefommen, daß ein auswärtiger 
Fuhrmann ein Pferb mit ſich gebracht hat, welches hohen Grade mit ber Ropfrankheit bes 
aftet war. 
? . Sämmtlihe Polizeibehörben werben deßhalb amgewiefen, fortwährend ein wachſames Auge 
auf die Pferde ihres Diſtriktes zu halten, und in” vorkommenden Fällen feine der im Regierungs⸗ 
Ausſchreiben vom 15, September 1846 CInteligenz-Blatt Seite 466 bie 471) vorgefchriebenen 
Mapregeln auffer Acht zu laffen, ſowie auch bie Bezirk, Thierärgte und bie Wirths hausbeſitzer, 
namentlich in Greuzorten, hienach zur ſtrengen Aufſicht über fremde Pferde anzuhalten, 
Ansbach, den 5. Februar 1848, j . 
r Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, Igl. Regierung Präffdent, 
Dertel, 


Einf. Nr. 14139, Erp, Nr. 15972, 
Au ſämmtliche Diftrilröpolizeibehörben, 
(Das Verfahren bei Auswanderungen nach dem Rönigreihe Polen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die ſämmtlichen Diftrikts-Polizeibehörden erhalten nachſtehend Abfchrift ber höchſten Ent 
ſchließung bed fgl. Minifteriumd des Innern vom 31. vor. Mts. mit dem Auftrag, fih in als _ 
len Fällen, wo bayer, Untertbanen um die Erlaubniß zur Auswanderung nah Polen nachſuchen, 
firengftend am bie hier gegebenen Direftiven zu halten, 

Ansbach, den 5, Februar 1848, 

Königliche Regierung don Mittelfranken, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präffdent, 
Dertel, 


Nr. 32266. J 
Königreich Bayern. 

Miniſterium des Innern. ER: 
Das. unterfertigte Fönigl. Minikerium findet ſich veranlaßt, zur Befeitigung der Anftände, 
welche fi in Anfehung der Auswanderung bayer, Untertanen nad dem ‚Königreiche Polen er 
geben haben, im Einverflänbniffe mit dem kgl. Minifterium des kgl. Haufes und dee Aeuſſern, 
und unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 7. v. 36. Nr. 14254 Nachſtehendes zu vers 
fügen: 
1) Feder die Auswanderung nach Polen nachſuchende bayer, Unterthan ift verpflichtet, bei 
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ber. zuſtändigen bayer. Behörde vorerſt die Erfüllung ber allgemeinen Vorbedingungen 
zur Erlangung der Auswanderungs-Bewilligung 

( Döllingers⸗Verordnung Sammlung, Bd. IH. S. 62: und flgbı) 
nachzuweiſen, hiebei indbefondere auch die Größe und Beſchaffenheit ded zu erportirems ' 
den Vermögens mit Genauigkeit anzugeben und rüdfichtlich der Aufnahme und Nieder 
laffung in Polen wenigitens eine vorläufige Befcheinigung von Geite der betreffenden 
polnifchen Ortöbehörde beizubringen. 

2) Nach Erfüllung diefer Borbedingungen fol bem Auswanberer mit geeigneter Rückſicht- 
nahme. auf die Beftimmungen des Ausſchreibens vom 25, September 1844 Ne. 19886. 
ein eventuelles Zeugniß über die feinerfeitige Bewilligung zur Auswanderung und Ent 
lafung aus dem bayerifchen Unterthandverbande ertheilt, und bemfelben von dem bes 
figenden und zu erportirenden Vermögen, unter Austellung eines genauen. Bermögend 
Zeugniffed, foviel freigegeben werden, als zur Reife Behufs der Einleitung, zur Ries 

derlaſſung etwa erforderlich if, „ 

3) Wenn hienach von Seite des Auswanderers auf Grund der vorerwähnten Zeugniffe bes 
ren Legaliſtrung bei der kaiſerl. ruffifchen Geſandtſchaft nachzuſuchen ift, — eine von 
ber ?. polnifchen Ortöbehörde audgefertigte und von der einfchlägigen höheren Ranbeds 
ftele betätigte, oder von ber letzteren felbft audgeftellte, im beiden Fällen aber von. 
ber kaiſerl. ruffifchen Gefandtfchaft dahier legalifirte Urkunde darüber, daß er fi mit 
obrigfeitliher Bewilligung faktiſch im Polen niebergelaffen, und bie Eigenfchaft eis 
nes kaiſerlich ruſſiſchen Unterthans wirklich erlangt habe, beigebracht fein wird, fo fol 
dann erft bie definitive Bewilligung zur Auswanderung und die Erlaubniß zur Bers 
mögend-Erporiation mit dem Beifügen errheilt werben, daß hiermit ber Unterthands 
Berband des Auswanderers zu Bayern gelöft erſcheine, und daß beffen Nüdfehr nad) 
Bayern und die Wiederaufnahme ald Unterthan daſelbſt burd; die von ber zuftändigen 
Behörde zu bewilligende neue Einwanderung bedingt fei. 

4) Sollte die unter Ziff, 3 erwähnte. Urfunde, vom welcher die Poligeibehörbe eine beglau⸗ 
bigte Abfchrift zu nehmen hat, — bie gehörigen Erforberniffe wicht befigen, oder in- 
Anſehung der Form einen erheblichen Mangel an fih tragen, fo wäre biefelbe dem 
Auswanderer Behufs ber allenfalld von ihm zu erwirfenden Bereinigung zurüdzuftellen, 
aufferdem jedoch nicht weiter zu berücfichtigen, . 

Im entgegengefegten Falle aber hat die betreffende bayerifche Behörde von dem 
Auswanderer“ den nach dem erwähnten Ausichreiben vom 25. September 1841 erfors 
derlichen Geldbetrag zw erheben, um denfelben, nebit der gedachten beglaubigten Abs 
fchrift, dann der, die Auswanderungsbewilligung enthaltenden Urkunden an die höhere 
Polizeibehörde einzufenden, welch’ letztere die bezeichneten Gegenftände, nach vorgängis 
ger Beglaubigung der obenerwähnten Urkunde, dem unterfertigten f. Minifterium vors 
zulegen hat, worauf endlich die gehörig legalifirte Auswanderungs: Urkunde fammt dem 
Gelbbetrage durch Vermittelung des f.. Minifterinms des f, Hauſes und bed Aeußern 
an die Faiferlich ruffifche Geſandiſchaft dahier zum Zwede der weiteren Beranlaffung 
abgegeben werben wirb, wie denn überhaupt von der Beibringung ber entfprechend 
aus gefertigten, unter Ziffer 3 obenbezeichneten polnischen Aufnahmsurfunde an, jede 
weitere Behandlung der Sache ausfchliegend nur auf dem obenbezeichneten offiziellen 
Wege ſtattzuſinden hat, j 

13° 


* 
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Die k. Kreisregierung wird ſich in vorkommenden Fällen hiernach zu achten, und bie zum. 
Bollzuge erforderlichen Anordnungen in geeigneter Weiſe zu treffen wilfen. 
Münden, den 31. Januar 1848, ‘ 
Auf ıc. Befehl, 


Einl, Nr. 2059. Exp. Rr. 2118, 
(Riren-Eollecte für den Bau eines proteftantifhen Schul» und Bethaufes in Brunnenreuth Betr.) 
j Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Da bie von Seiner Majeftät dem Könige in Folge höchſten Reſcripts des kgl. Miniſteriums 
bed Innern für Kirchen » und Schulangelegenheiten vom 4. Dftober vor. 38, jur Aufbringung 
der noch ungededten Koften für bie Erbauung eined proteftantifhen Schuls und Bethaufes für 
bie Gemeinden Dber » und Unterbrunnenreuth allergnädigſt bewilligte Kirchen-Collecte im Bezirke 
des fgl. proteftantifchen Conſiſtoriums Ansbach nunmehr vollzogen worden. ift, fo wird der in dies 
ſem Bezirk erzielte Gefammtertrag berfelben duch nachſtehende Mitteilung unter danfbarer Aners 
fennung des neuen Beweiſes reger Theilnahme am kirchlichen Ungelegenheiten hiemit öffentlich bes 
kannt gemacht, 

i A, Im Regierungsbezirte Mittelfranten: 

1) Defanat Ansbach ‘ . 87 fl. 160 Mr 

2) „ Altborf -. . a1 fl. 32 fr. 

.. 3) „ Burghaslach. . 13 fl. 43 Mr. 
. 4) ,„ Dinkelsbühl . i ss fl. 1, kr. 
5) „ Dittenheim . i 58 fl. 20 fr, 

6) „ Mit. Einersheim . “fh Be 

3 Erlangen . R 37 fl. 54; fr. 

8) „ Mit. Erlbach . 27 fl. 26 fr. 

9) „ Feuchtwangen ä 43 fl. ı5 Me. 

10) „ Bunzenhaufen . 62 fl. 554 fr. 

11) „ Heröbrud . . 75 fl. 27 EM. 

12) „ Infingen . R 28 fl 52 fr 

18) „ Leuters hauſen 43 fl. 9 Mr. 

14) „u NReuftadtt . a2 fl. 20 fr. 

15) , Nücnberg  . 143 f. 32; fr, 

16) Pappenheim . . 29 fl. 32 Mr, 

IN Roth . . a 7 iM 

16) „ Rothenburg . . 30 fl. 56} fr. 

19)  „ Schmwabad . . 43 fl. 50 Mr. 

20) „ Thalmeffingen . 37 fl. 26 Mr. 

21) „ Mh Bo 28 kr. 

22) ,„ Ufenheim . . 67 fl. 1 Mr 

23) „ MWaffertrübingen , 30 fl. 57 Mr 

24) „u MWeiffenburg . . 50 fl. 41 Mr, 
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* 25) Dekanat Windebadh . . 568 fl. Me 
26) u Windsheim . : 4f 35 Mr. 
27) Hm Zirndorf r . 95 fJl. 24 Mr. 
Summa 1314 fl. 63 fr. 
B. Im Regierungdbezirte Schwaben und Neuburg: 
1) Dekanat Augsburg -. 137.56 Mr 
2) u Ebermergen . ; 37 fl. 34, fr. 
E 3) u Kempten . . sh — Mr 
#4) 5 Leipheim ä N 24 fl. 275 fr, 
5) u Memmingen . . 83 fl. 53 Mr. 
6) u Nördlingen . . 64 fl. 215 Fr. 
7) un Dettingen . . 25 fl. 52 MA, 
Summa 412 fl. 4; fr 
— berechnet * der Ertrag 
‚ im Regierungsbezirke Mittelfranken auf . . . 13814 il. 63 fr. 
B im ea Schwaben und Neuburg auf 412 fl. A; fr, 
— — — — — — — 
ſonach im Ganzen auf 1726 fl. 11 Mr. 
Ansbach, ben 2, Februar 1848. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
v Hufen, 
Cella, Sefr, 


Einl. Nr. 1647. Erp, Rr. 2010, 


(Erledigung der erften Prarrftelle und bes Defanats Berned betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Beförderung des Dekans Adler ift die erfte Pfarrftelle zu Berneck und das mit 
derfelben verbundene Defanat in Erledigung gekommen und wird hiermit zur Bewerbung binnen 
ſechs Wochen ausgefchrieben. 

Die Erträgniffe berechnen fih, wie folgt: 
J. An fländigem Gehalte 

1) aus Staatskaſſen 
a) in Gb . . 





b) in Naturalien . . . . — fd. — f 
c) 63 bayer Klafter Scheitel; R . . " 21 fl 12 Fr 
2) aus Stiftungsfaffen baar . . . . 47 f.33 kr 
3) von Privaten . . . . — — f. — kr 
103 fl. 45 fr 
H. An Zinfen von Aftiv-Gapitalien ; N j fl. — tr 


HI, Ertrag aus Realitäten 


a) Wohnung . . . . E74 
b) Gründe / . . . . . .. 


IV, Ertrag aus Rechten 
a) ſtändige Geldgefälle . A . 
b) Raturalien s . . ; 
ec) Handlöhne ; . ; r 
d) großer Fruchtzehenten . A : 
e) Scmalfaatzehuten . . . . —* 
f) Blutzehnten 


V. Einnahmen von Dienftesfunftionen . . . j 
VI. Obfervanzmäßigen Gaben s 3 . ® 2 
VII. Freiwillige Geſchenke 9 fl. 7 kr. 


Defanard unftiondgehalt . . 8 


Bayreuth, dem 5. Februar 1848. 


Reiner Ertrag 


+ * 


Summa 


Königlicyed proteftantifches Eonfliftorium. 


Freiherr v. Rotenhan, 





Einl, Nr. 2016, Erp, Nr. 1648, 


(Erfedigung der’ IV. proteftantifchen Pfarrſtelle in Bayreutp betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch den Tod des Pfarrers Wagner, it die IV, Pfarrſtelle 
fire in Bayreuth in Erledigung gefommen, und wird biemit zur 


chen audgeichrieben. 
Die Erträgniffe derfelben 
I. Un Rändigem Gehalte 
1) aus Staatöfaffen: 


berechnen ſich, wie folgt: 


an baarem Gelbe e : r ; 
, 1 Sch. 35 Mes. Waiten , ä . 
13 „533 „Kom ; R k 
8 » 35 u Berfte ; ß 
2 „u 13° „ Haber . 


135 Klafter weiches Scheitsho 5 . 
2) aus Stiftungsfaffen baar . . . 


* * . * * » * 


178 fl 45 fr. 
13 fl, 51 fr, 
130 fl, 14 fr, 
60 fl, 315 fr, 
8 fl. 123 fr, 
42 fl, 40 Mr, 


152 fl. s0 fr, 


sfl— Mi 
.- 1822 fl 58 fr - 
157.58 Mr. 
af. 37: Mr. ; 

— fl. 30 Mr. 
6 fl 53 kr. 
187 fl. 414 fr, 
fl — kr. 
2 fl. 51 fr. 

193 fl. 323 fr. 

. 208. Mr, 

. . 22 fl. 16 Mr. 

Eumma 685 fl. 32 fr, 

Laſten 27 fl. 18 kr. 


658 fl. 19 Fr, 
125 fl, , fr, 


783. fl, 19 kr. 


Hagen, Sefr, 


an ber proteftantifchen Stadt, 
Bewerbung binnen ſechs Wo— 


586 fl, 433 fr, 


IH. Un Zinfen von Akiofapitalien * 2.30 Mr. 
ul. Ertrag aus Realitäten —. freie Wohnung. . ; . .. 80 fl. — ke. 
IV, Ertrag aus Redten . A . . . . . . . — fd. — fr 


V. Einnahmen an Dienftedfunftionen . . : er ; . 188 fl. 503 kr. 

Vi. Obfervangmäßige Gaben . . . . . . E s et — Mr 
Freiwillige Gefchente — Nichte. 

un, 

” Summa 834 dl, A} fr, 

Laſten incl. 7 fl. 30 fr, Hausſteuer 10 fl. 30 fr, 


— — —————— | — 
- Rein Erirag 823 fl. 344 fr, 
Bayreuth, ben 8. Februar 1848. 
Königl, proteft. Conſiſtorium. 
Greiherr v. Rotenhan. 





Hagen. 
Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 

Staats -Papiere. | Papiere] Geld 
Dhligationen & 35 5 prompt ers . . m1ı— 
Promeffen auf Bantı Aktien, per Std — . . . 74 — 
Bank,Aktien Div. I. Sem. . . R \ 


Augsburg ‚, den 3 beina 1848. 
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Ueberficht ded Gerraid-Berfaufs und der Getraid- Preije in den Schrannen von, 
- . Mittelfranken für den Monat Januar 1848. 
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Ansbach. Mittwoch, den 16. Februar 1848. 











Inhalt. | 
Das Geſuch des Parfümerie-Fabrifanten Kron in Münden um die Bewilligung zum Verkaufe verfdiebener 
Eosmetica im ganzen KRönigreihe. — Die Superreviflon und Dedarge der DiftriftswegbaufafienRehnung vom k. 
Landgerihte Windsheim pro 1845)86. — Die Befhlagnabme der Druckſchrift: die politiihen Lyriker unjerer Zeit- 
Ein Denfmal mit Portraits und kurzen biftorifhen Eharakteriftifen Leipzig, Verlags-Bureau (Arnold Ruge) 1837. — 
Die Beihlagnabme der Drudihrift: Wahrbeit ohne Hülle von Thecdor Braſklow 1848, Gelbfiverlag des Verfaf- 
fers in Commijfion bei W. Jurany in Leirzig. — Das Wandern bayer, Handwerfögefellen nah Rupland. — Das 
Gefeg vom 23. May 1836, die Kegulirung des Bierfages, — Hebammenlehrkurs. — Dienſtesnachricht. — Eours 
der bayerifchen Staatspapiere. 





Belanntmahungen der oberjten Kreis» und Staats-Behörben. 


Einf. Nr. 14290. Exp. Nr. 15657. 


An ſäumtliche Difiriftö»Polizei-Behörden und Gerihtsd-Phyfilate von 
Mittelfranten, 


* (Das Geſuch des Parfümerie-Fabritanten Kron in Münden um die Bewilligung zum Verkaufe verſchiedener Cos- 
metica im ganzen Königreidye betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die obenbenannten Behörden erhalten nachſtehend Abſchrift der in rubrizirtem Betreffe erlaf 
jenen höchſten Minüterial-Entfhliefung vom 2. d. Mts. zur Kenntnißnahme und Darnachachtung. 
Ansbach, den 9. Februar 1948. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, fgl, Regierungs-Präfident, 
Dertel, 


77. 


— 


Koöͤnigreich Bayern. 


Miniſterium des Innern. 

Nachdem der kgl. Obermebicinal-Ausfchuß die von dem Parfümerie⸗Fabrikanten Kron dahier 
vorgelegten Proben verſchiedener cosmetiſcher Mittel ſorgfältig geprüft, und dabei durchaus nichts 
ſanitätswidriges wahrgenommen hat, fo wird dem genannten Parfümerie-Fabrikanten hiemit die 
Erlaubniß ertheilt, nachſtehende cosmetiſche Mittel um bie hiefür beſtimmten Preiſe, nach den dies 
falls beſtehenden Vorſchriften im ganzen Königreiche zu verkaufen« 

1) Zahnpulver (Poudre de Corail) eine Schachtel 9 kr.; 

2) graues Zahnpulver (Char coal) eine Holzbüchſe 18 fr.; 

3) ChinasZahnpulver, eine Schadhtel 15 fr.; 

4) Zahntinftur, ein Flacon 24 fr.; 

5) Zahntinftur (Eau de Botot) ein Flacon 48 fr,; 

.6) Hautpomabe (Cold cream) ein Topf 24 fr.; 

7) Handtaig (Pate d’amande) ein Topf 48 fr; 

8) Toilett-Seife (au Bouquet) ein Stüf 18 fr; 

9) Xoilett-Seife (a la Rose Geranium) ein Stid 36 fr.; 
10) StangenPomade (Baton cosmetique) blond; eine dünne Stange 9 fr; eine bide 

Stange 12 fr; 

11) Bartwichfe (cire à Moustache) ſchwarz, eine bünne Stange 3 fr., eine dide Stange 

6; : 

12) Haaröl (Huile antique & la Rose), ein Flacon 12 fr.; 
13) Haaröl (Huile antique au Jasmin) ein Flacon 12 fr.; 
14) Haaröl (Huile antiqu& au Bouquet) ein Flacon 18 fr.; 
15) Lhina · Pomade, ein Topf Sr; 

16) Pomade ü la Rose, ein Topf 9 "er.; 

17) Pomade ä la Violette, ein Topf 9 tr.: s 

18) rothe Schminke (Rouge) ein Topf 18 fr.; 

19) weiße Schminfe (Blanc) ein Topf 12 fr, 

Münden, den 2. Februar 1848. 





Auf ıc. Befehl. 


— — 


Einl. Nr. 949. Exp. Nr. 15781. 
(Die Superreviflon und Decharge der Diſtriktswegbaukaſſe-Rechnung vom kgl. Landgerichte Windsheim pro 1845J46.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Im Volzuge des Art. XI. des UmlagensGefehed vom 22. Juli 1819 und der höchſten 
Minifterial-Entfcließung vom 8. April 1838 (Kreis⸗Blatt p. 433) werden hiedurch nach voll, 
zogener Superreviflon und Decharge der Diftriftämegbaufaffa-Redhnung pro 18°3 im Bezirke des 
fgl. Landgerichts MWindaheim die wefentlichen Nechnungs-Ergebniffe in nachflehender Weife veröfs 
fentlicht: 

A) Einnahme: 
253 fl. 56 fr. Gaffen-Beftand vom vorigen Jahr 
— fl. 45 fr. Polizeiftrafen 


78 





170 fl. — fr. Zufchuß aus dem Kreidfonde 
614 fl. 20 fr. Diſtrikis-⸗Umlagen 
10 fl. — fr. Erfaßpoften 


1049 fl. ı fr. Summa. 


B. Ausglaben: 


40 fl. 155 fr. Verwaltungs⸗Koſten 
216 fl, 46; fr. auf Straffen-Unterhaltung 
570 fl. 30 Er. Wegmacherlöhne 
6. fl. 11 Er. auf Straffen-Geräthfchaften 
— fl. 48 fr. für Obfibaumpflanzung an ber Diftriftäftraffe ° 


834 fl. 3ı fr, Summa, 


Abſchluß: 
1049 fl. 1 fr. Einnahmen J 
834 fl. 31 fr. Ausgaben 


214 fl. 30 fr. Beſtand. 
Ansbach, am 10. Februar 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 5 
Freiherr von Welden, fgl, Regierungd-Präfldent, 
r Dertel, 


— 
— 


Einl. Nr. 14780. Exp. Nr. 15981. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift die politiſchen Lyriker unſerer Zeit. Ein Denkmal mit Portraits und kur— 
jen biftörifchen Charakteriſtiken Leipzig, DBerlags:Bureau (Arnold Ruge) 1837 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 

Die auf ben Grund bed S. 7 ber Beilage 111 zur Berfaffungs-Urfunde von ber k. Polizei; 
Direftion Münden verfügte, von der f. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, fort 
gefegte Beſchlagnahme obenbezeichneter Druckſchrift it von dem fgl. Minifterium des Innern durch 
höchſte Entfchliefung vom 6. d, Mis. beflätigt worden, und hat demnach die Confiskation nebft 
dem DBerbote diefer Schrift einzutreten, wonach ſich genaueftend zu achten ift. 

Ansbach, ben 12, Februar 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
J. A. d. k. R. P. 


v. Huſſell. 
Dertel, 
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Einl, Nr. 14779. Erp. Nr. 15983, 


An ſämmtliche Polizeibehbördben von Mittelfranten. 


(Die Beſchlagnahme der a Wahrheit ohne Hülle von Theodor Braſklow 1848, Selbftverfag des Berfaf- 
ſers, in Commiſſion bei W. Jurany in Leipzig betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 der Beilage IN, zur Berfaffungs-Urfunde von ber k. Polizeis 
Direktion München verfügte, von der k. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, fort 
geſetzte Befhlagnahme obenbezeichneter Drudfchrift ift von dem fol. Minifterium des Innern durch 
höchfte Entfchließung vom 6. d. Mts. beftätiget worben und hat demnach die Gonfisfation nebit 
dem Berbote diefer Schrift einzutreten, wonach ſich genaueſtens zu achten iſt. 

Ansbach, den 12. Februar 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
J. A. d. k. R. Pr. 
v. Huſſell. 


& 


Dertel. 


Einl. Nr, 14776. Exp. Nr. 15980, 


An ſämmtliche Stadtkommiſſariate, Land- und Herrſchafts— — 
(Das Wandern bayer, Sandwerkögefellen nach Rußland betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Nach einer neuerlichen Kaiſerl. ruffiſchen Verordnung iſt allen ausländiſchen Gewerbsgeſellen 
und. Gehülfen, ſowie Künſtlern untergeordneter Art, ſoferne fie-nicht ausdrücklich nach Rußland 
durch dortſelbſt anſäſſige Gewerbsmeiſter eder Fabrikanten gerufen ſind, das Betreten der Kaiſerl. 
ruſſiſchen Staaten unterſagt. Die fraglichen Gewerbsmeiſter und Fabrikanten find gehalten, über 
die Gefinnungen und die Aufführung ber Arbeiter, bie fie aus dem Auslande berufen wollen, 
ſich Bürgfchaft zu verfchaffen. 

Diefe Bürgfchaftsurfunden werden, nachdem fie vorerſt den betreffenden ruſſiſchen Fofalrolis 
zeibehörben zur Einfict und Genehmigung vorgelegt worden, den fremden nach Rußland berufes 
nen Arbeitern überfendet, um fie bei ben k. Geſandtſchaften behufs der Erlangung des Viſa vor, 
ulegen, 

ö REN wird bei der Kaiſerl. ruffifchen Gefandtfhaft das Bifa zur Reife nah Rußland 
nur dann ertheilt, wenn den Reiſe-Urkunden (Päffen, Wanderbüchern) ein ruffifches Gertififat beis 
“ gefügt ift, welches die Berufung nad Rufland, und die dburd die neue faiferl, Verordnung vors 
geſchriebene Bürgſchaft nachweiſet. 

In Folge höchſter Miniſterial-Entſchließung vom 7. 1. Mts. werden hievon ſämmtliche Stadt— 
kommiſſariate, Land» und Herrſchafts-Gerichte zur genaueſten Darnachachtung in Kenntniß ges 


Ansbach, am 12. Februar 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
J. A. d. k. R. P. 
v. Huſſell. 
Dertel. 





Einl. ar. 14591, Exp. Nr. 16095. 


An ſämmtliche Polizeibehörden von —— 
(das Geſetz vom 23. May 1846, bie Regulirung des Bierſatzes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend wird ein Abdruck der im bezeichneten Betreffe am 7. d. Mts. anher ergangeuen 


Entſchließung des kgl. Miniſteriums des Innern zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 13. Februar 1848, 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
J. A. d. k. R. P. 


v. Huſſell. 


“ 


Dertel. 


Nr, 2091, 
a Königreich Bayer 
Minifterium des Innern 

Nach dem Gefammtbefchluffe der im Jahre 1846 verfammelt gemefenen Seiden Kammern, 
d. d. 18, Mai 1846 wurde für ben erflen Abfag des $. 2 im Gefege über die Reguliraung 
ded Bierſatzes ıc. folgende Redaktion vorgeſchlagen: 

„für die Gerfte find bie höchſten und mittleren Sqrannenprelſe der Hauptorte des 
Diftriftes zur Grundlage der Ausmittlung der Durchſchnitts-Preiſe zu nehmen.“ 

Bei dem Lithographiren des von Seiner Majeftät dem Könige Allerhöchft fanktionirten und 
unterm 23. May 1846 publicirten Geſetzes ift das Berfehen untergelaufen, daß die beiden Worte: 
„der Hauptorte”’ wegblieben. Seine Majeftät der König haben nu nach Bernehmung des Staats» 
rathes die allerhöchſte Entfchließung bahin zu erlaffen geruht, daß das untergelaufene Berfehen 
im Gefegblatte zw berichtigen, zugleich aber das f. Minifterium des Innern zu beauftragen ‚fey, 
bie betreffenden oberen und unteren Polizeibehörben anzumeifen und anmweifen zu Laffen, daß zum 
Behufe der Bierfagregulirung für die Gerfte die höchſten und mittleren Schrannenpreife „ber 
Hauptorte‘! des Diftrifted zur Grundlage der Ausmittlung der Durchſchnittspreiſe zu nehmen feyen. 

Die k. Regierungen , 8. d. I. Ddiedfeits des Rheins werden daher beauftragt, die nad) 
Obigem erfolgende Berichtigung in geeigneter Weife zu veröffentlichen, fodann bei den Berechnuns 
gen ber Biertaren die höchiten und mittleren Schrannenpreife der Hauptort der gebildeten Diſt— 
rifte mit Beachtung ded zweiten Abfaged im $. 2 des angezogenen Geſetzes ber Ansmittlung der 
Durcfchnittöpreife zu Grund zu legen. 

Münden, den 7. Februar 1848, 

Auf ıc. Befehl. 


(Hebammentebrkurs betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. - 


Auf den Grund einer höchiten Minifterial-Entfchließung vom 31. v. Mis. begimt am 1, 
März d, IE, ein Lehrkurs an der Hebammenfchule in Bamberg. Sämmtliche Polizeibehörden has 


ben nunmehr bis zum 1. Februar db, Is. ohnfehlbar ſämmtlich inftruirte Gefuhe zur Genehmis 
gung hieher vorzulegen, 
Bayreuth, den 7. Januar 1848, 
Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfldent, 
Malik, 


Dienſtes⸗Nachricht. 

Seine Majeſtät der König haben Sich Allergnädigſt bewogen gefunden, dem bisherigen Ges 
eretär 1. Glaffe bei dem Minifterium bed Innern, und bermaligen Adminiftratio-Gommiffär bei 
der Eifenbahnbaufommifflon Friedrich Martin die erledigte Randrichterftelle zu Beilngried zu vers 
leihen, 


Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 





Staatd-PBapiere, | Papiere| Geld 
Obligationen & 35 5 prompt . . . . vo — 
Promeſſen auf Bant-Attien, per Stüd Agio . a0 20 74 — 
ðSwant-/ittien Div. I. Sem. . . +1 eo) — 


Augsburg, den 20. Februar 1848, 
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für Mittelfrauten. 
Nro. 14 
Ansbach. Samfıaz. den 19. Februar 1848. 
Ba Saale. — 


Die erledigte Schul⸗ und Kirchendienerſtelle in Weidelbach. — Die Rehnungs-Ergebniffe über die Verwaltung 
der Diſtrikts-Umlagen-Caſſa des Landgerichts-Bezirks Lauf pro 1841J42 bis 1845)46 einſchlüſſig. — Die Befekung 
der Schulftelle zu Dietenhofen. — Die erledigte Schulftelle zu Penzendorf. — Die erledigte Eaur. und Kirchen: 
dienersjtelle zu Mitteldachftetten. — Die eat erg Ann ordamerika, bier insbefondere den Schiffsrheder 
R. M. Slomann in Hamburg. — Die allgemeinen Beitimmungen über die Benügung der bayerifhen Eiſenbah⸗ 
nen. — Berichtigung. 





Belanuntmachungen der oberften Kreis» und Stants-Behörben, 
Einl. Nr. 38181. Exp. Rr, 16041, 
(Die erledigte Schul» und Kirendienersftelle zu Weidelbach betr.) 
Im Namen Seinet Majeftät des Königs, 

Die erledigte Schuls und Kirchendienerftelle zu Weidelbad mit einem fafflonsmäßigen Ein, 

fomnıen von 
323 fl. 34 fr. 

wird zur Bewerbung unter bem Beifügen ausgefchrieben, daß bie Geſuche bis 12. f, Mts. bei 
dem k. Landgerichte oder der k. proteftantifchen Diftriftds-:Schul-Infpeftion Dinkelsbühl zu überreis 
chen, von diefen Behörden aber mit gemeinfhaftlihem Gutachten bis 24, ejusdem hieher vors 
zulegen find. 

Ansbach, am 12. Februar 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern, 
J. A. d. k. R. P. 
v. Huſſell. 


Dertel. 


Einl, Nr. 733, Exp. Nr. 1615536, 


(Die Rechnungs Ergebniſſe über die Verwaltung der Diftrifte: — bes Landgerichtsbejirkes Lauf pro 
1841)42 bis 18u5J36 einfdlüffig betr 


‚Im Namen Seiner Majeftät des goönige. 


Die verbeſchiedenen Rechnungen über bie Verwaltung ber Diftriftsumlags-Kaffa des k. Land⸗ 
gerichtd-Bezirfed Lauf für bie Jahre 1855 bis 1845 incl. ſchließen und zwar: 
pro 103 mit einem Paffforefte pr. 5 l. 23 fr. 3 Pf. 
pro 1833 deögleichen pr. — fl. 43 fr. 
pro 0 „ pr. — fl 18 ke 
pro 1833 nn mt — fkre. 
und pre 1823 mit einem Aftiobefkande 
pr. 5 fl. 37 fr. 1 Pf. ab, 
. Dieß wird unter dem —— hiemit veröffentlichet, daß zur Beſtreitung ber Bedürfniſſe 
in den Jahren 1835 bis 1835 einſchlüſſig 4129 fl. 44 fr. 2 Pf. durch Umlagen aufgebracht 
worben feyen, j 
Ansbach, den 12. Februar 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
J. A. d. k. R. Pr. 
v. Huſſell. 
Dertel. 


Einl. Nr. 14857. Exp. Nr. 16283. 
(Die Beſetzung der Schulſtelle zu Dietenhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die erledigte I. Schul» und Kirchendieneröftelle zu er mit einem fafflonsmäßigen 
Einfommen von 
384 fl. 4 fr, 
wird zur Bewerbung unter dem Beifügen ausgeſchrieben, daß die Geſuche bis 16. kommenden 
Monats bei dem Fol. Landgerichte oder der kgl. Diſtriktsſchul-Inſpektion Met, Erlbach zu übers 
reihen und von dieſen Behörden mit gemeinſchaftlichem Gutachten bis 30. ejusd. hieher vorzule⸗ 
gen ſind. 
Ansbach, den 14. Februar 1848, 
Königlidye Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern. 
J. A. d. k. R. P. 
v Huſſell. 
Dertel. 


84: 


Einf, Ar. 15048. Erp, Nr. 16329, | | 
(Die erledigte Schulftelle zu. Penzendorf beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erledigte Neben-Schulftelle zu Penzendorf, welche einfchlüßfich eined wiberruflichen Ergän⸗ 
zungs⸗Zuſchuſſes zu 23 fl. aus der Kreisſchuldotation 

200 fl. 
erträgt, wirb zur Bewerbung unter bem Bemerfen ausgefchrieben, daß bie Gefuche bis 12. künft. 
Monats bei dem fol. Landgerichte oder der kgl. Diftritrsfchul-Infpeftion Schwabach zu übergeben 
und von biefen Behörden mit gemeinfchaftlichem Gutachten bis 24. ejusd. hieher vorzulegen find, 
Ansbach, dem 15, Februar 1848, - 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 

IJ. A. d. k. R. P. 
in v. Huſſell. 
Dertel. 





Einf. Nr. 14901. Exp. Nr. 16353. 
(Die erledigte Schul» und Kirchendienersftelfe zu Mitteldachſtetten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die erledigte Schul und Kirchendienerditelle zu Mitteldachſtetten mit einem faſſlonsmaäßigen 


Einfommen von 
230 fl. 48 fr. 


wird zur Bewerbung unter bem Bemerfen ausgefchrieben, daß die Geſuche bis 16. Fünftigem Mos 
nats bei dem kgl. Randgerichte oder ber fgl, DiftrittöfupulsInfpeftion Leutershauſen zu übergeben 
und von diefen Behörben mit gemeinfihaftlichem Gutachten bid 30, ejusd. hieher vorzulegen find, 
Ansbach, den 15. Februar 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern, 
J. A. d. k. R. P. 
v. Huſſell. 
ODertel. 


Einf. Nr. 14775. Erp, Nr. 16308, | 
i An ſämmtliche Diftriftöpoligeibehörden von Mittelfranten. _ 
(Die Auswanderung nad Nordamerika, hier insbefondere ben Shifsrheder R, M. Slomann in Hamburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Königs. 


Sant Anzeige des 8, bayerifhen Generalfonfuld von Hildebrandt in Hamburg vom 10, Ja⸗ 
nuar laufenden Jahres hat ber Schiffs⸗Eigenthümer R. M, Slomann, welcher daſelbſt die Er 
pedition von Auswanderern nah Amerika hauptſächlich betrieb, fi vom dieſem Gefchäfte zurüds 

14* 


gezogen und basfelbe jeinen langjährigen Mitarbeitern hierin Louis Knorr und P. H. Jannſſen 
in der Art überlaffen, daß es von den genannten fortan unter der Firma Knorr et Jannſſen, 
jedoch auf Garantie und Namen, fowie mit ben ald gut befannten Palet-Sciffen des ꝛc. Glos 
mann in ber bisherigen Weife betrieben werben wird. 

Die ſämmtlichen Diftrit,Polizeibehörben von Mittelfranfen werben hievon mit dem Peifügen 
in Kenntniß geſetzt, daß der k. General,Gonful in Hamburg den Abſchluß won Ueberfahrtöverträs 
gen mit den genannten Gefhäftsführern Knorr und Jannſſen daſelbſt unter den erwähnten Ber 
hältniffen nicht zu beanftanden gebenft, 

Andbah, am 15.. Februar 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
J. A. d. E NR Br. 
v. Huſſell. 
Dertel, 


Belanntmachnng. 
(Die allgemeinen Beftimmungen über die Benüsung der bayeriihen Eifenbahnen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige von Bayern. 


Es wurbe ſchon Öfterd wahrgenommen, baß bie Beftimmungen über bie Benüsung ber baye⸗ 
sifchen Eifenbahnen überhaupt und indbefondere die Vorfchriften und Bedingungen für Bütertrand- 
port dem Publifum noch nicht hinreichend befannt find, denn ed wurben Zweifel uub Reflamationen 
in Fällen erhoben, welche durch biefe Beftimmungen worgefehen und entfchieden find. 

Man fleht ſich hiedurch veranlaßt, diefe Beftimmungen zu Jedermanns Darnahadıtung mit 
dem Anhange nachftehend öffentlich befannt zu machen, baß außerdem noch gedrudte Exemplare 
am allen Stationen angefchlagen find, 

Münden, den 10. Februar 1848, 

General, Verwaltung ber kgl. Poften und Eifenbahnen. 
v. Goeb, 
Mogg. 


Allgemeine Beftimmungen über die Benuͤtzung der koͤnigl. bayeriſchen Eifenbahnen. 


1. Perfonen - Beförderung. 

1) Die Stationdfaffen werben fpäteftens eine Stunde vor Abgang eines jeben Wagenjuges 
geöffnet, bie Reifefcheine jeboch immer nur für die zunächſt folgende Fahrt ausgegeben. 

3) Jeder Reifende hat fich mindeftend fünf Minuten vor der Abfahrt mit einem Reifefchein 
zu verfehen. 

3) Die Zahlungen müffen in bayerifcher Reihswährung gefchehen, auch muß bei Empfang 
nahme der Reifefcheine dad beflimmte Fahrgeld jedesmal in gezählter Münze abgeges 
ben werben, namentlich bei einem großen Zubrang, dba Geldwechſel mit fchneller Abs 
fertigung nicht vereinbar if. 

4) Die an den Neifefheinen befindlichen zur Gentrole beftimmten Coupons bürfen nur durch 
den Condukteur getrennt werben; Reifeicheine ohne Coupons find beim Einfteigen in 
die Wagen ungiltig, 


5) Während ber Fahrt iſt der Neifefchein den Condukteurs auf Berlangen worzuzeigen und 
abzugeben, 

6) Kinder unter 4 Jahren, wenn fle auf dem Schooße ber Reifenden gehalten werden, auch 
bie Mitreifenden im fonftiger Weife nicht beläftigen ‚ bürfen infoweit frei mitgenommen 
werben, ald je eine erwachfene Perfon nur ein Kind mit ſich führt. Bei einer grös 
ßeren Anzahl von Kindern unter 4 Fahren, welche von einer erwachfenen Perfon bes 
gleitet werden, wird nur eines berfelben tarfrei gelaffen, bie übrigen zahlen die nach—⸗ 
ſtehend moberirte Taxe. 

7) Kinder von 4 bis 10 Jahren werben mit Reiſeſcheinen für bie Al. Klaſſe in bie bei— 
ben höheren Klaffen zugelaffen ; bei der Fahrt in Wagen 111, Kaffe hat ein Erwach— 
fener mit einem Kinde dieſes Alterd nur einen Reifefhein 11. Kaffe, für je zwei Kin 
der aber einen Reifefchein 111, Klaffe zu löſen. Im Anftandsfällen über das Alter ift 
die Entſcheidung des Oberfondufteurd umbedingt bindend. 

8) Nah und von dem Zwifchenitationen werden einzelne Pläge für die 1. Wagenklaſſe nur 
infoweit ausgegeben, ald bie hiefür refervirte Zahl ausreicht; eben fo ift auf den Zwis 
fhenftationen auch die Ausgabe der Neifefcheine auf die anderen Wagenklaffen auf die 
Zahl der zum Voraus frei ‚gehaltenen und etwa nod frei gebliebenen Pläge befchränft, 

9) An den Anhalıftellen findet eine Ausgabe won Reifefheinen 1. Klaffe in der Regel nicht 
ſtatt, ausnahmsweiſe und wenn noch Pla vorhanden ift, fünnen jedoch Reifende ges 
gen Löfung eines Reifefcheines U. und III. Klaſſe in der 1. Wagenklaffe Plag nehmen, 


II. Beförderung von Reifegepäck. 
1) Reiſegepäck ift nur dann frei, wenn ſolches im leicht tragbaren Gegenftänden beflcht, 
welche Reifende auf dem Schooß nieberlegen, ober ohne Beläftigung ber übrigen Mit 
fahrenden unter ben Sigen ber Perfonenwagen bequem unterbringen fünnen. Für diefe 
Grgenftände wirb fein Gepäckſchein ausgegeben, ſowie aud feine Haftung übernommen, 
3) Für alles übrige Bepäd ift die Fahrtare nad; dem Bruttogewicht und dem befonders 
berechneten Tarif zu entrichten. 


3) Das Gepäck muß mit dem Namen bed Eigenthümers und des Beſtimmungsortes bezeich⸗ 
net längſtens eine Viertelſtunde vor dem Abgange des Wagenzuges bei der Gepäders 
pedition abgeliefert und die Gepäcktaxe bezahlt werden, widrigenfalls der Reiſende es 
fi ſelbſt zuzuſchreiben hat, wenn die Beförderung mit dem betreffenden Zuge unters 
bleibt, 

4) Der von der Gepäderpebition ausgefertigte Empfangfchein iſt forgfältig zu verwahren, 
ba das hierin verzeichnete Gepäck mur gegen Zurüdgabe deſſen an jeden Vorzeiger aus⸗ 
geliefert wird, Audhändigung bed Gepäded ohne Empfangäfchein kann nur nach voll 
ftändiger Legitimation ded Eigenthümers und nad Befinden gegen Bürgfchaft erfolgen, 


5) Die Mitnahme. von Gegenftänden, welche leicht entzündbar find und Gefahr bringen kön—⸗ 
nen, ald Scießpulver, chemifche Präparate, geladene Gewehre ıc. ift an und für fich 
fchen verboten. Ebenfowenig darf auch ein Gepäck, welches Alüffigfeiten uud andere 
Subftanzgen enthält, die auf irgend eine Weife Schaden verurfachen fünnen, zur Mits 
nahme übergebry werden, und ift im zuwiderhandelnden Kalle der Eigenthümer für als 
Ien am fremden Gepäd und überhaupt entficehenden Schaden verantwortlich. 
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6) Die Verwaltung übernimmt bie Garantie für das in gehöriger Weiſe und in gut ver 
padtem Zuftande übergebene Reifegepäd bis nach ber Ankunft in derjenigen Station, wos 
hin ſolches eingefchrieben ift, in ber Art, daß fie, im Halle eines nicht durch umabs 
wendbare Gewalt gefcichenen Berlufted den nachzuweiſenden Werth bis zu dem Mas 
simalbetrage von 3 fl, 30 fr. per Pfund vergüter, 

7). Es fteht übrigens jedem Reifenden frei, fein Gefammigrpäd zu einem höheren Werthe, 
ald die obige Bergütungsnorm zu verfichern, in welchem Falle eine. Öarantietare von 
brei Kreuzern für jebes 100 fl. Werthangabe in Berechnung kommt, wobei die zwis 
fhenfalenden Mehrbeträge für wol angenommen werden. Der zu erhebende niedrigſte 

. Betrag iſt 6 fr, 

8) Bei der Yakunfe auf derjenigen Station, wohin bad Gepäd eingefchrieben it, muß bad, 
felbe gegen Rüdgabe ded Empfang» und resp. Garantieſcheines fogleih in Empfang 
genommen werden, und wird eine längere Haftbarfeit von der Derwaltung in feinem - 
Falle übernommen. 

9) Reifende, welche ſich in einem Stationdorte kurze Zeit aufhalten und auf ber Eifenbahn 
weiter reifen wollen, fönnen ihr Gepäd bei ber Expedition ber betreffenden Station 
gegen Emtrichtung einer Lagergebühr von drei Kreuzer für jedes Gepäckſtück in Ber 
wahrung geben und erhalten bafür einen Schein, durch welchen ber Empfang bed Gepädes 
befcheinigt wird, umb gegen bejfen Abgabe die Berabfolgung des Gepäckes flattfindet. 

IH. Equipagen - Beförderung. 
u Die Riafflfifation der Equipagen ift folgende: 
In die er ſte Klaffe gehören: 
Schwere Reifemwägen, — beladene Fourgons und ſonſtige Wagen gleicher Has 
tegorie. 
Sn bie zweite Klaffe — 
Leichtere Reiſewagen, bepackte Reiſekaleſchen, leichte Fourgons und jonftige Wagen 
gleicher Kategorie. 
In bie dritte Klaffe gehören: 
Dffene Kalefchen, zweiräbrige Kabriolers und einfpännige vierrädrige Fuhrwerke mit 
Gabeldeichſel, jedodh ohne Vorrichtung zum Zmeifpänig- Fahren, 

2) Die in ober auf dem Wagen mirfahrenden Perfonen haben Reifejcheine für die dritte 
Klaffe zu löſen. 

3) Das Mitfahren von Perfonen auf erhögt angebrachtem Bode ift durchaus unterfagt und 
darf nicht geduldet werden, 

4) Equipagen müffen eine Stunde vor Abgang des Wegenzuges in dem MIREHUBSIRHNL 
angemeldet, und in den Bahnhof verbracht fein. 

5) Auf den Zwifchenftationen muß eine frühere Anmeldung flattfinden, wenn mit Sicherheit 
auf bie Abfahrt gezählt werden will; die Bezahlung ded Fahrgeldes hat gegen Emp⸗ 
fangnahme bes Trandportfcheined bei ber Anmeldung zu gefchehen. 

6) Für die Equipagen, fowie für das in und auf denfelben befindlihe Gepäck wird feine 
Garantie geleiftet. 

7) Nach Ankunft auf der Beſtimmungsſtation wird gegen NRüdgabe bed Transportſcheins 
die Equipage ausgeliefert, und muß fpätefiend innerhalb zwei Stunden vom Bahnhofe 
abgefahren werben. | 
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7 IV. Beförderung von Chieren. 

ı) Die geringfte Transoortgebühr für Schlacht vieh, welche zu entrichten iſt, beträgt 
zwölf Kreuzer. 4 

2) Gegen bie Entrihtung der Gebühr für einen ganzen (vierrädrigen) Wagen Fanıı 
eine fo große Anzahl von Groß, oder Kleinvieh, auch gemifcht, werladen werben, als 
der Raum bed Trandportwagend geflattet. i 

3) Die Mitnahme einzelner Stüde Vieh hängt davon ab, 05 paßliher Raum vorhanden 
ift und kann deßhalb im Voraus nicht zugeſichert werben. 

4) Jedem 'Viehtransport muß ein Führer beigegeben werden, welcher einen Reiſeſchein für 
die I. Klaſſe zu löfen hat. Nur bei ganzen Wagenlabungen wird eim Führer ums 
entgeldlich mitbeförbert. 

5) Der Trandport von Pferden von.und nad einer Zwiſchenſtation findet im ber Regel 
nicht ftatt, und kann nur in außerorbentlichen Fällen auf vorher eingeholte Bewillis 
gung übernommen werben. 

6) Iedem Pferdtransport muß bie zur Beauffichtigung erforderliche Anzahl Führer beigege 
ben werben; ein Führer wird unentgeldlich befördert, bie übrigen haben Reiſeſcheiue 
Mi. Mlaffe zu löſen. 

7) Für Fohlen im Alter unter einem Jahre wird bie Hälfte der tarifmäßigen Tare für 
die Beförderung ber Pferde berechnet. 

8) Thiertransporte müſſen eine Stunde vor Abgang bed Wagenzuges bei dem Abfertigungds 
Bureau angemeldet und in den Bahnhof gebracht fein. Größere Biehtransporte, 
welche auf den Zwifchenftationen verladen werben wollen, müſſen am Tage vorher aus 
gemeldet werben, wenn berem Abgang mit einer beftimmten Fahrt des folgenden Tages 
geſchehen fol, 

9) Die Bezahlung der Fahrtare hat gegen Empfangnahme des Transportſcheines bei ber 
Anmeldung zu gefchehen. 

10) Das Eins und Audladen der Thiere in und aus dem Magen muß der Abfender bezies 

x hungsweife der Empfänger, fowie die zur Befehigung der Thiere jeder Art erforder 
lichen Mittel felbft beforgen, ſich auch von ber ſichern Anlegung der Thiere felbit über, 
zeugen, indem die Bermwaltung feinerlei Gewährſchaft bei Thiertransporten weder beim 
Ein, noch Ausladen, noch während des Trangported übernimmt, 

11) Das Ausladen und Abführen der Thiere muß unter Rückgabe des Trandportfcheined bei 
einzelnen Stüden fogleih nach Anfunft auf ber Betimmungsftation, bei ganzen Was 
genladungen aber Tängftend im Verlaufe einer Stunde gefchehen. 

12) Hunde dürfen in die Bahnhöfe nicht andere, ale feftgebunden und on der Hand ges 
führt gelangen, und werden nur in den dazu beitimmten Behältniſſen, ohne Haftung 
für Befchädigung oder Entfpringen angenommen. 

13) Die Fahrfcheine für dieſelben find an ber Kaſſa zu löfen und werden immer nur nad 
derjenigen Station. ausgegeben, wohin der Reifende felbft einen. Fahrſchein gelöst hat. 


V. &üter- Transport, 


1Y Die Beförderung von Gütern und anderen Begenftänden gefchieht unter folgenden Be⸗ 
ſtimmuugen nad dem Ermeſſen der Eiſenbahnverwaltung durch die gewöhnlichen Perfos 
tens oder durch eigene Güterzüge, wenn nicht wor dem Verſender die Beförderung 





mit den Perfonenzügen ausdrücklich verlangt wirb, in welchem Falle bie zur Aufgabe 
fommenden Gegenftände ald Eilgut behandelt werben, 

2) Ausgeſchloſſen von der Beförderung auf der Eifenbahn find: 
Geladene Gewehre, Schießpulver, Kunftfeuerwerfe, Knallſilber, Schießbaummolle, 
und überhaupt alle durch Reibung entzündbare und .bei ber Entzündung erplodirende 
Brgenftände, 

Mer ſolche heimlicher Weife oder unter unrichtiger Bezeichnung aufgiebt, ift für 

allen daraus entitehenden Schaden verantwortlich und haftbar, 

3) Nur Sceidewaffer, Säuren, Phosphor, Aether m. f. w. werben, jedoch wegen ber zw 
treffenden Vorfichtömaßregeln, nur nach befonderer Uebereinfunft befördert, wenn bie zu 
‚verfendeten Quantitäten eine größere Ladung ausmachen. 


4) Die Beförderungstare beträgt für die Bahnitunde und ben Zollgentner —= 50 Kilo 


gramm: 
für die 1, Kaffe 000. 14 Arge 
” “ I. . “ u . ’ [22 


Gegen Entrihtung biefer Tare wird das — ie Güter auf bie Eifenbahnwas 
gen und bad Ablaben won benfelben, nicht aber auch das Abholen der Gegenflände in 
der Wohnung des Verſenders, noch die Beſtellung in die Wohnung ded Empfängers 
von der Berwaltung übernommen. 

Es find aber: 


5) zur Erleichterung des Verkehrs auf den wichtigeren Stationen eigene Güterbeförderer 
aufgefteßt, welche die Verbindlichkeit haben, um den öffentlich befannt gemachten Preis 
die Güter in ben Wohnungen der oa —— abzuholen, und auf den Bahnhof zu vers 
bringen, und aud; bie angefommenen Güter im Bahnhofe zw übernehmen und bem 
Empfängern zujuftellen. 

Fradtftüde bis zu dem Gewicht von 80 Pfund werben jedoch von Seite ber 
Berwaltung nach Ankunft ded Wagenzuges gegen die Gebühr von brei Kronen dem 
Aoreffaten in's Haus gebracht. 

Bezüglich der Annahme folder Sendungen bei ben — ——— wird auf 
den 5. 10 Bezug genommen, 

6) Unter die 1. Tarifsllaffe werben eingereiht: 

Güter und Gegenftände, melde mit ben zunächſt abgehenden Wagenzügen beför, 

dert werben follen (Eilgüter); 
unter bie 11. Tariféklaſſe: 

Frachtgüter mit der im $. 26 bebungenen re 
unter die Ill, ZTarifäflaffe:: 

folgende Ausnahmsartifel, nämlich: 

alle Gattungen Getraid- und Hülſenfrüchte: als Waipen, Dinfel oder Spel;; 
Roggen, Gerfte (auch gemälzte), Haber, Heidekorn, Bohnen, Erben, Hirfe und Wit 
fen; Sämereien, ald: Anis und Kümmel, Hanffaat, Leinfaat und Leindotter, Mohn— 
faamen, Reps, Nübefaat, Kleeſaat ıc.; Flachs, Hanf und Heede; Tabadblätter, 
rohe; Hopfen; Gartengewächſe; Obſt, frifches, 


 Mühlenfobrifate aus Getraid» und Hülfenfrühten, Bier, Branntwein, Eſſig, 
Fleiſch, Wildpret, Fiſche, lebende; Käfe, Schmalz und Butter; Schweinfett; Um 
flirt und Talg; Salz; Mineralwaſſer; Schaafwolle, rohe und gefämmte; Häute 

‚und Fälle, rohe zur 2eberbereitung; 

Brennholz, Bauı, Nutz / und Werkholz; Holzborte, Gerberlohe und Holztohlen;, Torf 
und Lohluchen; : 

Steine und Braunfohlen, dann Goafd; Afche und Pottafche ; Bruchfteine und bes 
hauene Steine, Mühl», Schleif, und Webfteine, Dachſchiefer; Tuffteine, Traß, Zies 
gel» und Badfteine; Zöpferwaaren, gemeine, Bließen; Schmelztiegel, auch Steingut⸗ 
geſchirr; Kalt und Gyps, hydrauliſcher Kalt, auch Chlorkalk und Ehlorwaſſer; 

Theer und Pech; Erben und Erze; Alaun; Eiſen- und Kupfervitriol; Salpeter; 
Farberde, Farbhölzer in Blöcken; Kropp; Knoppern; 

Blei, rohes in Blöden, Mulden ıc. auch altes; Bleiwaaren, grobe, als: Keſſel, 
Röhren, Platten auch gerolltes Blei; Eiſen, Roheiſen aller Art, altes Brucheiſen, 
Eiſenfeile, Hammerſchlag, geſchmiedetes und gewaljtes Eiſen in Stäben, Luppeneiſen, 
Eiſenbahnſchienen, auch Roh⸗ und Cementſtahl, Guß⸗- und raffinirter Stahl, faces 
nirtes Eiſen in Stäben, deßgleichen Eiſen, welches zu groben Beſtandtheilen von Ma⸗ 
ſchinen und Wagen (Kurbeln, Achſen ıc.) roh vorgeſchmiedet iſt, auch Pflugſchaaren⸗ 
eiſen, ſchwarzes Eiſenblech, rohes Stahlblech, rohe (unpolirte) Eiſen- und Stahl 
platten; ganz grobe Gußwaaren, ald: Defen, Platten, Gitter ıc.; 

Kupfer und Meffing, roh, (Städ) Meſſing; Rohr oder Schwarzlupfer, Gars 

oder Rofettenkupfer, Bruchkupfer und Bruchmeffing, deögleihen Glodengut, Kupfer 
ſchalen, wie fle vom Hammer fommen, ferner Blech⸗ und Dachplatten; Zinn, rohes; 
Zink, rohes, und Zinkbleche; 
Abfälle von Glashütten, desgleichen Scherben und Bruch von Glas und Porjel⸗ 
lan; von der Bleigewinnung (Bleigefräg, Bleiabzug und Bleiaſche); von ber Gold» 
uud Silberbereitung (Mürzgräg); von Gerbereien das Leimleder; Thierflechfen, Ab⸗ 
fälle und Theile von rohen Häuten und Fellen, abgenugte alte Lederſtücke, Hörner, 
Hornfpigen, Hornſpaͤne, Klauen und Knochen ıc,, Knocheumehl und andere Düngungds 
mittel; Habderlumpen ; 

endlich: leere Padtiften und Fäſſer; 
wenn dieſe Sendungen unvermifcht mit anderen, ber höheren Tare unterliegenden {Ges 
genftänden und im folder Berpadung aufgegeben werben, daß der Inhalt zweifellos 
erfannt werben fann. 

7) Güter, welche im Berhältmiffe zum Gewichte einen großen Raum einnehmen, ale: Haus 
geräthe aller Art, mufltalifhe Inftramente, Korb» und Flechtwaaren, Hüte, Holy 
und Gypeſiguren, Pappwaaren, Zarbfräuter, Schwämme, Korkholz, KRorkftopfel, 
MWeberbifteln, zahlen die Tare nad ber 1. ZTariföllaffe, und wollen diefe Gegenſtände 
als Eilgut aufgegeben werben, die doppelte Tare ber II, Tarifsklaſſe. 

8) Die Beſtimmung der Frachtgebühr für ungewöhnlich voluminöſe und vielen Raum ein⸗ 
nehmende, oder ſehr ſchwierig zu verladende Gegenſtände unterliegt beſonderer Ueber⸗ 
einfunft. 

9) Bei Sendungen im Gewichte unter einem Gentner werden Colli bis zu 25 Pfund für 
einen vierteld, von 26 bis 50 Pfund für einen halben, von 51 bis 75 Pfund für 
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einen breivierteld, und von 76 bis 100 Pfund für einen ganzen Gentner gerechnet, 
und nach der betreffenden Tarifsklaſſe behandelt, wenn fie nicht ausdrücklich als Eil, 
gut bezeichnet werben, 

10) Palete bid zu 80 Pfund Gewicht fünnen gleichwie auf den Bahnhöfen, fo auch bei der 
Fahrpofterpedition bed Orted zur Beförderung mit dem nächſtabgehenden Wagenzuge 
übergeben werben, und unterliegen in diefem Falle ber Zare nad dem allgemeinen 

. Eifenbahntarif für Eilgüter unter Anwendung ber Beflimmungen über Garantietare, 

11) Bei Verſendungen über einen Centner bleibt das Mehrgewicht bis 50 Pfund außer An— 
ſchlag, ein Mehrgewicht von 51 Pfunden und darüber wird als ein Eentner angeſe— 
ben und berechnet. 

12) Die geringfie Zahlung, ed fei für welche Güter es wolle, beträgt fecd 8 Kreuger, 

13) Bei Berfendungen von mindeſtens 60 Gentner und darüber unter einem Frachtbriefe, 
wird eine Frachtermäßigung für Güter 11. Klaffe von 25 pCt. und für Güter 11, 
Klaffe von 10 pCt. gewährt. 

14) Alle Aufgaben können bei der beireffenden Bahnbehörde felbft, d. h. ohne Bermitte 
lung eines Spebiteurs gemacht werben. 

15) Die zur Beförderung übergebenen Güter müffen nad; Erforberniß gut verpackt feyn; 
mangelhaft und unzureichend emballirte Güter werben nach Befinden zurüdgewiefen, oder 
nur dann zur Beförderung übernommen, wenn durch eine beffallfige Bemerkung im 
Frachtbriefe auf jeden Entſchädigungsanſpruch verzichtet wird. 

15) Entficht Verdacht über eine Hintergehung in ber Deflaration des Inhalts bezüglich leicht 
entzündlicher und fewerfangender Gegenflände, fo find bie Abfertigungsbeamten beredy 
tiget, die zu verfendenden Süterftüde in Gegenwart bed Verſenders öffnen’ und unterfus- 
hen zu laffen, um ſich zw überzeugen, daß ſolche feine zur Mitfuhr unerlaubten Ge 
genftände enthalten. 

17) Die Aufnahme > und Uebergabd-Stunden find von Früh 7 Uhr bis 12 Uhr Mittags 
und von 2 Uhr Nachmittags bis 5 Uhr Abends (in dem Monaten Mai bis Septem— 
ber bis 7 Uhr Abends), 

18) Die Anmeldung der zu trandportirenden Güter muß, wenn das Gewicht derfelben über 
5 Gentner beträgt, auf ben Zwifchenftationen am Tage vorher gefchehen,, wenn auf 
deren aldbaldige Uebernahme und Beförderung gezählt werben will, 


. 19) Dem Berfender wirb, wenn er es. verlangt, die Lcbernahme ber Güter auf einem be 
fondern Aufgabafchein gegen die Gebühr von zwei Kreuzern befcheint. 


20) Jede Sendung muß an einen Empfänger ah La ſeyn, welcher in einem Orte wohnt, 
wo eine @ifenbahn-Erpebition befteht. 


* Zu jeber an einen und denſelben Empfänger gerichteken Sendung hat ber Verſender einen 
Frachtbrief nach dem vorgefchriebenen Formular auszuftellen, weldyed auf fämmtlichen 
Güterabfertigungsd,Rocalitäten einzufehen, und gegen Entrihtung ber Anfhaffungstoften 
zum Gebrauche zu erlangen if. 

Auch kann auf Verlangen ded Aufgeberd in jebem einzelnen Falle ber Mangel 
bed vorgefchriebenen Frachtbriefes durch die Abfertigungsbeamten gegen bie Gebühr von 
jwei Kreuzer ergänzt werben. In einem und bemfelben Fräctbriefe dürfen nur Ges 
genftände gleicher Kategorie, d. h. Gegenftände, melde einer und berfelben Tarife 


klaſſe augehören, verzeichnet werden, und muß der Frachtbrief, von dem Berfender 
oder deſſen Procuraträger unterfchrieben feyn. 

Dad Gewicht. muß in der Regel nad; den Zollgewicht, "welches ber Tarife zw 
Grunde liegt, angegeben werden, und nur ausnahmsweiſe und bei geringeren Quan⸗ 
titäten unter einem Gentner kann die Angabe nad) bayerifhem Gewichte nachgeſehen 
werden. 

22) Frachtführer und Boten ꝛc., welche von weiter entfernten Orten herfommen , und ihre 
Ladung ganz oder theilweife abftoßen, und zur Weiterbeförderung nach einem an der 
Bahn gelegenen Orte übergeben wollen, haben den mit ſich führenden, zu dem überger 
benen Gütern gehörenden Driginal-Frad;tbriefen nur Transportfcheine zur Weiterbeförs 
derung auf ber Eifenbahn nach einem befonderen Formular, welches wie bad Fracht, 
brief- Formular auf ſämmtlichen Güter-Expeditions-Localitäten eingefehen und gegen Ent 
richtung der Anfhaffungsfoften abverlangt werben kann, beizufügen, in welchem Falle 
fie nicht nöthig haben, die Vermittelung eined Spebiteard in Anfpruch zu nehmen, 

23) Auch beladene Frachtwagen werden zur Beförberung angenommen, biefelben müffen aber 
mit einer Plahe überfpannt und gut gefchloffen fein, dürfen das Maß von höchſtens 
9 Fuß Breite und 10 Fuß Höhe (vom Pflafter bis zum höchſten Punkt gerechner) nicht 
überfchreiten, und das Gefammtgewicht berfelben darf nicht mehr als höchſtens 130 
Zoll-Gentner betragen. Belteht die Labung aus Gütern verfchiedener Tarifsklaſſen, fo 
ift die Fradıttare vom Geſammtgewicht einfchließig des Fradıtwagens nach der II. Tas 
riföflaffe zu entrichten; würden aber die beigeladenen Güter 111. Klaſſe ein Gefammt- 
gewicht von 60 Gentnerm erreichen ober überfteigen, fo findet für diefelben die Erher 
bung der Frachttaxe nach ber III. Klaffe unter dem Zugeftänbniffe ber tarifdmäßigen 
Fractermäßigung ftatt, während für die übrige Ladung, einfchließig des Frachtwagens, 
bie Tare nad) der Il. Zarifeflaffe ohne Gewährung einer weitern Frachtermäßigung 
berechnet wird. 

Brfteht die Ladung ganz aus Gütern Il. Klaffe, fo wirb auch das Gewicht des 
Frachtwagens nach dieſer Tarifsklaffe behandelt. 

24) Für zu gering beclarirted® Gewicht wird, wenn bie Differenz zehn Prozent bed beclarir, 
ten Gewichtes überfchreitet, und damit eine Krachtorrfürzung verbunden wäre, ber 
fünffache Frachtbetrag des zu wenig beclarirten Gewichtes ald Gonventionalftrafe bes 
rechnet. 

25) Bei Grgenfländen, welche ber Begleitfcheins oder Binnen-Gontrolle unterliegen , müſſen 
vor der. Uebergabe zunı Transporte die bezüglichen zollamilichen Papiere, beziehungs—⸗ 
weife die vorfchriftsmäßig vifirten und nern Frachtbriefe an die Abfertigungss 
ftelle abgeliefert werben. 

Der zollamtliche Verſchluß muß mit genauer Angabe der angelegten Plomben bei 
ben betreffenden Stüden im Frachtbriefe ausdrücklich bemerkt fein... Ju Bezug auf 
die Richtigkeit des Inhalts der Declaration oder des Frachtbriefes übernimmt die Ber, 
waltung ben Trausport folcher Grgenftände überhaupt nur auf Wag und Gefahr bes 
Berfenderd, ſowie aud die Anmeldung und Verzollung derfeiben am Beftimmungsorte 
lediglich; Sache bed Empfängers iſt. 

260) Die Eilgüter werben, wenn bie Aufgabe rechtzeitig, d. h. wenigſtens eine Stunde vor 
Abgang ded Wagenzuges erfolgt, mit dem nächſt abgehenden Wagenzuge befördert, 
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Die längſte Beförderungsfriſt wird für Güter, welche nad; einem Stationsort bis 
zu 20 Stunden Entfernung verſendet werden, auf zweimal 24 Stunden, bei einer 
Entfernung über 20 bid 40 Stunden anf dreimal 24 Gtunden und bei größerer Ent 
fernung auf viermal 24 Stunden, von ber erfolgten Uebernahme am gerechnet, feſt—⸗ 
geſetzt. 

Die Verwaltung wird es ſich jedoch im Intereſſe des Verſenders angelegen ſein 
laſſen, die Lieferungszeit möglichft abzukürzen. 


27) Die Verwaltung haftet für äußerlich wohlbeſchaffenen Zuſtand der transportirten Güter, 
inſoferne ſolche in wohl und gut verpacktem Zuſtande zur Beförderung übergeben wor⸗ 
den ſind, und für dad Gewicht mach Abzug des üblichen Calo von der Uebernahme durch 
ben Abfertigungsbeamten bis zur vorgefchriebenen Empfangnahme ($. 32) auf der Be 
fimmungsftation in der Weife, daß für erfichtliche Beſchädigung oder Verluſt durch 
Berfchulden des Perfonald, je na dem nadzumeifenden Werthe der Sendung hbchſtens 

25 fl. für den Gentner vergütet werben. 

Wenn eine äußerlihe Befchädigung nicht vorhanden ift, fo fann in feinem Falle 
wegen des Inhaltes der Colli eine Entihädigung reflamirt werden. Ebenfo werben 
Gewichts, Defekte nur dann vergütet, wenn eine Entwendung äußerlich erfennbar ift. 

Für bad Verderben ber leicht in Gährung übergehenden Flüſſlgleiten oder fchneller 
Fäulniß- unterliegender Gegenſtände, für Leffage, für Einroften von Metallmaaren , für 
Bruch ober Beſchädigungen leicht zerbrechlicher Gegenftände, fowie für ſolche Beſchädi— 
gungen, welche nachweislich Folge einer ungenügenden äußerlich nicht au erfennenden 
Berpadung find, wird nicht garantirt, 

Reklamationen wegen Erfagleiftung müffen jebenfalld vor ber uebernahme der Ge⸗ 
genſtände von Seite des Empfängers erhoben werden, ſpätere Reklamationen bleiben 
unbeachtet. 

Ebenſo können Reklamationen wegen nicht geſchehener Ablieferung, wenn ſie nicht 
innerhalb drei Monaten, vom Tage der Aufgabe an gerechnet, erdoben werden, keine 
Berückſichtigung mehr finden. 

238) Eine Berfiherung gegen Ereigniffe durch höhere Gewalt oder zu einem höheren Werthe 
als die obige Erfag Norm beftimmt, findet auf Verlangen bes Verſenders gegen Ent 
richtung einer Berficherungstare von brei Kreuzer von jedem 100 fl. Werth ftatt, wor 
bei jeder Zwifchenbetrag für weitere 100 fl, gerechnet wird. 

Wenn Güter zu einem höheren Werthe verfichert werben follen, fo muß bieß im 
Frachtbriefe ausdrücklich bemerkt, auch ber Berficherungswerth für jedes einzelne Stüd 
angegeben werben, 


29) Für Nachnahme ber Spefen, melde jedoch den Betrag bes wirflichen Werthes ber Güter 
nicht überfteigen darf, werben 3 Prozent vom Betrage berfelben als Proviflon berech⸗ 
net Die Auszahlung ber Nachnahme finder, mach dem Ermeffen des Abfertigungs⸗ 
Beamten erſt dann flatt, wenn vom Beitimmungsorte Nachricht über die Anerkennung 
resp. über bie Vergütung derſelben burd ben: Empfänger eingegangen if. Der Betrag 
der zu erhebenden Nachnahme muß jedenfalls im Prachtbriefe in Worten ausgebrüdt 
fein, und deren Empfang von dem eigentlichen Berfender felbft, nicht aber von dem 
zufälligen leberbringer befcheiniget werben, 


“ 


30) Die Bezahlung der Frachttaxe ann entweber bei ber Aufgabe durch dem Abfendber ober 
am Beftimmungsort durch den Empfänger gefchehen, für Gegenſtände jedoch, melde 
dem ſchnellen Berderben ausgeſetzt oder leicht zerbrechlich find, muß die Fracht bei der 
Aufgabe bezahlt werben, 

Wenn bei franfirten Sendungen Nachnahme erhoben wirb, fo ift bie Nachnahme⸗ 
Provifion mit dem Frachtbetrage durch dem Abfender zu entrichten. 

31) Rach erfolgter Anfunft der Güter an dem Beftimmungsorte wirb der Empfänger durch 
Vorweiſung des Frachtbriefed hievon Tängftend innerhalb ſechs Stunden nah Ankunft 
des Wagenzuged, oder wenn die Güter mit dem Mbendzuge anfommen würden, längs 
fiend den andern Tag früh. 10 Uhr in Kennmiß geſetzt und hat, daß dieß gefchehen 
auf dem Frachtbriefe zw beſcheinigen. 

32) Das Abholen der Güter aus dem Bahnhofe hat (der bermalen noch befchränften: Bes 
triebsfocalitäten wegen) innerhalb 24 Stunden nad) erfolgter Anzeige der Ankunft bers 
felben zu gefchehen, 

Nach Ablauf dieſes Termined haftet die Verwaltung in feiner Beziehung für bie 
etwa nicht abgeholten Güter, und es fallen baher alle Folgen ber verzögerten Abs 
nahme auf den Empfänger, beziehungsweiſe Berfender. Ueberdieß ift für jeden Tag 
nach Ablauf der Abholungäfrift ein Lagergeld von zwei Kreuzer per Zentner zw ent 
richten, 

33) Die Ablieferung ber Güter hat der Empfänger mitteld Abgabe ber an ben Frachtbriefen 
befindlichen Coupons zu befcheinigen. 

34) Etwaige Verweigerung ber Annahme hat ber Empfänger fogleich bei Bormweifung bes 
Frachtbriefed auf demſelben fchriftlich zu erflären, worauf der Abfender zur weiteren 


Verfügung über bie Güter, für welche nad Ablauf des Abholungstermines keinerlei 


Haftbarkeit yon Seiten der Berwaltung befteht, in Keuntniß gefegt wird, 
München im Dezember 1847. 
General; Berwaltung der königl. bayer. Poften und Eifenbahnen. 


Berichtigung. Im Kreiöblatte Nr. 11 huj. a. pag. 67 Zeile 7 der Juſtizminiſterial⸗ 
Entſchließung lies ftatt, nad dem Gutachten des kgl. Appellationdgerichte, 
nach dem Gutachten bed fgl. Oberappellationdgerichte. 
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für Mittelfeaufen. 
Nro. 15. 


Ansbach. Mittwoch, den 23. Februar 1848. 











"yes In bh a lt 
Beförderung der Seidenzuht. — Den Vollzug des Art. V. — Geſetzes vem 15. April 1030, den Schuß des 
Eigenthums an Erzeugniſſen der Literatur und Runt. — Die erledigte II. Schulſtelle zu Thalmeifing. — Zutberlung 
der Schule zu Brunn an die fg!. Diſtrikts Schul-Inſpektion Mt. Erlbach. — Die Erledigung der katholiſchen 
Pfarrei Dürrwangen. — Veränderung in dem Derko nalftand der Gemeindebevollmädtigten in Hersbruck. — Das 
Aufareifen eines unbefannten Mädchens im der Stadt —23— Den vom General-Eomite früber herausgt⸗ 
— Haus » und Sanpwirtpfgafte-Ralender. — Dienfes-Radridten. — Cours der bayerifchen Staatspapiere. 


— 








Belanntmachuugen der oberſten Kreis» und Staats-Behörben. 


Einf. Nr. 159228. Exp. Rr. 16500, 
An fämmtlicde Belizeitehärden, 
(Beförderung der Seidenzudt betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nachſtehend wird eine Bekanntmachung bed Ausſchuſſes des Haupt⸗Frauen ⸗Vereins zur Bes 
förderung der Seidenzucht in Bayern zu Münden vom Januar I, Is. mit dem Auftrage veröfr 
fentliht, die Aufnahme beffelben in bie Rofalblätter zu bewirlken. 

Ansbach, am 16. Februar 1848, 

— Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
J. A. d. k. R. p. 
v. Huſſell. 
Dertel. 





9 
” (Den Geidenbau in Bayern betr.) 


Ans allerhöchftem Anftrage Seiner Majeftät des Königs machte bie königl. Hof 
gärten » Intendang dem Haupt» Frauen» Berein zur Beförderung des Seide 
baues in Bayern mit Schreiben vom 15, November verwichenen Jahres befannt: 

daß Maulbeerbäume zur Fäuflichen Abgabe in ber königl. Hofbaumfchule zu Nymphen⸗ 
burg und in den königl. Hofgärten zu Bayreuth, Veitshöchheim und Afchaffenburg vors 
handen feyen, fo wie, daß auch Maulbeerbäume zu Brückenau im boptigen Hofgassen 
unter .gehöriger Schonung jur Seidenzucht bemüht werben können. —  Diefelbe ſpricht 
fi zugleich aus, daß das Mißlingen der Dlaulbeerpflanzungen nicht der flimati 
ſchen Beſchaffenheit Bayerns, ſondern einzig und allein der um 
zweckmäßigen Behandlung zugufchreiben fey. 

Der Haupt ranenverein bringt diefes zur Öffentlichen Kenntniß, damit die Maulbeer⸗Pflan- 

zungen, ihren Fortgang behalten, und ſich noch weiter ausbreiten möchten, unb forbert jedem 
Freund des Fortſchrittes der vaterländiſchen Induſtrie zur Fräftigen Mitwirkung auf. Inſonder⸗ 
heit ergeht diefer Aufruf an Münchens und überhaupt an alle Garten, und Gründebeflger, welche 
manchem Gartenplag, der feiner Lage wegen feldft eine ergiebige Bohnenernte verfagt, durd Ans 
planung von Mauiberrfpalieren eine gute und fichere Rente abgewinnen können. — Andere 
Mohlthäter könnten mit Anpflaugung von nur 10 — 15 Maulberrbäumen einer armen Familie 
“einen alljährlihen Berbienft ald ein edled Almofen zuwenden, wie fie die Blätterbenügung 
derfelben unentgeldlich überließen. Jenen, welhe auf Rentirung ihrer Gartenpläge fehen müffen, 
wirb bie Berficherung gegeben, baß ihnen vom dritten Jahre der Pflamzung angefangen, ber Blät- 
#ermmtpen vom Bere ine abgevachtet werben wird, 
: Der Verein gibt in Nacfolgenden einen Auszug and bem fehr geſchätzten Werke des Hm. 
Leop. Ritters von Gröller, f. k. öfterreichifchen Oberlieutenans, Mitglied der Mfferbaugefelfchaft 
von Kärnthen und Görtz zu Adria, als kurze Anmweifung, wie der Maulbeerbaum leicht gezogen 
werden kann, damit hiedurch bie falſche und unrichtige Behandlung der Maulbeerbaum⸗Pflanzun⸗ 
gen befeitiget werben möchte, 

Wo man beftimmt hat, fagt er, eine Reihe Maulbeerbäume zu ſetzen, adert man eine ge⸗ 
rade Strede 14— 15 Fuß breit; die aufgeaderte Erbe wirb dann mit Schanfeln zu beiden Seis 
ten aufgeworfen — (wenn folches im Herbfte gefchah, fo gefriert die Erde im Winter über durch, 
was fehr gut iſt) — dann wieder gebreitet, nochmal geadert, um gelodert zu ſeyn. Auf diefen 
fo hergerichteten Boden wird etwas Dünger gebreit, und im März oder April, je nachdem die MWits 
‚terung ed erlaubt, macht man in Abiländen von 2 — 3 Miaftern Feffelförmige, 15 Schub tiefe, 
3 Schuh im Durchmeffer haftende Baumlöcher, ftedt darcin bie Baumpfähle, welche bis zur 
Krone der- Bäume reichen müffen, und febt daran bie Bäume, an welden vorher mit fcharfem 
Meffer Wurzeln und Krone gehörig, wie beim Obſtbaume beſchnitten find, die Wurzeln wie Rad» 
fpeichen auseinander gelegt. Hierauf wird, mern das Baumloch aufgefüllt if, der Baum gamz 
—locker an ben Pfahl befeftigt, damit ſich derſelbe mit der frifchen Erde fenfen Hann. 

Das befte und wohlfeilfte Band ift die Weidenruthe oder die Hopfenrebe. Die Letztere wirb 
bei der Hopfenernte, mo fle weggemworfen wird, gefammelt und an trodnem Drte — 
und beim Gebrauch darf fle nur zuerſt in Waſſer feucht gemacht werben. 

Die Strede um bie Bäume herum kann zum Anbaue von Gemüfen, Hülfenfrüchten Rarı 
toffelm ꝛc. benügt werden; es ift fogar der Pflanzung zuträglich, denn dadurch bleibt der Boden 
offen, vom Untraute rein, und erhält nährende Theile vom Dünger, 


9. 





Herr von Gröfler empfiehlt fernerd dad Befärn von einigen Quabratffaftern Land mit Maul 
beerfamen. Bon jedem Lorhe Samen, gut gefäet, erhält man 1500 Bäumdıen, bie im naͤchſt ⸗ 
folgenden Frühjahre ſchon als Hecken in Reihen geſetzt, und im dritten Jahre ſchon zum Geis 
denraupenfutter abgeblättert werben können. Das Loth Samen koſtet nicht über 40 Die 
vorzüglichften Arten find: Morus morotianus oder auch moretti genannt ; — Morus philippi- 
nus oder multicaulis. Diefe letztere Art hat fehr große ergiebige Blätter, kommt fehr ſchnell, 
und läßt fih auch zweimal entblättern. Seine Fortpflanzung gefchieht blos mit Neifern ohne 
Wurzeln; — diefe Reifer werden im Frübjahre von den Bäumen genommen, in 5 Zoll lange 
Stüde gefchmitten, und in bie Erde geftedt, fo, daß nur 2 Zolle über beufelben. bleiben, im 
der Entfernung von 6—8 Zollen, darüber wird leichter Dünger oder Strobgehät CHädfel, G'ſott) 
ausgebreitet. Es iſt jedoch nöthig, fie oft zu begießen Sie treiben im erfien Jahre ſchon Spröß- 
linge von 4—5 ja 6 Fuß, und diefe können im folgenden Jahre fchon entblättert werden, Ein 
halbes Joch (Jauchert) fo befegt und gut gepflegt, gibt im erften folgenden Jahre bei brei Tau 
fend Pfund Blätter. So weit Herr Ritter von Gröller. 

Auch Morus hybrida gebeiht trifflich in unferm Klima und gibt Blätter von oft 10 Z0L 
fen Durchmeſſer. 

Der Maulbeerbaum ift ber reinlihfie Baum, und durch fein fpäteres Treiben fteht berfelbe 
jenen Pflanzen nicht im Wege, welche ber Frühlingsſonne bebürfen, und das Befchneiden ber - 
Heden und Spaliere zur Seidenraupenfütterung ift für den Garten nüglich, weil eine zu große 
Ausbreitung damit verhindert if, 

Nach einer Zuficherung obiger Fönigl. Intendanz;, daun des General»Somitds bed landwirth⸗ 
fhaftlichen Vereins in Bayern hd - Magiftrated der königlichen Haupt» und Refidenzitadt 
Münden fofet 

ber bochfkämmige Maulberrbaum . ; a 6 fr, 
und das Stück Hedenftämmchen . . 3 fr, 

Wenn die Beftellung unmitelbar beim Haupt-Frauenvereine gemacht wird, fo barf von bie 
ſem Preife nur die Hälfte bezahlt werben, weil die andere Hälfte vom Bereine ergänzt -wirb, 
- wobei ſich derfelbe nur bie Einſicht der Pflanungen vorbehält. — Auch wegen Bejichung von 

Maulbeerfamen und Seidenraupen-Eiern ift fih an den Haupt⸗Frauen, Verein in rechter Zeit, d 
i. noch in den Winte Monaten zu wenden, wonach um ben billigfien Preis, oder, dem Unbe⸗ 
mittelten das erfte Mal unentgeldlid, bie Sendung gefhehen wird, nur erfucht man, in ber Bes 
ſtellung von Raupen-Eiern die Zahl und Stammesdide ber zur Benügung fichenden Maulbeers 
bäume anzugeben, bamit man hiernach bie rechte Zahl der Eier ermeffen kann, und damit nicht 
barch bad „Zuwiel‘_der eifrige Seidenzüchter in Berlegenheit fommt. 

Stadt» Markt, und Land»Gemeinden, Güter» und Gründebefiger, Pfarrer und Schullehrer 
werden vorzüglih und mit nachhaltigem Nutzen für Maulbeerbaum- und Hedenpflanzugen wirken 
tönnen, indem fie damit ihren Umbemittelten und Armen einen Rebenverbienft zuwenden, welches 
vieled Almofen befeitiget. Der Maulberrbaum findet zwifchen den Obſtbaumen feinen paſſendſten 
Pla, denn keinerlei Umgeziefer wird durch ihm gemährt, 

Wer die Seidencocond (Galleten) dem Haupt, Frauen-Berein einfendet, erhält für und für 
‚einen Gulden 84 Kreuzer per bayerifhem Pfunde. 

Die Abhafpelungsgebühr wird din Rückſicht des Holzpreiſes auf 2 fl. 24 fr. per Pfund rein 
abgehafpelter Seide feftgefeßt, damit die Filial » oder Kreidabhafpelungs-Anftalten concurriren 
fönnen. . .. 

17* 


Pavarsche 





⸗ — 
98 . 
— — 


Der bayeriſche Volkosfreund und ber bayeriſche Eilbote werben als Organe 

des Haupt⸗Frauenvere ins empfohlen. 

Nur durch allgemeines Zuſammenwirken im Pflanzen und Pflegen des Maulbeerbaumes Tann 
Bayern in kurzer Zeit mehrere Millionen Gulden jährlich im Lande behalten und felbft conſumiren. 

Frauen, befeelt von Vaterlandsliebe werden zum Beitritte als ordentliche Mitglieder in dem 
Verein wiederholt eingeladen, und Männer won gleichen patriotifchen Gefinnungen können nad 
8. 2 der Bereindftatuten ald außerordentliche Mitglieder eintreten, und werden ebenfalld hiezu 
eingeladen, Diefer Beitritt legt die fhöne und ehrenhafte Verbindlichkeit auf, nah Möglidy» 
keit für Maulberrpflanzungen und Beförderung des Seidenbaurs überhaupt zu wirfen ‚ und ale 
jährlichen Beitrag nur einen Gulden einzufenben, 

Münden, im Januar 1848, 
Der Ausfchuß des Hanpt-Frauenvereind zur Beförderung des Seibenhaues in Be zu Münden: 


Eint. Nr, 15185. Exp. Nr. 16501, 


An ſämmtliche kgl. Stadbtlommiffariate, Rand» und Herrfhaftsgeridte von 
Mittelfranfen. 
a Vollzug des Art V. des Geſetzes vom 15. April 1830, den Schub des Cigentbums an Erzeugniſſen der Li— 
teratur und Kunf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige, 

Auf bie erneuerten Befchwerden der Direktion der königlichen Hofr und Siaats ⸗Dibliothet 
wegen Umgehung und gänzlicher Mißachtung der beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften über Ein— 
ſendung der Pflichteremplare werden ſämmtliche Preßpolizeibehörden gemäß höchſter Entſchließung 
des königlichen Miniſteriums des Innern für Kirchen» und Schul⸗Angelegenheiten vom 6. d. Ms. 
beauftragt: 

1) den ſäumigen Herausgebern, Verlegern und Buchhändlern einen 4tägigen Präcluſſo⸗ 

Termin zur Ablieferung der noch rückſtändigen Freiexemplare zu gönnen; ſodann aber 

vom unter Zugrundlage ber nach $. 5 der Ul. Berfaffunges Beilage in Berlage kommenden 
Eataloge die Beitreibung auf Koften der Ungehorfamen mittelft Zwangsmaßregeln zu 
veranlaffen ; 

2) die nach Maßgabe der Vollzugs-Vorſchrift vom 5. Dftober 1840 an die einfchlägige 
Landes; Univerfltät abzugebenden literariſchen Erzeugniffe zu übermitteln und die Ems 
pfangsbefcheinigung ber Univerflrät hieher einzufenden ; 

3) ebenfo fämmtliche Lieferungsfcheine der Direktion der Hof» und Staats-Bibliothel und je 
nad Umftänden ber Gentral-Gemälde-Ballerie behufs der Anfertigung ber nach Artıfel 
V. bed Gefeßes vom 15. April 1840 auszuftellenden Minifterial-Empfangs:Befcheinis 
gung vierteljährig zu dem Einlaufe der unterfertigten Stelle zu bringen. 

Sämmtlihen föniglihen Stadtfommiffariaten, Lands und Herrfchafts-Gerichten wird die 
Meberwachung des Vollzugs vorftchender Beftimmungen ernſtlichſt eingefhärft, damit es künftig 
biezu feiner befonderen Erinnerung mehr bedarf, 

Ansbach, am 17. Februar 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern, 
J. A. db ER Pr 
v. Huſſell. 
Oertel, 





Einl. Nr. 30668. Exp. Nr. 16549, 
(Die erledigte ate Schufftelle zu Thalmeſſing betr.) en 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Die erledigte 2te Schulſtelle zu Thalmeffingen fammt dem hiermit verbundenen Organiftens 
und Meßnerdienſt zu Set. Michael mit einem faſſtonsmäßigen Einfommen von 316 fl. — wird 
zur Beiverbung unter dem Anhange audgefchrieben, daß die Bewerber inindeftend die Note „fehr 
gut“ befigen müffen und ihre Geſuche bis 16. März curr. bei dem fgl. Landgerichte Greding 
oder ber fgl. proteſt. Difriftd-Schul-Infpeftion Thalmeffingen einzureichen haben, von welden 
En fie fodann mit gemeinfhaftlicem Gutachten bie 30, ejusd, hieher vorzufegen find, 

‚ Ansbach, ben 17. Februar 1848, 

Königlicdye Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
J. A. d. k. R. P. 
v. Huſſell. 
Dertel. 


Einl. Nr. 6354. Exp. Nr. 16635. 
Gutheilung der Schule zu Brunn an die fol. Diſtrikts⸗-Schul⸗Inſpektion Markt Erlbach betr. ). 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Schule zu Brunn, kt Land» 
gerichts Markt Erlbach, untern Heutigen von der kgl. Diſtritts-Schul⸗Inſpektion Neuftadt an 
der Aifch getrennt und der kgl. Diſtrilts⸗Schul ⸗Inſpeltion Markt Erlbach — worden 
iſt. 

Ansbach, den 18. Februar 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, PER bed JInnern. 
J. A. da NR Pr. 
v. Huſſell. 
Dertel. 


Einl. Nr. 14941. Erp, Nr. 16755, 
(Die Erledigung der Fatholifchen Pfarrei Dürrwangen betr) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die tatholifche Pfarrei Dürrwangen it durch Beförderung des bisherigen Pfarrers in Er 
ledigung gekommen. 

Dieſelbe liegt im Bezirke des kLandgerichts Dinkelsbühl, und gehört auch zum Dekauate Din⸗ 
kelsbühl, Augsburger Diöceſe. 

Die Pfatrei Dürrwangen zählt. im Pfarrorte einſchlüͤfſig ver x Stunde von demfelben ent 
Iegenen Trendelmühle, und dem MWiefenhofe 793 Seelen, hat eine Schule im Pfarrerte und wird 
ohne Hilfe-Priefter paftorirt, 

Das Pfarr-Einfommen ren. fih faffionsmäßig. auf 


in 
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302 fl. 26; fr, am fländigem Gehalt, 

67 fl. 195 fr, aus Realitäten, 

189 fl. 128 fr, aus Rechten, 

vafl. — Mr, aus beſonders bezahlten ienßVerriätungen f 
im Ganzen alſo auf 


; 652 fl. 58, fr mit einer Belaftung von 26 fl. 6 kr., wonach fih ein 


Reinertrag von 626 fl. 523 fr. herausſtellt. 
Das Patronats-Recht ſteht dem fürftlichen Haufe Dettingen: Spielberg gu, wird aber fit 
ben gegenwärtigen Erledigungsfall, ohne Folge für die Zufunft, von Seiner Majeſtät dem Ks 
nige ausgeübt, und haben defhalb die Bewerber um diefe Pfründe, ihre mit den vorgefchriebes 


nen Zeugniffen zu verfehenden Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten königl. Regierung 
einzureichen, \ 


Ansbach, den 19, Februar 1948, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
J. A. d. k. R. P. 
v. Huſſell. 
Dertel. 


Einl. Nr. 13641. Exp. Nr. 16644. 
(Beränderung in dem Perfonalftand der Gemeindebevollmädtigten in Hersbrud betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Für ben mit Tob abgegangenen Gemeinde /Bevollmãcht igten Georg Zeltuer zu Hersbruck if 
ber Erfagmann: Bültnermeifter Gottlieb Salomon in Funktion berufen worden, was hiemit fs 
fentlich befannt gemacht wird. 

Ansbach, den 39, Februar 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, tgl. RegierungsPräfldent, 
j Dertel, 


Einl, Rr. 15409. Erp. Nr. 16967. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden. 
(Das Aufgreifen eines unbekannten Mädchens in der Stadt Schwabach betr.) 
Im Namen Semer Wlajeftät des Königs. 

Nachdem die Heimath des unterm 1. September vorigen Jahre a ausgefchriebenen, in Schwa⸗ 
bach aufgegriffenen Mädchens inzwiſchen ermittelt worden ift, . weitere Recherchen im dieſet 
Sache zu unterbleiben. 

Ansbach, den 21, Februar 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs,Präfident, 


. 
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(Die Zulaſſung der Militaͤr⸗Juſtiz⸗Veamten als Defenſoren in Straftechteſachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf Befehl des kgl. Juſtiz-Miniſteriums vom 8. K Mes. wird die won dem fgl. Krieger 
Miniferium — wegen Zulaffing der MilitärsIuftig- Beamten als Defenforen in Strafrechtöfaden 
— erlaffene Entfchliefung nachſte hend ſaͤmmtlichen UmterfuchungsGerichten des. Kreifed zur Wifs 
ſenſchaft unb Nachachtung befannt gemacht, | 

Eichftäbt, den 16. Februar 1848. 

- Königliches Appellationsgericht von Mittelfranten, 
von Haller, Präfldent. 
Scweller, Ser, 
F— Kriegs⸗Miniſterium. | 

Sowohl nach dem Älteren Berorbnungen vom 31. März’ 1798, 26. Februar und 29. Sep, 
tember. 1798 „ dann vom 25. Juni 1799, ald auch mach der Allerhöchften Königlichen Entſchlieſ⸗ 
fung vom 33. Auguſt 1812 it allen Beamteten die Uebernahme eines außer ihrem amtlichen 
Wir kungskreiſe liegenden Privatgeſchäftes unterſagt, zu melden unbezweifelt auch bie Uebernahme 
von Defenfionen in Strafrechtöfachen gehört. - 

Demnad; ift der von einem Inquifiten gewählte Juftijbeamte, werm er auch nah St, G. 
B. II. Art 143 als Rectöverftändiger berechtiger if, ſolche Bertheidigungen zw übernehmen, 
im Folge feines Dienft-Berhältniffes verpflichtet, ſolche Nebengefchäfte micht ohne aller höchſte 
Erlaubniß zw übernehmen, und er darf daher gemäß des allegirten Artikels 143 wegen dieſes 
Umſtandes ſelbſt vom Gerichte als Defenſor in ſo lange nicht zugelaſſen werden, als er nicht die 
allerhöchſte Bewilligung beigebracht hat. — 

Wenn daher bei den Militairgerichten in ſolchen Strafrechtsſachen, in welchen aus aller 
höchſter Gnade die Beigebung eines rechtskundigen Vertheidigers ausnahmsweiſe allerhöchſt bewil⸗ 
liget wird, von ben beireffenden Angeſchuldigten ein Militär-Inftiz-Beamter als Defenfor gewählt 
werben würde, fo iſt zu einer ſolchen Annahme jedesmal vorher die allerhöchſte Bewilligung ein⸗ 
zuholen, und zu birfem Zwecke ein vorgängiges Gutachten der betreffenden Stelle darüber noth⸗ 
wendig, ob der Uebernahme eines ſolchen Nebengeſchäftes keine geſetzlichen und ſonſtigen dienfk- 
liche Hinderniſſe oder Bedenken entgegen ſtehen, ob insbeſondere die Amtsgeſchäfte des befragli— 
chen Militär⸗Juſtizbeamten hiedurch in feiner Weiſe beeinträchtiget werden, und dem Militär« 
Aerar keine Koſten hieraus erwachſen. 

Hiebei verſteht es ſich von ſelbſt, daß die Annahme ſolcher Geſchäfte immerhin dem freien 
Willen der hiezu gewählten Militär-Juſtiz Beamten heimgeſtellt bleibt, da wohl jeder Rechts-Ver⸗ 
Räubige zu Bertheidigungs,Uebernahmen berechtigt, aber hiezu nicht verpflichtet iſt, wie es bie im 
Ar. 143 Th. 1. St. ©. 8. Ziff, 1 und 2 begeichneten- Perfonen find, welche fich folcher Ber - 
theidigungen nit entfchlagen können, nad ber erneuerien. Berorbnung vom 2. September 1814, 
Regierungdblatt Srite 1457 bid 1458 und nad der indbefondere für die Pfalz vom königlichen 
Juſtiz⸗Miniſterium erlaffenen. Entfhliegung vom 4. May 1830. . 

Dieß wird auf Beriht vom 7, v. Mts. zur entfprechenden Berfügung in vorfommenden 
Fällen eröffnet, 

Münden, den 3, Februar 1848, 


— 
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— 
— vom General⸗Comite früher herausgegebenen Haus⸗ und — — > 
Das Kreid-Comite des landwirthichaftlichen Bereind von Mittelfraufen 


flieht fih durch menerlihe Anfragen von Bereind Mitgliedern zu der wiederholten zugleich öffent 
licdyen Erwiederung veranlaßt, daß das General⸗Comite die von 1846 an übernommene Nebigis 
rung eined eigenen Kalenderd wegen ber hierburd erlittenen übergroßen Eim 
buße von 1848 am wieder habe aufgeben müflen, weil bei Zufiherung ber unentgeldlihen Abs 
gabe an Bereindmitglieder die Dedung ber außerordentlihen Koftenmehrung durch verkäufli— 
hen Abſatz des Kalenders an Nichtmitglieder vorausgeſetzt — dieſe aber bei Weitem 
nicht realifirt. — 

Daß von dieſem bebauerlichen Umſtande bereits durch eine — dem Gentral-Blatte pro 
Juny 1847 beigefügte Ankündigung des Buchdrucker Bößenbaher in Münden, ber ſich der Fort⸗ 
fegung auf eigene Rechnung unterzogen, und noch ſpeziell durch den Nechenfchaftöbericht bed Ges 
neral,Gomite pro 1847 im Gentralblatte pro Dezember vorig. Jahres Seite 424 den Mitgliedern 
Kenntniß gegeben worben, daß wir jedoch die Hoffnung hegen, ed werde dad General-Gomite 
unferm erſt noch in dem jüngften Tagen dringend erneuerten Wunſche gemäß einen Ausweg - fir 
den, diefed von dem Mitgliedern fo freundlich begrüßte Unterucehmen in ben folgenden Jahren 
wieder fortfegen zu fünnen. 

Ansbach, den 13. Februar 1848, 

Freiherr von Welden, I. Borftand, 
Donner, Ber.sSchr. 


Dienſtes Nachrichten. 

Durch aller höͤchſte Entſchließung vom 9, Februar d. Is. haben Seine Majeſtät der König 
ollergnädigft zu genehmigen geruht, daß die Pfarrei Kaldorf, Landgerichts Greding, von dem 
Hochwür digſten Herrm Bifchofe von Eichſtädt dem biöherigen Pfarrer zu Mitteleſchenbach Prieſter 
Franz Kaver Schönberger verliehen werde, 

Die erledigte Pfarrei Kirnberg, Dekanats Rothenburg , haben Seine Königliche Majeſtät 
bem Pfarramts⸗Candidaten Chriftian Friedrich Bed aus Neuftadt aj6. unterm 2, db. Me. aller 
gnädigft zw verleihen geruht. 
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Ansbach. Samſtag, ‚den 26. Februar 1848. 


Submalt 

Veränderung in dem Perfonalftand der Gemeindeberollmächtigten: zu Dinkelsbuͤhl. — Veränderung in dem 
Perſonalſtand der proteftanfifichen Kirdenvermaltung zu Roth. — Yoferb Braun wegen Barirens. — Die Auf: 
ſtellung von Unter: Agenten für die Yeinziger Lebens: Berfihierungs-Gefellfhaft.” — "Den am Ende jeden Etatsjabrs 
Borjunehmenden Adſchlus der Depoſitenbücher und Sturz der Depofitaltale. — Die ‚allergnädigft bewilligte Eollerte 
sur Erbauung einer neuen profeftantifhen Kirche in Gretben, Landcommijariats Sandau, — Berichtigung. 


— 











Belanntmachuugen ‚der oberſten Kreis » und Staats-Behörben, 


* 


% 


Einl. Nr. 15265. | Erp. Nr. 17000, 
(Veränderung in dem Perfonalftand der Gemeindebevollmächtigten zu Dinkelsbühl betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Für den mit Tod abgegangenen Gemeindebevollmächtigten Karl ‚Meißner zu Dinkelsbühl iſt 
der Erfagmann: Frachtfuhrmann Andreas Schnerzinger dafelbit in Funftion berufen worden, was 
hiemit öffentlich befanmt gemacht wird, . s 

Ausbach, am 21, Februar 1948. j j 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Inner, 
Freiherr vom Welden, kgl. Regierungs⸗Präſident. 


” 


Dertel, 


Einf, Nr. 13898. Exp. Rr. 17055. A 
(Beränderung in dem Perfonalftand der proteftantifhen Kirchenverwaltung zu Roth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Für den am 23. Dftober 1847 mit Tod abgegangenen Johann Conrad Flock zu Kiliands 
borf iſt der Tabak⸗Fabrikant Johann Popp zu Roth als Mitglied der proteftantifchen Kirchen 
verwaltung bafeldft beftätiget und in Funktion berufen worden; was hiemis öffentlich befannt ges 
macht wird, 

Ansbach, ben 22. Februar 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, gl; RegierungsPräfident. 


r 


Dertel. 


Einf, Mr, 15616. Exp. Rr. 17068, 
An ſämmtliche DiſtriktePolizeibehörden. 
(Joſeph Braum wegen Bagirens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei einer Streife wurbe der in nachſtehender Perſonalbeſchreibung ſlgnaliſtrte Burſche arretirt, 
welcher ſich Joſephh Braun nannte, und im Beſitze eines Vorweiſes dd, Lohr den 24. November 


1847 befand, worin er fälſchlich als Conditor und kLebzelter aus Berchtesgaden bezeichnet war. 


. Da fih im Laufe ber eingeleiteten Recherchen herausgeftellt hat, baß ber Vorweis ein ge 
fälfchter und auch das darauf gebrudte Siegel falfch war, fo wird ſämmtlichen Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
Behörden eine von ber kgl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, mitgetheilte Bes 
fanntmachung bes kgl. Randgerichts Berchtesgaden nebit beigefügter Perfonalbefchreibung mit dem 
Auftrage fund gegeben, zur Yusmittlung der Herkunft und Heimath des Signalifirten das Ge . 

eignete_zu verfügen und über das Ergebniß der angeordneten Nachforſchungen ſeiner Zeit zu be⸗ 
richten. 

Ansbach, den 22. Februar 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
— von Welden, kgl. Regierungs-⸗Präſſdent. 

Dertel. 


Bekanntmachung. 

Ein hier in Haft befindlicher, nachſtehend beſchriebener Burſche iſt im Befige eines falſchen 
Bormeifed gewefen, dd. Lohr den 24. November 1847 mit bem Siegel bes fgl. bayer. Land⸗ 
gericht Lohr in Blaudruck, welches von biefem Landgerichte ebenfalls für falſch erklärt iſt. 

Das falfhe Siegel hat folgende Merkmale: . 

1) die Schrift ift ziemlich mager (bei dem ädhten dagegen vorzüglich ftarf) die Haupt 
ftrihe der Buchftaben haben feine gleiche gerablinige Die, was namentlich bei K. 
I. L. und T. auffällt; 

2) an dem Wappen ift der Mittelbalfen ber Krone etwas gegen die linfe Seite ges 
ſchoben, Palmen und Lorbeer find fchlecht und mager gezeichnet; 


3) bie ovale Siegelform ift gut getroffen, aber beinahe um eine Linie im ber Höhe zu 
Mein und es fehlt am Rande der bei dem ächten Siegel in der Mitte oben zw fe 
hende ſchwache Eindruck; 
4) der Druck iſt unrein und geperlt, wie grober Kreide⸗Strich einer Lithographie. 
Da der Arreſtant über die Fälfhung feine Aufflärung giebt, fo ift nur zu muthmaſſen, 
daß das falfche Siegel öfter gebraucht wurde und es wird baher hierauf mit der Bitte aufmerk, 
fam gemacht, zugleich allenfalls mögliche Auffchlüffe über das hier unbelannte, ausmweislofe figuas 
liſirte Individuum hieher mitzutheilen 
Beſchreibung des erwähnten Burfchen, 
Sofeph Braun, 
Alter angeblih 28 Jahre, 
Größe 5° a gun, 
Haare ſchwarz und furz geſchnitten, 
Augen grau, 
Nafe proportionirt , 
Mund geregelt, 
Kinn etwas breit, 
Gefihtöform oval, 
Geſichtsfarbe bleich, 
Körperbau ſchmächtig, 
Schnurbart ſchwarz Caber ſchwach.) 


Trägt am Reibe: 
1 grüntuchene alte Schirmfappe, 
1 brauntuchenen zu Fegen zerriffenen Rod, 
I Sommerwefte von roth und gelb gewirftem Zeug, 
1 ſchwarztuchene ganz zerriffene Hofe, 
1 alted ſchwarzjes zerriffenes Halstuch. 
1 paar Bundſchuhe von Kalbleder, 


Königliched Landgericht Berchtesgaden, 
(L. S.) Freiherr von Ow. 


Einf. Rr. 15784. Exp. Nr. 17220. 


An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Aufftelung ven Unter:Agenten für die Leipziger Lebens: Verſicherungs⸗Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 

Es wird. hiemit zur Kenntniß fämmtlicher Polizeibehörden von Mittelfranfen gebracht, daß 
die Aufſtellung des Kaufmanns Karl Reinhard zu Dinkelsbühl als Agenten ber kLeipziger Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft für Dinkelsbühl und Umgegend gemäß höchſter Miniſterial · Entſchließung 
vom 17, d. Mts. genehmiget worden iſt. 

Ansbach, am 23. Februar 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präſldent. 
Dertel. 
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An die kgl. Landgerichte bes mittelfränfifhen Kreiſes. 
(Den am Ende jeden Etatsjahrs vorzunehmenden Abſchluß der Depoſitendücher und Sturz der Depofitalfaffa betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Gemäß kgl. Iuftiz Minifterial-Entfchliefung vom 9. Februar d. 38. follen in Zufunft bei 


dem — nad $. 73 der Depofitalvorfchriften vom 22, Dezember 1840 vorzunthmenden jährlichen 
Abſchluß ber Depofltenbücher nicht blos die eigentlichen Depofltalbeftände geſtürzt werden, fondern 


ber — unter Beizichung ber einfchlägigen Nentämter vorzunehmende Depoſital⸗GCaſſa⸗Sturz ift auch 
auf die Juſtiz⸗Aſſervatenkaſſe und auf das Aſſervaten-Vormerkungsbuch auszudehnen. 

Auf den Grund dieſer von ben Minifterien der Juſtiz, des Immern, und ber Finanzen ku— 
mulativ getroffenen Anordnung werden die Landgerichte des mittelfränfifhen Kreifed angemiefen, 
in Zukunft bri Vornahme des amtlichen Depofltal:Eaffa-Sturzed audy die Nachweiſe über den Sturz 
ber Affernatenfaffe jährlich bei dem Beginne eines Neuen Etatsjahres vorzulegen. 

Eihftädt, den 15. Februar 1848, 

Königliche Appellationdgericht von Mittelfranfen. 
von Haller, Präfldent. 
Schweller, Sekr 
Einl. Nr, 1618. Erp. Nr. 2335. 


(Die allergnädigft bewilligte Eollecte jur Erbauung — — ge Kirche in Grethen, Sandcomnrifariatg 
andau 


| Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Seine Mojeftät der König haben alergnädigft zu genehmigen geruht, daß zum Bau einer 
neuen proteftantifchen Kirche in Grethen, Landcommiſſariats Landau in der Pfalz, eine Haus 
collecte bei dem proteflantifhen Bewohnern der Pſalz und eine Kircyencollecte in ſämmtlichen pros 
teftantifchen Kirchen ber Regierungsbezirke dieſſeits des Rheins veranftaliet werde, i 

Sämmtliche Defanate ded Eonfitorialbezirf® Andbad werben daher hiedurch beauftragt, die 
allerhöchſt bewilligte Kirchencollecte durch die untergebenen Pfarrämter aldbald vollziehen zu laffen, 
das vorfhriftsmäßige Berzeichniß der Ergebniffe binnen fehd Wochen an bie unterfertigte Stelle 
einzufenden, Die eingegangenen Geldbeträge aber fofort am das Gefretariat ber ER Regierung 
ber Pfalz, Kammer des⸗Innern, abzuliefern, 

Ansbach, den 17, Februar 1848, 

Königliched proteftantifche® Sonferiym » 
v. Huſſell. 
J as Ra bar, 
— — — 4 


Gella, Sekr. 


Berichtigung. In der Bekanntmachung des Kreistomited vom 13, Februar lauf. Is. in 
Nro, 15 S. 102 ift nach dem Worte „realifirt” das Punktum zu tilgen 
und dafür ein Komma zw fegen. Dad Ganze ift dann ald Continuum 
ju denken. u 
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für Mittelfrauken. 
Nro. 17. 


Ansbach. Mittwoch, dem 1. Mär} 1848. 


B nhalt. 
Die Hundeviſitation beziehungsweife die hiefuͤr zu entrichtende Abgabe. — Die Taren von dem, unter der Be 
nennung „„Doppelbier‘’ eingebrauten ftärferen Biere. — Den am 5. Januar 1845 zu Emskirchen aufgegriffenen 
Zaudftummen. — Abflurz einer Altane in Aibling, bier das Ausfhenten auf den Sommerkellern der Brauer das 
eo. — Das Brand-Unglüd der oberpfälifhen Stadt Kemnath. — Die Regulirung der Fleifhtaren für den 
onat März. — Die Zuläffigeit der Amtsbürgfhafts:Eapitalien zum Arrofirungsanlefen. — Den — son 
Zuchtwiddern aus der Stammiſchaͤferei Waldbronn. — Die Penfion der Pfarrerswittwen und minderjährigen Dops 
pelwaifen pro 1847).28 — Dienſtes ⸗/Nachrichten. — Eours der baperifhen Gtaatspapiere. 




















Bekanntmachungen der oberſten Kreis» und Stants-Behörben, 


Einl. Nr. 16085. Exp. Nr, 17498, R 
An ſaͤmmtliche Difrifte-Polizeibehörben, 
(Die Hundesifitefign begiehungsweifg Die hiefür zu entrichtende Angabe betr.) 
Im Namen, Seiner Majeftät des Königs, 
In Folge höchſten Mirifterial-Referipts vom 20. Laufenden Monate wirb fämmtlihen Dis 
firittö,PoligeisBehörden eröffnet, daß fortan die Hurbevifltationsgebühren auch von dem fgl, Forſt⸗ 


und Jagd-Perfonal nach ben einfchlägigen Vorſchriften allenthalben zu erheben find, 
Undbah, am 25. Februar 1848. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
Greiherr von Welden, fgl, Regierungs-Präfident, 
Dertel, 
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Eint. Nr. 16086, Exp. Nr. 17534, 
An fämmtlihe Poligeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Taren-uon ‘dem, unter der Benennung „Doppelbier“ eingebrauten ſtaͤrkeren Biere betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Brauer Bernlochner zu Landéshut hatte in Folge allerhöchfter Genehmigung Seiner 
Majeftät ded Königs von ber Lönigl. Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern, bie 
Erlaubniß er Bier unter der Bezeichnung „‚Doppelbier” im Sudjahre 1945 
zu erzeugen, ie von. befagten Kreis, Stelle fefigefegte Tare verleit zw geben. — 
Bei dem Afake ſolchen Biered außer ber Stadt Landshut ergab fi der Mipftand, daß bad 
felbe won’ dein Schenfberechtigten um beliebigen, die von ber zufländigen Kreisregierung geſetzte 
Tare mitunter weit überfchreitenden Preis minutirt wurde. Auf deffallfige Anfrage ift am 21. 
April 9. Jo. diejenige Entfchließung an die kgl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, 
erlaffen worden, welche fämmtlihen Polijeibehörden von Mittelfranken beifolgend in Abfchrift und 
mit dem Anhange zugefertiget wird, daß die hierin audgefprocdenen Direktiven bezüglich aller ftärs 
feren, unter der Benennung „Doppelbier“ eingefottenen Biere, infoweit für einzelne Brauer bie 
nnerläßliche allerhöchſte Genehmigung zur Erzeugung und Berleitgebung eined ſolchen in Mitte 
liegt, in Anwendung zu ‚fo nl haben, wonach bei bem Abfage won. Doppelbier im Wohnorte 
ded Brauberechtigten und außerhalb deöfelden nur bie von der zuftändigen fgl. Regierung geſetzte 
Tare erhoben werden darf. 

Zum Bollzuge deſſen haben diejenigen Polijeibehörden, in beren Bezirfen mit Allerhöchfter 
Genehmiguug Donpelbier erzeugt und minutirt wird, die Einhaltung: ber für jedes Sadjahr 
durch das Kreis, Intelligen;- Blatt bekannt gemachten are genaueſt zu überwachen, 

‚ala 25, Februar 1848, 
Kömigliche: Regierung von Mittelfranfen, Rimmer bes Innern 
Freiherr von Welden, fgl, Regierungs⸗Präſident. 
Dertel, 


Minifterium ded Innern 

Der kgl. Regierung wirb auf den Bericht vom 7. d. Mis. unter Nüdfendung ber Beilage 
erwiebert, was folgt: . 

Seine Majefät der König habe dem Brauer Bernlochner zu Tandöhut die widerrufliche 
Erlaubniß zu ertheilen geruhet, ftärferes Bier zu bramen, für welches von der fgl. Regierung 
von Niederbayern, Kammer des Innern, eine angemeffene höhere Taxe feftgeftellt wird. Hienach 
iſt jedem Zweifel entrüdt, daß das von Bernlochner gebrante ftärfere Bier der Tare unterliegt, 
und es Faun diefed Bier durch die beliebige Bezeichnung „Doppelbier oder Luxusbier“ ber Tars 
freiheit nicht anheimgegeben werben. Iſt aber jenes Fabrifat ber Tare unterworfen, fo iſt dieſe 
Taxe auch wie bei den übrigen tarirten Bieren bei dem auswärtigen Abfage einzuhalten. 

Die fgl. Regierung hat hienady die Anfrage bed Magiftrates ber Haupt» und Reſidenzſtadt 
München zu befcheiden und demfelben zw bemerken, baß bei der in dem Ausfchreiben der fönigl. 
Regierung enthaltenen Eröffnung über die Feftfegung einer Tare von 8 fr. für das Bernlochner, 
ſche Bier dad Berhalten der Polizeibehörben bei Abweichungen von bdiefer Tare von felbft worges 
zeichnet war, 

Münden, den 21. April 1847, 


— —— 


Einf, Rr.,16183, Exp. Nr, 17628, 


An fimmtlihe Dikiritt® Pokigeibthörben von Mittelfranten 
(Den am 5. Januar 1835 zu Emskirchen aufgegriffenen Taubſtummen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die unterm 20. Februar 1845 auögefchriebene, zu Emslirchen aufgegriffene taubſtumme 
Manndperfon: 
(Kreisblatt pro 1845 Seite 120) 
hat ſich im der Nacht vom 15. auf. den 16. laufenden Monats wiederholt von ihrem augerwiefenen 
Heimathsort Emskirchen entfernt. a 12% 
Die fämmtlichen Diftrifts-Polizeibehörden von Mittelfranfen werben unter Bezugnahme auf 
bie, obigem Ausſchreiben beigefügre Perſonalbeſchreibung beauftragt, nach dem Aufenthalt dieſes 
Individunms zu forfhen, und ſolches im Betretungsfalle an das fgl. Landgericht Markt Erlbach 
abzuliefern, wie geſchehen aber ohne Verzug zu berichten ober entgegengeſetzten Fall's binnen 
ſechs Wochen Fehl⸗Anzeige zu erſtatten. 
Ansbach, den 26, Februar 1848, 
Königliche Regierung. von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Sreihere von Welden, kgl. Regierungs,Präfldent, 
Dertel, 


Einl. Nr. 16194. Exp. Nr. 17608, 
An fümmtlihe Diftriftspoligeibehörben von Mittelfranfen. 
(Abſturz einer Altane in Aibling, bier das Ausihenten auf den Sommerkellern der Brauer dafeldft beiz,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Folge höchſten MinifteriaReferiptd vom 20, I. Mts wird ſämmtlichen Diftriftt; Polizei 
Behörden Nachſtehendes eröffnet: s 

Durdy die Allerhöchſte Entfchliefung vom 4. Januar 1812 (Döll. Berorbn. Samml. Bb, IV, 
Th. 3 S. 1221) ift den Brauern geftattet worden, auf ihren eigenen Märgenfellern in den Mos 
naten Juni bis September incl. felbftgebräuted Märzenbier in minuto zu verſchleißen. Diefe 
allerhöchfte Entfchließung fand von jenem Zeirpunfte am nicht bloß auf die Brauer in München, 
fondern auch auf alle Bräuer Anwendung, wie auch in-dber Minifterial-Entfchließung vom 20, Zuli 
1827 1. c. Seite 1224 audgefprocen wurde. Es kann hiernach fein Bedenken darüber obwalten, 
ob den Brauern zu Aibling dad Ausfchenfen des Bieres in den Commerfellern ſchon mit dem 1, 
Mai eined jeden Jahre, mit weldhem Termine die Berleitgebung des Sommerbierd im Allgemeinen 
zuläffig ift, nicht geftattet fei, 

Diefe Anficht ift durch die weitere Minifterial- Enfhliefung vom 22. April 1836 1. c. ©, 
1225 keineswegs mobiftzirt, indem letztere Entſchließung lediglich von der Befugniß zum 
Ausfhenten bed Biered auf den Sommerfellern fpricht, im feiner Weife aber von 
ben Terminen, innerhalb welcher Bier guf ben Sommerfellern minutirt werben darf. Hiernach 
verficht es fich von felbit, daß die Sommerfeller allenthalben nur vom 1. Juni bis letzten Sep 
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tember jeben Jahre geöffnet bleiben bürfen, in fo ferne nicht durch beſondere hoͤchſte Entſchlie⸗ 
ßungen eine Erweiterung dieſer Befugniſſe zugeſtanden werden ift, 
Ansbach, dem 26. Februar 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, tgl. Regierungs;Präfldent, 
% 2 Dertel, 


— — — — 


Einl. Nr. 16088, Exp. Nr. 17614. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizei-Behörden. 
(Das Brand⸗Unglück der oberpfaͤlziſchen Stadt Kemnath betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


"Seine Majeſtät der König haben aus Anlaß bed — am 13. Januar I. Is. bie Stadt 
Kemnath betroffenen verheerenden Brandes, woburd 92 Gebäude gänzlih und 31 andere Ger 
bäube mehr ober minder ſchwer beſchädigt worben find, ſowie im Berüdfihtigung bed Umſtandes, 
daß biefe Stadtgemeinde feit dem Jahre 1810 meunmal von größeren Bränden heimgefucht, hier, 
durch des Kirchthums, bed Rathhauſes und anderer Gemeindebauten beraubt, welche wegen Mans 
geld an den benöthigten Mitteln nicht wieder aufgebaut werben konnten, enblid auch von bem 
Hagelfchlage des Jahres 1846 befonderd ſchwer getroffen wurde, ausnahms weiſe allergnä 
bigft zw genehmigen geruht, baß für die — hierdurch in fehr bebrängte Rage gerathene Stadt 
Kemnath eine Sammlung freiwilliger Gaben in fämmtlichen Regierungs-Bezirfen vweranftaltet 


be, 

Seine Königliche Majeftät haben hiebei zw beftimmen geruht, daß der Ertrag biefer —  auds 
nahmamelfe und unabbrühig der — gegen Brandfolleften beſtehenden Prohibitivbeſtimmungen ſo—⸗ 
fort vorgunehmenden Sammlung , unter Zuziehung ded — zu Kemnath gebildeten Hilfsausfchufs 
fed den mterflügungsbebürftigften und darnach den — biefen ſich nächſtaureihenden unters 
fügungsbebürftigen Befhäbigten mit Rüdfiht auf ben erlittenen Schaden zugewendet, ber etwa 
als verfügbar ſich barftellende Neftberrag aber — zur Wieberherftellung des — im Jahre 1837 
abgebrannten Kirchthurmes und eventuell auch zu jener ber übrigen abgebrannten ftäbtifchen Ges 
bänbe gehörig benützt werben folle. 

Die Diftriktö-Polizeibehörden werden num angewiefen, die — zum Bollzug biefer Sammlung 
nöthigen Anordnungen fofort zw treffen, deren Erträge in Empfang zu nehmen, und an bem oben 
bezeichneten Hilfsausfhuß einzufenden, am Schluffe aber und binnen 
ſechs Wochen 
bad GefammtsErgebniß hieher anzuzeigen, 

Ansbach, den 26. Februar 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, ‚ tgl. Regierungs-Präffdent, 
Dertel, 
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Einl, Rr. 15890, Erp, Nr. 17908, 


An ſämmtliche Polizeibehörben von Mittelfranten. 
(Die Regulirung der Fleifhtaren für den Monat Mär; 1848 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
Im Bollzuge der allerhöchften Berorbuung vom 30. Dftober 1844 werben unter Zugrund⸗ 
legung ber von den Polizeibehörden gepflogenen Erhebungen über bie Viehpreife die Fleiſchtaxen 
für den Monat Mär 1 - a in folgender Weiſe feſtgeſetzt: 
i nsbach. 


Ochſenfleiſch per Pfund . o tr. — pf. 
Kalbfleiſhh ie ma 7 ir. 2 pf. 
Hammelfleifh,, . wi . — ft. — yf. 
Scweinfleifh,, : . 4 ... Bm — pf. 
Dinkelsbuͤhl. 
Ochſenfleiſch per Pfund . — o tr. — pf. 
Kalbfleiſch per Pfund . 7 tr. — pf. 
Hammelfleifh,, ; . . — fr. — pf. 
Scweinfleifch,, 7) . * 12 kr. — pf. 
Rothenburg. 
Ochſenfleiſch per Pfund . o tr. — pf. 
Kalbfleiſch " . . . . Te.» pf. 
Hammielfleiſch , — fr. — pf. 
Schweinfleifh,, - , s A = 13 kr. — pf. 
Nürnberg, Fürth und Erlangen, 
Ochfenfleifh per Pfund . . . . M. 2 pf. 
Kalbfleiſhh sfr. 2 pf. 
Hammelfleiſch, — fr. — pf. 
Schweinfleiſch,, J 14 fr. 2 pf. 
Schwabach. 
Ochſenfleiſch per Pfund . o tr. — pf. 
Kalbfleiſchh „» m R . P i 7 tr. — pf. 
Hammelfleifch ,, PER ; M r — fr. — pf. 
Schweinfleifh „ . . . 4 13 fr. — pf. 
Eichftädt. 
DOchfenfleifch ver Pfund . F ä s Mr. 2 pf. 
= Kalbfleiſchh m . n . A 8 fr. 2 yf. 
Hammelfleifh,, 5 . , ‘ — fr — pf. 


Schweinflifh,, u . . . N 13 fr. 2 pf. 

In den übrigen Städten und Polizeibezirken find die Fleifhtaren, ſoweit fle fid bisher nach 
den Taxen ber benachbarten größeren Städte gerichtet haben, von ben Diſtriktspolizeibehoͤrden nad 
obigen Sagbeftimmungen zu reguliren, ober da, wo dieſes Verhältniß nicht maßgebend fein follte, 
in der Art zu normiren, daß nachftehende für bie einzelnen Tardiftrifte beftimmte Marimal-Säge 
wicht. Üüberfchritten werden, nämlich : 
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Ochfenfleifch per Pfund S fr, — pf. 
Kalbſteiſh u» on. ; 5 ’ k. 2 pf. 
Hatamelfleifh „, » - » m pf. 


Shweinkifh, u» * . . 23 k. — pf. 
H, für den Tar-Diftrift Rhrnber J 


Ochſenfleiſch — Pfund 2 yf. 
Kalbfleiſch ae tr, 
Hammelfleifd) , a ’ Fa — — — pf. 


Schweinfleiſch, FE" ’ : 12. sp 


- II. für den BUN, — 
Ochſenfleiſch per Pfund eh. 2 pf. 
Kalbfleiſh u - ’ A 7t. 2 pf. 
Hammelflifh ,„, u» » . Mk. — pf. 
Schweinfeifh, „ = . . 13 Mm 2 yf. 
Fleifd, von Rindern, Stieren und Kühen fol allenthalden um wenigfiend einen Kreuzer per 
Pfund unter dem Gab des Maftochfenfleifches verkauft werben. 
Anebach, am 28. Februar 1848. 
- Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des mern. 
Freiherr von Welden, fol, Regierungs-Präfldent, Pe 
ertel, 


Einl, Nr. 9776. Erp. Nr. 11989, 

(Die Zufäffigkeit ber Amtsbürgfihafts-Eapitalien zum Arrofirungsanlehen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Folge einer Mittheilung ber kgl. Staats⸗Schulden-Tilgungs-Commiſſion wird fänmtlichen 
Fautionspflihtigen Beamten ded Regierungd-Bezirfd Mittelfranfen eröffnet, daß nad allerhöchſter 
Entſchließung vom 24. db, Mis, auch auf die zu 35 pCt. anliegenden Bürgſchaſts⸗Capitalien je⸗ 
doch mit Ausſchluß der Friſten-Erlagen, bie Arrofirung zuläſſig if. 

Zugleich werden fänmtlihe allgemeine Nentämter mit Ausnahme des kgl. Rentamts Nürnberg 
beauftragt, jebem folden Geſuch nad Borfchrift zu entfprechen und ſich hiebei mad den Beim 
mungen zu achten, welche für die ganze oder theilweife Arroflrung ber Obligationen ohne Coupons 
gegeben find, 

Ansbach, ben 29. Februar 1848, 

Königlicye Regierung von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs: Präfdent, 
— Direltor. 
coll. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Aus der Stammfchäferei bes fgl, Staatögutd Waldbrunn kam auch in biefem Jahre eine 
Yinzahl von Zuchtwibdern um eine angemeffene Tare an inländbifhe Schäfereibefiger ab» 
gegeben werben, 
Diejenigen inländ iſchen Scäfereibeflger, welche Zuctwibber zu kaufen wünfden, haben 
ſich daher Tängftend bis zum 1. April db. 38, bei ber Staatd-Infpeftiv entweder perfünlich oder 
durch portefreie Briefe zu melden; diefelben find jedoch. gehalten, bie beftellten Widder auch ab» 
zunehmen und ſolche mur zur Beredlung ihrer eigenen Heerden zu verwenden und baher nicht be 
fugt, ſolche anderweit zu verkaufen, 
Würzburg den 22. Februar 1848, 
— Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 
v. Bever. 
Bückel, Sekr. 


Einl. Nr. 1962. Exp. Nr. 2404. 
(Die Penſion der Pfarrers⸗Wittwen und minderjährigen Doppelwaiſen pro 1847Ja8 betr.) 
A Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


- Durch Entfchliegung vom 26. v. Mts. hat das k. Oberconfiftorium die ordentliche Penflon 
der Pfarrerd-Wittwen und minderjährigen Doppelwaifen für das Jahr 183% auf ben Betrag 
von 70 fl (mit Worten flebenzig Gulden), mit dem Anhange feitgefegt, baß die Fortbauer ber 

- dießfälligen Erhöhung für künftige Jahre nicht zugefihert werben könne, — was ben Betheilig- 
ten hiemit eröffnet wird, 
Ansbach, den 2%, Februar 1848, 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Huffel. 


Ella, Sekr. 


Dienftted-Rahridbten. 
Seine Majeflät der König haben vermöge allerhöchſter Entfchliefung d. d. Münden ben 
- 6. Februar 1848, die mit ber zweiten Pfarrftelle in Heidenheim verbundene Pfarrei Degersheim, 
Dekanats Dittenheim, dem bieherigen proteft. Pfarrer in Wülzburg, Dekanats Weiffenburg, Io 
hann Georg Feldner, zu verleihen geruht, 

Seine Königliche Majeftät haben die erledigte Pfarrei Ober» und Untermichelbach, im Des 
tanate Dinkelsbühl, dem biöherigen Pfarrer zu Oberntief Friedrich Ernit Nufh unter dem 8. ge 
bruar d. 38. allergnädigft zu verleihen geruht. 

Unterm 18, Februar a. c. wurde der bisherige Seminar-Präceptor Johann Michael Strauß 
zu Altdorf, zum II. Knaben-Schullehrer in Altdorf ernannt, . 

Unterm 18. Februar 1848 wurde ber bisherige Schullchrer Philipp Müller zu Ullſtadt zum 
11. Schullehrer, Cantor und Kirchendiener zu Scheinfeld ernannt, 
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Der biöherige Schulgehülfe Johann Kleemann zu Rauenjell iſt unterm 25, Februar curr, 
mm Schullehrer und Kirchendiener zu Sappenfeld ernannt worden. 


Cours der banerifchen Staatöpapiere. 


— — — — ¶ —— —— — 
Staatspapiere. Papiere Geid 
Ohligationen & 35 5 prompt » . . . 9 | 89, 
Promeffen auf Banf-Attien, per Städ Agio . W 71 | 67 
Bant-Aktien Div. L Sem. . 660 | 657 
Augsburg, den 24. Februar 1848. 


Bayerifches 


Blatt 


Königlich 


Intelligenz⸗ 





Nro. 18 





Samftag, den 4. März 1848. 












Ansbach. 
Veränderung im Perfonalftande der proteftantiihen Kirhenverwaltung Altftadt-Erlangen. — Die Superrevi— 
fion und Dedarge der Diftrittöwegbaufafia-Rehnung von Feucht nah Neumarkt pro 1846547. — Die Wiederbefej: 
zung der aten Schulſtelle zu Wilhermsdorf. — Die Bitte der jüdischen Eultusgemeinde zu Reihmannsdorf, Lands: 
gericht6 Burgebrach, um eine Eollefte zur Reparatur ihrer Synagoge. — Die bei der f. Regierung von den Par: 


theien mündlich angebradten Geſuche und deren Protofollirung. — Die Befigveränderungen bei Gütern mit Ges 
rihtsbarkeit. — Die Feuerloͤſch⸗Maſchinen des Maihinen-Fabrikbefigers Johann Wilhelm Engelhardt in Fürth. — 
Die Entfernung der neunjährigen Kunigunda Mayer von Zederfig aus ihrer Heimath. — Die bei ber k. Regie: 
rung eingebaufenen nicht legaliſirten VBorkellungen. — Wahrnehmungen über die Kartoffelfrankpeit. — Der Lujern ⸗ 


Klee: Bau, — Die Borftandfchaft über das Diftrifts-Comite Schwabad. — Dienſtes-⸗Nachrichten. 


Bekanntmachungen der oberſten Kreis» und Staats-Behörben, 


Einl. Nr. 16089. Erp. Nr. 17840. 
(Beränderung im Perfonalftande der proteftantifhen Kirchenverwaltung Altſtadt ⸗Erlangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach allerhöchfter Entfchliefung vom 20. d. Mes, haben Sih Seine Königlihe Majeftät 
allergnädigft bewogen gefunden, für die burd ben Tod des Gaſtwirths Philipp Deinharbt eröff⸗ 
nete Stelle eined Mitgliedes ber Kirchenverwaltung der proteftantifchen Pfarrei Altftabt-Erlangen 
den nad dem Wahlergebniffe zum Erſatzmann berufenen Bierbrauer : Gonrad Eric daſelbſt zu 
beftätigen, was hiemit öffentlich befannt gemacht wirb. 

Andbah, am 27. Februar 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, fgl. RegierungdPräfldent. 








Dertel, 
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Einl, Nr. 859. Exp. Rr. 17838, 
- (Die Superreviſton und Dedarge der Diftriftswegbaufaffe-Rehnung- von Feucht nah Neumarft pro 1846)47 betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Gemäß höchſter MinifterialAnorbnung vom 8. April 1828 werden nach vorgenommener 
Superreviflon und Decharge ber rubrizirten Rechnung deren wefentliche Ergebniffe zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht: 

a) Einnahmen 
114 fl, 33 fr, Altivbeſtand vom vorigen Jahr 
450 fl. — fr. an Diſtrikts- Umlagen, nämlid: 


Altdorf 3182 fl. 41 fr. Jahreöftener 141 fl. 57 fr, Umlage, 
Altenthann 382 fl. 5ı Mr, * Es MM 5; 
Burgthann 434 fl. EZ kr. A 214 kr. „ 
Dörlbach 368 fl. 28 fr, * 16 fl, 2333 „ 
Ezelöborf 408 fl. 395 Mr. " 18 fl. 133 kr. „ 
Feucht 612 fl. 43 Mr. " 27 fl. 203 kr. " 
Grub 279 fl. 30 fr, 177 12 fl. 28; fr, 173 - 
Gründberg 167 fl. 582 fr, 2 7.20 Mm _yu 
Moosbach 185 fi. 31 fr, „ ski ii, ,„ 

‘ - Dberferrieben 430 fl. 31 kr. " 19 fl, 124 fr. 7} 
Lindelburg 276 fl. 6; fr. " 121.18; Mr „ 

- Denzenhofen 262 fl, 26, fr, " 1.42 Mm „ 
Pühlhe im 445 fl. 514 fr. . 19 fl. — For 
Raſch 490 fl, 33 fr, u ss „ 
Rieden sk 3 mM. „ 22 it. 473 Hk „ 
Röthenbach 230 fl. 29; fr, ” 10 fil. ii „ 
Schwarzenbach zen fd. 23 Mr, " of „7 
Schwarzenbruck 37afl. 5; fr. „ ish.30 m „ 
Unterferrieben 439 fl. 55 fr, ” 19 fd. 34: „ 
Wintelheid 383 114 fr, — aa m „ 


410090 a 85 Pr. Tahreöftener 450 fl. — fr. Umlage 
26 fl. — fr. Zufhuß aus Kreisfonde 
590 fl. 33 fr. Summa. 
b) @usgaben: 
30 fl. 233 fr. auf die Verwaltung 
294 fl 6 fr, auf ben Straßenbau 


En 
324 fl, 293 fr. Summa. 
Abſchluß: 
590 fl, 35 Fr, Einnahmen 
324 fl, 202 Pr, Ausgaben 
266 fl. 32 fr. Altiv⸗Beſtand. 
Ansbach, dem 27. Februar 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfldent, 





Dre, 





. 
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Einl. Nr. 16365. Exp. Nr. 17947, 
i (Die Wiederbefegung der aten Schulſtelle zu Wilhermsdorf. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die 2te Schulſtelle zu Wilhermsdorf it erledigt und wird mit einem fafflondmäßigen Eins 
fommen von 
184 fi. 
nebſt einem widerruflichen Ergänzungs-Zufchuß von 16 fl. aus der Kreisſchuldotation zur Bewer 
bung unter dem Anfügen ausgeſchrieben, daß die Geſuche bis 20, kommenden Monats bei bem 
tgl. Landgerichte oder der fol, Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion Mt. Erlbach einzureichen, und von bie 
fen beiden Behörden aber mit gutachtlicher Aeußerung bis 31. ejusd, hierher vorzulegen find, 
Ansbach, den 28. Februar 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungsd-Prüfldent, 
Dertel, 


Einl, Nr. 15819. Exp. Rr. 17956, 


(Die Bitte der jüdifhen Eultusgemeinde zu Reichmannsdorf, Landgerichts Burgebrah, um eine Eollecte zur Res ' 
paratur ihrer Synagoge betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. | 
Nachſtehend wird dad Nefultat der im Folge höchſter MinifterialsEntjchliefung vom 18, Of 
tober v. Is. ausgeſchriebenen Gollecte zur Reparatur der Eynagoge der jüdischen Eultusgemeinde 
zu Reihmannsborf, Landgerichts Burgebrad, befannt gegeben. 
Es find von den nachfolgenden Polizeibehörben bie —— ne eingegangen: 


Bom Magiftrate Ansbach afıi 
" 4 Fürth 8 fl. J 
Pr n Nürnberg af. ish 
" » Schwabach id srl 
„Landgerichte Ansbach 1 fl. 12 kr 
„" Bibart 1 fl. 83 fr 
" " Saboljburg 1 fl. 27 fr 
17} 177 Dinkelsbühl 2 fl. — kr. 
#t " Erlangen 8 fl, —— fr, 
Pr " Erlbach 3 fl. ı5 kr. 
Pr n Feuchtwangen 2f.-- fi 
” * Greding 3 fl. 15 kr. 
Pr Pre Bunzenhaufen — fl, 45 fr 
F * Heidenheim sf, 27 fr 
w r Heildbronn — fl. 48 fr. 
" " Lauf 1 fl. 3 fr. 
= „ Leuters hauſen 1 fl. 33 fr, 
" * Neuſtadt ajnu. 2 fl, 57 fr 

ng Pr Nürnberg 1 f. 18 fr, 
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Bom Landgericht Pleinfeld — fl. 42 fr, 

7) nm Uffenheim 3 fl. 1 fr, 

" Windsheim 1 fl. 36 fr, 

— derrſchaftogerich Burghaslach sd o tr. 
— " Pr Ellingen — fl. 36 fr. 
„ ” Schwarzenberg — fl, 30 fr. 

in Summa 54 fl. 30 fr, 


Fünfjig vier Gulden 30 Kreuzer, . 
# Anssacı, am 28. Februar 1848. 
Königliche Regierung von Mitteffranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Weiden, kgl. RegierungsPräfldent. 
- Dertel, 


Einf, Nr. 11990. Exp. Nr. 9809, 
An ſämmtliche Diſtrikts ⸗Polizeibehörden, Rent⸗-⸗ und Forſtämter in Mittel 
franfen, 
ie bei der k. Regierung von den Partheien mündlich angebrachten Be ſuche und deren Protofollirung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


In den nachftehenb wiederholt abgebrudten durch das Intelligenz Blatt vom Jahre 1844 
‚auf Seite 574, 578, und 586 und vom Jahre 1845 auf Seite 94, 102 unb 108 bereits 
befannt gemachten Auöfchreiben vom 23. November 1844 und 9, Februar 1845 murbe erdffnet, 
daß bei der unterfertigten Stelle nur eigentliche Beſchwerden gegen bad Verfahren der 
Aemter zu Protofoll genommen werben, niemals aber Gefuche felbft, wie zum Beifpiel um Bewil- 
figung eines Nachlaſſes, Einftellung ber bereits verfügten @refution ıc, ober Betarfe gegen Ber 
ſchlüſſe I. Inftanz. 

Nachdem in neuerer Zeit aber dieſe Ausfchreiben gänzlih unbeachtet geblieben find, 
amd da nicht felten vorfommt, daß bie. Diftrifts,Poligeibehörben, Rent» und Forftämter die Bes 
‚theiligten zur großen Beläftigung ber unterfertigten Stelle fogar an biefelbe verweifen, ftatt bie 
betreffenden Gefuche ſelbſſt zu Protofoll zu nehmen und mit Bericht einzufenden, fo wirb ber 

genane Bollzug der fraglichen Anordnungen mit dem Bemerfen erinnert, baß von nun an 
bei jeder Nichtbeachtung derfelben der Bollzug des angedrohten Präjubized zu erwarten iR, 

Ansbach, den 28, Februar 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranften, Kammer bed Innern und ber Finanzen. 
Freiherr von Welvden, fol. Regierungs-Präfldent. 
Geret, Direltor, 
Freyer, 


Einl, Nr. 4187. 
An die ſämmtlichen f. Rent: und Forfämter in Mittelfranfen, 
(Die bei der P. Regierung von den Partheien mündlich angebrachten Gefuche und deren Protofollirung betr.) 


m Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nachdem in neuerer Zeit die Fälle immer häufiger werben, wo Partheien bei unterfertigter 


En 


- 119 
Regierung mündlich; folicitiren und um protofolarifche Aufnahme ihrer Geſuche bitten, und nach⸗ 
dem and dieſen beinahe durchgängig zu entnehmen iſt, daß folhe nicht fomohl Befhmwerden 
gegen das Verfahren ber Aemter, ald vielmehr Anträge um Bewilligung von Zahlungsfriften 
oder andere bie Sache felbft berührende Punkte betreffen, fo flcht firh die kgl Regierung verans 
laßt, fämmtliche Rent» und Forſtämter wiederholt darauf aufmerffam zu machen, daß bahier 
fortan nur eigentlidye Beſchwerden gegen dad Verfahren ber Aemter zu Protos 
foll genommen werden, über Geſuche um Nachläſſe, Einftellung der bereitd verfügten Erefution 
und Bewilligung von Zahlungdfriften, dann Abgabe vom Holz oder Streu ıc. aber von ben Aem⸗ 
tern primitive felbft auf Antrag ber Betheiligten Verhandlungen aufzunehmen und biege zur 
weitern Berfügung hieher mit motivirtem Bericht und treffenden After, einzufenden find. 


Sämmtlicdhe obengenannte Aemter haben dieſes geeignet zu veröffentlichen und für den Boll 
zug um fo mehr Sorge zw tragen, ald bie treffenden Beamten zum Erfaße ber ben Partheien 
burch bie Reife hieher verurfachten Koften und Auslagen angehalten werden müßten, wenn bie 
Aufnahme der in Rebe fiehenden Gefuhe verweigert ober was biöher nicht felten vorfam, 
die Berheiligten geradezu hieher abgeſchickt worben ‚wären, 

Ansbach, ben 23. November 1844. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ber Finanjen, 
Freiherr von Andrian, 
. Geret, Direftor. 
Sonnenmayer, Sefr, 





Einl. Mr. 8642. Exp. Nr. 9343. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von Mittelfranfen _ 
(Die bei ber P. Regierung von ben Partheien mündlich angebrachten Geſuche und deren Protofollirung betr.) 
| Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In dem Audfchreiben vom 23, November 1844 (Int. Bl. S. 574) iſt fämmtlichen Rent⸗ 
und Forſtämtern bemerflich gemacht werben, daß dahier nur eigentliche Beſchwerden ges 
gen dad Verfahren ber Aemter zu Protofoll genommen werden, über Geſuche um Nacläffe,. 
Einftellung ber bereits verfügten Eretution und Bemilligung von Zahlungsfriften ꝛc. aber von 
den Aemtern primitive felbft auf Antrag der Betheiligten Verhandlungen aufzunehmen und biefe 
mit motivirtem Bericht und unter Unſchluß der Akten einzufenden feien. 


Man findet fich veranlaßt dieſes Ausfchreiben auch auf fämmtliche Diftriktöpolizeibehörben 
von Mittelfranfen in Beziehung auf alle zu der unterfertigten Stelle competis 
sende Begenfände, namentlih auf Anträge um Stünbung und Nachlaß von Sporteln uns 
ter dem Anhange zu erfireden, daß Rekurſe gegen Beichlüffe 4. Inftanz dahier nie grotocollirt 


werben, fondern dieſe von bem erfennenden Randgerichte zu Protofoll zu nehmen, ober durch 


einen recipirten Anwalt einzureichen ſeien. 


Für den Fall, daß den Betheiligten die Aufnahme fraglicher Gefuhe ohne Grund ver 
weigert und dadurch denfelben zu einer Reife hieher Beranlaffung gegeben würde, müßten die 
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betreffenden ‚Amtövorftände zum Erfage der Koſten und Auslagen nach Würdigung der treffenden 
Beſchwerden angehalten werden, 
Andbah, am 9, Februar 1845, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern und der Finanzen. 
Freiherr : von Andrian, 
Geret, Direltor. 
Sonnenmayer, Sek, 


— — — — 
7 


Einl. Ar. 11987, Erp, Nr. 18297, 
An ſämmtliche Difirittd-Poligeibehörden, 
(Die Befigveränderungen bei Gütern mit Gerichtsbarkeit betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Diejenigen Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden von Mittelfranfen, welche mit den Anzeigen über bie 
Befigveränderungen bei Gütern mit Gerichtsbarkeit für's verfloffene Iahr noch im Rüdftande fi 
befinden, werben unter Anberaumung eines Termins von 

14 Tagen 
an bie Einbeförderung derfelben hiemit erinnert, 
Andbah, den 29. Februar 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präffvent, 
Dertel. 


nn — — 


Einl. Nr. 16527, Exp. Nr. 18217. 
(Die Feuerloͤſch⸗Maſchinen des Mafhinen-Fabrikbefigers Johann Bilpelm Engelhardt in Fürth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Bezug auf das bieffeitige Ausfchreiben vom 16, vorigen Monats Intelligenz Blatt 
Nr. 7 pag. 41 wird in Folge Reſcripts vom 20. praes, 27. dieſes Monats bekannt gemacht, 
daß auch von Geite des kgl. Minifteriumsd ded Innern der Auftrag ergangen fei, durch Aus, 
fhreibung im Imtelligenzblatt (mie bereits gefchehen) diejenigen Gemeinden und Privaten, welche 
foldyer Mafchinen bebürftig find, von der Gelegenheit fi bei J. W. Engelhardt in Fürth die 
nöthigen Löſch⸗Geräthſchaften gut und billig verfhaffen zu können, in Kenntniß gefeht werben 
ollen, * 
Ansbach, am 29. Februar 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfldent, 
Dertel, 
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Einf, Nr, 16578. Exp. Rr. 18263. | 
An fämmtlihe Difiriftö,Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Entfernung der neunjährigen Kunigunde Mayer von Zederfig aus ihrer Heimath betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehende Bekanntmachung des k. Landgerichts Hollfeld vom 18. laufenden Monats wird 
den fämmtlichen Diftriftöpolizeibehörben mit dem Auftrage mirgerheilt, nach ber Runigunda Mayer 
Nachſorſchungen zw pflegen, und beren Ergebniß ungefäumt vorzulegen, entgegengefeßten Balls 
aber FehlsAnzeige binnen ſechs Wochen zu erflatten, 

: Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Welden, tgl. RegierungdPräfldent, 
Dertel, 


Bekanntmachung. 


Kumigunda Mayer, außereheliche Tochter der ledigen Katharina Mayer zu Zederfig, neun 
Jahre alt, entfernte ſich acht Tage vor Johanni v. Is. aus ihrer Heimath und hat feitdem 
nichts von ſich hören laffen. Diefelbe entfprang fchon früher einmal ihrer Mutter, wurde von 
diefer nach Haufe zurückgebracht und fcheint überhaupt zum Herumziehen geneigt. Man erfucht 
daher ale Behörden des In» und Auslandes, bie Kunigunda Mayer bei ber Aufgreifung mits 


teilt Schubes hieher liefern zußtaffen. 
Signalement, 


Größe: ungefähr 3 Schuhe. 
Haare: hellbraun 

Stirne: nieder. 
Augenbraunen: blond. 
Augen: gran. 

Naſe: ſtumpf. 

Mund: Hein. 

Kinn: rund, 

Gefiht: oval, 
Gefihtöfarbe: gefund, 
Körperbau: unterfeßt. 
Befondere Kennzeichen: ohne . 


Kleidung. 
Kunigunda Mayer trug bei ihrer Entweichung eine ſchwarzſammtue Haube, ein. baums 
wollenes Halstuch von fhmarzer Farbe, ein neues geftreiftes Franſentuch, ein baummollened dunkel⸗ 
blau gefärbtes Jäcklein, einen ſchiefergrauen Rod, eine gebrudte Schürze mit weißen Blumen und 
ging barfuß. 
Hollfeld, den 15. Februar 1848, 
Königliche® Landgericht. N 
Sondinger. 


J 
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Einl, Rr. 16738, 
, (Die bei der Pol. Regierung eingelaufenen nicht legaliſirten Vorftellungen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. | 


Nachſtehende im Laufe des vergangenen Monats bei der kgl. Regierung, Kammer des Ins 
nern, eingefommenen Vorftellungen fonnen wegen Mangels ber vorgefhriebenen Exforberniffe zum 
Einlauf nicht genommen, und daher Eutfchließungen auf biefelben nicht erlaffen werden: 
Vorſtellung ded Kupferdruckers Joſeph Widerſpick aus Nürnberg vom 1. Februar 1848. 
F des Baumeiſters Anton Schuſter aus Greding vom 11, Februar 1848, 
" bed Chriftian Brunner aus Mit. Lenkersheim vom 7, Februar 1848, 
„„des Anton Schufter aus Münden s. d, — 
* des Wolfgang Hardtlöhner aus Nürnberg vom 23, Februar 1848, 
Ansbach, den 1. März 1948. | 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern, 

Freiherr von Welden, kgl. RegierungsPräffdent, 
Wallmüller, Ser, 


BE BDBefanutmadhung. 
(Bahrnehmungen über bie Kartoffelfrankheit.) 
Das Kreid:Comite des Iandwirkhfchaftlichen Vereins von Mittelfranfen bringt in dem nad 
folgenden Abdrude einen Auszug des demſelben zugelommenen Berichtes, welchen bie föniglihe 
Staatögutd-Adminiftrarion in Triesdorf, aus Anlaß der ihr von der Föniglichen Regierung über 
tragenen Beobadhtung der Kartoffeltrankheit, auf den dortigen Fluren im vorigen Jahre ald Res 
fultat ihrer Wahrnehmungen, an genannte Kreiöftelle erfattet har, insbefondere für das land» 
wirthſchaftliche Publitum, zur öffentlichen Kenntniß. 
Andbah, am 26. Februar 1848. 
Der erite Borftand: Freiherr yon Weiden, . 
Donner, Ber, Sekt, 


Aus z u 
aus dem Berichte der koͤniglichen Staatöguts-Adminifiration über die Kartoffel: 
Krankheit im Jahre 1847. dd. 18. Auguft 1847. 


Erfte und allgemeine Anzgeihen ber Krankheit. 

Die erften äußerlichen Anzeichen der Kranfhei® gewahrte man auch hier am Blättern und 
Stengein der Kartoffelpflangen, Die Blätter verwelfen zuerft an ihren Spigen und verdorren 
durch allmäliges Zufammenfhrumpfen in ihrem ganzen Umfange, während man fat gleichzeitig 
an ben Stengeln einzelne Punkte von dunkler und roſtbrauner Farbe bemerft, 

Nach diefem erſten Befallen des Kartoffellrauted erfolgt das Zumehmen oder weitere Fort 
ſchreiten ber Krankheit in fehr auffallender und bemerflicher Weife; fo daß man in wenigen Tas 
gen nicht blos auf einzelnen Stellen, fondern auf ganzen Feldtheilen die Kartoffelſtöcke an Bläts 
term unb Stengeln theild verwellt, theils zerftört finder, - 


AB 


Diepjährige Erfheinungen berfelben a) an Kräutern 

Dieſe verderblichen Erſcheinungen offenbarten ſich heuer auf hieſigen Fluren Sehr, deutlich 
und ſichtlich in drei verſchiedenen ‚Zeitabfländen, nämlich: vom Ende Juni bid Anfangs Juli, 
(26, Juni bid 3. Juli), dann vom 25, bis 3ı. Juli, und wieder vom 1. bie 21. Auguft 
diefed Jahres. 

In allen biefen Momenten ‚gingen ungewöhnliche und außerorbentliche — in 
der Mimnpäphäre voraus, denn nicht ſelten folgte, einer Tageswärme von — 25 und —- 28° 
Reaum. eine Nachtkühle von 4-6 bi 4-9 Reaum., was eine Differegy von 19° Wärme aus, 
weift, bie nun höchſt madhtheilig. und verderblich — befonderd in der Zeit der wollten Saftbe⸗ 
wegung und Begetationäfraft — auf weiche und volljaftige Pflanzenorgame, wie Kartoffellraut 
und Bläster find, einwirken mußte. 

Andere Landwirthe biefiger Umgegend gaben auch noch der auffallend naſſen und kalten 
Witterung im Monate September Schuld zum Mitanlaſſe oder. wenigſtens zu größerer Verbrei⸗ 
tung der Krankheit der Kartoffeln hiefiger Gegend, 

Sind bei den Kartoffeln Blätter und Stengel abgeftorben; fo bemerkte man zugleich, ober 
in Bälde, den Eintritt der — allgemeinen ‚befannten — Kranfheit- bei den, Raolken; und zwar 
unter dem hier nachſtehenden, befonderen Mobififationen : 

a) frühe eingelegte oder gepflanzte Kartoffeln haben heuer ‚mehr ale foätgepflangte von 
ber Krankheit gelitten; 

b) auf naffen, jchweren und falten Gründen war bad Berberben am flärffien. Auf fans 
digen, trodenen und nicht frifch gebüngten Feldtheilen zeigten ſich die Knollenfrüchte 
wenig befhäbigt, häufig aber von ber Krankheit ganz verfchont, 

c) Fakt in allen Bodenarten fand ſich hier bei weitem bie Mehrzahl ber franfen Kartof⸗ 
feln in den obern Lagen ber Stöde oder ber Erdanhäufungen. Nur in ganz feuchten 

‚ Boden war bad Berberben ber Früchte oben wie unten gleich groß, 

d) Beziehungsmweife der Sorten haben die feineren ober fogenannten Speifelartoffeln, ale: 
Nieren: , Lerchen⸗-, Harbenberger-, engl. runden, Hörnles, Frühgelben ꝛc. am meiften 

- gelitten. Weiße erfranften häufiger und flärfer ald rothe. Kartoffeln mit vielen 
und tiefeingefenften Keimaugen, wie die fogen. Anöder und die Trüffellartoffeln blie⸗ 
ben frei fait von aller Krankheit, 
Einzelne Sorten aber, z. B. bie Läufer. hiefiger Gegend, nahmen auch auf naſ⸗ 
fen und ungünftigen Standorten nicht ben mindeften Schaden, 

e) Große und ganz ausgewachſene Kartoffeln waren in ber Regel ftärfer, als fleinere, 
von der Krankheit befallen. 

f) Als Maß bed Ausfalls durch Erkrankung ober Verderbens tonnte man annehmen 10. 
bis 40 proßt, bed Ertrages. Zwanzig bis dreißig baver. Schäffel oalien ad als 
eine gute Ernte vom b. Morgen. 

g) Eine trodene und froftfreie MWinterlagerung erhielt bie Kartoffeln am beften, u fieß 
der Beforguiß einer Anſteckung nicht ben mindeften Raum, 


Verſuche. 


Nachſtehende jur Verhütung der Krantheit direlt abgeführte Verſuche haben folgende. Neful, 
tate gewährt. 
1) Kartoffeln aus Samen gezogen, wenn dieſer nicht von unten. Mutterflöden kam, 
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blieben von der Krankheit nicht frei, und bies um ſo weniger, wenn die Saat bicht 

—und bie Pflanzen fpäter nicht verzogen wurden. 

2) Pflanzen von folhen Samenfartoffeln bei fonmmenlanger Höhe ins freie * trockene 
Land verſetzt, lieferten nur felten» und .einzgelmserfranfte Knollen. 

3) Ganz geſund blieben die Früchte bei ihrem Anbau auf geſchützten, warmen, trockenen 
Lagen und insbeſondere da, wo fie durch höher gehende Zwiſcheufrüchte, ald Bohnen, 
Mais, Buchmaizen, Senf ıc, überragt wurben, finder burd eigenen dichten 
Stand dabei nicht drängten. 

4) Kartoffelpflanzen in Gewölben und Gewächshäuſern unter möglichſter Beſeitigung aller 
atmosphaäriſchen Einwirkungen erzeugten geſunde Früchte. 

5) Ein Gleiches geſchah im Freien, wo einzelne Stödg bei ungünſtiger Witterung durch 
Bedeckung gefhügt, oder die machtheilige Wirkung fkrenger Nacht» und Frühfröſte 
durch Mauchfener befeitiget werben fonnte, 

6) Am allerwirkſamſten, um in Bälde und mit Sicherheit zu guten Kartoffeln zu gelans 
gen, dürfte aber dad Mittel feyn: 

Zur Saateinlage nur möglichſt gefunde Früchte, diefe mögen 
von Samenpflangen oder älteren fommen, 


auszuwählen. 
Das mit den beften Erfolgen hiebei einzufchlagenbe Verfahren beftehet darin: 
J Die Kartoffeln werden in eine Salzlöſung (von 30 bis 40 Theilen Salz und 


100 Theilen Waſſer, oder noc einfacher: wenn die Salzlöfung zu folher Stärke ge, 
bracht ift, daß darin ein Hühnerei getragen wird) nad einander, und fo viel man 
zur Saateinlage bebarf, eingefenft, 

Die Sättigumg , refp. dad Tragvermögen biefer Flüffigfeit beftimmt fih übrigens 
noch nach den verſchiedenen Sorten der Kartoffeln. Obiges Verhältniß, nach welchem 
3 bis 5 ber Kartoffeln in der Flüſſigkeit auf den Boden ſinkt, und die übrigen Theile 
fd oben erhalten, zeigte fich in allen Graden ber bermal bahier beftehenden Kartoffels 
Verderbniß oder Krankheit zur Ausfcheibung genügend. 

Die gefunfenen. Kartoffeln werden zur Saat aufbewahrt, und jene, welche ſchwammen, zum 
Futter für das Vieh bei Seite gelegt Mit ein paar Grofchen läßt fich die benöthigte Galy 
Köfung herſtellen, und diefe Auslage bezahlt ſich mach gemachtem Gebrauche noch einmal badurd, 
daß man nach kurzem Stillſtehen ber Flüffigfeit, bei melchem fi bald "alle gröbern, erdigen 
Theile zu Boden fchlagen, diefelbe als falzigen Aufguß zum Bichfutter gebrauchen kann. 

Bei andern Saatfrücten ift diefed Verfahren des Abſchlammens der fchmerften und vollfoms 
menften Körner fchon fehr alt, und‘ der gehorfamft Unterfertigte, hat vor vielen Jahren dasſelbe 
bei Saamen von Oelfrüdten, Getraidarten, Futterkräutern ꝛc. vielfach in Anwendung gebracht. 
Die Zwede find hier wohl biefelben, die man mit Worfeln, Pub, und Gegemfhlen zur Reinigung 
der Früchte zu erreichen firebt. 

Bei den Kartoffeln werben bie wäfferigften und ranfhafteflen auf der befchriebehen Flüſſig— 
feit erhalten, und jene mit dem meiften Stärfmehlgehalt, ald die gefündeften, finfen unter. 

Zerſchneidet man von jenen Kartoffeln, die ſich oben erhielten, fo wirb man, wenn man 
auch vorher im Weufferm michts bemerken fonnte, doch immer einen innern Fehler burch Barben, 
änderung, Fäulniß, Höhlung, Wurmfraß ıc. an ber Subftanz wahrnehmen, 

HOundertfaäͤltige Proben haben dieſes hier bis zur Evidenz erwieſen. 
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Wenn die Krankheit der Kartoffeln auch größtentheils von meteoriſchen ungünſtigen Ein— 
flüſſen ſich folgern läßt; fo iſt es doch eben fo gewiß, daß auch bie krankhafte Mutterknolle auf 
das Forterben bed Uebels, beir ihrer größern Empfindlichteit gegen bie widrigen Einwirkungen ber 
Amosphäre ben größten Einfluß übt, 

Darum ift ed wichtig. und nothwendig — von — Seite dem fo fühlbaren und drücken⸗ 
den Naturereigniffe zu begegnen. 

Am 10. Februar 1848, . —— 

Kraus. 


Bekanntmachung. 
(Den Lujern⸗Klee ⸗Bau betr.) 


Das Kreid-Comite des landwirthſchaftlichen Vereins von Mittelfranken. 


In einem der landwirthſchaftlichen Diſtrikte, in welchem der Luzern⸗Klee · Bau, aus Anlaß 
unferer unentgeldlichen Samen⸗Vertheilungen in den legten Jahren zu einem erfreufichen uf 
ſchwunge gefommen, zeigt eine Schmaroger- Pflanze, die Flachsſeide (Cuscuta europea) ihre vers 
derbliche Einwirkung im bebenflihen Grabe. 

Gegen dieſes Unfraut wird mun von bem Borftande der königlichen Staats güter⸗Adminiſtra⸗ 
tion im Triedborf und zugleich des Iandwirthfhaftlihen Diftrifts Herrieden, Herrn Direktor Kraus, 
mit welchem wir und beöhalb in’d Benehmen geſetzt haben, als fichered Mittel empfohlen: 

„Lugernfelder nicht zur Samen, ober auch nur zur Meberreife im Wachsthume gelan- 
gen zw laffen, fondern fle ald Futterpflanze wenigſtens dreimal bed Jahres 
hindurch abzuernten, fomit auf bie eigene Gewinnung bed Samend zu verzichten, ber 
ohnehin vortheilhafter angefauft werde, jedenfalls aber vor ber Ausfaat durch fleißiges 
Putzen und Sieben forgfältig vom Unfrautgefäme überhaupt, und namentlich bem ber 
Flachsſeide, das ſich durch die Heinen, fchmwärzlich braunen, unförmlichen und plattge- 
brüdten Samen,Körner von der Puzerne leicht umterfcheiden laſſe, gereinigt werden 
müſſe.“ 

Es liegt in der Natur der Sache, daß durch die hierdurch bewirkte Verhinderung der Sa— 
menreife, der weitern Verbreitung am ſicherſten begegnet werde, und da ähnliche benachtheiligende 
Erſcheinungen auch anderwärts vorgekommen ſein dürften, oder in der Folge erſcheinen möchten, 
fo erachten wir und im Intereſſe des für den landwirthſchaftlichen Betrieb fo hochwichtigen fünft, 
lichen Yutterbaues, verpflichtet, dieſes Gegenmittel zur möglihft allgemeinen Berbreitung hier 
fund zu geben. ' 

Ansbach, den 26. Februar 1848. 

Freiherr von Melden, I. Borftand 
Donner, Ber»Selr, 
Bekanntmachung. 
(Die Borftandihaft Über das Diftrifts-Eomite Schwabach betr.) 
Das Kreid-Comite ded landwirthfchaftlichen Bereind von Mittelfranfen. 


Auf vorgängigen Antrag des Herrn Delonomie-Befigerd Weidner auf der Geretömühle, um 
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Entbindung von ber ferneren Führung ber Vorſtandſchaft über dad Diſtrilts-Comite Schwabach, 
bat ſich der Herr Landrichter von Hartlieb in Schwabach, welcher ſchon in feiner früher dienſt ⸗ 
lichen Stelung zu Rothenburg bie Borftandfhaft ded dortigen Difriftd-Comite mit. rühmlicher 
Auszeichnung verfehen, zur Uebernahme der fraglich erledigten Funktion bereitwillig erflärt, und 
wurbe in biefer Eigenfchaft unterm Heutigen beftättiget, was wir hiemit zur öffentlichen Kennt 
niß bringen. F 
— den 26. Februar 1848. 
Freiherr von Melden, 1. Borftand, 


Donner, Ber. »Sefr, 


Dienſtes-Nachrichten. 
Der bisherige Schullehrer Franz Fürſt zw Breitenfurth if unterm 25. Februar curr. in 
gleicher Eigenfhaft nach Obereihftädt verſetzt worden. 
Unterm 28, Februar 1848 wurde ber bisherige Schullehrer Jakob Morgott zu — 
zum Scullchrer und Kirchendiener zu Kevenhüll ernannt. 


Königlich 


— "DREI ER 
Jotelligen MARIN 





Nro, 19. 


Ansbach, Mittwoch, den 8. März 1848. 
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Suhbalt . ui 
Königlihe Proclamation. — Die Befimmung eines Zeitabfhnittes für die Abgabe des neugebackenen Brodes. 
— Die ne rüfung der Patholifhen Pfarramtsian der Diözefe Eihtädt im Jahre 1897. — Die- 
BWiederbefegung der Pfarrftele in Wonſees. — Diarftes: Rachrichten 


Belanntmachugen der oberſten Kreis» und Staats-Bchörben, | 
Königliche YBroclamation, 


Ich habe Mi entſchloſſen, die Stände Meines Reiches um Mich zu verfammeln; 
diefelben find auf den 16. diefed Monats in die Hauptſtadt berufen. -- 5 | 
Die Wuͤnſche Meines Volkes haben in Meinem Herzen jederzeit vollen Wiederhall 
efunden, 
: An die Stände des Reiches werden ungefäumt Gefeßesvorlagen unter anderen gelangen: 
über die verfaſſungsmäßige Verantwortlichkeit der Minifter; Ze, 
über vollftändige Preffreiheit; 
über Verbefferung der Ständewahlordnung ; — 
uͤber Einführung der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit in die Rechtopflege mit 
Schwurgerichten; EB 
über die in der gten Berfaffungs-Beilageinitgedentete umfaffendere Fürſorge für 
die Staatsdiener und deren Relikten, dann deren Ausdehnung auf die 
übrigen Angeftellten des Staates; 
fiber Verbeſſerung der Berhältniffe der Israeliten. 


* 
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Ferner ordne Ich in diefem Augenblicde die fehleunige Abfaffung eines Polizei- 
efegbuches an; ebenſo befehle Ich die unverzügliche Beeidigung meines Heeres auf 
die Berfaflung, und laffe Ich von heute an die Cenſur über Äußere wie innere An- 

gelegenheiten außer Anwendung treten. % 
A Bayern erkennt in diefem Carte de IR Mumie Gefinnung der Wittelöba- 
er, 

Ein große enblick ift in der Entretetung der Staaten eingettelen. Ernſt if 
die Lage Teutfi Wie Ich für teutfche Sache denke und fühle, davon zeugt Mein 
ganzes Leben. Teutjchlands Einheit durch wirffame Maafnahmen zu ftärken, dem Mit 
telpunfte deö vereinten DBaterlandes neue Kraft und nationale Bedentfamfeit mit einer 
BDertretung der teutſchen Nation am Bunde zu fichern, und zu dem Ende die fchleunige 
Revifion der Bundes-Verfaffung in Gemäfheit der gerechten Erwartungen Teutfchlands 
herbeizuführen, wird Mir ein theurer Gedanke, wird Ziel Meines Strebens bleiben. 

Bayerns König ift ſtolz darauf, ein deutfcher Mann zu fein. 

Bayern! Euer Vertrauen wird erwiedert e8 wird gerechtfertigt werden! 

Schaaret Euch um-den Thron, Mit Eurem Herrfcher vereint, vertreten durch 
Euere verfaflungsmäfigen Degane, laßt und erwägen, was. ‚dem gemeinfamen Bater- 
lande Noth thut. 

Alles für Mein Volk! Alles für Teutſchland! 


Aut Münden, ben: 6. Närz 1848. 
J Zudwig. | — 
Maximilian, Luitpoid Adalbert, ‚Karl, 
Kronprinz. f. Prinz. f, Prinz, f, Prinz. 


FSürft von Oettingen-Wallerftein. don Beifte von Heres. von der Mark. von Volz. 


Ein * 16837. Erp: Nr. 18504, 

r " (Dit Beſtimmung eines Zeitabſchnittes für die Abgabe des neugebackenen Brodes hetr.) 
. Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 4. 

ing! Gemaãß höditer Minifterial, Entfäliehung vom ‘27. v, Mrs. fol durch öffentliche Ausfchreis 
bung darauf aufmerkſam gemacht werben, daß ber Genuß von neugebadenem, nicht ‘gehörig abs 
gefühltem Roggen-Brode der Gefundheit fhädlich werden fann, und für die Gonfumenten den 
weiteren pefuniären Nadıtheil des Verbrauches vn Quantitäten mit ſch ing. 
Andbach, am 5) März'.ı848. 
— 5 — Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 

ut 30ER 5 — von —— —* — 
mn gen” — * A ——— Dertel. 
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Einf. Ar. 16468. Erp, Rr, 18592, 
(Die Eoncurs-Prüfung der Patholifchen a aaa ber Didcefe Eihftädt im Jahre 1847 betr.) 
m Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Im Jahre 1847 haben die im alphabetifher Ordnung nachbenannten Prielter aus ber Diö⸗ 
ceſe Eichſtädt 
zer Aſam, Joſeph, 


Beller, Matthias, 
Eichenfrer, Johann Nepomuk, 
Fallenbacher, Franz, 
‚Herzog, Ioferh, 
Heuberger, Peter, XF 
Knör, Ludwig, 
Kraus, Joſeph, 
Laberer, Konrad, 
Mayer, Joſeph, 
Brandl, Fran, 
Reichenftädter, Kaspar, 
Dr. Rinecker, Karl, . 
Ritter, Jakob, 
Schönberger , Joſeph, 
Stimpfl, Simon, 
MWertel, Jakob, 
Mirth, Martin, 
die ern Prüfung beftanden, was hiemit verorbnungdgemäß bekannt gemacht wird. 
Ansbach, am 4. Mär; 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungd-Präflvent. 
Dertel. 


Einf, Nr, 1920, Erp, Nr. 2530, 
‘ = Be: der aten Pfarrftele im Wonfees betr.) 
Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Nachdem zufolge F Mittheilung der kgl. Regierung von Oberfranken, Kammer des In— 

nern, vom 21.d. Mts. der Ban des neuen Pfarrhauſes vollendet iſt, und dasſelbe bezogen wer—⸗ 
ben kann; fo wird bie bisher erledigte 2te Pfarrſtelle in Wonſees, Dekanats Culmbach, mit 
nachſtehend verzeichnetem Ertrag sur vorfhriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen ausge 
fchrieben. 
1. An fländigem Gehalte — 43 . 11 fr, 
N. An Zinſen von Attiv-Gapitalien . . . . . . P — f. — MM, 
UI. Ertrag von Realitäten 

2a) Wohnung mit Detonomie-Bebäuben, welch letztere im 

nädhften Frühjahr noch reparirt werden R 5 35f. — Mr. 
b) Gründe . . . . . .*. . 119 34 Me 


144 il. 34 tr. 





IV; Ertrag and Rechten 


a) fländige Beldgefälle . . . . . . 22 fl.,28; fr. 
by Natural 232 f. 33; fr. 
‚c) Handlähne — — sofl.55 kr. 
d) Fruchtjehenten . - . % } R — fil. — MM. 
- e) Schmalſaatzehnten . A N — * — fl. — PR. 
f) Blutzehnten. ee R ‘ -L— kr. 
g) Waidrecht s . i ; ; . ıf.so fr, 


287 fl. 263 fr. 
V. Einnahmen von Dienftedfunftionen . a . . . ä . 66 fl. 19 Mr. 
VI. Obfervanzmäßigen Gaben * 0) . 4 D D . . — fl. — fr. 
VL, Freiwillige Geſchenke — 45 fr. j 
Summa 541 fl. 30} fr. 
kaſten 4f. 37 ik, 
Reiner Ertrag . 536 fl. 532 fr, 
Bayreuth, ben 28, Februar 1848, > nn Fe 
Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
Freiherr von Dobened, v. n. j 
Hagen, GSefr, 





Dienfted- Nahriäten 
Unterm 1. Mär; d. 38, ift ber biöherige Schulverweſer keonhard Biſchof zu Großbeeiten⸗ 
bronn, als Schullehrer zu Weigenhofen beſtellt worden. 
Unterm 1. Mär; dieſes Jahres iſt ber bisherige Schullehrer Johann Mathäus zu Absberg 
zum Schullehrer und Kirchendiener zu Rüdisbronn ernannt worden. 


—r e — 


Königlich 


—— 
BEN — Ant { 
Intelligenz AR 
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Ansbach. Samflag, den 11. März 1898. 











Inhalt. 
Das Brandunglück der oberpfaͤlziſch Regensburgiſchen Stadt Kemnath. — Die Verlei ifen» P 
den und Geld⸗Unterſtutzungen aus dem Bartenfond pro 1846)47. — Dienkes-Rabriet. — 
Berkauft und der Getraid⸗Preiſe in den Schrannen von Mittelfranken für den Monat Februar 1848. 


—Belanntmachuugen der oberften Kreis. und Stants-Behörben, 
Einl. Nr. 17039, Exp. Nr. 18981, 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden in Mittelfranken, 
(Das Brandunglüd der oberpfaͤlziſch Regensburg'ſchen Stadt Kemnath betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachträglich zum Ausſchreiben vom 26. vor. Mts. werden bie ſämmtlichen Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
Behörden von Mittelfranfen auf den Grund einer Mittheilung der fgl. Regierung der Oberpfalz 
und von Regensburg vom 25, 9. Mts. angemwiefen, die aus ber Allerhöchft bewilligten Samm⸗ 
lung für die Stadt Kemnath eingehenden Beträge ftatt am ben dortigen Hilfsausſchuß vwielmehr 
an das fgl. Landgericht Kemnath zu überfenden. 

Andbah, am 7. Mär; 1848, 

Königliche Negierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, fgl, RegierungdPräfldent. 





Dertel, 
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Einl. Nr. 4340. Exp. Nr. 18876. 
(Die Berleifung von Waifen-Pfründen und Geld-Unterftügungen aus dem Waiſenfond pro 1846)37 betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus der, unter Iandesherrlicher Verwaltung ftehenden Waifen-Pflege, Stiftung bahier find für 
bad Verwaltungs⸗Jahr 1845 nachfolgende Pfründen und außerordentliche Geld»Unterftügungen vers 
lichen worden. 

1. Baifen-Pfeinden; ——— fuͤr das Derwaltungbjaße 1838. 
A. Itere Waifenpflege 
1, — zu jährlich 38 fl. 20 fr. in Geld 
mit 13 Erledigungen. 
1) landesherrliche Berleihbung 
durch Vorrüdung aus der II. Elaffe, 
1) Anna Margaretha Burfas von Ansbach, geboren am 9. Julius 1835, 
2) Karoline Renkenberger von Unterampfrach, geboren am 13. April 1836, 
3) Eleonora Näfer von Ansbach, geboren am 1, Januar 1837, 
4) Georg Thomas Huber von Ansbach, geb. am. 12, Juni 1835, 
'5) Maria Barbara Kehl von Weidenbach, geb. am 9, November 1835, 
6) Johaun Friedrich Stengel von Roth, geb. den 27, Juli 1834 
7) Leonhard Blümlein von Ansbach, geb. den 22. Juni 1834, 
8) Louiſe Stübner von Büchenbach, geb. den 2. Auguſt 1834, 
9) Leonh. Walther von Großhaslach, geb, den 8. Juni 1834, 
10) Eva Maria Vogelhuber von Ansbach, geb, ben 7. April 1835, 


2) Freiberrlihvon Grailsheim'ſche Eollatur; 


x durch Borrüden aus ber II. Klaffe, 
11) Anna Sybila Schab von Walsdorf, geb. den 6. November 1837; 
durch neue Verleihung. 
12) Math. Weiß von Walsdorf, geb. ben 14. Februar 1839, 


3) Freihberriihvon Schentihe Collatur; 


durch neue Verleihung. 
13) Maria Sophia Wörlein von Syburg geb, den 16. July 1835. 


II. Staffe zu jährlich 25 fl. in Geld 
mit 12 Erledigungen. 
I) lIandesherrlide Verleihung 

durch Borrüden aus der III. Klaſſe. 
1) Anna Barbara Denuhöfer von Ansbach, geb. ben 25. April 1835. 
2) Kaſimit Ernft Dofmwesel von Dombach, geb den 2. Februar 1938, 
3) Marg. Häfner von Reufes, geb. den 11. September 1836, 
4) Johann Baptift Frey von Ellingen, geb. den 5. Juny 1836, 
5) Johann Hofmann von Peuteröhaufen, geb. den 1. Dezember 1835. 
6) Chriſt. Rupprecht von Uffenheim, geb, den 25. Februar 1835. 
7) Anna Margaretha Dürrnhöfer von Ansbach, geb, den 5, März 1835. 
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8) Eiif, Barb, Müller aus Te geb. den 23. Dezember 1834, 
9) Johann Matth, Hain von Leuterdhaufen, geb. den 19. Nopember 1834, 
10) Johann Georg Wagner von Hennenbach, geb. den 13. Oklober 1835, 
11), Johann Leonhard Raab von Ansbach, geb, ben 15. Januar 1836, 


. 2) Freiherrlich von Erailsheim’fhe Collaturz 
burd; neue Verleihung, 
12) Katharina Stein von Morftein, geb. den 17. November 1842. 


III. Elaſſe zu jährlih 20 fl. in Gelb 
mit 32 Erledigungen. 


Durch Borrüden. aus ber IV. Klaffe. 
1) Maria Margar. Sorg von Burf, geb, den 27. November 1836. 
2) Joh. Georg Feed von Heilbronn bei Feuchtwangen, geb. den 25. July 1837. 
3) Maria Magdalena Krirfhgau von Cadolzburg, geb. den 22. July 1837, 
4) Anna Barbara Korn von Heilsbronn, geb. den 25. Januar 1838. 
5) Elif. Barbara Kühlwein von Neukirchen, geb. den 24. Februar 1838, 
6) Anna Kath. Habermeyer von Ehingen, geb. ben 25. Mär; 1838, 
7) Marg. Urfula Spindler von Urpheröhofen, geb. den 10, Dftober 1838, \ 
8) Maria Breitenftein von Oberasbach, geb. ben 2. Januar 1837, 
9) Heinrich Lindner von Feuchtwangen, geb. ben 9. September 1837, 
10) Maria Barbara Schwarz von Wallifau,. geb. den 7. Dejember 1837, 
11) Johann Chriſtoph Dürr von Schwabach, geb. den 5. Februar 1837, 
12) — Barb. Baader von Ansbach, geb. den 11. Mai 1837. 

IV. Elaſſe zu jährlich 15 fl, in Geld 

mit 12 Erledigungen. 


Durch neue Verleihung, 

1) Andreas eir von Ansbach, geb. den 7, November 1836. 

2) Maria Margar. Ritter von Ansbach, geb. den 30. November 1834. 

3) Joh. Chriſt. Karl Friedrid Schleicher von Ansbach, geb. den 13, September 1839. 

4) Georg Ernſt Sperr von Ansbach, geb. deu 8. July 1838. 
- 5) Zohann Weber von Ansbach, geb. ben 12. Februar 1838. 

6) Georg Daniel Bühlmeyer von Stettberg, geboren ben 9. September 1835, 

7) Anna Katharina Kränzlein von Windsbach, geb. den 25. Dezember 1839, 

8) Eva Barbara Scheuermann von Kurzendorf, geb. den 20. Mai 1838, 

9) Daniel Raab von Petersaurach , geb. den 28. Dftober 1840. 

10) Georg Peter Lofcher von Ansbach, geb. ben 20. Mai 1839, 

11) Ludwig Wilhelm Mozilewsty aus Schwabach, 8 Jahre alt. 

12) Maria Elifaberhe Stamminger von Ansbach, geb. den 9. Januar 1838, 

B. Reuere Baifenpflege 
Keine Erledigung, 
©. Baifenpflege fürbas Bayreuthberlinterland. 


Keine Erledigung. 
23° 
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D. KinderErziehungs-⸗Anſtalt. 
1, Elaſſe zu 25 fl. jährlih in Geld 
mit 6 Erlebigungen. 

Durd; Borrüden aus der 11, Elaffe. - 
1) Johann Anbread Krämer von Haundorf, geboren den id. Dezember 1836, 
2) Maria Freyer von Ansbach, geb. den 29, Ditober 1834. 
3) Anna Barbara Winkler von Barthelmeßaurach, geb. ben 20, Dezember 1835. 
4) Barb, Krafelbauer von Alfershaufen, geb. den 21. Februar 1837, 
5) Henriette Kränzlein von Ammelbruch, geb. ben 17. Mär; 1837, 
6) Julius Anton Wick von Ansbach, geb. den 8. Juni 1835. 

1. Elaffe mit 20 fl. jährlich in Gelb 

mit 6 Erledigungen. 
Durch neue Berleihung. 

1) Johann Chriſtoph Zimmermann von Ansbach, geb. den i6. November 1839, 
2) Maria Magdalena Fortmüller aus Ansbach, geb. ben 16. July 1839. 
3) Magdalena Friederifa Gerlacher aus Ansbach, geb. dem 28. Dftober 1838, 
4) Friedrih Pfanz aus Ammelbruch, 8 Jahre alt. 
5) Magd. Engelhard aus Ehingen, 9 Jahre alt, 
6) Maria Barbara Emmert von Ansbach, geb. den 9 Januar 1839. 


11. Geld-Unterftüßungen 
aus dem MWaifenfond pro 181$. 
1) Rofalie Böhm, Wittwe bahier 7 fl, 40 ir. 

2) Eva Barbara Rühl von Rangfurth 5 fl, 

3) Eva Mararetha Braun von Häslabronn 5 fl. 

4) Margarerha Weißmann von Wilhelmsdorf 5 fl. 
5) Anna Therefla Elif, Wagner von Ansbach 5 fl. 
6) Johann Georg Bredert zu Flachslanden 5 fl, 

7) Johann Georg Forfchner zu Weihenzel 5 fl. 

8) Johann Gründaum von Flachslanden 5 fl. 

9) Ludwig Geiz von Ansbach 5 fl. 

10). Johann Karl Schaumberg von Andbah 5 fl. 

11) Johann Georg Horn von Ansbach 5 fl. 

12) Johann Georg Adam Daum von Walleröborf 5 fl. 
13) Johann Sebaftian Schröder von Ansbach 5 fl. 
14) Gg. Friedrich Hahn von hier 5 fl, 

15) Helena Marg. Barbara Hartmann von Küllwing 5 fl. 
16) Magdalena Keg von Großlellenfeld 5 fl, 

17) Anna Chriftina Gebhard von Altentrüdingen 5 fl, 
18) Johanna Margar. Wilh, Stieber von hier 5 fl. 
19) Joh. Gg. Kaspar Weiß von Egeröheim 5 fl. 

20) Friebr, Auguſta Marin Rieger von Thalmeffingen 5 fl, 
21) Johann Gg Pöfel von Lichtenau 5 fl 

22) Iohann Leonhard Schreiner von Ansbach 5 fl. 





23) Ehriftoph Caspar Braun von Ergeröheim 5 fl. 

34) Michael Ziegler von Rangfurth 5 fl, 

25) Iohann Leonhard Meyer von Ehingen 5 fl. 

36) Sg. Friedrich Walther von Obermichelbach 5 fl, 

27) Barbara Flurer von Langfurth 5 fl. 

38) Eva Margar. Schülein von Beierberg 5 fl. 

29) Magdalena Engelhardt von Ehingen 5 fl, 

30) Heinrich Hellmuth von Schwabach 5 fl. 

31) Heine. Wilhelm Weidner von Weiffendurg 5 fl. 

32) Anna Maria Jorns von Ehingen 5 fl. 

33) Georg Friebrih Krauter von ba 5 fl. _ . 
34) Joh, Heinrih Schmidt von Doerflemmathen 5 fl, 

35) Therefia Emma Glück von MWaffertrüdingen 5 fl. 

36) Maria Barb, Scharf von Peterdaurah 5 fl, 

37) Iohann Roth von Heildbronn 5 fl. 

38) Anna Löfchel von Schänbrenn 5 fl, 

39) Anna Barbara Krebs von Andbah 5 fi. 

40) Johann Friedrich Mertelmeier aus Gerolfingen 5 fl. 

41) Maria Barbara Beftelmeyer von bier 5 fl, 

423) Eva Margaretha Diener von hier 5 fl. . 

43) Margaretha Beiler von Weidenbach, gl, Landgerichts Herrieden, 5 fl. 
44) Katharina Maurer von hier 5 fl, 

45) Maria Margaretha Schlund, Maurergefellen, Wittwe dahier 5.f. 

46) Johann Leonhard Brunner zw Feuchtwangen 5 fl. 

47) Roſina Barbara Mafner gu Rittersbach, kgl. Landgerichts Pleinfeld, 5 fl, 
48) Anna Maria Brunnenmeyer von Brud, kgl. Landgerichts Waffertrüdingen, 5 fl. 
49) Rofina Benkhard zu Waffertrüdingen 5 fl. 

50) Anna Margaretha Strauß von Baudenbach, kgl. Landgerichts Neuftadt, 5 fl, 
51) Magdalena Rummel, Taglöhners⸗Wittwe daſ. 5 fl. 

52) Maria Barbara Loader, Schreiners-Wittwe von Obermögeröheim, 5 fl. 
53) Anna Barbara Gerbig von Großhaslach 5 fl. 

54) Sidonia Magdalena Wild von Hier 5 fl. 

55) Maria Margaretha Eder von bier 5 fl, 

56) Maria Elif. Lint von hier 5 fl. 

57) Anna Barbara Wellhöfer von hier 5 fl. 

58) Appollonia Rieder von Eyb 5 fl. 

59) Anna Maria Müller von hier 5 fl. 

60) Anna Maria Kilian von bier 5 fl. 

61) Iohanna Maria Kreß von hier 5 fl. 

62) Marin Margaretha Bauer von hier 5 fl, 

63) Maria Anna Ritter von hier 5 fl. 

64) Johanna Wilhelmina Hettinger von hier 5 fl, 

65) Helena Katharina Schleiher von bier 5 fl. 

66) Anna Maria Lodter von hier 5 fl. ; 

67) Marie Emilie Luftig von bier 5 fl. 
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68) Rofina Margaretha Meyer von bier 5 fl. 
69) Louiſe Biſchoff von hier 5 fl. 
70) Elifabetha Keim von Adelmannddorf 5 fl. 
" 74) Eharlotte Staudt von hier 5 fl. 
72) Margaretha Barbara Popp von Brudberg 5 fl. 
73) Kunigunde, Herz von hier 5 fl, 
Summa 367 fl. 40 fr. - 
Indem diefe Verleihungen hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben, wird bemerkt, 
daß die Erhebung der Pfründen und außerordentlichen Unterfügungen bei ber fönigl. Stiftungs 
Adminiftration dahier, refp. nach deren Anweifung, durch die Müıter, Vormünder, oder fonftigen 
gefeglichen Vertreter der Präbendirten erfolgen Fonne, 
Zugleich wird wiederholt darauf aufmerkfam gemacht, daß nur jene Geſuche gewürdigt wers 
den können, welche nach den Normen. ber Regierungs-Ausfchreiben vom 13. November 1837 
(Kreisblatt Nr. 93 Seite 2652) und vom 13. Juni 1939 (Kreisblatt Nr. 49 Seite 426) von 
den betreffenden Diſtrikts⸗Polizeibehörden inftrwirt und bis zum 34. Dftober ber unterfertigten - 
Stelle vorgelegt find. 
Ansbach, am 7. März 1848. 
* Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, fgl, Regierungs⸗Präſident. 2 
Dertel, 





Dienftes-Nahbridit. 
Bermöge RegierungdsEntfchließung vom 3. Diärz d. 38. wurde der bisherige Schulverweſer 
Andread Bot zu Büchelberg zum Il. Schullehrer zu Leutershauſen ernannt, 
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Inhal t. 
Die Stiftung des Bauers Johann Paul Betr zu Mittelbach für arme Eonfirmanden. — Den Berkauf 
des neuen Biehfaljes. — Das Eurfiren falſcher Münzen, — Die bei der kal. Bank hinterlegten Gelder, — Die 
Erled edigung der — —— im Dekanake Rothenburg. _ 





— 


Belanntmachuugen der oberſten Kreis» und Staats ⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 15781. Exp. Nr. 19065. 
(Die Stiftung des Bauers Johann Paul Barfrieder u Mittelbad für arme Eonfirmanden betr. 
Im Namen Seiner Mojeftät ded Königs. 

Seine Majeftät der König haben vermöge allerhöchſten Refcriptd vom 14, vor, Mts. die 
von dem Bauern Johann Paul Barfrieder in Mittelbach, Landgerichts Ansbach, gegründete Stif- 
tung zur Anfchaffung von Gefangbücern für arme Eonfirmanden in ber Pfarrei Elpersdorf unter 
bem Ausdruck Allerhöchſtihrem Wohlgefallens bie Beftätigung ertheilt, mit dem Auftrag, daß dieß 
: ... Kreiöblatt zur öffentlichen Kenntnip gebracht werde, 

bad, den 8. Mär; 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innerm, 

Freiherr von Welden, kgl. RegierungsPräflbent, 
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Einl. Nr. 17137. Exp. Nr. 19253, 
Au ſämmtliche Diſtrikts- und EofalsPolizeisBehörben von Mittelfranfen.. 
(Den Berkauf bed neuen Viehſalzes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezug auf bad bieffeitige Ausfchreiben vom 25. Dftober 1847 IntellBlatt p. 490 
> wird hiemit in Folge einer Requifition der fgl. General-Bergmwerkd, und Salinen-Abminiftration 
vom 29. vor, Mid. befannt gemacht, daß vermöge höchſten Finanz, MinifterialReferiptes vom 
20, lauf. Monats Nr. 3119 genehmigt wurbe, hinfidhtlich der Abgabe des neuen Viehſalzes an 
Meinbegüterte Sandwirthe in Partbien bis zu 50 Pfund in maximo von ber Beibringung ber 
- nad Punkt 2 unferer gebrudten Bekanntmachung vom 25. September 1847 vorgefchriebenen Zeugs 
niſſe infoferne Umgang zu nehmen, als die Abnehmer den Berkaufsämtern und Faftorien perfüns 
lich ald Landwirthe und Viehhalter befannt find, 
Ansbach, am 9. März 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, fgl, Regierungs-Präfident. 
Dertel, 


| Einl. Nr. 169066. Exp. Nr, 19318, 
(Das Eurfiren falfher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Aus Anlaß eines eingefendeten falfchen halben Gulbenſtückes, wird das Publifum auf bas 
allenfalifige Eurfiren mehrerer derartiger Münzftüde aufmerffam gemadht, und bie Befchreibung 
beöfelben beigefügt. 

Das halbe Guldenſtück ift aus Zinf gegoffen, großherzoglich Badiſchen Gepräges, hat bie- 
Sahreözahl 1843, flieht matt und bläulich aus, iſt ganz biegfam und beim erften Anblid als 
falſch zu erfennen, 

Das Publifum wirb vor Annahme folcher falfcher Münzen gewarnt, umb aufgeforbert, ben 
Inhaber, der folde auszugeben verſuchen würde, der einfchlägigen Polizeibehörbe fogleih anzu⸗ 
zeigen, ; s 

Ansbach, am 11. März 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Innern, 
3. A. b. k. R. p. 
v. Huſſell. 
Dertel. 


Exp. Nr. 10580. 
(Die bei der kgl. Bank hinterlegten Gelder betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bon böswiligen Spekulanten ausgeſtreute Gerüchte haben in ber jüngſten Zeit einen unge⸗ 
wöhnlichen Zudrang ber Landleute aus manchen Bezirken zur kgl. Bank veranlaßt, 
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Die kgl. Bank ift eine Staats Anftalt unter "verfafungsmäßiger Bürsfchaft, unabhängig vom ' 
Einfaffe der Verwaltungsbehörden ſchon durch bie allerhöchſte Entſchließung Gr. Majeſtät des 
Königs bei Uebernahme des Fürſtenthums Ansbach durch die Krone Bayern unter die Garantie 
des Staats geftelt, mach dem Ansfchreiben vom 21. November 1806 (Regierungsblatt 1807 ©, 
38). Daß fle auch durch bie Stände des Reichs anerkannt ift, beweist die Beſtimmung des Ges 
feged vom 11. Septbr. 1826 über dad Staatöfchuldentilgungswefen $. 12 Lit. O. ‘ 

Der Staat felbft vertrauet derjelben die amtlichen Depoflten an, für die er haftet, wie aus 
ben auf Befehl des kgl. Juſtiz,Miniſteriums an die Gerichte der: Regierungsbezirte von Ober» 
Mittels und Unterfranten erlaſſenen Ausſchreiben über die Anlegung ber Depoſiten bei der kgl. 
Bank hervorgeht. 

Dieſe von Seite des Staates und ber Stände bed Reichs ausgeſprochene unbebingte Gewährs 
leitung erſtreckt ſich auch auf die Filial«Comptoird der kgl. Bank zu Ansbach, Bamberg und 
Würzburg. 

Es hat auch bie tgl. Banf unter allen BVerhältniffen und Ragen ihre Verpflichtungen erfünt 
und wird fie ſtets erfüllen. 

"Die unterfertigte Stelle vertrauet baher ber eigenen verfänbigen Einſicht der Landleute die 
ſes Kreifes, daß dieſelben ferner nicht auf Einflüfterungen von Perfonen achten werben, bie ent 
weder felbft ein eigenmügiger Grund hiezu veranlaßt, oder bie fid anderen Spekulanten bienfibar 
gemacht haben, 

Die tgl. Regierung würde fih nie dazu hergeben, zum ferneren Vertrauen auf bie Banf 
anfzuforbern, wenn fie nicht son ber die vollfte Sicherheit gebenben feſten Stellung berfelben - 
Ueberzeugung befäße. 

Ansbach, den 14, März 1848, In ai Zu 

ER Regierung von Mittelfranfen, Kammer des — 
TUBER Pr 
v. Huſſell. 
DODertel. 





Einl. Nr, 2682. Exp. Nr. 2678, ’ 
(Die Erledigung der Pfarrei Neuſitz, im Dekanate Rothenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch Beförderung bed Pfarrers Kellein eingetretene Erledigung ber Pfarrei Reuſtz F— 
Dekanats Rothenburg, wird hiemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Beifügen befannt 
gemacht, daß mit diefer Pfarrftelle nach der vorliegenden berichtigten Faſſion nachfichendes Eins 
fommen verbunden ift, als 
1, An fländigem Gehalte 

1) aus Staatöfaffen: 
a) an baarem Gelb . e EN R . se— Mr. 
b) an Raturalien 
— Shf.5 Mey. — Vrl. 3 SH, Waigena 10f. 3ı kr, of si. 
3 „5 — „14 „ Remasfl.55 123 27, fe 
2 sv A u 2, 2 m Dinfl a 4 il. a kr. 11 fl, 23; fr. 
19 4 Bu 2 2 m Haber a 3 fl. 21 ir, 65 | 8 tr. 
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6 Klafter harted Breunhelz.a 6-.fl.: ne 


weiches. a3 fl.- 56: fr: . . 51. fl, 20. kr... 
300 gemifchte Wellen.a. 2 fl.; 30... Br. 74.30. tr. 
für. Hanerlohn, welches: die ‚Stantöfaffe beſtreitet 7 fl. 24 Me, 
808 :fl. 194 fr. 
II. An Zinfen von dem zur Pfarrei geſtifteten Eapitalen-. .  . - — irb. 
Ula Ertrag and Realitäten 
Genußeder freien Wohnung im Pfarrhauſe, deſſen Baulich⸗ 
keiten im Laufe des nächſten Sommers zur Auf⸗ 
nahme einer Familie gut hergeſtellt werden. . 28 fl. — Mr. 
beögleichen an Grundſtũcken / und war 
von 2 Tagw. 71 Deiim. Aeckheer21if. — Mi 
3 Mm 75 " Wieſen 45 fl. — Pf. 
vn, 59% „  Orasgartem: . . Th 30 m 
93.f, 30 kr. 
IV, Ertrog and Rechten — 
1) am) grumdherrlichen Rechten i . . . — fl — Mk. 
2) an Zehnten 0) . 0 D) D . f} 24 fl. u kr. 
3) an Gemeinderechten . . . A a: — f#3s0o Mr, 
4) an Waidrecht. . . . . } . ıl— tr. 
25: fl..30.., fr. 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienitesfunftionen: : . 
VI, Einnahmen aut obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen: . . 


ſten teine | 


.- A118 fd. 38; tkre 


— fl. — fr, 


— 544 fl 57 kr. 


ka 
Hiegu noch 20 fl. 36 Fr. an freimiligen Gefchenfen an Geld und Naturalien. 


Bnsbad, ben 7, Märg 1848. 
Einiges proteflantifches Gonfitoriem, : 


v. ‚Due 


Cella, Sekr. 
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Samſtag, den 18. Maͤrz 1848. 


Ansbach, 
Die Sqhutſtelle zu Rödenpof en et : 
ie Schulftelle zu enbofen. — Betrügeriihen Verkauf von Fled 16 Heilmi i 
kuecht des eg Joſeph Fraͤntzer, Namens Cufesiuß —2 er En okenp — ————— — 
Den Vollzug der III. — * — Die Erledigung der Schul: und Kirhendienersftelle zu Euerwang, — 
en, —— —— z —— der oͤffenilichen Ruhe und Sicherheit. — Die Geiedin 
ung ber re au, Defanats Peutershaufen. — Die in den 3 i für di i 
farr-Unterftügung®-Anftalt in. Nürnberg angefallenen Stiftungen — — —— m aigenieine 


Bekanntmachuugen der oberiten Kreis» und Staats-Behörben, 
_ Einf, Nr. 17738, Erp, Nr. 19478, 
(Die Schulſtelle zu Rödenhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 


Die ‚erledigte Schul» und Kirchendienersſtelle zu Rödenhofen mit einem fafflonsmäßigen Ein. 
fommen von 
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200 fl, 
worunter jebod ein wiberruflicher Ergänzungsjufhuß von 34 fl. 43 Er. begriffen iſt, wirb zur 
Bewerbung unter dem Anfügen audgefchrieben, daß die Gefuhe bis 8, April 1848 bei dem 
k. Landgerichte Beilngries oder der k. katholiſchen Diftriftsfchul-Infpektion Beilngries I. zu Rot 
tingwörth einzureichen und von diefen Behörden bid 20, April 1848 bieher mit i 
Gutachten vorzulegen find, met MR gemeiefäahiligen 

Ansbach, den 12. März 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
J. A. d. f, R. P. 
v. Huſſell. 
Dertel. 
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Einl. Nr. 17130. Erp. Nr. 19494, 


led 16 Heilmittel durch d 
(Betrügerifhen Verkauf von Fleckwaſſer — = Ahern i en Kleiderreinigerd Joſeph Bränper 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In jüngfter Zeit hat fi ein gewiſſer Eufebins Häußler von Holzmann, Dienſtknecht bes 
Kleiderreinigerd Joſeph Fränger von Unterwang, Landgerichts Kempten, erlaubt, deſſen Fleckwaſſer 
hauſiren zu tragen, und als ‚Heilmittel für, innere und. äußere Krankheiten zw verlaufen, Du 
der Gebrauch dieſes Fleckwaſſers ein für die Geſundheit ſehr nachtheiliger und ſchadiicher wer den 
kann, fo wird bad Publikum vor dem. Ankaufe und Verkaufe desfelben zum Behufe eines Heil‘ 
mitteld verwarnt, die Polizeibehörben aber werden. beauftragt, gegen den Eufebius Häußler nad 
ben Bellimmungen über den Haufirhandel ernſtlich einzufchreiten. 

Ansbach, den 12. März 1848, 

Königliche ae EEE Kammer des Innern. 
MER, Pr, 
v. Huſſell. 


Dertel, 


Einf, Nr. 17713. Erp, Nr. 19707. 

An fimmtlihe Diſtrikts und Polizei⸗Behörden von Mittslfranten. 

(Bofepp Braun wegen Bagierend betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige _ 

Die in dem Ansfchreiben der, unterfertigten ‚Stelle vom I. Fehrmanıd, Isi(Rn: Int. Bin 
Nr, 16 S. 104) angeordneten ‚Erhebungen in Bezug auf die Hrimath- des Joſeph Braun haben 
nunmehr zu unterbleiben, dba nach einer Mittheilung der f, Regierung von Oberbayern, K. d. 
Innern vom 2. d. Mis die Heimath deſſelben bereits ausgemittelt. iſt. 

Ansbach, am 13. März 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
UBER P. 


v. Huſſell. 
Dertelu 


Einl. Ar. 17751. Exp. Nr. 19560, 
An, ‚fämmtliche tgl Stadttommiffariate, Fand und: Derrfhaftsgeridte vom 
Mittelfnonten.. 
(Den Bolljug ber TIL. —— betr): 
Im Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs 

- Seine Majefät der König haben laut gl, Proflamation vom ‚6. d. Mes... befchloffen, von 

bem fakultativen Kronrechte der Genfur gänzlich. Umgang zu nehmen. 
Es bedarf nicht erft der Erwähnung, daß hienach der $. 2 ber III. Berfaffungsbrilage- 
gänzlic; außer Anwendung tritt, und daß alle vor und feit dem 26, May 1818 im Bes 
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treffe der Cenſur, der Nachtenſur und der fonftigen Ausffüſſe des Präventiv ⸗Syſtems erſchienenen 
Verfügungen für immer als todt und abgethan aujzuſehen find, 

Saämmtliche kgl. Stadtfommiffariate, Land» und Herrſchafts⸗Gerichte werben hiemit angewie⸗ 
fen, auch die übrigen Beſtimmungen der III. Verfaſſungsbeilage fortan nur im einer dem Geiſte 
‚jener Proflamation amd der zugeficerten vollſtändigen Preßfreiheit "entfprechenden Weife zu voll⸗ 
iehen. | 

‚Andbadı, am 13. März 1848. ü 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Rammer des Innern, 
J. A. da k. R. P. 
v. Haſſen — 
Dertel. 


Einl. Nr. 17808. Erp. Rr, 19697, 
(Die Erledigung der Schul» und Kirchendienersftelle zu Euerwang betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die erledigte Schul, und Kirdendieneröftelle zu Euerwang mit einem fafflonsmäßigen Ein⸗ 
fommen Yon : 
5. 200 i. 
worunter ein wiberruflicher Ergänzungszuſchuß aus ber KRreisfchuldotation von 18 fl. 47 fr, begriffen 
ift, wirb zur Bewerbung unter dem Bemerken ausgeſchrieben, daß die Geſuche bis 8, f, Mis. 
bei dem f, Landgerichte oder ber k. Diftriftd,Schul-Infpeftion Kipfenberg zu Haunfterten einzureichen 
und von biefen Behörden mit gemeinfchaftlichen Gutachten bis 16. ejusd, hieher vorzulegen find, 
Ansbach, den 13. März 1948. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welden, gl. RegierungsPräfldent, 
Dertel, 


Erp. Nr, 20000, 
Geſchaͤftsaushilfe bei den Landgerichten betr.) 


. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da bermalen von mehreren Randgerihten Geſchäfts⸗Aushilfe nachgeſucht wird, fo werben 
biejenigen geprüften Rechtöpraltifanten, welche gegen die gewöhnliche Taggebühr zu 1 fl, biefür 
ſich beftimmen wollen, aufgefordert, ihre Geſuche hieher vorzulegen, 

Ansbach, am 17. Mär; 1848, 

‚Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfldent, 
Dertel, 


25? 
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I Die Aufrechthaltung der oͤffentlichen Rube und Sicherheit. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da ungeachtet der in ber Allerhöchſten Proflamation vom 6. d, Mts, gegebenen Verheißun⸗ 
gen und ungeachtet ber bereits erfolgten Einberufung der Stände des Reiches in manchen Gegen⸗ 
den bed Regierungsbezirkes von Mittelfranken ein Geiſt der Unordnung und Unruhe zu wirken 
beginnt, welcher durch falfche Gerüchte, Ausftrenung drohender Briefe, durch Zufammenrottungen 
und gewaltfames Abtrogen von Aufgeben grundherrlicer Rechte, ja ſelbſt durch offenen Raub 
und Plünderung fi kund gibt, und die dur die Verfaffungs-Urkunde jedem Gtaatsbürger ger 
währgeleiftete Sicherheit der Perfon und bed Eigenthumes gefährdet, fo flieht bie unterfertigte 
Stelle fidh veranlaßt, an alle Bewohner des Regierungd- Bezirkes die dringende Aufforderung zu rich 
ten, bie öffentlichen Behörden nnd ihre Bollzugs,Drgane bei Handhabung ber die Ruhe und Orb» 
nung betreffenden Maafregeln möglichft zu unterftügen, etwaige Befchwerden aber, welcher Natur 
fie auch‘ ſeyn mögen, nur auf gefeglihem Wege an bie vorgeſetzten Stellen gelangen zu lafs 
fen, und überzeugt zu feyn, daß die unterfertigte Regierung ebenfo fehr entjchloffen it, gegrüns 
beten Beſchwerden möglicht ſchnelle Abhülfe zu gewähren, ald gegem Ruheſtörer die ganze Strenge 
ber Geſetze hervorzurufen. 

Damit jedoch Gemeinde⸗Obrigkeiten und Gemeinde-Rörperfchaften bezüglich der ihnen oblie⸗ 
genden Haftungen und Berbindlichfeiten nicht im Zweifel feyn können, fo werben nachſtehend die 
. Beftimmungen ber Allerh. Berorbnung vom 6. Sept. 1819 wiederholt befannt gegeben. 
Ansbach, den 17. Mär; 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Rammer bes Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs,Präfldent, 
Dertel, 
ic. ic. ꝛc. 


J. 

Ale Gemeinde Obrigkeiten, und alle Gemeinde⸗Körperſchaften find — jede 
innerhalb ihres Gemeinde⸗Bezirks, — vermöge der aus dem Gemeinde-Berbande ſelbſt hervorge⸗ 
henden natürlihen Rechte und Dbliegenheiten, aufgefordert und gehalten, durch alle ihnen zu 
Gebot ftehende Mittel, und dur Bereinigung aller Kräfte, die öffentliche Sicherheit und den 
Rechtöfrieden der Einwohner zu wahren und zu fchügen; gewaltſame Angriffe auf Perfonen und 
Eigenthum zu verhindern, oder abzutreiben, und Aufmiegelungen, Zufammenrottirungen und Tu⸗ 
multe zu verhüten, ober zu unterbrüden, 

Die Gemeinde-Dbrigfeiten und Gemeinde⸗Körperſchaften find für jede dießfallſige Bernachläfr 
figung und Unthätigfeit fireng verantwortlich, und haftem für alle Folgen, welche daraus 
entfichen, 

II. 

Wenn eine Gemeinde⸗Obrigkeit und Körperſchaft den eben bezeichneten Verbindlichkeiten ent⸗ 
weder aus Mangel an hinlänglichen Kräften, oder gar aus Mangel am eigenem guten Willen, 
nicht genügend entfprechen würde; fo fol unverzüglich und unnachfichtlich die Militär» Gewalt 
in Bewegung gefegt, und in bem durch das Strafgeſetzbuch vorhergefehenen Fällen, nad den 
eben daſelbſt gegebenen Borfhriften, das Standrecht verfündet, und eingeführt werden, 


Iede Militär-Sommandantfchaft ift ermächtigt und angemwiefen, auf Anrufen ber Poligeis 
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Behörden nicht nur bie geſammte Mannſchaft der untergebenen Garniſon zur bewaffneten Unter⸗ 
ſtützung der obrigkeitlichen Anordnungen ausrücken zu laſſen, ſondern auch durch Einberufung der 
Beurlaubten, und durch Requiſitionen an die Commandautſchaften benachbarter Beſatzungen, ſo 
wie an bie Commando's der Gensdarmerie, die erforderlichen Berflärfungen am ſich zw ziehen. 
Die Koften, welche durch diefe abgedrungene Maßregel den Staatöfaffen verurfacht werden, 
und inöbefondere der Unterhalt der einberufenen und herbeigegogenen Berftärfungstruppen fallen 
- denjenigen Gemeind»Obrigfeiten und Gemeinde-Rörperfhaften zur Laſt, welche nicht nachzuweiſen 
. vermögen, daß fie. von ihrer Geite Alles aufgeboten haben, um bie Nothwendigkeit folder außers 
ordentlichen Hülfs» und Schugmittel entfernt zu halten. 
Worſtehende Befchlüffe habt ihr zu Jedermanns Wiſſenſchaft fogleid; befannt zu machen, und 
mit Eruft und Nachdruck zu vollziehen. i ö 
München, den 6. September 1819. 
ic. ı, ic, 


— — — 


Einl. Nr. 2592. Exp. Nr. 2668. 
(Die Erledigung der Pfarrei Geßlau, Dekanats Leutershaufen betr,) 
j Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Die durch dad am 20. vor. Mts. erfolgte Abieben des Pfarrers Haud erledigte Pfarrftelle 
zu Geslau, Defanats Rentershaufen, wird hiemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem 
Bemerken öffentlich ausgeſchrieben, daß mit diefer Stelle nad) ber vorliegenden, im Jahre 1837 
berichtigten Faſſion nachſtehende Gehaltsbezüge verbunden flud, J 
J. An ſtändigem Gehalte | 

1) aus Staatöfaffen an baarem Gelbe. F . & 42 il. 20 Mr. 
2) aus Stiftungsfaffen am baarem Gelbe . . i st — fr. 


j 50 fd. 30 fr. 
IT. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalten . re. , zo m 
III. Ertrag von Realitäten 
Genuß ber freien Wohnung im Pforrhaufe und ber 
DekonomiesGebäude, welche fich fammtlich in gutem 
Zuftande befindeg . . — 230 fl. — Mr, 
desgleichen der Grundſtücke und zwar von 
9; Morgen Aeckern. . « ... 163 fl. 28 fr, 
4, Tagw. Wien . . > . 17. 30 fr. 
sıo fl 58 fr. 


IV. An Ertrag and Rechten 

-1) an grundherrlichen Rechten 

a. an ftändigen Abgaben . 
an Geb . } 2 . A ee" if Bi 

an NRaturalien 

3 Schff. 1 Mes. I Big. 3; Sdl. Kornasfl. 22 fr, ara. 8! tr. 
3 u Bu 3m 15 m Dinkelasf.5ofr, 13 fl. 183 fr. 
4 u Bun 33 m Haberasfl.28fr, 16 fl. 485 fr. 
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b. an ‚unftändigen Abgaben an Laudemin .  . fh 4 kr. 
2) an ‚Zehnten: 


a. vom großen Zehentn . : . 325 fl. 423 Mr. 

b. vom. fleinen , oder . ‚Schmalfaatjehnten. . . 14 fl.-39 EM. 

c. dom Blutzehnten J — fl. 284 fr. 
3) an Waiderechten s . . . . ; 7.4 MM. 
407 He 


V. Einnahmen aus befonderö bezahlt werden Dienfteöfunktionen . : 143 4. I 
—— — — — 
Summa 9ıı fl 284 fr. 

Hievon :die Produktions⸗ und RER der Pfarrgüter und Zehn j 


ten ald Laften mit : . . 345 fl. 59; fr. 
—— 
abgerechnet, bleibt reines Einfommen ., .. 565 fl. 29 Er, 


wozu noch die auf 50 fl. angegebenen freiwilligen Sefchente an "Raturalien zu rechnen find, 
Ansbach, den 7. März 1848, 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Hufe, 


Eella, Ser, 


Einl, Nr. 6334. Exp. Rr. 2834, 


(Die in den Jahren 1835)36 bis 1846)87 für die allgemeine Pfarr-Unterügungs-Anfalt i in Nürnberg angefallenen 
Stiftungen und Schenkungen betr.) 


Inm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die in deu Jahren 1835 bis 183% für die allgemeine Pfarr-UnterftügungsAnftalt in Nürn⸗ 

berg angefallenen Stiftungen und Schenkungen werben in nachſtehender Zufammenftellung zur öfr 
fentlihen Kenntniß gebracht, 
. Ansbach, den 13. März 1848, 
Königl, proteftantifches Conſlſtorium. 
v. Huffell, 
Cella, Secr. 


u T| 22 
3Bufammemftellung 
der. 
feit demsSahre- 1835 inch für die. allgemeine Pfarr-Unterftügungds dann Pfarr Wittwen;Caffe, 
fowie für ai —— —— Hilfsfond angefallenen Stiftungen und Gefchente, 
Stiftungen und Befhente für für 
— die Pfarr⸗Idie Parr den außer⸗ 
Namen der Stifter und Schenkgeber. N unterftüz: | Wittwen- Pen outer Bemerkungen. 
ungskaſſe. kaſſe. Hilfsfond. 
1 If. — 


Fortl. Nr. 





1938. 

USr. Ercellenz der tgl Herr Staaterath, 
Reichsrath undOber: GenfRsriolfpräfpemg 
Ritter v. Roth zu Münden . . 
als Mehrungfeinerbisherigen Schentungen] 

21Die — in Nürns 












berg, Legat 





1838, =) 

3IDer Defan und Kirchenratö Dr. Lehmus 

zu Ansbach, Ertrag feiner in Drud ges 

gebenen Predigt bei vers der erfien 

Generalfynode . 19144 

1838. 

Der Confiftorial,Canzlift Görner zu And 

Hay. Geſchenk uns dem Erlös feines * 

————— ——— 18136 
1833. 

5 Ieroangeiifigen Geiflichen zu Augsburg.J | 

Schenkungen aus ihrer —— 

Caſſen 

6 ii Bürgermeifter Ulrich von Kifingen 


1500| — 
20 — | Wurden unter die dürf⸗ 


| 
tigiten Pfarrerd, Waid 
* J ſen nach dem Wunſche 
bed Gebers vertheilt. 
71Sr. Excellenz der fol.) Herr Staatsrath, 
Reicherath u. Ober Sonfiterial-Präfbent 
Ritter v. Roth zu München ‚160 301 
ı84$. 
8IEefchent von einem ungenannt fein wollen. 


den Geiſtlichen.. 14142301 12/80 Kin 


| 
| s0|—| 
1 


9iSchenfung aus der Rofal: — 
faffe zu Windsheim 


149 , 


Namen der Stifter und Schenfgeber. 


Fortl. Nr. 


183,. 
10] Die Pfarrerd, Wittwe Fleifhmann von Sit. 
Jobſt, refp. deren Reliften j 
| 1832; 
1118. apa Dia Ye 
v Neuß zu Münden . . . 
1823. 
12 Der Regierungdrath Öreiherr von Dobened 
zu Bayreuth . . . . 


1833. 

13] Der verftorbene Pfarrer Weiß zu def, refp. 
beifen Inteftaterben 

14] Die fgl. Majord, Wittwe Frau Frieberit⸗ 
v. Romaier, geb. v. Schegk, zu Mün— 
hen, Legat . . 

15]S8r. Ercellen; der kgl. Herr Staatsrat, 
Reicherath u. ObersEonflftorial-Präfident, 
Ritter v. Roth zu Münden „|. 
aus dem Nachlaffe deffen verlebten Frau 
Tochter der Pfarrerd-Wittwe Alt. 


1848, 
16] Der Herr Graf Gufav: Franz Karl Albrecht 
zu Sayn und Wittgenftein Sayn zu Mün— 
den, Legt : io he 


— und Geſchenke für] 


die Pfarr-[den außer: 
Witiwen⸗ Kordentlid, 


Pfarr⸗ 
—8 
zungskaſſe 





kaſſe. 
. ar 





— 
A fr. 


123/30 


5001 — 


1000| — 





1] 


Bemerkungen. 


wovon bie jet 250 fü. 
anfällig wurden. 


Diefes Capital foll ber - 


fimmungsgemäß ber 
Pfarr WaifenAnftalt 
zu Windsbach, fo lans 
ge dieſelbe in ihrer ders 
maligenBerfaffung bes 


Verzinfung zur. Iften 
em belaffen bleis 
ben 


fteht, gegen 1 procent, -, 


— 


id 


[4 


Königlich Bayerifches 


Intelligenz⸗ 


% 





| y An ) 
; für Mittelfranken, 


N Nro. 23. 








Ausbach. Mittwoch, den 22. März 1848. 





Die ss3fte Berloofung der ältern öfterreihiihen Staatsfhuld. — Die Einführung der Schreib » und Lefes 
Fibel des Schullebrers Wölfe zu Dilingen. — Die Königliche Profamation vom 6. März d. 38. — Die Umtriebe” 
der Gräfin Lands feld [Fola Monten] und ihre Verhaftung. — Die Erledigung ber Pfarrei Oberntief, Defanats 
Bindsheim. — Dienſtes⸗Nachrichten. * 





Bekanntmachungen der oberſten Kreis» und Staats ⸗Behöͤrden. 


Einl, Nr. 14781, Exp. Nr. 19961, j 
" (Die issſte Berfoofung der aͤltern Öfterreihifhen Staatsfhhld Ketr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Berzeihniß der einzelnen Obligationd-NRummern der Y2ften Serie, welche in der am 

3. Januar 1848 vorgenommenen 188ſten Berloofung ber ältern öfterreichifchen Staatsfchuld ge⸗ 

zogen wurden, nebſt ber — über ihre Ausbezahlung von ber kaiſerl. königl. Landesregierung im 

Herzogthum Defterreich unter ber Enns am 5, des nämlichen Monats erlaffenen Circulare wird 

im nachſtehenden Abdrude zur Wahrung bed Intereffe ber betheiligten Stiftungen, Gemeinden und 
Privaten hieburd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Ansbach, den 16. Mär, 1848, 2 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 

Freiherr von Welden, kgl. Regierungs⸗Präſident. 


Dertel, 
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Circulare 
der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume Deſterreich unter ber Enns, 
Ueber die baare Auszahlung der am 3. Jannar 1848 im ber Serie 92 verloosten Banko⸗Obli⸗ 
.  gationen zw fünf Percent. 
In Folge eined Defreted der ?. f. allgemeinen Hofkammer vom 3. d. Mts., wirb mit Bes 
ziehung auf bie Circular-Berorbnung vom 29, Dftober 1829, Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß 
ebracht: 
. $. 1. Die am 3. Jannar 1848 in ber Serie 92 verlooften fünfpercentigen Banlo⸗Obliga⸗ 
tionen von Nr 82015 bis einfchlieffig Nr. 83200 werben am bie Gläubiger im Nennwerthe des 
Sapitald baar in Conventiond. Münze zurüdbezahlt, 
$. 2%, Die Auszahlung beginnt am 1. Februar 1848, und wirb von ber Univerfal-Staatd- 
und Banko⸗Schulden⸗Caſſe geleiftet, bei welcher bie werlooften Obligationen einzureichen find, 
$. 3. Bei ber Auszahlung bed Eapitald werden zugleich die darauf haftenden Zinfen, und 
zwar bis Ende Dezember 1847 zu zwei und ein halb Percent in Wiener-Währung, für den 
Monat, Januar 1848 hingegen die urfprünglichen Zinfen mit fünf Percent in Eonventiond, Münze 
berichtiget. 
$. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, ein Verbot oder ſonſt eine Vormerlung 
haftet, iſt vor ber, Capitals, Auszahlung bei der Behörde, welche den Befchlag, dem Verbot ober 
die Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung zu ermirfen. 
$. 5, Bei der GapitaldAuszahlung von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, 
Stiftungen, öffentliche Imftitute und andere Körperfchaften Tauten,' finden jene Borfchriften ihre 
Anwendung, welche bei der Umfchreibung von berlei Obligationen” befolgt werben müſſen. 
8 6. Den Beflgern von folhen Obligationen, deren Beryinfung auf ine. Filials⸗Gredits⸗ 
Eaffe übertragen ift, ſteht es frei, die Gapitald-Auszahlung bei der E, f. Univerfal» Staats, und 
Banco⸗Schulden⸗Caſſa, oder bei jener Erebitd.Gaffa zu erhalten, bei welcher fie biöher die Zim 
fen bezogen haben. 
Im letzteren Falle haben fie die verlooften Obligationen bei der Filial⸗Eredits⸗Caſſe einzurei, 
hen, 
Wien, am 5. Januar 1848, 
Johaun Talatzko, Freyherr v. Geſtitich, 
k. k. NiDOeſtr. Regierungs⸗Präſident. 
Joſeph Felner, 
k. f, Ni.Oeſtr. Regierungsrath. 
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der einzelnen Obligationd-Nummern der o ſten Serie, welche in ber am 3, Januar 1848 vorge 
nommenen 188ften Berloofung der Altern. Staatsſchuld gezogen wurbe, 5 
ZZ LT Lo 


—— J— BDant»-Dbligationen 
ER | u 5 prEt. 


Nunimer . ——— 
82864 


82319 82393 82475 182572 [82645 |82723 |82789' 
82325 82394 82477 ‚82576 |82646 82724 [82792 |82865 
82326 182395 








82016|82113]82167/82218 | | 
82483 ‚82580 


82017|82114/82168|82219 
82018/82117)82169|82220 
82020|82118|82170|82221 
82021|82119/82171/82224 
82022|82120/82173|82229 
82023 82123 82174 82231 
82024|82124|82175/82236 
82025/82128/82176/82237 
82028|82129|82180)82242 
82030|82132!82181|82244 
82035|82133/82182|82247 
82036182134 82183|82248 
82038/82136 8218582249 
82039 82137 /82187|82256 
82043/82138 82188182261 
82044/82139 82189182262 
82045/82140 82192/82268 
82046 82141 82194182271 
82047/82144 82195182273 
82048'82146 82196/82276 
82051/82147|82197|82277 
82053'82149|82198|82280 
82065.82150!82200:82283 
82071182152182201 182285 
- 82078|82153|82202|82286 
82079|82156/32203|82292 
82081/82157|82204|82307 





82084|82158/82205|82308- 


82088/82159|82208/92309 
82089/82160182210)82311 
82090,82162/82211|82312 


82091/82163/82212182314 |82389 


82328 [82398 
82334 [82399 
82335 |82401 
82338/82403 
82339 182404 
82342 |82407 
82343 [82412 
82346 [82413 
82347 [82414 
82348 [82416 
82349 [82417 
82350 [82419 
82351 182424 
82353 182424 
82354 '82427 
82355 |82430 
82356 182431 
82357 182437 
82359 [82438 
82361 182439 
82363 82442 
82364 [82444 
82368 ‚82446 
82374 182452 
82376 182453 
82378 182456 
82382 |82466 
82383 82467 
82384 |82468 
82387 








82471 


82470 


82099182164 8224582317 82391 |82472 
\ 82106[82165|82216|82318 |82392 [82473 


‚82484 182581 
‚82490 82582 
82493 82586 
82494 |82587 
82495 |82593 
82499 182594 
82500 |82596 
8250 382599 
82504 |82601 
82505 |82602 
82506 |82603 
‚82507 |82608 
82513 182610 
82514 182611 
82516 82613 
82517 |82614 
82518 82615 
82522 |82616 
82523 182617 
82527 182618 
82529 182619 
82534 182620 
82537 |82621 
82538 182623 
82541 182625 
82545 |82626 
82546 ‚82628 
82547 182635 
82552 |82636 
82559 |82638 
82562 |82639 
82568 |82642 
82571 182644 


82648 [82725 82794 


82649 82726 182795 
82651 ‚82728 [82796 |82871 
82652 82733 182797 [82872 
82653 82734 |82798 182873 
82654 |82736 182799 |82874 
82657 |82739 |82802 


82658 


82740 82808 


82659 ‚82741 |82809 
82664 82742 |82810 
82666 |82746 182811 
82668 182748 182813 
82672 |82749 182817 
82674 |82753 82819 
82675 |82754 182820 
82677 82758 182822 
82680 |82759 182827 
82684 |82761 |82828 
82686 ‚82762 |82829 
82692 82765 |82831 
82700 |82767 |82833 
82701 |82770 |82835 
82703 182771 |82836 
82707 182772 |82839 
82708 |82774 |82840 
82710 182775 182841 
82711 |82776 |82842 
82713 |82778 |82843 


82715 |82781 


82849 


82716 |82783 |82851 


82717 |82734 |82856 


82718 
82721 
82722 


82785 |82857 
82786 |82858 
82787 |82860 





82867 
92868 


82875 
82876 
82877 
82878 
82879 
82882 
82884 
82885 
82887 
82892 
82893 
82894 
82895 
82898 
82899 
82903 
82906 
82907 
82908 
82909 
82910 
82912. 
82913 
82919 
82921 
82922 
82923 
82927 


Banto»-Dbligartionen 





zu 5 pr&t. 
Nummer 


82928182942|82960 |82977152997)83025 |83046 183074 | — 83134 183160 |83184 
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Einf, Nr, 18311. Erp. Nr. 26168. 
(Die Einführung der Schreib» und Leiefibel des Schullehrers Wölfle zu Dillingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den Schuibehörben und kehrern wird hiermit eröffnet, daß nah einem am 13. I, Mts. 
ergangenen Reſcripte bed kgl. Minifteriums für Kirchen» und Schulangelgenheiten der Gebrauch 
der von dem Schullehrer Wölfe zu Dillingen verfaßten Schreib» und keſe⸗Fibel bis zur Einfühe 
rung eines beftimmten Lehrbuces für dieſes Fach in dem teutfchen Schulen geftatter ſey. 

Ansbach, am 18. März 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, fgl. RegierungsPräffdent, 
Dertel, 


Erp, Nr. 20309, 

An fämmtlide Diftrites-Polizeibehörben und Pfarrämter von Mittelfranfen, 
» (Die Königlihe Proffamation vom 6. März d. 38, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Bon mehreren Behörden iſt ber unterfertigten Stelle angezeigt worben, daß bie in ber Kö⸗ 
niglihen Proflamation vom 6. d Mid. wegen ungefäumter Gefeßed,Borlage „über voll 
ftändige Preßfreiheit” von den Landbewohnern in einer höchſt irrthümlichen Weife aufs 
gefaßt und gedeutet werde. 

Als Beleg zu diefen Anzeigen wurben mehrere bei Amte vorgefommene Fälle erzählt, aus 
welchen hervorgeht, daß von Geite.pieler Landbewohner unter ‚Preßfreiheit” — : 
die Befreiung von allen — dem Einzelnen Iaetgen: — Abgaben an 

den Stat, — — ober Private 
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verſtanden, und in ihnen ber Glaube begründet worben fei, baß nunmehr micht allein diefe bit 
herigen Abgaben nicht mehr zu entrichten, fondern fogar (1) auch die Bezahlung der Hypotheken⸗ 
Zinfen, der Ausnahme, Austrages, Alttheiled ıc, aufzuhören habe. 

Diefe grelle Unkunde unferer verfafungsmäßigen Berhältniffe in Bezug auf Preßfreiheit ers 
fordert eine gründliche Belehrung der Landbewohner über bie grundgefeglichen Beftimmungen ber 
Beilage III. zu Tit. IV. S. 11 der BerfaffungsUrfunde und ben Gang aller Geſetz-Abänderung 
auf verfaffungsmäßigem Wege unter Mitwirfung der Stänbe bed Reiche. 

Es erhalten daher ſämmtliche Diftriftö-PolizeisBehörben ben Auftrag, bie Gemeindevorſteher 
ihres Bezirkes worrufen zu laffen und ihnen dem Begriff des Wortes „‚Preßfreiheit‘ unter Bezug 
auf bie, durch $. 2 Beilage HI. loc. cit. 'angebeutete, biöher beitandene Ausnahme zu erläutern, 
fle aufjuforbern, ihre Mitbürger hierüber ebenfalls aufzuklären und der irrigen Auslegung ber 
Königlichen Zuficherung im biefer und anderer Beziehung entgegenzutreten, 

+ Nicht minder werben alle Pfarr-Borflände bed Regierungs-Bezirked zu gleicher — 
aufgefordert. 
Ansbach, den 20. März 1948, 
Körmiglihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, “4 
Freiherr von Welden, kgl. RegierungdPräflbent, — 


Einl. Mr. 18540, Exp. Nr. 20431. 


An ſämmtliche Gerichts, und Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Umtriebe der Gräfin Landöfeld [Lola Monten] und ihre Verhaftung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Nach allerhöchſter Entſchließung Seiner Majeftät des Königs vom 17. d. Mis. hat bie 
Gräfin Landöfeld (Lola Montes) aufgehört, das bayerifche Indigenar zu befigen. Da biefelbe 
fhon einigemale bie Verfuche machte, bie gegen ſich hervorgerufene Aufregung zu erhöhen, und 
dadurch, fo wie auf andere Weife die Ruhe der Hauptfladt und des ganzen Landes zu flören, 
fo werden ſämmtliche Gerichte, und Polizeibehörden des Königreiche biemit angewiefen, auf bes 
fagte Gräfin zu fahnden, fie überall, wo man fie finden mag, in fihere Haft zu bringen und im 
geziemender Weiſe unter ficherer Begleitung auf die nächte Feſtung zu — , ſolchen Falls 
aber ungeſäumt ber unterfertigten Kreisſtelle Anzeige zu erſtatten. 

Anéebach, am 20. März 1848. 

Königliche Negierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präftdent, 
Dertel. 


Einl. Nr, 2589, Exp. Nr. 2673. 
— 5 der Pfarrei Dieratief, Detanats Windsheim betr.) 
amen Seiner Majeftät ded Königs. 
Durch bie — bed Pfarrers Nuſch auf die Pfarrei Ober⸗ und Untermichelbach iſt 
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die Pfarrei Dberntief, Delanats Windsheim, in Erledigung gekommen welche zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit ausgeſchrieben wird, 
Der Ertrag bdiefer Pfarrftehle berechnet ſich nad) der im Jahre 1837 abgefchloffenen Faffion 
folgendermaſſen: 


1) aus Staatskaſſen fh 
3) aus Stiftungsfaffen 
a). an baarem Gelbe. ; x 5 ; : 13 — Mr 
b) an Raturalien 
3 Shff. 355 Mes. Korn a Sf. 5ı fr. R . sı fl 26 Mr. 
2 A Dinkel aà 4 fl. 4a ir.. 10 fl. 50: fr. 
I u 4 „ Sauber asf, 25 , . Beh, 6 Mr 
2 Mlafter hartes Hol; an. 71,50 fr. > 
3) aus ber PfarsunterkügungsCaffe zu Nürnberg ald Do⸗ 
tations/⸗Zuſchuß F — — 26 fl. — ixr. 
3) aus Gemeindelaſſen 7 
an baarem Geld 84 fl. 45 kr. 
an Naturalien 
2 Klafter hartes und 1 Klafter weiches Holz, 
dann 50 Stück Wellen , . ; . 12 fl. 125 fr, 


256 fl, 10! Mr. 
11. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Eapitalien . R . : 18 fl. 274 fr, 
1. Ertrag aus Realitäten 

Anſchlag der freien Wohnung im Pfarrgebäude, welches 

ih zwar im ſchlechten baulichen Zuftande befindet, 

R aber nody im Laufe dieſes Jahres hergeftellt wers 
ben fol, und der übrigen Delonomier@ebäube 20h — Mr, 
beögleichen ber Grundflüde . — A A 43 fl. 30 Mr. 





IV, Ertrag and Rechten . * ° ° . “ “ 0 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werbenben Dienfteöfunftionen . . 76 fl, 14_ fr. 
"VI, Einnahmen and obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei ber Gemeinde — fl. — tr. 
——— — 
| Summa 414 ſi ı2 fr, 
Hievon bie Laſten abgezogen mit. R . . . — 33 f. 
= — —— reines Einfommen 413 fl. 40 fr. 
ou nod auf 3 angegebenen freiwilligen G fe = 
Ansbach, den 7, März 1848, . ne iR 

Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Huſſell. 
Cella, Sekr. 


— 
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Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben unter dem 10. dieſes die Pfarr⸗Curatie Refenhin, Land» 
gerichts Beilngries, dem Priefter Joſehh Mar Wachtl, bisherigen Pfarrer zu Darshofen, Lands 
gericht Paröberg, allergnäbdigft zu verleihen geruhet, 

Seine- Königlihe Majeftät haben ſich gemäß allerhöchſter Entfchliefung vom 27. vor, Mts. 
bewogen gefunden, bie protefl. Pfarrei Sct. Johannis in Nürnberg, Dekanats Nürnberg, bem 
bisherigen Defanatd,Berwefer und II. Pfarrer Johann Wilhelm Ferdinand Bauerreiß in Gunzen⸗ 
haufen allergnäbdigft zu verleihen. 

Unterm 13. März a. c. wurde der biöherige Schullehrer Johann Ehriftoph Ohr zu: Bruck⸗ 
berg zum Scullehrer und Kirchendiener zu Förrenbach ernannt. 

Unterm 13. März 1848 ift der biöherige Schulgehülfe Friedrih Wilhelm Hammer zu Un 
terampfrach als Schullehrer zu Haundorf ernannt worden. 

Unterm 13. März 1848 iſt der bisherige Schulgehülfe Johann Leonhard Leuthel zu Groß⸗ 
haslach zum Schullehrer in Keinsbach ernannt worden. 

Der bisherige Schullehrer Johann Peter Schärtel zu Wachſtein iſt unterm 18. Mär curr, 
zum Scullehrer und Kirchendiener in Neuenmuhr ernannt worden. 

Unterm 13. Mär; 1848 ift der bisherige Sculgehilfe Daniel Sei zu Hofftetten zum 
Schullehrer und Kirchendiener in Breitenfurth ernannt worden, 
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Inhalte. 
Die Berleibung der Ansbacher und Bayreuther Unterlands-Stipendien pro 1837J48. — Die Anſchaffung der 
Drudihrift des Rechnungs-Reviſors Fling zu Münden über Rehnungsresifion. — Superrevifion und Dedarge 
‚ der Dijtrifts-Umlagen-Rehnung Kipfenderg pro 184697. — Die Bürgermeifterwahl zu Eihftädt. — Die Berftär: 
kung der Landwehr durch Freiwillige. — Die Sicherſtellung des Stiftung. und Gemeinde-Bermögens. — Die 
Ablofung ded Handlobns und anderer gutöberrlichen. Gefälle des Staats. — Das Wandern nah Frankreich. — 
Drudfehler. — Die Verhaftung der Gräfin v. Landsfeld. — Dienftes:Nadridt. 


Bekanntmachungen der oberjien Kreis» und Staats-Behörben, 

Einl, Nr. 16304, Exped. Nr, 20149, ’ 

(Die Berleipung der Ansbacher und Bayreuther Unterlande-Stipendien pro 1987J98.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus den für die ehemaligen Fürftenthümer Ansbah und Bayreuth unterhalb Gebirgs fun; 
birten Stipendien-Stiftungen find für das Jahr 1843 unterm Heutigen folgende Stipendien vers 
lichen worden, ER Er 
1. Aus dem Ansbacher Trivialftipendienfond an nachbenannte Schuͤler des Gymna⸗ 

ſiums und der Lateinſchule dahier: 
25 fl. am Wilhelm Bezzel, Profeſſorsſohn aus Ansbach, 
25 fl. an Theodor .Bezjel, vn * " 
15 fl. an Daniel Benz, Schuhmadjermeiftersfohn aus Ansbach, 
25 fl. an Martin Hähnlein, „ „ „ 
15 fl. am Ernft Lieberich, Verwaltersſohn dahier. 
25 fl. an Karl Maurer, Profefforsfohn babier. 
25 fl. an Adam Peter, Schullehrersfohn dahier, 
25 fl. am Albert Schleizer, Rentbeamtenfohn dahier. 


„ 
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. an Georg Schwarz, Kanzleifunktionärsfohn dahier. 

. an Emil Selling, Profeffordfohn dahier, 

. an Eduard Selling, " * 

. an Auguſt Weſtermann, Landgerichtsaſſeſſorsſeohn aus Feuchtwangen, 

. an Gobft Aumann, Wirthsſohn dahier. 

. an Friedrich Enderlein, Schullehreräfehn dahier. - 
. an Auguft Feyerlein, Rechnungoͤrrviſorsſohn dahier. 

. an Ludwig Lippacher, Kürfchnermeifterdfohn bahier, 

. an Albredyt Peter, Schullehrersfohn dahier. 

15 fl. 


an Karl Scyleizer, Rentbeamtenfohn dahier. 


1. Aus dem Ansbach-Heilsbronner Univerfitätd-Stipendienfond. 


355 u — 
Susos9950 
amamnmamnam 


30 fl. 


60 fl. 


a) an der fgl. Univerfltät Erlangen. 


. an Ehriftopy Bauer, Schullehrersſohn aus Uffenheim, stud. jur. 


an Friedrid Böhm, Bädersfohn aus Feuchtwangen, siud. jur. 


. an Ernft Brand, Randgerichts-Affefforsfohn aus Leutershauſen, stud. med. 

. am Rudolph Brendel, Feihhausverwaltersfohn aus Ansbach, stud. theol. 

‚an Rudolph Düll, Pfarrersfohn and Gedenheim, stud. theol. 

. an Ehriftian Frauenholz, Pfarrersſohn aus Weißenfirchberg, stud. theol. 

. an Friedrich Frauenfnecht, Stabtfcreiberdfohn aus Gunzenhaufen, stud, jur, 


et cam. 


. an Lkeonh. Kühler, Nagelſchmiedmeiſtersſohn ans Ufenheim, stud. theol. et phil, 
an Georg Kreger, Lederhaändlersſohn aus Ansbach, stud: jur. 


an Friedrih Müller, Randarztfohn aus Triesdorf, stud, med, 


. an Julius Dertel, Profefforsichn bahier, stud. jur, 
. on Dar Pürfhauer, Pfarrersfohn aus Theilenhofen, stud, theol. 

. an Georg Adam Sauber, Wirthéſohn aus Unteradbadh, stud. theol, 
. an Ludwig Schaumberg, Pfarrersfohn aus Saufenhofen, stud. theol, 
. an Gottl Theod. Schaumberg, ,, " r 

. an Ludwig Seuffert, Pfarrerdfohn aus Fürth, stud. jur. 


“ ”„ 
’ 


b) an der fgl. Univerfirät Münden. 


‚an Shrifian Schliht, Stallmeifterdfohn aus Ansbach, Stud. d, Architektur. 
. an Guſtav Steinbrüdel, Rechnungstommiffärsfohn won da, Student der Forfts 


Wiſſenſchaft. 


. an Johann Biſchoff, Schloſſersſohn von da, Stud. d. Mathematik. 


c) an ber kgl. Univerſität Leipzig. 
an Carl Esper, Dekansſohn aus Feuchtwangen, stud. jur. 
an Chriſtian Höppl, Pfarrerdfohn aus Großhabersdorf, stud. theol. 


117. Aus dem Heilsbronner Stipendienfond für dad Bayreuther Unterland. 


50 fl. 
50 fl. 
50 fl. 


an Wilhelm Baureif, Schneidermeiftersfohn aus Erlangen, stud. philos. 
an Auguft Bed, Pfarreröfohn aus Burgfarrnbach, stud. theol, 
an Heinrih Emmerling, Schullehrersfohn aus Großgründlah, sind, theol, 


60 fl. 
of. 
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an Oswald Fried, Eantersfohn aus Eiterödorf, stud. theol. 
an Hermann Günther, Pfarrerdfohn aus Möhrenvorf, siud. dheol, 


. an Carl Hoffmann, Landarztſohn aus Bayerödorf, stud. med. 


an Auguft Kleß, Schullchrerefohn aus Erlangen, stud. philos. 


‚on kudwig Kelber, Pfarrersfohn aus Uttenreuth, stud. tleol. 

am Adolph Küfter, Malersfohn aus Erlangen, stud. jur. . 
. an Karl Maier, Mufltichrerdfohn aus Erlangen, stud jur. 

. an Georg Uri Spiegel, Metzgersſohn aus Erlangen, stud. theol. 

. an Heinrih Bode, Renibeamtenjohn aud Neufladt, stud jur. 

. an Georg Wolff, Hutmachersfohn aus Erlangen, stud jur. 

. am Chriſtoph Wucherer, Rentbeamtenjohn aus Neuftadt, stud. theol. et phil. 


b) an ber Univerſität Leipzig. 


50 fl. an Wilhelm Elöperger, Rektorsſohn aus Ansbach, sud. jur. 


ww uw we 6 > 
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40 fl. 


40 fl. 


40 fl. 


20 fl. 


30 fl 


so fl, 


L c) an dem Gymnaflum zu Erlangen, 
an Ernft Guth, Pfarrersfohn aus Schornmeifad). 
an Karl Gutmann, Nagelfchmiedsfohn aus Erlangen. 
an Eduard Hunger, Univerfltätöprofeffordfohn aus Erlangen. 
an Chriftian Kelber, Pfarrersfohn aus Uttenreuth. 


. an Georg Ruhr, Defonomenfohn aus Unterfhweinad, 


an 9. E. Chriſtian Müller, Univerfiräts-Bibliothefarfohn aus Erlangen, 


. an: Johannes Sattler, Univerfltätd-Sefretärdfohn aus Erlangen, 
. an Lorenz Schäfer, Oelonomenſohn aus Stübach. \ 
. an Johann Schornbaum, Strumpfwirkermeiftersfohn aus Erlangen. 


d) an dem Gymnaſium zu Augsburg. 


. an Karl Ludwig Löffler, Pfarrersfohn aus Konradsreuth. 


IV Aus der Sartorius ſchen Stiftung dahier: 


an Guſtav Bel, Pfarrersfohn aus Höfrih, vormaliger Gymmaſlalſchüler zu 
Ansbach, mun stud. jur, zu Erlangen, 

an Tulind Burkhard, Pfarrersfohn aus Ebenried , vormaliger Gymmaſialſchüler 
au Ansbach, nunmehriger stud. jur. zu München. 


V. Aus der Utz'ſchen Stiftung: 
an Karl Pfeiffer, Pfarreröfohn aus Pommersfelden, vormaliger Gymnaflal 
fhüler zu Ansbach, nun stud. theol. zu Erlangen. 
an Johann Johann Bifhoff, vormaliger Gymnaſlalſchüler zu Ansbach, nun 
stad, math. ju München. 


VlI. Aus der Seinsheim'ſchen Stiftung: 


an Jakob Earl Dito Wucherer, Pfarrersfohn aus Heidenheim, sind, iheol. 
su Erlangen. 
an Ludwig Bezzel, Profefforsfohn aus Ansbach, stud. theol, zu Erlangen, 
26 * 


vu. Aus der Lips ſchen Stiftung daſelbſt: 


sı fl. 15 fr. an Ludwig Kreß, Dekansſohn aus Mit. Erlbach, vormaligen Gyama⸗ 
flalfhäler zu Ansbach, nun stud, jur. zu Peipzig. 


vi. Aus der Holzhaufer’fhen’ Frühmepftiftung zu Uffenheim 

proteftantifcher Seits — da zufolge höchſten Minifterial-Refcripts vom 21. 
November 1847 bie Zuweifung ber Renten des Farholifchen Antheild an bie 
katholiſche Kirchenſtiftung dahier ausgefprochen worden if, — 

30 fl. an Ehriftoph Bauer, Schullehrersſohn aus Uffenheim, stud. jur. zu Erlangen. 

40 fl. an Wilhelm Dül, Patrimonialrichtersfohn aus Sranfenderg, stud. jur. zu 
Erlangen. 

80 fl, an Auguft Ferdinand Erfert, Patrimonialrichtersſohn aus Obernzenn, stud jur. 
zu Erlangen. 

40 fl. an Eugen Schwarz, Rentbeamtensfohn aus Antbah, stud jur. zu Erlangen. _ 

28 fl. an Dito Bogel, Pfarrersfohn aus Uffenheim, stud jur. zu Leipgig. 

Diefe Bertheilung wird hiemit vorfchriftsmäßig zur allgemeinen Kenntnißnahme veröffentlicht, 
mit dem Bemerken, daß hiebei auf ben Empfang von Stipendien aus fremden Fonds die geeig⸗ 
nete Rückſicht genommen worben if. 

Andbah, am 18. März 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Melden, kgl. Regierungs-Präfldent, 
Dertel, 


— nn 


Einl. Nr. 17462, Exp. Nr. 20367. 
An fämmtlihe Difirifte,Polizeibehörben, Stiftungs-Adminiftrationen und 
unmittelbare Kirchenverwaltungen in Mittelfranten. 
(Die Anfhaffung der Drudihrift des Rehnungs-Revifors Illing zu Münden über Rehnungsreviflon betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Könige. 
Die rubricirte höchſte Entſchliehung des kgl. Minifteriums‘ ded Innern vom 4, pr. 8. L. 
Mis, wird nachftehend zur Wiſſenſchaft und Nachachtung hiedurch weröffentlicet. 
Ansbach, den 19. März 1848, . s 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfldent. 
Dertel, 


„Königreich Bayer 
Minifterium ded Innern. 
Bon dem funktionirenden RechnungsRevifor bei der kgl. Regierung von Oberbayern 8. IL 
Ting ift im Verlage vor E. H. Bed zu Nördlingen eine Drudfchrift unter dem Titel L. Illings 
gründliche Anleitung zur Anfertigung und Reviflon aller Gemeinde » und Stiftungs⸗Rechnungen 
bei herabgeſetztem Preis von 40 fr, per Exemplar herausgegeben worden. 


7 
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Auf die von 8, ling geftellte Bitte wird im Benehmen mit dem kgl. Minifterium des Im 
nern für Kirchen, und Sculangelegenheiten die Anfhaffung der fraglihen Schrift bei den kgl. 
Stellen und Behörden, Magiftraten, Gemeinde » und Gtiftungs-Berwaltungen. mit Borbehalt der 
Erasseinhaltung und Erholung ber refp Curatelgenehmigung hiemit gefkattet. 


— ben 4. Mär; 1819. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 


von Voltz. 


Durch den Minifter 
‚ber General-Sefretär: 
In deffen Verhinderung ber geheime Sefretär: 
GBofinger. 


Einl, Nr. 1232. Exp. Nr. 20274a. 
(Superresifien und Decharge der Diftrifts-Umlagen:Rechnung Kipfenberg pro 1846ja7 betr.) : 


Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Gemäß höchſter Minifterial,Anorbnung vom 8. April 1828 werben nach vorgenommener 
Superreviflon und Decharge ber ae zuge Rehnung die vorfentlichen Ergebniffe bderfelben zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt: 
A Einnahme, 


Tit. I. Un Aftiv-Eaffa-Beftand aus der vorigen _— vo.fl. 35 fr. 
nr N. Zuſchuß and Kreifonds . . . . 230. — fr 
„Il. An Diftrifts,Umlagen . . . j : 600 fl. — kr. 
Summa 820 fl, 35 fr. 

“ B. 4 us ga be n, 


Tit. I. Zahlungs-Rüdftände voriger — a fl. 12 fr. 
„II. Auf die Verwaltung. . 23 fl. 435 fr, 
7a9f 53 Mr. 


y „ 111. Auf ben Zweck . z . EEE a EN Be ieh 
Summa 776 fl 4 k. 


Abſchlus. 


820 fl 35 fr. Einnahme, 
776 fl 5 fr. Ausgabe. 
aa fl, 7 tr. Aktiv⸗Beſtand. 
Ansbach, am 19. März 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfronken, Kammer des Innern, 


Freiherr von Welden, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
— Dertel. 
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Einl. Nr. 17864. Exp. Rr, 20538, 
(Die Bürgermeifterwahl zu Eichſtaͤdt betr.) 
| Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Zu der Stelle eines rechtskundigen Bürgermeifterd im ber Stadt Eichſtädt if ber feitherige 
Rechtsrath Carl Nar von dort einſtimmig gewählt — und von ber mnterfertigten kgl. Regie 
rung unterm Heutigen in proviforifher Eigenfchaft beftätiget worden, was hiemit öffentlich bes 
fanut gemacht wird. 

Andbadh, den 21. März 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Welden, tgl. Regierungs-Präfldent, 
Dertel, 


Einl. Ar. 18541, Exp. Nr. 20568, 
(Die Verftärkung der Landwehr dur Freiwillige betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehende höchſte Entſchließung des königl. Minifteriumsd bed Innern vom 17. d. Mit. 
im oben bezeichneten Betreffe wirb hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 21, März 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. RegierungsPräffdent, 


Königreihb Bayern 


Minifterium ded Innern. 

Seine Majeftät der König haben, auf fo lange Ällerhöchſtdieſelben nicht anders. verfügen, 
bie Berftärfung ber aftiven Lanbwehrabtheilungen im Regierungsbezirte von Mits 
telfranfen durch Freiwillige aus der Elaffe der nicht Iandwehrpflichtigen Bürger und großjährigen 
Bürgerföhne unter dem Vorbehalte Allerhöchſt zu genehmigen geruht, daß durch biefe vorüber 
gehende Verwendung für ben Landwehrdienſt hinfichtlicy der aus der Militärpflicht noch nicht Ent 
laffenen ihren gefeglichen Verpflichtungen für den Dienft in ber Armee nicht im Mindeften Eins 
trag geſchehe. 

Hievon wird bie fgl, Regierung, K. d. J., behufs weiterer fofortiger Verfügung mit der 
Weiſung in Kenntniß gefegt, in künftigen, ber im Berichte vom 10. März I. 38. bargeftellten 
Sachlage ähnlichen Fällen bie vorherige Einholung ber Allerhöchſten Genehmigung ohne ben 
gleichzeitigen unumftößlichen Nachweis der dringendfien Gefahr unter keiner Bedingung 
mehr zu unterlaffen. 

München, ben 17, es 1848, 

Auf ꝛc. Befehl. 


Einl. Nr. 16454. Exp. Rr. 20463. 
— An ſämmtliche Polizeibehörben von Mittelfranken, 
(Die Sicherſtellung des Stiftungs- und Gemeinde-Bermögens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Was zu der allerhöchften Entfchliefung vom 13. Januar 1825 im audgefegten Betreffe (Int. 
Blatt für ben Rezatfreid von 1825. p. 201) Ziff. I. Nr. 2 bezüglich der Zeit dann der Art und 
Weiſe der Unterfuchung der Material:Borräthe aller Orts Stiftungen und Gemeinden allerhöchiten 
Orts unterm 23. Februar d. Is. näher beſtimmt worden ift, wird fämmtlichen PolizeisBehörben 
im Regierungs-Bezirfe zur Kenntniß und genauen, Befolgung nachſtehend eröffnet, 

Ansbach, den 21. März 1948. 

Königliche Regierung von Mittelfranten , Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, fgl, RegierungsPräfldent, 
Dertel, 


ge udmwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
anfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben Und bewogen gefunden, auf fo fange Wir nicht anders verfügen, bie unter Zif- 
fer. I. Rr. 2 der allerh. Entjchließnng vom 13, Jänner 1825, bie Sicherftellung des Stiftungs- 
und Gemeinde» Bermögend betreffend, beftehende Vorſchrift rüdfichtlich der Zeit, dann ber Art unb 
MWeife der Unterfuhung ber Material:Borräthe aller Ortd-Stiftungen und Gemeinden, mäher zu 
beſtimmen, wie folgt: 

1) Die GSonftatirung der Material-Borräthe ber Gemeinden und Stiftungen und zwar fomohl 
des Current, als des Magazins⸗Getraides foll alljährlih nur einmal und zwar im Monat 
Dftober erfolgen, wenn micht nach dem Ermeffen der mit der obern Guratel befranten Kreis, 
Regierung: im Anbetrachte obwaltender befonderer Lokalverhältniſſe, insbeſondere bezüglich des 
Scluffed der Natnraleindienung, ein anderer Zeitpunkt ald angemeſſen ſich barftellen würde, 

3) Die Unterfuhung und Conftatirung der Getraib-Borräthe foll in ber Regel durch 
Umſturz und Abmeffen bed Getraides erfolgen, wo dieſes nicht bie Beichaffenheit des Getraides 
unrächlich macht, in welchem Falle fobann mit Genehmigung ber Obercuratel, Beſſchtigung und 
Abfchägung durch Sacverftändige genügen fol. 

3) Die zuletzt genannte Gonftatirungsweife fol insbefonbere ba zur Anwendung kommen, 
wo bad Getraide ganz oder zum Theil von Wurm ergriffen ift. 

4) Die Unterfahung und Gonftatirung bes Beſtandes bei Materialvorräthen von anderer 
Beſchaffenheit fol ſich nach der Natur ber betreffenden Gegenflände richten, ” nach Zahl oder 
Gewicht, durch Abaichung der Fäffer ıc. vollzogen werden, 


Münden, den 23. Februar 1848. 
Lubmwig. 
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Einl, Nr. 10880. Erp. Rr. 13565. 
(Die Ablöfung des Handlohns und anderer gutsherrliher Gefälle des Staats betr.) 
. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im eabrlgirten Betreff eingelangte, umd bereits in ber 11. Nummer des diesjährigen 
Regierungd-Blatted euthaltene allerhöchſte Verordnung vom 17. lauf. Monats wird im nachſtehen⸗ 
ben Abdrude mit dem Beifügen zur allgemeinen -Kennmiß gebracht, daß die Geſuche um Ablös 
fung. des Handlohne und der übrigen gutöherrlihen Gefälle bed Staats wie 
früher bei den fgl. Rentämtern anzabringen find, und in fo weit bie betreffenden Gefälle dem 
mittelfränfifchen Regierungsbezirf angehören, der Genehmigung der unterfertigten Stelle mit dem 
im $. 96 ber allerhöchſten Berorbnung vom 17. Dezember 1825 ben Wirfungsfreis der oberften 
Verwaltungsſtellen in ben Kreiſen betreffend (Regierungsblatt 1825 Seite 1049 et seq ) von 
gefhriebenen Vorbehalte zu unterliegen haben. 

Ansbach, den 20. März 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden, kgl. RegierungsPräfldent, 
®eret, Direlftor. 
Freyer. 


LZudmwi 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Hfalzoraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

Mir finden Und brwogen, Unfere Verorbnung vom 21. April 1840 — die Ablöfung des 
Handlohnd und anderer gutöherrlicher Gefälle des Staats beireffend (Regierungdblatt 1840 Seite 
2349) hiemit außer Wirkung zu fegen, und die Ablöfung der ftändigen Dominikal⸗Gefälle, fowie 
des Handlohns nad den Beſtimmungen Unferer früheren Verorbnungen vom 13, Februnt 1826 
(Regierungsblatt 1826 Geite 25) bie Ablöfung der flänbigen Dominifal-Gefäle betreffend — 
dann vom 19, Juni 1832 (Reggs.⸗Blatt 1832 Seite 389) die Firirung und Ablöfung bed Hands - 
lohns betreffend, auf fo lange Wir nicht anders verfügen, wieder ungehindert zu geftatten, 

Münden, den 17. Mär, 1848, 


j Ludwisg. 
v. Heres, Staatsrath. 
Königliche allerhöchſte Verordnung. Auf Königlich Allerhöchſten Befehl. 
(Die Abtöfung des Handlohns und anderer der General:Sefretär 
gutöherrlihen Se des Staats betr.) Miniſterialrath Gietl. 


Einl. Nr. 18628. Exped. Nr. 20590, 
(Das Wandern nach Frankreich betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Bei den Beftrebungen ber dermaligen proviſoriſchen Negierung zu Frankreich auf Eröffnung 
der möglichften Arbeitsquellen für die dortigen Arbeiter,Klaffen, imsbefondere zu Paris, liegt bie 
Bermuthung fehr nahe, daß in Frankreich auslänbifche Arbeiter aller Gathegorien nicht mur we⸗ 


Königlich BÄNN a Bayerifches 


Sintelligenz: 7 





Ansbach. 





Königlihes Patent. — Königlihe Worte an die Bayern. — Regierungs:Antritts-Patent. — Königlihe Worte 
an die Bayern. — Thronrede Seiner Majeftät des Königs bei Eröffnung der Stände Berfammlung am 22. März 
1848. — Die Öffentliche Sicherheit. — Das Verbot der PferderAusfubr. — Einverleibung der Schule zu Nenn: 
bofen an den Diſtrikts-Schul · Inſpektionsbezirk Neuftadt aju. — Die Regulirung der Zleifhtaren für den Monat 
April 1848. — Erledigung der 2ten Pfarrftelle zu Pegnitz. — - 


— Bekanntmachungen der oberften Kreis» und Staats-Behörben, 
Königliches Patent. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben Uns Alerhöchft bewogen gefunden, zu Unfere® geliebten Sohnes, des. From 
pringen Marimilian, Königlichen Hoheit, Gunften auf Unfere Krone zw verzichten, und 
fügen mit diefem zugleich zu wiffen, daß Wir von nun an die Namend-Titulatur: „König 
Ludwig’ (Majerkät), und Unfere vielgeliebte Königliche Gemahlin die Titulatur: „Königin 
Thereſe“ (Majeftät) führen werben. — Borftehende Unfere Berzichtleiftung und Titulatur⸗ 
Beftimmung it in Unferem Regierungsd-Blatte zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 

Gegeben Münden, bem zwanzigften März des Jahres Eintaufend Achthundert und adjt 
und vierzig, im drei und zwanzigften Unferer Regierung, 


kudwig. 


=——— —ñ— 


Königliche Worte an die Bayern. 
Bayern! 

Eine neue Richtung hat begonnen, eine andere als bie in ber Berfaffungs-Urfunde enthal⸗ 
tene, in welcher Ich nun im 23. Jahre geherrfcht, 
| Ich lege die Krone nieder zu Gunften Meines geliebten Sohnes, des Kron- 

prinzen Marimilian. 

Treu ber Berfaffung regierte Ich; dem Wohle des Volkes war Mein Leben geweiht; — 
ald wenn Ich eined Freiſtaats Beamter geweien, fo gewiffenhaft ging Ich mit dem Staardgute, 
mit den Gtaatögeldern um. Ich kann Jedem offen in bie Augen fehen, — Und nun Meinen 
tief gefühlten Dank Allen, die Mir anhingen, 

Auch vom Throme herabgeftiegen, fchlägt glühend Mein Herz; für Bayern, für Teutſch⸗ 


land. 


Münden, den 20, Mär; 1848. 
| Ludwig. 


_ Regierungs-Anteitts-Patent 
Seiner Majeftät des Könige Marimilian It. von Bayern. 
Wir Marimilian 11. 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
— fen und in Schwaben ꝛc. ıc. 

Entbirten Männiglih Unferen Gruß und Königliche Gnade zuvor! 

Nachdem Unferes vielgeliebten und theuerfien Herrn Baterd Königliche Majeſtät 
Sich unterm 20. d, Mts. aus freyeigenem Entſchluſſe Aller höſchſt bewogen gefunden haben, 
zu Unferen Gunften den Verzicht auf die Krone Bayern zu erklären, und durch diefe Berzicht- 
leitung das Königreich Bayern in der Gefanmt-Vereinigung aller feiner älteren und neueren Ges 
bierötheile nad ben Beſtimmungen der BVerfaffungs-Urfunde auf ben Grund der Staats- und 
Haus Berträge.an Uns, ald nächften Stammfolger, übergegangen it, und Wir bavon vollen 
Beſitz ergriffen und die Regierung des Königreiches angetreten haben ; 

Als wollen Wir Uns zu fämmtlichen Ständen, Bürgern und Umterthanen in den Städten 
und auf dem Lande, auch allen Bebdienfteten und überhaupt allen Unferen Grblanden Angehö— 
rigen, welchen Standes, Würde und Weſens fie immer feyn mögen, gnädigſt vwerfehen, baß fie 
Uns von nun am für ihrem rechtmäßigen und einzigen Landesherren fo willig als pflidtmäßig 
erfennen, Uns unverbrüchliche Treue und unweigerlichen Gehorfam Ieiften, fofort in allen Ss 
den fi), wie ed pflihtbemußten Unterthanen gegen ihre von Gott verorbnete Fandesherrfähaft 
und Obrigkeit gebührt, gegen Ums brjeigen werden. — 

Wir geben denfelben dagegen zu erkennen, daß Wir den im Tit. X. 8. 1. der Derfafs 
fungs,Urfunde enthaltenen Eid bereitd in der dort vorgefchriebenen Form abgelegt haben. 

Damit der Gang der Regierungds und Juſtizgeſchäfte miche unterbrochen werbe, ober zum 
Schaden des gemeinen Weſens einiger Aufenthalt entftehe, fo iſt Unfer Befehl, daß ſämmtliche 
Stellen und Behörden im Königreiche ihre Berrichtungen bis auf Unfere nähere Beftimmung 


gebührend und nad ihren aufhabenben Amtöpflichten fortfegen, die amtlichen Yudfertigungen von 
nun an unter Unferem Rawen und Zitel, wo foldyed vorgefchrieben iſt, erlaffen, bei der Sie 
gehung aber ſich der bisherigen Siegel folange, bis ihnen die new zw verfertigenden werden zit 
geftellt werben, bedienen ſollen. 

Mir wollen alle Bedienftete an den von ihnen geleifteten Verfaſſungs- und Dienft-Eib bes 
fonderd erimmert haben, und verfehen Uns gnädigſt, Unfere gefammten Stände, Unterthanen 
und Diener werden biefer erften, von Uns, ald ihrem angeborenen rechtmäßigen Landesherru 
an fie gerichteten Aufforderung ſich treugehorfamft fügen, wogegen Wir ihnen mit Königlicher 
Huld und Gnade wohl beigethan verbleiben, — 

Gegeben in Unferer Haupt und Refbenjftadt Münden den ein und — März 
Eintaufend achthundert acht und vierzig. 


Marimilian. 
(L. S.) 


Freiherr v. Thon, Dittmer, Staatörath 
Auf Königlich Allerhöcften Befehl: 
ber General: Sefretär, 
5.9 Kobell, 


4 * * * 
Königliche Worte an die Payern. 
Bayern! 

Mein vielgeliebter Vater und König hat geruht, Mir die Krone zu übertragen. — Tief 
ergräffen fühle Ich das ganze Gewicht der Verpflichtungen, dad Er Mir auferlegt. 

In einer Zeit befteige Ich dem Throm, die mit ihren großen Anforderungen bed Ins und 
Ausland mächtig bewegt. Auf Gotted allmächtigen Schu vertraue Ich und auf Meinen red 
lichen Willen, diefer Zeit Gebot zu verfichen und zu vollbringen. Wahrheit wid Ich in Allem 
— Recht und gefegmäßige Freiheit im Gebiet der Kirche wie des Staates, 

Auf der Bayern Treue hoffe Ich, auf die feit Jahrhunderten bewährte Liebe zw ihrem 

ürften, 
i „Bayern, fieht Mir bei, in Meinem feſten Vorhaben, Euch auf die Stufe zu erheben, 
zu der Ihr als ein freies Bolf berufen ſeyd, ein Achtung gebietender Staat im einigen deutſchen 
Baterlande ! 
München, ben 20. März; 1848, 


Marimilian. 
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Thronrede Seiner" Majeität des Königs bei Eröffnung der Stände-Verfammlung 
am 22. März 1848, 
Meine Licben und Getreuen die Stände des Neiches! 

Nach dem Willen Meines vielgeliebten Baterd Majeftät, eined Fürften von hohen Regententugens 
ben, befteige Ich den Thron. Großes hat Derfelbe in Seiner drei und jwanzigjährigen Regie 
rung vollbracht; nicht blos in Stein und Erz, auch in Unferm Herzen wirb dantkbar Deffen Ges 
dächtniß fortleben, 

Die Grundſätze Meiner Negierung habe Ich in Meiner Proflamation von geftern und in 
ber vom 6. März audgefprochen. 

Treu und gewiffenhaft werbe Ich ihre Verheißungen erfüllen, und Ich bin ſtolz, Mich ei⸗ 
nen konſtitutionellen König zu nennen. 

Damit jede Erinnerung an frühere Verirrungen ſchwinde, habe Ich beſchloſſen, eine Am— 
neftie für alle politifchen Verbrechen und Bergehen zu erlaffen, 

Ich habe Beranftaltung getroffen, daß den Ständen des Reiches ohne Verzug Geſetzes-Vor⸗ 
lagen gemadıt werben: 

über Berantwortlichfeit der Minifter, 
über Preffreiheit, 
über die Wahlen zur Kammer der Abgrorbneten, 
über aldbaldige Bervollftändigung der Vertretung ber Pfal;, 
über Ablöfung der Grundlaften und 
über die Berathung neuer Gefegbücher, 
Aufferdem follen vorgelegt werden: 
die Grundlagen der Gefebgebung über bie Gerichts⸗Organiſation, über bad Berfahren 
in Eivil» und Straffahen, und über dad Straf-Recht, an welches ſich bie Abfaſſung 
eined PolizeisStrafsGefegbuches anreihen wird, — 
bie in Leipzig berathene allgemeine Wechfelorbaung, und 
ein Geſetz über die Organifatien der oberften Kırchenbehörbe ber Sfraeliten. 
Späterer Borlage behalte Ich vor: 
die bereits zugefagte Gefeggebung in ber NRechtönflege mit Deffentlichkeit, Münblichkeit, 
und Schwurgerichten, ferner 
ein Gefeg über bie in ber IX, Berfaffungsbeilage angedeutete umfaffendere Fürforge für 
bie Staatsdiener und deren Hinterbliebene, dann deren Ausdehnung auf die übrigen 
Angeftellten des Staat, endlich 
ein Gefeß über die Verbefferung der Berhältniffe ber Jfraeliten, 

Ich beabſichtige die Abfchaffung des Lotto in's Werk zu fegen, fomwie der Stand der Staats⸗ 
Einnahmen in Hinblick auf die Bebürfniffe der bewegten Zeit ed geftatset. Gedenfalld wird im 
nähften Budjet foweit nöthig, die Erfegung biefer Einnahme durd eine andere eintreten. Auch 
habe Ich zum Zwecke einer zeitgemäßen Volksbewaffnung eine umfaffende Umarbeitung der Land» 
wehrorbnung anbefohlen, — 

Laffen Sie und diefe Gefehed-Borlagen mit Ruhe und Gründlichfeit prüfen, 

Die Bewegung ber Zeit und die großen Intereffen des Vaterlands erheiſchen eine innigere 
Bereinigung aller deutfchen Stämme, Auch Ic habe für Vertretung des Volfed am Bunde uns 
gefäumt Einleitungen getroffen — 
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In einen newen Abſchnitt unfers öffentlichen Lebens find wir eingetreten, Der Geift, ber 
Europa durchdringt, gebietet es, F 

Nicht blod Bayern, fondern Deutſchland richtet dad Auge auf die Berathungen, die bevor, 
ſtehen. Männlidyer Freimuth möge fle bezeichnen, aber auch weiſe Mäfigung und Fernhalten 
von auflöfenden, zerflörenden Tendenzen. 

Das Ergebniß diefed Landtages beftimmt Bayerns Stellung in Deutfchland, 

Raffen Sie und vorleuchten allen feinen Stämmen! Unſer Wahlſpruch fey Freiheit und 
Geſetzmäßigkeit. 





Erped. Nr. 21055, 
An ſämmtliche Polizeibehörben von Mittelfranken, 
(Die öffentlihe Sicherheit ketr.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Königs. 


Die Gerüchte, welche an der weltlichen Grenze bed Regierungsbezirfes Mittelfranfen über 
ben Einfall bewaffneter Banden aus Franfreih, und über Verheerungen bderfelben auf badifchem 
und würtembergiſchem Gebiete, im Umlaufe find, veranlaffen die unterfertigte Stelle zu der Bes 
kanntmachung, daß nad einer offiziellen Erflärung bed fgl. würtembergifhen Miniſteriums bes 
Innern ein Einfall von bem franzöflfchen Gebiete aus auf das badifche und würtembergifche mir, 
gende flattgefunden, 

Ansbah, am 28. März 1848. 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer bed nnern, 
Freiherr von Melden, fgl. Regierungd,Prüfident, 
ß Dertel, 


Einl, Nr, 19245, Erp. Nr. 20949, 
An ſämmtliche Diftrikte,Polizeibehörden von Mittelfranfen, 
(Das Berbot der Pferbeausfuhr betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Auf den Grund einer höchſten Entfchließung des k. Minifteriumd bed Innern und des k. 
Finany-Minifteriums vom 24. d, Mts. wird zur öffentlihen Kenntniß gebraht, baß vom 1, 
nächſttünftigen Monats an die Ausfuhr von Pferden über die äußeren Zollvereins Gränzen nad 
andern ald dem deutfchen Bundesftaaten in jeter Richtung für dem ganzen Umfang bed Königreis 
ches, vorbehalilich weiterer Beſtimmung üser die Dauer bdiefer Anordnung durchaus verboten fey, 
und daß der Uebertreter des Verboted nach $. 1 des Zollitrafgefeßed vom 17. November 1837 
die Gonfiscation der Pferde, mit welchen die Gontrebande verübt wurde, und zugleich eine Gelds 
buße verwirft, welche dem doppelten Werthe der Pferde gleichkömmt. 

Ansbach, den 27. März 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 


Freiherr von Welden, kgl. RegierungdPräfldent, 
Seffelmann, 
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Einl. Ar. 17083. Erp. Nr. 20716, 
(Einverleibung der Schule zu Rennhofen an den Diftrifts-Schul-Infpeftionsbezirf Neuſtadt ajA.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Vermöge Entfhliefung vom Heutigen ift die Lostrennung der Schule zu Rennhofen von 
dem D ſtrikts SchulsInfpeftiond.Bezirte Mkt. Erlbach und deren Einverleibung in dem Bezirf ber 
Diftrifie.- Schul, Infpeftion Neuſtadt befchloffen worden, was hiem it befamnt gemacht wird, 

Ansbach, den 23. März 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Welden, tgl. Regierungs-Präffvent, 
Dertel, 


[RE EEG 


Einl, Nr. 17305, Erp, Nr. 20702, 
An fämmtlihe Difiriftspolizeibehördben von Mittelfranfen. 

(Die Arbeiter bei dem Bau der Bundesfeftung Ulm betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach einer Mittheilung der kgl. Regierung, Kammer ded Innern, von Schwaben mub Neu 
burg ift von Seite Würtembergd bie Anordnung getroffen, daß vom künftigen Frühjahre an mur 
ſolche Feſtungs⸗Arbeiter in Ulm zugelaffen werden, welche ſich über gelungene Impfung oder Wieder⸗ 
impfung auf genügende Art auszuweiſen vermögen. 

Demzufolge ergeht an fämmtliche Diſtrikts. PolizeisBehörben vom Mittelfranfen ber Auftrag), 
fofert im ihren Bezirfen befannt zu machen, daß jeder Arbeiter, welder bei dem Baue der Buns 
beöfeftung in Ulm auf Würtembergifchem Gebiete Befchäftigung fucht, bei den dortigen Ber 
börben über gelungene Impfung oder Wiederimpfung bei Vermeidung der Wegweiſung durch ein 
polizeiliched Zeugniß ſich ausmweifen müſſe. 

Ansbach, den 23, März 1848, = 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Melden, kgl. Regierungs: Präfident, 2 
Dertel, 


Einl. Rr, 18766. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Regulirung der Bleifhtaren für den Monat April 1848 betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Im Bollzuge der allerhöchſten Verordnung vom 30. Oktober 1844 werden unter Zugrunds 
legung der von den Polizeibehörden gepflogenen Erhebungen über bie Viehpreife die Fleiſchtaxen 
für den Monat April 1848 in folgender Weiſe feſtgefetzt: 

Ansbach. 
Ochſenfleiſch per Pfund . o tr. 2 pf. 
Kalbfleiſh u — 7 Mt. — pf. 
Hammelfleiſch, — fr. — pf. 
Schweinfleifch „ n . + » . 13 fr, — pf. 


* 
⸗ 


x 
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Dinkelsbühl. 
Dchfenfleifch per Pfund . RN e : Mr. — yf. 
Kalbfleifh per Pfund . ; 7 tt. — pf. 
Hammelfleifh, 5 . B — tr. — pf. 
Scweinfleifh,, vr * 12 kr. — pf. 
Rothenburg. 
Ochſenfleiſch per Pfunde. A AM. — pf. 
Kalbfleiich 7) " . . . . 7m. — pf. 
Hammelfleifch 7 7) .. . + D — fr. — yf. 
Scmweinfleifch " 7 » . . . 13 kr. — pf. 
Nürnberg, Fürth und Erlangen, 
Ochfenfleifh per Pfund . . . . uf. — pf. 
Katbfleifch m" 7) . * . . 7 fr. 2 pf. 
Hanmnelfle iſch, — tr. — pf. 
Schweinfleiſch, u 15 fr. — pf. 
Schwabach. 
Dähfenfleifch per Pfund . . e ; o tr. — pf. 
Kalbfleiſch vw 7 tr. — pf. 
Hammelfleifh, ; i R A — fr. — pf. 
Schweinjleifch ,, " . . . . 13 fr. — pf. 
.  Eidftädt. Ze 
DOchfenfleifh per Pfund ..  . “ 10 fr. — pf. 
Kalbfleiſch u» i . 3 A SH. — pf. 
Hammelfleifh,, } . s ; — fr. — pf. 
Schweinflifh,, 14 re. — 


pf. 

In den übrigen Städten und Polizeibezirklen find bie Fleifhtaren, fomeit fle ſich bisher nah - 
ben Taxen der benachbarten größeren Städte gerichtet haben, von den Diftriftöpolizeibehörden nach 
obigen Sagbeftimmungen zu reguliren, ober da, wo biefed Verhältniß nicht maßgebend fein follte, 
in der Art zu normiren, daß nachftehende für die eingelnen Tarbiftrifre beftimmme Marimal-Gäge 
nicht überfchritten werben, nämlid) : 

1. für den Tar-Diftrift Ansbach. 
Ochfenfleifch per Pfund z R 9 Fr. 
Kalbfleiſch 173 m» . . 7 fr, Sue 
Hammelfleiſch / - 0] — pf. 
Schweinfleiſch /⸗ . Be — 


pf. 

IL. für den Tax⸗Diſtrikt Nürnberg. 
Ochſenfleiſch per Pfund 10 I. — pf. 
Ralbflelh vom ee Te — Me 
Hammelfleiſch u » * — kr. — pf. 
Schweinfleiſch "u + ; . 14. — pf. 


IE. für den Tar-Diftrift Eichitädt. 
Ochfenfleifch per Pfund . . 10 — pf. 
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Kalbfleiſh u nm » r . 6 fr. 2 pf. 
Hammelfleifh ,„, u « . . MM — pf. 
Schmweinfefh,, » P a 14 fe. — pf. 
Fleifd, von Rindern > Stieren und Kühen foll allenthalben um wenigfiend einen Kreuzer per 
Pfund unter dem Sab bed Maftochfenfleiiched verfauft werben. ” 
Ansbach, am 27. März 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Welden, gl, RegierungsdPräfldent, 
— — Dertel. 
Einl. Nr. 2261, Exp. Nr. 2988 4. 
(Erledigung der 2ten Pfarrſtelle in Pegnitz betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Könige. 
Durd; den am 13. d, Mıs, erfolgten Tod des Pfarrers Schmister iſt bie 2te Pape 
. zu Pegnig im Dekanat Ereuffen in Erledigung gefommen und wird biemit zur vorfhriftsmäßigen 
Bewerbung binnen 6 Wochen ausgefchrieben. Die Erträgniffe derfelben berechnen fih, mie folgt: 
1. An fändigem Gehalte 
1) aus Staatskaſſen b 
an baarem Geld i z . ; “ ; su — Mr 
2 Schäffel 133 Metz. Korn j a . 20 fl. 16% fr. 
2) aus Stiftungskaſſen 
am baarem Grlte . . . ; . . 100 fl. 225 fr, 
2 Schff. 135} Meg. Korn . s i " . 24 fl. 183 fr. 





169 fl. 57; fr. 
11. An Zinfen von Aftiv-Sapitalien . i . . . . . st — kr 
1, Erirag an Realitäten 
a) freie Wohnung m dem — ber Oekonomie⸗ 
Gebäuden 50 fil. — fr 
b) Gründe 
3 Tagw. Aeder — 27 fl. 19 Mr, 
3 un Bien... i ; ; j 12 fl. 36 fr, 
in Br... oe £ 3 fl. 30 fr. 
| 93 fl. 25 Mr. 


IV, Ertrag aus Rechten . . . s A j . ’ ; fl — Hr. 
V. Einnahmen an Dienftedfunftionen . ; R i ; z . 1900 1.52 Mr, 
VI. Obfervanzmäßigen Gaben a } . . R A r ; 27. — FM. 
VII. Freiwillige Gefchenfe + . . . 3 . . . . — fl MM. 
— — — — 
Summa 484 fl, 143 fr, 
Laſten — fl. 301 fr, 
— — — — — — — 
Reiner Ertrag 483 fl. 445 fr, 

Bayreuth, ben 24. Mär; 1848. 
Königl. proteſt. Conſiſtorium. 

Freiherr v. Rotenhan. 

Hagen. 


——r —— — — 


Königlich e — 


für Mittelfraufen. 








Nro. 26. 
3 
Ansbach. Samftag, den 1. — 1848. 





J nbalt 
Die aufrübreriihen Bewegungen und tumultuariihen Exceſſe. — — 5*— zur Lotto· Contravention in oͤf⸗ 
fentlichen Blättern. — Beſetzung der Schulſtelle Unternbibert. — Die erledi u Schulſtelle in Bruckberg. — Die Ers 
ri 


ledigung der Pfarrei Wilhermsdorf, Dekanats Mt. Erldach. — Dienftes; ichten — 





Bekanntmachungen der oberſten Kreis» und Staats-Behörben, 


Einf, Nr, 19399, Exp. Nr. 21239. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von —— IFE, ORG 
(Die aufrübrerifhen Bewegungen und tumultuarifhen Erceffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Es ift vom mehreren Seiten angezeigt worben, daß bie allerhöchfte fgl. Proffamation vom 
6. d8. Mts. unter einem großen Theile der Bewölferung mißverflanden worden fey, indem bers 
felben die Deutung gegeben wird, ald fey hiedurch die Aufhebung ber Steuern, eine Tilgung als 
fer Schulden, eine Berjagung der Tfrarliten aus dem Lande, ein freier Bezug von Streu und 
Holz, eine Entbehrlichkeit der Rechtsanwälte und dergleichen bewilliget. worden, 

Bei der Sntelligenz der gefammten Bevölkerung in den Städten ſowohl, als theilmeife auch 
auf dem flachen Rande gewinnt ed ben Anfchein, daß derartige Meinungen nicht aus den Ein— 
wohnern felbft hervorgingen, fondern daß ſolche abfichtlich verbreitet werben. Denn nur hiedurch 
laffen fi die theilmeife im Zufammenhange fiehenden aufrührerifchen Bewegungen und die vielen 
vereinzelnten Erceffe, indbefondere gegen Fönigliche und GemeindesBedienitete, gegen Gutsherrn 
und ihre Beamte und gegen fraeliten, die Bergewaltigungen an Perfonen, die ruchlofeften Ei— 
genthumsbeſchãdigungen erflären,. Wenn über die Abfichten der Regierung bezüglich aller durch 
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bie Zeitverhältniffe gebotenen Berbefferungen fchon nad der kgl. Proflamation vom 6. d. fein 
Zweifel hätte beftchen konnen, fo mußte ein folcher durch die Thronrede, womit Seine Majeftät 
ber jeßt regierende König bie unlängft verfammelten Stände eröffnete, gänzlich vertilgt worden 
fein, im welcher nicht bloß die wiederholte Zuficherung der in der erwähnten Proflamation ger 
machten Berfprehungen enıhalten, fondern auch über anderweitige Berbefferungen, insbefondere 
über Ablöfung der Grumdlaften durch @inbringung eints desfallfigen Gefeged am die Stände, Zus 
fage gemacht worben ift, 

Es werben daher fämmtliche Polizeir-Behörden brauftragt, die Bevölkerung über die wieder⸗ 
holten Berheißungen der im dem gegenwärtigen Augenblide nothwendigen Berbefferungen zu beich, 
ren, die Irregeführten auf den Weg ber gefeglichen Orbnung und ber feinem Unterthanen ent, 
ogenen Befchwerdeführung zu vermeifen, anberfeits aber da, wo ungeachtet jener kgl. Zuficher 

ngen eine Beruhigung ber Gemüther nicht eintreten follte, vielmehr Aufruhr in ganzen Dis 
firiften und Erceffe in einzelnen Gemeinden fi wiederholen follten, zur Aufrechthaltung. der ges 
feglichen Ordnung und ded amtlichen Anjehens alle zu Gebot fichenden Maßregeln anzuwenden, 
ja fogar in den Fällen des Art. 441 Theil II, des Straf-Geſetz-Buches und nach den dort fol 
genden weitern gefeglichen Borfhriften über dad Standrecht, folhes in Antrag zu bringen, 

Ansbach, am 29. Mär; 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungd-Prüfldent, 
Dertel, 


Einf, Nr. 18867, Erp. Nr. 21107. 
An fämmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranfen., 
(Berleitung zur Zotto-Eontravention in Öffentlihen Blättern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Nah einer Mittheilung der gl. bayer. —B—— fordert der Banquier 
M. A. Kahn und Compagnie zu Mainz in bayerifchen Blättern zur — an einer in 
Wien ſtattfindenden Güter⸗Verlooſung mit Nachgewinnſten in Geld auf. 
"Da zu dieſer Verlooſung die allerhöchſte Erlaubniß nicht vorliegt, ſo wird das Publikum 
auf die in den allerhöchſten Verordnungen vom 14. Auguſt 1810 (Regierungsblatt Seite 674) 
und 17. Januar 1836, enthaltenen Beſtimmungen, und die aus der Theilnahme an ſolchen Lotte⸗ 
rien erwachſenden Nachtheile und Folgen aufmerffam gemacht, und werden ſämmtliche Polizei⸗ 
behörden beauftragt, die gegebenen Borfhriften der allegirten allerhöchften Berorbnungen auf das 
Punktlichſte zu beobachten. 
Ansbach, den 28. März 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Melden, kgl. Regierunge Präfldent, 
Dertel, 


Einf, Nr. 19314. Exp. Nr, 21178, 
(Beiegung der Schuiftelle linternbibert betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige.’ 
Nachdem die proteftantifhe Schul» und Kirchendieneräftelle im Unternbibart, Landgerichts 
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Ansbach, im Folge ber Beförderung bed bisherigen Lehrers in Erledigung gefommen iſt, wirb bier 
felbe zur Bewerbung unter dem Beifate ausgefchrieben, daß die Bewerber ihre dießfallfigen Geſuche 
; bis 1, Mai 1848 

entweder bei bem kgl. Landgericht oder der kgl. protefl, Diftriftöfchulinfpeftion Ansbach zu über⸗ 
geben haben. 

Die einkommenden Geſuche find von den erwähnten Diftriftöbehörben bis 15. Mai 1848 
an die unterfertigte Stelle einzubefördern. 

Der faffionsmäßige Ertrag der erledigten Schulftelle it: 283 fl ı7 fr. 

Ansbach, den 28. März 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Welden, tgl. Regierungs⸗Präſtdent. 
Dertel. 


Einl. Nr. 18354. Exped. Nr. 21094; 
(Die erledigte Schulſtelle in Bruckberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung bed bisherigen Schullchrers it der proteftantifche Schuldienft in Bruck 
berg, Landgerichts Ausbach, mit welchem, einen widerruflihen Zufhuß aus der Kreisſchuldotation 
von 7 fl. eingerechnet, fafflonsmäßig ein Einfommen von 200 fl. jährlich verbunden ift, in Erledi⸗ 
gung gelommen, 

Bewerber um biefen Schuldienſt haben ihre diesfallſigen Geſuche 

bis 1. Mai d. 38, 
entweber bei dem kgl. Landgerichte oder der kgl. Diftriftöfhul,Infpeftion dahier zu übergeben — 
und die genannten Diſtrikts Behörden die einfommenden Gefuche in den darauf folgenden 14 Tas 
gen mit gemeinfhaftlihem gutachtlichem Berichte in Vorlage zu bringen, 

Ansbach, den 28. März 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, tgl, Regierungs,Präfldent, 
Seffelmann, 


Einl, Ar, 1895, Erped. Nr, 3043, 
(Die Erledigung der Pfarrei Wilhermsdorf, Dekanats Markt Erlbach, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem bie Pfarrei Wilhermödorf, Dekanats Mit. Erlbach, durch bie Beförderung des 
fol. Pfarrers Esper in Erledigung gefommen ift, fo wird biefelbe zur ra u ac Bewer⸗ 
bung, welche innerhalb 6 Wochen zu erfolgen hat, hiemit ausgeſchrieben. 

Hiebei wird bemerft, daß für den etwa fpä'er eintretenden Kal der Aufhebung ber mit ber 
Pfarrei Neidhardswinden bisher verbundenen 2ten Pfarrftelle zu Wilhermöborf der ıfte Geiſtliche 
dafelbft die wenigen Amtögefchäfte bed 2ten Geiftlichen ohne Anſpruch auf Gehaltsvermehrung zu 
übernehmen haben würde, daß ferner für den iſten Geiſtlichen zur Zeit in Wilhermsdorf rin 
Pfarrhaus nicht vorhanden ift, und derfelbe gegen eine jährliche Bergütung im Betrag von 60 fl, 
welche aud den Lehen Renten werden bezahlt werden, einftweilen in Miethe zu wohnen hat. 
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Das Dienfteinlommen ber erledigten ıften Pfarrftelle zu Wilhermédorf beſteht in folgenden 
Bezügen: 
I. An ſtaͤndigem Gehalte und zwar 
I) von Privaten | 
an baarem Gelde . . . R F . ss. — kr. 
an Raturalien 
7 Schäffel 2 2rl. 25 Sz. KRomasfl 34 kr.. 60 fl. 57; fr. 
Tu 3 Meg. Dintel à 4 fil. S fr . ‚ 31 l. — kr. 
6 Eimer Wein à 6 fl.. sl. — fr. 
25 Pfund Fifche i ; ü ‘ . ä sl — fr. 
ı Schober 40 Bund Stroh a Afl. 2ıfr, . 8 fl. 55 Mr 
16 Klafter weiches Scheitholz a5 fl, . . . 80 f. — Mr, 
26 Eimer 24 Maas weißes Bier, ; ; Ba fl. 55 Mr. 
598 fl. 47; fr. 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geflifteten Eapitalien . r . x — ii. — tr. 
Ill. Ertrag aus Realitäten 
für die freie Wohnung und den Genuß ber Defonomies 


Gebäude . * * * 35 fl. — tr. 
Nutzanſchlag der Grundftüde nämlich von 
4 Tagw. 20 Ruthen Aeder . r s s 18 1. — fr 
13 „200, Wien . k . . 22 fl. 45 | fr, | 
73.45 fr, 
an Waider echten * * D “ . 3 fl. — kr. u 
3 fl. — kr. 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen . 239 fl 19 Me. 


Summa 7ı3 fl. 515 fr. 
Hievon bie Laften abgezogen mit. ; ä . ö 16 fl. 39° fr. 
Dleibt reined Einfommen 697 fl. 514 fr. 
Wozu noch die zu 45 fl. ungefchlagenen freiwiligen Gefchenfe an Raturalien 
su rechnen find, 
Ansbach, den 21. März 1848, 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Huffell, 
Cella, Sekt, 





Dienſtes Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben unter dem 8. dieſes Allergnädigſt zu genehmigen geruhet, 
daß die Pfarrei Mitteleſchenbach, kandgerichts Heildbronn, von dem hochwürdigſten Herrn Bifchofe 
von Eichftädt dem Priefter Johann Schlund, Pfarrer zu Obererlbach, Landgerichts Gunzenhaufen, 
verliehen werde, 

Bermöge allerhöchſter Entfchliefung vom 17. d, Mis. haben Seine Majeftät der König ſich 
bewogen gefunden, die 2te proteftantifche Pfarrftelle in Lauf, Dekanats Hersbruck, dem Pfarr 
amts · Candidaten Georg Neumann aus Nürnberg allergnäbigft zu verleihen, 

EEE ꝑ 
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für Mittelfraufen. 


Nro. 27. 








Ansbach. Mittwoch den 5. April 1848. 





Inhalt. 
Die in der letzten Zeit begangenen Bald» und Feld⸗Frevel. — Die Begnadigung der wegen politiſcher Ber: 
> brechen oder Vergeben adgeurtbeilter Derfonen. — Die Geſuche um Anitelung oder Beförderung im Staatsdienfe. 
— Die Bildung eines freimilligen Yandwebrkorps zu Münden aus Beamten, dann aus fonftisen Bedieniteten und 
Einwobnern. — Die Veritärfung des Heeres durd Bildung von dritten Rataillons bei den Infanterie-Kegimenterm 
und einer Divifion bei Den. Jägerbataillond. — Das Gurfiren falidyer Kronenthaler. — Die Befeguns der Schul⸗ 
fiele in Wachſtein. — Die bei der fgl. Kegierung eingelaufenen nicht legalifirten Vorſtellungen. — Die Berjährung 
der Forderungen an das Staats-Aerar und der Staats:-Befälle. -— Dienfted Nachrichten. u 











Belanntinachuigen der oberjten Staats » ud KreissBehörven, 
Königlich Allerhoͤchſte Entfchließung. 


(Die in der legten Zeit begangenen Wald» und Feldärevel betr.) 


Maximilian 1. 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
ranfen und in Schwaäben X. ıc. - 

In Anbetracht, daß eim großer Theil der in der legten Zeit begangenen Wald» und Feld⸗ 

frewel durch. die in vielen: Landestheilen herrfchende Noth veraniaßt worden ift, und im ‘er Abs 
fiht, Unferen Regierungd-Antriut durd einen Alt der Gnade gegen die betreffende Kaffe Ums 
ferer Unterthanen zu bejeichnen, haben wir befchloffen: . 

4) Ale vor dem 21, des laufenden Monats wegen Wald» und Feldfreveln ausgefprochenen 
Freihtits- und Geldftrafen, ſoweit fie nicht bereits volftredı find, werden fammt dem 
deßfalls zu Gunften der Sranrsfaffe ausgefprodenen Beruriheilungen zu Kofıns und 
Schadenerſatz, andurd aufgehoben, R 


2) Die mit der Volftredung diefer Verurtheilungen beauftragten Behörden haben birfelbe 
fogleih einzuftellen, die in Haft befindlichen Perfonen in Freiheit zu feßen, und die 
Erhebung der noch ausſtändigen Strafs und Erſatz-Gelder zu unterlaffen, 

3) Unferen Kreidregierungen, und, foweit ed bie Berurtheilung zu Gefängnißftrafen in 

dem Pfaljfreife anbelangt, Unferem General,Gtaatsprocurater am Arpellationdges 
richte der Pfalz folen Verzeichniſſe der hiernach aufgchobenen Berurthrilungen vorge, - 
legt werden, 

4) Wir behalten Und vor, in Berreff der noch nicht durd definitive Entſcheidung erledige 
ten vor dem 21. dirfed Monats begangenen Frevel, die Aufhebung der weiteren Beaii 
folgung im Wege der Geſetzgebung zu veranlaffen, 

Münden, den 27, März 1848, 

Mar. 
Heing, Staatöminifter, 
Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
ber General. Sefretär, 
Minifterialrad Hauck. 


— — 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Entſchließung. 
(Die Begnadigung der wegen politiſcher Verbrechen oder Vergehen abgeurtheilten Perſonen betr.) 


Derimitian n. 
von: Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben ar. x. 

Wir finden Und allerguäbigſt bewogen, Ihuferen Regierungs:Ainwitt :burd einen it 
ber Gnade für Die wegen politiſcher Berbrechen oder Bergehen Beruribeilten zu begeichnen, und 
haben daher, in Berüdfichtigung der dermaligen außerordentlichen Zrirverhältniffe und in ber 
Erwägung, daß bei dieſen Gefeged-Webertretungen oftmals leidenſchaftliche Aufregung und Ber 
wirrung der Begriffe von Recht und Unrecht flattgefunden, befchloffen: allen Givils und Militärs 
- Perfonen, weldye wegen der in ben Brtifeln 300 Rro, J. und 1. 209 bie 317, 319 bis 322, 
324 bid 336, 404 bis A409 und 431 bis 424 Theil ]. des Strafgefugbuchre vom Jahre 1813, 
dann in bem Artikeln 86 bis 108, 201 bis 203, 209 bie 233, 237 bi 248, 260 bis 264 
und 291 bid 294 des pfälzifhen Straf ⸗Geſetzbuches bezeichneten Verbrechen oder Vergeben als 
Usheber oder wegen Theilnahme an benfelben vwerurtheilt worden, Die ‚wegen biefer Verbrechen 
und Bergehen, und foweit nicht ‚andere ‘gemeine Verbrechen ‘oder Bergehen damit verbunden find, 
gegen le aılannten und noch nicht gänzlich volljogenen Strafen, fowie bie in Folge erfannter 
Inſtangent laſſung eingetrete ne Detention oder Polizei ⸗Aufſicht und bie noch nicht entrichteten Pro⸗ 
zeß ⸗ und Sirafvallzugs⸗Koſten, ſoweit fie der Staatskaſſa zufallen, hiemit in Gnaden nachzu⸗ 

Wir befehlen daher, daß alle, welche wegen oben beje ichneter Ueb ertretungen ſſch noch im 
Srraforte beſinden, in Freiheit geſetzt, und alle noch nicht entrichteten Geldſtrafen, dann Pros 
sa und Straf⸗Vollzugs ⸗ Koſten als getilgt und erloſchen angefehen werden ſollen, weshalb Wir 
ſofort Unfer Juſtizminiſterium bezüglich ber Cibilperſonen und Unfer Kriegs, Minifterium bes 
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züglich der Militärperfonen beauftragen, die StrafrGerichte anzumeifen, nach @infiht der Alten 
über alle Straf: Falle, welche unter ‚obige Beftimmung follen, den Bolljug Unferer Begnadi⸗ 
gung anzuordnen, und, wie dieſes geſchehen, zur Anzeige bringen zu laſſen. 

Bir halıen Uns bevor, im Betreffe der noch nicht begonnenen oder noch nicht befinitio 

‚ erledigen Unterfuhungen über bie vor dem 21. März I, Is. verübten Verbrechen und Vergehen 
ber oben bezeichneten Urt die Einftellung der weiteren Verfolgung und die Rehabilitation der wer 
gen ſolcher Verbrechen oder Bergehen bereitd Beruriheilten oder von ber Inſtanz Entlaffenen im 
Wege der Gefetzgebung zu veranlaffen. 

Gegeben in Unferer Haupt» und Refidenztabt Münden, den 30. März 1848, 

ar 
Heins, Staareminifter, 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſecretär, 
Miniſterialrath 
Hauck: 
Bekanntmachumg— 
(Die Gefuhe um Anftellung oder Beförderung im Staatödienfte betr.) 
Staatöminifterium 
der Zuftiz, des N, des Inunern für Kirchen» und Sant: Angelegenheiten, und 
der Finanzen. 

Die Menge von unmittelbar bei den Minifterien einfommenden &efuchen um Anftellung 
oder Beförderung läßt auf die Meinung vieler Betheiligten ſchließen, ald künne auf diefem Wege 
das gewünfchte Ziel ſchneller oder ficherer erreicht werden, ald auf dem der Dienftes-Orbnung. 
Diefe Meinung ift eine irrige. Die Minifterien können bei ihren Anträgen .an Seine Majeftät 
den König nur folhe Gefuche beachten, die in dem vergleichenden Nachweife der Qualifitation 
und des Dienftedalterd, durch die fompetente Begutachtung ber äußeren Stellen ihre Begründung 
finden. 

Die Auferen Stellen find aber beauftragt, in Erledigungsfällen ihre Anträge auf Ans 
ftellung und Beförderung neben der affgemeinen Bedingung der Moralität ꝛc. nur auf Befähigung 
und Dienftedalter der Beantragten zu gründen, und dabei diejenigen Beamten ober Staatödienft- 
Alpiranten, welche Feine Gefuche eingereicht haben, nach den Anfprüchen, die ihnen nach Befähis 
gung. und Dienftesalter zuftehen, ebenſo zu berüdfisgtigen, ald wenn fie Gefuche angebracht hätten. 

In Folge deffen werden alle Betheiligten darauf aufmerffam gemacht, daß alle unmittelbar 
bei den Minifterien eintommenden Gefuche um Anftellung oder Beförderung unberüdfichtiget bleiben 
müffen, daß dagegen, wenn fie in Erledigungsfällen Geſuche ftellen zu follen glauben, fie dieſe 
bei der ihnen vorgefeßten Behörde bienftordnungsmäßig einzureichen haben, 

München, den 31. Mär; 1848, 

Hein. Freiperr von Thon» Dittmer. von Beiöler. Freiherr vom Lerchenfeld. 
Durd den Minifter 
der General»-Sefretär, Oberkirchen- und Sculrath 
Neumayr. 
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Einf, Nr. 1154, 
An ſämmtliche * Behörden von Mittelfranken. 


(Die Bildung eines freiwilligen Landwehrkorxs zu München aus Beamten, dann aus ſonſtigen Bedienſtelen und. 
@inwohnern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Seine Majeftät der König haben allergnädigk zu genehmigen gerubt, baß ben k. Beamten 
und Bedienſteten zum Eintritte in die mit Allerhöchfter Sauftion errichteten, oder noch ſich bil 
denden freiwilligen Landwehrforps und Sicherheits⸗jWachen die Erlaubniß von 
ihren unmittelbar vorgefegten Stellen eriheilt werde, 

Hievon werden fämmtlihe kgl. Behörden von Mittelfranken zu Folge höchſter Minifterials 
Entſchließung vom 1. d. Mis. in Kenntniß gefegt, wobei die unterfertigte Stelle vertraut, daß 
möglihft viele Staatsdiener von der Allerhöchſten königl. Erlaubniß Gebraud machen, und fi 
mit Ausdauer dem Schutze der Ordnung und Gefeglichkeit widmen werden, 

Ansbach, den 3, Aprıl 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfident, 
Spengler. 


int, Nr. 19969, Erp. Nr. 21806. 
An ſaämmtliche königl. Conſeriptions Behörden von Mittelfranfen. 


ADie Berftärfung des Heeres durch Bildung von dritten Bataillons bei den Infanterie-Megimentern und einer Di- 
rıfion bei den Jaͤgerbataillons betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nah Inhalt einer höchſten Entfchliefung des fgl. Staats » Minifteriumd des Innern vom 
4,88, Mis. haben Seine Majeſtät der König durch allerhöchſtes Siguat vom 30. vor. Mts. 
die Aushebung von 14,400 weiteren Refruten zum Zwede ber Berflärfung bed Heeres durch 
Bildung von dritten Bataillons bei den Infanterie-Regimentern, und einer Diviflon bei den Jä— 
:ger-Bataillons allerhöchſt zu genehmigen geruht. Diefe Verſtärkungs, Mannfhaft ift nah Maaß— 
‚gabe des $ 11, ded Heer-Ergänzungs:Grfeped und des $. 6. der Volzugs-Borfchrifien aus den 
Gonferibirten ber. Alterdflaffe 1825 und 1826 auszuheben. 

Hievon werben die fämmtlichen königl. Eonferipriond » Behörden von Mittelfranfen vorläufig 
mit dem Auftrage in Kenntniß gefest, die aufrufsfähige Mannfchaft der genannten Alteröflaffen 
‚anuweifen, daß fie fih zur Vorftellung vor dem fgl. oberften Refrutirungsrathe in dem moch zu 
beftimmenden Terminen bereit zu halten habe, zu weldyem Zwecke auch die mit oder ohne Bewil⸗ 
Tigung von der Heimath abweſenden Gonferibirten zur unverzüglichen Rüdtehr anzuhalten find, 

Aunsbach, den 3. April 1948, £ 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bes Iunern. 
Freiherr von Welden, kgl. NRegierungsPräfldent, 
Dertel. 
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Einl. Rr. 19356, Exped. Nr. 21270. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Das Eurfiren falfher Kronenthaler betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Vom kgl. Rentamt Beilngried wurde am 12. vorigen Monats ein falfcher öfterreichifcher 
Kronenthaler vom Jahre 1796 an bie fgl. Kreisfaffe dahier eingefandt, welcher als eines jener 
in England verfertigten Eremplare erfannt wurde, deren Oberfläche und Rand ächt, deren Kern 
aber von Kupfer ift, und melde in ber Regel einen innern Silberwerth von 18 bi 24 fr. has 
ben. Da ziemlich viele folder Stüde im Gurfe vorkommen und ſchwer zu erkennen find, fo wird 
das Publifum hiemit vor deren Annahme gewarnt und es erhalten ſaͤmmtliche Poltzeinehörden den 
Auftrag, auf die Berbreitung berfelben forgfältige Spähe zu verfügen und im Entdetungsfalle 
die geſetzliche infchreitung zu veranlaffen, 

Ansbach, am 29. Mär; 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungd-Prüfldent, 
Dertel, 


Einl, Nr, 19773, Erpeb. Rr, 21097, 
(Die Befepung der Schulſtelle in Wachſtein betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät ded Könige. - 

Die Schulſtelle in Wachſtein, Landgerichts Gunzenhaufen, mit welcher incl. eine wibers 
ruflihen Zuſchuſſes aus der Kreisfhuldotarion von 41 dl — ein fafflondmäßiged Einfommen von 
2300 fl. — verbunden if, if in Erledigung gefommen. 

Bewerber um dieſen Schuldienft haben ihre diesfallfigen Gefuche entweder bei dem fgl. Lands 
gerichte in Gunzenhauſen, oder bei der fgl. Diſtrikts /Schul⸗Inſpeltion in Wald 

bis ı. Mai 
gu übergeben, und bie genannten Diftriftö-Behörden die einfommenden Geſuche in den darauf fols 
genden 14 Tagen mit gemeinfchaftlichem gutachtlichem Bericht vorzulegen. 

Ansbach, den 28. März 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Welden, kgl. Regierungs-Präfldent, 
Dertel, 


Einl. Nr. 19777. 
(Die bei der gl. Regierung eingelaufenen nicht fegalifirten Morftellungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nachfichende im Laufe ded vergangenen Monats bri ber kgl Regierung, Kammer bed Ins 
nern, eingefommenen Borftellungen, können wegen Mangeld der vorgefchriebenen Srforderniffe zum 
Einlauf nicht genommen, und daher Entjhließungen auf diefelben nicht erlaffen werden: 

Vorſtellung des Ulrich Stengel aus Dambach vom 2. Mär; 1846. 

der Gemeindeverwaltung Eſchenau vom 1. Marz 1846. 
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Vorſtellung des Georg Löſch und Conſ. aus Kraftsbuch vom 10: Mär; 1848, 
* der Gemeindeverwaltung Haunſtetten vom 27. Februar 1848, 
r der Vfarrerdwitiwe Ortloph aus Nürnberg vom 22. Mär, 1848, 
Pr des Georg Fürft aus Kemjenbrunn vom 24, Mär; 1848. 
* des Joſeph Helmfhmidt aus Wachenzell vom 27. März 1848, 
„ des Chriſttan Mau. aus Dinkelsbühl vom 20, März 1848, 
Ans bach, den FE April 1898, 
Königliche Regierung won Mitrelfranfen, Kammer bes — 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Wallmüller, Sekr. 





Einl. Nr. 8341. Erxp. Nr. 8649. - 
(Die Berjährung der Forderungen an das Staats-Aerar und ber Staatd : Gefälle betr.) 
Im Damen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Dem Finanzgefege vom 28. Dezember 1831 $. 34 gemäß: (Gefeßblatt v. I. 1832, ©. 146 
— 150) werden nachfolgende gefeßlidye Beftimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) Unabbrüdyig dem Gefege vom 1. Juni 1822, meldyed über die Forderungen aus Titeln 
vor dem 1. Dftober 1811 und beren Erlöfchen Beitimmung getroffen hat, werden nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staats-Finanz- und Militärs Kaffen aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 
bis zum 1. Oktober 1830 ohne Unterjcyied ihres Titel, infoferne fle innerhalb dieſes Zeitraums 
bereits zur Zahlung verfallen waren und zur Einkflagung geeignet geweien wären, für erlofchen ers 
Härt, wenn biejelben nicht bis zum 1.-Dftober 1833 bei dem fünigl. Staats -Minifterium der 
Finanzen , und zwar ausſchließend nur bei diefem, angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage des 
gegenwärtigen Gefeged und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung iſt gefchügt gegen ben Verfall, wenn fle 

a) entweder bereitd früher bei dem Staats: Minifterium ber Finanzen direft angemelbet worben 
war, und der Petent fie unter ausbrüdlicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in bem 
angegebenen Zeitraume monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiftrativftellen oder Behörden Etatt fand, und 
ber Petent fie innerhalb der vorgefdjriebenen Friſt im Duplifate bei dem Staats Minifterium 
ber Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem königl. Staats Minifterium der Finanzen aber nicht ans 
erfannte und defhalb zurücgewiefene Forderung muß inerhalb eines Jahres, vom Tage der Zus 
rüdweifung an, bei ben treffenden Gerichten bei Strafe der Präclufion klagbar angebradıt wers 
ben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz Minifterium vor dem 1. Oftober 1833 
allenfalls nicht werbefchiedene Forderung muß längftend in dem Zeitraume vom 1. Oftober 1833 
bis 1. Oktober 1834 bei Strafe ber Präclufion Hagbar vor die Gerichte gebracht werden. 

. Unter den Forderungen, weldye nad, diefem und den nachfolgenden $$. innerhalb ber feitges 
festen Zeit erlöfhhen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, melde auf was immer für ein Eigenthum des Staates haften, jeboch mit 
ber Befchränfung, daß die Nachholung rädftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, ald auf drei 

Jahre zurück ausgedehnt werden foll; 
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b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen Forberungen. 

2) Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleiher Weife für die Zufunft, erlöfchen alle For 
derungen an die Staatd-Finanzsund Milttärskaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nach⸗ 
gewiefen werben fann. 

3) Rüdftände an Staatögefällen und andere an bie Staats-Kaſſen gefchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn 
fle nicht zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Gefehed und dem 1. Oktober 1833 eingefordert, 
und da, wo die Schuldner hypothekarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypes - 
thekenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und im gleicher Weife für bie Zukunft, erlöfchen bie verfallenen 
Staatögefälle und andere an bie Staatskaſſen gefchuldete Zahlungen, wenn folche während dreier 
auf einander folgender Fahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit da, wo 
bie Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worben find. 

Nah dem Eintritte ber Erlöfhung kann der Abgabenpflichtige wegen eined Rückſtandes durdy 
. amd nicht mehr verfolgt werden, ber percipirende Beamte verliert bießfalld jeden Regreß, und 
haftet dem Staate für alle hieraus entipringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen ober ihre Erben, 
welche das Objekt, aus dem fid dad Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo dad Gefäll angefallen 
ift, vorbehaltlich der Beftimmungen des Hypothekengeſetzes und der Prioritätd-Orbnung. 

4) Gegen die nach den Beftimmungen der $$. 30, 31 unb 32 bed gegemmärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfchung findet eine restitutio in integrum nicht Statt, ausgenommen find jedoch 
minderjährige phufifche Perſonen. 

Ansbach, den 2. April 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs-Präfldent. 
\ Geret, Direktor. 
Freyer. 


Dienſtes Nachrichten. 

Unter dem 30, d. Mrs. wurde die durch den Tod des praktiſchen Arztes Dr. Uebeleiſen in 
Nürnberg erledigte ärztliche Stelle dem praktiſchen Arzte Dr. Zahn im Mit. Eſchenau auf fein 
Anfuchen verliehen. 

Auf vorgängige Präfentation der adelig von Scheuerl'ſchen Guts- und PatronarssHerrichaft 
in Schwarjenbrud wurde unter dem 27. d, Mis, der bieherige Schulverwefer Johann Michael 
Haas aus Altdorf ald Schullehrer zu Schwarjenbruck keftellt. 

Unterm ı. April d. 38. ift ber bisherige Schulverwefer Wilhelm vr von — 
zum Schullehrer zu Großbreitenbronn ernannt worden. 

— — — 
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für Mittelfrauken. 
Nro. 28 
Ansbach. Samflag. den 8. April 1848. 
Inhalt. EEE 


Die Anzeigegebübren . Pfandgelder, Rüge und Gtrafantbeile des Forftverfonals. — Die Eoll 

einer Patbolifhen Kirhe in Watsheim, Landkommiſſariats Zmeibrüden. — Die in Öingitofen, Eanbperiäit Yankee 
hut, aufgegrifene geiftestrante Weiböperfon. — Die Anſchaffung von Gebet» und Erbauungsbüdern,. — Erledigung 
der Pfarrei Naila. — . 








Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis-Behörben, 
Allerhoͤchſte Entſchließung. 


(Die Anzeigegebuhren, Pfandgelder, Rüge und Strafantheile des Forſtperſonals betr.) 
Moarimilian I. 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Wfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
| Frauken und in Edywaben ıc. xc. 

Wir finden Und bewogen, die in den Regierungsbezirken dieſſeits des Rheines noch beftchende 
Betheiligung des fgl. Forſtſchutz- Perſonals an ben Forſtſtrafgefällen aufzuheben 
und verorbnen was nachfolgt: 

I 


Ale von Unferm fgl. Forfiperfonale biöher unter den Namen Forftrüge ober 
Strafantheil ıc. ıc. genoffene Bezüge werden von nun am und bi6 zum Erſcheinen eines 
allgemeinen Forſtſtrafgeſetzes pro aerario verrehnet, 

Die an das fgl. Horfiperfonat bisher zu entrichten gewefenen Pfandgelder und Ans 
jeigegebühren find aufgehoben, oder werden ebenfald pro aerario verrechnet 
werden, wo ber Aufhebung gefegliche Hinderniffe entgegen ftehen follten, 


; u, 

Unfer kgl. Forſtſchutz-Perſonale fol dafür eine angemeffene Kunftiondzulage 
erhalten, | 

Eh III. 
Unſer Finanz⸗Miniſterium iſt mit dem Vollzuge vorſtehender Entſchließung beauftragt, 
München, den 2. April 1848, 

Marimilian. 
Freiherr v. Rerchenfeld, 


Einf, Nr. 19895. Exped. Nr. 21955, 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Eollecte zum Bau einer katholiſchen Kirche in Walsheim, Landkommiſſariats Zmeibrüden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah einem höchſten Nefeript des kgl. Minifteriumsd bed Innern für Kirchen- und Schul 
angelegenheiten vom 9. Dftober v. Is. haben Seine Majeflät der König Allergnädigſt zu geneh— 
migen geruht, daß für den Bau einer Fatholifchen Kirche in Waldheim, Kandfommiffariatd Zmeis 
brücden im ber Pfalz eine Collecte in fämmtlichen kathol. Kirchen des Königreiches, jedoch erft nach 
Beendigung ber für den Bau einer kathol. Kirche in Erlangen, und für die Erweiterung der 
kathol. Kirche zu Stegaurach bewilligten Gollecten veranftaltet werde. 

Nachdem nun vorerwähnte Collecten gegenwärtig gefchloffen find, erhalten ſämmtliche Diftriftss 
polizgeibehörben won Mittelfranken hiemit den Auftrag, im Benehmen mit den betreffenden Pfarr 
Ämtern unverzüglich die Sanmlung zur Erbauung einer fathofifhen Kirche in Waldheim zu vers 
anftalten, und beren Ergebniß bis fpäteftens 10. Mai dieſes Jahres an die umnterfertigte fol, 
Regierung einzufenden, 

Ansbach, den 4. April 1848, - 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Melden, kgl. RegierungsPräfident, 
Dertel, 


Einl, Nr. 18873, Erxped. Nr, 21997, 


An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben von Mittelfranfen. 
(Die in Singlkofen, Landgerichts Landshut, aufgegriffene geiftedfranfe Weibtperfon betr.) 
| Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Am 11. März I. 38. wurbe in dem Drte Ginglfofen, königl. Landgerichts Landshut, eine 
Weibsperſon aufgegriffen, weldhe weder von einem Namen, noch von Eltern, noch won einer 
Heimath etwas wiffen will, dagegen aber unter ihren verworrenen Menßerungen bie unzüchtigſten 
Reden mit fichrbarem Wohlgefallen hervorbringt und diefelben immer mit gelendem Gelächter und 
andern anftößigen Andeutungen begleitet. Diefer Umftand, fowie der Mangel an feſtem Erinne, 
rungd-Bermögen Taffen vermuthen, daß die unglüclihe Perfon zur Zeit an totaler Geiftedvermwirs 
rung leide, unb baß die befondere Art diefes phyſſſchen Leidens fi ald aus fogenannter Mutters 
wuth und theilweife religiöfem Wahnfinne zufammengefegt darſtellt. 
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Sie ift von mittlerer Größe und fchmächtiger Körperdfonftitution, bat einen ganz gefchornen 
Kopf, ſchwarzgraue Haare, hohe Stirne (etwas ſchmal), braune Augenbraunen, braune Augen, 
fpige Naſe, gewöhnlihen Mund, fpiges Kinn, länglichtes Angeſicht, blaſſe Gefichtsfarbe, am 
Oberkiefer nur mehr zwei Zähne, am Unterkiefer nur mehr Stumpen, an ber rechten oberen 
Wange mehrere blaue von Pulverförner herrührende Tupfen, ihr Alter fcheint fi tief in die 40, 
Jahre zu erftreden. 

Der Unterleib ift von flarfen Krampfadern durdyjogen und trägt übrigens bie unverfennbaren 
Spuren ftattgehabter Schwangerfchaften. 

Am Leibe hat fie getragen: 

Ein rupfernes, vorne aufgeriffened, ganz ſchmutziges Hemd, einen ſchwarzen, halb wollenen 
halb garnenen mit gelben Enden eingefaßten vorne ganz aufgeriffenen Falten-Unterrod, mit einem 
blau und gelb getupften zeugenen mit ſchwarzem Tuche geflidten angenähten Miederleibl vorne mit 
Hafteln, einen. ganz zerriffenen grau rupfenen mit Leinwand gefütterten Männerjanfer, einen 
ganz zerriffenen mit Werg befegt gewefenen Männerjanfer von gedrudter blauer Leinwand mit 
gelben Blumen, zwei blauleinene abgetragene alte Schlirgen, ein weißes ganz zerriffenes Tüchl 
mit rother Einfaſſung und zwei Holzſchuhe. 

- Ihre Sprache und Kleidung läßt anachmen, daß fie an ber Gränze von Bayern und Schwas 
ben etwa um Dachau herum, zu Haufe fei, und ihr gefchorned Haupthaar möchte zu der Ders 
muthung leiten, es fei diefelbe vor noch nicht gar langer Zeit aus einer rren» oder andern Des . 
tentions⸗Anſtalt entwichen. 

Die Polizeibehörben haben ber Heimath ber bejeidjneten Perſon mir aller Sorgfalt nachzu⸗ 
forfchen, die Ergeoniffe aber der unterfertigten Stelle innerhalb 4 Wochen zur Anzeige zu bringen, 
außerdem binnen gleicher Friſt Fehlanzeige zu erftatten. 

Ansbach, den 5, April 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierung Präfldent, 
Deriel. 


Einl, Nr. 7179, 
An ſämmtliche Unterfuhunge-Gericdte * Mittelfranken 
(Die Anſchaffung von Gebet» und Erbauungsbüchern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs von Bayern. 


Nach einer Notififation der fgl. Regierung von Mittelfranfen (Kammer des Innern) d, d. 

20. I, Mis. find in die fämmtlichen Frohnveften des Kreifed zur Erbauung der Gefangenen bie 
erforderlichen Eremplare von Bibeln, wenigftend des neuen Teſtamentes abgegeben worden. 

An die Unterfuchungsgerichte ergeht ald Folge diefer Anordnung hiemit bie Weifung, bie 
erhaltenen Bücher unter die Inventarftüde aufzunehmen und diefe gehörig zw überwachen. 

Eihftädt, den 28. März 1848. 

Königliched Apprllationdgericht von Mittelfranken. 

von Haller, Präfldent. 

Schweller, Selr. 
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Einf, Nr, 2490. Exp. Nr. 3283. 


(Erledigung der Pfarrei Naila betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den am 13. d. Mid. erfolgten Tod bed Pfarrers 
Defanate Steben in Erledigung gefommen, 
binnen 6 Wochen ausgefchrieben, 
1. An ftändigem Gehalte 

1) aus Staatsfaffen 
a. in Geld . . . * D . , 


b. in Raturalien 
155 Klafter weiches Scheitholz, bayer, Maas . 
PH „hartes Scheitholz. 

2) aus Stiftungstaffen 
n Gelb . . . * 0 . + ⸗ 


U. An Zinſen von Aktiv-Capitalien 
UL, Erirag an Realitäten 
a) Wohnung ; = . J 
b) Gründe 
9 Jauchert 50 Ruthen Aecke 
6 u Miefen . . . 
4 Ruthen Garten 
an Waffer: 1 Anıheil am Culmitzbach, 350 Schritt lang 
ein laufendes Röhrenwaffer, . . . . . 


IV, Ertrag aus Rechten 
a) fändige Geldgefälle . . . . . . 
b) an Naturalien 
1 Schffl. 133 Meg. Kon . R & S 
1 u Bin far. . 
c) Fruchtjehenten . . . . . 
V. Einnahmen an Dienfteöfunftionen . . . R 
VI. Opfervanzmäßige Gaben . . . . 
An freimilligen Geſchenken 20 i. 


Reiner Erirag 


Bayreuth, den 31. März; 1848. 
Königl, yroteft. Eonfiftorium, 
Freiherr v. Rotenhan, 


— — — — 


Kopp iſt die Pfarrei Naila im 


und wird hiemit zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung 
Die Erträgniſſe derſelben berechnen ſich, wie folgt: 


sf. 7; fr 
59 fl. 44 fr, 
11 fl. 20 fr, 
7A. si; fr 
sı fl 15 EM, 
7} u fl, u fr. 
40 fl. — fr, 
62 fl. 21 Mr, 
— fl. ı5 Mr. 
— fi, 15 fr. 
102 fl. 51 Er. 


sa fl. 433 fr. 





13 fl. ri fr. 
fl. es; fr. 
179 fl. fr. 
222 fl. 163 Mr. 
. 347 fl. 17 fr, 
A . 13 fl. 51 Er. 
Summa 777 fl. 30) ir. 
Raiten 11 fd. 545 fr. 


765 fl. 37; fr. 


Hagen, 


Königlich 


Antelligenz- 


DBayerifches 





für Mittelfrauken. 
Nro. 29 








Ansbach. Mittwoch, dem 12. April 1848. 
— JInhalt. 
Die Anzeigegebühren, Ruͤge- und Strafantheile des Forſtperſonals. — Die Gewinnung und Verwendun 
von Mehl aus der Waizen:Kleie. — Die Stellung der proteftantifhen Pfarroifare ald Vertreter der Soralfhub 
Infpeftoren. — Die Bewilligung einer Kirden-Eolecte zum Bau einer proteft. Kirche in Dornheim, Herricafts: 
erihts Hobenlandsberg. — Eoncursprüfung zur Aufnahme von Eleven in die fol. Eentral:Beterinär-Schule. — 
Ainterri t für Hufbeihlagihmiede. — Berausgabung eines falihen halben Kronenthalers. — Die Erledigung der 
Schulſteile zu Bücelberg. — Die Diftrifts-Umlagen-Rehnung des Pal. Landgerichts Eichflädt pro 18u5la6. — 
Die Reviflon der patrimonialgerihtliden Protokolle. — Dienftes,-Radhrihten. — Ueberſicht des Getraid-Verfaufs 
und der GetraidPreife in den Schrannen von Mittelfranfen für den Monat März ısu8. 


Bekanntmachungen der oberftien Staats » und Kreis-Behörben, 
Einl, Nr, 13114. Exp. Nr. 14915. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden, Rent: und Forflämter von Mit 
telfranfen. 
(Die Unzeigegebühren, Rüge: und Gtrafantheile des Forftperfonals betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Königs. 

Dad KreidsInteligenzblatt von Mittelfranfen Nr. 28 vom 8. I. Mts, veröffentliht bereits 
die allerhöchſte Entfchliefung Seiner Majeftät des Könige vom 2, I. Mts., die Anzeigegebühren, 
Pfandgelder und Strafantheile des Forfiperfonald betreffend, 

Indem hieranf von der unterfertigten kgl. Regierung ſämmiliche kgl. Diftriftöpoligeibehörben, 
fgl. Rent, und Forftämter nachachtlich hingewiefen, und legtere indbefondere befehligt werben, 
das ihnen untergeorbnete fgl. Forfiperfonal hienach ſchleunigſt zw inftruiren, wirb feftgefegt, daß 
jene allerhöchſte Verorbnung, nachdem etwas Anderes nicht beſtimmt ift, vom Tage ihrer Eröffs 
nung den 2. I, Mid, in Bollzug zu treten hat. 

Ansbach, den 8, April 1848, . 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern und ber Finanzen. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfivent. 
- May, Y,D 





m er —— — 


Freyer. 
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Einl. Nro. 20498. Exp. Nro. 22526. 
Un ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen, 
(Die Gewinnung und Verwendung von Mehl aus der Wayen-Kleie betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 18. September v. Is., die Benützung bes 
Biertaigd zum Brodbaden betreffend (Int. Blatt für 1847 ©. 433.) werben folgende weitere 
Mittheilungen bed Gentral-Berwaltungs-Ausfhuffes des polytechnifchen Vereines. für Bayern in 
Bezug auf die Gewinnung und Verwendung von Mehl aus den Waizenkleien, welche durch höch⸗ 
ſtes MinifterialRefeript vom 4, d. Mid, der unterfertigten Stelle befannt gegeben wurden, hits 
mit veröffentlicht: 

1 Schäffel Waizen giebt 50 Pfd. Kleien; 200 Pfd, Klein geben 25 Pfd. Mehl im 
Werthe von 2 fl. 30 fr. (nach dem Stand der Getreidpreife im Monat Ditober 1847) und 
150 Pfd. mehlfreier Kleien. 

100 Schäffel Waizen liefern daher 5000 Pfd. Kleien und dieſe 625 Pfd. Mehl im Werthe 
von 62 fl. 30 fr, 

Die öfonomifchen Berhältniffe anlangend, fo hängen diefe von dem Abſatze der mehlfreien 
Klein ab, 200 Pfd. Kleien, das Pfd, zu 5 pf. angenommen, koſten 4 fl. 10 Er. 

Daraus werben gewonnen: 

25 Dfo. Mehl, Werth 2 fl. 30 fr. 
150 Pfd. Kleien & 2 fl. 30 fr. 
in Summa 5 fl., fo. daß bei einer Gewinnung im Großen hiemadh fich 
jedenfalls ein Ueberſchuß ergiebt, 

Das aus den Kleien gewonnene Mehl giebt fchönere® Brod, als das von der Mühle, weil 
es 'ganz Fleienfrei if. 

—Saãmmtliche Polizeibehörden werben angewiefen, für bie möglichfte Verbreitung biefer Mit- 
theilungen, namentlich unter den betheiligten Gewerbsleuten Sorge zu tragen. 

Andbah, den 10. April 1848, 

Königlicdye Regirrung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, tgl. Regierunge-Präfident, 
Dertel. 


Einl. Nr, 20605. Eırp, Nr. 22541. 
(Die Stellung der proteſtantiſchen Pfarrvikare als Vertreter ver Lokalſchul-Inſpektoren betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Im nachſtehenden Abdrucke wirb ein unter dem 1. I Mie. ergangenen Reſcripts des fol, 
Miniſteriums des Innern für Kirchen » umd Schulangelegenheiten, bie Stellung der proteflanti- 
fhen Pfarreifare, als Vertreter der CofalfchulsInfpeftoren betreffend, zur Darnachachtung der Bes 
theifigten hiermit veröffentlicht, 

Andbach, den 10. April 1848. 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Weiden, fol, Regierunge-Präfldent. 
Dertel. 


1923 
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Königreid Bayern 
Staatöminifterium ded Innern 
für Kirchen» und Schul-Angelegenbeiten. 


Auf die in Anregung gefommene Frage über die Stellung ber proteftantifchen Bilare in ' 
ihrer Eigenfchaft ald Bertreter der Rofalinfpeftoren wird Nachſtehendes erwiedert 

Bilare, welche durd die Gonfiftorien oder durch das Dberconfiftorium als Berwefer einer 
erledigten Pfarrei oder als Stellvertreter eined erfranften ober font zur Amtsführung nicht mehr 
befähigten Geiftlichen abgeorbnet werden, bedürfen feiner befondern. Bewilligung zur Uebernahme 
bed Religiondunterrichtes und der Schulauffiht. Die Diftrifis.Infpeftoren find aber von ihrem 
Eintritte in Kenntniß zw fegen und haben von ihrer Seite den beiheiligten Lehrern und Schul 
vorftänden davon Nachricht zu geben. Da diefe Geiftlihen ganz an die Stelle der ausgeſchiede⸗ 
nen Pfarrer treten, fo fommen ihnen aud bie fämmtlichen Befugniffe eines funftionirenden Lokal 
ſchulinſpeltors zu und die Scullchrer haben biefelbe untergeordnete Stellung wie gegen einen wirk⸗ 
lichen Pfarrer gegen fle einzunehmen, Wird hingegen ein junger Geiſtlicher mur privatim zur 
Aushälfe aufgenommen und wollen ihm dabei auch einzelne Theile der Schulinfpeftion übertragen 
werben, fo hat der feiner Hilfe bedürfende Inſpektor dieſes der Diſtriktsinſpektion anzuzeigen, 
dabei ſich zu erflären, wie weit er bemfelben den Religiendslinterricht oder die Schulaufſicht zw 
übertragen gedenft und bie Genehmigung der vorgefrhten Stelle oder Behörde einzuholen, Pris 
vatsifarien, welchen dieſe Genehmigung fehlt, haben ſich auch aller Theilnahme an den Schulge 
fchäften zu enthalten, i 

Hienach ift geeignet zu verfahren. 

Münden, den 1, April 1848, 


Rr, 3554, 


Auf ıc. Befehl. . 
v. Beiöler, 


Einl. Nr. 20148, Exp. Nr. 22302. 
An ſaämmtliche Diſtrikts-Polizeibehördem von Mittelfranfen. 


(Die Bewilligung einer Kirhen-Eollefte zum er — a re Kirche in Dornheim, Herrfchaftsgerichts 


Gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den ſaͤmmtlichen DiftriftösPolizeibehörben des Regierungsbezirkes wird hiermit eröffnet, bag 
Seine Mojeftät der König vermöge höchſten Reſcripts vom 28. vor, Med. auf Anſuchen ber 
groteftantifhen Gemeindeglieder zu Dornheim, Herrſchaftsgerichts Hohenlandöberg, allergnädigſt 
zu genehmigen geruht haben, daß zum Bau einer- proteflantifchen Kirche dafelbft eine Kollekte 
- in fämmtlichen proteftantifchen Kirchen des Reiche veranftaltet werbe, 


Der Beranftaltung fräglicher Koflefte, welche von dem königl. proteftantifchen Konſiſtorium 
an die betreffenden Pfarrämter demnächſt ausgefchrieben werden wird, haben die obengenannten 
Behörden nichts in den Weg zw legen, berfelben wielmehr jebmöglichen Vorſchub zu leiften, 

Dabei ift die Anordnung getroffen worden, daß die eingehenden Kolleftengelder von ben 
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Fönigl, Pfarrämtern an bie erwähnten Behörden zur Weiterbeförderung am die unterfertigte Stelle 
abgegeben ‚werben. 
Ansbach, den 7. April 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfldent, . 
— Dertel. 


Einl. Nr. 20140, Exped. Nr. 22086. 
(Eonkursprufung zur Aufnahme von Eleven in die kgl. Central⸗ Veterinaͤr⸗ Schule betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Im Machſtehenden werben die beiden Bekanntmachungen der fgl. EentralBeterinair- Schule 
in Münden vom ı. d. Mes. zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 6, April 1848. 
Königliche Negierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, . 
Freiherr von Welden, fgl, Negierungs-Präfldent, 
Dertel, 


Bekanntmachung. 
(Soncurd Prüfung zur Aufnahme von Eleven im die fgl. Erntral-Beterinair-Sıhule betr.) 


Die Eoncurs-Prüfung zur Aufnahme von Eleven in bie unterfertigte Schule wird in diefem 
Jahre am 25. Dectober fatthaben, und früh 8 Uhr anfangen, 
Diejenigen, welche ſich diefer Prüfung zu unterftellen gebenfen, haben fih nah $. 17 bes 
organischen Edicts über das Beterinair»Wefen vom 1, Februar 1810 (Regierungsblatt 1810 
Stück VI.) vorerfi bei bem refp Randgerichts,Arzte gu melden, und Sorge zu 
tragen, daß die vorgefchriebenen und gehörig ausgefertigten Zeugniffe, nämlich : 
1) der Zauffchein, 
2) ber Impffchein, 
3) die Schuljeugniffe, 
4) das gerichtsärztliche Atteftat, 
5) das Sitten» und 
6) dad Bermögend-Zeugniß 

noch vor Mitte ded September hieher eingefendet werben. 

; Geſuche, denen diefe Belege mangeln, beögleichen verfpätete, nicht genügend molivirte Ans 

meldungen bleiben unberüdfichtiget. 
Münden, den 1. April 1848., 
Königl, Bayerifche Central, Beterinän,-Schule. 


Befanntmachung. 
(Unterricht für Hufbeſchlagſchmiede betr.). 
Die unterferligte Schule macht hiemit befannt, daß ber durch dem $. 24 bed organifchen 
Edilts über das Veterinair-Weſen vom 1, Februar 1810 vorgefchriebene Unterricht für die Huf 
befchlagfchmiede 


am Iten Julius unb 
am 2ten November laufenden Jahres, ſodann 
am 2ten Januar und 
am ꝛten April fünftigen Jahres 
bahier wieder eröffnet werden wird. — 

Diejenigen, welche der geſetzlich worgefchriebenen Prüfung und Approbation benöthiget find, 
haben ſich hiernach zw richten, indem nach bereits eröffneten Unterricht feine Aufnahme mehr 
flattfinden fann, und fpäter Anfommende auf den nächſtfolgenden Lehrkurs werwiefen werben müſſen. 

Münden, den 1. April 1848, : 

König, Baverifche Gentral-BeterinairsSchule. 


Einl, Ar. 20204, Erp. Nr. 22400, . 
An fämmtliche Polizeibehörben von Mittelfranfen. 

(Berausgabung eines falfhen halben Kronenthalers betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Monat Februar I, 38. wurde von einem Zimmergefellen in Fürth ein falfher, ledig⸗ 
lich aus Gompofltion beftehender halber Kronenthaler öfterreichifchen Gepräges mit dem Bruftbilb 
Kaifer Leopolds 11. und der Jahreszahl 1791 im einem Spezereiladen verausgabt, nachdem kurz 
vorher von derfelben Perfon in demfelben Laden ein falfcher Kronenthaler umgefegt werben wollte, 
Da ed wahrfcheinfich it, daß mehrere ſolche unächte Münzen in ben Umlauf gelommen find, und 
die fragliche Perfon auch bereits angegeben hat, baß fle ben falfchen Kronenthaler nachher ans 
deröwo angebracht habe, fo mird bad Publifum vor ber Annahme folher Münzen, deren Unächt⸗ 
heit fhon am ihrer ſchwärzlichen, Eleiähnlichen Farbe zu erfennen ift, hiemit gewarnt und aufge 
fordert, folhe Münzen fogleih den Polizeibehörden mit Angabe des Ausgebers zu überliefern, 

Sämmtliche Polizeibehörden werden zugleich angewiefen, ben Berbreitern folder unächten 
Geldſtücke nadyzuforfchen und im Entdeckungsfalle die geſetzliche Einfchreitung zw veranlaffen, 

Ansbach, den 8, April 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten,, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs-Präſident. 
ODertel. 


Einl. Nr. 20211. Exped. Rr, 22166, 
(Die Erledigung der Schulſtelle zu Bücelber) betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Schulftelle in Büchelberg, Landgerichts Leutershauſen, mit einem fafflondmäßigen Ers 
trage von 200 fl, worunter 40 A. mwiderrufliher Zufhuß aus ber Kreisſchuldotation, if in Er 
ledigung gekommen. 

Bewerber um biefe Schulftele haben ihre deßfallſigen Gefuche entweder bei dem kgl. Lands 
gerichte in Leutershauſen oder der dortigen Fol. Diſtriktsſchulinſpektion 

bis 15. Mai d. Irs. 


u übergeben und bie genannten Diftriftöbehörben bie eintommenden Geſuche in ben baranf fol 
genden Tagen an bie unterfertigte Stelle einzubeförberm, 
Andbah, ben 6. April 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Junern. 
Freiherr v. Melden, kgl. RegierungdPräfibent. 
Dertel. 


Einl. Rr. 234. Exped. Nr. 22295, 
(Die Diftrifts-Umlagen-Rechnung des kgl. Landgerichts Eichſtaͤdt pro 1046146 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Bolzuge des Art. XI. des Geſetzes vom 22. Juli 1819 und ber Verordnung vom 
8. April 1828 werden mad vollführter Superreviſſon ber Diftriftö-UmlagenRechnung des fgl, 
Landgerichts Eichſtädt für 1843 die Ergebniffe derfelben, beſteheud in 
2068 fl 1 Fr. Einnahme 
2479 fl. 45 fr. Ausgabe 


188 fl. 565 fr, Beftand 
unter dem Anhange zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Beftreitung der biftriftiven Bes 
bürfniffe 1901 fl, durch Umlagen nach dem direkten Steuer: Kontingent ad 17050 fl, 37 fr. em 
hoben worden find. 
Ansbach, am 7. April 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Rammer bes Innern. 
Freiherr von Welden, fgl, RegierungdPrüfldent, 


Dertel, 





— 


E. Nr. 7719, 
(Die Reviflon der patrimonialgerichtlichen Protokolle betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Es hat ſich ergeben, daß nicht ale königl. Landgerichte von Mittelfranfen die von den ums 
tergeorbneten Patrimonialgerichten zweiter Glaffe über bie Iufliz- Verwaltung geführten Protokolle 
an bie unterfertigte Stelle zur Verbeſcheidung und Zurechtweifung eingefendet haben, wie ſolches 
in der fechöten Beilage zur Verfaſſungsurkunde $.. 68 anbefohlen und in einer neuerlichen Ent 
ſchließung des fgl. Juſtizminiſteriums vom 22. Februar laufenden Jahres angeordnet worben ift. 

Es werben demnach die hier einfhlägigen Beflimmungen, durch welche bie BVerorbnung vom 
6. Dezember 1816 aufgehoben erfcheint, zur genauen Darnachachtung und Befolgung in Erinne⸗ 
zung gebradıt, 

Eichſtädt, den 8. April 1848, 

Königliches Appellationsgericht von Mittelfranken. 
von Haller, Präflbent. 
; Then, Sekt, 


-—- 400000 
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Dienſtes NMachrichten. 

Die erlebigte dritte Lehrſtelle an der Lateinſchule zu Bayreuth haben Seine Königl. Maje⸗ 
ät dem bisherigen Subrektor und Studienlehrer Dr. Chriſtian Wolfgang — su Feucht⸗ 
wangen allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Unterm 4. April a. c. wurde ber bidherige Schuldienft-Erfpektant doh. Georg Conrad 
Gundel zu Berolzheim zum zweiten Schullehrer zu Wilhermsdorf ernannt, 

Unterm 6. April 1848 iſt ber biöherige Schullehrer Georg Wilhelm Ferdinand Ilgen in 
Markt Eribah zum a. Schullehrer in Dietenhofen ernannt worden. 
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für Mittelfrauken. 


Nro. 30 


Ansbach, Samftag, den 15. April 1848. 
Inhalt 
Abſchied für den Landrath von Mittelfranken über deffen Verhandlungen in den Sitzungen vom 15. bis 96. 
Suni 1837. — Die Berftärfung de6 Heeres durd eine weitere Ausbebung aus den Altersklaffen 1895 und 1826. — 
Das Verbot der Pferdeausfuhr. — Die Bedingungen zur Aufnabme in das Taubftummen»Inftitut zu Münden 
Se behfohäge Geſuche. — Die Agenturen der Münchener: Aachener: Mobiliar: Feuer» Berfiherungs:Gefellfgaft, _ 
ienfles: Nachricht, 


Bekanntmachuugen der oberſten Staats» und Kreis-Behörben, 


(Abſchied für den Landratb von Mittelfranken über —* une in den Gigungen vom 45, bis 26. Juni 
1847 betr 


Marimilian I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
ranfen und in Echwaben ıc. ıc. 
Wir haben Und über die von dem Landrathe von Mittelfranken in deffen Situngen vom 


15. bis 26. Juni 1847 gepflogenen Verhandlungen Bortrag erftatten laffen und ertheilen hiers 
auf nach Vernehmung Unfered Staatsrathes nachfolgende Ensfcließungen : 





















J. 
Abrechnung über die Kreisfonds fir 1843. 
A. Rechnung der Kreishilfskafſe. 
Diefe Rechnung weiſet nady: 


eine Ginnahme von . ; . . . . . } 3984 fl. 35} fr, 
eine Ausgabe von . — 2674 fl. 42! fr, 
fohin einem Gaffenbeftand von . ; ; £ A 1309 fl. 53 fr. 


und einen Vermögensftand von . . . . . . 17949 fl. 59, fr, 
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B. Redhnung ber Marimilianskiftung ober Kreishilfskaſſe ber — 
und Waiſen der Schullehrer. 
Diefe Rechnung weifet nad: 
eine Einnahme von . . . » . ‘ . . 398 fl, 50 fr, 


eine Ausgabe von . . » > . . 390 fl. 37 fr, 

fohin einen Eaffenbeftand von . . j : . . Bf. ı8 fr. 

und einen Vermögendftand . s . . » 5008 fl, 13 fr. 
O. Salnfrehuung der mit dem legten Juli 1846 aufsels ten Rrren Anſtalt 

zu Schwabach. 
Dieſe Rechnung weifet nad: 

eine Einnahme von . . . . . ’ . 19731 A. 6; fr. 

eine Ausgabe von . . . . . . . . 16490 fl. 191 fr. 

fohin einen Gaffenbeitand von . r . . . . 3240 fl. 47 M. 

und einen Bermögendftand von, j . ; . R 5300 fl, 47 fr. 


D. Stüdrehnung ber Kreid-Irren-Anfalt zu Erlangen vom 1. Auguft bis 


30. September 1546. 
Diefe N weifet nad: 
Einnahme von . « . ; R 5 — or. — itxr. 
a Ausgabe von . R . . . . . . 7029 fl. 205 fr. 
fohin einen Gaffenbeftand von . 2 2931 fl. 39} fr. 
Nachdem der Landrath gegen bie unter A bie D benannten Rechnungen feine Trinnerung 
erhoben hat, fo find die Ergebniffe in die einfchlägigen Rechnungen des Jahres 1845 überzus 
tragen, 
E. Rechnung über bie Kreiefonds für 1835 
Die Rechnung über bie Kreisfonds entziffert folgende Ergebniffe, und zwar: 
1) über die Fonds für nothwendige, gefeslih auf die Kreife hingewieſene 


Zwecke: 
an. Einnahmen . . . . . » . s 713389 f 20, fr. 
an Ausgaben R A A z y ; = E 709289 fl. 575 fr. 


fohin einen Aktivreſt von : . . . i 4099 fl. 313 fr, 


Unter diefem Rechnungsabfchluffe find Einnahmen und Husgabın aus der IV. Finang Periode 
und zurüd enthalten, welche gemäß der Beltimmung des Art. Vi. des Gefeges vom 17. Novem⸗ 
der 1837 auf den Fond für fakultative Zwecke übergehen, 

Da nun aus jener Zeit mad der Rechnung für nothwendige Zorde noch ein Paſſlvreſt von 
436 fl. 58; Er. beſteht, welchen der Fond für fakultative Zwecke jenem für nothwendige Zwecke 
zu erfegen hat, fo erhöht für letzteren fid ber Altivreſt auf 4536 fl. 30 fr,; 

23) über die . für —— ——— 
an Einnahmen 15286 fl, 34 fr, 
an Ausgaben . . . j rn 16227 fl. 39 fr, 


fohin ein Pafflort om 2 sad, 5 fr. 


Zu. diefem Paffiorefte kömmt noch weiters jener Paſſivreſt hinzuzurechnen, welcher aus dem 
Beltande der IV, Finanjperiode und zurüd für nothwendige Zwecke ſich ergibt, und welchen ber 
Bond für falultative Zwede mit 436 fl. 585 fr, zu erfegen bat, wonach fih im Ganzen ein 
Paffloreft ergibt von 1378 fl. 31 fr, 

Nachdem die unter 1 und 2 benannten Rechnungen der Einfiht und Prüfung bes Fand» 
rathe® unterftellt worden ſſad, und hiedurch der Borfchrift ded $. 2 Nr. 3 des Geſetzes vom 15, 
Auguft 1828, die Einführung ber Landräthe betreffend, genügt it, fo find die oben entzifferten 
Ergebniffe derfelben in die einfhlägigen Rechnungen pro 1878 gehörig überzutragen, 

Auf die Bedenken, welde von dem Randrathe gegen die vorbemerften Rechnungen in ber 
übrigens nach ber oben angeführten Geſetzes-Beſtimmung — nicht enıfprechenden Form eines Nichts 
richtigerfennend erhoben worden find, eröffnen Wir bemfelben Kolgendes: 

1) Wir genehmigen in Rückſicht auf die Beftimmungen bed Ausſcheidungsgeſetzes vom 17, 
Rovember 1837 Art. Xl. Abf. 2 die nachträgliche Vergütung aus Gentralfonds für jene Sum 
men, um welde der Aufwand für Familiengelder und Screibmaterialien der Landrichter in den 
Jahren 1833 und zurüd den Voranſchlag überftirgen hat. 

Unfere Regierung von Mitielfranfen — Kammer ded Jnnern und ber Finanzen — hat 
hienach aldbald eine Zufammenftellung diefer in dem betreffenden Jahren ber V. und IV, Finanz 
periode erlaufenen Beträge zu entwerfen, und das Ergebniß Unferen Staatd»Minifterien ded Ins 
nern und ber Finanzen vorzulegen, welche bad Weitere im Bollzuge der von Uns angeorbneten 
Vergütung zu verfügen haben. 

2) Dem Untrage, ben Kreisfonds für nothwendige Zwecke einen befondern Zuſchuß aus ber 
Staatöfaffe zu geben, welder dem Betrag deffen, was in der V. und IV, Finanzperiode am ju 
viel bezahlten Steuern refp, Kreid-Umlagen für nothwendige Zmede rüdvergütet werden mußte, 
gleihlömmt, und diefen Grundfag aud für die Zufunft anzuerfennen, vermögen Wir nad dem 
beftehenden finanggefeglichen Beſtimmungen nid;t zu entſprechen. 

Mir behalten Uns jedod; vor, wenn nach näherer Unterfuchung ber Anſpruch als begründet 
erfunden werden follte, hiefür im geeigneten Wege Fürforge zu treffen, 

3) Hinfichtlich des von dem Landrathe wiederholt angeregten Bedenkens über bie Haftung 
ber Fakultativfonds und der demſelben zugewiefenen Einnahms-Erübrigungen für die aus der vor, 
gehenden Finanzweriode ſich ergebenen Zahlungs:Retardaten verweifen Wir benfelben auf bie in 
deu Abfchieden vom 8. Juli 1839 Ziffer J.. dann vom 5, November 1845 Zıffer L und vom 
12. Februar 1847 Ziffer J. bereits ertheilten Entiſchließungen. 


N. 
Steuer-Prinzipale fir das Fahr 1817. 

Das Prinzipale der fämmtlichen direkten Steuern für Mittelfranfen berechnet fih für das 
Jahr 1847 vorbehaltlich der aus den Finanz-Rechnungen für 18%3 und 1835 etwa hervorgehrits 
"den Abs und Zugänge auf 864449 fl., folglic ein Steuerprogent in runder Summe auf 8644 fl. 

m. 
Beftimmung der Kreisausgaben für 1817. 


Denm von bem Landrathe geprüften Boranfchlage der im Jahre 1847 aus Kreidfonds zu 
beftreitenden. Berwaltungd-Ausgaben ertheilen Wir Unſere Genehmigung nad folgenden Anfägen . 
1 


— — m 


A, Ausgaben für nothwendige gefeglich auf bie Rreisfonds hingewiefene 
G Zwede, 
Cap. 1. 
Etat des Staatd-Minifteriums ber Iuftiz. 


$. + Appellationd » dann Handeld, und: Wechfelgericht 11. Inftan . 52048 fd. 30 Er, 
$. 2. Kreis-, Stadt» und —— L; zu = . 72007 fl. 30 Er, 
$. 3, Stänbige Den tiabgaden . . . . . 180 fl. — Mr 


PR bes Cap. I. 124236 fl. — fr. 
Cap. II. 
Etat des Staatd-Minifkeriums des Innern 
Ausgaben auf den Landrath. 


$. 1, Diäten und — . 13500 fl, — fr. 
$. 2. Regie . . . . . . j . . 500fl. — Mr 
Summa ded Cap. 1. 2000 fl. — fr, 

Cap. Ill. 


Geneinſchaftliche Etat des Staats-Miniſteriums ber Juftiz und bed 
Staatd-Minifteriumd des Innern. 


$, 1, Befoldbungen und Nebenbezüge: 


a) der Landrichter . . . . .. 93584 fl. 375 fr. 

b) ber Affefforen, Adjunften, Aftuare . - B = . 33398 fl, — fr, 

c) ber Gerichts diener ; . 22785 fl. 30 fr. 
$. 2. Unftändige Funftiond- Bezüge der Sandrichter. nad art. Im. der 

Verordnung vom 25. Auguſt 1838 . . . . 5144 fl. — fr 
$. 3. Regiefoften der Landgerichte: 


a) für. Bureau: Bebürfniffe, Diäten und Reifetoften, Poſtporti, 

Botenlöhne, Mierhzinfe für Amts-Lokalitäten und Meine Res 

paraturen in denfelben i . 7362 fl, 585 fr, 
b) Zaggebühren für Funktionäre zur Aushilfe in außerorbent; 

lichen Fällen und Erigenz zur — der ——— 


bücher 1600 fl. — fr. 
$. 4. Ständige BawAusgaben . ; 3 . 1.630 fl. 503 fr. 
Summa bei Cap. I. 164505 fl, 563 fr. 
Cap. IV, » 
Etat der GStaatd;:Anfalten, 

. A. ers und Bildung. 
5. 1. Studien,Anftalten . . u er . . 41382 fl. 36? fr, 
$. 3, Schullehrer,Seminarien . . 33059 f. 1 fr. 

$ 3 Teutſche Schulen einfchließlic des Anſchlages der dienſiwohnun⸗ 


gen und Dienſtgründe, dann der Beiträge zu Schulhausbauten 69023 fl, 29 fr, 


$. 4. Ständige ———— . —W . . 95 fl. — kr. 
§. 5, Reſervefoud a . s s r . 1516. 8373 fr, 
Summa zu A. 135078 fl. 445 fr, 

B. Befundhbeit, 
$. 1 Stabtgerihtsärte . . . . — . 2284 fl, 30 fr. 
$. 2. Landgerichtsärzte . . . . . . . . 16989 fi — fr, 
$. 3. Hebammen ö 5 . ‘ ; x : r ä 92 fl. 35 25% fr, 


Summa zu B. 19366 fl. 5 54 ir, 

© Wohlthätigkeit. 

Verpflegung und Transport ber Heimathlofen . . P ; 22110 fl. - — tr. 
Summa zu C, 2110 fl. — fr. 


-D. Induftrie und Cultur. 
$. 1. Polytechniſche Schule in Nürnberg 5 . a 2 . 10899 fl. — Mr. 
$. 2. KRreislandwirtbfchaftss und Gemwerböfchulen . A : . 4461 fl, 36 fr, 
$. 3. Diäten der Prüfungs:Commiffäre R . ’ A j 400 fl — fr, 
$. 4. Unterftügung der Viehzucht . 3 ö a a f 138 fl. 24 fr. 
Summa zu D. 15899 fl. — fr. 
E. Straffen, und Brüdenban, 


$, 1, Adminiftration . A \ k i : : ; .. 14878 fl. 30 fr. 
$. 2, Unterhaltung: 


a) der Straifen ; r u. —— A P ; . 16744131 — fr 
b) der Brücden . “ . * * . » 97% ft — kr. 
PER zu E 182693 fl. 30 fr. 
Wiederholung. 

Summa m A . . . . . ; . 125078 fl 44, Fr. 
[77 77 B * * * * . . * 19366 fl. 53 fr. 
„ [77 [6 * “ . * . “ ” 2110 fl. — , fr, 
"„ 173 D u * * . ” * * 15899 fl. ng fr. 
7) ” E . . . . . 182693 fl. 30 fr. 
. — d18 Cap. IV IV. 3435147 fl. 20 fr, 

* Cap. V. 

Etat der Landbauten. 

Unterhaltung ber Gebäude . . : . . 29683 fl. — Mr. 
— des Cap. V. 29683 ſi. — Mr. 

Cap. VI. 


Allgemeiner Reſervefond. 
1992 fl. 16} fr, 


Summa des Cap. Vi. 1992 fl, 164 fr. 
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Z3ufammenfellung. . | 
Cap. I... . » . . . J .124236 — Mr 
wi we ee i 2000 fl. — Mr. 
„Ul.. 200000. 164505 fl. 563 fr, 
Er oe a wa a ee 
Ve WI — Mr 
PO | PR . 1993 fl. 165 fr. 


Gefammt-Summe der Ausgaben für norhwendige Zwecke 667564 fl. 334 fr. 


B. Ausgaben für falultative Zwede. 
$. 1. Beiträge jur Erigenz ber — — und — 


a) zu Ansbach. ; R i 1299 fl, 27 fr, 
b) zu Erlangen, r ä R . r . . . 1952 fl, 42 fr, 
c) zu Fürh . 1390 fl, 20 fr, 

2. Für den Unterhalt der Bairtswege und der Vorarbeiter af ben. 
felben . D . * . 3176 fl, 52 fr, 
. 3. Für den Unterricht ber Zaubfummen i ’ R ; . 500 fl. — Mr, 
‚4. Für die Kreis-Irren-Anftalt in Erlangen . ä u . 5000 fl. — fr. 
5. Für das chirurgiſche Elinifum in Erlangen . 300 fl. — fr, 

6. Stipendien für Zöglinge an ber Sentrallandwirthfchaftefchufe in 
Schleißheim oder an ber polptechnifchen Schule in . . 100 fl. — fr 
7. Für bie Marimiliand-Blindenanftalt in Nürnberg . — 100 fl. — fr. 
. 8. Zur Unterftügung ber eg in Bindennd R 200 fl. — fr. 
. 9. Für Blutegelzucht . . . . 100 fl. — fr, 
——— der Ausgaben für fatul — — 14119 fl, 21 kr. 

IV, 


Beſtimmung der Dedungsmittel. 
Zur Dedung bed hienach ſich entziffernden Bedarfs find folgende Mittel gegeben: 


A. Bei den Ausgaben auf notbwendige Zwede: 
5. 1. Allgemeine Schuldotation und Berbefferung berfelben . «88826 fl, 47; fr. 
8. 2. Befondere fundationd » und botationsmäßige Neichniffe für Ers 
giehung und Bildung e » 35342 fl. 38; kr. 
$. 3, Durdlaufender Anfchlag ber Dienftwohnungen und Dienftgründe 15701 — Mr 
5. 4, Allgemeiner Netto-Averfalzufhuß der Staatöfaffe zum Gefammtr - 
betrage der Kreislaften . ; — . 487437 fl. 103 fr. 
5. 5. Beſondere Zuſchüſſe ber Siaatskaſſe: 
1) zum Unterhalt der in ber 111. — nen gebauten 
Staard:Straffen . p . R . 6786 fl — Mr. 
2) für die polgtechnifche Schule . : 8500 fa -— Mr, 
3) für einen dritten Gerictöienerägehilfen bei dem. Bandgerichte 
Erlangen . . . . . . R . . 110 fl — Mr 
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4) für den Mehrbetrag an fändigem Botenlohn bei den Sands 


gerichten Mit. Bibart und Herrieden . R R 191 fl. 48 fr, 
5) deögleichen bei dem Landgerichte Heildbronn . 12 fl. 30 Mr, 
A 6) für den Mehrbetrag an ftändigem Lohne des Boten wiſchen 
Cadolzburg und Langenzenn . . 20h. — Mr. 
7) für den Mehrbetrag ber Befoldung bed Stanıgerictsanges 
Dr, #riedreih zu Ansbah . 8a fl. 30 fr. 
8) für den Ausfall an ber Kreis-Umlage für nothwendige Zwede 1149 fl. 9 Mr. 


9) für den Mehrbetrag ber Regie-Bebürfnffe und Diurniſten⸗ 


gebühren des Kreis, und Stadtgerichts Nürnberg . 1300 1. — MM, 
10) für den Mehrbetrag ber Diäten und Pferbgelder ber Bau 
condufteure } sol. — MR. 
11) für ben Gehalt des Affeſſors — —* bei dem Kreis, 
und Stadtgericht Nürnberg . . . 2235 fl. 30 fr. 
*8. 6, Kreisslimiage nach 45 Prozent ber Steuer. Priniralfumme im 
Netto-Betrage u . B . . . . . 35198 fl. 21 Mr. 


deren Erhebung Wir hiemit anorbnen. 
-Summa zu A, 667564 fl. 33; fr. 


B. Bei ben Ausgaben für falultative Zwede: 
Kreis⸗Umlage nad, 13 Prozent der Steuer Prinzipa Summe im Netto 
betrage zu N R . A r . . 1411v fl. 21 Mr. 
deren Erhebung Wir biemit bewilligen. 


Summa B. 14119 fl. 31 Mr. 


V. 


Auf die bei der Prüfung bed Voranſchlages der Kreis-Ausgaben erfolgten Anträge und 
Aeußerungen des Landraths ertheilen Wir, im fo weit dirfelben auf Gegenflände des Iandräths 
lichen Wirkungékreiſes fi beziehen, und nicht fchon früher verabſchiedet worden find, nachſtehende 
Entſchließ ungen: 

1) Das Bedürfniß einer wiederholten Erhöhung des Gehilfenfonds bei ben Kreis, und 
Gtadtgerichten zu Nürnberg und Erlangen wird näherer Prüfung unterftellt- werben, 

3) Die Berechnung der Yamiliengelder und Schreibmaterialien,Aorrfen ber Landrichter iſt 
nach reifer Erwägung ber mehrfachen Mängel und Nadıtheile des früheren Berfahrens durch bie 
mit fgl, Genehmigung erlaffene Entfchließung der zufändigen Minifterien vom 22. Mär; 1845 
new geregelt worden. Wir vermögen daher dem Antrage des Landrathes auf Wiebereinfüährung 
der früheren Beredinungsweife nicht zu entfprechen: wollen indeſſen noch mäher prüfen laſſen, im 
wieferne bie Annahme von 45 Seelen für eine Familie im Verhältniſſe zur Wirklichkeit erwa zu 
hoch gegriffen erfchrine, und behalten Uns das Weitere vor, 

3) Der Antrag auf Erhöhung der Etatspofltiom für Taggebühren der Funktionäre wird der 
nähern Prüfung und Berüdfihtigung unterftellt werben, 

4) Dem Untrage des Landraths entfprechend, haben Wir im’ dem Spejiat-Erat' der: Studien⸗ 
Anfalt zu EihRädt 

a) für den Lehrer der Mathenratif 100 fl, als Funktions NMemuneratiom, 
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b) zur Ergänzung der Reftorard-Remuneration 150 fl. 

c) ebenfo für den Pedell 154 fl. einftellen. laſſen. - 

Zur weiteren Einſtellung eined Reſervefonds von 40 A 58; Er. finden Wir um fo weniger 
einen zureichenden Grund, als zur Befriedigung ‚eines außerordentlihen im Laufe des Jahres 1837 
hervortretenden unabweisbaren Bebürfniffes der bei der Pofltion für Erziehung und Bildung vor 
kommende Refervefond im Allgemeinen beftimmt ift. 

5) Bezüglich ‚der won dem Landrathe wiederholt beanftandeten Ausgabe. Pofltion von 

500 fl. an das Thereflen-Inftitut zu Ansbach, . 0. 

100 fl. an die höhere Tüchterfchule zu Erlangen, 

300 fl. an bie höhere Bürgers reſp. Sandwirchihafts, und Gewerbsſchule zu Ansbach 
verweiſen Wir denſelben auf Abſchnitt V. 8. $. 2 und 3 des Landraths,-Abſchitdes vom 12. Fe⸗ 
bruar 1847 mit dem Vorbehalt geeigneter Entſchließung für die Zukunft. 

6) Wir genehmigen, daß aus dem allgemeinen Reſervefonde, fobald deſſen Nachhaltigkeit 
- außer Zmeifel gejtellt fein wird, eine Summe bid zum Marimalbetrage von 800 fl. zum Anfaufe 
von Zudhftieren reiner Berner » und Allgäuer,Race entnommen werde; übrigens iſt bereits bie 
Summe von 138 fl. 24 fr. für Unterflügung der Viehzucht in das Kreisbudger eingeftelt wors 
ben, da die Doftbaum-Anlage zu Triesdorf bei ihrem günftigen Vermögensſtande eines Zuſchuſſes 
derzeit nicht bedarf. 

7) Der Bitte um Abgabe von Obſtbäumen aus vorgenaunter Anlage an Inländer um den 
moglichſt billigen Preis ſoll, inſoweit unvermögende Gemeinden oder Kleinbegüterte darum mach⸗ 
ſuchen, enifprodyen werben. 

8) Die von dem Landrathe auf Rechnung der Kreisfonds für fafultative Zwecke beantragte 
Erhöhung des Zuſchuſſes für die Landwirthſchafts- und Gewerböfchule zu Fürth ift vorerſt mit 
dem Betrage von 114 fl. 50 fr. bewerfitelliger worben, 

Eine weitere bießfällige Erhöhung kann fo wenig als bie ferner beantragten Erhöhungen für 
Bezirkswege und Blutegelzucht gegenwärtig flattfinden, nachdem die von dem Landrathe dazu in 
Vorſchlag gebraten Dedungsmitiel zur Zeit noch nicht als verfügbar erfcheinen. 

9) Die unentgeltliche Berpflegung der taubflummen Kinder unbemittelter Eltern an ben 
ZTaubftummen Schulen ift bereits eingeführt, wie ſich aber von felbit verfteht, ausfchließend auf 
das Maas ber biepfalld zu Gebot fichenden Mittel beichränft, und es kann daher der hierauf bes 
züglicen Bitte des Landrathes eine weitere Folge nicht gegeben werden, 

Die von dem Landrarhe gewünfchte Ueberfiht über den Stand der bildungsfähigen taubſtum⸗ 
men Kinder unbemittelter Eltern im mittelfräntifchen Kreife, dann wie viele von biefen gang uns 
entgeltlich verpflegt werben, wird Unfere Regierung von Mittelfranten — Kammer des Innern — 
dem Landrathe bei feiner nächſten Berfammlung mittheilen, 

19) Gleichzeitig wird dieſelbe eine Ueberfiht der Koften des Baues und ber innern Ein: 
richtung des Irrenhauſes zu Erlangen dem Landrathe zuftellen, und demfelben weitere Erläuterums - 
gen über die Eigenthums-Rechte des Staates an dem Haufe zu Schwabach, worin ſich die Ir— 
ren⸗Anſtalt früher befand, mittheilen, wonad eine Ablöfung des Cigenthums für den Staat ge⸗ 
genüber dem mittelfränkiſchen Kreiſe nicht ſtattfinden kann, 

Dem Antrage auf Bewilligung eines Zuſchuſſes aus Centralſonds für die Kreis⸗Irrenanſtalt 
von Mittelfranken ftehen die Beflimmungen bed bermaligen Ausfcheidungsgefeges vom 17, Novems 
ber 1837 Art. 1. Lit. D Nr. 3 entgegen, worüber Wir den Landrath auf die Erflärung im Abs 
ſchnitt AV, 8. 19 des LandtagsrAbfchirdes vom 25. Auguſt 1843 verweilen, 


— 


Voranſchlag der Siraffeh: Neubauten. . 


Die von dem Landrathe geprüften Voranſchläge über die Straffen-Reubauten für 1837 ob 
nad; den befichenden Etats- und — — zu vollziehen. — 
VIl. 


| Wuͤnſche und Anträge. 

Auf die in dem befondern Protofolle vorgetragenen Wünfche und Aeußerungen bed kandrathes 
erwiedern Wir unter Bezugnahme auf die bereits zu V. voraugeſendete allgemeine Bemerkung Fol⸗ 
gendes: 

1) Ueber die ſich ergebenden Verſchiedenheiten wiſchen dem Ziffer bed von dem Ranbrathe 
geprüften Boranfchlags und bed Landrarmhs,Abfchieded würde dem Landrathe, wenn er deshalb mit 
Unferer Kreisregierung in Benehmen getreten wäre, die entſprechende Erläuterung ertheilt worben 
fein, und es wird ihm auch hinfort auf jebedmaliged Verlangen der gewünſchte Auffchlug nicht 
verfagt werben. 

2) Den Wunfc wegen Feſtſetzung ber Verpflegsgebühren für durchmarſchirende fremde Trup⸗ 
pen werben Wir in forgfame Erwägung ziehen. 

3) Hinſichtlich einer Abänderung der bisherigen Marfchroute zu Guniten ber biöher vom Durch⸗ 
zuge fremder Truppen betroffenen Gehteinden find Unterhandlungen eingeleitet, beren Ergebniß 

mit den bießfalifigen Wünfcen des Lanbraches fih im @inflange finden wird, 
- +" 4) Ueber bad Berhältmiß der Vergütungsfäge für die ben vaterländiſchen Truppen auf dem 
Marſche zu leiftende Verpflegung gegenüber dem wirklichen Aufwande ber hieburdy belaſteten Ger 
meinden hat Unſere KreissRegierung Erhebungen angeordnet, nad; deren Borlage Wir weitere 
Entfhließung Uns vorbehalten, 

5) Die beftehenden polizeifihen Anorbnungen hinſichtlich des Fiſchens zu verbotener Zeit 
find wiederholt befannt zu machen; hinſſchtlich des genauen Bolljuges der: polizeilichen Beſtimmun⸗ 
gen und ber Ergänzung bderfelben hat Unſere Kreid-Regierung in den Grenzen ihrer Zuftändig- 
feit das Gerignete vorzufehren. 

6) Die von dem Landrathe erbrtene Zuſicherung über gewährende Aufnahme von Geſuchen 
um Verlegung ber Sonntagsmärkte in den Markigemeinden auf Werktage zu ertheilen, können 
Wir Uns nicht bewogen finden, nachdem, wie bem Landrathe ſchon wiederholt bemerkt wurde, 
einer foldhen Verlegung überhaupt, und abgefehen von örtlichen Rückſichten, die erheblichſten Bes 
denfen entzegenftehen. 

7) Hinſichtlich des ermeuerten Antrages auf Bewilligung eined Zufhuffed aus Kreis, ober 
Centralfonds für die Erlanger⸗Fürth-Schwabacher⸗, dann bie Beilngries, Eichſtädter⸗Straſſe, fowie 
für die Straffe von Burgbernheim über Windsheim mach Rangenzenn, verweilen Wir auf Ziffer 
Vu, Nr. 2 des Landraths-Abſchiedes vom 12. Februar 1847, 

8) Die beantragte Höherlegung der Nürnberg. Suljbadher- Straffe bei Höhrnftabt muß vor 
erft noch ausgefegt bleiben, da die in der gegenwärtigen V. Finanzperiode verfügbaren Mittel 
für dringendere Bauten völlig in Aufprucd genommen find, 

9) Den Antrag des Landraths, ed möge im den Staatswaldungen von Einfparung ber in 
ben Streunugungsplänen eingetretenen Borgriffe Umgang genommen werben, werben wir thun—⸗ 
Ihr in Erwägung ziehen. _ 

Die freudige Anerkennung bes Bandrathe bezüglich ber beabfichtigten Einleitungen für Münd⸗ 
lichkeit und Oeffentlichkeit der Rechtspflege und für Trennung derſelben von ber Adminiſtration 


hat Uns zur befondern Befriedigung gereicht, is 
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Mit Wohlgefallen haben Wir den erneuerten Ausbrud unmandelbarer Treue und Anhäng- | 
lichfeit aufgenommen, den der Landrath beim Beginne und am Schluſſe feiner Verhandlungen 
Nargebradit hat und geban bemfelben zugleich Über den aurh in diefet Sißung au den Tag ger 
legten Eifer in der Erfülung feiner Berufsobliegenheiten Unſer Wohlgefallen zu erfennen, 

München, den 2. April 1848, . 


i Marimilian. | 
som Beisler. Freiherr von ThonsDitemer: Heintz. Freiherr von Lerhemfeld, 


von der Marf, General. Major. Graf von Waldkirch. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Könige . 
ber geheime Sekretar bed Staatsraths 

Rath: Seh. von Kobell; 


Ein; NL... 20987, Em. Nr; 228:7, > 
An ſämmtliche kgl. MilitärConſcriptions⸗Behbrbdenvon Mittelftunfen, 
(Die Verſtaͤrkung des Heeres durch eine weitere Aushebung aus den Alterstſaſſen 1825 und 1626 bett.) 
Km Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. | 
Nachdem Seine Majeftät- der „König unter dem 30. w Mies; die Amöhebung. von 14400 
weiteren: Relruten zum Zwecke ben Verſtärkang des Heeres aus ben Alterdflaffen 1825 und 1826 
gemäß 8. 11 des Heer⸗Ergänzungs⸗Geſetzes und $. 6 ber Vollzugs⸗Vorſchriften Allerhöchſt zu 
genehmigen geruht haben, und dur Entfchließung des k. Staats, Minifteriums: bed Innern vom 
9. d. M. angeorbuet worben ift, daß das Aushebungs.Gefhäft fo bald als möglich zu beginnen 
babe: fo. werben ben fämmtlichen. Eonferiptiond-Behörben von Mittelfranfen : die Termine, an 
welchen ‚die betreffende Gontingente abzuſtellen find, hiemit eröffnet, wie folgt: 
1. Mittwoch den 26. April 1848: | 
1) Städt Ansbach, 
2) Landgericht Ansbach 
Ho, Helläpronk;, 
9 — Leuters haufen, 
5) Herrſchaftsgericht Mtı. Eineräheim, 
If. Donnerſtag dei 27. April 1848. 
‚6) Stadt Rothenburg, 
7) Landgericht Mit, Bibart, 
6 Feuchtwangen, 
o) „Nurnberg, 
m. Freitag den 28. April: 1848. 
10) Stadt Nürnberg, 
11) Landgericht Rothenburg, 
IV. Samftag den 29. April 1848, 
49 Stade Fürth, 
13) kLundgericht Erlangen, 





14) Landgericht Hersbruck, 


15) Herrfhafisgericht Hohenlandäberg. " . 
# V Montag den 1. Mai 1848. “ 

16) Stadt Erlangen, s 

17) "Landgericht Beilngries, 

IN) u Eichſiadt, 


12) Mit. Erlbach, 
v1. Dienftag den 2. Mai 1848. 
20) Stadt Schwabach, 
21) Landgericht Pleinfeld, 
22) f Uffenheim 
23) " Windsheim, 
24) Herrfchafiägeriht Schwarzenberg, 
vu. Mittwoch den 3. Mai 1848. 
25) Stadt Eichftäde, 
236) Landgericht Altdorf, 
27) " Lauf, 
28) " Schwabach, 
vi. Donnerſtag den 4. Mai 1848. 
29) Stadt Dinkelsbühl, 
30) Landgericht Greding, 
31) m Gunzenhaufen , 
32) n Waſſertrüdingen, 
33) Herrſchafts gericht Burghaslach, 
IX. Freitag den 5. Mai 1848. 
34) Landgericht Cadolzburg, 
SH) — Dinfelsbühl, 
36) " Neuftadt ald., 
37) Herrfchaftögericht Pappenheim, 
x. Samftag den 6. Mai 1848. 
38) Landgericht Heidenheim, 
39) „Herrieden, 
40) m" Kipfenberg, 
41) „ Scillingsfürft, 
42). Landgericht Weiffenburg, 
43) Herrſchaftégericht Ellingen, 

Die Sigungen bed k. oberſten Refrutirungd-Rathed beginnen an den bezeichneten Tagen je 
desmal Morgens 8 Uhr. Das Meſſen und bie ärztliche Unterfuchung ber Gonferibirten durch 
die Ober» BıfltariondsGommiffion des F. oberften. Rektutirungsrathes beginnt aber an bem ber 
Ausbebung vorhergehenden Tage Mittags 12 Uhr. 

Die ſämmtlichen Gonfcriptiond Behörden werden demnach beauftragt, 
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1) das betreffende Gontingent, beffen Betrag nad der Gefammtzahl der aus Mittelfrans 
fen abzuftellenden 1734 Mann, nämlih 867 von der Altersklaſſe 1825 und 867 von 
ber Ulterdfloffe 1826, durch befonderes lithographirtes Ausfchreiben wird befannt ges 
geben werden, nebft ber zu beftimmenden Reſerve in Begleitung des Gerichtsdieners 
oder in deſſen Verhinderung eines Gehilfen, beziehungsmeife eined PolijeisSoldaten in 
ber Art an den Sig des k. oberfien Refrutirungs-Rathes abzuorbnen, daß dasfelbe 
an dem für dad Meffen und Bifltiren beflimmten Tage Vormittags N jedoch 
nicht früher, eintrifft, 

2) Den Amtödiener anzumeifen, baß er’ fih Mittage 12 Uhr pünktlich mit ber ganzen 
Mannfhaft bereit zu halten, und dem Referenten des k. oberften Rekrutirungs⸗-Rathes 
bad Duplifat ber Ablieferungs- und Ergänzungs Liſte, den Vorweis und bie Aus jah⸗ 
lungs⸗Liſte über die ben einzureihenden Conſcribirten gebührenden Berpfleg-Gelder eins 
zubändigen habe, 

3) die Vorlage des Verzeichniffes der der Ehre der Waffen unwürdigen Gonferibirten mit 
der durch das Lithographirte Audfchreiben vom geftrigen anbefohlenen Borlage der ers 

l gänzenden Ablieferungs-Fifte, der Beilagen zum Bifltationd-Protofole und der Roofunges 
Lifte zu verbinden, und den hiefür vorgeſteckten Termine genau einzuhalten, 

4) überflüffige Borlagen, wohin jene ded Driginald der ConſcriptionsLiſte, die Special⸗ 
Liften der Gemeinde:Borftcher, der pfarramtlichen @eburtö-Regifters Auszüge, der Alten 
über die bereits befhiedenen Zurüditellungs-Gefuche und die bereitd geneh— 
migten 2o08-Nummer-Zäufhe gehören, zu vermeiden, da hiedurch mur Aufenthalt 
in dem AushebungssGefchäfte bei dem f. oberften Refrutirunge-Rathe erzeugte werden 
fann, endlich auch 

5). in den Vorlage⸗Berichten mit Hinweglaſſung aller unnöthigen Aufführungen (z. B. ber 
vorgelegten Aften) die allenfalld zur Entfheidung zu bringenden Fragen einzeln unter 
getrennten Paragraphen , jedoch mir möglichiter und ganz beitimmter Kürze anzuführen, 
bagegen aber für die unbebingtefte — aller Belege und Nachweiſe Sorge 
zu tragen. 

Ansbach, den 13. April 1848, 

Königlicher oberfter Rekrutirungs-Rath von Mittelfranken, 
Freiherr von Welden, tgl. Regierungs-Präfldent, 
Dertel, 


— 


»Einl. Nr. 20644, Erped. Nr, 22750, 
An ſämmtliche Diftriftd-Polizeibehbörden von Mittelfranfen. 
(Das Berbot der Pferbeausfuhr betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Könige. 

Nach Inhalt einer höchſten Entſchließung der k Staats: Minifterien ded Innern und ber 
Finanzen vom 2. d. Mtö. haben Seine Majeftät der König dad unter dem 24, vor. Mis ers 
laffene und durh das Ausfchreiben unterfertigter Stelle vom 27. vor. Mie, (Intel, Bl. Seite 
171) zur öffentlichen Kenntniß gebrachte Berbot der Pferde-Ausfuhr aus Bayern nach andern 
als den deurfchen Bundesftasten vor ber Hand und bis auf anderweite Allerhödhite ———— 
auf die Dauervon ſechs Monaten zu erfiredfen geruht, 
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Diefed wirb ben fänmtlichen Diftrifts,PolizeisBehörben nachträglich zu bem oben allegirten 
Regierungsausſchreiben mit dem Auftrage eröffnet, dieſe Allerhöchfe — allen Gemein⸗ 
den der Amtsbezirke bekannt machen zu laſſen. 

ra den 11, April 1848, 
ö Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, tgl. RegierungsPräfldent, 
Dertel, 


Einl, Nr. 20507, Exped. Nr. 22816. 
— An fämmtlihe Polizeibehörden. 
‚(Die Bedingungen zur Aufnahme in das Taubflummen-Infitut zu München und deffallfige Geſuche betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem die bei dem Stantsminifterium bed Innern für Kirchen» und Schul Angelegenheiten 
in Borlage gefommenen Geſuche um Aufnahme und Berleibung von ganzen. ober theilweifen Freis 
fielen in’ dem fgl. TaubftummensInftitute zu Münden nicht felten die erforderliche Vollſtändigkeit 
und Genawigfeit bei der won Seite ber äußeren Aemter  vollzogenen Inftruirung, namentlich im- 
Bezug auf die phyſiſche und intellectuelle Befähigung, dann auch die Vermögens » und Familiens 
Berhälmmiffe der Aufzunehmenden haben vermiffen laffen, fo hat dad genannte Staatdminifterium 
durch Entfchließung vom 31, v. Mts. behufd ber Erzielung einer gleihmäßigen und gründlichen 
Behandlung derartiger Geſuche nachſtehende Beftimmungen befannt gegeben, welche den Polizeites 
hörden zur genauen Darnahadtung in vorfommenden Fällen eingefchärft werben, 

1. Dad ZaubflummenInftitut zu München ift zugleich eine Erziehungs » und LUnterrichtd, 
Anftalt, letzteres nämlich für diejenigen Taubftummen, welche es ihren Umſtänden angemeffen fe 
den, daſſelbe old Schule zu befuchen. 

11. Es werden nicht blos Taubftumme aufgenommen, welche ihren Unterricht aus eigenen 
Mitteln beftreiten fönnen, ober für melde aus Lofal » oder Diftrifts. Mitteln die erforderlichen 
Koften aufzubringen find, fondern es findet auch eine geroiffe Anzahl Zöglinge ganz oder ıheil, 
weife freie Aufnahme, 

Il. In Bezug auf die perfönlihen Eigenſchaften der Zöglinge ift vorzugs weiſe diefe Auf- 
nahme dadurch bedingt, 

1) daß der Zögling oder Schüler taubſtumm d. bh. Aumm aus Mangel bed Gehörs und 

nicht blödfinnig fei, 

2) daß er fih in einem Alter zwiſchen dem Tten und 12ten Jahre befinde, umd 

3) daß er von anderen Gebrehen, Krankheiten und Mängeln frei fei, welche dem Zwecke 

der Anftalt entgegen fliehen. Demzufolge find die Geſuche zu belegen 
a) mit dem Taufzeugniffe, 
b) mit dem \mpffchein , . 
c) mit einem ärztlichen Zengniffe über die wirffiche Taubſtummheit umter Angabe der 
allenfalls nachmeisbaren Urfache und Zeit der Tanbheit, über den imnern und äufs 
fern Gefundheitszuftand, fowie über die Bildungsfähigkeit des Zöglings, dann 
d) mit der Erflärung von Seite der Berheiligten über die Leiſtung des Unterhaltes 
Betragd und mit der obrigfeitlihen Beglaubigung folder Vermögens-Verhältniſſe, 
auf deren Grund eine ganze oder halbfreie Verpflegung angefprocden werben will. 
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IV, Hinfichtlich ber Koſtgelder beſteht folgende Berechnung: 

1) die Koſtzöglinge des erften Tifches bezahlen ‚jährlich 150 fl. für Koft, Trunf, Wätche, 
Wohnung und Verpflegung in Krankheitöfällen. Sie haben das ‚Bett mit, Zugehör 
ſelbſt beizubringen oder ſich anzuſchaffen und die Kleidungs-Bebürfniffe felbft zu bereiten, 

2) die Kof-Zöglinge des zweiten Tiſches bezahlen für Koft, feyertäglichen Trunk, Kleis 
dung, Waäſche und ärztliche Behandlung jährlich 125 fl., ihre übrigen Obliegenheiten 
‚find dieſelben, wie die der Zöglinge des Aften Tifches. 

3) Das Koftgeld und die übrigen Obliegenheiten werden bei Zöglingen, welde nur eine 

» theilweife freie Aufnahme genießen, nach den vorfehenden Beſtimmungen für die Zögs 
linge des 2tem Tiſches bemeffen vorbehaltlich ber aus aller höchſter Gnade eintretenden 
Ermäßigungen. 

V. Hinfiilich des Schulgeldes der die Anftalt zum Unterricht befuchenben Taubftummen, bie 
ſich deßhalb an die Infpefrion ded Inſtituts zu wenden haben, fommen alle bei den übrigen Schu⸗ 
len der Hauptſtadt geltenden Borfchriften zur Anwendung. 

VI. Die Dauer des Unterrichts und der Erziehung ift auf ſechs Jahre feſtgeſetzt, jedoch 
kann einzelnen Zöglingen, welche einen ‚gefleigerten Unterricht in irgend einem Fade wünſchen, 
ein längerer Aufenthalt, höchſtens aber bis zu ihrem 18. Lebensjahre im Inſtitute gewährt wer⸗ 
ben, 

VII. Die Aufnahme ſelbſt ift bei ben Poligeibehörben bed Wohnorted oder der Heimath mady 
zuſuchen und find ſolche Geſuche gehörig inſtruirt fpäteftend bid Ende Juli bei dem Staats-Mi⸗ 
aifterium des Innern für Kirchen» und Schul-Angelegenheiten in Borlage zu bringen, 

Ansbach, am 11. April 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Melden, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Dertel, 


Einl, Nr. 20941, Erp. Nr. 22941. 
(Die Agenturen ber Münchener Aachener: Mobiliar Feuers Berfiherungs: Geſellſchaft betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs. 

Die Mündener Hachener-FeuersBerficherungd-Gefelfchaft hat, laut einer an das f. Staats, 
Minifterium bed Innern erflatteten Anzeige ihres General-Agenten vom 21. Januar und 28, 
Februar I. 3, den inhaltlich der gemehmigenden Entfhliefung vom 25. September 1840 (Re 
gierungd-Ausfchreiben vom 6. Oltober 1840 im Intelligenz Blatt von Mittelfranfen Seite 656) 
der Agentur Roth zugetheilten Randgerichtd-Bezirf Greding von Erfterer getrennt, benfelben mit 
dem Agentur,Bezirfe Weißenburg wieder vereiniget und biefen letzteren, bie Landgerichte Grebing 
und Weißenburg , bie Herrſchafis-Gerichte Ellingen und Pappenheim, bann den Markt XTreucht- 
lingen umfaffenden Agentur-Bezirf an der Stelle bed wegen Kränklichkeit zurüdtretenden Kaufmann 
nes 3. C. Ruppredt zu Weißenburg dem Aporheler Ferbinand Haas dafelbft übertragen. Nach—⸗ 
dem diefe Verfügungen unter dem 9. d. Mid, die Genehmigung des k. Staats: Minifteriumd bed 
Innern erhalten haben, werben ſolche hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 12, April 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, fgl, Regierungd-Präfient, 
R Dertel, 
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Dienſtes Nachricht. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 31. v. Mis. geruht, den fgl. Regierungs⸗Finanz⸗ 
Kammer » Direltor Ludwig Heinrich Geret in den NRuheftand zu verfeßen, und an beffen Stelle 
den bisherigen MinifteriaRath im fgl. Staats-Miniſterium der Finanzen Dr. Johann Evangelik ’ 
von Wanner —— zum Regierungs · Direftor zu ernennen, 
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Manifeft. — Geteg, die Wahl der bayriſchen Abgeordneten jur Bolfävertretung bei dem deutſchen Bunde, — Die 
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durch eine weitere Ausbebung aus den Confcribirten der Altersllaffen 1825 und 1826. 


Belanntmachuugen der oberfien Staats » und. Kreis-Behörben, 
Bayern! | 


An Euch ergeht unter alfen deutfchen Stämmen zuerft der Ruf, aus Eurer Mitte, aus 
der ded ganzen Volkes die Abgeordneten zu wählen zur beutfchen National» Vertretung.  GSeybd 
ftolz darauf und erfennt die Größe Eurer Aufgabe! — 

Einer der älteſten, edelſten deutſchen Stämme, im Herzen unſeres Geſammtvaterlandes ges 
legen, ſeyd Ihr beſtimmt mitzuwirken zur Geſtaltung des großen National-Werkes. 

Deutſchland ſoll nach Innen und Auſſen gekräftigt, die ihm gebührende, Achtung gebietende 
- Stellung einnehmen unter den Staaten Europas, zum mächtigen Schutze feiner Freunde, zur 
Abwehr feiner Feinde. 

Diefed Ziel zu erreichen thut Eintracht Noth; mit Deutfchland ftehen und fallen wir, Wir 
find Alle Kinder einer Mutter, Söhne eines Volkes. — ‚Ihm verdanken wir Sprache, 
Gefittung, Freiheit und Recht, der Menfchheit höchite Güter. Doc jeder bdeutfche ‚Stamm in 
feiner eigenthümlichen, feltftftändigen Entwidlung trug zu ihrer Erlangung bei, durch Wort und 
That, durch Gut und Blut. . * 

Darum vergeſſet auch nicht, daß wir Bayern ſind! Ueber ein Jahrtauſend zählt unſere 
Geſchichte. Bayern wollen wir ſeyn und bleiben. 
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Schreitet nun mit Gott dem Herrn, an Euer wichtiged Werk; flehet feinen allmächtigen 
Beiftand an, daß er Euch erfeuchte und ſtärke. Wählet nach Pfliht und Gewiffen, frei von 
Leidenfchaft und niedrigen Partbeizweden. — 

Bayern, höret auf die Stimme Euered Königed, er trägt Euch Alle in feinem Herzen: 
Eure Ehre, Euer Ruhm, Euer Srüd find die feinen! Laffet und zufammenhalten in 
guten wie in böfen Tagen, wie es unfere ‚Borfahren, getban; fie haben vollendet, wir haben 
noch zu kämpfen. 

Gedentet des Gebers unſerer Verfaſſung, unſeres Vaters Mar, er blidi ſegnend auf und 
herab; fein Geiſt umſchwebe Euch in der Stunde ernſter Berathung über dad Werk nationas 
ler Einigung zwiſchen Deutfchlands Fürften und Bölfern! 

Ringen wir vereint nach innerer berrlicherer Entfaltung des heiligen Bermächtniffes der Bers 
gangenheit in Religion, Recht und Wahrheit, — 

Kinder und Kindesfinder werben aud auf uns einft ſtolz und zufrieden zurüdbliden, went 
wir unfere Aufgabe gelöft, Bayern und Deutfche zu feyn. 

München, den 14. April 1848. 


Moarimilian. 


GSe ſetgz, 


die Wahl der baystifchen Abgeordneten zur Volks⸗Vertretung bei dem teutſchen Bunde betreffend. 


Mir haben nach Vernehmung Unſeres Staatörathed und mit Zuſtimmung Unferer Lieben 
und Getreuen, der Stände ded Reiche Hinfichtlih der Wahl der bayerifchen Abgeorbneten zur 
Volks⸗Vertretung bei dem teutſchen Bunde beſchloſſen und verordnen, was folgt: 

Art. 4. 

Die Wahl⸗der bayeriſchen Abgeordneten zur allgemeinen teutſchen Volks-Vertretung geſchieht 
nach dem Bundesmatrikularfuße im Verhältniſſe non je einem Abgeordneten auf 50,000 ‚Seelen 
‚her Geſammtbevöllerung des Königreichd „Bayern. 

let, 2. 

Die nkienh.saufıjeben einzelnen RegierungdBegirki reffende" Zahl von Mhgemmbneten wirb 
somit Nüdſicht auf das Ergebniß der a Unionsvolkazuhlung durch ı das Staats⸗ Minifteriym 
des Innern feſtgeſetzt. 

Pe 3; 
EEE in 2 gefonberten Wohtandiengen fatt, nämlich: 
4) mittelſt Wahl der Wahltnänner Church die Urwähfer) 
*2) 7 „Abgevrdneten Ci,, ir Wahlmãnner). 
Art. 4. 
In der erften Wahlhandlung wird auf 500 Seelen ein Wahlmann gewählt. 
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Sämmtlihe Wahlmänner eines Bezirkes! (Art. 7 wählen einen Abgeordneten und zwei 

Erfapmänner in: 3 gefonderten Wahlakten. , 
Art. 3. 

Aktiv wahlfähig ift ohne Rückſicht auf, Verſchiedenheit des Glaubensbekenntniſſes jeder 
volljährige bayeriſche Staatsangehörige, welcher, dem Staate ‚eine direkte Steuer ent 
zichtet, fo fern er nicht wegen eines andern, als Allee politifchen Verbrechens, oder wegen 
Bergehend der Fälfhung, des DROP, des el „oder der Unterſchlagung verurtheilt 
worben if. — 

Pabſtv wapkfähig. if- jeder volljährige, true Giacid-Kngehinigen. gegen welchen eine 
ſolche Berurtheilung nicht vorliegt. 
Ad. 6 
Für. jede der. beiden Wahlhandlungen werben. befondere Wohlbezirke — 
Art. 7. 

Die Bildung der Urwahlbezirke geſchieht durch ‚bie Diſtrikts-Polizei⸗Behörden Cin der Pfalz 
durch die Landcommiſſariate) im; ber Art: 

43. daß ‚jeder folhe Bezirk im: der Regel -2000 Seelen- umfaßt, jedoch, mit: möglichfter. 
Beachtung, ber. Grenzen der politiſchen Gemeinden und. der beſtehenden Diftriltd« 
Einteilung in den Städten; 

2) daß Heinere Gemeinden zu diefem Ende in einen Wahls Bezirk. vereinigt, oder einer 
benachbarten größeren Gemeinde zugewiefer werden: _ 

Yeti 8, 

Die tung ber Wahlbezirfe zur Vornahme der Abgebidneien + Wahlen fügt dem Staats⸗ 
Miniſterium ob. 

Es ſind für zweite Wahlhandlung ebenſo viele Wahlbezirke zu bilden, als Abgeordnete 
zu wählen find, 

At. 9 

Aktiv wahlberechtigt m jeder in dem Wahlbezirke, wo er fein Domizil hat. 

Als Wahlmann kann jeder in dem Urwahb oder Gemeinde-Bezirk feined MWohnfiges — 
—— 

Die Wahl; der Abgrordueten iſt an keinen Wahlbezirk gebunden. — 
Art. 10. 
Den gewählten Beamien iſt der Urlaub durch das Geſetz ertheilt. 
Mt. Ak- 

Die Wahlen gefchehen durch vom Wäpfenmatergeichuete Wahlzettel; die: Gewählten müffen 

abfolute — a für fih haben. 4 Haus) Annan z 
Art AR mtandrons 

Sm Falle einer Doppelwahl fteht dem Gewählten das Recht zu, fi für die Annahme der 
einen, oder andern Wahl zu entfcheiden, 

Jedermann kann die auf ihn gefallene Wahl ablehnen. 





Art. 13. 
Im Falle der — der Wahl, oder der Erklärung des Gewählten für einen andern 
Wahlbezirk tritt der Erſatzmann an deſſen Stelle. 
Art. 1A. - _ 
Die Wahl erfolgt an ben von ber Gtaatöregierung zu beftimmenden Tagen. 


Art. 15. 
Die Wahltommiffäre werben von der Regierung beftimmt. 


Art, 16. 

Die Wähler und Wahlmänner ernennen für ihre Wahlhandlungen einen Auelcus von 7 
Mitgliedern aus ihrer Mitte. 

Art. 17. 

Die Wahlausſchüſſe beſcheiden alle Wahl-Reclamationen auf der Stelle durch Stimmenmehrs 

beit. Eine Berufung gegen diefen Ausfpruch ift unzuläffig. 
Art. 18, 

Kür den Fall, daß von der Bundes -Berfammlung ftatt des Matritufarfußed der Bevölke⸗ 
rungd-Maßftab angenommien werden foll, ift die Staatsregierung ermächtigt, die erforberlich weis 
teren Abgeordneten verhältnißmäßig unter die Regierungd- Bezirke zu vertheilen und diefelden aus 
den vorhandenen Erfaßmännern und zwar zunächft aus ben erften Erfapmänmern nad ber Ent 
fheidung des Looſes einzuberufen. 

“ Unfere Stantöminifter des kgl. Haufed und des Aeußeren, dann bed Innern find mit dem 
Bollzuge diefed durch dad Geſetzblatt befannt zu machenden Geſetzes beauftragt. 
Gegeben Münden den 


Erped. Nro. 21329. _ 
(Die Wahl der bayeriſchen Abgeordneten zur Bolfövertretung bei dem deutſchen Bunde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Im Bollzuge des vorftehenden Gefeßed und in Gemäßheit ber hiezu von dem k. Stantd- 
Minifterium ded Innern ertheilten inftruftiven Vorſchriften werden die nach Maßgabe der Gefammts 
Bevölkerung abgetheilten Wahlbezirke, die Drte zur Vornahme der Wahl, und bie für jeden Bes 
zirk beftimmten WahlsKommiffäre befannt gegeben. 


Mahl Bezirke, Seelenzahl. Wahl⸗Commiſſare: 
J. 
Ansbach Stadt, 12254 Regierungsrath Mark. 
Ansbach Landgericht 13977 
Heilsbronn Landgeriht . . 16516 Fa 
Herrieden Landgeriht . 12136 
. . 11657 


Leutershauſen Landgericht 
: 66540 


Mahl Bezirfe: . ı.. Seelen⸗Zahl: WahlsEommiffäre: 
“Nürnberg Statt . ! » 506460 Regierungdraih von Nöthlein. 
Altdorf Landgericht Er 14763 — RN 2 

65223 —— 
II. 
- Fürth Stadt 15842, .. ER Wellmer. 
Nürnberg Landgericht 16678 
Cadolzburg Landgericht — 
Erlbach Landgericht 14475 Be 
Burghaslach Herrſch. Geriht - 3034 
Eineröheim Herrſch. Geriht 2314 
66065 
*Srlangen Stadt . . . 10770 « . Lanbrichter Meinel. 
Erlangen Landgericht . R 17083 j u 
Hersbruck Landgriht 14444 
Lauf Landgeriht . . 14917 
Hobenlandöberg Herrfch. Gericht 5338 
- Schwarzenberg Herrſch. Gericht . 4379 
I 66931 
V. 
Rothenburg Statt. = 5170"; 
Uffenheim Landgericht . i 14629 
“Windsheim Landgericht . . 15279 Regierungs-Affeffor Wigarb. 
Neuſtadt Landgericht . . 19201 
ME. Bibart Landgericht . . 10136 
Rüdenhanfen Herrſch. Gericht . 299: BET 
May J— 64714 vo 
Pot TER" ur ⸗ VI. 
Dinkelsbühl Stadt. 5053 Stadt⸗Commiſſär von Grauvogel. 
Dinkelsbühl Landgeriht , . 10839 Korbioaeu, 
Rothenburg Kandgeriht . 9690 
Schilingsfürft' Landgericht ' 3476” REES: 
Feuchtwangen Landgericht 4 15341 TTrAEE 
von Gunzenhaufen Landgeriht . 10038 strrar 
Waflertrüdingen Landgeriht 12234 aere 


— — 
Wahl⸗Beyſrket Seelenzahl: Woahl⸗Commiſſãten 
* Eichſtädt Stall) ie. 7437 Rtgierungs⸗Aſſeſſor Schratz⸗ 
Eichſtädt Landgericht 11605 54 J PT 
Beilngried Landgericht . . ud: 7 ro 
Greding Randgericht . . are ins zur 
Kipfenberg Randgeriht - . .» 8738 4 
von- Heidenheim Randgericht s 2000, .7 
Pappenheim Herrſch. Geriht » 7096. , 
65807 33 
VIII. 
Pleinfeld Landgericht 14678 
Schwabach Stadt . “ . 7125 
Schwabach Landgeriht . . 14512 
“Ellingen Herrſch. Geidt . . 8147 Regierungs⸗Aſſeſſor don Branca, 
von Heidenheim Landgericht 43612 A A: 
von Gunzenhauſen — 4000 
Weiſſenburg Landgericht 4791 
65865 5 


* Mahlorte, an welchen am 28. d. Mts. die’ Wahl der —— ——* hat. 
Ansbach, den 16. April 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. — * 
J Wallmüller. 


Exp. Nro. 23362. ws — 


An die Stadt-Magiftrate Ansbach, Rotheuburg und Nurnberg, bie fat: Kant 
gerichte Andbah, Heildbronn, Leuteröhaufen, Mit. Bibart, Feuchtwangen, 
Nürnberg, Rothenburg und das Herrfchaftögeriht Mit. Einersheim. 

(Die Berflärkung des Hreres durch eine weitere — * den Conſeribirten der Altersflafien 1825: und. 1026 


Im Namen Seiner Majeftit'des Königs. 


Aus Anlaß der durch die Mahl der Abgeordneten zur teutſchen —— hervorgeru⸗ 
fenen Geſchäfte ſieht ſich die unterfertigte Stelle veranlaßt , die durch das, — vom. 13 
d. Mts. feftgefepten drei erften Aushebungdtermine zu verlegen und demgemäß. auf 


Montag den 8. Mai 1848 . 
für 


ir 
1.9 


Stadt Ansbach, 


Landgericht Ansbach, 

» n» Heildbronn, " 

vr  n Reuteröhaufen, 
Herrfchaftögericht Met. Eineröheim. 


Dienftag den — 198 


Stadt Rothenburg, "U 
Landgericht Mkt. Bibart, 
„.n Feuchtwangen, 
vr Nürnberg. Scan 
Mittwoch den 10. Mai 1848 
für 
Stabt Nürnberg und 
Landgericht Rothenburg 
den Audhebungd+ Termin feftzufeßen, wornach die betreffenden Behörden ungefäumt dad Geeignete 
zu verfügen haben. 
Alle übrigen bezüglich der fraglichen Aushebungen getroffenen Anorbnungen und feftgefebten 
Termine bleiben ohne irgend eine Ausnahme in umnveränderter Wirkſamkeit. 
Anebach, ben 16, April 1848, 
Königlicher Oberfter Rekrutirungsrath von Mittelfranken. 
Freiherr von Welden, tgl, Regierung Präfldent, 
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Seffelmann, 
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nhalt. 

Die Wahl der bayeriſchen Abgeordneten zur Volks⸗-Vertretung bei dem teutſchen Bunde. — Die Heeres-Er— 
aͤnzung fir das Jahr 1848 aus den Conſcribirten der Altertlalfe 1826. — Die Bitte des Fürft-Bifchoffes zu 
Breslau um milde Beiträge zur Linderung des Nothitandes in Oberſchleſien. — Waldbrand im Kevier Lichtenau. — 
Die Auswanderungen nad Amerika , bier insbefondere die Lage der teutichen Arbeiter in Havre. — Berleitgabe tes 
Doppelbiers des Bräuers Wolfgang Artinger von Eggenfelden. — Beränderungen im Perfonalftande des Magift: 
ratd und der Gemeinde-Bevollmädtigten zu —8* — Die Beröffentlihung der ſummariſchen Rechnungs⸗Ueber⸗ 
fiht für das Jahr 1847. — Das Verbot der Dferde-Ausfubr. -— Die Schulftelle zu Wachſtein. — Die Berpad: 
tung ber kal. Bräuerei zu Hadelberg bei Palau. — Förderung der Obſtbaumzücht. — Eurfus für Hufbeſchlag⸗ 
lehre. — Dienſtes⸗Nachricht. 


Beklanntmachuugen der oberſten Staats» und Kreig-Behörben. 


Einl. Nr. 21329. Exped. Nr. 23578. 
(Die Wahl der bayeriihen Abgeordneten zur Volks-Vertretung bei dem teutihen Bunde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die außerordentliche Befchleunigung, welche der Bildung und Bekauntmachung der Wahl 
Bezirke für die Wahl der bayrifchen Abgeordneten zur Bolfd-Vertretung bei dem teutfchen Bunde 
jugewendet werben .mußte, hat die gleichzeitige erforderliche Erläuterung der Rückſichten, welche 
bei der. Bildung der Wahl-Bezirke eintreten mußten, nicht geitattet, weßhalb diefelbe hiemit nach⸗ 
träglich im Folgendem zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, Nach Inhalt des Geſetzes Artis 
fel 2 wird die auf jeden einzelnen Regierungsbezirk treffende Zahl von Abgeordneten mit Rüdflcht 
auf dad Ergebniß der jüngiten Uniond-Bolfszählung vom 4. Dezember 1846 feflgefegt und war 
nad dieſem Ergebniffe und den von dem fgl. Staats Minifterium des Innern zum Bollzuge bed 
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gedachten Geſetzes erlaffenen inftruftiven Vorſchriften ber Regierungsbezirf von Mittelfranten nach 
Maßgabe der Geſammt ⸗Bevölkerung zu 
527816 Seelen 
in acht Wahl⸗Bezirke abzutheilen. 
Hienach — jeder Wahlbezirk 
65977 Seelen 
zu —— Allein es fällt im die Begriffe, daß dieſe Zahl bei Bildung der acht Wahl, Bezirfe 
nur anmährungdweife erreicht werben fonnfe, und iſt diefer Umftand auch in ſoferne von feiner 
wefentlichen Einfluffe, ald dieſe Verſchiedenheit bei Bildung ber Urwahl⸗Bezirke, welche nad den 
inftruftiven Borfchriften von den Diſtrilts⸗Polizei-Behörden in der Urt zw bemeffen ift, daß flets 
die vollgiltige Wahl eines Wahlmannes nad den Beftimmungen bed Artikels 4. Abfag I. bes 
Geſttzes möglich ericheint, und felbit die Zuweifung einzelner Gemeinden zur Ergänzung ber Bils 
dung von Urmahl-Bezirken in andere Diſtrikts⸗Polizei⸗Bezirke zuläfflg, und dem gemeinfamen Be 
nehmen der einfchlägigen Diftrifts,Polizei-Behörben überlaffen ift. 
. So fehr die fgl. Regierung bei Bildung ber acht Wahl-Bezirte auf die Bereinigung benadh, 
barter Diftrifts-Poligei-Bezirke in einem Wahl-Bezirf bemüht war, fo mußten doch, um bie für 
einen Wahl-Bezirt entzifferte Seelenzahl nur anmährungsweife zu erreichen, bei einigen wenigen 
Diftrifte-Polizeibezirfen Ausnahmen eintreten und mußten einige wenige folde Bezirke nemlich 
die Landgerichts ⸗Bezirke Gungenhaufen und Heidenheim theilweife einem anderen Wahl-Bezirfe ein, 
_ verleibt werben. 

Uebrigend haben biefe Umſtände feine befondere Beläftigung für die Wähler in den betreffen 
den Bezirken zur Folge, nachdem die Urmahlen ohnehin am Gige ber Diftriftd-PolizeisBehörden 
vorgenommen werden, und die Wahlmänner für ihre Reife am die zur Wahl der Abgeorbneten 
beitimmten Orte entfchädiger werben. Bei Beitinimung der Wahlorte in auf die Tofdlen Verhält 
niffe, anf die Zweckmaͤßigkeit der Lage, und auf die Städte ded Bezirks die erforderliche Rüdr 
ſicht geiiomkien. 

Ansbach, ben 17. April 1948. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, tgl, Regierungs, Präflbent. 
Dertel, 


Erp, Nr. 28655. a 


An ſämmtliche Eonfcriptiond Behörden von Mirtelfranfen, 
(Die Heereb-Ergänzimg für das Fahr 1848 aus den Eonfcribirten der Altersklaſſe 1026 betr.) 
’ Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Zur Ergänzung bed Gontingentes durch Erfah 
a) der wegen erwieſener zeitlicher Verhinderung bei der Aushebung micht erſchienenen und 
dedhalb zur Rachftellang verwieſenen, 
b) für die nody nicht erfegren, zur Stellung von Finftandsmänmern nicht vermögenden, un 
würbigen und 
c) für die widerſpenſtigen Conſcribirten 





hat im: Hinblie auf die $. $. 42, 45 und 74 des HEB. und S. 56 der V. B. die geſebliche 
Racftelung am - : 

Sariſtage, ‚den 27. May 1848 
wor dem f. oberfien. Rekrutirungs⸗Rathe ftatt. 

Die fämmtlichen Confcriptiond-Behörben von Mistelfranfen werben daher beauftragt, die 
treffenbe Mannſchaft mittelft Borweis, oder wenn die Zahl derfeiben mehr ald 10, beträgt, im 
Begleitung eines Amtödienerd in der rt hieher abzuorbnem, daß fle am Tage vorher, fohin am 
26. Mai 1848 Vormittags eintrifft, und fidy melde, um dem Meſſen und. ber ärztlichen Mus 
terfuchung durd die Ober Bifitationd-Eommiffion unterworfen zu werben. 

Hiebei find bezüglich der Vorlage der Aften biefelben Borfchriften zu beobachten, welche für 
die Aushebung ſelbſi ertheilt worden find; insbeſondere aber find die Abfchriften ber einfchlägigen 
Erfenntniffe nebit den Unterſuchungs⸗Alten einzuſenden. 

Sollte die Nachſtellung des einen oder des andern Gonfcribirten nach Lage ber concreten 
Berhättniffe ſchon jegt möglich fein, fo iſt folhe während der Sitzungen des f. oberften Refruti- 
rungd-Rathed vom 1. bi6 10. Mai d. 3. zu bewerftelligen. b 

Im Rachſtellungs⸗Termine ift endlich auch über ben Stand derjenigen Unterfuchungen Anzeige gu 
erflatten,, in Folge deren in Gemäßheit des Geſetzes vom 23, Mai 1846 die Einreihung von 
Conſcribirten unter ihrer Zugutrechnung am Contingente ausgeſetzt blieb, Wenn die Beendigung 
einer ſolchen Unterfuhung durch rechtöfräftiges Erfenmniß eingetreten iſt, fo it unter Borlage 
ber Alten und ber Erfenntniß-Abfchrift in dem Nachftelungs Termine, oder wenn möglich, fon 
während der Sigungen des k. oberften Rekrutirungs⸗Rathes vom 1. bis 10. Mai d. J. der be 
treffende Gonfcribirte, umd bei dem Borhandenfegn der gefeglichen Vorausſetzungen ber im Looſe 
zunächft folgende Gonferibirte vorftellig zu machen. 

Ansbach, den 17. April 1848. 

Königlicher Oberſter Nekrutirungdrath von Mittelfranfen. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs,Präfldent. 
. Seffelmann, 


Einl, Nr, 20942. Erp. Nr. 23112. 
(Die Bitte des Fürſtbiſchofes au Breslau um milde Beiträge zur Linderung des Mothitandes in Oberſchleſien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Inhaltlich einer von dem Fürft-Bifchofe Melchior Freiherrn von Diepenbrod zu Bredlau, 
mit der Bitte um allergnädigfie Unterftügung an Seine Majeftät ben König gerichteten , aller⸗ 
unterthänigften Borftelung, herrſcht in mehreren Kreifen Dberfchleflend, in Folge von Hungerds 
noth und Seuche ein furdtbarer Grad von Elend, welder um jo mehr geeignet ſeyn dürfte, bie 
Theilnahme von ganz Teutfchland in Anfprud zu nehmen, ald weder die beträchtlichen Beiträge 
der k. preußifchen Regierung noch jene ber Privaten dafelbft ben täglich wachfenden Nothſtaud 
genügend zu lindern vermögen, Insbeſondere in dem Kreiſen Rybnik umd Pleß ift die Benölfe- 
rung fat alfgemein won dem Hungertyphus ergriffen, mindeftend ein Fünftheil derſelben bereits 
geſtorben und mehr ald 3000 von aller Hilfe emtblößte Waifen find jegt fehon der Wohlthätig- 
Aeit anheim ‘gefallen. ' ; 


3 
* 
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Seine Majeſtät der König haben in huldvollſter Berückſichtigung des, von dem Fürſtbiſchofe 
von Bredlau hienach geftelten dringenden Unterſtützungsgeſuchts unterm 5. v. Mits, aflergnäpdigit 
zu genehmigen geruht, daß in den vermögliheren Städten des Königreiches won dem bes 
treffenden Magifraten eim öffentlicher Aufruf zu freiwilligen mit ben Gaben für die bezeichneten 
Unglüdlicyen erlaffen und fih, (unter Umgangnahme von einer Hauskollekte) zur Empfangnahme 
und Berfendbung ber Gelvbeiträge, fowie zur feinerzeitigen öffentlichen Rechenſchaftaͤlage hierüber ers 
boten werde. Indem baher an ſämmtliche Magiftrate der vermöglicheren Städte von Mittelfran 
fen ber Auftrag ergeht, dem erwähnten Aufruf zu erlaffen, wird bemerft, daß bezüglich der Ber 
fendungsweife der bei dem einzelnen Gtadtbehörden eingehenden Beldbeiträgen demnächſt befondere 
Weiſung erfolgen wird. a 

Ansbach, den 14. April 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden , tgl. Regierungs-Präfibent, 
i ‚Dertel, 


— 


Einl. Nre. 11947. Exp. Nro. 15855. 
(WBaldbrand im Revier kichtenau betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Auf den Grund einer Anzeige des fgl. Forſtamts Ansbach ſieht ſich bie unterfertigte Stelle 
veranlaßt, die erfprießlichen Dienfe, melde die Bewohner von Adelmannfig und Veſtenberg auf 
Hülferuf des Bauerd Georg Schwab von Adelmannfig bei dem am 3. l. Mis. der Revier Lich 
tenan ftattgehabten Waldbrand im Forſtorte Bodäberg leifteren, belobend zur ‘öffentlichen Kennt 
niß zu bringen. 

Ansbach, ben 15. April 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Welden, tgl, Regierungs-Präfldent. 
y,r.m 
Areper. 


Einl. Nr. 21165. Exp. Ar. 23343. 
An fümmelihe DiftriftösPolizeibehörden von Mittelfranfen. 

(Die Auswandertngen nah Amerika, bier insbefondere die Lage der deutfhen Arbeiter in Havre betr.) 

| Im Namen Seiner Majeftät des "Könige. | 

Nach der im Abdruck angefügten Anzeige des fgl. bayer. Gonfuld H. Meinel zu Hapre vom 
21. März I. 36. ergebet in Folge allerhöchſten Reſcripts des kgl. Staarss Minifteriums des Im 
nern vom I. pr. 14. I. Med. an alle zur Beſcheidung und Inftruftion von Auswanderungss 
gefuchen competente PolizeisBehörden hiemit die Weifung, den Auswanderungsluftigen die im Mb» 
drude gefchilderten Verhältniſſe vorguhalten und Scifftahrtö,Afferbe über Hapre nad, New⸗VYorl 
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und New⸗Orleans nur ausnahmsweiſe, und wenn bie in ber Anzeige des kgl. bayer. Conſulats 
vom 31. v. Mis. geäußerten Bedenken nicht zu befürchten find, als zuläſſig anzuerkennen. 

Zugleich ift dafür Sorge gu tragen, daß biefed Ausfchreiben in die dazu geeigneten kokal⸗ 
blätter aufgenommen und möglichft verbreitet werbe. . 

Ansbah, den ı5. April 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungd-Präfident, 
Dertel. 


Warnung fie deutfhe Andwanderer. 


Die unterzeichneten Eonfulate benachrichtigen ihre tentfchen Landsleute, daß in Folge ber 
politifhen und commerzieflen Revolution in Franfreih, welche für eine zeitlang eine Berminde 
rung des Frachtverkehrs zwifchen hier und den Vereinigten Staaten in Ausſicht ſtellt, die Paffage 
für Auswanderer von Havre nah New⸗York und New⸗Orleans augenblidlid; bereits auf 120 
Franken per Kopf ohne die Lebensmittel geftiegen iſt Zugleich wird denfelben bemerft, daß bes 
reits über 1000 teuifche Arbeiter brodlos und im größten Elend hier herumirren, weshalb bie 
unterzeichneten Gonfulate an alle Auswanderungdluftige in Teutſchland die dringende Warnung er 
gehen laffen, in etwaiger Erwartung billiger Weberfahrtöpreife, nit auf Arbeit. bier zu 
rechnen, fonbern: bis anf weitere Anzeige den Weg über Havre ganz zu vermeiden, 

Havre, den 31. Mär; 1948. 
Königlich bayerifched Eonfulat, 

H. Meine 
Königlich würtembergifches und großherzoglich badiſches und heſſiſches Conſulat. 
J. G. Roſenlecher. 





Einf, Nr. 209933. Exp. Nr. 23148. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Verleitgabe des Doppelbiers des Braͤuers Wolfgang Artinger von Eggenfelden betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Dem Bräuer Wolfgang Artinger zu Eggenfelden wurde die Allerhöchſte Bewilligung ertheilt, 
Doppelbier zu bereiten, und dasſelbe zu Oſtern, Pfingſten und Weihnachten jedesmal auf bie 
Dauer von vier Wochen, vom erften Feſttage beginnend, verleitzugeben, Für bie erfie Schenk, 
zeit ift der Schenfpreid dieſes Doppelbierd anf 7 fr. per Maas fefgefeßt, welcher nach ber höch⸗ 
fien Miniferia, Entfchließung vom 21. April 1847 (abgedruckt im Intelligenz ⸗Blait pro 1848 
©. 108) auch bei dem auswärtigen Abfage nicht erhöht werden darf, wovon fümmtliche Polizeis 
Behörden zur Nachachtung hiemit im Kenntniß gefegt werben. Ba J 

Ansbach, am 14. April 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 


— 
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Einl, Rr, 17228. Exp. Rr. 23220, 
(Beränderungen im Perfonalftande des Magiftrats und der Bemeinde- Bevollmächtigten zu Iphofen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. | 


Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für ben mit Tod abgegangenen 
Magiſtratsrath Dekonomen Johann Schüll zu Iphofen der Erſatzmann Schmiebmeifter Anton Röm 
ninger ald Magiftratdrach im Funktion berufen und ber bisherige Gemeinde-Bevollmäctigte Anton 
Rönninger durd; den Erfagmann Defonomen Chriftoph Killinger erſetzt wurde. 

Ansbah, dem 14. April 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfldent, 
Dertel, 


Einl, Nr. 18238, Exped. Nr, 20386, 
(Die Veröffentlihung der fummariihen Rechnungs-Ueberſicht für das Jahr 1847 betr.) 
3 Im Namen Seiner Majekät des Könige. 

In Folge der Beftimmungen des $, 41 der — von Geiner Königlichen Majeſtät genehmig- 
ten Satzungen bed Hagelverficherungs-Bereined für das Königreid; Bayern wird nachſtehend bie 
ſummariſche Ueberſicht fämmtliher Einnahmen und Ausgaben dieſes Vereines im Jahre 1847 bes 
kannt gegeben. 

Ausbach, den 20, Mär; 1848. 

Königliche Negierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, fol, Regierungs-Präfident, 
Dertel, 


Erp. Nr. 23201, 
An fämmtlihe Diſtrikte Polizeibehörden von Mittelfranten. 
(Das Berbot der Pferbeausfuhr betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An dem burd das Intelligenzblatt von Mittelfranken Pr, 30 Seite 209 jur öffentlichen 
Kenntniß gebrachten Ausfchreiben der unterfertigten Stelle im obembezeichneten Betreffe vom 11. 
d. Mts. ift in Folge eines Drudfehlerd die Dauer bed Verboted der Pferde-Ausfuhr aus Bayern, 
nad andern, als ben teutfchen Bunbesftaaten irrig auf ſechs Wochen angegeben, während Seine 
Majeftät der König dieſes Berbot nad der Entfchließung ber fgl. Staats, Minifterien des Innern 
und der Finanzen vom 2, d. Mıs. vielmehr auf ſechs Monate Allerhöchſt zu erftreden geruht 
haben, was hiermit zur Berichtigung bed angeführten Drudfehlers zur genauen Darnachachtung 
hiemit bekannt gemacht wird, 

Ansbach, den 15. April 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. RegierungsPräfldent, 
Dertel, 


f 


Einl. Nr. 20827, Exped. Ar. 23151, 
(Die Schulſtelle zu Wachſtein betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 
Eingetretener Verhältmiffe wegen wirb bie im Kreis,@latte Nr. 27 verfügte Ausfchreibung 
der Schulſtelle in Wachſtein hiermit zurückgenommen, 
Ansbach, den 14. April 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Junern. 
Freiherr von Welden, kgl. RegierungsPräfldent, 
Dertel, 


Ad Num. 8716, . * 
ADie Berpachtung der Fgl. Bräuerei zu Hadelberg bei Paſſau betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige von Bayern. 

In Folge allerhöchſter Entſchließung wird die ärarialifche Bräuerei zu Hadelberg, welche 
im Jahre 1836 nad Ausweis der unterm 13, Juli nemlichen Jahres in den Intelligenz Blät 
term ꝛc. erfolgten Bekanntmachung verpachtet wurbe, wiederholt ber Verpachtung auf weitere 6 
bis 10 Jahre im Wege ber öffentlichen Berfteigerung audgefeßt, und wird Termin hiezu auf 
Montag den 19. Juni dirſes Jahres, von 9 bid 13 Uhr Vormittags und 3 bis 5 Uhr Nach—⸗ 
mittagd anberaumt‘, im welchem Pachtluſtige bei dem F, Rentamte Paffau vor ber hiezu abgeord⸗ 
neten Regierungs⸗Commiſſion ſich einfinden mögen. Die Bräuerei Hackelberg liegt am Tinten Ufer 
der Donan, eine viertel Stunde von der Stadt Paſſau entfermt. 

Es if hiemit das braune Gerſten- und weiße MWaizenBierbran Recht, dann das Bramiits 
weinbreimer, Recht verbunden und wurden im Durchſchnitte im dem legten ſeche Jahren von dem 
bisherigen Pächter 1600 bid 1700 Schäffel Malz jährlich verbraut. 

Die Pacıtbedingniffe werben bei der Berfleigerung bekaunt gemacht werben, doch fleht es 
jedem Pachtluſtigen frei, won ſolchen in ber Regiſtratur ber umterfertigten Stelle und bei dem 
k. Rentamte Paffan auch vorher Einfiht zu nehmen, welches Amt aud in Unfehung ber übrigen 
Berhältniffe genaue Auskunft geben, und von den Gebäuden, fowir ben Bräuerei-Borrichtungen 
und Requifiten Einſichtsnahme geflatten wird, 

Der Zufchlag für das am PachtTermine erzielte Meittgebot bleibt won ber allerhöchſten Zus 
ſtimmung abhängig. 

Landshut, dem 11, April 1848, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Zenetti. 
Greßierer, Secretär, 
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Das Kreid-Eomite des Handroicthfehaftlidyen Bereind von Mittelfranken. 
(Börberung der Obſtbaumzucht betr.) 

Auf einen, an tgl. Regierung Kammer bed Innern von und geftelten Antrag um Herab⸗ 
feßung der Abgabe-Preife für veredelte Obſtbäume auf 15 bid 20 fr. per Stüd, hat biefe kgl. 
Stelle ſich geneigt erflärt, hiernach die geeignete Anmweifung an die k. Direftion der Obſtbaum⸗ 
Plantage zu Trieödorf zu erlaffen, infoferne — geringbemittelte Gemeinden oder Pris 
vaten barum anſuchen follten, unb nadträglic weiter beſtimmt: „daß bderlei Geſuche 
mit den gefeßlichen Bermögend-Zeugniffen verfehen, dur bie Diſtrikts⸗Polizei-Behörden an ger 
dachte kgl. Regierung einzubefördern feyen, um bei Beurtheilung von derlei Geſuchen eine gleich 
mäßige Billigfeit eintreten laſſen zu können.“ 

Wenn auch bei der heuer fo unerwartet früh und fchnell entwidelten Vegetation von biefer 
Begünftigung für jegt nicht mehr Gebrauch gemacht werben fann, fo ermangeln wir gleich wohl 
nicht, diefelbe fofort zu veröffentlichen, im der Erwartung, daß bie hierauf Anſpruch machenden 
Dpftbaum-Züchter um fo zahl» und rechtzeitiger ihre Bewerbungen mit dem geforderten Nachweis 
fen für den fünftigen Herbſt am die treffenden Polizeibehörden bringen werben, welch' leßtere wir 
biemit noch fpeziell um förberliche Mitwirfung, fowie um geeignete Nachricht-Ertheilung an bie 
landwirthſchaftlichen Diitrifis.Gomite erfuchen, damit biefe die Teenie Verwendung zu 
controliren vermögen, 

Andbah, am 25. März 1848. 

Der erfte Borftand: Freiherr von Welben, 
® Donner, Ber Selr. 


Am 1. Mai I, 38, beginnt am ber babiefigen kgl. Beterinär,Anftalt ein Eurfus für Huf 
befchlagiehre, Diejenigen Huffchmiede, welche daran Theil nehmen wollen, haben ſich pünktlich 
bis zu diefem Tage zu melden, ba Später Kommende nicht mehr aufgenommen werben fünnen, 

‚Würzburg, den 1. April 1848, 

Die kgl. Veterinär Anfalt. 
Prof. Dr. Schmibt, 


Dienftes- Naqhrid. 
Unterm 10. April curr, hat bie von den Magiſtrate Erlangen für den dortigen Lehrer Jos 
hann Georg Tauber ausgeftellte Präfentation auf die Schul» und Kirchendienersſtelle zu —— 
Erlangen die landesfürſtliche Beſtätigung erhalten. 


Königlih 
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Ansbach. Samſtag den 22. April 1848. 
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Belanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis-Behörben, 


Einl. Nr. 1421. Erpeb, Nr. 24396. 
(Die Wahl der Abgeordneten zur Volts-Bertretung beim teutihen Bunde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem durch höchſtes Nefeript des kgl. Staats, Minifteriums des Innern vom 18, laufen, 
ben Monats ausgeſprochen worden ift, daß Dffigiere und Militär-Beamte zur Wahl der Abgeord» 
neten für bie Bolfövertretung am beutfchen Bunde nicht nur paſſto, fondern auch aftiv wahlfähig 
feien, wird dieſes hiedurch öffentlich mit dem Anhange befannt gemacht, daß bie ernannten fgl. 
Wahlfommiffäre, und jämmtlihe Diftrifts-Polizei-Behörden hiewon bereits durch Ausfchreiben vom 
19, laufenden Monats in Kenntniß gefeßt worden find, 

Ansbach, den 21. April 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden , kgl. Regierungs-Präfldent, 
Spengler, 
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Eint, Nr. 12802, Exp. Nr. 16298. 
(Die Eoncursprüfung für den Staatsforſtdienſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge einer hohen Finanz. Minifterial-Entfchliefung vom 13. April 1848 Mr, 6715 ſoll 
am 11. September dieſes Jahres 
am Gige jeder kgl. Kreis:Regierung die vorfchriftsmäßige Eoncurdprüfung für ben Gtaatd-Forft- 
dienſt ihren Anfang nehmen, zu welcher Prüfung nur diejenigen Forfidienft-Adfpiranten abmittirt 
werben fönnen, welche bie Borbebingungen volltänbig erfüllt haben werben. 
Indem died zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, werben diejenigen Individuen, welche 
. Lei beizumohnen gedenken, aufgefordert, ihre eigenhändig gefchriebenen Eingaben bis 
ngften 
zum 25. Juli dieſes Jahres 
bei der umnterfertigten Stelle einzureichen und folder zum Nachweis erfüllter Borbebingung und 
ihrer Perfönlichkeit, nachbemerfte — auf Stempel ansgefertigte Zengniffe anzulegen, als 

1) dad Geburts» und Taufzeugniß, 

2) über worfhriftlich vollbrachte Schul» und Gpmnaflalftudien, 

3) über die beflandene vorfchriftögemäße Lehrzeit auf einer Forfilehr-Anftalt, oder auf Unis 
verfltät, durch eim Abfolutorium, ober über die bei einem kgl. Forftbebienfteten zurück⸗ 
gelegte Forſtlehre durch ein Gertificat wegen der pro absolutorio beftandenen theoreti⸗ 
fhen Prüfung , 

4) über die von der fgl, Regierung, Kammer ber Finanzen, hierauf ertheilte Rizenz zur 
Forftpraris, 

5) über die wenigſtens zwei volle Jahre hindurch im Reviere, ober Forſtamts⸗Dienſte mit 
Zufriedenheit der Vorgeſetzten vollbrachte Zeit der Forſtpraxis, 

6) ein von der. treffenden Polizeibehörde ausgeftellted Zeugniß über biöheriged tabellofes Pos 
litiſches, moralifched und religiöfes Berhalten, und insbefondere wegen Nichttheilnahme an 
verbotenen gejellfchaftlihen Verbindungen, 

7) ein von dem einfchlägigen Gerichtöargte auegeferfigted Zeugniß über dauerhafte Befund 
heit und Förperliche Conftitution, und 

8) eine — von bem Bewerber erweislich felbft "gefertigte und daher amtlich fontraffgnirte 
Planzeichnung. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß Geſuche, welde nad Ablauf des vorgefchriebenen Anmelde: 

termines einfommen, feine Berüdfichtigung finten, fondern zurückgewieſen werben, 

Die fgl. Forftämter erhalten hiemit den befondern Auftrag, die betheiligten Individuen von 

vorftehender Entfchließung alsbald in geeignete Kenntniß zu fegen. 

Ansbach, den 19. April 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Weiden, tgl, Regierungs-Präfident, 
May, v. n. 
Freyer. 
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Einl. Nr. 12525, rped, Nr. 15893. 
(Den naͤchtlichen Einbruch in den Getraidſpeicher au Gevern betr.) 
Ym Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könıge. 

In ber Naht vom 8. Mai v. Is. wurde von ungefähr 4 bis 5 männlichen Individuen 
in ben ifolirt gelegenen Getraidfpeicher zu Geyern, Rentamts Greding, ein Einbruch verfucht, 
welcher jedoch von dem in jener Nacht mit der Stillwache beauftragten — ledigen Bürtmergefels 
len Georg Michael Blanf zu Geyern dadurch vereitelt wurde, baß berfelbe, wie bie eingeleitete 
gerichtliche Unterſuchung nachgeriefen hat, mit muthiger Entſchloſſenheit die an Zahl überlegene 
Diebebande angriff, und troß hierbei erlittenen Berwunbungen zur Flucht zwang. Auf deshalb 
erfolgte Anzeige wurde durch höchſtes Finanz. Minifterial-Refcript vom 8. d, Mis dem gedachten 
x. Blanf eine Belohnung von fünf und zwanzig Gulden ausgeſprochen, und bie unterfertigte 
Stelle nimmt hierbei Beranlaffung, dieſes rühmlihe Benehmen und diefen mit Lebensgefahr ges 
leifteten Dienft die wohlverdiente Belobung öffentlich anzuerkennen. 

Ansbach, den 15. April 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs,Präfldent, 
May, v.m 
: . | Freyer. 


Einl. Nr, 18108. Exp. Nr. 23492. 

(Beränderung im Perſonalſtande der proteſtantiſchen Kirchenverwaltung Set. Peter in Nürnberg betr.) 

| Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Inhaltlich Allerhöchſt unmittelbarer Entfchliefung vom 10. März db, Is. haben Sid; Seine 
Majeftät der König bewogen gefunden, dem bei der ordentlichen Erſatzwahl zu ben Kirchenver- 
mwaltungen ber Stadt Nürnberg im Jahre 1845 ald Erſatzmann zur proteftantifchen Kirchenver⸗ 
waltung bei Sft, Peter gewählten Gutsbefiger Johann Albrecht Viehbeck zu Glockenhof ald Mit, 
-glied der gedachten Kirchenverwaltung an bie Stelle des durch den Tod ausgefchiebenen Mitglieds 
Johann Albersdörfer die allerhöchſte Beftätigung zu ertheilen, was hiermit zur öffentlichen Kennt; 
niß gebracht wird. 

Ansbach, den 15. April 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierunge-Präfldent, 
Dertel, 


Einl, Nr, 2574, Exped. Nr, 3425, 
: (Die Erledigung der Pfarrei Wülzburg, Defanats Weiſſenburg betr.) 
Am Namen Seiner Maäjeſtaͤt ded Könige. 

Durch Beförderung ded Pfarrers Feldner auf die Pfarrfielle Degersheim, ift bie proteitant. 
Pfarrei zu Wülzburg, Defanats Weiffenburg, in Erledigung gefommen, und diefelbe wird bies 
mit zur vorfchriftömäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen ansgefchrieben. Die Erträgniffe biefer 
Pfarrei berechnen ſich wie folgt: 

I, Un fländigem Gehalte 
1) aus Staatsfaffen 
a. an baarem Gelde aus dem MilitärsYerar . .200 fl. — fr. 
deögleichen von dem Rentamte MWeiffenburg . ; oh — kr. 


1 





2) aus Siiftungskaſſen: . 
an baasem Gele . . . W . 113 fl. 45 fe 


2436 fl. 45 fr. 
H. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien . ; : i — fl. — Rh. 
IH. Ertrag aus Realitäten 


Genuß ber freien Dienf Wohnung im Pfarrhaufe . ; 25 fl. — Mi 


IV. Ertrag aus Redten . 2 R — f. MM 
V. Einnahmen aus beſonders belahlt werdenden Dienſtes funktionen 11 fl. 15 kr. 
Summa 473 fl. — fr. 
Laſten find nicht vorhanden. 
Ansbach, den 8. April 1848, 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
W. V. d. V. 


Dr. Burkhardt. 
Cella, Secr. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Kgl. Majeſtät haben durch Allerhöchſtes Reſcript d. d. Münden 12. April 1848 
Sich bewogen befunden, die eröffnete Stelle eines zweiten Aſſeſſors bei dem kgl. Landgerichte 
Pleinfeld dem Appellatious⸗Acceſſiſten Franz Lindig aus Eichſtädt allergnädigſt zu verleihen, 

Unterm 13. April d. Is. wurde bie erledigte erſte Aſſeſſorſtelle bei dem Landgerichte Eich⸗ 
ſtädt dem dermaligen zweiten Aſſeſſor dieſes Landgerichtes Guſtav Brems allergnädigſt übertragen 
und die ſich hiedurch eröffnete zweite Landgerichts-Aſſeſſorsſtelle in Eichſtädt dem Appellationsge⸗ 
richts/Acceſiſten und derzeitigen Advolaten-Eoncipienten in Regensburg Lorenz Loritz aus Amberg 
allerhuldvollſt verliehen. 

Seine Majeſtät der König haben durch Allerhöchſtes Reſcript d. d. München den 4. April 
dieſes Jahres Allergnädigſt zu geuehmigen geruhet, daß bie Pfarr⸗Curatie Hemmersheim, Landge⸗ 
richts Uffenheim, dem bisherigen Verweſer derſelben Prieſter Franz Fleiſchmann von dem hochwür⸗ 
digſten Herrn Erjbifchofe von Bamberg verliehen werde. 

Seine Majeftät der König haben dur Allerhöchſte Entfchliefung d. d. Münden ben 7. 
April 1848 Allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß bie Pfarrei Obererlbach, Rangerichtd Guns 
zenhaufen, von bem hochwürdigſten Herrn Bifchofe von Eichſtädt dem Priefter Joſeph Henle, zur 
Zeit Cooperator in Wembing, gleichnamigen Landgerichts, verliehen werbe, 

Unterm 14. April a, c. wurde ber biöherige Schuliehrer Karl Kuhn von Zimmern zum 
Schullehrer und Kirchendiener zu Holzingen ernannt. 

Nachdem ber für die Schuiftelle in Bechhofen beftimmte Lehrer Sohann Georg Kees von 
Egenhaufen auf fein Anſuchen von dem Antritte dieſer Stelle wieber entbunden morben ift, fo 
wurbe bie erwähnte Schulftelle unter dem 14. April dem biöherigen Schullehrer Gottlieb Jäger. 
in Oberasbach verliehen, 

Unterm 15. April d. Is. wurde ber bisherige Schuldienft-Erfpeftamt Wilhelm Pohl von 
Dentlein, zum Schullehrer und Kirchendiener zu Penzendorf ernannt. 





Königlich. Bayeriſches 
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Ansbach. Mittwoch, den 26. April 1848. 
Inhalte 
Die Auswanderung nah Amerika. — Die Aleifchtare für den Monat April. — Das Rehnungswefen über 


die Diſtrikts Umlagen in dem Landgerichtsbezirke Mer, Erlbad pro 18465466. — Das Eurfiren falſcher Kronenthaler, 
— Die Errichtung neuer Poftanftalten in Bayern. — Verfonal-Beränderung beim Magiitrat Roth. — Berändes 
Hlıng im Perfonalftante des Maginrats und der Gemeinde-Bevollmäctigten zu Spalt. — Die Babl der proteftans 
tiiben Kirbenverwaltungs: Mitglieder zu Eichſtaͤdt. — Die Verpachtung der Pal. Bräuerei zu Hadelberg bei Dafs 
fau. —,Die Anlegung der Depofiten bei der Pal, Bank in Nürnberg. — Wiederbefegung der Pfarrtelle im Helms 
bredits. — Dienſſes⸗Nachrichten. 


Bekanntmachuugen der oberfien Staats » und Kreis-Behörden, 


Einf, Nr, 22161. Exp. Rr, 24768, 
’ (Die Auswanderung nah Amerifa Betr.) 
| Bekanntmachung. 
Nachſtehende Anzeige des fgl. bayer. Eonfulares in Havre vom 14. 1. Mts. wird in Folge 
höchſten Minikerial,Referipts vom 23, I, Mes. zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Ansbach, den 25. April 1848, . 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, 2 
Freiherr von Welden , gl. Regierungs-Präfldent, 





Dertel, 


ar. Anzeige für Auswanderer. 

Die unterzeichneten Conſulate haben von hiefigen Herrn W, Finlay & Comp., 9. Barbe 
& Moriffe, und Iof. Femaitre & Comp, die Anzeige erhalten, daß diejenigen Auswanderungs. 
Infigen, melde mit den. Agenien.der genannten Häufer in Deuiſchland und den franzöflfchen 
Gränznädten für Abfahrten von Havre nach Nord-Amerıfa: fpäteftend bis zum 31. Mai db, 
36. mitteld Borausbezahlung des ganzen Weberfahrtöpreifes Vorausabſchlüſſe machen wollen, mit 


ben bis Mitte Mai's hier noch Wwarteten amerifanifhen Schiffen auf ihre Beförberung durch bie 
genannten Häuſer rechnen fünnen. 

Dagegen bleibt ihre Warnung vom 31. März noch in Kraft, daß ohne dergleichen 
Boraudsabfhlüffe fürs erße kein Aubmanberer ‚auf Geradewohl hieher tom 
men möge. 

Im Laufe des Monatd Mai wird eine neue tonfularifhe Beurtheilung veröffentlicht werben, 
ob Borausabfchlüffe für Abfahrten nah dem 31. Mai rathſam find oder nicht. 

Havre, ben 14! April 1848, 

Königlich bayeriſches Conſulat: 
H. Meinel. 
Königlih würtembergiſches, großher oglich-badiſches und heſſiſches Conſulat: 
G. Roſenlecher. 
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Einl, Nr. 19084. Erp. Nr. 24610. 
An ſämmtliche Diftriftd-Polizeibehördben in Mittelfranken. 
(Die Fleifchtare für den Monat Aprif betr.) x 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

“ Einzelne Vorftellungen und Bitten, welde von den Mepgern zu Ansbach, Waffertrübingen, 
Rothenburg, Weiffenturg, Erlangen und. Pappenheim wegen Erhöhung der feltgeſetzten Fleiſch— 
tare für den Monat April eingefommen find, veranlaffen die unterfertigte Stelle, ſämmtliche Dis 
ſtrilts/Polizeibehörden in Mittelfranten aufmerffanm zu machen, daß fie gemäß 5. 5 ber allerhödy 
ſten Berorbnung vom 30. Dftober 1844 bei Begutachtung ber Aleifchtare ſtets nur die wahren 
mir pflictmäßiger Sorgfalt ermittelten, aber auch mit frenger Umſicht zu prüfenden Viehpreife 
zur Grundlage zw nehmen baten, damit einerfeitd die Metzger an ber ihnen gebührenden Mannd» 
nahrung feinen Abbruch erleiden, anderfeits aber auch das Publikum Finn u anal nicht 
etwa theurer bezahlen muß, ald wenn gar feine Polizeitare beftände, 

Ansbach, den 21, April 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Rommer bed Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfldent. 
— Dertel, 


Ein, Nro. 1165. Exp. Nro, 23884, 

(Das Rehnungswefen über die Diftrifts-Umlagen in dem Sandgerictöbeirke Mit. Erlbach pro 1845/36 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Die von ber unterfertigten Stelle geprüfte Berwaltungs-Rednung über die Diſtrikts, Exrigenz⸗ 
Kaſſe des kgl. Landgerichts Mit. Grisah für das Jahr 1845 fließt ab 
mit ber Gefammteinnahme,pr. 2433 fl. 36 fr. 2 pf. 
mit der Öefommtausgabe pr. 2388 A, 17 fr. 3 pf. 
ſonach mit dem Altivreſte pr. . 45 18 ir. 3 * 


Durch ——— wurde für —8 Jahr aufgebracht 
2103 fl. 5 fr, 2 pf. 


ar 


234 


WVorſtehendes Rechnungs⸗Reſultat wird in Gemaͤß heit der, beftehenden, Verordnungen hiemit 
befannt gemadıt. RE 
Ansbach, ben 18. April 1848, ü 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 

Freiherr von Welden, fgl. RegierangsPräfldent, 


Dertel, 


Einl, Nr. 20752, Erp. Nr. 24160. . 
j (Das Eurfiren falſcher Kronenthaler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Bon bem gl. Rentamte Rothenburg wurde unter andern Geldern ein falfcher mit dem Prä⸗ 
gungsbuchftaben M. bezeichneter öſterreichiſcher Rrorienthaler vom Jahre 1796 eingeliefert, 
= Derfelbe ift aus 6 löthigem Silber gefertigt, und fleht daher weit unter dem rechtmäßigen 

erthe. 

Die unterfertigte Stelle ficht fih daher veranlaßt, auf bad Vorhandbenfein folder Münzen 
zu öffentliher Warnung aufmerffam zu maden, und die Polizeibehörden zur Wachfamteit gegen 
die Berbreitung bderjelben aufjuforbern, a Tre 

Ansbach, am 19. Aprit 1848. ZuE . 

— Konigliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Melden, kgl. Regierungsd-Präfldent, 
Dertel, 


a 


Einl, Nr. 21647. Ep, Nr. 24460, 
(Die Errichtung neuer Poftanftalten in Bayern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Simmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben erhalten den Aufırag, die nachſtehende Bekanntmachung 
ber Genrral-Berwaltung der fgl. Poſten und Eifenbahnen durch die im Bezirle erfheinenden amts 
lichen Wochendlatter ebenfalls veröffentlichen zu laſſen, 

Ansbach, den 20, April 1948. s 

Königliche Rrgierung von Mitrelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, fgl, Regierungs-Präfldent, - 
Dertel, 


Bekauntmachung. 
Die Errichtung neuer Poſterpeditionen in Bayern betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Mit dem 1. Mai I, 38. treten in Bayern 'folgende Poflanftalten in Wirlſamkeit: 
za 


’ 
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1) in dem Dorfe Sephottereuth, fisen Bayreuth und Remmmarh in Ober, 
franfen, 


2) in dem Pfarrdorfe Taufkirchen, zwiſchen Erding und Velden in Oberbayern, 





und 
3) in dem Markifleden Wilhermsdorf zwifchen Langengenn und Mit, Erlbach in 
Mittelfranfen gelegen, Brief» und Fahrpoft-Erpebitionen, endlich 
4) in ber Stabt Diterberg, dem SHauptorte des Kantons gleichen Namens in ber 
Pfalz, eine Briefpoft-Erpedition, 
Dieß wird mit bem Bemerfen öffentlich befamnt igegeben, daß vom bezeichneten Zeitpunfte am 
nad und von den genannten Pofanfalten Briefe und Zeitungen, nah und von Geybottem 
reuth, Taufkirchen und Wilhermedorf überbieß auch Reifende mit umbeihränfter An⸗ 
nahme fowie alle zur Ueberlieferung durch die Poſtanſtalt geeigneten Fahrpofiftüde durch die Pofts 
anftalt unmittelbare Beförderung finden. a 
Münden, den 17, April-1848. 
General⸗Verwaltung der kgl. Poſten und Eiſenbahnen. 
v. Goeb. 
Tauber. 


Einf. Nr. 18106. Expeb. Nr, 24594. 


(Perfonal-Beränderung beim Magiftrat Roth betr.) 
Im Ranen Semer Majeftät des Könige. 

Statt bed megen Veräußerung feines Anweſens aus dem Magiflrate Roth getretenen bür⸗ 
gerlihen Magiſtratsraths Hutmacher Friedrich Meyer if der Erfapmann Handelömann Johann 
Konrad Stiel von dort in Funktion berufen worden, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Ansbach, den 21, April 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierunigs-Präfldint, 
Dertel, 


Einl. Nr. 20653, Exped. Nr, 24607, 


(Veränderung im Perfomalftande des Magiftrats und der Gemeinde-Benolimädtigten zu‘ Spalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

An die Stelle des mit Tod abgegangenen bürgerlichen Magiſtratsraihs Leonhard Afam von Spalt 
iR der Erfagmann Hopfenhändler Emeran Kaftner von dort in den Magiftrat berufen, und der 
Lebtere im Gremium ber Gemeinde-Bevollmächtigten dur den Erfagmann Büttnermeiſter Fran 
Erhard erfegt worden, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Ansbach, den 21. April 1848, _ 

Königliche Regierung don Mittelfränfen, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden, fgl. Regierunge-Präfldent, * 
Dertel. 
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Einl, Nr. 18421, Exped. Nr. 24620, 
(Die Wahl Ser proteftanriihen Kirhenvermaltungs. Mitglieder zu Eichſtaͤdt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem vermöge höchſten MinifterialsReferipts vom 21. Dezember vor. Is bie Aufftelung 
einer Kirchenverwaltung bei der proreltantifchen Filialgemeinde zu Eichſtädt angeordnet, umb bie 
Wahl der Mirglieder derſelben am 16. vor. Mid. befhäftiget worden if, fo wurden die Ger 
wählten und zwar: 

:4) für den aftiven Dienſt: 
Schulze, Helmig, Gaſtgeber, 
Gerngroß, Ulrich, Butebefiger von Herthof, 
Krauß, Goufried, Saifenſtedermeiſter, 
Die „Georg, Benir togeome ter 


b) zum Erſatze: 
Weyſe, Karl, herzogl. Leuchtenberg'ſcher Forſtmeiſter. 
Minte, Karl, Kirſchnermeiſter 
von ber unterfertigten Stelle heute beftätiget. 
Ansbach, den 22. April 1848. . 
Königliche Regirrung von’ Mütelfranten, Kammer bed Junern. 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs-Präſident. 
> Oertel. 


Ad Num. 8716, 
(Die Berpahtung der fgl. Bräuerei zu Hadelberg bei Paſſau betr.) 
Im Namen: Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

In Folge allerhoͤchſter Entſchließung wird die ararialiſche Bräuerei - zu Hackelberg, welche 
in "Fahre 1836 mach nusweis der unterm 17, Juli nemtichen Jahres in den Inelligenz ⸗Blüt⸗ 
"rer 1c. erfölgeen Bekanaimachung verpachtet wurde, 'wirderholt 'ber "Berpachtung - auf : weiteren @ 
Bis‘ 10 Jahre im Wege der Öffentlichen 'Berfteigerung ausgefetzt, und wird Termin hiezu vamf 
Montag’ den 19. Juni dieſes Jahres, von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 3 bis 5 Uhr Rach—⸗ 
mittags amberaumt, in welchem Pacrluftige bei dem f. Nentamte Paffau vor der hiezu abgeord⸗ 
neten Regierung Sommifffon ſich einfinden mögen, Die Bräuerei" Sadelberg liegt am linken Ufer 
er Donau, eine viertel Stunde von der Stade Päffau entfernt. 

IE iR hiemit das branne Gerſten- und weiße Waizen Bierbrau Recht, dann "bad Bramnts 
weinbrenner Recht verbinden und wurden im Durchſchaitte im den letzten ſechs Jahren von bem 
bisherigen Pächter 1600 bid 1700 Schäffel Malz jährlich verbraut. 

Die Pühtbedingniffe werden bei ‘der Berfteigerumng bekannt ‚gemacht werben, doch ſteht es 
jedem Pachtluſtigen frei, von ſolchen in der Regiſtrarut der unterfertigten Stelle und bei dem 
f. Rentamte Paffau auch vorher Einftcht zur wehmen, welches "Ant auch im Anfehung der übrigen 
Berhältwiffe genaue Auskunft geben, und von ben Gebäuden, fowie ben Brauerei⸗Vorrichtungen 
"und Mrequifiten Einſichtsnahme geſtatten wird, f 
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Der Zufhlag für das am PadteTermine erzielte Meiftgebot bleibt von ber allerhöchſten Zu⸗ 
fliimmung abhängig. 
Candehut, dena 11, April 1848, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
v. Zenetti. 
Creßierer, GSeeretär. 


An die Gerichte des mittelfränfifcen Kreifes, 
(Die Anfequng der Depoflten bei der Pol. Bank in Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern 


wirb — nad höchſter Weifung -des gl, Staat: Minifteriums der Yufi; vom 10. d. — andurd 
die im rubrızirtem Berreffe an den unterfertigten Gerichtshof ergangene und an die Gerichte des 
mittelfränfifchen Kreiſes ausgeſchriebene höchſte Entfhliefung vom 13. —— dieſes Jahrs jur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Eichſtädt, dran 17. April 1848. 
Königliches Appellationsgericht von Mittelfranken. 
J. A. d. Pr. 
Bauer, Direftor, 
Schweller, Ser. 


Nr. 3198, 
Königreich Bayern 
Juſtiz⸗Miniſterium. 

Das kgl. Appellationsgericht wird unter Bezugnahme auf bie Juli; Minifterial-Entfchliefung 
vom 2. Dezember 1844 — bie Ausfertigung der Drpofitionsfcheine durch die fgl. Staatsſchulden⸗ 
tilgungs· Caſſen betreffend — indbefondere auf ben Schlußſatz berfelben wegen Einfendung ber 
Zepoflıen an bie fgl. Bank in Nürnberg, dann unter Hinweifung auf die allerhöchſte Entſchließung 
vom 21. November 1806 (RegierungdBlatt von 1807 Geite 38) und auf die Belimmungen 
bed Gefeßes vom 11. September 1825 über dad Staatsſchuldenweſen 5. 4 lit. c. wiederhokt ans 
durch aufgefordert, kräftigſt, jedoch ohne den Berheiligten Zwang amzuthun, dahin zu wirlen, 
daß die untergebenen Depofitenämter ihre Depofiten an bie fgl, Banf in Nürnberg einfenden, 

Wenn nämlih auch in Folge allerhöchſter Anorbnung Seiner Majrftät bed Königs vom 
27. September 1838 der von ber fgl. Banf in Nürnberg gezahlt werdende Zins für Pupillen 
und Stiftungsgelder von drei auf zwei ein halb Prozent, dann für JudizialsDepoflten won zwei 
und ein halb Prozent auf zwei Prozent herabgefegt worden iſt; fo ift die Anlegung biefer Gelder 
bei der Banf wegen des Beginnend ber Zinfen-Berechnung, ber fchnelleren Behandlung und Ber 
wegung bei der Anlage und Zurüdzahlung ber andern Deponirungen dennoch vorzuziehen. Die forts 
währende Einfendung ber. Depofiten von Seite ber Gerichte an die Staatsſchuldentilgungs- Anftalt 
liegt nicht nur im Intereffe der letzteren nicht, fondern muß fogar auf ben geregelten Gang ber 
felben höchſt Rörend einwirken, indem dadurch biefe Täftige fchwebende Schuld immer neuen Zur 
gang erhält, und die Schuldentilgungs⸗-Auſtalt nöthigt, ſtets große Baarfchaften bereit zu halten, 
Dabei dürfte diefe Einfendung an die ScuidentilgungsAnftalt ihren Grund barin haben, baß 
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die Gerichte die Vortheile, welche die Banf gewährt, und die noch durch die Errichtung von 
Filial Comtoirs zu Bauiberg und Würzburg vermehrt worden find, nicht gehörig würdigen, und 
dabei zu überſehen ſcheinen, def der Staat bie volllommene Barantie der Banf ohne allen Bor 
bebalt übernommen bat, fofort bei der Banf eben fo wenig, als bei der fgl. Staatsſchuldentil⸗ 
gungs Ainftalt irgend eine Berlufisgefahr zu befürchten. iſt. 

Sowie ed einerfeitd im ntereffe der Staatsſchuldentilgungs⸗-Anſtalt liegt, daß bei ihr die 
Ainlegurg von Drpofiren möglicht vermieden werde, fo entſpricht es andererfeiis den gefeglichen 
Beitimmungen und ber allerhöchſten Abſicht Seiner Majeſtät ded Königs, daß diefe Anlegung bei 
der Bank gefchehe. 

Das gl. Appelationdgericht hat daher bie untergeordneten Gerichte nach diefer Entfchliefung 
zu inftruiren und zu beichren. 

- Münden, ben 13. Februar 1848, _ 
= 0% uf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 


Fa Bra 2 Me v. Beisler. 
Un das kgl. Appellationd, Gericht von Mittels Durch den Minifter 
“ franten. der General. Sekretär, 
Die Anlegung der Depofiten bei der koͤnigl. Bank, Miniſterialrath Hauck. 


Einl. Nr. 297. Exp. Nr. 8553. 
(Wiederbeſetzung der Pfarrſtelle in Heſmbrechts betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Folge hoher DberconfitorialsEmifchließung vom 10. d. Mıs. wirb die erledigte Pfarr⸗ 
ſtelle zu Helmbrechtd, im Dekanate Münchderg, hiemit zur vorſchrifismäßigen Bewerbung binnen 
6 Wochen ausgefchrieben. | : 

j Die Erträgniffe derfelben berechnen fih nad) der neuerdings feſtgeſtellten Fafflon, wie folgt: 
1. An fländigem Gehalte 
1) aus Staatskaſſen 
a. in Geb :, k . . 
b. 85 Klafter weiches Sceithel; 
45 Rlafır Side . . ; ee 45 fl. 445 fr. 


— —— — — —— 


33 fl. 45 fr. 


oder in Baarım . \ : } — Re, | 
I. An Zinfen von Aftivfapitalien ; rer in Ai ; FE 
IM. Erirag an Realitäten 
a) Wohnung über Abzug von 30 fl. Wohnungs-⸗Vergü— 
tung en ben Bifar . . . . R 20 fl. — Mr. 
b) Gründe. J 
3 kleine Gärtchen 
325, Jauchert 895 U Ruthen Felder 


a 


* 


7 In nm „  Biürfen 323 fl. 34 fr. 
aus der Waldung jährl, 5 Klafter Sceithol; 
ohne Stodrodung / 


443 . HR 


IV. Ertrog aus Rechten 


a) Randige Eeldgrfäle . > 2 2 2a 


b) Handlöhne . r 


c) großer Arucht» und Schwalfaanehnt su Helmbrchtd 594 i 414 kr 
d) Feiner Hiltersreuther Zehnt 25 fl. 30 fr 


629 fl: 404 fr. 


V. Einnahmen an Dienftedfanftionen über Abzug von 150 fl, für den Vitar 

VI. Obſervanzmaͤßige Gaben 
Freiwillige Geſchenle 8 fl, 

Summa 

kaſten 


Reiner Erirag 


217 A4. 17 m 
22 fl. 222 fr. 


— — —— — 
1342 fl. 234 fr. 


166 fl. 22 fr. 
1176 fl. 14 Er. 


ad Ill a wird bemerft, daß dad Pfarrhaus abgebramnt und der Aufbau eines neuen ſammt 
Oetfonomie · Gebãuden zwar eingeleitet it, aber: noch nicht begonnen hat, Bis zur Boll 


endung bdeffelben hat der Pfarrer ein vorläufig gegen vierteljährige Auffündigung ges 
mirıheied, eiwas befchränfted Privarhaus zu beziehen. und. dafür von Jakobi db, WE, all, 
die Mierhe zu bezablen, welde zur Zeit noch nicht gamz feſt geftelle it, aber jedem 
falld um ein Bedeutendes höher ſich belaufen wird, als der fafflonsmäßige Anfchlag 


der Wohnung zu 50 fl., welder ald Enıfhädigung dafür wen ber 
wird, 


Gemeinde bejaht 


Außerdem hat der Pfarzer, wie oben bemerkt, auch nach Bollendung bed neuen Pfarr, 


haufed noch. 30 fl. Wohnungs-Vergütung an den Bifar zw entrichten, wenn er dem⸗ 


felben nicht freie Wohnung im Pfarrhaufe geben könnte oder wollte, 
Bapreuth, den 17, April 1848. 
König. proteſt. Eonfiftorium, 
Freiherr v. Rotenhan, 





DienſtesMachrichten. 


Hagen. 


Unter dem 17. d. Mis iſt ber bisherige Schuldienſt⸗Exſpektant Wilhelm Böhm zu Ammel⸗ 


bruch als Schullehrer in Grub beſtellt worden. 
Unter dem 18. April a. c. wurde ber bisherige Schulverweſer Johann 
Thalmeſſing zum 2ten Schullehrer in Thalmeſſing ernauut. 


Georg Kühn iu 


Der biöherige Schullehrer Joh. Georg Weichfelbaum in Deftheim ift unterm 18, April -c, 


zum Schullehrer und Kirchendiener zu Weidelbad, ernannt worden. 


Königlich 





Intelligenz⸗ 

















für Mittelfrauken. 
u Nro. 34 
Ansbach. Samfıag. den 29. April 1848. 
= Sub 


Die Toncurdprüfung für den Gtaats-Forfitienk. — Die Regulirung der Zleifhtaren für den Monat Mai 
1848. — Die Berleitzebung von Doppelbier durd die Bräuer Deuer, Beer; Kraft und Kebflau zu Augkburg. — 
Die Berleitgetung des Doppribieres des Bräuers Ludwig Friedrib von Günzad. — Die in Erletigung gefommene 
@dul: und Kirdendienersitelle in Lipprichhauſen. — Die dießjährige theelogiſche Anftelungs- Prüfung. — Dienjleh- 


Nachrichten. 





Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behörben. 


Ein, Nr, 12802. Er. Nr. 16298. 
(Die Eoncuräprüfung für den Staatsforftdienk betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 





In Folge einer hohen Finanz Minifterial, Ensfchliefung vom 13. April 1848 Nr. 6715 foll 


am 11. September dieſes Jahres 


am Sitze jeder gl. Kreid,Regierung die vorfhriftsmäßige Goncursprüfung für ben Staats Forft, 
dienft ihren Anfang nehmen, gu welcher Prüfung mur diejenigen Forſtdienſt Adſpiranten admittirt 


werben können, welche die Borbebingungen vollſtändig erfüllt haben werben. 


Indem died zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, werden diejenigen Fudividuen, welche 
biefer Prüfung beizuwohnen gebenfen, aufgefordert, ihre eigenhändig gefchriebenen Eingaben bis 


langſtens 
sum 25. Juli dieſes Jahres 


bei der umterfertigtem Stelle einjureihen und folder zum Nachweis erfülter Borbebingung und 


ihrer Perfönlichkeit, nachbemerlie — auf Stempel ausgefertigte Zeugniffe anzulegen, als 
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1) das Geburtds und Taufzeugniß, 

2) über vorſchriftlich vollbrachte Schul» und Oymnaflalftudien , 

3) über bie beftandene vorfchriftsgemäße Lehrzeit auf einer Korfllehr:Anftalt, oder auf Uns 
verfität, durch ein Abfoluterium, oder über die bei einem kgl. Korfibedienteten jurüds 
gelegte Forftichre durch eim Gertificat wegen der pro absolutorio beflandenen theoretis 
fhen Prüfung, 

4) über die won ber kgl. Regierung, Kammer der Finanzen, hierauf ertheilte Lizenz zur 
Forftpraris, i 

5) über die wenigftend zwei volle Jahre hindurch im Reviere, oder Forftamts Dienfte mit 
Zufriedenheit der Vorgeſetzten vollbrachte Zeit der Forſtpraxis, 

6) ein- von ber treffenden Polizribehörde ausgeſtelltes Zeugniß über bisheriges tabellofes po⸗ 
litiſches, moralifched und religiöfes Verhalten, und indbrfendere wegen Nichtiheilnahme am 
verbotenen geſellſchaftlichen Verbindungen, 

7) ein von dem einfchlägigen Gerichtdarzte ausgefertigtes Zeugniß über dauerhafte Geſund⸗ 
heit und körperliche Conſtitution, und 

8) eine — von dem Bewerber erweidlich felbft gefertigte und baher amtlich kontraſignirte 
Planzeihuung, ⸗ 

Diebei wirb noch bemerft, baß Geſuche, welche nach Ablauf bes vworgefchriebenen Anmelde: 

termined einfommen, feine Berüdfichtigung finten, fondern jurüdgemiefen werben, 

Die tgl. Forftämter erhalten hiemit den Kefondern Auftrag, die berheiligten Individuen von 

vorſtehender Entſchließung aldbald in geeignete Kenntniß zu ſetzen. 

Ansbach, den 19. April 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer der Finanzen, 
an von Melden, kgl. — re 
# May, v. 
Freyer. 


Einl. Nr. 25023. 
An ſammtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Regulirung ber Fleifhtaren für den Monat Mai 1848 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs 


Zum Vollzuge der allerhöchſſen Verordnung vom 30. Dftober 1844 werden unter Zugrunds 
Jegung der von den Polizeibehörden gepflogenen Erhebungen über. die Viehpreife die Fleiſchtaxen 
‚für den Monat Mai 1848 in folgender Weife feitgefegt: 


Ansbach. J 
Ochfenfleifch per Pfund . i et 10 fr. — pf. 
Kalbfleifch 7) 7) . . ‘ . ‘6h. 2 pf. 
Hammelfleifh,, . . .— tr. — pf. 
Schweinfeifh,, R . r i st. — pf. 
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Dinkelsbuͤhl. 
Dchfenfleifch ver Pfund . . N . M. 2 pf. 
Kalbfleifh per Pfund . r : 6 2 pf. 
Hammelfleifh,, ; . : — fi — pf. 
Schweinflefh,, uw J 12 kr. — pf. 
Rothenburg 
Dcrfenfleiih per Pfund . . . s M. 2 pf. 
Kalbfefh „om a Mr. 2 pf. 
Hammelfleifh „ u . . . > — fr. — pf. 
Schweinfeifh,, . . 13 kr. — pf. 
Nüruberg, Fürth und Erlangen. 
Ochſenfleiſch per Pfund . s 10 2 pf. 
Kalbflefh „m Be tr. — pf. 
Hammelfleifh,, ; 5 . 5 — fr. — pf. 
Scweinfleifh,, ; i r . 15 fe. — pf. 
- Schwabadı. 
Dchfenfleifh per Pfund . ; . : ef. 2 yf. 
Kalbfleiſchh u R . R a 6. 2 pf. 
Hammelfleifh,, sr : . i . — kr. — pf. 
Schweinfleifh „ . . . . 13 fr. — pf. 
Eichftädt. 
Ochfenfleifch per Pfund . . . . 10 fr. 2 pf. 
Ralf „m FE ——— 7 ir. — pf. 
Hammelfleifh,,, u A “ ä . Ir — pf. 
Schweinflifih,, 1a. — pf. 


In den übrigen. Städten und Polizeibegirken find bie Fleiſchtaren ſoweit fie ſich bidher nad 
ben Zaren der benachbarten größeren Städte gerichtet haben, von den Diftriftspolizeibehörben nach 
obigen Sabbeſtimmungen zu reguliren, oder da, wo dieſes Verhältniß nicht maßgebend fein ſollte, 
in der Art zu normiren, daß nachſtehende für die einzelnen Tardiſtrikte beſtimmte Maximal⸗Satze 


nicht überſchritten werden, nämlich: 
1. für den Zar Diite United. 


Dchfenfleifch per Pfund — pf. 
Kebfleifh u nn. p . 3 2 pf. 
Hammelfleifh ,„ u - . . rn — pf. 
Schweinfleifh, „ » . ı Bm — yf. 
11. für den Tax⸗Diſtrikt Räruberg en. 
Ochfenfleifh per Pfund . . 2 pf. 
Kalbfleiſh 7 ir. — fr 
Hammelflifh „ m.» . . fr. — pf. 
Schweinfteiſch vr ee He — pp 


IM. für den Tax⸗Diſtrikt Eichſtaͤdt. 
Ochfenfleifh per Pfund . . 10 fr. 2 pf. 


Kalblefih » nm » 2 ö 6. 2 pf. 

Hammelfleifh 7, nn * . . — fr. — pf. 

Schweinflfh,, u » . : Mk — pf. 
Fleifd, von Rindern, Stieren und Kühen foll allenthalben um wenigſtens einen Kreuzer ver 

Pfund unter dem Sag des Maſtochſenfleiſches verkauft werden. 
Andbah, am 27. April 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranken ‚, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfldent, 
Dertel, 


Einl. Nr. 21926, Erp. Nr. 24762. 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben in Mittelfranten. 
(Die Berleitgebung von Doppelbier durch die Bräuer Deller, Beer, Kraft und Rehklau zu Augsburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die Bierbrauer | 
a. Georg Deller, 
b. Jalob Berr, 
ec. Friedrich Kraft, und 
d. Johann Michael Rehllau 
zu Augsburg 
haben für das Jahr 184% die allerhöchite Ermächtigung zur Befeitung und Berleitgabe von Dops 
pelbier erhalten, und Pr wurde dabei die Schentzeit auf 4 Wochen nad DOftern und Pfingfien, 
jedesmal vom eriten Fefltage beginmend, beſtimmt. 
Die Tare für diefr Biere wurde auf ſieben Kreuzer per Maas feſtgeſetzt, und ift auch von 
den auswärtigen Wirthen nicht zu überfchreiten, was hiemit zur Öffentlichen Renntniß gebracht wird, 
Ansbach, den 24, April 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, gl, RegierungsPräfident. 
Dertel, 


Einl. Nr. 32022. Exp. Nr. 24896. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Berleitgebung des Doppeldieres des Bräuers Ludwig Friedrich von Sünzah betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Koͤnigs. 


Der Bräuer Ludwig Friedrich zu Günzach hat für 1847 bie allerhöchſte Ermächtigung ers 
halten: Dopprlbier zu bereiten und verleitzugeben. — Die Schenfzeit ıft auf den Zeitraum von 
4 Wochen nah Oſtern und Pfingften, jededmal vom iſten Feſtiage beginnend, beftimmt, Die 
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Tare für diefed Bier wurbe auf 8 fr. per Maas feſtgeſetzt, und ift aud von den Wirthen, 
welche ſolches Bier verzapfen, einzuhalten, was hiemit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird, 
Ansbach, ben 26. April 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Samen bed Innern. 
— von Welden, kgl. Regierungs-Präſident. 
Dertel. 


Einl. Nro. 21558, Em. Nro, 24750. i 
(Die in Erledigung gefommene Schul» und Kirdendienerftelle in — betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤmgs. 

Die proteftantifhe Sıhuls und Kirchendienerſtelle in Cipprichhaufen mit einem Ertrage von 
216 fl 252 fr, if in Erledigung gelonmen. 

Bewerber um diefen Sculdienft haben ihre Diesfoßifigen Geſuche 

bie +, Jumi d. Is. 
entweder bei ber’ fol. Diſtrikts⸗ Schulen Infpeftion Ufenheim oder dem kgl. Landgerichte deleibſt 
zu übergeben und bie erwähnten Diſtriktsbehörden die einkommenden Geſuche in den darauf folgen» 
ben 14 Tagen ber unterfertigten Stelle mit gemeinſchaftlichem dataquuqes Bericht in Vorlage 
zu bringen. 
Ausbach, den 24. April 1848, 
5 Königliche Regierung von Mittelfranfen,, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Melden, kgl. RegierungsPräfldent, 

Dertel, 


Ein. Rt, 3348. Erped, Nr, 8611. 
* (Die dießjährige theologiſche Anſtellungs⸗Pruͤfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die dießjährige theologifche Anftellungs Prüfung wird in Folge Föniglicher Oberconfiftorials 
Entſchließung vom 12. diefed mit dem 10. Juli d. Is., ald dem Montage nad dem dritten Tris 
nitatis /Sonntage beginnen und in ben folgenden Wochen fortgefegt werden. Zu dieſer Prüfung 
werden einberufen und haben ſich binnen 4 Wochen von heute an bei ber unterfertigren Stelle zu 
melden alle proteft. Prebigtamts-Gandibaten aus dem Aufnahmsjahre 1843, fodann diejenigen and 
früheren Goncursjahren, welche gefonnen find, in das Pfarramt einzutreten und nod nicht in 
die Zahl der Pfarramts⸗Candidaten burd die beilandene Anftelungsd Prüfung aufgenommen find, 
und endlich diejenigen and fpäteren Goncursjahren, melde durch Zeugniffe nachweiſen fönnen, 
baß fie auf eine beftimmte erledigte Pfarrei werden präfentirt werben, 

Die Meldungen zu diefer Prüfung find mit einem 3 fr. Stempel einzureichen und nad bes 
fichender Borfchrift in duplo mit 

a) einem Lebenslauf des Candidaten ebenfald in duplo, 

b) den von den Defanaten, im deren Sprengel fi der Candidat aufhält, von dem Reftor 
rate, unter welchem er etwa im Schulfache angeftellt ift, und von der Familie, in wels 
her er fih als Hauslehrer befindet, einfah auf 25 fr. Stempel auögefertigten Zeugs 
niffen zu belegen, 


Zugleich‘ wird an die Prüfungsinftruftion vom 25. Januar 1800, Abſchnitt IH. 95:1. Bid 
DIE. (umtshandtdach Thl. 1: Pag 96 ff.) ingteihen an das Präjudig, mach weichen das Babe 
ber beitandenen Anſtellungs Prufung ald das Goncursjahr derjenigen Ganbibaten beſtiumt werden 
wird, melde ohne Diepenfation die Prüfung, bei welcher fle erfcheinen ſollten, verfäumen, er 
innert. 

Die in dem Lehrfache angeftellten biervon ausgenommenen Prebigtamtd:Gandidaten werben 
auf die Verordnung vom 24. Januar 1838 (Amtshob. Thi I, p- 108) hingewiefen. 

Die Terte zu den 3 Wochen vor dem erften Prüfungsrerimin ohnfehlbar einzureächenden 
Probepredigten, webft den Berfügungen in Berreff der werfpäteten Einlieferung der. Predigten und 
der unteriaffenen Rrchtiertiigung wegen Berfaumang der Prüfung, werden in den Einberufunges 
Erlaffen befannt geusacht werden, z 

Ansbach, den 15. Aprıl 1848, 

Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Huſſell. 
F Cella, Sekr. 





Dienſtes Nachrichten. 

Unterm 20. d. Mis. iſt dem Medicinae Doctor Wilhelm Ebersberger in Heilsbronn bie 
Erlaubniß eriheilt worden, die ärzliche Praxis in Burgfarrnbad; und. der dortigen Umgegend aubr 
uüben, . 
i Der auf bie erledigte Fatholifche Pfarrei Egweil für ben Priefler Wilhelm Denterl bie, 
herigen Pfarrer in Raſſenfels ausgeſtellten herzoglich Leuchtenberg'ſchen Präfentation ift unter dem 
21. April d. Is. die landesfürſtliche Beſtätigung ertheilt worden. 

Unterm 23. April chrr. iſt der bisherige Schuldienſt ⸗Erſpeltant Johann Inzenhofer von Schell. 
borf zum Schullehrer und Kirchendiener in Euerwang ernannt worden, 

Unter dem 25. April a. c. wurde der biöherige Schuldienft-Erfpeftant und biöheriger Schuls 
verwefer Johann Koch in Weilheim als Schullehrer und Kirchendiener zu Nödenhofen ernannt, 
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Ansbach. Mittwoch, den 3. Mai 1848. 








Inhalt. 

Veränderung im Perfonalftand der Gemeindebevollmächtigten zu Antbach. — Den Umlauf falfher herzoglich 
Nafauifher Einhalb-Gulden-Stüde. — Die bei der Pal. Regierung eingelaufenen nicht legafifirten Borftellungen. 
— Die Superrevifon und Decharge der allgemeinen Diſtrikts-Umlagen-Rechnung pro 1846547. — Die Verpachtung 
der Pol. Bräuerei zu Hadelberg bei Paffau. — Die Veranitaltung einer Kirden-Eollecte jur Erweiterung und Ker 
paratur der Filialtirhe zu Wüllenftein in Oberfranfen. — Dienftes:Nadricten. 


Belanntmachungen der oberften Staats » und Kreis-Behörben. 
Einl, Rro. 179083, Exp. Nro, 25102, 
(Veränderung im Perſonalſtand der Gemeindebevollmäctigten zu Ansbad betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Für den mit Tod abgegangenen Gemeindebevolmächtigten, fgl. Advokaten Guſtav Lettow zu 
Ansbach, ift der Erfagmann Sailermeifter Jakob Starke ald Gemeindebevollmädtigter in Funktion 
berufen worden, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 

Andbad, dem 28. April 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs,Präfldent, 





Dertel, 


Einf, Nr, 21976. Exp. Nr. 24939. 


An ſämmtliche Polizeibehörben von Mittelfranfen, 
(Den Umlauf falſcher herzoglih Nafauifher Einhalb⸗Gulden⸗Stücke betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Königs. 
Bom gl. Landgerichte Herrieden wurbe unterm 3, db. Mis. ein falfched, aus Kupfer befte, 
hendes und am ber Oberfläche verſilbertes halbes Galdenſtück naſſauiſchen Gepräges eingefendet, 
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deſſen Unächtheit fchon daraus hervorgeht, baß es neben ber Jahrézahl 1843 dad Bruftbild bes 

bereitö im Jahre 1839 verforbenen Herzogs Wilhelm von Naſſau träge. Das Publifum wird 

vor der Annahme folder falfhen Münzen, hiemit gewarnt, fämmtliche Poligeibehörden haben aber 

auf die Berbreiter derfelben forgfältige Spähr zu verfügen und vorfommenden Falls ungefäumt 
gegen biefelben ernſtlichſt einzufchreiten. 
Ansbach, den 26, April 1848, 

Königliche Regierung ven Mittelfranfen,, Kammer des Innern. 

Freiherr von Welden, gl, Regierungs;Präfldent, 
4 Dertel, 


Einf, Nr. 23821, 
(Die bei der Fgl. Regierung eingelaufenen nicht legalifirten Vorftellungen Set.) 
Am Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Nachftehende im Laufe des vergangenen Monats bei der kgl. Regierung, Kammer bed In 
nern," eingelommenen Borftellungen, Fönnen wegen Mangeld der vorgefchriebenen Erforberniffe zum 
Einlauf nicht genommen, und daher Entfchließungen auf bdiefelben nicht erlaffen werden: 

Vorſtellung des Adam Näpflein und Gonf. aus Unterfhmwaningen vom 27. Mär; 1848, 

" bed Andreas Staubiger und Gonf. aus Gnodtſtadt vom 10. April 1848, 

" bes Friedrich Braum and Kirchfembach vom 9. April 1848, 

r bed Malerd Adalbert Grammer aus Nürnberg s. d. 

" bed penflonirten Gorporald Albert Seitz aus Eichflädt vom 24, April 1848, 

Ansbach, den 1, Mai 1948, ’ 

s Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 

Freiherr von Weiden, gl, Regierungs-Präfldent, 
Wallmüller, Sekr. 


Einl. Nr. 1299. Erp. Nr. 25047. 
(Die Superreviſſon und Decharge der allgemeinen DiſtriktäUmlagen-Rechnung pro acage⸗ betr.) 
Im Namen Seiner Weajeftär des Koͤmgs 
Im Vollzuge der höchſten Eatſchließung des kgl. Staarsminifteriums des Innern vom 8, April 
1828 (Kreisblatt 1828 S. 433) werden hiedurdy nach vollgogener Superreniflon und Decharge 
die wefentlichen Rechnungsergebniffe der allgemeinen Diftriftd:Umlagen-Redinung des fol. Land⸗ 
gerichtd Andbah pro 183% öffentlich befannt gemacht: 
A Einnahmen. 
79 fl. 38 fr. Caſſabeſtand, 
720 fl — fr. Diftriftäumlagen, 
92 fl. 37; fr. Zufhüffe aus Staatsfonds zu den Schubfuhrfoften, 
892 fl. 15} fr. Summa, 
B. Ausgaben. 
6f. 15 fr. Rechnungsdefelte und Erfagpoften, 
34 fl. 12; fr, Berwaltungsfoften, 
384 fl. 195 fr. Militärs und Schubfuhrenkoften, dann Koften für Verpfle⸗ 
gung vaterländifcher Truppen, 
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88 fl. 53 fr, Impfloften, 
75 f:.36 fr. Irrenhauebeiträge, 
420 — Ar. DBefoldung des Landarztes und ber KERNE 


7u9 fl 155 fr, Summa. 


F Abſchlumß. 
892 fl. 15) Einnahmen, 
; 709 fl. 15} Ausgaben, 


182 fl. 59} fr, Beſtand. 
—* ben 27. April 1848, 
Königliche ‚Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
Fraherr von Weiden, fgl, Regierungs-Präſident. 
, Dertel. 


ee 


FR; 
Ad Num. 8746,% -, 
\ (Die Verpachtung ber kgl. Bräuerei zu Hadelberg bei Paſſau betr.) 
Im Namen Seiner, Majeftät ded Königs von Bayern. 


In Folge allerhöchſter Entſchließung wird die ärarialifhe Bräuerei zu Hadelberg, melde 
im Jahre 1836 nad Ausweis der unterm 11, Juli memlichen Jahres in den Intelligenz Bläts 
term ıc, erfolgten Bekanntmachung verpachtet wurde, wiederholt der Verpachtung auf weitere 6 
bis 10 Jahre im Wege der öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt, und wird Termin hiezu auf 
Montag den 19. Juni dieſes Jahres, von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 3 bis 5 Uhr Nach— 
mittags anberaumt, in welchem Pachtluſtige bei dem f. Reutamte Paſſau vor ber hiezu abgeord⸗ 
neten Regierungs-Gommiffton fi einfinden mögen. Die Bräuerei Hackelberg liegt am linken Ufer 
der Donau, eine viertel Stunde von der Stadt Paffau entfernt, 

Es if hiemit das braune Gerſten- und weiße Waipen-Bierbrau Recht, dann bad Brannts 
weinbrenner- Recht verbunden und wurden im Durchſchnitte in dem letzten ſechs Jahren von dem 
bisherigen Pächter 1600 bi 1700 Schäffel Malz jährlich verbraut, 

Die Pachtbedingniffe werden bei der Berfteigerung befannt gemacht werben, doch flieht es 
jedem Pachtluſtigen frei, von folhen in der Regiftrarur der unterfertigten Stelle und bei dem 
f, Rentamte Pafau auch vorher Einficht zu nehmen, welches Amt aud im Anfehung ber übrigen 
Berhältniffe genaue Auskunft geben, und von den Gebäuden, ſowie ben BräuereisBorrichtungen 
und Requiflten Einſſchtsnahme geftatten wird, 

Der Zufchlag für das am Pacht ˖ Termine erzielte Meiftgebot bleibt von der allerhöchften Zus 
Rimmung abhängig. 

Landshut, dea 11, April 1848, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
v. Zemetti, 
Creßierer, Secretär, 
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Einl, Nr. 2395. Exped. Nr, 3835, 


An fämmtlihe Delanate des Gonfikorialsberirts Ansbach. 
(Die Beranſtaltung einer Kirchen Eolerte zur ae - Reparatur der —. au Wütenftein in Ober: 
n betr 


Im Namen Seiner Majeftät bed Könige,’ 


Seine Majeftät der König haben allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß zum Zwecke ber 
wothwendigen Erweiterung und SHauptreparatur ber proteftantifcyen Filialkirche zu Wüſtenſtein, 
Landgerichts Ebermannftade in Oberfrauken, eine KirhemGollecte in ſaͤmmtlichen proteſtantiſchen 
Kirchen dieſſeits des Rheins veranſtaltet werde. 

Sammiliche Dekanate des Conſiſtorialbezirks Ansbach werben daher hiedurch beauftragt, zum 
Bolljuge dieſer allerhöchſt bewilligten Sammlung ungeſäumt bie erforderlichen Weiſungen an die 
untergebenen Pfarrämter zu erlaſſen, die eingehenden Collectengelder am das Secretariat der kgl. 
Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern, abzuliefern und das überſichtliche Berjeichniß 
derſelben vorſchriftsmäßig binnen 6 Wochen am bie unterfertigte Stelle — 

Ansbach, den 25, April 1848, 

Königl. ai 
v. Huffell, 
Eela, Seer. 





Dienftted-Rahridten. 


Seine Königliche Majeſtät haben unterm 25. v. Mts. gerubt, die erledigte Stelle eines 
Regierungs-Aſſeſſors und erponirten Fiskal-Adjunkten zu Eichſtadt den Fiskalats RarhöAcceffliten 
bei der Regierung von Schwaben und Neuburg, Herrmann Wunderer, allergnädigft zw verleihen, 

Unterm 26. April d. 98. ift der bisherige Schullehrer Johann Boß im Landersdorf, zum 
Schullehrer und Kirchendiener zu Mitteldachftetten ernannt worben, 5 


Königlich Bayerifches 


Intelligenz⸗ | 











ER für Mittelfeauten. 
Nro. 36 R 
Ansbach. Samfag. den 6. Mai 1848. 








In balt 

Die Führung und. Leitung der kl. Cifenbabnbauten bier die Verlegung der Fol. Cifensabnbau:Commiffion 

on Nürnberg nah Münden. — Die Bewilligung zur Bereitung und Verleitgebung von Dopvelbier für die ära- 
rialifde Brauerei zu Nürnberg. — Gefuhe fremder Birtuofen um die Bewilligung zur Beranftaltung von Eon- 
certen. — Beränderung im Derfonalland der Gemeindebevolmädtigten zu Waſſerirüdingen. — Erledigung der 
Piarrei Marft Leuthen. — Dien ſtes · Nacht ichten. 


Bekanntmachungen der oberſten Staats » und. Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl, Nr. 22179, Erped. Nr. 25456. 


(Die Führung und Leitung der Pal. boten bier die Verlegung der Kal. —— — von 
Nürnberg nach Münden betr.) ı 


Im Namen: Seiner Majeftdät des Könige. 


"Die biöher in Nürnberg beftandene Fifenbahnbau:Sommifflon wird am 8. Mai db. 98, ihre 

Geſchäfts führung daſelbſt fchließen, und an ihrer Stelle wird vom biefem Tage an die neugebils 
dete fol, Eiſendahnbau Commiſſion in Münden ganz nah Vorſchrift der allerhöchſten kgl. Verord⸗ 
nung vom. 14. September 1847, die Führung und Peitung der kgl. Eifenbahnbauten betreffend, 
(Regierungsblatt Nr. 42 Seite 869 ff) in Wirkfamfeit treten, 
Dieß wird biemit in Folge Referints ded fgl. Staatöminifteriumd bed Innern vom 21, bier 
ſes Monats mit dem Bemerfen zur öffenılihen Kenntniß gebradit, daß der Wirkungskreis der 
igl. Eifenbabnbau-Gommiffloen nur die auf die Ausführung der kgl. Eifenbahnbauten Bezug 
babenden Geſchäfte, 

$. 6. der erwähnten Föniglichen Verorbnung, nicht aber jene bed Eifenbahn-Betrichbes 
mit den dahin einfchlägigen Bauten umfaßt, indem die Leitung des eigentlichen Betrietes und bie 


j 2351 
Verwaltung ber in Betrieb gefegtem Fol. Eifenbahnen der — bem fgl. Staats · Miniſterium der 
Finanzen untergeordneten General: Verwaltung der kgl. Poſten und Eiſenbahnen in München zuftcht, 
Ansbah, den 30. April 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, tgl. Regierungs: Präfldent, 
= *rtel, 


Einf, Nr, 23170. Erp. Nr. 25930, 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranten, 
(Die Zewilligung jur Bereitung und Berleitgebung von Doppelbier für die aͤrarialiſche Brauerei zu Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Für das mit allerhöchſter Bewilligung in der ärarialifhen Brauerei zu Nürnberg erzeugte 
Doppelbier it die Tare auf adıt Kreutzer per Maas feRgefegt morden, . was hiedurch mit dem 
Beifage zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß alle jene Wirthe, welche ein ſolches Bier, 
unter was immer für einen Vorwande über diefen tarifmäßigen Gag verleitgebn, nah Art. 5 
Tit. II. der allerhöchſten Berorbnung vom 25. April 1811 für jedem Kontraventiondfall um 10 
Reichsthaler beftraft, und zur Reftitution bed über den Gap Bezogenen verhalten würden. 

Die Scenfzeit ift anf ben Zeitraum von vier Wochen nah Oſtern, Pfingiten und Weib 
nachten, jebramal vom Tften Felltage anfangend, beſtimmt worden. 

Andbah, den 5. Mai 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Rammer bed Intern. 
x: Geeiherr von Melden, kgl. Regirrungs⸗Präſident. 
‚Scheer, 


Erp. Nr. 25838, 


An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranten, 
Geſuche fremder Virtuoſen um die Bewilligung jur Prater ar von Concerten betr. ) 
Im Namen Semer Majeftät ded Königs. 
Es it fchen öfter vorgefommen, daß Tonfünftler ‚und Mitglieder eined muflfalifchen Ins 
ſtituts höherer Ordnung von ben Polizeibehörden an bie amterfertigte Stelle gewieſen worden find, 
um fih da die Genehmigung. zur Ausübung ihrer Kunft im Negierungäbezirfe zu erholen. 
Dieſes Berfahren beruht auf unrichtiger Auslegung bed Ausſchreibens vom 29. November 
1846, die öffentliche Sicherheit betreffend, (Kreis-Intelligenzblatt S. 587) in welchem lediglich 
von gewöhnlichen Muflfanten, Seiltängern, Gaudlern, Equilibriſten, Gpringern, Gomödianten, 
Marionettenfpielern und dergleichen bie Rebe it. Sämmtliche Polizeibehörbden werben baher auf 
den Abſchnitt IV. der Allerhöchften Berorbnung vom 29. Dezember 1837, das Berhältniß der 
jenigen Perfonen, welche Muflt auf Erwerb treiben betreffend (Kreis,Intelligenzblatt für 1838 
S. 28 fly.) hingewieſen, wonach motorifche, gehörig legitimirte Birtmofen bes In» und Audlandrt 
einer befonderen Erlaubniß zur Ausübung ihrer Kunſt nicht bedürfen. 
Ansbach, den 3. Mai 18948, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr won Melden, tgl, RegierungsPräfldent, 
Dertel, 


Einl, Nro. 20446. Erp. Nro, 25760. 
(Veränderung im Perfonaltand der Bemeindebevollmädtigten zu Bafertrübingen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Für den — mit Tod abgegangenen Gemeindebevollmächtigten Friedrich Semmler zu Waſſer⸗ 
trübingen it der Erfogmann Mühlbefiger Johann Georg Meyer als Geweindebe vollmaͤchtigter im 
berufen werben, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Ansbach, den 3. Mai 1948. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Intern. 
Freiherr von Weiden, fol. Regierungs,Präfldent, 
Dertel. 


Einl. Mr, 2799, Exp. Nr. 3634. 
(Erledigung der Pfarrei Markt Leutben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch den Tob des ‚Pfarrers Raithel, iſt die Pfarrei Markt Reuthen im Delanate Wun⸗ 
fledel, in Erledigung gelommen und wird hiemit zur worfhriftämäßigen Bewerbung binnen 6 Wo⸗ 
chen audgrfchrieben. Die — derſelben berechmen ſich, wie folgt: 

I, An ſtäͤndigem Gehalte 
1 aus Stautstaſſen 
a) vom Rentamte Wunſſedel baar 12 d, 30 fr. 
b) 177 lafter weiches Hol; bayer. Maas . 38 fl. 155 fr. 
2) and Stiftungsfaffen: 
aus dem Gotteshaus Mit, Leuthen baar . . Bf. 143 fr, 
= so fl. 593 fr. 
1. An Zinfen von Aktiv-Gapitalien : . ; . . A A —d— MM. 
IH. Ertrag aus Realitäten 
a) Wohnung . ” “ * . [1 * 45 fl. — fr. 
b Feige 
Tagm Beder . 5 . . 


rt; „ Bin. . i 123 fl. 42 fr 
’ „ Gras, und Gemüsgarten . . 2 fl. — fr 
2 „Nadelholz 4fl.30 fr 


sun 4, 
IV, Ertrag aud Rechten 


a) fändige Gefälle ; R ; A “ e — fd — ff. 
b) Raturalien . s . . . . — dd — M. 
c) Handlöhne r « . ; . — fl — M. 

- d) Fructzehnten in Körnern iirirt 
19 Schaͤffel dr Meg. Korn . . . „169 fl, 235 fr. 
I ou ME Berfe \ i i Sf 7 M. 


20 „ 34 v» SDaber . £ . e 70 fl. 17, kr. 


e) Scmalfaatzehnten in Gelb firirt . 
f) aus einem Eniſchadigungekapital von 68 fl. 23 er. 


393 fl. 105, fr. 
V. Einnahmen an Dienitesfunftionen , R FE u . ... 172 fl. 194 fr. 
VI. Odfervanzmäßige Gaben ‚ — — 1 fl. 35 fr. 
N Fteiwillige Grfhente Nichte. a. 
. Summa 92 fl 9 Mr. 
Laften ausfchlüffig der Aerarialfteuer 14 fl 49 fr. 
Reiner Ertrag 977 fl. 20 fr 

Bayreuth, ben 25. April 1848. 

König. proteft, Conſiſtorium. 
Freiherr v. Notenhan, 
Hagen. 





: Dienfttes-Nadhridhten. 
: Seine Königliche Majeſtät haben fih gemäß allerhöchſter Entfchließung vom 12, April d. 
36, bewogen gefunden, die proteftantifche Pfarrei Larrieden, Defanats Feudytwangen, dem protes 
ftantifhen Pfarramts-Candidaten Johann Jubitz aus Bayreuth, zu verleihen 

Unterm 29, April d. Is, wurde ber biäherige Schullehrer Simon Schlegel in Ingolſtadt, 
ald Lehrer der I. Mädchen: Elementarflaffe in Schwabad ernannt. 

Unterm 29. April db. Js. wurbe der biöherige Schulverwefer Simon Scherer in ware 
zum Lehrer ber II. — — in Schwabach ernannt, 


Königlich 


Antelligen;: 





Nro. 37. 








Ansbach. Mittwoch, den 10. Mai 1848. 








Inhalt. 

Die Druckſchrift: Beleuchtung der Verfaſſungs⸗-Urkunde für das Königreich Bayern von dem Appellations- 
Gerichts: Bice-Präfidenten von Spies. — Entwendung eines Amtöfiegeld des Stadtkommiſſariats Kaufbeuren, — 
Erledigung der Pfarrei Eismannsberg. — Dienftes-NRacrihten. — Eours der bayer. Staatspapiere. — Ueberſicht 
des Getramds Verkaufs und der Betratdpreife in den Schrannen von Mittelfranken für den Monat April 1848. 


Belanntmachumgen der oberften Staats » und Kreis-Behörben. 


Einf, Nr. 23280. Exped. Nr. 26295. 
An ſämmtliche Diftriftd-Polizeibehörden in Mittelfranfen. 


(Die Drudirift: Beleuchtung der Berfafungs-Urfunde für das Königreich Bayern von dem Appellations-Gerichts- 
. Bire-Präfidenten von Spies betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sämmtlihen Diſtrikts-Polizeibehörden des Kreifed wird hiemit eröffnet, daß durch höchfte 
Entfchließung des fgl. Staatd-Minifteriumd ded Innern für Kirchen» und Schul-Angelegenheiten 
vom 29, vor. Mid. die vom kgl. Stadt-Kommiffariate Ansbach verfügte, durch Minifterial:Ent- 
ſchließung vom 22. Juli 1842 beftätigte Befchlagnahme der in rubro erwähnten Drudfchrift außer 
Wirkſamkeit gefegt worden ift, wonach alfo der Verbreitung dieſer Schrift ferner fein Hinderniß 
im Wege ſteht. 

Ansbach, den 6. Mai 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. RegierungsdPräfldent, 
D 5 Dertel, 


» 
255 \ 


— — 


Exp. Ar, 17551, i 
An bie fol. Stabtfommiffäre und ſäumtliche Difrittspofizeibehörden bes 
Regierungsbezirfes, 


(Entwendung eines Amtsfliegeld des Stabtfommiffariats Kaufbeuren betr.) 
Am Namen Seiner re» ded Königs von Bayern. 

Nach einer Anzeige des Stadtkommiſſariats Kanfbedren, iſt aus bem dortigen Wartzjimmer 
ein Antöflegel zum Schwarzdrud, welches zur Siegelung der Wanderbücher und Päffe gebraudt 
'wutbe, abhanden gefommen. Dasſelbe if dem Rande rechts fehr abgenützt, das Wort „Stadt- 
Kommiſſariat“ bereits, der Name — aber ganz unleſerlich. 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt das fragliche Siegel von einem Handwerksburſchen entwen⸗ 
det worden, ohne daß jedoch ein ſolcher näher bezeichnet werben könnte. 

Die oben benannten Behörden werben hievon in Keuntniß geſetzt, und zugleich angewieſen, 
dem etwa zur Entdefung kommenden Beflger basfelbe abzunehmen und über bie Ermerbung zu 
vernehmen, fobann das weiter Gefehliche zu werfügen und hierüber Anzeige anher zu erftatten, 

Augsburg, ben 28. April 1848. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fiſcher. 
v. Mußinan. 
Einl. Nr. 3152, Exp. Nr. 3810. 
(Erledigung der Pfarrei Cismannsberg betr, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrei Eismanndberg im Defanate Sulzbach, iſt durch die Beförderung des Pfarrers 
keiniſch auf die Pfarrei Alfeld, im Erledigung gefommen, und wird zur Bewerbung binnen 6 
Wochen hiemit ausgefchrieben. Die Einfünfte find folgende: 

I. Un fändigem Gehalte 


1) aus Staatöfaffen . . . £ er : . — 1 — Mr 
3) aus Stiftungsfaffen in Gelb: 
a) allgemeine Pfarrunterftügungsfafe . i . . 1250| 
b) vom Gorteöhaufe Eismannsberg } . } x 25 fl. 
O n r Reufirhen . — af. 
d) „ Pa 1117: 6fl. 
eo) „ „ Fleffenbürg 8f. 
f) " Plöeberg s sd. 
3) von Privaten jährlih 5 Klafter Holz, die Klafter w 8 R. 15. fl, 
(Die Abgabe des Holzes iſt gegenwärtig nicht flüfflg, im 
dem ein Rechtsſtreit darüber ſchwebt) 
sol. — fr. 
II. An Zinfen von Aftivfapitalien . N Ri = > a —— « — fd. — MM 


III. Ertrag an Realitäten 
a) Wohnung . ü . = ; “ i 20 fl. — MM. 


b) Gründe 
55 Morgen Aecker 
Wiefe 
” 
Ts a F Garten 45 fl. 
14 „ öbe Gründe 


om 


5 — Mr 
IV. Ertrag aus Nechten * 

von Frucht und Schmalſaatzehnten, firirt A . R ä 68 fl. 28 Mr. 
- VW, Einnahmen an Dienfteöfunftionen . ; ; . . : r 38 fl. 554 fr, 
VI. An obfervanzmäßigen Gaben . R . a u..% j 19 fl. 30 kr. 


— — — 
Summa 400 fl. 535 fr. 
Laſten — fl. — fr. 
Reiner Ertrag 400 fl. 534 fr, 
Bayreuth, ben 1. Mai 1848. 
Königl, proteſt. Eonflftorium. 
Freiherr v. Rotenhan, 


"Hagen, 


Dienfted-Rahridten. 


Seine Königliche Majetät haben die erledigte Pfarrei Altftabt-Erlangen, im Defanate Er⸗ 
langen, dem bisherigen 2ten Pfarrer an ber Set. Gumbertusfirche bahier und Kapiteldfenior Gis 
mon Heinrich Fuhrmann unter dem 28. März db, Is. allergmäbdigit zu verleihen geruht. 

Seine Königliche Majeſtät haben unter dem 17, v. Mts. die erledigte Pfarrei Mitteldache 
fetten, im Dekanate Reuteröhanfen, dem biöherigen Pfarrer zu Rüdisbronn, Heinrid Guſtav Fer 
dinand Keerl, allergnädigft zu verleihen geruht. 

Dem Med. Dr. Schülein aus Bechhofen, Landgerichts Herrieben, ift unterm 6. Mai curr. 
bie Erlaubniß zur Ausübung ber ärztlichen Praris in Eſchenau, Landgerichts Erlangen, und 
Umgegend ertheilt worden, 


— — 2 
Cours der dayeriſchen Staatspapiere. 
— — ug — —— — ——— —— —a — 
Staatd-PBapiere, | Papiere] Geld 
Dhligationen & 35 $ prompt . . = i — — 
Promeſſen auf Banf-Attien, per Stüd Agio — 12 
Bant-Aftien Div. I. Sem. — ] 530 


Augsburg, den 4. Mai 1848. 


Ueberficht ded Getraid»Berfaufd und der Gerraid-Preije in den Schr 
Mittelfranken für den Monat April 1848. 


P BWatzenm. RK er 
8 * Preis p. Shäfe. Preis p. 


- böch- | mifk: | nie hoͤch⸗ mitt nies B 
fter | lerer | dria fter | lerer | drig. 


Safifl- le (fr, fl. ſtr. Schfif. fr. fl. > — 
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‘ Ansbach Samftag, den 15. Mai 1848. 

















JIuhalt. 
Die Leitung und Fuͤhrung der Pal. Eijenbabndauten, bier die Dienſtkleidung der Angeftelien der Eiſenbahn⸗ 
baufommiflion. — Geſuch des Fömendrauers Georg Brey um die Bemilligung zur 18* und FA Hape 


von engliſchem Ale, — Beränderung im Perfonalftande- des Magiftrats und ® i ) 
a Rear. giltrats und der Bemeindebevollmädptigten zu Eich⸗ 





Belanntmachungen der oberjten Staats» und Kreis-Behörben, 





Einl, Nr. 33755. Erped, Nr. 26809.. 
(Die Leitung und Führung der Pal. Ciſenbahnbauten, bier die Dienſtkleidung der Angeftellten der Eiſendahnbau⸗ 
CTommiſſion betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Seine Majeſtät der König haben ‚den Angeſtellten der kgl. EifenbahnbauGommifflen die 
Dienftlleidung des Perfonald der gleichen Gategorie bei dem oberfien Kreis, Berwalmmgäftellen al⸗ 
lerhuldvoſlſt zu bewilligen geruht, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Ansbach, den 10. Mai 1848, ° 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innerm, - 
‚Freiherr von Welden, gl. Regierungs-Präftvens, : 
*4 W Dertel. 


Li.) Ze 
Fial, Nr, 23495. Erp, Nr. 26602. 

An fämmtlihe Polizeibehörben von Mmittelfranten. 
¶Seſuch des Lömwenbrauers Georg Brey um die Bewilligung zur Erzeugung und Berleitgebung von engliſchem Ale.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Das Ausfchreiben der fol. Regierung won Oberbayern; Kammer bed Innern, vom 4, bies 
ſes Monats bezeichneten Betreffs wird nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht 


en 
Andbah, den © Mai 1848. i 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. JE 


Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfldent. 
Dertel, 


Nachdem dem Brauer ©eorg Brep, at Lömenbräw bahier die allerhöchfte Bewilligung er, 
theilt wurde, die unter der Bezeihnäng „engliſches Ale” bekannte beffere Sorte Bieres zu erzeu⸗ 
gen und verleitzugeben, fo wird biefes mit dem Bemerken befannt gegeben, daß die Preiße mad 
Einvernahme Sachverſtändiger in nachſtehender Weiſe feftgefegt wurden, 

1) Ein 5 Schoppen hallender Krug koſtet fr. 
3). Einer Maß haltende Flaſche koſtet 20 Ir... ' 
3) Eine_3 Quart⸗Flaſche koſtet 15 fr, * 

4) Eine halbe 3 Quart⸗Flaſche foftet 8 fr. 

Die Geſchirre find in dieſen Preisbeftinmüngen nicht begriffen., BER 
Mänden, den 4, Mai. 1848, f sr 
Königlidje Wegierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Godin. . 

Dubois, Sefr. 


Einl, Rro. 23953. Exp. Nro. 26360. 
(Beränderung im Perfonaltand des Magiftraff und der Gemeindebevollmäntigten ju Eichſtaͤdt betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 

Für von mir! Toy abgegangenen’ Magiſtratsrath Johaun Baptiſt Laun zu Eichſtädt iſt ber 
Erfagmann Sonditor und bisher iger Gemeindebe volmãchtigter Caſpar Rug ald Magiſtraterach, 
und für den lehzteren der Mühlbeſitzer Vimens kindig ale ——— im Funktion 
berufen worden, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 

Ansbach, den 7, Mai 1948. \ 

Königliche Regierung von Minelfranfen, Kummer des Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfldent, 
Dertel, 


Dienfted-Nahridten 

Seine Königlihe Majeſtät haben unterm 6. d. Mies. geruht, die durch Beförderung des 
Regierungs /Sekretärs Michael Maffon zum Gefretär ber General Bergwerks und Balinen- Admınis 
ration bei der Regierung von Mittelfranten erledigte Sefretärftelle Iter Glaffe dem bisherigen 
Iften Affeffor ded Landgerichts Au, Philipp Anton Dümmlein, adergnadigft zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben ſich gemäß allerhöchſter Enıfchlirfung vom 20 April b. 
36. bewogen gefunden, die erfte proteſtantiſche Pfarrſtelle in Windsbach, Dekanats Windébach, 
dem bisherigen 2ten Pfarrer in Culmbach, Eduard Bachmann, unter gleichzeitiger Ernennung 
defielben zum Defan bed Bezirks Windsbach, zu verleihen. 

Der für den Priefter Karl Goßner auf bie Pfarrei Raffenfeld, Landgerichts Eichſtädt, aubs 
geſtellten herzoglich Reuchtenberg’fchen Präfentation ift die landesfürſtliche Beſtätigung ertheilt wor⸗ 
ben. 


! 
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für Mittelfrauken. 














Nro. 39 
© 5 
Ausbach Mittwoch, den 17. Mai 1848. 
—— — Inhalt. | — 
Die Einſicht der Hppothekenbuͤcher dur die Finanz ⸗Viſitations⸗-Fommiſſaͤre. — Die im Jahre 1847 gefchebe: 
men Stiftungen und Schenkungen für kirchliche Zwede im Eonfiitorifl-Bezirt Ansbah. — Erledigung der ?ten 


Pfarrftelle in Cuimbach. — Ernennung eines Landrathes. — Dienſtes⸗Nachricht. — Eours der bayer, Gtaatspapiere, 


Belanntmadnmgen der oberiten Staats» md. Kreis-Behörben, 


An die Gerichte in Mittelfranten. 
(Die Einfiht der Hypothefenbücer durch die Finanz-Bifitations:Eommifläre betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern 
wird andburd die höchſte ZuftigMinifterial»Entfchließung, welche im bezeichneten Betreffe am 3. 
diefed Monats an den unterfertigten Gerichtshof ergangen ift, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Eichſtädt, den 9. Mai 1848, 
Königlihes Appellationsgericht von Mittelfranken. 
’ von Haller, Präflbent. 
Mayr, Sekr. 


Nr, 4417, ’ 
Königreih Bayern 
Juſtiz⸗Miniſterium. 
Nach vorliegendem Berichte wird ben von ben kgl. Regierungs⸗Finanz⸗Kammern abgeſendeten 
Biftationd-Gommiffären hin und wieder die Einfiht der Hypothekenbücher und ber damit im Zu. 
fammenhange ſtehenden Urkundenſammlungen beanftandet, j 
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Da num aber ohme ſolche Einſſcht die jenen Sommiffären aufgetrageme Gontrole ber Tar« und 
StempelsAnwendung, fomwie der rechtzeitigen Briefausfertigung micht geübt werben fann; fo hat 
das fgl, Appellationdgericht die ihm untergeordneten Gerichte dahin amzumeifen, daß jenen Sonn 
miffären die Einſicht ber Hypothekendücher, Protokolle und Beilagen, fowie ber Brieföprotofolle 
und fonftigen Aften, welche mit dem. Hyvorhekenweſen gnfammenhängen, fomweit biefe Emſicht zu 
dem oben erwähnten Zwecke erforderlich iſt, fürderhin nicht mehr zu beanftanden ſei. 

Münden, den 3. Mai 1848, 

Huf Seiner Majeſtaͤt des Könige allerhöchſten Befehl, 


Un das fol. Appellations⸗Gericht von Mittels Dur den Minifter 
franfen. ber General»Brfretär, 


Die Einfht der Hynotbefenbücer ıc. durch die Fi- Miniſterialrath Hauck. 
nanz-Biftationd.Eomn.iffätt Brif. 


Einl, Rr. 3709. rs. Nr. an8t. 
(Die im Jahre 1807 geſcheenen G:iftungen und Saertingen für kirchliche Zurce ine Eonſiſtorialbezirk Ankbach 
r. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nach den von Den Dekauaten vorgelegten Verzelchniſſen fd iur kaufe des Jahres 1887 dem 
Vioriflantifhen Kirchen im Eonflloriaibezirte Ansbah mamhafte Stiftungen und Schenküngen für 
tirchliche, Unterrichts» und Wohlthätigkeirs zwecfe zu Tre geworben. Diefelten zeugen von rer 
ger Theilnahme an den kirchlichen Bngelegenheiten und werden ſowohl unier danfbarer Anerfennung 
bed won den Gebern brrhätigten rihaöfen amd kirchlichen Sinnes, ols auch zur fernern Ermun- 
terung der proteftantifchen Kirchengemeinden und einzelnen Gemeindeglieder hiemit jur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, wie ſolgt: 

| 1) Dekanatsbezirk Ansbach. 

Bon ſaͤmmlichtn Kirchengemeinden 939 fl. 8 fr., darunter 50 fl. als Stiftung und 45 fl. 

sur Ultars und Orgelvergierung für die Kirche zu Elpersdorf, 45 fl. vom Brooswinden zu rinem 


'Communionfeih, 238 fl: 25 fr, von Großhaolach zur Altar und Hanzrivrrfchönerung, dann Her 


ftelung der Orgel, 185 fl. von kehrberg zur Altar» und Ramelbefleivurg, 100 fl: von Unterm 
bibert zur Berfhönerung der dortigen Kırae im Innern, 
2) Detönardbezirt Altdorf. 
Bor färtmtlichen Kirchengemeinden 529 fl. 325 fr , darunter 300 fl. ald Werth eines von 
dem Magiftrarsrarh Andreas Fleiſchmann zu Wltdorf im die dortige Stadifirde geftifteten Altar 
bildes, und 64 fl. 2! fr. von der Pfarrgemeinde Offenhaufen zur Herftellung der bortigen Kirchen⸗ 


orgel. 
3) Defanatöbezirf augeburg. 

Bon fänmtlichen Pfarrgemeinden zufommen 570 fl, fr., darunter 200 fl. von der Pfarr 
gemeinde Sct, Jakob zur Anſchaffung eines bei Reichen vorzutragenden Erucifires, 100 fl. von 
der Gemeinde zu den Barfüfleın und 114 fl. 26 kr. von Neuburg. zur Anfchaffung kirchlicher 
Bedürfniffe. 


-— 


4) Defanatöbezirf Burghaslach. 

Bon fümmtlihen Pfarrgemeinden, zufammen 223 fl. 42 fr, darunter 100 fl. von. Gleißen⸗ 
berg ald Fundationszuſchuß zum dortigen Kirchenvermögen. 

5) Dekanatöbezirt Dinkelsbuͤhl. 

Bon fümmtlihen Pfarrgemeinden zufammen 231 fl. 59 fr., darunter 30 fl. von Frayken⸗ 
hofen und 33 fl. von Geegringen, 

6) Dekanatsbezirk Dittenheim. 

Bon fämmtlihen Pfarrgemeinden mit Ausnahme von Hohentrübingen 1376 fl, 59 fr., bar 
unter 50 fl. von Dittenheim als Fundatienszuſchuß zum Urmenfond, 33 fl. von Oftheimn yur 
Anfhaffung eines Bahrtuches, 40 fl. von Trendel zur Reparatur ber dortigen Rirchenorgel, 1000 fl. 
von den Weisbed'ſchen Eheleuten zu Weſtheim zur Berfchönerung der bortigen Kirche und 94 fl, 
24 fr. von dortigen Gemeindegliedern zum Beften der proteftantifchen Kirchengemeinde. zu Landéhut. 

D Dekanatsbezirk Ebermergen. 

Bon den Kirchengemeinden Apprtöhofen, Bühl, Harburg, Großforhein, Mauren und 
Schafhaufen, Unterringingen und Wörnigoftheim, zufammen 478 fl. 49 fr., darunter 34-fl. yon 
Harburg zur Berfchönerung der Kirche, 197 fl. 33 Fr. von Mauren und Scafhaufen zur Her 
ſtellung eines neuen Altars und 232 fl. 51 fr. vom Unterringingen zur inneren Berfhönerung 


ber bortigen Kirche. 
8) Dekanatsbezirk Mft. Einerdheim. 

Bon ſämmtlichen Kirchengemeinden mit Ausnahme von Mönchſontheim 683 fl. 56 fr,, bar 
unter 160 fl. von Mit. Eineröheim und 220 fl, von Hüttenheim, ald Kundariondzufhüffe zu 
dem dortigen Armenfond, 75 fl. von Poffenheim als Stiftung für die Wohlthätigkeit, 30 fl. von 
Ezelheim zur Altar» und Kanzelbefleidung, 25 fl. von Gnögheim zur Anfhaffung eines ‚neuen 
Zauffteind und 25 fl. von Mt, Ippesheim zur Kirchenreparatur, 

9) Dekanatöbezirt Erlangen. 

Bon fämmtlichen Kirchengemeinden 556 fl. 57 fr., darunter 25 fl. von Forth ald Funda⸗ 

tiondzufluß zum bortigen Kirdyenvermögen, 46 fl. 39 fr. von Neuftabt:Erlangen ju Baubedürfr 


niſſen. 
10) Dekanatsbezirk Mkt. Erlbach. 

Bon ſämmtlichen Kirchengemeinden zuſammen 1674 fl. 51 fr., barunter 127 fl. von Embs 
tirhen und 125 fl. von Wilhermöborf ald Stiftungen für die Wohlthätigkeit, 100 fl, von Neu⸗ 
hof ald Fundationszuſchuß zum dortigen Kirchenvermögen und 100 fl. von Mit. Erlbach ald Fun⸗ 
dations zuſchuß zum Schulfond daſelbſt, dann 213 fl. 57 fr, von Dietenhofen als Beitrag zur 
Anfhafung einer neuen Orgel, zur Anfhaffung eines Kronleuchterd und zur Altar » und Kanzel 
bekleidung, 480 fl. von Hagenbüchach zur Anfchaffung einer neuen Glocke für die dortige Kirche, 

* und 360 fl. von Seuberöborf zur Anfhafung einer neuen Orgel. 
ıD Delanatöbezirf Seuchtwangen. 
Bon fämmtlihen Kirchengemeinden 173 fl. 27 fr - 
12) Dekanatsbezirk Gunzenhaufen. 

Mit Ausnahme von Unterasbach von fämmtlichen Kirchengemeinden zufammen 854 fl., bar 
unter 300 fl, von Gunzenhaufen ald Stiftung für die Wohlthätigfeit und 200 fl. ald Fundations, 
jufhuß für den dortigen Armenfond, 136 fl, von ber Filialgemeinde Unterwurmbach zur Anſchaf⸗ 
fung eines flibernen und vwergoldeten Kelchs und zweier Altarleuchter, 40 fl. von Dornhanfen zur 
Kirchenreparatur, und 25 fl, von Saufenhofen zu einem Leichenfreuz. 
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13) Defanatöbezirt Herdbrud. i 
Mit Ausnahme von Borra von fammtlidhen Kirchengemeinden 492 fl. 44 fr,, darunter 25 fl.” 
34 fr. von Förtenbach und Reichenſchwand ald Fundationszuſchuß zu ben dortigen Kirchenvermö, 
en, 143 fl. 12 fr. von Förrenbach zur Anfchaffung eines Kronleuchters, eines Taufftein® und 
} Miero und Kanzelbefleidung. 
14) Dekanatsbezirk Inſingen. 
Bon fänmtlichen Kirchengemeinden 219 fl. 4 fr., darunter 25 fl. von Diebady zur innern 
——— der dortigen Kırde. 
15) Dekanatsbezirk Kempten. 
Don dern Kirchengemeinden Aeſchach, Kempten und Reuti zufammen 211 fl. 44 fr, dar 
äh. fl. 37 fr. von Kempten zur Altarverfchönerung, 100 fl, von Reuti zum Ankauf eines 
Delgemäldes Dr. Luthers, 


8% 


16) Dekanatsbezirk Leipheim. 
Bon den Kirchengemeinden Piuhl und Steinheim 99 fl., darunter 65 fl. von Steinheim zur 
Uinfcaffung eined Grucfired und zweier Abendmahlsfannen. 
17) Dekanaröbezırf Leutershaufen. 
" Mit Ausnahme vor Jochsberg von fämmtlichen Kirchengemeinden 932 fl, 27 kr., darunter 
25 u von Colmberg ald Fundationdzufhuß zum Sculfond und 683 fl 44 fr. von einzelnen 
Mitgliedern der Pfarrgemeinde Weiſſenkirchderg als freimillige Beiträge jur Renovirung der dor 
tigen Kirche, 
18) Defanatsbezirt Memmingen. 
Von ben Kirchengemeinden Burach, Grönendah und Steinheim 575 fl, 8 fr,, Darunter 
. von Grönenbad; ald Stiftungen 200 fl. für die Kirche, 150 fl für den Unterricht und 100 fl, 
‚für die Wohlthätigkeit und 46 fl. 42 fr. zur Beſtreitung kirchlicher „Bedürfniffe und 70 M von 
Burad) zur Reparatur der dortigen Körchenorgel. 
19) Defanarsbezirt Neuſtadt aA. 
"Mit Ausnahme von Ullſtadt von fämmtlihen Kirchengemeinden 275 fl. 18 fr., barunter 
26 fl. von Neuftadt ald Fundationdzufhuß zum dortigen Armenfonde und 73 fl. 39 fr. von Parks 
genfeld als Geſchenk der ganzen Pfarrgemeinde für die dortige Kirche, , 
20) Dekanatsbezirk Nördlingen. i 
Don den Kirhengemeinden Aufhaufen, Baldingen, Balgheim, Hohenaftheim, Föpfingen und 
Pfäfflingen’ zuſammen 382 fl. 41 fr., darunter von Baldingen ald Fundarions;ufhüffe 50 fl. zum 
Kirchenvermögen, 11 fl. 58 fr. zum Sculfond und 46 fl. zum Armenfond, 40 fl. 24 fr. von 
Aufhauſen zur Altar», Kanzel» und Tauffteindefleidung, 101 fl. 45 fr. von Föpfingen zur Altars 
und Kanzelbefleidung und 124 fl. 22 fr. von eben daher zur Anfchaffung neuer Altargefäße und 
jweier Wltarleuchter für die dortige Kirche. 
21) Dekanatsbezirk Nürnberg. 
Mit Ausnahme der reformirten Pfarrei zu Nürnberg und von Sct. Johannid von fümnıts 
lichen Kircyengemeinden 375 fl 19 fr 
22) Dekanatsbezirk Dettingen 
Mit Ausnahme von Holzkirchen und Wechingen von den ſämmtlichen Pfarrgemeinden 55 fl. 
49 fr. 
23) Defanarebezirt Pappenheim. 
Bon fämmtlihen Kirchengemeinden 1614 fl. 37 fr., darunter 1200 fl von Deitenheim und 


300 fl. von Neudorf als Fundationgzufläfe ju dem bortigen Armenfond m 11 fl. 7 fr. von 


Dietfurt zum Schulfond. 
24) Dekanatsbezirk Roth. 
‚Bon allen Kirchengemeinden 77 fl. 39 fr. 
25) Defanaröbezirt Rothenburg. 

Mit Ausnahme von Sct. Jalob zu Rottenburg von ſammtlichen Pfarrgemeinden 121 fl. 

. 44 kr., darunter 25 fl. von Steinach zur Anſchaffung einrd Altarruchee. 
26) Dekanatsbezirk Schwabach. 

Bon allen Kirchengemeinden 670 fl. 25 fr., darunter als Aundationdzuflüfe zu dem Kirchen⸗ 
vermögen von Eibach 40 fl, von Kornburg 50 fl., von Regelebih a5 fl zur Anfhaffung eines 
neuen Leihentuhes und von Schwand 41 fl. 12 Er. zur Anfhaffung neuer Alrargefüße, 

27) Dekanatsbezirk Thalmeſſingen 

Bon den Kirchengemeinden Alfershauſen, Bergen, Burgfalach und Nennslingen 125 fl, 
42 fr., darunter 25 fl. von Alfershauſen zu einer Kanzelbefleidung 68 fl. 57 fr. von ber Fis 
lialgemeinde Wengen zur Verſchönerung der dortigen Kirche, 

28) Dekanatsbezirk Uehlfeld. 

Bon ſämmtlichen Kirchengemeinden 241 fl 53 fr, darunter 78 fl von Dachsbach zur 
Herftelung der Kırchenorgel und 87 fl. 49; fr. von Gerharbshofen zur Verbefferung der Kirchen» 
orgel, 

29) Dekanatsbezirk Uffenheim. 

Mit Ausnahme von Longenftrınah und Wallmersbach von ſammtlichen Pfarrgemeinden 1052 fl, 
19 #r,, darunter 50 fl. von Uffenheim als Beurag zur Arfcaffung einer Orgel für die dortige 
Gortesaderfirde, von Adelhoſen 38 fl. zum Anfauf einiger Bilder für die Kirche, 40 fl zur 
Reftauration des Altarbilded, 64 fl 42 fr. zur Herftellung eines Zauffteined mit Beden, Ranne 
und Tuch, von Ermeghofen 68 fl. zur Anfchaffung eines flivernen und vergoldeien Kelchs mit 
Patene und 25 fl von der Filialgemeinde Nenberberg zur, Reuooirung der Kanzel, 27 fl. von 
Grißlingen zu einer baulichen Berbefferung in der Kirche, 41 fl. von Gülchsheim zu einer Altar 
und Ronzelbefleivdung und von Martinsheım 360 fl. zur Herflelung der bortigen Kirche und 46 fl. 
zur Kanzelbekleidung. 

350) Dekanatsbezirk Wafferırüdingen 

Mit Ausnahme von Dambach und Garlsheim von allın Rırdiengemeinden 311 fl. 24 fr., 
darunter 54 fl. von Altenteüdingen zu einer Altarbefleidung und 142 fl. von Unterfhmwaningen 
zur Anfhafung eined Altartuchs und eined Bahrtuches 

31) Dekanatsbezirk Weiſſenburg. 
Mit Ausnahme von Alesheim, Gundelsheim und Trommeisheim von ben übrigen Kirchen 
gemeinden 193 fl. 21 fr., darunter von Kattenhochſtadt 100 fl. als Fundanonszufhuß zum 


Schulfond. 
32) Dekanatsbezirk Windsbach. 

Bon ſämmtlichen Kirchengemeinden 431 fl. 4: kr., darunter 68 fl. 42 fr. von Windsbach 
jur Berfchönerung des Altars, 60 A. von Bürglein zur Anfchafung eines vergolderen Abendmahls 
kelchs und 54 fl. 50 fr, von Neuendenelsau zur Anſchaffung eıned Krankenkelchs. 

53) Defanatäbezirt Windsheim. 

Ton fämmtlihen Pfarrgemeinden ı0%3% fl. 50 fr, darunter 45 fl. von Burgbernheim zur 

Anfhaffung eines flibernen und vergoldeten Kelchs und zweier Altarfannen, 44 A. von Illesheim 


u j 206 
— — 


von Unteraltenbernheim 678 fl. 13 fr. an Geld und Hol; zu dem Bau ceıner neuen Kirche, 
ſelbſt, und 84 fl. 22 fr. als Fundationszufluß zum dortigen Pfarroermögen. 
34) ze Zirndorſ 
Bon ſämmtlichen Kirchengemeinden 467 fl. 43 
Ansbach, den 2. Mai 1848, 
Königl. proteſtautiſches Conſiſtorium. 
v. Huſſell. 


ya einer Altar⸗ und Kauzelbekleidung, 42 fl, von Külsheim zur Altar- und B Zaufteinbefleidung * 


Cella, Srer, 





Einl. Nr. 8003. Exped. Nr, 4027. 
(Erledigung der aten Pfarrſtelle in Culmbach betr.) 
Am Ramen Semer Majeftär des Könige. 

Durch die Beförderung des Pfarrerd Bachmann, fommt die 2te Pfarrftelle in Culmbach in 
Erledigung und wird hiemit zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Moden ausgeſchrieben. 
Die Erträgniffe derfeiben berechnen ſich, wie folgt: 

L An ftändigem G.halte 
1) aus Staatdfaffen ı 

a. in «1 | . ıHmkıs r. 

b. an Naturalien 
1Sohff. 355 Meg. Waigen . . r . 
16 „u 433 Rom } A R . 154 fd. 290 Mr, 
11 „ 555 nr Gele . A . . 
5 u 453 u gar 5 A ; A E 
für 105 Klafter weiches Flößhoh . . ; 37 fl. 48 Mr. 

2) aus Stiftungsfeffen in Geld j \ P 2 11. 82 fr. 


428 fl. 28; fr. 
H. Un Zinfen von Aftivfapitalien . . . R . . s z fl. — M. 
ll, Er:rag an Realitäten j 
a) Wohnung in dem zwar nicht fehr geräumigen und 
alıen, doch im gutem Stande befindlichen Pfarrhaus 50 fl. — Mr. 
b) Gründe: 2 Tagw. Wieſe. . . 72 il. — M 


ı Garichen. I — fl. 20 kr. 
ı22 fl. 30 
IV. Ertrag aus Rechten . R . . . . . ; — f. Mr. 
V. Einnahmen an Dienfeöfunftionen . 2 . . . s . 143 fJ. 8 fr 
VI. An obfervanzmäßigen Gaben . . . . . . . ; Tfl.33i M. 


a uente 
Faften —d.— tr. 


— — — — — 
Reiner Ertrag 701 fl. 394 fr. 
Bayreuth, den 10. Mai 1848. 
Königl, groteft. Conſiſtorium. 
Freiherr v. Rotenhan. 


Hagen. 
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Gemäß allerhödften Referipid vom 10. d. Mıs. haben Seine Majeftät der König befchlofs 
fen, zur Befegung der durch den Tod ded Kaufmanns Biberbach zu Nürnberg in Erledigung ger 
fommenen Stelle eıned Mitglieds des Lanbrarhe von Mittelfranten, den ald Landraths-Candidaten 
gewählten Lederhändler und Magiſtrats Rath Earl Scheuing dahier, zum Mitgliebe des Fandrarhs 
dieſes Regierungs ⸗Bezirks allerhöchſt zu ernennen. 


Dienket-Radhride. 
Seine Mojehät der König haben durch allerhöchſtes Refcript de dato München den 2. Mai 
d 936. die fathelifhe Pfarrei Dürrwangen, Landgerichts Dinkelsbühl, dem geprüften Pfarramtbs 
Candidaten Priefler Marbiad Mayr, biöherigen Pfarr,Bifar zu Bachhagel, — kauingen, 
aflergnädigfi zu übertragen oeruht. 


Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 


— —— ———— — — — ———— — 

BSıoaatd-:Papiere, | Papiere] Geld 

Odligatioaen a 3, 5 prompt . . . . — 16; 

auf Bant,Aftien, per Stüd Agio . * . J — 15 
Bant-Atrien Div. I. Bem. A R . . 


— | 530 
Hagsburg, den 11. Mai 1848. | 





* 


.. 
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Samftag, den 20. Mai 1848. 


Inhalt. 

Die Marſch- und Quartier⸗Verpflegs-Koſten für vaterländifhe Truppen. — Die 6 i i . 
befondere die Angriffe auf Staatswaldungen. — Den Verkauf des Getraides auf dom rege er 
rg —— end m. 23 — —* ——— — Die Zunahme des Wildfreveiß — 
ie 1891te Berloofung der älteren öfterreihifhen StaatsSchuld. — Di i — Die Be 
vormundung — * Kinder. — Dienſtes⸗Nachricht. ' : — vor aglauler. Dew⸗ 


— 





Belanntmachuugen der oberfien Staats » und SKreissBehörben, 


Einl, Nro. 24578, Erp. Nro. 27697. 


An fämmtlihe Diftrifts,-Polizeibehörben in Mittelfranfen, 
(Die Marfd » und Quartier-Berpflegs-Rofen für vaterländifhe Truppen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zufolge höchſten Auftrages des kgl. Staatd, Minifteriums des Innern vom 14, d, Mis. wirb 
bie von dem fgl. Kriegs, Minifterium unter dem 9, 1. Mid. im oben bezeichneten Betreffe an 
fämmtlihe kgl. ArmewDiviflond» und Corps-Commandos erlaffene Entfchließung burch ben nach⸗ 
folgenden Abdruck befannt gemacht. 

Ansbach, ben 18. Mai 1948, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
Freiherr von Weiden, kgl. Regierungs-Präfident, 


Dertel, 
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Wr. 7409. u a 
Kriegs-Minifterium. 

Seine Majeftät der König haben Allerhöchſt zu genehmigen geruhet, daß von nun am bei 
Märfchen und Gantonirungen vaterländishet Truppen im Imlande die für die RaturalBers 
pflegung der einguartirten Mannfchaft vom Iften Unteroffizier abwärts — nad) den Einquartirungs⸗ 
und Berpflegd-Regulativen vom 19, Juni 1808 und refp. 30. März 1824 — an die Quar—⸗ 
tierträger zu leiftendbe Vergütung von 10 fr. auf 20 fr. Gwanzig Kreuzer) für bie 
tägliche Koftportion erhöht werbe. 

In Rückſicht auf dieſe Allerhöchft gemehmigte Erhöhung wirb fich der Erwartung hingegebem, 
daß von ‚Seite der Quartierträger, wie ed bereit biöher in anerfennenswerther Weiſe gefhah, 
für vollſtändig entfprechende Verpflegung der einquartirten Mannfchaft Sorge getragen werde. 

Da übrigens namentlich bei Benügung ber Eiſenbahnen und Dampffhiff-Fahrt mehrmals die Fälle 
vorfommen, wo bie Natural-Verpflegung auf mehrere Stationen ſich vwertheilt, fo find in folchen 
ausnahmsweifen Fällen für das Mittags-Eſſen einfhlüßig des Trunfed 14 fr. (vierzehn Kreuzer) 
für die Berabreichung einer Abend» oder Morgen-SGuppe je 3 fr. (drei Kreuzer) oder für beide 
zufammen 6 Er, (ſechs Kreuzer) an bie betreffenden Quartierträger zu vergüten, 

In allem Uebrigen hat ed bei dem bisherigen Beftimmungen zu verbleiben. 

Münden, den 9. May 1848, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 





Einl, Nro. 24499. 


An fammtelihe Difteiftösund Polizei»Behördben von Mittelfranten. 
(Die ‚öffentlihe Sicherheit , insbefondere die Angriffe auf Stantswaldungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Aus den Berichten der k. Forftbehörben hat die unterfertigte Stelle entnommen, baß bie 
Waldfrevel neuerdings in einer höchſt auffallenden Weife über Hand nehmen, und die Bewohner 
einzelner Orte fogar ſich öffentlich zufammenrotten, um Angriffe gegen dad Forſt-Perſonale, ſo⸗ 
wie gegen die Staatd;Waldungen zu unternehmen. 

Alle Gemeinden find innerhalb ihres Bezirkes vermöge der aus dem Gemeinde-Berbande 
felbft hervorgehenden matürlichen Rechte und Obliegenheiten aufgefordert und gehalten, durch alle 
ihnen zw Gebot-flehenden Mittel, und durch Vereinigung aller Kräfte, die öffentliche Sicherheit 
und ben Rechtöfrieden zu fchirmen, und gewalrfame Angriffe auf Perfonen oder Cigenthum zu 
verhindern ober abzutreiben. Die Gcmeinde-Berwaltungen find für jede dießfallſige Vernachläſſl⸗ 
gung und Unthätigfeit ftreng vwerantwortlih, und haften für alle Folgen, welche daraus entflchen, 

Wenn eine Gemeinde den ebenbezeichneten Berbindlichfeiten entweder aus Mangel an hinlängs 
lichen Kräften, oder gar aus Mangel an eignen guten Willen nicht genügend entfprechen würbe, 
fo hat die vworgefegte Diſtrikspolizei-Behörde unverzüglich mmd ohne Nachſicht von dem nächſtge⸗ 
fegenen MilitärsGommando bewaffnete Unterftüßung zu requiriren, und bie hiezu abgeorbnete 
Mannfchaft in der betreffenden Gemeinde folange einzuquartieren, bis bie unterfertigte Stelle, 
welcher fogleidy Anzeige hierüber zw erftatten iſt, die Aufhebung diefer Maßregel genehmigen wird. 

Die Marfdy » und Berpflegungd Koften, fowie bie Taggebühren der Offiziere, Unteroffiziere 
und Soldaten fallen derjenigen Gemeinde zur Laſt, welche durch ihre Unthätigkeit die Anwendung 
der Militärs Gewalt hervorgerufen hat, und find ſogleich beizutreiben, 


Die Taggebühren betragen: — 


1) für die Dffgiere mebfb freiem Cartier auf Dach Er Bad) an Diäten 


7 fl für dem: Major, 
E 5. fh für ben Hauptmaun, 
2) für die Unteroffijiere und Soldaten nebſt freier Einquariierung und Berpflegmug, 


ı fl. 43 Er. für ben Felbwebel, 
— fl 30 %. für bie übrigen Untesoffigiere und: _ 
— fi 15 fr. für Gefreite, Bemeine und Tamboure, 
Gegenwärtige Entſchließung it in allen Gemeinden worfhriftsmäßig. zu verkünden, und in 
alle Lokal Blätter zur Warnung aufzunehmen; 
Die Ditritei-Poligei-Beamten find für ben genauen und puünkilichen Vollzug berfelben, und 
für allen durch Saumfal entfichenden: Schaden verantwortlich, 
Ansbach, den 19. Mai 1848, u 
Königliche Regierung won Mittelfranken, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden , gl. Regierungsı Präfivent, . 
Spengler, 


Einl, Nr, 24369, Erp. Rr. 27816, 
An ſämmtliche Polizeibehörben von Mittelframten, 
(Den Berfauf bes Getraides auf dem Halme betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das kgl. Stantsminifterium des Innern hat aus mehrfachen Geſuchen um Nachlaß von 
folhen Strafen, melde wegen Uebertretung ber Allerhöchſten Berorbuung vom 13. Juni 1817, . 
den Berfauf des Getraibed auf dem Halme ober ber Wurzel betreffend, im neueſter Zeit zur 
Vorlage am dasſelbe gebracht wurben, erfehen, daß diefe Verordnung an fehr vielen Drten gänz- 
lich außer Acht gekommen, ja fogar ben Bermalteten unbefanne ju fein ſcheint. Dasfelbe hat 
Daher mirtelft hödhften Referipts vom 11. d. Mis,. dic Republikation biefer Verordnung durch 
Husihreiden im-Kreis-Intelligemgblatte und in den Eofalblättern angeordnet, und zugleich beſtimmt, 


daß die Rofalbehörben- und Borficher ber Landgemeinden biefe Verordnung jährlich dreimal am 


1. Juni, 1. Juli und 1. Auguſt in den Gemeinden werfünden follen, 

Im Bolzuge diefer Anordnung folgt nachſtehend ein Abdruck ber Berorbnung vom 13, Juni 

1817 und es ergeht zugleich am ſaͤmmtliche Diftrifss,Polizeibehörben der Auftrag, hinfichtlich der 

Publikation im den Lofalblättern und der dreimaligen Berfündung in den Gemeinden unter Hin 

weifung auf das Ausfchreiben ber unterfertigtem Stelle, den Getraibwucher betreffend, vom 29, 

Juli 1847 (Kreis-Int. Blatt S. 350) ungefänmt dad Weitere zu veranlaffen. 
Ansbach, den 16. Mai 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Iunern. 

Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfldent, 
” 


Dertel, 
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(Den "Berfaf bed Getraided auf dem Halme oder der Wurzel betr.) 
— Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern. 

Der Berlauf bed Getraides auf dem Halme oder der Wurzel ift bereit durch ältere Geſetze 
verboten, und Wir haben dieſes Verbot in Unferer Verordnung vom 30. Jänner 1813 bie Freis 
heit des Getraidhandels betreffend *), ausbrädlich erneuert. 

Indem Wir Unfere Regierungen und fämmtliche Polizeibehörden hiemit ernſtlich aufgeforbert 
haben wollen, auf diefen Gegenftand unter den bermaligen Berhältniffen eine vorzügliche Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu richten, finden Wir Uns zugleich bewogen, hierüber nach Bernehmung Unfered Staates 
Rathes noch folgende —— Beſtimmungen zu — 

Art. 

Das Verbot des Kaufe und Berfanfs auf — und Baryıl umfaßt nicht nur alle Gat⸗ 
tungen von Getraid ohne Unterſchied, ſondern auch die übrigen zur menſchlichen Nahrung dies 
nenden Früchte, welche auf dem Aeckern gebaut werben. 

Art, I, 

Einer Uebertretung des Verbots macht fi fchuldig: 

1) Wer ih auf die noch im Felde fichenden Getraide u Früchte eined Dritten unter 
irgend einem Titel, ein ausfchließendes Ermwerbungsreht, ein Bor» oder Einſtandé⸗ 
Recht bedingt, oder fi zu Bunften eines folden Rechts verbindlich macht: 

2) Wer Getraid, bevor ſolches geerndtet und ausgedrofchen iſt, oder andere Feldfrüchte, 
bevor fie von den Erzeugern eingethan find, entweder fammt und fonberd anf einer 
benannten Flähe, ober in gewiffem Maße, um beftimmte oder unbeſtimmte, ſogleich 
oder fünftig zu erlegende Preife mit oder ohne Darangabe, ald Käufer an fi bringt 
ober als Berfünfer abläßt: 

3) Wer Anleihen in Geld oder Geldeswerth giebt oder annimmt, unter ber Bebingung 
ber Zurüdzahlung und Berzinfung durch einen beftimmten ober unbeflimmten Theil 
von NaturalsErtrag ber fünftigen Erndte; 

4) Wer an Verträgen, Käufen und Anleihen ber vworbejeichneten Art als u 
oder durch Eintreten in diefelben, Antheil nimmt, 

Art. III. 

Vorbehalten bleiben jedoch die Käufe und Ablöfungen fiehender Früchte bei Erwerbung des 
Grund und Bodens, die Pacht-Zehent und grundherrlichen Rechte, andere wohl erworbene Natu— 
val-Reichniffe, fo wie die Anleihen von Saamens und Speife-Früdten gegen Vorbehalt ber Zah⸗ 
lung nach ben zur Zeit ber Abgaben beftehenden Preifen, oder des Rückerſatzes in gleihen Er 
jeugniffen und Maßen, fo wie einer gefegmäßigen Berzinfung in Geld oder aud in Raturalien, 
mit Rückſicht auf deren wirflicde Preife zur Berfallzeit, 

Art. IV. 
Ale Berabrebungen und Berträge, welche ben PIERRE bed Art. IT. zuwiberlaufen, find 
nichtig und ungültig. 
Art. v. 
Der ganze Werth ber verbotswidrig auf Halm ober Wurzel oder auch ungedroſchen verhan⸗ 
Velten Früchte, nach dem zur Zeit bed Vertrages beftehenden Mittel-Preifen und der ganze Betrag 





*) Regierungsblatt des Jahres ısı3, St. VII. S. 153—157. 


ber bafür geleiſteten oder bebungenen Raufd» und Anlehend-Summen, Darangaben, Unterhandlungsko⸗ 
ſten u. f. w;, welcher, wenn er burd den, Bertrag felbft nicht ausbrüdlich beſtimmt worden ift, beus 
oben erwähnten Werthe der Früchte durchaus gleich bemeſſen werben foll, verfallen dem Armen⸗ 
Fonde, mit Borbehalt von 3 für bie — wenn ſie die Eutdeckung und Unterführung der 


Schuldigen veranlaſſen. * FR 
Art. VI. 5 


Käufer, Darleiher und Unterhänbler follen außerdem noch mit: Polizeirdureft von — wirrche 
Tagen bis vier Wochen befiraft und im ‚zweiten Lebertretungsfalle nebſt der verboppelten Arreſt⸗ 
firafe durch die Kreis-Intelligenzblätter — namhaft gemacht werben, 

Art. VI. 

Einer Arreſt⸗Strafe von acht bis vierzehn Tagen nebſt einer Geldbuße von 25 bis 100 fl, 
welche in dem durch ben Art. V. beftimmten Berhältniffe wertheilt umd- verwendet wird, find bie 
Käufer, Darleiher und Unterhändler in dem Falle unterworfen, wenn ein — Ber, 
trag verſucht und unterhandelt, wenn gleich nicht zu Stande gefommen if, 

Art, VI 

Wenn eine derjenigen Perfonen, won und zwifchen welden ein werbotswibriger Vertrag ver 
abredet, ‚unterhandelt und gefchloffen worden iſt, der Dbrigfeit bie Anzeige macht, und bie Ueber⸗ 
führung und Berurtheilung ber, ſchuldigen Theilnehmer bewirft, fo wird dieſelbe nicht nur vor 
aller Strafe, unb won jebem gefeglich angebrohten Berlufte ihrer Seite völlig frei, ſondern tritt: 
and), rüdfichtlich ber übrigen Webertreter unverfürzt im diejenigen Bortheile ein, welche den Un, r 
jeigern durch die Art. V. und VI. zugefichert find, 

Art, IX, i 

In Folge diefer Verorduung werben alle vor Publifation derfelben abgefchloffenen: Käufe 
und Berfäufe der Art als nichtig erklärt, 

- Diefe Unfere Verordnung fol nicht nur durch das Regierungsblatt befadnt gemacht, ſoudern 
auch von.den Kanzeln öffentlich verfündet, und von Unſern andgerichten und übrigen Stellen 
alle Mittel angewendet werden, daß biefelbe allenrhalben verbreitet und gehörig erläutert, ſohin 
jeder Unſerer Unterthanen vor Schaden und Nachtheil gewarnet werde. 

Münden, den 13. Juni 1817. 

Mar Sofenb. · 


Einl. Rr, 24169. Erp. Nr. 27345. 
An fämmtlihe DiftriftösPolizeibebörben von Mittelfranfen, 
(Die bebrängte Lage der deutſchen Arbeiter in Havre betr.) 

Seine Majeftät der König haben in huldvollſter Berüdfichtigung des drückenden Noth ſtandes, 
in welchem ſich nach berichtlicher Anzeige des fgl, bayer. Conſuls in Havre de Grace eine Ans. 
zahl won beifäufig 450 aller Urbeitögelegenheit und. Untertügung beraubter Bayern dortſelbſt bes 
finden, allerguädigft zu bewilligen geruht, daß theild zur Erleihtung ber won mehreren biefer 
Unglücklichen gewünfchten Weberfieblung nad Nordamerifa und refp. zur Befreitung ber Leber 
fahrtötoften bahin, theil® zur Ermöglihung ber Rücktehr ber Uebrigen in ihre bayerifche Heimath, 
fowie zur augenblicklichen dringendſten Hilfe, eine Sammlung freiwilliger Gaben in ſämmtlichen 
Regierungsbezirten aldbald angeorbnet, ber Ertrag biefer Gollecte zur Linderung des Nothſtandes 








: 3735 
zen baperiſchen Familien au Havre m det wahnten * verwindet, und über —* 


Die ſaunichen ne ‚werden daher angewiefen; die Vornahme dieſer 
Allerhöchſt bewilligten Sammlung in ed m befchäftigen und den Ertrag: foͤrderlichſt einp 
ben. 
" Ansbcich, am 16. Mal 1848; 
i Königliche Regierung von Mitkelfeanten, Kainmer des — 
Freiherr von Weiden, kgl. RegierangePrüfibent, 





4 
Dertel. 


Einl, Nr. 22687. Exp, Rr. 7531, 
(Das Berbot der Pferde⸗Aus fuhr betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 


Dem dienſtlichen Anſiunen ber kgl. Geueral⸗Zoll Adminiſtration entſprechend werben im nach⸗ 
ſtehenden Abbrucke bie nothwendig erachteten und durch Reſeript des kgl. Staats; Minifteriums ber’ 
Finanzen vom 26, v. Mes. beftätigten Vorſchriften zum Volljuge bed unterm 20. Bär; I. 36, 
erfaffenen Allerhöchſten Berbotes der PferberAusfuhe aus ben beutfchen Sunbes,Gtadten curittel⸗ 
fraͤnkiſches Imtelligen„Blatt Nr. 25 Seite 171, Ar. 30 Seite 209 und 210 und Ar, 31 Geite: 
225) zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Ansbach, den 18. Mat 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
| Freiherr von Welden, kgl. Regierungs,Präfldent, 
u: Dertel, 
Ad Num. 4229. 
Borfhriften und Erlaͤuterungen 
zu mVollzug bed unterm 24, Mär; 1848 erlaffenen allerhöchſten Berboted der Pferde⸗Ausfuhr. 


$. 1. 
—* * a = — ———— über bie äußern Zollvereins-Grenzen nach andern 
ald den deutſchen Bundesſtaaten ohne Rüdficht auf Herkunft und B d ; 
auch die Fohlen begriffen. — eſtimmung der Pferde, find 
$. 2. 


Das Verbot erftredt ſich demnach auch auf den Ausgang folder Pferde, won melden ber 
hanptet ober nachgewieſen werben möchte, daß fie vom Ausland eingeführt und zum Eingang 
yerzollt worden feyen. 

3. 


ee $. a ‚ 
FKür eigene ober Mierhpferbe, welche blos zum Reifen in das Ausland, Cworunter immer 


Neifen nach andern ald den beutfhen Bunbes, Staaten werftanden werben) gebraucht werden, 
die alfo nicht zum Handel beſtimmt find, muß beim Hustritt Bürgſchaft entweder haar oder 
mitielſt ſchriftlicher Haftung eines zahlungsfähigen Inländers über die Räddringung ber Pferde 
innerhalb eines beftimmten Zeitraumes geleiftet werden, ’ 


Diefe Bürgfhaft kann auch am Wohn, oder Abfahrt,Drt des Pferde⸗Eigenthümers - fake 
finden, das Dokument ‚hierüber iſt aber bei ber Austrittd-Zollbehörbe zu hinterlegen. — 
“Die Bürgſchaft iſt nach dem Straf⸗Betrag zu bemeſſen, welchen ber Pferdeführer im Falle 
der unterlaſſenden Rückbringung ber Pferde zu entrichten "Habt 
„ Ms Strafe auf Uebertretung des Ausfuhr Berboted ift im der allerhöchften Verordnung vom 
34. v. Mis. ausgeſprochen: die Eonfidfation ber Pferde, mit melden bie Gontrebande vyerübt 
worden, — (beziehungsweife' des Werthbetrages: der Pferde) — und zugleich eine Geldbuße, weiche 
dem doppelten "WBerthe der Pferde gleichlommt. * = 
Sür die ‚geleiflete Bürgſchaft muß von der treffenden Zollbehörde eine Beſcheinigung ausge⸗ 
het werben. Zu dieſem Behufe hat bet Pferdeinhaber eine nah 5. 76 der Zollordnung abge⸗ 
faßte Deflaration doppelt ausgefertiget vorzulegen, welche den Namen, Stand und Wohnort des 
Ausſtellers, ſowie eine genaue Befchreibung der ausgehenden, Pferde und ihres Werthes, danıt 
die Zeit der Rücktehr und bed Eintrittsorted, über welchen ſolche erfolgen fol, enthäft. 

Formulare zu diefen Deflarationen können bei jeder inländiſchen Zoll Behörde unentgeltlich 
erholt werben, 

Der Pferdeführer oder Eigenthümer empfängt das «ine Eremplar mit der Beftätigung bes 
Ausganged zurüd, und hat dasfelbe bei Vermeidung der oben feſtgeſetzten Strafe bei der Rüds 
fehr der EintrittösZollbehörbe vorzulegen, welche die Wiebereinbringung ber Pferbe darauf bezeugt, 

Die geftellte (Bürgfchaft wird zurückbezahlt ober ‚gelöfht, wenn in ber Deklarationsfriſt bie 
Rückehr der Pferde ftnttgefunden hat und die beffallfige Befcheinigung dem Ausfertigungd-Amte 
vorgelegt worden iſt. 





5 4 
Pferde, die ald Zug ⸗ oder: Raftıhiere zum Anfpann eines Frachtwagens gehören, ober zum 
Waarentragen dienen, ober welche von Reifenden zu ihrem Fortlommen geritten werben müſſen, 
‚find, wenn der Inhaber oder Führer durch einen zollamtlichen Einfuhrſchein nachweifet, daß bies 
felben Pferde im gleicher -Eigenfchaft von ihm in das Vereins⸗Gebiet eingebracht würben, vom 
dem Ausgangs. Berbot ausgenommen. 


2 $ 5 
Ebenfo, wenn Pferde befanntlic; einer Poftanftalt oder einem Gtellmagen, oder Bo⸗ 
tenfuhrwerls⸗Beſitzer gehören, welche dieſelben nur zum gewöhnlichen Hin» und Herfahren ges 
brauchen, 


8. 6. 

Gleichfalls hat das Verbot feinen Bezug auf Pferde, melde notoriſch zur Beitellung ber 
Land» und Forſtwirthſchaft und zum Transport der Erzeugniffe hieraus ausgehen um wieder zus 
rückſulehren. 

7 


Dieſe Verfügungen werben: durch die Kreid-Inteligenz-Blätter zur öffentlichen Kenntniß „ges 
bracht, und die Zolbehörden ‚haben. diefelben in ihren Gejhäftszimmern anzuheften und jeden Bes 
Aheiligten darauf aufmerffam zu machen. 

Münden, den 25, April 1848. 


RL. 


. 


Ad Nr. 24604. 
* An ſämmtliche Unterbehörden von Mittelfranken. 
ink (Die Zunahme des Wildfrevels betr.) 
ser Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Es ſtellt ſich als unumgänglich nothwenbig dar, daß die Diftrift,PolizeisBehörben die Amtes 
wätergebenen über die noch in Kraft befiehenden Jagdgefege aufllären, und gegen bie Zuwider⸗ 
Hanbelnden mit aller geſetzlichen Strenge einfchreiten. Es if daher in 'zweddienlich ſcheinender 
Meife befannt zu machen, daß zwar eine Abänderung ber Jagd⸗Geſetze bevorſteht, zur Zeit aber 
noch mit erfolgt ift, und daß die Behörden ſowohl ald das Auffichtd-Perfonale verpflichtet find, dem 
Jagd»Eigeuthümern oder Pächtern den gefeglichen Schug gegen eigenmädhtige frevelhafte Eingriffe 
angebeihen zu laſſen, endlich daß ſolche Frevler es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn gegen fie 
ad, der ganzen Strenge der Geſetze über Wildfrevel eingeſchritten werben wird, was um fo nö 
Mer ift, ba!diefelben im jüngfter Zeit fehr überhand nehmen, und häufig ihren Grund im Miß— 
verſtändniſſe der in meuefter Zeit vorgefommenen Geſetzesvorſchläge und Anträge haben 
Ansbach, den 19. Mai 1848. ; 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
es Freiherr bon Welden, fgl. Regierungs:Präfldent. - 


4 





BR. - Dertel. 
Ent, Nr, 17108, Exp. Nr. 27208. 
Bin; (Die 180ſte Berloofung der älteren öfterreihifhen Staats-Schuld beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dad Verzeichniß der einzelnen Obligationd,Nummern ber 36 iſten Serie, welche in ber am 
1. Februar 1848 vorgenommenen 189ften Berloofung ber älteren öfterreihifchen Staats,Schuld 
wurben, nebft ber über ihre Ausbezahlung von der kaiſerlich Föniglichen Landes.Regierung 
Im Erzherzogthume Defterreich unter der Enns, am Sten bed nämlihen Monats erlaffenen Eirs, 
enlare wird im nachliehenden Abdrude zur. Wahrung des Jutereſſes der betheiligten Stiftungen, 
Gemeinden und Privaten hiedurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbah, den 14. Mai 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern, 
sur — Freiherr von Welden, kgl. RegierungsPräfldent, 
— * Dertel. 
Eircular 
ber k. k. Landesregierung im Erzherzogthume Defterreich unter ber Enns. 
Meber die Behandlung der am 1. Februar 1848, in ber Serie 361 verlooften Aerarial⸗Obliga⸗ 
tionen ber Stände von Mähren zu 4 Percent, 

In Folge eines Defretes der k. k. allgemeinen Hoffammer vom ı. d. Mts. wirb, mit Bes 
ziehung auf die CircularsBerorbnung vom 29 Dftober 1829 befannt gemacht, baß bie am 1, 
Februar 1848, in der Serie 361 verlooften vierpercentigen Mähriſch⸗ſtändiſchen Aerarial⸗Obliga⸗ 
tionen de Sessione 27, September 1769, u. 5. Nr. 12700, Nr. 13118 und Nr. 13114, jebe 
mit der Hälfte der Gapitald-Gumme, dann Nr. 12797 bis einfchließig Nr. 13168 mit den gan 
zen Gapitald- Beträgen, nach den Beſtimmungen des allerhödften Patente vom 21. März 1818 
gegen neue mit 4 Percent in Eomventiond, Münze verzindlihe Staats, Schuldverfchreibungen ums 
gewechfelt werden, — Bien, am 3. Februar 1848. 

Sohann Talatzko Freiherr v. Geftieticz, 
8, f, Nied, Deft. Regierungs-Präfldent, 
Joſeph Felner, 
k. 8, Nied. Def, Regierungsrath. 


* 
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Verzeichniß 
der — Obligations ⸗Rummern ber Zarſten Serie, welche in ber: am 1. Februar 1848 vor⸗ 
— Einhundert und Neun und Achtzigſten (Acht und Dreißigſten Ergänzungs) Verloo⸗ 
fung der älteren, Staatsſchuld gezogen wurbe. 


: = Aerarial-Dbligationen der Stände von Mähren, 
5 Sessione 27, Sedtember ı 1769 u zu 4 pCt. Nummer 12700 mit ber Hälfte der Goieifumme, 
1 —_,e — — 
De Sessione 27. September ‚709 zu 4 pCEt. 











u NMummer 
12797 | 12824 | 12864 | 12694 YEm 
12798 | 12825 | 12865 | 12895 
12799 | 12826 | 12867 | 12896 
12800 | 12827 ‘| 12871 | 12897 
42801 | 12830 |; 128723 | 12899 
128038 | 12831 | 12875 | 12901 
12804 | 12834 | 12877] 12903 
12805 | 12838 | 12878 | 12906 
12806 | 12840 | 12879 ! 12910 ‚13032 | 
12807 | 12841 | 12880 | 12911 | 12945 | 12975 | 18002 | 13033 | 13064 | 13089 
12808 | 12843 | 12881 | 12913 | 12947 | 12977 | 13003 | 13034 | 13066 | 13090 
12809 ; 12844 | 12882 | 12914 | 12948 | 12978 | 13004 | 13035 | 13067 | 13097 
12810 | 12845 12883 | 12916 | 12950 | 12979 | 13005 | 13036 | 13068 | 13098 
42811 | 12846 | 12884 | 12917 | 12951 | 12980 | 13006 | 13037 | 13069 | 13101 
12812 | 12847 | 12886 | 12922 | 12952 | 12082 | 13007 | 13038 | 13070 | 18106 
12813 | 12849 |. 12887 | 12923 | 12954 | 42985:| 43011 | 13039,| 13072 | 13107 
12814 | 12854 | 12888 |12924 | 12955 | ‚12086 | 13012 | 12040 | 13073 | 13108 
12815 | 12856 |, 12889 | 12925 | 12958 | 12988.| 13013 | 13045 | 13074 | 13109 
12817 | 12857 | 12890 | 12927 | 12959 | 12989 | 13014 | 13046 } 13076 | 13110 
ias2ı | 12858 | 12891 | 12929 | 12960 | 12990| 13018) 13047 | 13077 |. 123111 
42822 | 12859 | 12892 | 12930 | 12961 | 12991 | 13090 | 13048 | 13078 | 13112 
12823 | 12863 | 12893 | 12931 ! 12962 ' 12092 13082r ! 13049 ' 13079 









Br v wit der ‚Hälfte ber Capitels · Summe. 








Dur war Rummer 


13115 | 13120 | 13126 13134 13138 i 13143 | 13148 15157 13161 18167 
13116 | 13122 | 13127 | 13155 | 13139 53 | 13151 13158 | 131625113468 


13117 | 13124 | 139317 93136 F1s140 13140 13458, | 18159 | 13169 
13119 | 13125 | 13132 | 23137 14:59904,,a3242 | 13156 | 13160 | 13165 
HN merenuäh ia EBBL samt mae pure et reg ae 
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An fämmtlihe Untergeridhte in Mittelfranfen. 
ne — (Die Benennung der Regimenter beir.) 
— Im Namen Seider Majeſtat des Königs von Bayer 
wird die vom fol! Juſtiz ⸗Miniſterium unterm 2; dieß abſchriftlich anher mitgetheifte von dem igl. 
- Kriegäminifterinm an ſämmtliche Armee Divifiond » und Corps⸗Commandos wegen Benennung. Pfr 
Regimenter erlaffene Eutſchließung andurch veröͤffentlicht. — — 
Eichſtädt, den 12. Mai 1848. . 
Königlices Appellationsgericht von Mirtelfranfen. 
1° von Haller, Präfldent. 


Fr 


Schweller, Sekt. 
Be ea AB re FR 
739 Bolge allerhöchſter Entfälikfung vom 35..dießtfiad im allen ſchrifilichen Eingaben, Aus⸗ 
Fettigungen u, f. wm. wie früher die Negimenter mit ihren Nummern zu bezeichnen, z. B. „ed 
Zufanterie / Regiment (Kronprin) die Nauen der · Regimenis⸗ Inhaber jt doch nur im Kopfe der 
Eingaben und Aupfertigungen, daun auf Wöreffen anzuführen, dagegen im Gontert der Befehle 
"u. f. w, dann ſonſt noch überall wegzulaſſen, wo es der ſchnelle dienittiche Verfehr oder Erfparung 
bes Raumes wünfhentwerih macht, on 


‚Eine enberung ber Dienfiflegel hat ar im Bebärfsfalle einzutreten. 
Münden, den 26. April 1848. 


"An fämimtliche Eurätelbehörden des Kreifes Mittelfranten, 
er (Die Bevormundung minderjäriger Kinder betr.) 

Irn Ramen Seiner Mejetät ded Königs von Bahern 2 
wirk die im : worfichenben Betreffe ‚von, dem kgl. Staats, Miniterium der Juſtij am. 9, Mai L. 
« 36: .erlaffene ‚Entfchließung den ſaͤmmtlichen Guratelbehörben des Kreifed zur MWiffenfchaft "ind 

Darnachachtung hiermit: hefannt gegeben, 


Gionädt, den 19. Mai 10 Ä — — 
önigliches "Appellationsgericht von Mittelframten. 
, v. ———— — 
Schweller, Sefr, 
—* 


Mr. 5009. J — — 
Königreich Bayern. 

Juſtiz⸗Miniſterium. a 

Durch eine MiniſterialEutſchliehung vom 3. Februar 1844 wurden bie fämmtlichen Gerichte 
des Meiches angrwiefen, in allen Fällen, wo es fih um gerichtliche Beſtellung von Bormündern 
handelt, bei der Wahl derſelben, foweit es mit den bürgerlichen Geſetzen vereinbarlich ift, mög⸗ 
fichR darauf Bedacht zu nehmen, daß die vom Gerichte beigugebenden Bormünder dem Glaubens⸗ 
“ Hefenntniffe der zu Bevormundenden angehören. 
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Nachdem nun die Berichte jene erlaffene Entfchliefung im ber Urt zur Anwendung bringen, 
daß fie unter allen Umftänden keine Ausmahne in fällen der Berfchiebenheit der Religion bes zu 
Bevormundenden von jemer, des in Borfchlag gebrachten Vormundes zulaffen, fo ſieht fih das 
anterfertigte Staats⸗Miniſterium vweranlaßt, zu. bemerken, baß bie möglichſte Berüdfichtigung der 
Bleichheit des Glaubensbekenntniſſes Ausnahmen nicht auöfchliefe, und diefe dann eintreten kön⸗ 
nen, wenn fle durch das befondere Vertrauen ber Bermandten des Minderjährigen, oder durch bie 
Beſchaffenheit des Gharafterd des vorgefchlagenen Vormunds, oder durch fonftige befondere Um⸗ 
flände gerechtfertigt erſcheinen. 

Die fämmtlihen Gerichte find won dieſer erläuternden Entfchließung in Kenntniß zu ſetzen. 

Münden, den 9. Mai 1848, 

Auf Seiner Majeflät des Königs allerhöchſten Befehl. 
Heing. 
Dur den Minifter 
der General-Sefretär, 
Minifterialrah Hand, 





Diented-Nahride. 
Seine Majeftät der König haben Ach gemäß allerhöchſter Entſchließung vom 15. Februar 
d. 36. bewogen gefunden, die protefl. Pfarrei Alfershaufen, Decanats Thalmeffingen, dem bis⸗ 
berigen Pfarrer Johann Friedrich Schäfer in. Hilpoltflein, Decanats Gräfenberg, zu verleihen. 
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Ansbach. Mittwoch, den 24. Mai 1848. 





Inhalt. 

Die Erläuterung bes Artikels 12. der Bundesakte bezüglich der Veriendung der Akten an deutſche Bafultäten 
und Schöppenftüble. — Das Hahrpoft-Tarifweien. — Einige Abänderungen des Strafgefeg: Buches vom Jabre 
1813 und andere Gtrafbeftimmungen. — Die Baldftreu-Abgaben an Landwirthe. — Die Arbeiter bei dem Feſtüngs⸗ 
Baue in Neu-Ulm und zu Ulm. — Die Erledigung des Spital-Benefiziums in Ellingen. — Die Erledigung der 
Pfarrei Dorfgütingen, Deranats Feuchtwangen. — Dienſtes-Nachrichten. — Cours der bayerifchen Staatspapiere. — 








Bekanntmachungen der oberften Staats » und Kreid-Behörben. 
Königlich Allerhöchfte Verordnung , 


i {äuterung des Artifeld 12. der Bundesafte bezüglich der Verſendung der Alten dv 
die Er rung rn 9 an eutſche Fakultäten 


Marimilian I. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Nachdem zufolge des in der 27. Bundessags-Sigung vom 3, April I. Is zefaßten Befchluf 

fed die dem Artilel 12, der Bundes-Akte durch den Beſchluß der Bunded.Berfammlung vom 13, 
November 1834 hinſichtlich der Alten Berfendung an deutſche Fakultäten und Schörpenftühle ge 
gebene Erläuterung außer Wirkſamkeit getreten ft, fo finden Wir Uns nah Einvernahme Uns, 
. feres Gefammt:Staatsminifteriumd bewogen, das burd; Verordnung vom 29, Jänner 1835 
verfügte Verbot der Annahme von Akten in Criminal» umd Polizei, Sachen von Geite der bei 


: \ = 
Gen Juriften-Fafultäten Unferer Landesuniverfltäten beftchenden SpruchsGollegien hiemit (jedoch 
‚ohne Veränderung der gefeglihen Ausnahme bezüglich aller inländischen Rechtsſachen) aufzuheben. 
Münden, den 8, Mai 1848. Q 

tar 


9. Beisker, v, Thon- Dittmer Heing. ER — Graf v. Bray. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber General ſecretär, 
Miniſterialrath Neumapr, 


Koniglich Allerhöchſte Verordnung, 
das Fahrpoſl⸗Tarifweſen betr, 
Marimilian 1. 
von Gotted Gnaden — von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Granken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 

Bon der Abſicht geleitet, größere Erleichterung des Verlehrs und zugleich Vereinfachung bes 
Dienfted herbeizuführen, finden Wir Uns bewogen, bezüglich des Tarifwefend für Unjere 
Fahrpoſten zu verfügen, was folgt: 





— 


I. 
Die Benügung der Fahrpoften richtet ſich mad, ben beftehenden allgemeinen poſtdienſtlichen 
Beftimmungen, infomweit folhe durch gegenwärtige Verordnung felbft feine Abänderung ‚erleiden, 
II. 


Die Meilen⸗Entfernung, welche dem Porto Ausmaße zu Grunde liegt, wird, wie bither 
bezüglich der vr. nach dem Straßenzuge, bezüglich der Frachtſtücke in gerader Linie beradyuet. 
III. 


An Bradityerte ift zu erheben 
1) eine Gewichtstare 
2) eine Werthstaxe (Aſſekuranzgebühr). 
Die Gewichtstare beträgt auf je eine Meile für jedes Pfund z k. ‚ welche Tare mit 
Abrundung der Tarbeträge auf Grofchen berechnet wird, und jwar: 
a) bei Entfernungen von 1—10 Meilen für jede Meile mit 5 fr., 
b) bei Entfernungen von mehr ald 10 Meilen aber für je 5 Meilen mit 5 fr, 
Hiebei ift der getingſte Portobetrag 
a) für Sendungen bis 2 Loth ſchwer mir 3 fr. — 
b) für Sendungen über 2 Eoth ſchwer mit 6 fr. — 
anf je 10 Meilen zu erheben. 
Die Werthötare beträgt für jedes 100.fl. — des declarirten Werthes: 
auf Entfernungen bis 10 Meilen 1 fr. 
auf Entfernungen von 11 bid 20 Meilen 2 fr, 
-anf Entfernungen über 20 Meilen 3 Er. 
IV. 
Dem Abſender bleibt es freigeftelt, die Grenze der verlangten Gewähr durch bie Erflärung 
des Werthes nach eigenem Ermeffen zu beſtimmen. In Berluft» und Befchäbigungsfüllen wu 
die zw feiftende Enıfchädigung nach Maßgabe des deelarirten Werthes bemeffen, 
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Bei Sendungen, für welche ein beſtimmter Werth nicht angegeben iſt, erſtredt ſich die Se— 
währ der Poſtanſtalt höchſtens bis zum Belaufe von 1 Gulden für jedes Pfund der Sendung. 





V. 
Die Gerichtstarxe wird von einer jeden Sendung erhoben; die Werthstare iſt aber nur daun 
in⸗ Auſatz zu briugen, wein der Werth} declarirt iſt, und 1 Gulden für jebed Pfund des er 
mältlten Gewichtes überfleigt. ” 
VI. 
Für die Lokalſendungen zwifchen den an den Eiſenbahnen gelegenen _Poftanftalten hat ber 
ermäßigte allgemeine EifenbahnPatksZarif' in Anwendung zu fommen, 


Vil. 
Für Poſt vorſchüſſſe, welche nad den hierüber beſtehenden fpeziellen Vorſchriften gege⸗ 
ben werden, iſt die. Procuragebühr auf 3 fr, von jedem Gulden beſtimmt. 
VIII. 
Die Perfonentaren ſollen auf den Eilwägen 12 fr. für die Wegſtunde betragen , vor⸗ 
behaltlich der befonderen Beflimmungen für außerordentliche Bahrt-Einrichtungen, 
Das Pafjagiergmt it — mit Ausfchluß des freien Handgepäds — gleich den übrigen 
Fahrpoſtſendungen zu behandeln 
IX. - 
Bei ben Fahrpoften find bie herfümmlichen Gebühren für Aufgabsfcheine allgemein auf drei 
Kreuzer, für Reiſeſcheine aber auf. 6 kr. ermäßigt, 
X. 
Behufs der Berechnung ber tarifmäßigen Gebühren finb die überfchießenden Theifbeträge flet® 
als volle Meilen, Pfunde und Hunderte anjufeßen. J 
Xi. , 
Gegenwärtige Verordnung , deren Beitimmungen mit dem 4. ITumi I. Is in Mirffamfeit 
treten, ift durd dad Regierungs-Blatt zur allgemeinen Kenntniß zw bringen, 
Unfer Staaröminifter der Finanzen ift mit dem Vollzuge beauftragt. 
Münden, ben 11. Mai 1848, 
Mar 
Lerchenfeld. 
Auf Koögiglich Allerhöchſten Befehl: 
der General⸗Sekretär, 
Miniſterialrath Giett. 


(SGefeg , einige Abänderungen bed Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813 und anderer Strafbeſtimmungen betr.) 


Marimilian II. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei MNbein, 


Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ic. ıc. 
Wir haben in ber Abficht, mittelft einiger Abänderungen bes Strafgefeßbuches vom Jahre 
2 
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1813 den Fandeötheifen diesfeitd des Rheins noch vor dem Erfcheinen ber neuen, das ganze Kö⸗— 

nigreich umfaffenden Strafgefeggebung die Vortheile einer mündlichsöffentlichen Strafrechtspflege 

mit Schwurgerichten zu gewähren, und zugleich einige, den gegenwärtigen Anforderungen an bie 

Steafgefeßgebung nicht mehr entfprehende Strafbeſtimmungen zu befeitigen, jach Bernehmungrlins 

fere 8 Staatörathed und mit Beirath und Zutimmung Unferer Lieben aub-Getreuen, der Stände 
des Reiches , unter Beobachtung der im $. 7. Tit. X, der Berfaffungs-Urfunde vorgefchriebenen, 
Formen, befhloffen und verorbnen: 

Artikel 1. 

Durch unverzüglich zu entwerfende Geſetze follen diejenigen Abänderungen bes Strafgeſetzbu⸗ 
ches vom Jahre 1813 und anderer Strafbeflimmungen und ber beflehenden Berichtd-Örganifation 
getroffen werden, welche nothwendig find, um in deu Landestheilen diesſeits bes Rheine ein miünds 
lich⸗öffentliches Strafverfahren mit Schwurgerichten einzuführen. 

Diefe Gefege follen jedoch nur bie zur Einführung der neuen allgemeinen Straf: Beſetzgebung 
wirkſam ſeyn, und der Reviſion der kanftigen Stäudeverfammlung unterftellt werden, 

Artikel 2. 

Durch dieſe Geſetze ſoll die Mündlichkeit und Oeffentlichkeit der Verhandlung, mit Ausſchluß 
jeder geſetzlichen Beweistheorie, bei allen Verbrechens- und Vergehens⸗Fällen eingeführt werden, 
und eine Beſchränkung der Oeffentlichkeit darf nur dann ſtattfinden, wenn dad Gericht dafürhält, 
daß durch die Verhandlung Aergerniß oder Berlegung ded Schamgefühls entfichen werde. 

Artikel 3. 

Den Schwurgerichten werden durch dieſe Gelege einftweilen: die mit Todes-, Kettens oder 
Zuchthaus⸗Strafe bedrohten Verbrechen, desgleichen die durdy Mißbrauch der Preffe verübten Vers 
brechen und Vergehen zugewiefen werden. 

Ale übrigen Verbrechen und Vergehen werben in erfter Inftanz von Bezirfögerichten, wozu 
vorläufig die Kreis: und Stadtgerichte zu beſtimmen, und nöthigenfald einige neu zu errichten 
find, in jweiter Inſtanz von den Appellatiousgerichten abgeurtheilt. 

Artikel 4. 

Zur’ Prüfung der im Artifel 1. bezeichneten Geſetzentwürfe follen befondere Ausſchüſſe nah 
der Borfchrift der Artikel 2. bis 5. des Geſetzes über die Behandlung neuer. Geſetzbücher gewählt 
werben. 

Die Vorträge, Berathungss und Abflimmungs-Protofole diefer Ausſchüſſe find gleich den 
landftändifchen Verhandlungen durch den Drud zu veröffentlichen, 

Artikel 5. 

Die Ausfhüffe erhalten von der Stände-Berfammfung die Vollmacht, in ihrem Namen bie 
nad Titel VI. $. 2, der Berfaffungdurfunde erforderliche Zuftimmung zu den zu erlaffenden Ges 
fegen zu ertheilen. Sie treten zu dem Ende nach dem Schluffe der Stände-Berfammlung in Thäs 
tigfeit, find jedoch nicht befugt, andere Verhandlungen vorzunehmen. 

Artikel 6. " 

Mit dem Tage der Belanntmachung des gegenwärtigen Geſetzes treten bie in dem Strafge— 
fegbuche vom Jahre 1813 enthaltenen Vorſchriften über forperlihe Züchtigung, Widerruf und Nie 
bitte für alle noch nicht rechtöfräftig abgeurtheilten Straffälle außer MBirtjamfeit, 

Statt diefer Strafen fol, je nadıdem fie ald Hanptitrafen oder nur ale Schärfungen zu 
verhängen wären, auf verhältnißmäßiges Gefängniß oder auf eine andere Schärfungsart erfannt 
werden⸗ 
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Ebenfo ſoll in denjenigen Fällen, im welchen die körperliche Züchtigung ald Discipfinarftrafe' 
wegen ungebührlihen Benehmens während der Unterfuchung angedroht ift-— Strafgefeßbuch Th. IT. 
Art. 56. und 187. — eine, verhälnigmäßige Gefängnißftrafe, und wenn ber Schuldige ſich ſchon 
im Verhafte befindet, eine Schärfung des Gefängniſſes eintreten. 

Die nad Strafgefegbuch Theil H. Art, 188. bis 195. einſchließlich angeorbneten Ungehors 
famsftrafen find gänzlich aufgehoben. 

Artikel 7. 
— Staatsregierung iſt ermächtiget, mit Zuſtimmung der im Artikel 4 erwähnten Aut 
ſchüſſe 
1) die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches über Rückfall Th, J. Art. 119—117; 

2) die Strafbeſtimmungen der Verordnung vom 9. Auguſt 1806, das Berbredyen bes Wilddieb⸗ 
ſtahls betreffend, $. 2 bis $. 20.; 

3) die Beilimmungen aller jener Verordnungen, welche bie förperliche Züchtigung als polizeis 
lies oder millitääriſches Strafmittel zulaſſen, anfzuheben, und durch angemeſſenere Vorſchrif— 
ten zu erſetzen; 

4) den ordentlichen unmittelbaren Gerichten zu überweiſen, die Judikatur 

a. iu allen Aufſchlags defraudationen und 
b, in Wildſchadens⸗Sachen. 
Artikel 8, 

Die Staatöminifter der Juftiz, des Innern, ber Finanzen und des Kriegs find mit dem 
Volzuge dieſes Geſetzes beauftragt; fie haben zu dem Ende die für Formation der Etrafgerichte, 
fo wie für Einführung und allmählige Entwidlung des Inſtitutes der Staatsanwaltichaft erforders 
Iihen Einrichtungen und Anordnungen proviforiich und vorbehaltlich der Vorlage an die nächte 
Stände-Berfammlung auf dem Wege ber Verordnung zu treffen, 

Der Staarsminifter der Juſtiz wird ermächtiger, felbfiftändige Unterfuchnngerichter aufzu—⸗ 
ſtellen, und zur Leitung? der öffentlichen Gerichte-VBerbandlungen, fowie zur Durchführung der Ans 
Hagen Räthe dee DOber-Appellationsgerichted oder der Appellationggerichte temporär abzuorbuen, 

Mit Durchführung der Anklagen kann er auch Staatdanmwälre und deren Subkisuien ans ' 
dem yfälzifhen Kreife beauftragen. 

Gegeben Münden, den 12. Mai 1848. 


Mar. 


v. Beister. v. Chon-Pittmer. Heintz. Kerchenfeld. Weishaupt. Graf von Gray. 

— dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
der „geheime Secretär des Staatdrathed 
Rath. Seb. v. Kobell. 
Einl. Nr. 14233. Exp. Nr. 18646. 

An ſämmtliche gl, Polizeibehörben und Rentämter von Mistelfranfen, 

(Waldftreu: Abgaben an Landwirthe betr.) 
Sn Namen Seiner Majeität des Königs. 
Die unterfertigte kgl. Regierung findet ſich veranlaßt, die unterm 17, v. Mis. Nr, 12495 
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im obigen Betreffe am ſämmtliche kgl. Forſtämter von Mittelfranfen ergangene Eutſchließung auch 
den übrigen kgl. Behörden im Nachſtehenden befannt zu geben. 
— Bnsbah, den 21. Mai 1848, 
Königliche Negierung von. Mittelfranfen, Kammer der Finanzen. ' 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfident. 
v. Wanner, Direktor, 
Freyer. 


Einl. Nr. 12495. Exped. Nr. 16177. 


An bie f Forſtämter von Mittelfranken, einſchlüſſig Hilpoltſtein und. ber 
Forfverwaltung Dinkelsbühl. 
(Die Waldſtreu⸗ Abgaben an Landwirthe betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die unterfertigte fgl. Regierung ift vom Kreid:Gomite des landwirthſchaſtlichen Vereins auf 
die zur Beit ganz ungenügende Theilnahme ber Landwirthe in Mittelfranfen für die ſelbſt durch 
Prämien, mie wohl faſt vergebens aufgemunterte ordentliche und zwedmäßige Herſtellung gut eins 
gerichteter Dungſtätten und Güllegruben dahin aufmerffam gemacht worden, daß nur in derar⸗ 
tigen Dungftärten die Bereitung der möglichſt großen Maffe eined guten Düngers, und in ber 
fen zwedmaßıger Verwendung auf landwirthſchaftlichen Grundſtücken eine mehr gedeihliche und 
größere Produktion der Erjeugniffe zu erwarten fei, 

Da diefer Gegenſtand in flaatd» und landwirthſchaftlicher Berichung von hohem Intereffe 
ift und ſolcher wegen des aus gut eingerichteten Dungflätten und ber baflgen größeren Güllbe— 
reitung zu erwartenden maffereichern und beiferen Düngerd audı dem forftiwirchfchaftlichen Inter 
effe. dadurch zufagt, daß die Ausſicht zu eimer minderen Waldfirem Abgabe aledann eröffnen iſt, 
fo. wird in Betracht aled deſſen von der unterfertigten f. Regierung nicht beanſtandet, dem Ans 
trage’ des laudwirthſchaftlichen Kreis⸗Comite Folge zu geben; das untengenannte Forſtamt, dem⸗ 
nach amzumerfen, bei Austheilung der zur freien Berfügung in Staatswaldungen geſtellten Streu, 
materials befonderd hiemit diejenigen Landwirthe zu berüdfichtigen, welche bie ordentliche zmedfmäßige 
Verwendung beffelben durch Herftellung guteingetichteter Düngerflätten und Güllegruben nad) unents 
‚geldlichen Erhebungen von Sachverſtändigen darzuthun vermögen, 

Ob und in wie weit biefem Auftrage entfprochen wirb, ift vom untengenannten fgl, Fort 
amte nom Zeit zu Zeit anzuzeigen, _ 

Ansbach, den 17, April 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs.Präfident, 
May, V. Ds 
Freyer. 


Einl. Nr. 24628. Erped. Nr, 28307. 
(Die Arbeiten bei dem Feſtungs-Baue zu Neu⸗Ulm und zu Ulm betr.) 
| Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Naͤch einer Mittheilung der Fol, Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer bed In 
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nern, vom 13, d. Mis. finden bei ben Feſtungs-Bauten zu Ulm und Neu-Ulm Arbeiter keine Be⸗ 

fhäftigung mehr, worauf die Betheiligten mit bem Beifage aufmerffam gemacht werben, baß 

von den Polizeibehörben bei Gefuhen um Reife-Pegitimationen nad Um, um rbeit dort zu für 
den, hiernach gleichfalls die geeignete Befcheidung eintreten muß, 

Ansbach, den 23. Mai 1848, 
. Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. RegierungsPräfident, 
Dertel, 


Einl, Nr, 24651. Erp. Rr. 28023, -. 
(Die Erledigung des Spital-Benefjiums in Ellingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Das Spital-Benefizium in Ellingen it durch den Tod des bieherigen Benefijiaten in Erle 
digung gefommen. R 

Dasfelbe gehört zur Diöcefe Eichftädt und liegt im Bezirfe des Herrſchaftsgerichts Ellingen, 

Die Erträgniffe dieſes Beneſiziums find faffionsmäßig auf 336 fl, an ftändigem Gehalte, 
20 fl. aus Realitäten, und 16 fl. aus beſonders bezahlten Dienftverrihtungen, im Ganzen alfo 
auf 372 fl. fefgefiellt, wogegen bie Laſten 2 fl. 8 fr. betragen. 

Die Dbliegenheiten bed Benefiziaten befchränfen ſich auf die Seelſorge im Spitale und Aufs 
fiht auf die Pfründner, 

Das Befegungsrecht ſteht Seiner Majeſtät dem Könige zu. Bewerber um dieſe Pfründe, 
welche ald ein Emeriten-Benefizium zu betrachten ift, haben ihre Geſuche binnen vier Wochen bri 
der unterfertigten kgl. Regierung einzureichen, 

Ansbach, am 20. Mai 1848, 

Königliche Regierung won Mittelfranten, Kammer des Innern, 
Freiherr won Melden, fgl. Regierungs,Präffdent, 
e Dertel, 


‚Einl, Rro. 3597. Exp. Neo. 4410, 
(Die Erledigung der Pfarrei Dorfgütingen,, Defanat# deuchtwangen, betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Könige. | 
Die durdy Ableben des Pfarrers und Seniors Zenfer in Erledigung gefommene Pfarrei 
Dorfgütingen, Dekanats Feuchtwangen, ‚wirb hiemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem 
Bemerken ausgefchrieben, daß ſich der Ertrag dieſer Pfarrftelle nach dem Faſſſons abſchluß vom 
Jahre 1837 in nachftehender Weife berechnet, 
1. An fländigem Gehalte 
1) aus Staatskaſſen 
2) an baarım Gelbe , S } h a R 56. fl. 15 Mr. 


* 


56 fl 15 Fr, 
1. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Gapitalien . . . a ıfl.— kr. 
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1. Ertrag aus Realitäten 
"Genuß der freien Wohnung im Pfarrhaufe, welches nicht 
fehr geräumig iſt, und verſchiedene Reparaturen 
bedarf, und der übrigen Defonomie-Gebäude 2 35. — Mm . 
beögleichen der Grundftüde und zwar 
53 Tagw. 74 Ruthen Aecker 174 il. — M. 
53 „ Wieſen 
JBGarten sf.so Mr. 
202 fl. 30 M, 
IV, Ertrag aus Rechten 
1) am grundherrlihen Rechten 
a) in ftändigen Abgaben in Geld . . R 38.f. 44 M. 
2) an Faudemien, Handlöhnen. -» s . . toi. 221 fr. 





3) an Waiderechten : r . . . . 5 .— MM. 
105 fl. 63 fr. 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienfedfunftionen . . 74 fl. 58, fr. 
‚VI. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 11 — Mr. 


— — — — 
Summa 491 fl. 50; Fr. 
Laften find nicht vorhanden, 
An freiwillige Geſchenken in Naturalien 10 fl. 
Ansbad), den 12. Mai 1848. 
Königlicyes proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Huffel, 
Cella, Sekr. 


— — — 


Dienftted-Nahridten-- = 

Sehne Majeftät der König haben durch allerhöchſte Entfhliefung vom 8. Mai d. 38. das 
Krühmepbenefigium zu Marke Bibart dem Priefter Johann Dürr, bisherigen Kaplan zu Herzogen⸗ 
aurach, allergnädigft zu übertragen geruht. | 

Unterm 19. Mai a c wurde der biöherige Schullehrer Johann Leonhard Sägmüller von 
Dettendorf, zum Scullchrer zu Müchelberg ernannt. 


.s. % 


Cours der banerifhen Staatspapiere. 


L— — — — — a — — 70 1 7 7 —— 
Staats-Papiere; Papiere Geld 

OShligationen à 3; 5 prompt : : — —47 

Promeſſen auf Bank⸗Aktien, per Stüch Agio . se I — 

Bantäktien Div. I. Sm. » 2.0.0. 538 | — 
Augsburg, dem 18. Mai 1848, * 


— — — 
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| ey 
Belanntmachungen der oberfien Staats ⸗ und, Kreis-Bebörden. 


(Geſetz, die Wahl der Abgeordneten jur Stände-Berfammlung aus der Pfalz betr.) 3 
. Macximilian 1 | en 
von Gottes Gnaden König von Bayer, Dfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayerns 
Sranfen und in Schwaben ꝛc. ıc. 7 
Wir haben nah Vernehmung Unſeres Staatsraths und mit Beirath und Zuftimmung- 
Unferer Lieben und Getreuen, der Stände des Reiches, unter Beobachtung der, im Ziel X. 
$ 7. der Verfaſſungs⸗Urkunde vergefcriebenen Form befchloffen, und. verorönen, was folgt: 
— Art, 1. * 
Die Pfalz erhält als Erſatz für den Entgang der Abgeordneten aus ber Klaſſe ber adelichen 
Guts beſiher nit Gerichtsbarkeit weiters drei Abgeordnete, einen aus der Klaſſe der Städte und 
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Märkte, und zwei aus der Klaffe der Ranbrigenthümer, welche ber Befammtzahl der Abgeordne⸗ 
ven des ganzen Königreichs gefondert zugerechnet werben, 


Brt. II. 

Borftchende Beſtimmung foll bis zur Reviflon bes Wahlgeſetzts als Beſfandtheil der Berfafr 
fungd-Urfunde, in&befondere als Zufaß zum Tuei VE $. 9, mit der Reibenfolge lit. F. augeſehen 
werben. 

Diefelbe tritt mit dem Tage der Berfünbung und zwar ſchon für die gegenwärrige Stände⸗ 
Verſaumiuug in Wirkfawfeit und fann nur im der, durch dem Titel X. $. 7. der Verfaſſunge⸗ 
Urkunde vorgefchriebinen Fotm abgeändert werden. 

rt. II, 

- Unfer Staatsminifer ded Innern ift mit dem Bollzuge bed gegenwärtigen , in dad Geſetz⸗ 
blatt und in das Amröblatt der Pfalz einzurüdenden Geſetzes beauftragt und hat fogleich drei 
Abgeordnete aus der Zahl der Erſatzmänner einzuberufen. 

Gegeben Münden, den 15. April 1848, 

Mar. 
© Beidler, v. Thon-Dittmer, Heintz. Lerchenfeld. Weishaupt. Graf Wal d⸗ 
fird. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
ber geheime Sekretär des Etantdrarhd, 
Rath Seb. v. Kobell. 


(Sefeg, die Amneſtirung betr.) 
| Maximilian J. | | 
von Gottes Guaden König von Bayern, M falzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Ediwaben ıc. ıc. 
Dir gaben noch Vernehmung Unferes Stantsrarhes und mit Beirgth und Zuſtimmung 


Unferer Lieben und Getreven, der Stände des Reichs, unter Beobahtung der im $. 7, Titel 
X. der Verfaſſungs Urkunde porgrfihriebenen Formen, befchleffen und verordnen: 


Wegen aller vor dem 31. März I. 38. verähten rolitifchen Verbrechen oder Bergehen, — 
unter die Beſtimmungen der Art. 290 — 336, 404—424 des I, Theiles des Strafgeſetzbuches von 
1813, dann der Artikel 75— 108, 201— 233, 237— 248, 200 — 264, 2853— 294 des pfäls 
ziſchen Strafgeſetzbuches fallen, foll keine Rrafgerichtfiche Verfolgung eröffnet, oder fortgefeßt wer⸗ 
ben: Dis Koflen: der hierdurd niedergefhlagenen unterſachungen werben von der Stnatékaſſe 
übernommen, i 

Brt, IT, 

Nr, weiche wegen ber im Artikel J. bezeichneten Berbredhen oder. Vergeben verurtheift oder 
"son der Inſtam entlaffen wurden, werben für die Zukunft in die volle civilrechtliche and ang £ 
hürgerlihe NRechtsfähigfeit wieder eingefeßt. 

Art. II, 
Diejenigen, welche im. der Pfalz wegen eines fonfligen Vergehens verurtheilt wurden, das 
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nach dem biedfeitigen Strafgefegbuche von 2815. fein Borgehen iſt, erhalten ihre, ftaatöbürgerlichen 
Rechte zurüd, 
Ausgenommen find die gemäß Art 401. des pfälzifchen Strafgeſetzbuches Berurtheilten, 
” Art. IV. 2. 
Gegenwärtiges Geſetz iſt vom 21. März laufenden Jahres an, zu Gunſten der Bethriligtem 
Unfere Staatsminilter der Zuſtiz und des Krieges find mit dem Bollzuge dieſes Geſetzes 
beauftragt. — 
Gegeben München, den 15. April 1448 
—— dax. 
v. Beisler, v. Thon-Dittmer, Heintz. Lerchenfeld. Weis haupt. Graf 
Waldkirch. — 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Könige: _ 
ber geheime Secretär des Staatsrathed, 
Rath Sch. vu, Kobell. 


— — — 


(Seſeh, die Behandlung neuer Seſetzbücher betr.) 
Maximilian II 


von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, berzeg 
von Bayern, Franken und in Schwaben x. xc. 


Wir haben nach Vernehmung Unſeres Staatsrathes und wit Beiragth und Zuflunmung. 
Unferer Lieben und Getreuen, ber Stände des Reiches, unter ‚Beobachtung der im 8. 7, Ti⸗ 
tel X. der VerfaffungsUrfunde vorgefchriebenen Formen, befcloffen und verorbnnen : 

Artitel 1, 2 

Die verfoffungsmäßigen Beſtimmungen über die Form ber Berathung der, den Ständen des 
Reichs zum Beirath und zur Zuflisimung vorgelegten Geſetzentwürfe foden in Beziehung auf die 
Entwürfe neuer Geſetzbücher über das bürgerliche und dad Strafrecht, über bad Berfahren im 
bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten amd über das Strafverfahren, den Eutwurf einer Wechſelordnung, 
eines Hondels- und eines Polizei: Geſetzbuches in der durch die nachfolgenden Artikel feſtgeſetzten 
Art abgeändert werden. * 

Artifel 2. 

Zur Berathung der im Artikel 1 begeichneten Geſetzentwürſe werben beſondere Ausſchüſſe ges 
wählt, in der Kammer ber Neiheräthe vom ſieben, in der Kammer der Abgeordneten von nenn 
Mitgliedern; zur Beratbung der Händrids und Wechſel Geſetzgebung ıft der Ausfhuß der Ram 
mer der Mbgeordneten durch 2 Mirgkieder, mo möglıh vom Handeldftande, zu verfärfen; außer 
bem werden von jeder Kammer 3 Erſatzmänner für den Hal dauernder Verhinderung der Aus- 
fhuß: Muglieder erwahlt. J war F 

Artikel 3. 

Der Vorſtand eines jeden ſolchen Ausſchuſſes wird von den Mitgliedern deſſelben gewählt, 

Artitel 4 

Zur Berathung und Seſchlußfaſſung if die Anweſenheit vom wenigſtens 5 Mitgliedern 


* 





’279 
dem' Ausſchuſſe der Rauimir: ber Neichöräthe, und von flrben Mitgliedern in dem Ha * 
Kammer der Abgeordneten erforderlich. 
Artifels, 

In jedem Ausſchuſſe hat eine geſonderte Berathung und vorläufige Befchlußfafung über ben 
Mortrag des deſtellten Referenten und üder bie von Mitgliedern der Kammer eingebrachten Mo— 
difikationen "zu geſchehen Dann vereinigen ſich beide Ausſchüſſe zur gemeinſchaftlichen Berathung 
anter dem Vorſitze des älteſten ihrer Vorſtände. Hierüber wird ein gemeinfchäftliches Protokoll 
aufgenommen. Die Schlußabſtimmung geſchieht in jedem Ausſchuſſe Bm: 


Artifel®. 
. Auch andern Mitgliedern der Stände-Berfammlung ſteht es frei, den Sigungen ber Aus⸗ 
ſchuſſe beizumohnen,, und an den Berathungen Theil zu nehmen, Jedoch haben nur die gewähls 
‚tem. Ausfcußmitglieber eine entfcheidende Stimme. 


Artifel 7. 

Ale Mitglieder der Stände-Berfammlung find befugt, den Ansfchüffen Anträge anf Bermers 
fung einzelner Artikel des Gefegentwurfes, oder auf Abänderungen und Zufäge zu übergeben, 
In beiden letztern Fällen ift mit dem Antrage zugleich die entſptechende neue Faſſung des Artis 
kels in Borfhlag zu bringen, 
Wo, Artifel 8. 

Diefe Anträge follen in‘ der Berathung der Ausfchüffe bri den betreffenden Artikeln in Ers 
wägung gejogem werben. 

Mährend der, Rapımerberathung darf feine Modifikalion eingebracht werden, welche nicht 
rechtzeitig ‚der Ausſchußberathung unterflelt worden war, foferne nicht die treffende Modifikation 
im der Kammer der Ubgeordneten mindeftens von 25, ın der Kammer der Reichdräthe mindeſtens 
von 7 Mitglieder unterftügt wirb, im welchem Falle nach erfolgter Vorerörterung deren Hinmweifung 
an ben Ausſchuß und deren fofortige Berathung ftartfinden Fann.- 

Die Ausſchüſſe, ſowohl im Einzelnen, ald vereint, find befugt, auch Männer, welche nicht 
Mitglieder der Stände-Berfammlung aber durch wiſſenſchaftliches oder praftifches Bertrautfein mit 
der treffenden Materie befannt find, einzuberufen, und fle über beitımmte Fragen zu vernehmen, 


Artifel 9, 

Die Kammern werben von ben Gegenſtänden der jeweiligen Berathung der Ausfhüffe vors 
her in Kenntniß geſetzt. Hiedurch find die Mitglieder, welche Anträge eingereicht haben, aufges _ 
fordert, der Gigung der Ausfchäffe beizumohnen, um diefelben näher zu begründen, 

Eine im Ausfchuß verworfene Mobififation kann nur unter. der im Art. 10. vorgefehenen 
a in die Kammer gebracht werben. . 

Artifel 10, 

In jeder Kammer wird über diejenigen Artikel oder zufammenhängenden Abſchnitte, hinſicht⸗ 
lich welcher eine Vereinbarung ber beiden Ausſchüſſe und der Regierung vorliegt, ohne beſondere 
Berathung abgeſtimmt, foferne nicht ein Kammermitglied, unterſtützt von mindeſtens 25 Miırglies 
bern in der Kammer ber Abgeordneten ober von 7 Mitgliedern in der Kammer der Reichsräthe, 
die fpezielle Berathung beftimmter Punkte beantragt. 

Diejenigen Punkte, worüber eine Vereinbarung der beiden Ausfchüffe nicht erzielt oder dem 
übereinftimmenden Befchlüffen der Ausſchüſſe die Zuftimmung ber Regierung verfagt — wer⸗ 
den zur beſondern Berathung und Abſtimmung der Kammer gebracht. 


Be | 





ae Bde Asrtikel 11. 
Der König fann vor Schließung‘ oder -Bertagung der Etände-Berfammfung werfügen, daß 


‚die Ausſchüſſe auch nach der Schlirkung oder Vertagung verſammelt und in Thärigfeit bleiben 


folen, um binfidhtlich der vorgelegten. Entwürfe die im, gegenwärtigen Gefrge angeoröurien Ars 
beiten zu beginnen oder fortzufegen, et 
ER z Artifel 12. J 

Die Ausſchüſſe können auch nach der Schließung oder Vertägung ber ES tände-Berfammlung 
vom Rönig einberufen und es fonnen benfelben unmittelbar Befrgenrwürfe jur Berathung übers 
geben werben. Für einen ſolchen Fall wird der König vor der Echlußung oder Bertagung' ber 
Stände-Brrfammlung die Wahl der Ausfchüffe für die bezeichneten Gegenſtande der Geſetzgebung 
nach ber Beſtimmung des Art. 2. anorbnen, ee er 

a Birtifes 13. ee 

Wenn die Ausſchüſſe in Abrwefenheit der Kammern in Thätigfeit geſetzt warın, fo find alle 
„Mitglieder berfelben nad dem Zufammentritt der Srändeverfammlung befugt, das ihnen nad 
‚Art. 7. zufiebende Necht, jedoch im einer durch Befchluß der Kammern fefljufegenden praclufiven 
Gruft, auszuüben. , 

Artifel 14. 

Die geſetzliche Wirffamfeit der, in Gemäßheit der Urt. 12. und 12, verfammelten Ausfchüffe 
bat ſich lediglich auf die Prüfung und Begutachtung der vorgelegten Entwürfe zu befchränfeg, 
und jede andere Verhandlung ift ohne Gültigkeit und- Erfolg. J 

Ihre Wirkſamkeit erliſcht, wenn der König bie Sitzungen derſelben aufhebt, oder mit Bor» 
behalt der Wicdereinberufung der Mitglieder einftweilen einftellt. i 

Artifel 15. 


Bei ber Wiedereröffnung. der Stände-Verfammlung bilden bie nämlichen Reicheräthe und. 


Abgtordneten, welche an den Borarbeiten Theil genommen und nicht indeffen aufgehört haben, 
Mitglieder ihrer Kammern zu feyn, fortwährend die befondern Ausſchüſſe für die im Art. 1. bes 
zeichneten Gegenflände ber Gefeßgebung während der im Tit. VI: $. 13. der Verfoffungs- Urs 
Funde beflimmten Dauer der zweiten. Kammer ber Stände-Berfommlung, und nur die allenfailfl- 
gen Abgänge werden durch Wahl erfegt, 
Artifel 16. 
Die allgemeinen Beſtimmungen über die fändifhe Gefchäftsbehandlung find auch auf bie 
‚ Berhandlungen anzuwenden, welche in Folge des gegenwärtigen Geſetzes ftatıfinden, fo weu fie 
burch die Beflimmungen des leßtern nicht abgeändert find. U f 

3 Artifel 17. — 

Die Entwürfe neuer Geſetzbücher müſſen ſpäteſtens bei Uebergabe derſelben an die Kammern 
oder an die ſtandiſchen Ausfchäffe durch den Drud veröffentlicht und dadurch der ollgemeinen Bes 
urtheifung unterftellt werden. — 

KH a Artitel 18, 

Der Staatsminifter der Juſtiz und der Staatsminiſter des Innern find mit dem Vollzuge 
biefed Geſetzes beauftragt, 

Gegeben Münden, den 12. Mai 1848, 

Mar. 
». Beisler v. Thon»Dittmer Heing. Lerhenfeld. Weishaupt Graf v. Bray 
Nah dem Befehle Seiner Majtſtät des Rönge: 
ber geheime Secretär des Staatsrathes, 
Rath Seb. v. Kobell. 
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(Geſetz über die Aufnahme eines Anlghens im Wege ber — Subſcription betr.) 


Maximilian . — ——— 1 p7 
von Gottes Onaden König von Bayern y Dfalzgraf bei Rhein, Dergog v den Bayern, 
Franken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. * 


Wir haben in Berückſichtigung des außerordentlichen Koftenanfwwandee , welchen bie Mobil, 
mahung Unſeres Heeres, die. Unterftügung der: Imduftrie und bie Fonsfepung ber öffentlichen 
Arbeiten erfordern, mach Bersehmung Unferes Staatdrathes und mit Beirath uud Zuftimmung 
Unferer Lieben und Grtreuen, der Stände bed Reihe, beſchloſſen und — was ſolgt: 


Artikel 1. 

Der Staatsminiſter der Finanzen ift ermäditiget, im Wege der freiwilligen Subfeription 

ein verzindliches Anlchen von 7,000,000 fl, aufzunchmen. 
Artikel H, j 

Ueber diefed Anlehen werden auf Beträge von 20 bis 100 « fautende Stantafchutpfheine 
von der f, Staard-SchuldentilgungsCommifflen unter Mitwirfung der Rändıfchen Sommiffäre 
ausgefertigt. 

Artitel 118. 

Dieſes Anlehen iſt auf die grund», zins, jehent / und Ichenherrlichen Gefälle ded Staates 
verſichert, und wird aus dieſen Grfäfen anjährlich verzinſet. 

Bei den am den Staat für die Ablöfung dieſer Gefälle‘ zu zahlenden Summen find kirfe 
neuen Staats ˖ Schuldſcheine nach dein Nennmwerihe bis zur Hälfte dee Ablöfungs,Berrages ‚ wenn 
berfelbe 40 fl. erreiche oder überſtrigt, anzunehmen. 

Erreicht der Ablofungd-Berrag 400 Al, fo kann ein Biertel auch im älteren 3, procentigen 
Staats Schuldſcheinen nach dem Nenmwerthe erlegt werden, Die eine Hälfte it jedoch immer 
baar zu entrichten. ei Rn 
= —— IV, j 

Sollte in den Ichren 18*8 und 1833 auf die im Art. IN. bezeichnete Weiſe die vollſtän⸗ 
dige Einlofung dirfes Anlehene” —* 7,900.000 fl. nicht bewerkſtelligt ſeyn, fo ift ber verblei⸗ 
bende Reſt in den Jahren 183% und 185, im Wege der Verlooſung zu tügen, 


’ Brtifel V. 
Der Staatsminiſter der Finanzen it mit dem Bollzuge. des .gegenpärtigee Geſetzes beanfirag 


Grgeben Münden, den 12, Mai 1848, 
‚mar | 
v. Beisler. v. Thon»Dittmer. Heing. kerhenfeld, Weishaupt. Graf v. Brap. 


Nah dem Befehle Eriner Mojeitit des Königs: 
;.ber geheime Secretär bed Staatsraths, 
Rath Seb. v. Kobell, 
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* Vozug des Geſehes vom 14. Mai zus über dieMuftabme: eines Anlehens im Wege der freinilligen 
‚ Gupfeription betreffend. 

"Die Gefichte Deuſſchlands hat kaum ‚einen, Zeitpunkt aufzuweiſen, der durch den Zuſam⸗ 
menfluß . wichtigeren, Ereiguiffe der gefellfchaftlichen. Ordnung: ; größere Gefahr, den Staaten heftis 
gere hütterungen und ihren Bürgern: härtere. Prüfungen gebracht hätte, ald ber gegenwärtige; 
aber, auch kein Moment ‚der Geſchichte hat zu ſchöneren Hoffnungen für die Zukunft berechtigt, 
ald, ber jehige, in ‚welchem das deutfche Bolt feiner Wiedergeburt. entgegenfieht. 

Auch an. Bayern find die Bewegungen ber Zeit nicht! fpurlod vorübergegangen. Mitten 
aber unter dem ftürmifchen Ringen nad der befferen Zukunft, dringt der Ruf nach Freiheit und 
Drdnung, nach Gefeplichkeit und, Kraft ‚mit, Macht hervor aus der, Bruft jedes Redlichen. Diefe 
Freiheit aber, fie erheiſcht Schuß; die. Aufrechthaltung der Ordnung, fie erheifcht Kraft, und das 
mit der Sinn für Geſetz und: Recht nicht finfe, fondern immer mehr erftarfe, muß: ihren gefährs 
lichften Feinden entgegengearbeitet — dem Mangel an Erwerb, der Sorge vor Bew 
dienfilofigkeit. 

‚Bur Erreichung diefer großen. Zivede r welche außerordentliche Geldopfer erfordern, haben die 
Eitönde bed Reichs willig die Hand geboten, durch Ermächtigung zur Yufbrisgung eines freis 
willigen. Anlehens. 

Dadurch iſt das. Mittel som .. bie dringenden Staatöbebürfniffe zu befriedigen, wozu bie 
nen Einnahmen ded Staates, felbft bei der ſttengſten Sparfamfeit, der forgfältigfien Ber 
meidung jedes nicht unumgänglich nöthigen Aufwandes, nicht hingereicht haben würben. 

Nicht vergeblich wird der Ruf. ded Vaterlandes erflingen, wenn ed gilt, Kräfte aufzubies 
ten. zur Abwehr möglicher Gefahr nad: Außen, zur Rettung der, ‚unter dem Drude der- Gegen, 
wart erliegenden, yaterlãndiſchen Induſtrie, zur Miſderuns der Noth, durch Beſchäftigung der er⸗ 
morblofen ruiiijijv. 223. 

Freiwillig ſollen dieſe Dpfer gebracht werben, von denen, welche dazu bie Mittel und das 
Bertranen- im den reblihen Willen ihred Monarchen haben, daß er nicht ohne das dringendfte 
Gebot der Zeit ſeines geliebten Volfed Kräfte in Anſpruch nehmen werde. 

Freiwillig möge der treue Bürger dem Staate feine Gabe darbringen, der mit Gewiſſen⸗ 
baftigfeit ben Bertretern des Landes yon. dem anvertrauten Gute Rechenſchaft geben und- gerne 
den Daꝛrieihern alle jene Sicherheit und Vortheile gewähren. wird, welche Stantögläubiger nur 
immer fordern Fönnen. 

: Damit‘ e& aber jedem Bayer möglich: wird/ 8 beſondere Veſchnerde ſeine feriwilige Gabe 
dem Baterfande) datzubringen, damjit ‚ferner dest Handel und Berkehre ein“ neues Tanfchmittel ges 
geben wird, ‚werben ylamı' Vollzuge des Gefepes' vom: 12.-Maiı184B über bie — eines 
Anlehens im Wege der freiwilligen Subſcription nachſtehende Andtdnaugen etlaffen: 

1) Sämmtlihe allgemeine‘ Memtäinten des Königreiche haben bei allen Ebene: ihred Amts⸗ 
bezirkes Subferiptionsliften für diejenfgen,: welche‘ ſich bei dem freiwilligen Anlehen betheis 
ligen wollen, Im Umlauf zu feßen, und bis zum 30. September I. 3. zur Unterzeichnung 
art Anitöfiper offen zu halten. 

2) Ueber die Darlehen werden fünfprogentige,. auf den Inhaber lautende Schuldfcheine zu 
20 fl., 35 fl. und 50 fl. auf feinem Papier im MWechfelformat mit 4 Eoupond für die 
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28%. 
Sabre 1849 bid 1852, Termin 1. Dftober, von der Fi Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 


Commiſſion audgegeben. Die Schuüldſcheine find mit einer Serie» oder Haupt» Rummer 


6) 


„8 


und mit einer Caſſa⸗Kataſter⸗ Nummer verfehen, erſtere rothletztere ſchwarz eingedruckt. 


ZJede Serie⸗voder Haupt ⸗ Nummer umfaßt einen Lapitalbetrag von Tod fe Die Caſſa⸗ 


Kalaſter⸗Nummern laufen / dagegen auf allen’ Schuldſcheinen fort nnnr arg 
Die Schulbſcheine ſind auftcher Riüdfelte der! leichtern — E wegen miꝰ 
einer Zinſentabelle verſehen, undo find zugleich die ‚wefenttichen Beſtimmüngen des He’ 


feld LIII. des Geſetzes vom 12. Mai 1328 und des * x des Gefeped‘ vom re 


tember 1825 vafelsft aufgenommen. m u ICH 
Die Zinfen laufen vom: Tage ber Goptafb» Erfagi A; ind find die fie‘ das’ F 
"18°7/,, bis inelus. 30, Septeniber 1848 treffenden ’ Zinfenraten fogleich von den 
Rehtämtern bei "denen die Gelderlage Statt ‚findet, baat zw- bezahlen. N vs tim 
Die Schuldſcheine find den &läubigern fogfeich "beider Gelderlage auszuhãndigen. Solllen 
jedoch ausnahmsweiſe ein Rentamt nicht in dem Beſitz der gewünfchten Gattung dor“ 


Schuldſcheinen ſeyn, ſo hat es einſtweilen einen Haftſchein auszuſtellen, und dafür 


Sorge zu btragen, daß längſtens binnen: 443Tagen der Darleiher feine Urkunde gegen” 
Rückgabe ded Haftfcheined erhält. Daſſelbe hat einzutreten, wenn ein Darleiher vor bet” 


Eintreffen der Schuldſcheine bei den k. Rentlchteei, was Mitte des Monate‘ Juni der 


Fall feyn wird; das Geld etlegen will. 
Die Gelderlage kann bi zum Schluffe- der Säbferiptionstifien „ d. i. bis zum 30. Sep⸗ 
tember 1848 inclus,, Statt finden, infoferne die” geſetzliche Anlehens ⸗ Summe von 7 


Millionen nicht früber aufgebracht. feyn’ folltel - Den‘ Darleihern ſteht es frei, das Geh" 


innerhalb dieſes Zeitrauines- zu einer- beliebigen Zeit, welche aber bei der Einzeichnung an⸗ 
zugeben iſt, zu erlegen. Jedoch macht ſich jeder ecen zur Einzahlung der gezeich⸗ 
neten Summe verbindlich. 

Die Schuldſcheine und die Coupons genießen 'bei der Berfendung mit ber f. Port biefelbe, 
Porto » Begünftigung , wie ‚bie ION vr ei — und Wechſel⸗ 
Bank. —B— 

Die Schuldſcheine werben‘ m) * im Gelee eftiahmten galten bei den k. "Mentämterke ' 
im vollen Nennwertfe an Zahlungsſtatt angenommen. Die verfällenen Coupons wetrden 
bei allen kgl. Caſſen und Aemtern an Zahlungsſtatt angenommen, und Auf) eingelöst." 
Die Einlöſung findet auch noch außerdem Statt. bei dem Banquier⸗Haus M. AL von 
Rothſchild u.S, in, Frautfurt a.JM,, und aud bei einigen — —— in be⸗ 


deutenderen Städten Deutſchlands, welche fpäter noch beigant gemacht werben. . 2 1349 
———— den 20. Mai 1848. +» ) 10:5,” ZHen N) 4 
&: —— Stastäminierhne, ‚ber — mE 8 
; » ri — 
I; Ama 6 33 — u 


Winiſeetlalrath — 


1.,3 — ee) Mi J 4 
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Einf, Nro. 25080. Exp. Nro, 28462, er; 
(Die aus der Kreisfchuldotation zum Unterhalte der Schulgehilfen für das Jahr 1897)48 kewilligten Beiträge betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftär des Königs. | 


Nachdem der Landraths Abſchied für dad Jahr 1877 erfchienen iſt, und die erforberlichen 
Mittel zur Diepofitien geftellt worden find, wurden bie aus der Kreisfhul-Dotation zum Unter, 
halte der Eehilfen für das laufende Jahr 1837 brwilligten Unterflügumgsbriträge bei den treffen, 
den Rentämtern zur Zahlung heute eingewiefen, was hiemit zur Kenntnißnahme der Betheiligten 
gebracht wird. Sind für das laufende Jahr aus einer früheren Periode her bereit Bewilligungen 
für die Haltung von Schulgehilfen ertheilt worden, letztere jedoch unter vorſtehend erwähnter Ber 
tbeifung nicht brgriffen, fo wird befonderer berictlichen Anzeige durch bie betreffende Diftriftes 
Scuibehörde entgegengrfchen, 

Ansbach, den 22. Mai 1848, 

Königliche Regierung ven Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, gl. Regierungs-Präfident, 
Dertel, 


Einl. Nr. 24926. Erped. Nr. 28243. 
(Die Aufnahmesprüfung am ol. Schullehrer-Seminar zu Schwabad für das Schuljahr 1au8ja9 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Vorſchrift bed $. 16 der allerhöchſten Berorbnung vom 31. Januar 1836 über bie 
Bildung der Schullehrer wird dem fgl. Schullehrer ⸗Seminar zu Schwabach für die proteflantifchen 
und ifraelitifchen Schullebrlinge aus den drei Negierungsbezirfen Oberbayern, Mittelfranten und 
Schwaben⸗Neuburg, im Laufe ded Monats Juli die Aufnahme Prüfung für das fommende Jahr 
1855 und zwar zur Grleichterung der Schullehrlinge in 2 Abtheilungen abgehalten werden, 

Zur erften Abtheilung haben fid am 

5. Juli Vormittags 8 Uhr 
bei der fgl, Seminar⸗Inſpeltion Schwabach vorſtellig zu mahen: 
a) die Schullebrlinge aus Oberbayern, 
b) die Schullehrlinge aus SchwabenReuburg und 
c) aus folgenden mittelfränffchen Bezirken, ald- 
1) der fgl. Lokalſchul-Commiſſſon Dinkelsbühl 


2) un " " Rothenburg 

3) der fgl. Diſtriktöſchulen-Inſpektion Burghaslach 
)u on " 4 Dinkels bühl 
s5) ” Einers heim 
U) re? " m Erlbach 
Dun " „ Feuchtwangen 
8) u 7 " Heidenheim 
„)u u " " Infingen 
WW.” nr " " Leuters hauſen 
11) — 2 [7 7) Neuſtadt 


12) m m - " „ Pappenheim 





13) der kgl. Diſtriktoſchulen · Inſpeltion Rothenburg 





MI nn " " Thakmeffingen 
15) u ” .n" Uehlfeld 

16) u m 7 ” Uffenheim 

IN un n » Waſſertrüdingen 


1 8) FT?) 7} Windsheim 
zur zweiten Abtheilung 
> am 10. Juli Vormittags 8 Uhr . 
dei der genannten Infpeltion einzufinden. 
Die meirtelfränfifchen Schullehrlinge ans folgenden Bezirken: 
1) der kgl. Lofalfhul-Commiffion Ansbach 


2) um " " Erlangen 

3) u ” ff) Fürth 

) un " ır Nürnberg 

5) u „ Schwabach 

6) der tgl. Diprits- Schulen, Inf peftion Altdorf 

Dun ” " „ Ansbach 

89) un "„ " m Erlangen 

)u nr n ” " Bunjenhaufen 
10) u ". ” 7 Hers bruck 
N) un [Z ” „» Nürnberg 
12) » n Z „Rob 
19) u nr "„ „ " Schwabach 
MM) un „ " „ Weiffenbarg 
15) vn ” " n Windebach 
10) 7 " " Zirndorf I. 
17) " Zirndorf MH. 


Es ergeht daher on alle Diejenigen protelantifchen und ifraelitifchen Schullehrlinge von Mits 
telfranfen, welche iur werfloffenen Jahre zur diesjährigen Prüfung -wermiefen worden find, ſowie 
an jene, welche den dreijährigen Borbrreitungs-Unterricht im Laufe des nächſten Sommers vollen» 
ben, hiermit die Aufforderung, ſich an einem der oben bezeichneten Tage nach Maßgabe der treffen, 
ben Abtheilung bei der f, Seminar-Infpeftion vorfellig zu machen, und derfelben bei Bermels 
bung bed Ausſchluſſes vor ber Prüfung folgende vorſchriftsmäßige Zeugniffe und Ausweife vor 
zulegen, nämlich: 

a) ſämmtliche Schullehrlinge, welche bereits das zwanzigſte Lebens jahr überfchritten haben, oder 
zum vierten Male bei der Prüfung erfcheinen, den Ausweis über allerhödhften Orts 
bewilligte Dispenfation. 

b) diejenigen Schullehrlinge, welche die Prüfung im vorigen, ober einem früheren Jahre 
mitgemacht haben, ein Zeugniß ber betreffenden f, Diſtriktsſchulen, Inſpektion oder Lo—⸗ 
kal ⸗Schul · Commiſſſon über Befhäftigung, Fleiß und Betragen im letztverfloſſenen Jahre, 
wobei ausdrüdlich bemerft wird, daß einfache, von den DiſtriktsSchul⸗Behörden nicht 
beftätigte Zeugniffe ber f. Potal-Schulinfpektionen und Pfarr Yemter oder der Vorbe⸗ 
reitungslehrer nicht genügen, 

c) diejenigen Schullehrlinge, welche zum erſten Male bei ber Prüfung — 








1) den Taufs oder Geburtäfchein, 

3) den ShubEntlapfhrin, 

3) ein gerichtsärztliches Zeugniß über zum Schulfache geeigneten Körpers und Ge 
fundheit&Zufond,, fowie über wiederholte Impfung während :der letzten 3 Sahre, 

4) ein Bermögend:Zeugniß von Seite der betreffenden Polizei örde, 

5) ein Zeugniß der betreffenden DiftriftssSchul-Behörbe, welches den Tag ber Auf 
nahme unter die Schullehrlinge die zurüdgelegte dreijährige Vorbereitungszeit, for 
wie dad Beſtehen der vorgefchriebenen Jahred-Prüfungen nachmweift, und fid zw 

: gleich über Anlagen, Fleiß, Fortgang und religiös ſittliches Betragen unter Ans 

wendung der vorgefchriebenen Noten mit Ziffern, nämlich einer -römifchen für bie 
Klaffe und einer arabifhen für bie Stufe in folder ausſpricht, wobei bie oben 
ad b gemachte Bemerkung hieher wiederholt wird, 

Die Difriftd Schul-Behörden "werden befonderd angerwiefen, bafür zu forgen, daß biefes 
Ausfchreiden zur Renntniß der betheiligten Schallehrlinge ihres Bezirkes unverweilt gelange, und 
daß dirfelben ſich mit allem Nöthigen verfehen, um die Gefahr der Zurädweifung zu vermeiden. 

Ansbady, den 20. Mai 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Junern. 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs-Präfdent, ° 
‚ RES Dertel, 
Einf, Nr. 25035. Exp. Nr. 28775. 
An fümmtliche Polizeibehörben von Mittelfranlen, 
(Die Regulirung der Fleiſchtaxen für den. Monat Juni 1908’ beir,) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs — 

Im Vollzuge der allerhöchllen Verordnung vom 30. Oktober 1844 werden unter Zug rund⸗ 
legung der von den Polijeibehörden gepflogenen Erhebungen: über bie Viehpreife die Fleiſchtaxen 
für den Monat Juni 1848 in folgender Weife feitgefegt: 

Stadt Ansbac 
Ochſenfleiſch Per Pfund . . a 5 10 fr. 2 pf. 


Kalbfleifch 7 ‚H . . . . 6 fr. 2 pf. 
Hammelfleiſch, — fr. — pf. 
Schweinfleifh,, . . . ; 13 kr. — pf. 
Dinkelsbühl. 
Ochſenfleiſch ver Pfund . o tr. 2 pf. 
Kalbfleiſch per Pfund . ” . 6. 2pf. 
Hammelfleif,, " . * . — fr. . pf. 
Scwöeinfleifdh,, " 5 B . . 12 fr — pf. 


Rothenburg. . 
Dchſenfleiſch per Pfund  . . . . 10 kr. — 
Kalbfleiſch " 7) D . “ . ‘fr. 2 pf. 
Hammelfleifh „, . R R a — fr. — 


Schweinfeifh, . Re . 13 fr. 
2* 
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Nürnberg, Fürth und Erlangen, 


Ochfenfleifh per Pfund . 1 tr. 2 pf. 
Kalbfleiſch „ . : . \ 7. — pf. 
Hammelfleifch ,, M i . . . — fi — pf. 
Schmweinfleifh,, . 5 . . 15 fr. — pf. 
Schwabach. 
Ochſenfleiſch per Pfund . eh — pf. 
Kalbfleiſhh 7m. — pf. 
Haumelfleiſch, te Z . — kr. — pf. 
Schweinfleiſch · 13 fr. — pf. 
Eichſtaͤdt. 
Schſenfleiſch per Pfund . J 11 fi. — pf. 
Kalbfleiſchh u 7 tr. — p. 
Hammielfleiſch, REN i . — fr. — pf. 
Schweinflifh,, r 14 Ir. — pf. 


In den übrigen Städten und Polizeibezirken find die Fleifchtaren, ſoweit fie fidy bisher nach 
ben Zaren der benachbarten größeren Städte gerichtet haben, von den Diftriftspoligeibehörden nach 
obigen Satzbeſtimmungen zu reguliren, oder da, wo dieſes Verhältniß nicht maßgebend ſein ſollte, 
in der Art zu normiren, daß nachſtehende für die einzelnen Tarxdiſtrikte beſtimmte MarimalsSäge 
nicht überfchritten werben, nämlich: 

1. für den Zar-Diftrift Ansbach. 
of, 





Dchfenfleifch per Pfund A 6] 2 pf. 
Ralbfefih u» u.“ A . 6. 2 pf. 
Hammelfleiſch » - 4 — fr. — pf. 
Schweinfleiſch, „ » n . 13 fr. — pf. 
11. für den Tax⸗Diſtrikt Nürnberg. 
Ochfenfleifh per Pfund fi . 11 m. — pf. 
\ Kalbfefih v» u. 3 ß 6. 2 Mr, 
Hammelfleiſch „u - . . — kr. — pf. 
| 7 Schweinflifh,, „ .» i . MM. — pf. 
| ze) IM. für den Tar-Diftrift Eichſtaͤdt. 
! Ocdhfenfleifch per Pfund . . 1 m — pf. 
Kalle » u. ; : 6 fr. 2 pf. 
Hammelflefh, , u - e . —f. — yf. 


I Scweinfleifch ,, [77 * ©... * 14 kr. — pf. 
Fleiſch von Rindern, Stieren und Kühen ſoll allenthalben um wenigſtens einen Kreuzer per 
Pfund unter dem Satz des Maſtochſenfleiſches verkauft werden. 
Ansbach, am 26. Mai 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
Breiherr von Welden, kgl. RegierungssPräfident, 
95 Memminger, coll. 
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Einl. Nr, 24820. Exp. Nr. 28269, 
Un ſämmtliche Diſtrikts Polizei-Behörden von Mittelfranken. 
(Befuh des Braͤuers Anton Kempter zu Zlertiffen um die Bemilligung zur Berleitgebung von Doppelbier betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftdt des Könige. 


Dem Bierbräuer Anton Kempter zu Illertiſſen ift von allerhöchfter Stelle die Berritung unb 
Berleitgebung von Doppelbier, für die Perioden: 
a) vom 1. Ofterfeiertage bis 4 Wochen nad Dftern, und 
b) vom 1, Pfingfifeiertage bis 4 Wochen nah Pfingiten 
geſtattet, und der Schenfpreid dieſes Bieres bis auf fleben Kreuzer per Maas feſtgeſetzt worben, 
und darf aud beim auswärtigen Abfage micht überfchritten werben, was hiemit zur afgemeinen 
Reantnıß veröffentlicht wird, 
Ansbach, am 22. Mai 1848, 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs-Prüfident. 
R Dertel, 


Einl. Ar. 21497. Exp. Rr. 28289 
(Die Wahl eines Borftandes der Verwaltung des vereinigten proteftantifhen Kirchen ⸗Vermoͤgens in Nürnberg betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In vorſchriftsmäßig volzogener Wahl der geiftlihen und der weltlichen Mitglieder der Bers 
waltung des vereinigten proteftantifchen Kirchen-Vermögens in Nürnberg ift der kgl. Pfarrer Hils 
pers bei Sct. Lorenz zum Borftande biefer Verwaltung auf die Dauer von fehs Jahren um 
term 27. April diefed Jahres wieder ermwählt worden, mas hiemit jur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, } 

Ansbach, den 22, Mai 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präſident. 
Dertel. 


Einl. Nr, 23282, Exp. Nr. 27317. 
(Die 190fte Verlooſung der älteren oͤſterreichiſchen Staats-Schuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Das Verzeichniß der einzelnen Obligationd-Nummern ber 488ſten Serie, welche in der am 
1. März 1848 vorgenommenen 190Nen Verloofung der älteren öſterreichiſchen -Staatd: Schuld 
gezogen wurden, nebſt den über bie Behandlung derfelben von ber Faiferlih föniglihen Lanbess 
Regierung im Erzherzogthume Defterreich unter der Enns, am 2ten bed nömlihen Monats er 
laffenen Girculare wird im nachſtehenden Abdrude zur Wahrung des Intereffe ber betheiligten 
Stiftungen, Gemeinden und Privaten hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 16. Mai 1848. 

SZ Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 


Freiherr von Welden, kgl. Regierungsd,Präfldent, 
Dertel, 
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Eirceulare 
ber f. k. Randesregierung im Erzherzogthume Deferreich unter der Enns, 
über die Behandlung der am 1. März 1848, in ber Serie 488 verlooften oftgalizifchen Natural» 
Lieferungd-Dbligationen zu 4 Percent, bann ber Ungarifhen und flebenbürgifchen Gameralfchuld 
zu Si, gu 4, gu 45 und zu 5 Percent. 

In Folge eines Dekretes der k. 1. allgemeinen Hoflammer vom ı. d. Mis. wird, mit Be, 
ziehung auf die Gircular-Berorbnung vom 29 Oktober 1829 befannt gemadht, daß die am: L, 
März 1848, in der Serie 488 verlooften Natural Lieferungs-Obligarionen von DOft-Galizien zu 
45, und zwar: Nr. 2552 bis einſchließig Nr. 10621 älterer Ausfertigung vom Jahre 1799 und 
Mr, 1 6i6 einfhließig Nr. 2022 neuerer Ausfertigung, mach den Beflimmungen des allerhödften 
Patented vom 21. März 1818 gegen neue mit 4 Percent in Gonventiond- Münze verjindliche 
Obligationen umgewechfelt, und ebenfo bie im biefer Serie verlooſten Obligatiönen der ungariſchen 
und flebenbürgifchen Cameral⸗Schuld, letztere vom Jahre 1795, zu 35, zu 4, zu 45 mb zu 53 
in den urfprünglichen Zinfengenuß in Gonv. Münze eingefegt werben. 

Wien, am 2. März 1848, 

— Johann Talatzko Freiherr v. Geftieticz, 
k. f, Nied. Deſt. Regitrungs⸗Präſldent. 
Joſeph Felner, 
&, f, Nied. Deſt. Regierungsrath. 


Verzeichniß 
der einzelnen Obligationd-Rummern der 489. Serie, welche in der am 1. Mär; 1848 vorge 
nommenen @inbundert und Neunzigiten Berlofung der ältern Staatsſchuld gezogen wurde. 


— — mt von Dſt⸗Galizien älterer Ausfertigung vom Jahre 1799. 
Zu 4 Prozent. 
Nummer, 


2552 2695[2641| 2689]2747/2791|2840 2926 29963043 3099 3141 
2553/2596/2642 2000 2738 279312842 2927|2997)3044 3100 3142 3208) 3256/3314 3370 
2554/2597!2643 2691. 274927942844 ‚2928/2998 3046, 3101.3143 3210/325913315 3374 
2555/2598 2644,2697 2750 2795 2846 492912999 3048 3103 31443211 3261 3319 3372 
2556 2599|2645 2699|2751|2797|2884 2930/3004 3049 3105/3146/3212 326313321 ‚3375 
2557/2600 2646 2701!2753/2798]2885 2931/3002 3050 3106 3147/3213/3265 33233382 
255812601/2648 270312755 279912887 29323003 3051 3107/3148|3214/327113324/3383 
2559/2602 2650 270412756 2800 2889 2934 3004 3052 31009 34493215 3273 3326 3384 
2560/2603 2651/2705 2757128012890 2935,3005 3053 3110'3150|3216[3275/3327|3385 
2561/2604 266212706 2758/2802|2892 2936 3006/3054, 3111/3151/3218 ——— 3386 
25622605 26658 2707 2759 2803 2894 2937 3008 3006 34112 34182 3221 3279 33203388 

33303390 





320713254 33133369 

















2563|2606|2654'2708 2761 2804 2805 12938. 3009 3057 3114/3153)3223|3280 
| | | 3331/3394 


2564/2607 2656 2709 2762 2805/2897 12940 301 13058 3115/315413224/3281 
2565|2608 2658 2710, 27632807 2898/2941 ‚3012,3060 3116 3174|3225,3283/3332]3392 
2808/2900 2942 30143062 3117 317613226 328413334|3393 





2566126092660 2711 2764) | 
2567/2610 2661 2712 276528410 2902/2944 3015, 3064 3118 3177|3227|3286/333613395 
25682611 2662 2713 276712812 29032948 3016 3065 3119 3178 322313287 3338/3404 
2569/2612/2663 2714 2768 2818 2904 2954 3018 3066 3120 3180 322913289/3340/3403 
2570126132665 2715 2769 2814 2905 29623020 3068 3121 3182/3230 3294 3342/3404 
2571|2614/2667 2717 2770, 2815/2906 2966 3024 3070 3122 3183 32323202 3343/3406 
257226162669 2719 277112816) 290712967 3022 3071 3123 3185/3233/3293/3344/3408 
2574.2617|2670,2720,2772,2617 12908 2970,3023 30735 3124 3187 3234 3294 3345 3410 
25762619 2671 2722 27742849 29089 2972 3024 307513120 318813236 3295 33463412 
2678 262012673 2724 277528214 2910 2076 3025 3078 31263189 3236 3296 3348 3413 


2580]2622]2674 2727127762822 291129773026 3080 342713190 3237 3298 3350 £g415 





2581|2623[|2675 2729/2777 2823| 2912297813027 3052'312813192]3238/3298 3350 3417 
2582]2625 2676 2731/2778128242913|2980|3028 3084[3129 3193/3240/3299/3351/3419 
2583|2627|2678,2733/2779 282512044 2981 ‚3029 3086 3131/3195/324113300 335313422 
2584|2628)2680,2734 BIREIERAT, 2916 2982,30: 30 3087 3132'319613243 3301 3354 ‚3425 
2585|2629]2681|2735 278212822] ‚2917298313034 3088 313313197|3245/3303|3355 13428 
2586]2630]2682/2737/2783/2825 291812984 3033|3089' ‚3134131983246 3305/3356 3430 
258712631|268312739]2784 12830, 2919 298013036 3090 3135 3190 3248 3306/3358 3433 

312632]26841274012785 ‚2831/2920 2987 3036/3092 3136/3200. 3249/3307/3359 3434 
2590|2633]2685,2741/2786 2533/2921 2989|; 3038 3093, 3137 ‚3202 3250/3309 3360 3436 
2592|2634]2656/2743 2788, 2834/2922)2992|3039 309413138|3204 3251 3310 3362 3438 
259312638]2687|12745 2789 2836 2923 2994 304413096 














3139 3200 32523311 3365 3444 
259412640]2688|2746 2790,2838 292429953042 30973140, 3206 326313312 3367 3442 





u I ud 


— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — 
Nummer, 

3443 3523, 3590' ‚3649,3715 37753819 3866 3910) a ai 4065 1184,4303]4384]4475 

3445 3524|3592|3651,3717 37763820 3867 ‚3914, 3956, 4007)4066/4185|4304,4386, 4477 

3446|3525'3593 3653 sraojarre 3821 3868 3912 3957) 400814067/4187)4305/4423/4478 

344813527 3595) 3655 37211377 7913823 3569 ! ‚3913/3958 4009 4068 4188 4313 4424 4480 

3450 3528 3597 3656 3723 3780 3821 3870 3914 3959 4010, 406942034316 4425/4482 


3451/3529|3599|3658, 3725 378113825 3871. 3915.3960 401114070 4204/4320/4426/4484 


.3453/3531 360113063; ‚372613782 3826. 3872 ‚3916,3961 4012)4071/4205/4321/4428/4485 


3455|3533|3603|3662.3727|3783|3827 3873 ‚3917,3062/4013/4072]4206|4322) 44304486 
3457 35363605 3663 3729 3784|3828 ‚3374,3918/3063 4015 4074/4207|4323]4431|4488 
3459 |3537|3607/3664 373113785 382913875, 39193964 1016 4075 4208 4324 4432 4490 
3461|3539|3609|3666 3733 3786 3030 3876 3020 306 4017 4077 4209 425 445514404 
3463 354113610 3668 3734378713831 3577392113966 4019)407814211|4326 1435|4492 
3467 3542|361 113673 3736,3788|3832]3878,3922,3067,4021|4079]4212]4327|4436,4494 
3472,3545/3614.3676 3738/3700 : 383313879, 3923 3968 4023)4080 421414328 1138 
3475 3547|361613677 3739,37911383413880 3924 3969, 4024|4095|4215|4329|44390 4498 
3881 3925 ‚3970 4027 4097/4216/4330 444014500 
3479 3551|3619|3679 3741|3793|3836 13882 3926,3971 '4028]4099'4219|4331|4441/4502 
3482 3553|362013680 374213794 383713883 ‚3927 3972402 4101 4221 4333 44424506 
348413555 362113081 3743|3795|3838 assa ,3928,3973) 1030/4103 1223 4337 4443 4507 
3486 3558 3622|3682 3745 379613839|3885/3929 307 4 4031 41054224 4542 4444 4500 
348813559 362313684 3747|3797|3840 3586 3930, 13975|4036|4106/4227|4346,4445]4511 
34903560 3624|3685,3748,3798,3841 3837 ,3931/3976 4037 4107,4228/4348'4446]4517 
3492 3562 3625|3686'3749)3799|3843 3889 3932]3078!4038]4108|4230 4352 4447|4522 
3493/3564 ‚3626 3688 3751 3800, 3844/3890'3933)3979|4039|41 1014231 1353| 4440|4525 
3495 3566 ‚36273692 3752 3801 3845 3801 393513981/4042]411914237 '1354a450 4532 
3496 3568|9628 3693375313802 3846, '3892 303613983 ‚4043,412014238'4355|4451|4533 
3497 356913629 3694 37543803 3847/3893 3937)3984) 4044'4122|4255 4356 44524535 
3498 3570 3630 3696 37553804 3848) 3894 3938,3986,4045/4129]4256 4358 4453]4538 
3499 3572 3631 3698 3756/3805 3849,3895, 3940)3987/4046)4131|4260/4359 445514541 
3500 357313632 ‚3699 3757|3806 ‚3850,3896, 3941/3989 4047|41344261 436044574543 
3851,3898,394213991.4048/4137]4264 4362/a458[4545 
3503 9575 3634,3701,3760/3808 3852, 3899394313993 4049|4142|4265 4363|4459]4547 
3505 3576 3635 3702 3761/3809) 3853,3900 3945 3994 4050)4151|4274 4364|4460|4549 
3506 35773636 3703 3763|3810' 3854,3901,3946|3995 4052]4154[4276 4367|4461|4551 
3507/3578!3637 3704 3765|3811/3855) 390213947 3996 4054141554284 4368446214559 
3509|3579|3638 3705 3766|3812!3857)3903 39483098 4056'4157|4289 4369 446414569 
3511358113640 3707 376713813/385813904 3949]4000 4057/4158|4290 4371446514570 
3513 3583/3642 3709 3769|3814,3861 3905 3950/4001 4059415942091 4372/446614571 
3515,3584/3643 3711 377013815|3862|3906 3954|4002|4060/417014292 4374446814572 
351713587|3645 3712 3771/3816|3863 3907|3052/4003|4062 4172/4294 4376447014573 
3519 358819647 3713 3773) 3817 3864|390813953|4004|4063 4180 4296 4380 4472/4575 
3521135803648 3714 377413818'3865|3909|3954]4005|4064 4182|4302 4384 1447314576 








3477 3549| 36183678 3740|3792|3835 


| 















































4496 


991 





Kummer 
4970|5126]5192]5270|534315411|5471:5545,5720,5846,5946 6097 
4971|51281519:15272!5344|5413|5473|5546 5722/5867|5947 6099 
4950/5130/5196/6274]5345/5415 547515547 572315868|5948/6101 
4981/5132)5198|5276]5346|5417 54775548 5725 5869|5949]6105 
4582:4648/4724/4822/4993/513415200 5278|5347|5418|5479/5550 5728 5,870]5950/6104 
4583/4649 4725/4923/4996|5136/5202]5280/5348]5419 5481/5551 57291587115951/610s5 
45844650|4726/4824]4997)5137)5204/5282]5349/5420 5483|5553 57392/5873 595216107 
4590/4651|4728|4825/4999|5138|5206|5284/5350]5421 54805 5666 5740 5874|5953]6109 
4591/4652/4729|4826/5002 51395208 286|5351j5423 548715509, ‚5742/5875|5962|6110. 
4592)4654/4730/4841|5041|5140)5210|5289|5352|5424 5489 5572 ‚Tas 5826159656114 
4593/4655/4731/4842)5044 5142. ‚5212]5290]53545425 5491 5573 ‚574615877/5967|6112 
4594|4657|473214845:505315144,5214|5292:5358'5426 5493|5574 ;5749[5878|5972j6413 
4595/4660|4733)4846/5054|5146,5215|5294)5358 5427 5495)5576 57592 5879|5977 6114 
4596,4662 4735/4847|5066 5148/5216 29615360 5428 549715577 ‚5756 5840159796116 
4599|4666|4737|4852|5068]5150 5218 520815302 5429 5498 558415773 5881159806117 
460374668]4738|4853]5077|5152 521915300: ‚5364 5430 5499,5585,5776]5882|5983/6118 
4605)4669)4740|4855/50745153|5220 5302'5366 5431 5514,5586 5777|5883|6990' ‚6119 
4606/4675 STBE|KBNOLR 507915154,5222]530415368 5433 554515587 5778158845991 '6120 
4607146764763 370 5435 5516|5588|5779|5885)5992 ‚6124 


2458 50505155 522415306 
4609 467814769'485915082|5156 ‚52265308 5372, 6436 551715500]5787!,880 5993, 6122 
18437 551915592|5788 5887 5994.6123 


461014681|4775 4860 508515158'5228|5310,8373 
5312 5375/5138 5520'55»4/579015888|5995 6125 


4611/4683|4777,4862'5056 516015230 
‚46124685 4779,4863 508815162/5232]5314/5377,5439 5521 5596,5791 5895|6001/6126 
4613, '4687 4783,4865 6080 8164 5233 3316 5370 15440 55221565315792 ri 6030/6127 
4617, '4692|4785'4866 5092|5166|5235 53183381 ‚5441 5523/5656 5801 ,5897|6032/6129 

5319/5382 5442 552415674 580215899 6054 6156 


4577j4642]4719 
4578/4643/4721/4819 
4579)4645/4722]4820 
4581 46464723 4821 


4811 

































4618 4603 1786 4867 5096 8168 6237 
4619 4694|4787,4868 600781708230 5320,5383,5443 5525]5676|580415901|6035|6134 
462314695 4789 4869 5098|51721524115321'5385 5445, 5526]567915805/5903]6038]6133 
462414697 4790 ‚4870 5099 5173/5243|532215387 5+46'552715682|5806 590160396135 
4625,4698]4791 ‚487115101 51741524515323]538» 5447|5528/5698|5809 5908161 66.6136 
4627470014792 ‚4872/510215175152471532415391, ‚544915529|5705|5810,5909,6080|6137 
4629 47024793 4873 5104[5176/5249|3324|4393 5451,553115707|5843 5914/608110139 
4630470314795 4875| 5106|5177)5251/3326/5394 5452]553515708|5815 5919 60836140 
—Q—————— 5021 6084 6141 
42633 4706 4800 4928/5110|5180|5255/5330)5306 5455 8803757108835 56226085 6142 
4635 4707 4802 4920 6111 5181 5257 3332 3397 84807 6638 65711 88037 66 95016886 6134 
4636/4708[4804 4937,5114|5182)5259/5334 15.399 5459/5539|5712|5841 93516087 6145 
49374710 4805,4939 5116]5184 5261153365404 5461/5540]5713|5655| 593760886146 
4638|4711!4806/4944 511515186/5262|5336]5203 546315541|5714,5862)s930 6090'6147 
4639 4713 4808 4060 5120 5187|528815340]5404'5465|5542|5715|5863|5941!6092 6150 
4640 4715 4309/4961 5122, 51881 266)5341|5405 5467|5513|5717'586915943/6094 6151 
4641 4747 .4810'4963,5124,5190)5248/534215409.5469 5544 5718l5865 594516096 6152 
3 














616116215 6273 632716385 '6442|6528|6650|6729 


293 





Nummer, 


6154/6211 6269 63226381/6438/6523/6638[6725 
6456 6212 6270 632316382 6439|16525/6640|6726 
6158 6213/6271 632416383 ‚6440 6526166416727 


6159 6214 6272 632516384 16441 6527166496728 


616216216, 6274'6328|6386/6443|6529|6653|6733 
6164/6217 16275.6330|6387/6444|6530|665516734 
61676219 6277,6332)6388 6445|6532/6658|6735 
6168,622116278,6334 638916446 6534166606737 
6169)6223 6279,.6336|6390|6447|6538|6661|6738 
6170. 6226/6280 6338|6302|6448|6540 16663/6740 
6171162276281 633916394 6449[6553|666416744 
6172162286282 6340 63966454 6554166656745 
6173 6220 6283 63416398 —V— 
6174/6230 6284 6342|639964561655816660|6753 
6175.6231 6285 6344 6400 6457/6561 6670 6760 
6176 6233/6286 6343|6402'645816562|6675|6764 
617710234 6287/6346]6403 64601657116676 6705 
6170'6235|6288,634716405 6464|6584|6677 6768 
6180 6237| 6289, 634816406 6466|6585|6688 6769 
618116238 6290 6350 640716467 6586166946770 
6183,6239,6292,6352]6408 6474.6587 16696 6771 
6184/6241 6294 ‚6353 6411/6484 6588 1669767 72 
618616242 6296 6355 6412.6485 16590 6699/6774 
0187/6243 6298635716413) 1648616591 6702 ‚6775 
64886244 6300 6358 6314/6487 6592' ‚670416776 
6189,6245 6301/6359 6415 489 6594/6706 6777 
6190 6246 6302 6360/6416 6490/6595 ‚6708 6778 
61916247 6304 6361 6417/6495 6602 6710,67793 
61926249 6305636316418 6496 6609 6712 6780} 
61936250 6306 6365 6420/6497 1661116713) 6781 
61956251 630763676421 ‚6500 6618, 6714 6783 
619616252 6308 6369 64226504 6622|6715/6785 
6198 6253 6309 6370/6428 6508 662316716 6786 
6190/6256 6310 63746429 6510 662516717 6788 
620116258 63116373. 6430, 6511 66276718 6789 
620216260 6312 ‚6374 6431,6515.6629|6719 6791 
620816262 6313,6375 6432/6516 6630 6720 6820 
620016263 631416376 6434 651716632|6721 6821 
6207,6264 \6816/6377|6436 6518|6633'6722 6833 
6208 6265631816379 6436 6519|6635 6723 6835 
6210.6267'6320'6380| 6437 6521!6636 6724 6846 

















7752 
[6872706717250 7398, 71479[1627|7753 
|687317069[7252/7400 7481762917755 
|6930| 707117256 1403,7483|7631]7757 


seralzo| 7249173 7396,7477|7625 





"16936 707317258|7404,7485|7635|7767 


6938[7075[7264 7405 4807630 7766 
694817077|7265|7406 7491|7643|7769 
695617079 u re 7493|7644/7774 
695817082]7268,7410 7495|7645|7772 
6959 7084)726917411/7497|764717773 
6960 7086/7270 |7413.7501|7649 7776 
6967|Tosa|T271 [7414 7502|7651|7777 
6969[7090|7272 7422 7503176527779 
6971|7095|7273|7425 7542|7653|7784 
6973[7097|7274|7426 7543176557783 
6975710417276 7430 7544|7667|7784 
6077 T12algaTa|Tası 75a5|7650|7785 
‚69791712 28017432 754617661|7786 
6982 7126 7282 7456 7547|7663|7787 
6984 7128 7284 7438 7048 6807706 


|6085|7130'7286 7440 7549,7683|7796 
7552|7700'7804 

699417136 —B— 
7584 77043 7606 
7004720717333] 745117557|7722|7824 
7040 T211|7360, 7456 7564773517828 
7048.7219|7382 1462|7569!7745|7836 
7061 7247,7393,7474 1580 T750,7844 


698617137: B— 7550| 76857798 
l 
699617139 7319/7448) 7704 
Ka 
7008 720817334 7452|7558/7723|7828 
7042 7213 7362 7456 7566 77367829 
7050 7221,7384 7464/7574 774617837 
7063. 7248.7304 7475|7615[7751!7842 


— — 




















| 
) 
| 
ı 





6991 7134/7313) 7443/7551,7699 7802 
6992|7135, 7315 7444 

7553,7702/7806 
6998 7146 7321 —* 7555 7706 7813 
7000 7148 7332 7450 7556/7707 7819 
7016/7209 7385| 7453| 75607727 7826 
7034 7210 7346/7454) 7562773417827 
70447215) 318 7567773717831 
7046 7217/7380 7100 T568 7744 7835 
7052 7244 7385 7466,7583, 1747/7838 
7059 ‚7246 7386 1473|7588/7749 7839 ' 


298 | 
— nr —— mm pn — a — — — — — — 
uw Jinmmer 








| 8454 85238588 | 
7845|7970|807418145j8220 |8287 8353/8395 8455 8624 8692 8654 8715|8817|8890/8974 
7847,797118076|8148|8222 |8289 8354/8396] 8456 8525859618656 8716|881818891|8972 
7848,7973|807918149/8224 |8201 8355|8397,8458 8526 8601/8658 8718]8819]8892 8974 
7849,7975,8081|8160]8225 |8203 835613398/8460 8527|8603|8660 8720 8820889618975 
7851 7976,8082]9151|8226 |8294 8357/8399 8461 8520)8604|8662 8721|8822]8899|8976 
78527977 8083|8152]8227 |8205 8358/8400|8462 8531 860518664 '8722]8823]8901|8977° 
7853 7978 8084 8153 8228 |8297 8359|8401 8463 8532 8606/8666 8723/882418904/8978 
7857|7980'8085|8156|8229 9298 836018402)8465 8533/8607|3668'8727|882618906 8980 
7858 7981/8087 8161/8231 |9299,8361/840319467 8536/8608 8670|8720|8828|8907|8982 
7859|7983,8088|8162)823218300 8362/84041 9468 8537|8600|8671|8731/8929|89091 8983 
7860 7985 8089|8164/82331 8303 8363/8405 3470/8538 /861018672/8732/8831/8910|8084 
786117995, 80918165|8234 8304 8364 8406/8472.8542|8611 8674873518833 8912/8985 
7862 7906 8092)8166|8235 |8305 836518407|8474 8543|8612|8675|8736/883418914|8986 
7863 7997|8093|8167/8237 8306 8366 8408 8476 8545 |8613|8676|8737|8836/8916|8987 
78657998 ,8094|8168|8238 |8307|8367 8400|3478' 8548 8614[8680|9748 8836199178988 
7920|7999;8095|8179,9240 83008368 8410|8480 8549 861518681 8750/8837 891818989 
7921/8000 8096 81818241 8311/8369|8411 8481 8550]8616 8682|8752 88390|392318990 
79228001 8101 3 83128370 8412 8483 8051 8617 8683/8754 8843 80288001 
8992 


7843 7968]8071/8144]8218 —— 83528394 8653 87148816 s800 Bor 




















7924 8002 8102 818318244 ‚832318371 8413,8484 8554'8620:8686 8756, 8845 9927 
7925 8028 8104 818418245 |8324|8372/8414,8487,855518621 868718758 8847|8929'8993 
7926'8029 8108 8186 8246 '8325/837318416/8489 8556 8022 8669|876118849 8930/8998 
7927,8030 109,8187 8253 18326/8374/8417/8491 8558 8765 8851 8934/9011 
‚7928 8031 8111,8188)8254 |8329/8375'8419/8493 DI 9038 8692 8767 8852/8933,9013 
7929 8032 941310409 8255 I18331/8376/8421|8495 8562 8625 869318769 8853/8934/9014 
7930/8033/8114,8191|8256 |8333/8377:8423/8497/8563'8627/869418773'/8854/8935/9015 
7947|8034|8115/8192]8257 |8335/8378|8425|8498]8565|8628 8695 8788|8856/8936|9016 
7949|8035/8116/8193|8258 |8336'8379/8427/8499/8569'8629|8696 8789|8860|8940|9017 
7950/8037/8121/819918259 8338/8380 8428'8501/8571/8630/8697|8790'88641/8942/9018 
7951/8039/8124j8195/8260 I8330 8381/8430 8503/8575 963118698 87928862/8943|/9020 
7952/8041 /8125/8196/8262 8340 3382 8431 8604 8576 8634 8700 8794/8866/8944/9022 
7953/8043/8126/81907|8264 8341 8383 8432 856068677 este he 8796 8868|8945/9023 
7954|8046/8127/8198|8268 8342/8384 /8433'8507/8578/8636'8703/8798 8870 8949 9025 
7955 804781281820018271 |8343/838618434'8508/857918637|8704|18799|8872'8950 9026 
7956 8000 313018204j8272 8344 8386 8435 8300 8580 8638 5700 8800 8874 8954 9028 
ı 7957/805118133/8202)8273 8345 33878436186108581 8630 57060880 68882 68962 9029 
© 795818052]8136/8205[8274 18346 838818437'8511|8582|8640/8707|8805/8883|8964|9030 
7959|806318137/8211)8277 8347/8380/844118512,8583 8841 8708 8806 8884 8966 9031 
7960/8057/8139/8213]8279 8348 8390/8442 8513 8584/8042.8709 8809|8885/8966/9032 
' 7961j8061,8140/8215|8281 18349 8391/8445 8514/8585:8645 5711 3811 8388618067 9033 
7062 8067,8142 8216|8283 I8350'8392 8447|8515' 3586 3646| 8712/8812/8887|8968/9035 
:ı.7967|8069 8143'8217|8285 |8351'8393/8468'861618587.8650 87131881 518888|8969 9036 
3’ 


8623/8691 



































‘90489100 9152/9230 9286 9348 9433 9486 


98050 9102]9154 9232 9289 93569455 9490 


205° 
—— EEE —— 
- Nummer, 
9038:9094 91469225 9230 9343 ‚3.9423 9481 953610592|8672 975119813 285211005 





9963 
9040; ‚90951914. 9226 9281 9344/9425 9182/9537|9593|9674 9753|8814 9859|v905|10004 
9042 9096/9149|9227 9252 9345| 9426 9483) 95381959 19675 9754 9815 981:0/9906|10002 
9044 909819150|0228 9233 9346/9427 94849540[9595|9676 9756 9816 9861|9907|10003 


904619099 9151/9229 9285 9347/9431 9485 





954219597|9677 9757/9818 1v862|9903.10004 
954:19599|9678 9759/9819 9863,9909|10005 
9049 9101 91549231 9287 935419432 9188 |9545 96009680 976019820, '9865 0910' 10006 

9546|9601/9682 — ‚9566 9911/10008 





9054,9103/9156]9233/9294 9358/9437 9492|0548|0603|9692 9762|0822 086719013110099 
9052/01051915819234 9293 93609438 9495|9549|9605|0702 9763082510869 9919110010 
905319106/9160|9235 9294 936219439 9494|9550|»607|0704 976508249869 091710011 
9054,9107|9161|9236 9205 9363,9440 9495|0551|0609|0706 H768)9825!0870) 991910012 
9055/9108'9162|9237 9297 93659441 949619559|961019707 9770/9826 9871 9923 10013 
9055 9100|9163|9239 9298 93669443 9497|0560|061219708 9771/9827 ‚9872.9925/10014 
9057 9110]9164]9241,9209 9368]9444 9498|956119613]9700 9772]9828]0373 9923110015 
908|911119165|9243 19300.9370|9446 9499,0562]9613/0710 977310829 9871.0920|10016 
9059/9112/916619244 9302 937219448 9500 9563.9615[9711 0775|9930 987510950 10017 
9060|9113/9167|9245 9304 9377/9449 050119561 9617|0712 9770/0851 0870, 003210018 
9061|911419169|9247 9305 937819451 9502:95659619|9715, ‚978819832 ‚9877.1934|10019 






































9063/9115/9170/9248 9307 9379/9452 9505. 956619621 971410780, 9833 ‚9379' 0955/10020 
9065!9116|9171,9250 9309 95381194553 9504 956796239716: 9790/9835) 4880 0956110021 
907091189174 9252'9 121938419457 9507/9569,9626|9720|9792 9837/9882 9033]10023 
9071 91209178 925: 0314 9485/9459 9503,057019650|9722/9795 9858.98353'0959/10024 
9073| 9123,9181 9256, 9318/9391|9462 9510 957 20636 9724/9795 0340 9885, 0042 10026 
907619124 i 
\ 9183/9258, 9 422 94989466 9512957 4/9640/9726]9797 9845, 9888 ‚99.44, 10028 
9080 9126 9184 9259 '9324.9399/9467 9514'9575|9642 972719798 9544 9890,9945/10029 
9081|/9127/9186/9262 ‚9325 9403/9468 9515,9576/9643/9728|0799 9835 9891 — a0 10080 
908319130/9188 92649 128 940519470 9418 u678 94479 731196801 9847/0803 ‚9048110032 
9084/9132)9189]9265 ‚9330,9407|9471 9521 9579/9650|9752/9802 0848 980g! ‚994010053 
9086 9135 9194 9267/9334 9412/9473 9525 Bang 9002 973419804 9850 9896 09053!10035 
9087/913719213|9269,9336 94159474 9520 0583, 9658 10036 
| 9736/9807 9852 898 5957110037 
9089/9141/9215/9273,9338; ‚9417 9476 9550 9585'966219753[|9808 9853 319899 9958) 10038 
9091/8143/9217|9277 9340 9419/9478 ‚9532 9588'9008 9746/9810|9855 „901 9900/10041 
9092,9144/9219|9278 9341 9421/9479 9534 5 9747/9811 ‚9856, 9902/9961]10042 


9068/9117,9172)9251 9310 9383|9455 9505/9568[9624/9718'9791 9836 9881'9037|10022 

9072]9122,9480|9255,931619389]9464 9509, ‚9571/963419725/9794 9839 9884 .0940|10025 
9182/9257 ‚9320 9392|9464 95119573 9658|9725|796 9542 9887 9943/10027 

90799125 

9082|9123!9187|9263 9326.9404[9469 9516 9577/9646|9730|9800 98469892 9947110031 

9085|9134/9190 9266 9332'9411|9472 9524 958019652]9753|9865 9849]0805.9951|10034 

9735|9806 9851|#8n7 9955. 

9088/9139/9214|9271| 19487 ‚9415/9475 9528 958419060 

9090/9142/9216|9275 9339; ‚9418 947719531 9587/9667 9744 980 0854 9900 995910059 

9093/9145j922419279 9342 9422) 9480,9535 95911967119750 9812/9857 9903!9962]10043 


- 106 








Nummer, 





10044110089 
10046/10090 
1009810091 
10039110092 
10050/10093 
10051110094 
10052/10095 
10053/10096 
1005410097 
10055/10098 
1005610099 
10057/10100 
10058/10101 
10059/10102 
10060110103 
10061/10104 
10062/10105 
10063 10106 
10064 10107 
10065/10108 
"1006610109 
1006710110 
40068!10111 
‚40069 10112 
. 40070'10113 
40071 10115 
10072 101154 
10073 10116 
10074/10117. 
- 10075140118. 
10076/10119 
10077/10120 
10078/10122 
10079/10124 
10080/10125 
40081/116126 
: 40082110127 
1083110128 





40087110130 
1008810131 
1 ind 


10132/10176!10229 


10133 10177 10230 


4), 


10135 10176'10231 
10136110179/10232 
10137 10180/10233 
10138/10192110234 
10139,10183110235; 
10140 10184/10236 
10141 10186 10237 
10142:1018710238 
10133 10183 10239 
10144. 10189/10240 
10145/10190|10241 
10146,10191,10242 
10147,10192110243 
10138110193|10244 
10149 10194 10245 
10150 10196 10246 
10151'1019810247 
10152 10204/10248 
10153 10202110249 
10153 10208/10250 


110155,40204 10251 


10156 10205/10252 
10158 10206110253 
10160 10207/10254 
10161 10208 10255 
10162 10209/10256 
10163 1021110257 
10164 10213 10258 
10165 10215 10259 
10166/10216|10260 
10167/10217|10204 
10168|10218]10262 
10169|10219|10263 
10170|10221110264 
10171:10223]10265 
10172|10225|10266 
10173/10226!10267 
10473,10227|10268 
10175j10228[10269 


10270 |10315|10362 


10271 110316110563 
10272 1031710364 
10273;110319:10365 
10274 |10320|10366 
10276 110321110367 
10277 10322 10368 
10178 10323 10369 
10280 10324 10370 
10282 33 
10234 10326 103722 
10285 1032710373] 
10286 10328 10374 
10287 10329 10376 
10288 10330 10376 
10289 10351 10577 
10290 10332 10378 
10294 10333 10379 
10292 110334 10380 
10335. 10381 
10536. 10382 
1089710985 
10296 10353 10384 
10297 10539 10385 
10298 10340 10386 
10299 10341 10387; 
10300 11034210388 
10301 10344. 10389, 
10302 11034510390 
10305 10548 10391) 
10504 10350 10392 
10505 |10351.10393 
10506 1035210394 
10307 10353 10395 
10308 10554 10396 
10309 |10355.10397 
10510 10356810398 
10318 1035810399 
10312 |10359 10400 
10313 |10360 10491 
10314 j10361|10402 


Bi, bi..,:°% 








10293 
10294 
10295 








10413. 10466 


1000| a0uca| innen] Joana 


10403 10453 10507| 10553 
1008| 10454; 10508 10554 
0406| 10456! 10509] 10555 


10407! 
3333 40458] 10510 10556 
10557 


10460! 40511 
10409 | 
10310: 10462! 10512 2 
559 


10s11; 10404] 10513 
10912, 10465) 10515] 10560 
10561 


10516 

10518| 10562 
10520) 10564 
10521) 10565 
10522! 10566 
10523 10567 
10524/10568 
10525/ 10569 
10526! 10570 
10527) 10571 
10528} 410572 
10529| 10573 
10551! 1057& 
10532! 10577 
10535| 10578 
10489]! 10537| 10579 
10491! 10539 10580 
10492) 10540] 10582 
10493| 10541 10583 
10494 10542] 10584 
10495; 105431 10585 
10497; 10544 10586 
10499, 10545) 10587 
10444 10500 10546, 10592 
104a6] 10501, 10547| 10616 
10447| 10502, 10548, 10617 
0448| 10503, 10549) 10619 
10349! 10504 10550) 10620 
10450: 10505 10551| 10624 





10467 
10468 
10470 
10471 
10472 
10473 
i0475 
10477 
10479 
10481 
10483 
10484 
10486 
10488 


10414 
10415, 
10416 
10417 
10418 
10419 
10120 
10422 
10423 
10325 
10427 
10428 
10429 
10130 
3103431 
10432 
10433 
10435, 
10436 
10437 
10438 
10439 
10440 
10442 














\ — 1521204 248 '999 3971445 5041508. 652697758 


41281165 


431/168, 2241271]3411423|462' 534 








—— eins mine von DitrÖalizien neuerer Ausfertigung. 














Nummer, ‘ 
111341171 1227|274,345,426 465|5431620. 672 733785846 924 | 96441004, 1048 
8485 172 228 275,346 4271466551 624 673, 1734 786,847 925 965). 1002; 4049 
29,130 173/229 276,35114291467|554 627 674 735 787 848 926 1:966 1008, 1050 
22 137 174 230 277352 430 468 6651629 67 5 736, 790/849 927 | 967 1005: 1051 
41 1381175 231 276338 431!1481|5561633| 1676 737,793) 850 928.|.968| 1008! 1052 
47.139 176,232 279 [956 43214821557 634,077 738,796/852 930 | 969! 1009| #053 
st aoırz) Eee 280 3581433148315581635 678) 139. 797853 931 970 1010| 1054 
10 131 175) 237 281 360 4341485/559 636. 679/740 798854 932 | 9741| 40111 4055 
73 142179) 238 2er) 361|435|486 560,637 ‘680, 741 799 856 933 972| 1012 1056 
8; ‚183, 180: layg 283'362 430 —*88* 638 6 742.8021857 936 | 973] 1013! 1057 


\ 
1 
| 
R | 
83 144 187240284 3671437 189588 6391682 ‚743 803 858 937 | 974 1014| 1058 
) 
| 
) 











| 
84 145, 188.241 285/370 438480, 589.640 683744 804/860 938) 975! 1017| 1059 
85 146 1911242 286'378]439 491|590'641 684 745,806/562 939 076) 1018| 1060 
86 147 184243 287 384401499 691 642 687, 750 812/867 940) 977, 1019| 1061 
87148 1972442881385, 441 500) 5921643 690. 752.813/869 941 | 978| 1020] 41062 
883149 1201 245289 3931442 501 593/645 693/753 814 874,942 :979, 1021) 1063 
89 — 358— 291 395443 502 594 646/695 754,815/872 980 1022| 106& 


‚943 
9411151/203,247,292 396 444 503) 595 651 696/755 816 878 944 9841| 1024] 1065 
982) 1027| 4066 


8171884,945 
983| 1030| 1067 


24153 206.250° 3091398 446 505|599 654 704 759,823 836 946 

'154/207'255 S121407447 506600655) 1081760 825|887'047 | 9841103111088 
er 155 208/2561315409 4481507/604/656 7101761 |826/888.948 | 9085| 1032! #069 
408 15612091257 31614111449 1508 602 '657[T12|762/828/802'940 | 9836| 103314070 
1101157,210]258|318)412]400 509/003|658]713,763|8201896 950 987 1034] 1071 
114|158,2141259)921,413]451 510 6041659 715.764 830,897|951 | 088) 1935] 1072 
112]159/212]260/322]4141452'511/605|600 718 765 831/899.952 | 989 1036] 1073 
1131160|213|261)323 415453/512,6061661|719 766 333,906 953 | 990, 1037| 1074 
12116112141262]325 416/454|513,607|062|720 769|835 908.954 | 991, 1038] 1075 
1251162) 


— — — — 





215 2631326 417456 516,608 663 722. 7701836914 955 * 1039 







126 169,216 264|327/448|457 5267609 664[723 771|837)913956 993) 1040 
1271164,2181265|329 419|458,527 610 666 724 772|838 914957 | 994 1041| 1078 
| ‚219/266 335/420 4591528 6111666 725 773/8401915/958.| 995111042 
429166,222)269|336/421|460 520/6414.667|726 776/84419171959 | 996 10 

130167 223!270]338]422|4641|533/615|668/72? Tao|da2loısioso | 9971044] 1081 
616/669/728 782/843/919 961 | 998. 1043| 1082 
618 610 720 788 844 1921 1962 | 999 1046 1083 
619,6711731 784845022 963 1000 1047 1084 





132 169.225 2721343f424]463/538 


a 226|273|344]425 464,539 





298 N 
Nummer, 
1085/443211476, 41246 1257 1316 136741 A44/14541 1491/41 54091580116241 8664, 1704 
1086/1134 4177 4247 1258 1319/13681 412/1452 1492]1544 uası 162 1665 1705 
4308711135 1178.1218 1259, 1320/1369 44138/1453 1493/41 542)41582j1 62611666 | 1706 
108811361179 1219 1260. 1321/11370 1414 1454 1494 1543/1583|162711667)1707 
4089 1437/1180 1220. ‚12611322 1374 1415/1455 1495/1544/158511628] 1668) 1708 
4090143811181 1221 ‚26211323 1372 .1416)1456'1496/1545/1586/162971669| 1709 
4091 1139118211222) 1263| 1324/1373 14171457 1498 1646 1587 16301670 1710 
1093, 11401183 12281264, 1325/1374 1418 1468 1499 46474688 1631 16714741 
1094. 1141/1184 1224 1265/1326 1375 1419/1459.1500/4548]4589 11632/1672! 1712 
40951442 4185.1225/12661329 1376. ‚1420/1460 1501|1549/1590|1633)1673/1713 
1096 1143 1186 1226126711333 1377 1421/1461:1502]1550/4591.1634/1674/1714& 
1097| 11144 118742271268 1366 1378 1422 1462 18031564 1692 ‚163571675 1715 


Hear 1228112691337 1379 1423/146311504 155214593 1897 4077 1718 

















4100 1446 1189,1229/127011338 1380,1424 1464 1505/1558|4594|1637|1677|1719 
410411147'1190|1230 4271,13391 —* 14251405 1806 1854 1095 1688 1678 1721 
1102|114811194 1231 1272 1340, 1388,1426 1466 1507/4555|4596/1639|4679|1722 
41031149 1192123211273 1341 LBORMAAT 1467 150814155614597/1640 1680 1723 
4104| 4160 119831233 1274 1342 1387.1428/1468 1509|1557)4598|164 1/1681 1724 
4106 1151 1194 1234 1275 1348, 138811429 1469 16101358 1699 4642 1682 1725 
110711621195 1235 1276 1344 1389114301470 151111559 1600|16431t683 1726 
1408115311196 12361277 1345. 1390 1431 1471, 1512 106012608 164411684,1727 
41141/11541197|1237M 278 1346 139111432 1472 151311561,1602 1645. 1685 1728 
——3*— 11981238 1283 1347 1892 1433 14738 15141562 1603 1646 1686 1729 
111411156,1199)1239|1284 1348 1393 1434 1474 1515 1563,1604 1647 1687!1730 
1115 1157|1200 124011285 1349 1395 1435) 1475.1516 1564| 1605/1648 1688 1731 
1116/1158]120111241 san 1396|1436|4476,1517]1565|1606 1649|1689 1732 











1117 11601202 1242/1287]1351 1397/1437 1477, 1518 156611607|1650 1690 1738 
1119/1161,1203|1243/1288|1352 139814381478 1519 1567/1608]1651 1091ji7aa 
112011162]1204/12441429111353 13991439 1479 1820118568 16001652 1692 1735 
112111681206 er Ind 1354.41400 1144011480 1521156911613 1653169311736 


1122j1164]1206]1246 1293135571401 1441 j1481, 1522]157011614|1654/169411737 
I 
) 
) 








1123/1165|j1207]1247)129411356/1402 ‚1442 1482 15231157111615|1655/1695|1738 
1124 116614208 1249129811357 140311443 1483| 1525|1572)1616/1656]1696)1739 
1125/11681209/1250 129911358 1404 ‚444 1484152611573]1647|16571169711749 
1126/|11701121011251 130011959 1408. 1445 14851152711574/1618]1658| 1698/1744 
4127/1171/1211j1252]13021360 1406. 1446 14861535. 1575)1649]1659,1699/1742 
112811172)1212]1253/1303/1361 1407, 1447 1487 1636 167644201660 1700 1743 
11291173 121312544304 136214408 1448 1488 153714572714 62111661 34 
11301174 12141255 1305| 1363 1409 1449 1489|1538|1578|1622|1662 1702 1745 
1131!1175,1215j1256 1313113641410 1539|157911623]1663; 1703|1746 

















1450/1490 








— 
DE ee — ——— — — — — 
Nummer. 


1747 1767, 1787 1807, 1827] 1846| 1865 1884 1903| 1923| 1942'1961/1984!200& 
1748| 1768 1788) 1808| 1828| 1847| 1866 


1885| 1904| 1924| 1943|11962/198512005 
4749| 1769| 1789| 1809! 1829| 1848| 1867, 1886| 1905| 1925| 1944 1963| 1986/2006 
1750| 1770| 1790| 1810| 1830| 1849| 1868| 1887| 1906) 1926 1945,1964 1987/2007 
4751| 1771) 1791) 1811] 1831) 1850| 1869) 1888] 1907) 1927 1946, 1965 1988/2008 
1752| 1772] 1792| 1812] 1832 1851| 1870) 1889| 1908| 1928 1947 1966 1989/2008 
1753, 1773| 1793| 1813| 1833 1852| 1874| 1890| 1909| 1929 1948, 1967|1990,2010 
1754 1774| 1794| 1814) 1834 1853) 1872) 1891) 1910) 1930| 1949 1968 1991 2011 
1755| 1775| 1795| 1815| 1835 1854| 1873] 1892| 1911| 1931| 1950/1969/499212012 
1756; 1776| 1796| 1816| 1836. 1855; 1874| 1893) 1912| 1932] 1951!1970/199312013 
1757| 1777| 1797| 1817| 1837) 1856| 1875) 1894| 1913| 1933) 195211971/1994 2014 
1758| 1778| 1798| 1818| 1838 1857| 1876| 1895! 1914| 1934 195311975 1995[2015 
1759, 1779| 1799| 1819] 1839| 1858] 41877! 1896] 1915| 1935| 1954]197611996 2046 
1760 1780) 1800| 1820| 1840| 1859| 1878| 1897| 1916| 1936| 1955119771997 2017 
1761 1781) 1801| 1821| 1841| 1860| 1879| 1898| 1917| 1937| 195619781998 2018 
1762. 1782| 1802| 1822) 1842| 1861) 1880| 1899| 1918| 1938| 1957197911999 2019 
1763 1783| 1803| 1823) 1843| 1862] 1881| 1900| 1920| 1939| 195811980/2001 12020 
1764 1784| 1804| 1824| 1844| 1863| 1882| 1901| 1921| 1940| 1959|1981120022024 
1765 1785| 1805| 1825| 1845| 1864| 1883| 1902| 1922 u '1960|1983/2003|2022 
1766. 1786| 1806| 1826 | 














— 


u — — 





Obligationen der bei ber Ofner und Temeswarer Cameral⸗ anliegenden. ungarifchen 
Gameralfchuld von verſchie denem Zinfenfuße, dann ER! der MORE giGen — 
vom Jahre 1795, zu 5 Prozent. 


— nn 


Ein!, Nr, 35089. Erpeb. Nr. 28571, 
(Die erledigte Schul» und Mefnerfelle zu Deftheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die erledigte Schul. und Kirchendienerſtelle zu Deftbeim, Landgerichts Rothenburg, wird 
mit einem fafflonsmäßigen Einkommen von 299 fl. 28 I zur Bewerbung unter dem Bemerken 
hiermit audgefchrieben, daß die etwaigen Geſuche 

bis 10. Zuli d, 38. 
bei der kgl. Difteifesfhul-Infpeftion Infingen oder dem fgl. Randgerichte im Rothenburg zu übers 
geben, und von dieſen Behörden bis zum 25. des grmannten Mona mit gemeinfchaftlich * 
achtlichem Berichte der unterfertigten Stelle in Vorlage zw bringen find, 

Ansbach, deu 23. Mai 1848; 

Königliche Regierung von Mitrelfranfen, Kaminer des Innern, 
Greiherr von Weiden, fgl. Regierungs⸗Präſldent. 
Dertel, 


—— —X 


LE 


— 


inf, Ar, 3808, Erped, 4491, 
(Die Erledigung der aten Pfarrfielle an der St. Gumbertus⸗Kirche zu Ansbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Il, Pfarrftelle an der St. Gumbertus⸗Kirche zu Ansbad iſt durch Beförderung bes 
Pfarrers und Senmors Fuhrmann im Erledigung gelommen, welches hiemit zur Bewerbung inner» 
halb 6 Wochen befannt gemacht wird. . 

Das mit biefer Pfarrftelle verbundene Einfommen beficht in nachfolgenden — 
1. An ſtandigem Gehalte 

U) aus Staatskaſſen 

a) an baarım Gelbe A A a F .: 102 | — Me 
b) au Naturalien: 
14 Schff. — 2 Brl, 3 Sdl. Korn às fl. 42kr. 127 fl. 83 fr 


Sy „ — „1 „Dinkel a3 f.55 kr. 10 fl 29° fr. 

5 u : — 1 u Haberäsfl,soh. 20 fl. 29 fr. 

11 Cimer Wein, ” af. e . . 122 — Mr, 

3) aus Sıiftungstaffen ‘ : 

an‘ "baarem un ä . R . . . ol — Mr 
ee 602 fl. 65 fr, 
H. &n Zinfen von dem zur Pfarrei — Capitalien u . — i. — FM. 
IN. Ertrag aus Realitäͤten W . — fi. — xr. 
IV. Ertrag aus Reken . . . — i. — Mr 


V. Einnahmen aus beſonders bejahit werbenben Dienfteöfunftionen e . 302 fl 185 te. 
> (darunter find 27 fl. für GonfirmandemUnterriht und 145 fl, 20 Ir. 

an Beichtgelderg-begriffen, welche Berräge bis jet auch — ſind.) 
VI, Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen. . — fi. — ixr. 
An freiwilligen Geſchenlen 72 fl. 23 fr. 

“ — * Summa 934 fl. 25: fr. 
1. —J ⸗ Laſten — fii. — kr. 

| Bleibt reined Cinfommen 954 |. 25: r.. 
Ansbach, ben 18. Mai 1848. 
Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Huſſell. 
Cella, Sekr 


Einl. Rr, 3614, Erp. Rr. 4458, 
(Die Erledigung der Pfarrei Worringen, Dekanats Memmingen, betr.) 


ars Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs, 


' Madidem die Pfarrei Borringen, Dekanats Memmingen, durch das am 23, v. Mis. er⸗ 
44 Ableben des Pfarrers Haug in Erledigung gekommen iſt, fo wird dieſelbe zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung, welche binnen 6 Wochen zu erfolgen bat, hiemit ausgeſchrieben. 

* 











301 
Das fafflonsmäßige Einfommen biefer Stelle befteht in machbemerkien Bezügen: 
I, Un ſtaͤndigem Gehalte 
1) aus Staatöfaffen 
a) an baarem Gele . .. . R st — Mr 
b) an Raturalien = 
2; Klafter weiches) Scheithel; . 1 — M . 
„. weiches Abholz 
2) ans Ciiftengdtäfin 
a) an baarm Gelb . ; u : ; ı 232 — Mr. 
b) am Naturalien 
6 Schffl. 1 Metz. 3 Brl, 15 Sechz. Kern x 83 fl. 3, fr. 
6 u 1 3 u Ag m Kom a 57 fia20, fr. 


z Schober Roggenfirch . r . . . 2 il. 12 fr, 
Hahnen und 12 Hühner . —W 2 il. 80 fr. 
3) aud Gemeindekaſſen 
in Ge . . A ae er ; 2.24 MM 
| 530.f. 39 Mr. 
II. An Zinfen von bem zur Pfarrei geftifteten Rapitalien . . . i 4 fl. — MM 
HL Ertrag an Realitäten Bi 
Genuß der freien ers im ne . . sh— M. 
dedgl. der Grunbflüde . . ö . el — MM 
ah — u 
IV. Ertrag aus Rechten s .; — h— Mr 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werbenden Dieufesfuntrienen De 210. L 48 fr, 
VL; Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben and Sammlungen bei ber Gemeinde 208 fi — Mr, 
&umma 914 l 97 ir, 
Faften — fl. — fr. 
— — —t — — 
Bleibt reines Dienfteinfommen 9ı4 fl. 27 fr. 
Ansbach, den 16. Mai 1848, 
König, proteftantifches Conſiſtorium. 
©. Huſſell. 


Eella, Seer. 


Einl. Rr. 3884. Erped, Nr. 4496, 
(Die Erledigung der Pfarrei Baubenbah, Defanats Neuſtudt af. betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Durd; dad am 13, d. Mid. erfolgte Ableben des Pfarters Bet iſt die Pfarrei Banden 
bad, Dekanats Neuftadt ajA,, erledigt worden. Dieſelbe wird daher zur Bewerbung, welche 
innerhalb 6 Wochen zu erfolgen hat, mit dem Beifügen bei daß das — — 
fer Pfarrſtelle in nachfolgenden Gehaltöbrzügen beſteht: 


1, An flänbigem Gehalte: be 
.D. aus Staats laſſen 


2 an baarem Selde Rp N r . ; 52 fl. 30 A. 
"»- an Naturalien 
10 Schfil. 2 Metz. 28 Maas Korn a s ifl. 58 tr. 93 fl. 57, Mr, 
2 4 u 30 „ daher as —F 10 fi. 385 fr. H 
185 Rlafter allerlei Holz 5 a 62 fl. 46, ir, 
4 Schod weiche Wellen „ . ä . 3f, 28 Mr. 
77, Schod harte Wehen . . . . af. 375 fr 
1 Schleißbaum . . . . ‘ 4d. 30 M, 
2) aus Stiftungslaffen: . _ , 
an baarem Gelbe .. e #,« *2 * Ly s% 


33.006 Gemeinde Gaffeım: 
an baarım Ole aan u 
— sn, f 2, — 
21. Un Zinſen von ben zur Pfarrei geſtifteten Capitalien a . ’ — fii. — m 
1, Ertrag aus Realitäten: 
- Nutzanſchlag ber freien Wohnung im Pfarrhaufe und der übrigen Dekono⸗ 


mie / Gebaude, welche ſich fämmtlich in gutem bantichen Zuftande befinden 20 il. — Mi 
beögleichen an Grundftüden: 


27 Morgen Ader . i . > 25 fl 35; fr. 
63 Tagw. Wieſen in ber Verpachtung 0. 163.40 Mr 
219 fd. 18: f 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grunbherrlichen Rechten 
a) Mändige Abgaben 


in Geld * . + * « * * * * 2 fl. s2] kr 
in Naturalien: 


2 Schffl. 1 Metz. 2 — 3, v ee 
ashauare ⸗ . . 8 fl. 382 fr, 


b) unftändige Abgaben an gandemien, Hasnbtöhnen ‘ ı7 fl 245 fr. 
2) an Bemeinderechten . . ° . : s — fl. 30 fr, 


J 


3) an Weiderechten . A a . B . — fL. 50 fr, 

4) an Forſtrechten: ’ 

j 1 Klafter Buchholz i : i : : 3 fl. 58 Mr, 
EA Me 


1 Schock Wellen * * . * . [3 


34 fl. 553 ir 
V, Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunftionen . 147 fl. 321 fe, 
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VI. Einnahmen ans obfersanzmäßigen Gaben und Sammlungen errie 7 . — ix, 
An freiwilligen Geſchenten 2 fl. . ——— 2 
— — — — 
Summa  660.fl. 9, fr, 
Die Laſten abgezogen mit 17 R. 10, ®. 
n > [H — — 
Bleibt reines Einfommen 612. fl, 59 fr. 


„® ’ ” 
3% nv 5; Eu 


Anebach, din 18. Mai is48ß. 

FRE Königlich proteſtantiſches Gonftftorium, 
r e i v. Huſſell. ir ö “ vb e 
F 0“ " ö . \ F * — Eella, Sekr. 


— fi 


“ 


Dienſtes NMachricht. 

Seine Königliche Majeſtät haben unterm 21. d. Mits. geruht, bie durch den Ted des Ne 
gierungs · Sekretars Friedrich Sonnenmayer bei der Regierung von Mittelfränfen erledigte Setre⸗ 
tärftelle Ifter Klaſſe ‚ben vermaligen Sekretär bed aufgelösten Mediar-Gonfifforiums, zu Thurnas 
Karl Simon Kriened gegen Einziehung feines DxiiesjenjGehalted allergnädigſt zu verleihen, 

P> , Her PB [ — 


a — * Pa . | F 
[2 


Königlich Bayeriſches 


Intelligenz⸗ 





Nro. 43. 








Ansbach, Mittwoch, den 31. Mai 1848. 


Inh alt. 
Die Diftrifts:Umlagen im Landgerichtöbezirfe Eadoljburg für 1846)17. — Erledi d i 
im Detanate Ludwigsſtadt. — Dienjtes-Nahriht, — Berichtigung. v vroigung ber Pierre Rautodert, 


Bekanntmachuugen der oberfien Staats » und Kreis-Behörben, 
Einl, Rr, 1471, Erped, Nr. 28963, 
(Die Difritts-Umlagen im Landgerichtöbezirfe Eaboljburg für 1846147 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, | 
Die Rechnungen über Diftriftö,Umlagen im Landgerichtöbezirte Cadoljburg für 1845, welche 
a) für allgemeine Bebürfniffe einſchlüſſig: 
270 fl. Umlagen 
334 fl. 235 fr. Einnahmen 
270 fl. 56; fr. Ausgaben 


63 fl. 27 fr. Beſtand; 
b) für befondere Bebürfniffe ohne Umlagen: 

1055 fl. 145 fr. Einnahmen 

442 fl. 45 fr. Ausgaben 


sı3 fl. 93 fr. Beſtand 
audweifen, find heute dedhargirt worden, was hiemit veröffentlicht wird, 
Ansbach, den 27. Mai 1848, 
Königlicdye Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfident, 














Dertel, 





Einl. Nr. 3059. Erp, Rr. 4158. 
(Erledigung der Pfarrei Kaufsdorf, im Defanate Ludwigeſtadt betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrerd Nopitſch, kommt die Pfarrei Kaulsdorf im. Defanate 
Lubwigsftadt in Erlebigung, und wird hiemit zur vorfchrifrdmäßigen Bewerbung binnen ſechs 
Wochen ausgefhrieben. Die Erträgniffe derfelben berechnen ſich, wie folgt: 

1, An fländigem Gehalte: 
1») ans Staatöfaffen 
* a) in Geld N . 4 
b) in Naturalien : 
4 Schod langes Stroh . . . e . 21.50 fr. 
435 Megen Kom . » . . . . 7. 165 fr. 
J pe [77 Gerſte 
2) aus Stiftungskaſſen in Gelb . } e . . ı6 fl. 9; fr. 


s fl, 40} fr. 
. 12054 Mm 


. jo. — Mm 


U. An Zinfen von Aktio-Eapitalien . . . . . 
Ul. Ertrag ans Realitäten: 
a) Wohnung mit Defonomie-Gebäuben, big fih in gutem 
Stand befindet und für eine Familie hinreichend iſt oh — Mr. 
b) Gründe: - 
ö 3 Tagw. Aeder ae F 20f.37 Mr. 
4 „» Biden . I £ ... 7A 20 Mr. 
3 no Garen . j . . s fil. — M. 





IV. Ertrag aus Rechten: 


a) fändige Geldgefälle . . . . i 7. 58; fi. 
b) Handlöhne . . 2 —— sl. 8. f. 
c) Sadjehnten . . . . . ä i 94 fi. 12 kr 


V. Einnahmen an Dienſtesfunktionen . . R i ! i . 103 f. 395 tr. 

VI. Obfervanzmäßige Gaben . “ . . . . R . af ı Mr. 

Summa 423 fl. 414 ir 

Yaften — fl. — fr. 

Reiner Errrag 423 fl. #14 fr. 
Baprenth, den 22. Mai 1848. 

Königl, proteft. Conſiſtorium. 

Freiherr v. Notenban, 


Hagen, 


Dienſtes Nachricht 
Durch bie Beförderung des bisherigen Dekans und Stadtpfarrers, Prieſters Joh. Bapt, 
Pflaum iſt die Funktion eines Inſpektors im katholiſchen Schuldiſtrikte Ansbach dem dermaligen 
katholiſchen Stadtpfarrer, Prieſter Joh. Engert dahier übertragen worden, was hiemit öffentlich 
bekannt gemacht wird. 


Berichtigung. Im der Bekanntmachung des königl. proteſtantiſchen Conſiſtoriums vom 2. d. 
Mid. Inteligenzblatt Nro. 39 Seite 262 ſoll es bei dem Dekanate Ansbach ſtatt 185 fl. von 
kehrberg ic. ic. heißen 236 fl. 40 fr, von ber Pfarrgemeinde Neunkirchen zur Altar» und 
Kanzelbefieidung und anderen kirchlichen Bebürfniffen. 


‚# 
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Königlich 


Antelligenz- 





für Mittelfrauten. 
Nro. 44. 


Samftag, den 3. Juni 1848. Br 











Ansbach. 





. % 1 balt 
Unglücsfal des Bauernfnaben Erhard Dodler aus Lirizhofen. — Die der Katharina Wieland von Lauf zu» 
gefügte Körperverlegung mittelft eines Schuſſes aus einer fogenannten Leg-Büdfe. — Die bei d * 
eingelaufenen nicht Tesclifrten Borftellungen. — Dienſtes⸗Nachrichten. e a he an, 
uU — — — — — nn mis 


Bekanntmachuugen der oberiten Stants » und Kreis-Behörben. 
Einl. Nr. 25749, Exred. Nr. 29251. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Unglüdsfal des Bauernknaben Erbard Dotzler aus Lirizhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. - : 


Am 20. Mai I. 36. iſt der. 14jährige Bauernknabe Erhard Dokler aus Pirizhofen, Lands 
gerichtd Hersbruck, im folgender Art um’s Leben "gekommen, 

Er pflügte unter Beihülfe eined jüngeren Bruders mit 2 Kühen, wobei jeder der beiden 
‚guabın eine Kuh noch an einem befonderen Leitſeil Ienfte, welches au dem Horn bes Thiered 
befeſtigt — und, von da mit der Schnauze in Verbindung gebraht war, Diefe Leitfeile — 
Stride — haiten beide Knaben fer um ihre Arme gewidelt. Sofort nach dem Ausfpannen der 
Kühe wurde zwar von dem Knaben Erbard die beengende Schleife dem Thiere abgenommen, al 
fein das Leitſeil blied am Horn und ‚Arm, wie früher, befeftigt, um das hier bei der Heims 
fehr noch zu weiden, ſolches aber dabei mod in der Gewalt zu behalten, weil er wohl merken 
mochte, daß dasfelbe lebhafter fei, als fonften Kaum war bad Thier vom Pfluge und ber 
Schleife befreit, fo fcheute ed, fchleifte den Knaben, der dad am Arme fetgebundene keitſeil nicht 
mehr losbringen fonnte, auf die jammervollſte Weife über Stod und Stein und blieb endlich an 
einem Fels⸗Block fichen, an welchem der Echäbel ded Knaben zerſchellt war, 





— 


Der jüngere Bruder konnte nicht helfend beiſpringen; er hatte zu thun, um ſich bei ſeinem 
Thiere vom Leitſeil loszumachen und ſonſt war Niemand in der Nähe; wäre das andere Thier 
nicht ruhiger gewefen, fo würde auch biefer auf dieſelbe Art verunglüdt fein. 

Da dieſe Art zu pflügen öfter vorfommt, und um fo gefährlicher erfcheint, wenn bie Zug« 
thiere Kindern anvertraut werden, fo erhalten ſämmtliche Volizeibehörden von Mittelfranken bem 
Auftrag, die Gemeindevorfteher zur beſondern Bekanntmachung diefes Unglüdsfalles in ihren Ger 
meinden und zur Verwarnung aller Defönomen anzuweiſen . 

Ansbach, den 30. Mai 1848, ) 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, fol. RegierungsPräfldent, r 
| Dertel, 


Einf, Nr. 25750. Er. Nr. 20358. 
(Die der Katharina Wieland von Lauf auaefügte RADEE EI Bun mittelft eines Schufes aus einer fogenannten 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Ein in jüngfter Zeit vorgekommener Fall einer bedeutenden Verlegung mittelft eines Schuffes 
aus einer fogenannten Leg Büchfe giebt die Beranlaffung twieberholt, auf dad Berbot anfmerkfam 
gu machen, an irgend einem Drte Legebüchfen auf bie Erbe zw richten, oder zu verfleden. 

N Im Falle einer Uebertretumg dieſes Verbotes ift der Entdecker verpflichtet, fogleich Anzeige 
hievon zu erftatien, damit die Ueberireter jur gebührenden Strafe grjogen werden, 

Ansbach, den 31. Mai 1848. z 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präflbent, 
Dertel, 


Einf. Nr. 26031. * 
(Die bei der kᷣal. Regierung eingelaufenen nicht legaliſtrten Vorſtelungen betr.) 
Im Namen Seither Mijeftär des Königs. 

Nach ſtehende im Laufe des dergahgenen Monats bei der Fol. Regierung, Kamuter des Im 
ae,’ e ühtmen Vorſtellungen, führen wegen Mangels ber vorgefchriebenen Erforderniſſe zum 
Einlauf wicht genommen, und daher Ensfchliegungen Auf diefelben nicht erlaffen werden: 

Vorfleltung der Winde Maria Apollonia Adam aus Mitt. Einersheim vom 24. April 1848, 

a ded Gemelndefchreiber® Franz Vogt und des Schullehrers Wolfgang Sturm aus 
Mittelefchenbäc vom 30. April 1848, 
» der Landgemeinde Gchormweifah vom 3. Mai 1848. ‚ 
> deb Schueidermeifters Joſeph Mufchler aus Ellingen vom 10. Mai 1848, 
PR der Wittwe Kunigunda Winter dus Lauf vom rı. Mai 1848. 
K des Schneidergefillen Kader Werthmüller aus Ellingen won 8, Mai 1848, 
„ des Manrermeifters Johaun Maier aus Beilngriis vom 18. Mäi 1848, 


Borftelung des Zimmergefellen Andreas Ramſpeck aus Merfenborf vom 21. Mai 1848, 
j * des Stadtmufitus Joſtphh Seybold aus Altdorf vom 22. Mai 1848, 
Ansbach, den 1. Juni 1848. 
Konigliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, tgl, Regierungs⸗Präſtdent. 
Wallmüller, Sefr, 


Einl. Nr. 23267. Exped. Rr, 29141. 


(Die Wahl eines bürgerlihen Bürgermeifters_in der Stadt Gumenbaufen und Veränderung in dem Perfonalftande 
der Gemeindebevollmäctigten betr.) 


Gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der nach Vorſchrift wollzogenen ‚ordentlichen Erfagwahl eines Bürgermeifters zu Gunzen⸗ 
haufen, wurde ber Rothgerbermeifter und bisherige Gemeindebevollmächtigte daſelbſt, Leonharb 
Henfolt ald bürgerlicher Bürgermeifter gewählt und heute im biefer Eigenfchaft beftätiget, und for 
fort für denfelben der Erfagmann, Mebgermeifter Chriftian Lug ald Grmeindebevollmächtigter im 
Zunfiien berufen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 29. Mai 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Rammer bes — 
Freiherr von Welden, tgl. Regierungs⸗Präſident. 
Dertel. 





Dieunſtes Nachrichten. 
Unterm 30. Mai 1848 if der biöherige Schulbienft-Erfpeftant Georg Gabel von Oberſchein⸗ 
feld, zum Schullehrer und Kirchendiener zu Ullſtadt ernannt werben. 
Unterm 31. Mai 1848 ift der bisherige Schuldienft-Erfpeftant Edmund Löffler in Erlangen 
zum Lehrer an der HI. Mäbchenllaffe in Erlangen ernannt worden, 
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Nro. 45 
© 
Ansbach. Mittwoch, den 7. Juni 1848. 
Inhalt. 
Die Rang-Auszeihnungen der Ober » und Unter-Dffiziere der freiwilligen Landwehr⸗Korpäa, und die denfel- 
ben zu erweifenden militärifhen Ehrenbezeugungen. — Die Freiheit des Getraidepandeld. — Einen zu Münden 


in der Nähe des Marsfeldes aufasgriffenen taubfummen Knaben. — Die Erledigungen der aten und aten Elemen- 

tar: Mädchen: Schulftellen in Ansdach. — Die Wiederbefegung der Schul » und Kirchendienersftelle in Dberasbah. — 

Ep Geſchaͤfte des Fiskalats der Fol. Eifenbahnbau-Commiffon. — Dienſtes ⸗Nachricht. — Eours der bayer. Staats 
apiere. 





— — — ——— 





Belanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis⸗Behörden. 


Einl. Ar. 1955, 


(Die Rang: Auszeichnungen der Ober» und Unter-Dffigiere der freiwilligen Landwehr-Korps, und.die denſelben zu 
erweifenden militärifhen Eprenbezeugungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben Allergnädigft zu genehmigen geruht, baß die Ober » und 
Unter» Dffiziere der freiwilligen Landwehr⸗Korps die fllbernen, und beziehungsweife wollenen 
Portepees gleich den Dber» und Unter, Offizieren der ordentlichen Landwehr tragen, und baß denfelben 
bei wirklicher Dienftleiftung die militärifhen Ehren, wie dieſes bezüglich ber ordentlichen Landwehr 
im $. 33 Nr. I der Landwehr, Ordnung vorgefchrieben ift, bezeugt werben; was hiemit zur Dar 
nachachtung öffentlich befannt gemacht wird. 


Ansbach, den 1. Juni 1848, Nürnberg, den 2. Juni 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Königliches Landwehr, Kreis, Rommando 
Kammer ded Innern, von Mittelfranfen, 
Freiherr von Welden, kgl. RegierungsPräfident, von Sundahl, Generalmajer. 


Spengler, Sefr. Haller, Akt, 


— 








E 


Einf, Nr. 20001. Exp. Nr. 29673. 


Un ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen, 
(Die Greibeit des Getraidehandels betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das tgl. Staats-Minifterium des Innern hat aus einer unterm 25. September 1847 an 
badfelbe gelangten Vorſtellung über Freiheit des Getraidhamdeld entnommen, daß die zur Zeit 
geltenden Borfchriften über den Getraidhandel in einigem Theilen des mittelfränfifdyen Kreifes nicht 
gehörig zum Bollzuge gebracht werden. Es werden daher dem Minifterial-Refcripte vom 28. », 
Mts. gemäß ſämmtliche Polizeibehörden wiederholt auf die einfhlägigen Borfchriften Ccfr. Kreis⸗ 
Intelligenzblatt pro 1846 S 554 folg. und pro 1847-©. 350) mit dem Beifage hingewiefen, 
jeder Gontravention geeignet entgegen zu treten, 

Ansbach, den 3. Juni 1848, 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden, gl, Regierungs-Präfldent. 
Dertel, 


Einf, Nr. 25987. Exped. Nr. 29566. 


An ſämmtliche Diftriftös-Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(@inen gu Münden in der Näbe ded Marsfeldes aufgegriffenen taubftummen Anaben betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nah Mittheilung der kgl Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, vom 28. vor, 
Mtö. wurde am 13. vor, Mts. in München unweit dem Marsfelde durch gl. Gendarmerie ein 
taubfiummer Knabe im Beflge einer jiemlichen Anzahl bayerifcher Münzen, was auf längeres Herums 
ziehen deffelben auf dem Bertel fchließen läßt, aufgegriffen, deſſen Name und Herkunft bisher 
nicht ermittelt werben fonnte, 

Sämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden erhalten daher nachſtehend eine Befchreibung dieſes Annas 
bend mit dem Auftrage, ungeſäumt forgfältige Nachforfhungen zur Heimaths-Ermittelung dieſes 
Individuums anzuordnen, und ein allenfalifiges Ergebniß fogleich ummittelbar der gl, Polizeis 
Direftion in Münden mitzutheilen, zugleich anzuzeigen, oder aber binnen fechd Wochen Fehl Anzeige 
bieher zu erftatten, 

Ansbach, den 2. Juni 1848. 

Königlide Regirrung von Mittelfranken, PR ded Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. RegierungsPräfldent, 
Dertel, 


Perſongl⸗Beſchreibung. 
Größe: 4’ 8% 
Alter: circa 13 —15 Jahre, 
Augen: grau. 
Haare: blond. 
Nafe: ftumpf. 


212 
* 
€... 


Ohren: ziemlich groß. 

Zähne: die oberen fehlen gam. 

Gefichtöfarbe: gelb und erbfarbig, 
Ein beſonderes Kennzeichen trägt derſelbe am untern Theile des rechten Fußes, welcher eine 
‚große Narbe in Folge eines Beinbruches hat, der nach den Pantominen des Taubſtummen enl⸗ 
weder babon herfommt, baß er überfahren wurde, oder von bem alle eines harten Gegenſtandes 
auf denſelben. Ze ET 

Am Leibe trug er bei feiner Arretirung: 
Einen braun flanelinen Spenfer mit ſchwarzen Gireifen und beinernen Knöpfen, dann blau 

gwillichene Beinfleider, ein leinenes Hemd, ſchwarze Stiefel, und am Kopfe einen ſchwarjen Hut 
mit verdorrten Blumen. 3 — 


Einl. Nr. 19302. Exp. Nr. 20701. 
(Die Erledigungen der aten und aten Elementar-Mädhen-Schulftellen in Ansbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In ber mittelfränfifchen Kreishauptftadt Ansbach if bie 2te und Ste Elementar- Mädchens 
Schulſtelle, Erftere mit einem Gehalte von 350 fl., Legtere mit einem beögleichen von 300 Be 
in Erledigung gefommen. 

Bewerber um genannte Schulfiellen haben ihre ne Geſuche 

bis 15. Juli b. 
bei der kgl. Lokalſchulkommiſſion zu übergeben, und —* die eingekommenen Geſuche 
bis 1. Auguſt 
der unterfertigten Stelle mit gutachtlichem Berichte vorzulegen, 
Ansbach, ben 4. Juni 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Tunern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfident, : 
5 Dertel, 
Einl, Nr. 25919, Exped. Nr. 29439, 
(Die Wisderbefegung der Schul» und Kirchendienersſtelle in Oberasbad betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch die Beförderung des bisherigen Schullehrers if ber Kirdyen» und Schuldienſt zu Ober⸗ 
asbach kgl. Landgerichts Nürnberg in Erledigung gelommen. 
Bewerber um dieſen faſſionsmaͤßig 232 fl. 50% fr, ertragenden Schuldienſt haben ihre Geſuche 
bie 15, Zufi 
bei der fol, Diftriftöfchulen-Infpeftion in Zirndorf oder dem kgl. Landgerichte in Nürnberg zu 
übergeben, und die genannten Diftriftö-Behörden die einlommenden Geſuche 
bis 1. Miguft 
in einem gemeinfhaftlihen gutachtlichen Berichte der unterfertigten Stelle vorzulegen. 
Ansbach, den 1. Juni 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Melden, fgl. Regierungsd,Präfldent, 
Dertel. 


— — — 
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An ſämmtliche Untergeridte bed Kreifes, 
(Die Geſchaͤfte des Fisfalats der Aal. Eifenbapnbaufommifhon betr.) 
£ Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Bayern | 
‚wird fämmtlichen Untergerichten bed Kreifed jur Kenntniß gebraht, daß das Fiskalat der kgl. 
Sommifflon feit dem 8. vor. Mis. zu Münden in Thätigfeit getreten if, und von 


demfelben alle burd dem Eifenbahnbau veranlaßten Prozefje geführt werben, 
Es find daher von num am ale in bderlei Progefien ergehenden Erlaffe unmittelbar an das 


‚Hislalat — unter der Abrefle: 1 
„AUn die kgl. Eifenbahnbau-Eommifflon in Münden‘ 


zu dirigiren. — 
Eichfläbt, den 3. Juni 1848. 
Königliched Appellationsgericht von Mittelfranfen, 


v. Haller, Präfldent, 
Then, 


. Diented-NRahride. 

Seine Königliche: Majeftät haben durch allerhöchſte Entihliefung vom 18. vor. Mis. bie 
erledigte Pfarrei Meinheim, im Defanate Dittenheim, dem bisherigen Pfarrer zu Oberdachſtetten, 
Sohann Magnus Steurer, allergnädigft zu verleihen geruht, 


Cours der baverifchen Staatspapiere. 
——— — — — — — — — 
Staats⸗Papiere. 
Ohligatienen & 35 5 prompt . — an NY im | — 
Promeffen auf BanbAtien, per Stück Agio . — — i—- 
525 | 518 


Bant-Altien Div. I. Sem. . R . . A 
Augsburg, den 2. Jumi 1848. 


| Papiere] Geld 


Königlich 


Antelligenz: 





NEE Ä — 
für Mittelfrauten, 
Nro. 46. 


Ansbach. Samftag, den 10. Juni 1848. 














J Inhalt. 
Abſchied für die Gtände-Berfammlung des Königreichs Bayern. — Die Wabl eines rectsfundigen Ma. 
giftratsrathes zu Eichſtadt. — Den am 5. Januar 1845 zu Emskirchen aufgegriffenen Taubftummen. — Die Erle, 


Digung der Pfarrei Beierberg, Defanats ——— — Ueberſicht des Getraid-Verkauſs und der Getraid⸗ 
Preife in den Schrannen von Miltelfranken für den Monat Mai 1848. 


Bekanntmachungen der oberiien Staats » und Kreis-Behörben, 
(Abfhied für die Stände-Berfammlung des Königreichs Bayern betr.) 
Diarimilian ı. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Dfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
ranken und in Schwaben 10. ıc. 

Unferen Gruß zuvor, Liebe und Grtreue, Stände des Reiche ! 

Wir haben Uns bei dem munmehr eingerretenen Scluffe ded Landtages. über die Uns 
übergebenen gemeinſchaftlichen Befchlüffe der beiden Kammern der Erände-Berfomelung, fowie 
über die Berathungs- Verhandlungen derjelben, ausführlichen Vortrag erſtatten laffen und ertheis 
ben hierauf nach Vernehmung Unferes Staatsrathed Unfere Königliche Eniſchließung, wie 
folgt: 


I. Abfchnitt. 
Befchlüffe der Kammern über die Gefetz- Entwürfe, 


$. 1. F 
Die Wahl der bayeriſchen Abgeordneten zur Volksverſammlung bei dem deutſchen 
Bunde betr. 


Wir haben das Gefrg über die Wahl ber bayerijhen Abgeortneten jur Volksvertretung 
bei dem deutſchen Bunde mir Genehmigung der von den Ständen vorgefhlagenen Modificationen 
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unterm 15 Bpril I. I. fanftionirt und durch das Gefehblatt vom 17, nämlihen Monats (Stück 1), 
bereits bekannt machen laſſen. 

Wir haben auch das nad erklärter Zuſtimmung der Stände hiemit genehmigte Geſetz Zif⸗Seil. J. 
fer I. die Koſten auf Beſchickung des deutſchen Parlaments zu Frankfurt betr,, burh das 
Gefegtlart verkünden laſſen. “ 

$. 2. R 
Die Zahl der Abgeordneten zur Ständeverfammlung aus der Pfalz betr. 
Das traufitorifche Geſetz, die Zahl der Abgeordneten zur Stände-Berfammlung aus Ber 


Pfalz beir., iR am 15. April d. J. von Uns fanftionirt und durch das Gefegblatt vom 17. 
nämlıhen Monats (Stück 2.) verfündet und volljogen worden, 


$, 3. 
Die Amneftirung betr. 

Der Geſetz-⸗-Entwurf, die Amneftirung betreffend, ift im der von den Ständen vorgefchlages 
nen Foffung am 15, April d. J. von Uns zum Gefege erheben und biefes im Gefrgblatte vom 
17. nawlichen Monats (Stück 3.) befannt gemadıt. 

Dem Wunfte Unferer Stände, dem Dr. Eifenmann und dem ehemaligen Bürgers 
meifter Behr für ibre materiellen, im Folge der gegen fie eingetretenen ſtrafrechtlichen Verhand⸗ 


lungen erlistenen Berlufte eine bilige Entſchädigung zw gewähren, find Wir durch eine bereite 
bewilligte Dergütung entgegengefommen, 


5.4 
Die Behandlung neuer Geſetzbuͤcher betr. 


Die Bekanntmachung des von Ums mit dem Modificationen der Stände unterm 12. Mai 
db. 5. fanftionirten Gefeged über die Behandlung neuer Geſetzbücher iſt bereits in dem Geſetz⸗ 
blatte vom 14. nämlihen Monats (Stück 4.) erfolgt, 

Den Wünfhen, daß E 

1) während ber gegenwärtigen Ständes-Berfammlung von der Ausführung des Art. 11. und 

Kl. Umgang genommen, und ‚ 
2) die Entwürfe der im Art, I. erwähnten Grfege möglichit bald dur den Drud veröf— 
fentlicht werden möchten, 
werden Wir entſprechen. 
$. 5, 

Die Aufnahme eines Anlehens im Wege der freiwilligen Subfeription betr. 

Wir haben dem Geſetze, die Aufnahme eines Anlehens im Wege ber freimilligen Subs 
feription betr , in der von den Ständen vorgeſchlagenen Faſſung am 12. Maid. J. Unfere 
Sanction ertheilt, und ſolches durd; das Gejrgblar vom 13. nämlidhen Monats (Stück 5.) bes 
kannt machen loffen, 

Den von den Ständen in ihrem Sefammtbefchluffe beigefügten MWünfchen 

1) daß auf der Nüdfeite eines jedem der betreffenden, neu zu creirenden Staatöfchulds 

feine der Zinienbetrog bemerkt werbe, und 

2) daß bei Unterjtügung der Induſtrie allen Kreifen nach deren Bedürfniß und inbuftriel- 
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ler Betriebfamfeit geeignete Rüdficht zugemenbet werde, befonderd aber auch quf bie 
fleinen Gewerbtreibenden Bedaht zu mebmen ſey, — 
werben Wir Unfere befondere Berüdfichtigung zuwenden. 


8. 6. 
Einige Aenderungen des Strafgeſetzbuches von 1813 beit. 


Wir haben dem Geſetze, einige Aenderungen des Strafgeſetzbuches won 1813 betr, mit 
den von den Ständen beantragten Mobiftfationen am 12. Mai d. I. Unfere Genrhmigung 
ertheilt und ſolches am 15. nämlichen Monats durd; das Gefepblam (Stück 6) verkünden Laffen, 

Bezüglich des beigefügten Wunſches, denjenigen Perfonen, die nach drm Wilddiebftabläger 
feße vom 9. Auguft 1806 bermalen noch Verbrechens- oder Vergehensſtrafen erleiden, emen 
Are Aulerhöchſter Gnade angebeihen zu laffen, wollen Wir nah Reviſton der Strafbeſtimmungen 
über den Wilddiebfiahl Unfere allerguädigſte Berückſichtigung vorbihalten. 


$, 7. 
Die ſtaͤndiſche Initiative betr. 
Dem Geſetzentwurfe, bie ſtändiſche Initiative betreffend, ertheilen Wir unter den von den 


Ständen beantragten Abänderungen Unfere Allerhödfte Sanftion, und laffen das darnach aus 
gefertigte Geſetz durch dad Geſettzblait (Beil. IL.) verkünden. Beil. 


$. 8. 


Die Berantwortlichfeit der Minifter betr. 


Wir ertheilen dem Geſetz-⸗Eutwurfe, Die Berantmortlichfeit der Minifter betreffend, mit 
den von den Stünden beantragten Modififationen Unfere Genehmigung und dem hienah ans 
gefertigten unter Ziffer II. anliegenden Geſctze Unſere Sanklion. Beil. 

Den dem Gefammebefchluffe von den Ständen angefügten Wünſchen: un, 

t) den Gefeh-Entwurf über den Staats-Gerichtshof und dad Verfahren bei Anklage der 

— Miniter der nächſten Stände-Berfammiung unverzüglich wieder vorlegen zu leſſen, und 
3) die Anordnung zu treffen, daß bei allen Audfchreibangen von Unferen Allerhöchſten 
Entſchließungen, fowie von den Euntſchließungen Unferer Stgats-Miniſterien auch 
bie Unterzeichnung und Gegenzeichnung, wie fie in der Urfchrift enrhalten find, in 
den amtlich zu beglaubigeno.n Abfchrifren aus;udrüden feyen, werben Wir entfprechen, 

und die betreffenden Weifungen an Unfer Geſammt-Miniſterium erlaffen. 


$. 9. 
Die Wahl der Landtags:Abgeordneten betr. 


Den Gefeped- Entwurf, die Wahl ter Landtags-Abgeorbneten beir., erheben Wir in ber 
von den Ständen modifizirten Faſſung darch Unfere Saucrion zum Gefege, und faffen folhes 
unter Ziffer IV. hiebei folgen, Bel, 

Auf die von den Ständen dem Geſammtbeſchluſſe augehängten Vorſchläge erflärn Wir, " 
was folgt: 

1) Wir werden den Antrag, dag dem nächſten Landtage ein Gcfeg- Entwurf über zritges 
mäße Erweiterung der Kammer der Neichsräthe vorgelegt werde, forgfaltiger Würdi— 
gung und geeigneter Berückſichtigung unterziehen, und : 

1 
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2) ebenfo bie Frage einer zeitgemäßen, dem Princivien dr neuen Landtags: Wahl-Gefeßes 
entfprechenden Nevifion ber Geſetze über die Wahlen zu Kreis,, Bezirks und Be 
meindevertretung in Berathung nehmen laffen, um hienach das Weitere einzuleiten. 


3) Dem Antrage, daß jedem gemäß Art, 7. dee kandtags- Wahlge ſetzes paſſiv Wahlfähi⸗ 
gen, welcher ohne Wahlmann zu ſeyn, ſich für eine Abgeordneten⸗Stelle meldet, frei 
Rebe, un mittelbar vor Beginn bed Wahl-Aktes in ber Verfammlung zu 
erſcheinen, feine politifhen Grundfäge darzulegen, und die von Mahlmännern an ibn 
gerichteten Fragen zu beantworten, vermögen Wir, fo wenig Wir der Freiheit der 

. Befprechung jwifchen Candidaten und Wahlmännern irgendwie entgegen zw treten bes 
abfihtigen, aus Rückſichten für den geordneten und ungeflörten Bollzug der BWahls 
handlungen nicht zu entfprechen. 


4) Dem Borfchlage, daß den in Tit, IV. 8. 3, lit. b. der Berf.-Urfunde aufgeführten 

Griterien ded Staatsbürgerthums auch dad befteuerte Einfommmen aus intelleftueller 

Thätigfeit beigezähle werde, fönnen Wir um fo weniger Unf ere Zufimmung ertheis 

Ion, ald bieducch eine verfaſſungsnäßige Beſtimmung auf den Grund eines, zur Zeit 

nur ald tranfiterifch angenommenen Geſetzes über die Einfommenfteuer abgeändert wer 

ben will, Zudem widerflreitet diefer Borfhlag dem, von beiden Kammern unveräns 

S dert angenommenen Art. 6. des Geſetz Entwurfes, die Wahl der Abgeordneten zur 
Ständeverfammlung beir,, und erfcheint, als bort im Modiſfikationswege nicht ange 

regt, verfpätet. 


$. 10, 
Die Freiheit der Preffe und ded Buchhandels betr. 


Wir ertheilen dem Edikte über die Freiheit der Preffe und desBuchhandeld mit Genehmi⸗ 
gung der von den Ständen vorgefchlagenenModififationen Unfere Sanftion und vrrorbnen befr 
fen Verkündung Ziffer V. durd das Geſetzblatt. Beil. 
Auf die dem Gefammt-Befchluffe der Stände brigrfügten Wünſche erflärn Wir: V. 
1) daß der Antrag, die Reviſton der Strafgeſetze über die Verletzung der Amts-Verſchwie—⸗ 
genheit betr,, bei der neuen Strafgefeggebung in geeigneter Art Berückſichtigung fin 
den werde, und daß der Antrag auf Umgeftaltung der dießfälligen Dienſtes vorſchrif⸗ 
ten, indbefondere mir Rückſichtnahme auf die WVertheidigung der Staatödiener gegen 
öffentliche Angrıffe ihrer Amts-Ehre, fowie mit Rückſichtnahme auf das Intereſſe der 
Statiſtik einer nähern forgfältigen Würdigung werde unteritellt werden, 


3) Wir finden Uns auch unter Bezugnahme auf den $, 5 bed Ediktes bewogen, mit Ger 
fegeöfraft audzufprechen: 

„Der Herausgeber einer Zeitung oder periobifchen Schrift it fchuldig, in Bezie— 
„bung auf die in derfelben vorgetragenen Thatſachen jede amtliche oder amtlich 
„beglaubigte Berichtigung unentgeldlich, ſowie jede andere Berichtigung bed An- 
„gegriffenen gegen die gewöhnlicen nfertionsgebühren fogleih nad deren Mit 
„tbeilung in das mächltiolgende Blatt, Srüd oder Heft aufzunehmen. Bid zum 
„Erſcheinen eines Preß Polizeigefrges fol der Zumiderhandelnde auf Anrufen bed 
„Betheiligten vom Richter zu einer Strafe von 5 bid zu 25 fl. verurtheilt wers 
„den, 





318 n ‘ ö x 


3) Bezüglich bed weitern Antrags im Betreff ber Rapoleonifchen Defrete von 1810 über 
; bie Buchdruderrien und: den Buchhandel behalten Wir Uns bie nähere Erwägung mit 
Rückſicht anf dem Umftand, daß Privatrechte und Intereffen dabei beiheiligt find, bevor, 
8. 11. 
Die Aufhebung der Standes- und gutöherrlichen Gerichtöbarkeit, dann Aufhebung, 
Fixirung mıd Abldfung von Grundlaften betr. 

Wir befleiden den Geſetzes⸗-Entwurf, die Aufhebung der flanded » und gutöherrlihen Ges 
richtöbarfeit, dann Aufhebung, Firirung und Ablöfung von Grundlaften betr., unter Genehmi⸗ 

- gung der von den Ständen hiegu beantragten Mopvififationen mit Geſetzeskraft, und laſſen hie⸗ 
nad) das unter Ziffer VI. anfiegende Geſetz ausfertigen. - Beil. 

Den dem Gelammtbefchluffe von den Ständen beigefügten Wünſchen: v. 

1) jenen Staatsgrundholden, welche mit Grundlaſten offenbar überbürdet ſind, und deshalb 

früher bedeutende Nachläſſe erhalten haben, entfprechende Ermäßigungen zu gewähren, 
und nur die ermäßigten Beträge bei der Firation und Ablöfung in Unfchlag zu bringen; 

2) daß die vom Staate im Folge diefed Geſetzes übernommenen ſtandes- und gutsherrlichen 

Gerichts» und Polizeibeamten und Diener, wo möglid; unter Belaffung ihres ganzen 

Gehaltes baldigft verwender werben follen, endlich 

3) auf birjenigen Gemeinde, und Gtiftungsbeamten, melde bei den Stiftungsverwaltungen 
durd; dad gegenwärtige Geſetz entbehrlich werden, im Staatsdienfte Rückſicht zu 
nehmen, — 
werden Wir nad Thunfichfeit entſprechen. 
$. 12. 
Die Abloͤſung ded Lehen-Verbandes betr. 

Wir ertheilen bem Geſetzes Entwurſe über Ablöfung des Lehenverbandes mit den von beit 
Ständen beantragten Modififationen Unfere Genehmigung, und haben hierüber das angebogene 
Geſetz unter Ziff. VII. ausfertigen loffen. vr 

Zugleich verfihern Wir dem MWunfche, die f. Archive zu ermäctigen, auf Anfuchen ber 
Vofallen, die zum Nachweiſe des Lehenauftraged möthigen Urkunden ohne weitere Berichterfiats 
tung und Anfrage ſchriftlich mirtheilen zu dürfen, Unfere Allerhöchſte Gewährung. 

$. 13, 


Die Aufhebung ded Jagd-Rechts auf fremdem Grund und Boden in den Regierungd- 
Bezirken dieſſeits des Rheins betr. 

Den Geſetz ⸗Entwurf, die Auſhebung des Jagdrechtes auf fremdem Grund und Boden in 
den Regierungsbezirken diesſeits des Rheins betr., fanctiomiren Wir mit dern von ben Ständen vorge 
ſchlagenen Mopififationen, und faffen hierüber dos unter Ziffer VID anliegende Geſetz ausfertigen. Beil. 

Den von den Ständen beigefügten Wunſch wegen Bedachtnahme auf das Brodloswerden Y 
bed Jagdperſonales werben Wir geeignet berüdfichrigen. 


6 14, 
Die Grundlagen der Geſetzgebung uͤber die Gerichtdorganifation,, über dad Verfah—⸗ 
ren in Civil» und Straffachen und ber das Strafrecht betreffend. 
Den Entwurf ded Befege?, die Grundlagen der Geſetzgebung über die Gerichtsorganiſation, 
über das Berfahren in Civil» und Straffachen und über das Strafrecht beireffend, haben Wır 
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mir Genehmigung ber von deu Ständen vorgefchlagenen Modififationen: fanftionirt, md verord⸗ 
nen, daß bei Brarbeitung der neuen Geſetze von. den Darin enthaltenen Beflinnnungen ausges 
gängen werde. Wir erlaffen demnach das umter Ziffer MX. vanliegende Geſetz. Ti Beil, 
8.15. 
Die proteftantiichen General-Synoden und den Confiftorialbezirk Speyer betr.. 
Dem GeſetzEntwurfe über die proteſtantiſchen General-Synoden imd ben Conſiſtorialbezirk 
Speyer ertheilen Wir mit den von den Ständen benmragten Modifitstionen Unfere Genchmis 
gung, und laffen hienach dad anruhende Geſetz Ziffer X. durch das Geſetzblatt befannt machen. * 
5. 16. 
Die- Einkommen⸗Steuer betreffend. 

Dat Geſetz, die Einfommen-Steuer betreffend, wird nah dem von ben Ständen barüber 

gefaßten Gefammtbefchluffe Ziffer Xi. von Uns fanctionirt, und burd) dad Geſttzblatt verfünder. 
17, | J 
Die Kapital⸗Steuer betreffend. 

Mir genehmigen bie von den Ständen beantragten Modifikationen zu dem Geſetz-Entwurfe 
über die Gapitaliteuer, und fafjen hienady das betreffende Geſetz Ziffer Kl, im verfaffungemäs Seh 
figen Wege verfünden, Xu, 

$. 18, 
Die Berkältniffe der Sparfaffen und beziehungsweiſe die bei der Staatsſchulden⸗ 
tilgungs-Auftalt anliegenden Sparkalle-Kapitalien betreffend. 

Mir fanctioniren bad Geſetz über die Berhältniffe der Sparfaffen und beziehungsmeife über 
die bei der Staatsfchuldentilgungs-Anftalt anliegenden Sparfaffe Rapitalien mir ten von dem 


Ständen vorgefchlagenen Abänderungen, und laffen ſolches unter Ziffer XII. hiebei folgen. nn 
0 


Die Einführung der bayeriſchen Geſetze in den 1847 von Böhmen erworbenen Ge— 
bietötheilen betreffend. 

Dem Gefeg-Entwurfe über die Einführung der bayerifhen Gefete in den 1817 von Böhs 

men erworbenen Gebtetötheilen ertheilen Wir nah erfolgter Zuftimmung der Stände Unfere 


Genehmigung und haben hienady das betreffende Geſetz Ziffer XIV. in verfaffungsmäßiger Form . 
erlaffen. V. 


1. Abſchnitt. 


Nachweifungen. 
Die Verwendung der Staats-Einnahmen für das dritte Jahr der VI. Sinanz-Deriode 
und die Verwaltung der Fonds der Staatsſchuldentilgungs-Anſtalt für 1835 betr. 
Durch die Borlage der Nachweifungen über bie Verwendung’ der Staate- Siunahaen und 
tiber die Verwaltung der Fonds der Staatsſchuldentilgungs Anſtalt für das Jahr 185% find die 
Beftimmungen des Tit. Vil. $. 10., 11, und 16. der Verfaſſungs-Urkunde erfullt worden, da 


jebod; beren Würdigung den Ständen im Laufe ber gegenwärtigen Berfammlung nit mehr 
möglih war, jo werden Wir folche dem nächſten Landtage vorlegen laffen. 


wu. Abschnitt. 
Befonderer Wunfch und Antrag. 
Das Alluvionsrecht des Staatd im Herzogthume Neuburg betreffend. 


Auf den Uns von ben Stäuden vorgelegten Antrag hinfichtlich bed im Herzogihum Neu—⸗ 
burg herlöwmlichen Alluvionsrechtes des Staates erwiedern Wir, daß es 

1) in Unferer Abſicht Liegt, demnächſt durch gefegliche Vorlagen über den Uferſchutz und 

Flußbau im Allgemeinen, ſowie die Gonfurrenzpflicht hiezu den dießfalls mehrfah ers 
hobenen Beſchwerden zu begegnen, und die hiemit verbundene Frage über dus All 
viondrecht ebenfalls gefeßlich zu regeln. Inzwiſchen aber wollen Wir 

2) Unfere betreffenden Behörden wiederholt angewiefen haben, bei Behandlung vorfoms 

mender Alluvions fälle, im Hinblide auf die bießfallfigen in den Landtags⸗Abſchieden 
vom 28, Dezember 1831 Abtheil. III. Nr, 73., vom 17. November 1837 Abth. III. 
lit. J. Ziff. V. und vom 23. Mai 1846 Abſchnitt I. Hit, B $. 26. gegebenen 
Enıfhlichungen, den befchädigren Grundbefißern auch fernerhin billige Berüdfihrigung 
angebeiben zu laffen. 

Indem Wir Unfern Lieben und Getreuen, ben Ständen bed Reichs, biefen Abfchieb 
ertheilen, bliden Wir mit Befriedigung zurüd auf bie Ergebniffe ditſes hochwichtigen nunmehr 
geendigten Landtags. 

Ernft und ſtürmiſch bemegt war bie ‚Zeit ſeines Beginnes, aber in der Mitte diefer Bes 
wegungen und drohenden Borzeichen ſtand fer und umerfchättert die Treue. Unfere 8 geliebten 
Volkes und feiner Vertreter. 

Bon ſeltenem Umfange und großer Bröentfamleit waren bie Geſetzes- Vorlagen, die Wir 
als fräftige Gewährfchaften freier Entwicklung und als dauernde Grundlagen gefegliher Ordnung 
an Unfere Stände gebracht haben; aber durch eben fo hingebende Thärigfeit ald befonnene Bes 
rathung wurden ‚fie alle zum erwünfchten ‚Ziele geführt, und zu gemeinfamen Befchlüffen erhoben, 

Groß find die Anforderungen der Zeit, groß Die Opfer, welche von der Krone, welche von 
einzelnen Ständen und Körperjchaften, von der ganzen Nation gebracht werben mußten. 

Aber es galt der zeitgemäßen Fortbildung des Berfaflungslcbens, der Anbahnung einer volld« 
thümlihen Rechtspflege, der Entfeffelung ded Grund und Bodins und der Fürforge für jeglichen 
Nothſtand; es galt dem Schutze des Baterlandes nach Innen und nad Außen, dem wirffamften 
Mittel zur Gründung einrd einigen und wahrhaft freien Geſammt⸗-Vaterlandes. 

Deshalb haben Wir diefe Opfer mit Bereitwilligfeit gebracht, und freuen Uns, bei Um 
feren Ricben und Getreuen und allenthalben in den Gauen des Baterlandes dieſelbe Geflunung, 
„biefelbe Bereitwilligkeit wieder gefunden zu haben. 

- Nur von ſolchem Geile geltitet und durch ‚gegenfeitiged Vertrauen gehoben, kennte das fo 
»mähevolle Werk in ſo kurzer Zeit zum Ziele geführt. werben. 

Mit demſelben beginnt ein newer bedeutfamer Abſchnitt in ber Geſchichte Bayerns; möge er 
in feinem Erfolge dem Baterlande zum Heil und Frommen gereicyen | 

Mit dem gleichen innigen Wunfche blidem Wir auch auf birjrnige Berfammlung bin, bie, 
berufen das große Verfaſſungswerk Unferes deurfhen Geſammt Vaterlandes zu beraiben, an 
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den Ufern des Mained tagt. Dort wie hier werben wahre Vaterlandsliebe und offenes Vertrauen 
ftete Geltung behaupten und fo Thron und Bolf, Regierungen und Stände überall vereint wor 
anfchreiten auf der allein richtigen Bahn des Geſetzes und des Rechts, der Wahrbeit und des 
Lichts, weldhe Wir Uns zur Richtſchnur genommen und hiefür in dem heute iu Gefegen 
neue feite Bürgfchaften gegeben haben, 

Zum Sciufe it ed Unferem Herzen Bebürfniß, Unferen Lieben und Setenm, den 
Ständen des Reichs, für die Uns in biefer ſchweren Zeit vieifach bethätigten Gefinnungen treuer 
Anhänglichkeit und warmer Baterlandeliebe und für dem raftlofen Eifer, mit weldem Sie die Er, 
fülung Ihres ebenfo wichtigen, als fhmierigen Berufes oblagen, Unfere wohlgefällige Anerken⸗ 
nung auszudrücken, und bie Verfiherung Unferer befonderen landesväterlichen Huld und Gnade 
zu ertheilen. 

Gegeben Münden, den 4, Juni 1848. 

Mearimilian. 
von Thon- Dittmer. Heintz. Lerchenfeld. Weishaupt. Graf von Bray. 
v. Strauß, Staatsrath. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs 
der geheime Sekretär des Staatsraths, 
Rath Seb. von Kobell. 


Einl, Nro. 24529. Exp. Nro. 29962. 
(Die Wahl eines rechtskundigen Magiſtratsrathes zu Eichſtaͤdt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die — nach der Verhandlung vom 11. Mai 1848 auf den geprüften Rechtspraktikanten 
und Advokaten⸗Concipienten Alois Gerhager ans Eichſtadt einſtimmig gefallene Wahl eines rechte, 
tundigen Magiſtratsraths in der Stadt Eichſtädt hat unterm Heutigen die Beſtätigung der unter⸗ 
fertigten kgl. Regierung erhalten; was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 6. Juni 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfldent, 
ol Dertel, 


Einl. Nr, 24247. Exp. Nr. 30066 
An fänmtlide DiRritte-Poligeibehörben in Mittelfrantfen, 
(Den am 5. Januar 1845 zu Emskirchen aufgegriffenen Taubftummen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die in Nr, 17 bed Kreis.Gntelligenz- Blattes des laufenden Zahres Seite 109 enthaltenen 
Ausfchreibend der unterfertigten Stelle vom 26. Februar curr. angeorbnete Recherche bat zu 
zeſſiten, nachdem die in foldem bezeichnete taubftumme Mannsperfon wieder aufgegriffen worden iſt. 

Ansbach, den 7. Juni 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Negierungs-Präfldent, 
Dertel. 


Ein, Ar. 3960. Exped. Nr. 4678. 
(Die Erledigung der Pfarrei Beierkerg, Defanats Bafertrüdingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige: 
Durd; den am 11. d. Mts. erfolgten Tod des Pfarrers Lotzbeck if die Pfarrei zu Beier 
berg, Dekanats Waffertrüdingen in Erledigung gefommen und wird hiemit zur vorfchrifrsmäßigen 
Bewerbung binnen 6 Wochen ausgeſchrieben. Die Erträgniffe derfelben berechnen ſich mach ber 
im Jahre 1839 feftgefeßten Fafften wie folgt: 
I, Un fändigem Gehalte 
1) aus Staatskaſſen — i. — M. 
MH. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien ; } A — fl 56; kr 
UI, Erirag aus Realitäten 
Nupanfhlag ber freien Wohnung im Pfarrgebäube, welches geräumig if, 
und gegenwärtig einige — Reparaturen erhält, und der Delonos 


mie⸗Gebãude, F * 50 fl. — fr, 
deögl. bet Grundküde. . . j » — 111 fl. 30 Me, 
161 fl. 30 Mr. 


IV. Ertrag aus Rechten 
1) an grundherrlihen Rechten 


a) ftändige Abgaben an Gelb . 2 fl. 51; kr. 
2) an Zehnten an großem Frucht⸗ und Kleins, dans. 
Blutzehnten . 87ı se Mr 
3) fogenanntes Wiefen-Klaffengeld von der Gemeinde 13 fl. 575 kr. 
4) an Gemeindewaldrehten . . . &- 5 12 — Mr 
899 fl. 203 Fr; 
V. Aus befonderd bezahlt werbendenDienfted- Funktionen r A . ı12 fl. 58 fr 
Vi. Einnahmen and obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . — il. — fr, 


Summa 1174 fl 48 Mr 
Die Laſten hievon abgezogen mit 112 fl. 51} fr, 


Berbleibt reiner Ertrag 1061 fl. 53; fr, 
Audbach, ben 29, Mai 1848, 
Königliches — Sonfiftorium. 
v. Huſſell. 
Eella, Sekr. 





Bayeriſches 


Blatt 


Königlich 


Intelligenz⸗ 





für Mittelfrauken. 











Nro. 47. 
—— e— 
Ansbach. Mittwoch den 14. Juni 1848. 
Inhalt. 

Geſetz, die Koſten auf die Aborbuung zu der Bolfövertretung am beutichen Bunde zu Frankfurt. [T. Beilage 
zum Abſchiede für die Stände: Berfammlung.] — GBeſetz, die ſtaͤndiſche Imtiative. [II. Beilage zum Abſchiebe 
für die Stände-Berfammlung.] — Geſetz, die Verantwortlicfeit der Minifter, [UII. Beilage zum Abfchiede für 
die Ständeverfammlung.] — Geſetz, die Wahl der Landtags Abgeordneten. [IV. Beilage zum Abfchiede für die 
Stände-Berfammlung.] — Den Bolzug des Befeges vom ı2 Maird. 6. über die Aufnahme eines Anlehens 
im Wege der freiwilligen Subfeription, — Die Veränderungen in dem Verfonalftande der Kirdhenverwaltung der 
Dom; und Unterftadtpfarrei zu Eichſtaͤtt. — Wiederbejegung der aten Pfarrftelle in Weißenftadt. — Cours der 


bayer. Staats⸗Papiere. — 








— 


Bekanntmachungen der oberſten Staats» und Kreis-Behörben, 

‚di die Abord der Volksvertret deut ; i. 
—— 
Marimilian IL 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben nah Vernehmung Unſeres Staatsrathes, mit Beirat und Zuftimmung Uns 
ferer Lieben und Getreuen, der Stände. des Reiches, befchloffen und verordnen, was folgt: 
Artikel ı. 

Den bayerifchen Abgeordneten zur Volfdvertretung bei dem beutfchen Bunde wirb für bie 
Reife nach Frankfurt und für die Dauer ihres dortigen Gefhäfts: Aufenthalts eine Entfhädigung 
der Reife» und Aufenthaltefoften im berfelben Art, wie fie den Mitgliedern der Kammer der Abs 


georbneten nach Beilage X. Tit. 11. 8. 49 zur Verfaſſungs-Urkunde gegeben ift, genehmigt. Die 
hierdurch entfichenden Koften werden auf den Neichörefervefond übernommen. 
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Artifel 2, 
Unfer Staatsminifter der Finanzen iſt mit dem Vollzuge des gegenwärtigen Gefegeg be⸗ 
auftragt. 
Gegeben Mürchen, den 4, Juni 1848. 
Marimilian. | 
von Thon Dittmer. Heintz. Lerchenfeld. Weishaupt. Graf von Bray. 
v, Strauß, Staatsrath. 
Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Königs: 
der geheime Sefretär des Staatsraths, 
Rath Seb, von Kobell. 





— 


(Seſetz, die ſtaͤndiſche Initiative betr.) [II. Beilage zum Abſchiede für die Ständeverfammlung] 
Marimilian 1. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Dfalzgraf bei Nhein, Herzog von Bayern, 
Sranten und in Schwaben ıc. ıc. - 


Wir haben nach Bernehmung Unſeres Staatörathes und mit Beirath und Zuftimmung 
der Lieben und Getreuen, ber Stände bed Reichs, unter Beobachtung der im $, 7. Zit, X, der 
Verfaſſungs, Urkunde vorgefhriebenen Formen, beſchloſſen und verordnen, was folgt: 

Artilel 1, 

Das Recht der Initiative für Geſetze, die feine Verfaſſungs⸗Geſetze ſind, fteht jeder der 

beiden Kammern zu, 
Artikel 2, 

Dad nah Tit. X. $. 7. der Berfaffungs-Urfunde dem König audfchließend zuftehende 
Recht, Abänderungen in den Beſtimmungen der Berfafungs.Urfunde, oder Zufäße zu derſelben 
in Borfchlag zu bringen (Recht der Initiative), wird in Anfehung der in den Titeln IV, VIL, 
VII. und X. 8. 1. — 6. ber Berfaffungs-Urfunde enthaltenen Beflimmungen, und der hierauf 
Bezug nehmenden Berfafungs-Beilagen und — auch den Ständen des Reichs eingeräumt. 

rtitel 3. 

Das Recht, die Kammern in der von ber Berfaffung feſtgeſetzten Zeit ufammenzuberufen, 
diefelben zu eröffnen und zu fchließen, dieſelben zu verlängern, zu verfagen, oder die ganze 
Derfammlung aufzulöfen, bleibt jedoch der Krone nach den biöherigen Beſtimmungen vorbehalten, 

Artikel 4. 

Bezüglich der im Zit, VI. der Verfaſſungs-Urkunde enthaltenen Beſtimmungen, Acht, ſowelt 
fie die Kammer der Reichsräthe betreffen, diefer, ſoweit fie die Kammer ber Abgeordneten bes - 
treffen, ber Letztern das im Artikel 2. bezeichnete Recht der Initiative ebenfalls zu. 

Artikel 5. 

Anträge zur Abänderung der im Art. 2. und 4. bezeichneten Verfoffungd-Gefege find ſokort 
nad; ihrer Einbringung einer vorläufigen Berhandlung zu unterwerfen; wenn diefelben hienach 
nit von der Hälfte der anmwefenden Mitglieder der betreffenden Kammer unterlüßt werden, fo 
Tonnen fie zu feiner weiteren Berathung gelangen. 


Im Falle der Unterftägung werden die Ausſchüſſe auf die doppelte Zahl ihrer Mitglieder 
verſtaͤrkt. | 
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Artifel 6 
Bei allen von den Kammern vorgefchlagenen Abänderungen der Berfaffungd-Urfunde ober 
Zufägen zu berfelben, den Beilagen und Berfaffungs.Gefegen, it in Zwifchenräumen von we 
nigftend acht Tagen eine breimalige Berathung und Beſchlußfaſſung in Gegenwart von brei 
VBiertheilen der bei der Berfammlung ammefenden Mitglieder in jeber Rammer und eine Mehr 
beit won zwei Drittheilen der Stimmen erforderlid. 
Artifel 7. 

Dem König bleibt bad Recht vorbehalten, Seine befinitive Entſchließung über bie alfe 
gefaßten Geſammtbeſchlüſſe auf ein Jahr zu vertragen, um imgwifchen die mod nothwendig er. 
fheinenden Erhebungen und Bernehmungen pflegen zu laffen, 

Artifel 8. 

In Bezug auf ein in Folge gegenwärtiger geſetzlicher Beflimmungen erlaffenes Berfafungs+ 

Gefe darf die fländifche Initiative vor Ablauf von 12 Jahren nicht wieder geübt werben, 
Artikel 9 

Gegenwärtiged Geſetz tritt mir bem heutigen Tage in Wirkſamkeit, und wird zum Staats⸗ 
Grundgefetze erhoben, 

Unfer Staatöminifter des Innern iſt mit bem Vollzuge beauftragt. 

Gegeben München, den 4. Juni 1848. 

Marimilian. 
v. Thon,Dittmer, Heing. Lerchenfeld, Weishaupt, Graf v. Bray. v. Strauß, Staatsrath. 
Nach Befehle Seiner Weajeſtãt bed Königs: 
der geheime Secretär des Staatsrathes 
Rath Seb. v. Kobell. 


(Seſetz, die Verantwortlichkeit der Miniſter betr.) [ItI. Beilage zum Abſchiede für die Staͤndeverſammlung)] 
Maximilian H. 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Frauken und in Schwaben ꝛc. c. 


Wir haben mac Bernehmung Unferes Staatörath6, mit Beirath und — Un⸗ 
ferer Lieben und Getreuen, der Stände des Reiches, und unter Beobachtung der im Titel X, 
8. 7. ber Berfaffungs: Urkunde — — — beſchloſſen und verordnen, was folgt: 

Brtitel 1. 

Die Führung eines Miniſteriums fann nur einem Staatsrarhe im ordentlichen Dienfte über 
tragen werden, welcher hiedurch einen fofort unemtziehbaren Standeögehalt von 3000 fl, erhält, 
foferne ihm nicht aus früheren Dienfted-Berhältniffen ein höherer zufommt, Niemand iſt zur An 
nahme eined Staatöminifteriums verpflichtet. 

Artikel 11, 
Die vorübergehende Leitung der Gefhäfte eines Staatsminifteriums durch einen vom Könige 
au beftimmenden Staatsrath oder Boritand eines "anderen Minifteriumd darf nur Rattfinden : 
1) wenn der wirkliche Staatsminifter an der Ausübung ſeines Amtes verhindert iſt; 
2) m fo fange die fofort einzuleitende rear eines erledigten Siaatzmin iſteriams 
"zu keinem Reſultate geführt hat. 
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Artikel 11. 

Ein Staatsminifter Fans zu jeber Zeit um Enthebung von feiner Stelle bitten, Diefelbe 
barf ohne Rüdfiht auf $ 24 der IX. Berfaffunge-Beilage nicht verweigert werden, wenn fle 
aus dem Grunde erbeten wurbe, meil der König im wichtigen Regierungs, Angelegenheiten die 
Rathſchläge Seines Minifters nicht annehmen zu fünnen glaubt. 

Dem auf diefe Weife in Folge feiner Bitte, fowie dem. aud eigenem Uintriebe des Monars 
chen enthobenen Staatsminifter verbleibt der Standesgehalt ungefchmälert. 

Brtitel IV, 

Der König wird Seine Regierungsd-Anorduungen jedesmal von den Miniftern ober vom den 
zeitlihen Stellvertretern gegenzeichnen laffen, in deren Gefchäftsfreis die Sache einſchlägt. 

Ohne ſolche Gegenzeihnung find bie bejagten Mmorbnungen nicht vollziehbar. 

Beutel V. 

Derjenige Staatöbeamte, welder den Vollzug einer. ohne minifterielle Gegenzeichnung ergans 
genen Regierungsanorbnung ded Könige auf fi nimmt, macht fi des Mißbrauchs der Amtds 
gewalt ſchuldig. 

Artitel VI. 

Jeder Staatsminiſter, und Jeder, welcher vorübergehend mit der Leitung eines Staatds 
minifteriumsd beiramt ift, übernimmt durch die Gegenzeichnung königlicher Entſchließungen, fowie 
durch die Unterzeichnung der in»rigener Gompetenz getroffenen Minifterial:Berfügurgen, die volle 
Beranmmwortlichfeit für deren Anhalt, 

‚Artikel VI, 

Hält der Borftand eined Staatdminifteriumd eine ihm angefonnene Amtshandlung für gefeße - 
wibrig, oder bem Landeswohl nachtheilig, fo ift er verpflichter, biefelbe abzulehnen, beziehungs⸗ 
weife feine Gegenzeichnung unter fchriftlicher Angabe der Gründe zu verweigern, Er iſt beredie 
tigt, feine Gründe dem Minifterrath darzulegen, deffen Protofoll dem Könige vorzulegen iſt. | 

- Artikel VIII. 

Jedem wirklichen oder abgetretenen Staatäminifter oder Verweſer eines Staatsminiſteriums 
dürfen die amtlichen‘ Behelfe zur Rechenſchaftsablage über feine Amts-Verwaltung nicht vorenthal—⸗ 
ten werben, wenn er berfelben zu feiner Mechtfertigung - vor dem ee oder den Ständen des 
Reiche bedarf. 

Artikel IX, 

Ein. Staatdminifter oder deffen Gtelivertveter, ber durch Handlungen ober Unterfaffungen 
die Staatsgeſetze verlegt, ift den Ständen bed Reichs verantwortlich, und fann auf beren Ans 
Mage mit Rüdficht auf den Grad des Berfchufdend und auf der Erfolg der Pflichtverleßung 

1) mit einfacher Entfernung vom Dienfte ımter Belaffung des ihm nah $. 19 der Ber 

faffungd-Beilage EX. gebührenden Ruhegehaltes, 

2) mit Dienfted-Entlaffung ohne Ruhegehalt, oder 

3) mit Dienfted-Entfegung — Eaffation — beftraft werben. 

Artitel X. 

Erachten die Stände des Neiches die Vorausſetzungen des Art. IX. für gegeben, und dem⸗ 
nad durch ihre Pflicht fich aufgefordert, gegen einen Minifter oder Minifters Stellvertreter. fürms 
liche Anklage zu erheben, fo wird der König, nachdem das bush Ti, X. 5. 6 Mbfap I. und 





. 


II, ver BerfaffungsUrfunde vorgefchriebene Verfahren ftattgefunden hat, den Angeffagten vorläufig 
fuspendiren, und bie erhobene Anflage durch einen biezu befonderd zufammenzuberufenden Staats— 
gerichtshof unverzüglich zur Entſcheidung bringen laffen. 
Die Beftimmungen des $. 16 ber IX. Verfaffungd- Beilage bleiben biebei aufer Ans 
wenbung. 
Artifel XI. 
Die Verhandlungen des Stantägerichtöhofes find mündlich und öffentlich. 
Die Einreihung und Vertretung der Anlage geſchieht durch Bevollmächtigte der Stände des 
Reichs, welche jede Kammer durch abſolute Stimmen-Mehrheit zu wählen hat. 
Ueber die Thatfrage der Anklage haben Geſchworne, über bie Repöfrage tecptöfunbige 
Richter zu entſcheiden. 
Im Uebrigen richtet fih die Zufammenfegung und das Verfahren des Stantb-Berihtöpnfes 
nach den einfchlägigen befondern gefeßlichen Beſtimmungen. 
Artitel XII. 
Bezüglich der im Art. IX. vorgefehenen Steafen wird ber König von dem Rechte der Be⸗ 
gnadigung feinen Gebrauch machen. 
Die Rehabilitirung des NE tann nur mit Zuſtimmung der Stände des Reichs 


erfolgen. 
Artifel XIII. 
Durch das Verfahren vor dem Staats-Gerichtähofe wird 
1) die zuftändige Wirkſamkeit der ordentlichen Strafgerichte bezüglich der etwa concurrirens 
den gemeinen oder Amtäverbrechen oder Vergeben, ſowie 
2) die Verfolgung * Entſchädigungs⸗Anſprüche vor den bürgerlichen Gerichten nicht auds 


geſchloſſen. 
Artikel XIV. 

Gegenwärtiges Geſetz tritt mit dem Tage der Bekanntmachung durch das Geſetzblatt in 
Wirkſamkeit, und ſoll als ein ergänzender Beſtandtheil der Verfaflungs-Urkunde. und als ein Grunde 
geſetz des Reiches angeſehen werden, welches nur in ber Tit. X. 5. 7 der Verſaſſungs⸗Urkunde 
vorgefchriebenen Weife wieder abgeändert ‚werben Tann. 

Gegeben Minden den A. Juni 1848. 

Marimiliam. | 
v. ThonsDittmer. Heintz. Lerchenfeld. Weishaupt. Graf v. Bray v. Strauß, Staatsrath. 
| NRady dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 


der geheime Gelretär des Stantdrathe, 
Rah Sb. v, Robell. ‘ 
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1@deo, bie Wahl ber Landtag: Nbgeorbneien betr.) [IV. Beilage zum Abfchied für die Stände-Berfammlung] 
Marimilian 11. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben xx. ıc. 

Wir haben nad Vernehmung Unferes Staatsrathes und mit Beirath und Zuftimmung 
Unferer Lieben und Grtreuen, der Stände bed Reiches, unter Beobachtung ber, im Xitel X, 
$ 7. der Verfaſſungs-Urkunde vorgefchriebenen Form befchloffen, und verordnen, was folgt: 

Artikel 1 

Die Wahl der Landtags-Abgeorbneten, in im Verhältniſſe von je Einem a. 

auf 31,500 Seelen der Gefammt-Bevölferung ded Königreichs. 
Artikel 2. 
Die hiernach fich ergebende Zahl von Abgeorbneten wirb nad obigem Berhäftniffe durch die 
Regierung auf die einzelnen Kreife verteilt. 
Artikel 3. 
Die Wahl findet in zwei gefonderten Handlungen flatt: 
a) mittelt Wahl der Wahlmänner (Urwahl), 
by) mittelft Wahl der Abgeordneten dur die Wahlmänner. 
Artifel 4. 

Zu jeder gültigen Wahl ift die perfönliche Anweſenheit des Wählenden erforberlich. 

Stellvertretung findet nicht Statt. 

Nur ‚derjenige wird zur Wahl zugelaffen, welcher ermweislich den Berfaffungdeid abgeleiftet 
bat. — Die Wahlmänner haben aufferdem bei der Wahlhandlung den im Art. 17. vorgefchries 
benen Wählereid zu ſchwören. 

Der Eid nah Tit. VOL. $. 25. und Tit. X. 8. 3. der Verfaſſungs⸗Urkunde kann bei 
Angehörigen nicht chriftlicher Gonfeffionen mit Hinweglaffung bed Beiſatzes: „und fein beiliges 
Evangelium‘’ geleiftet werben. 

Artikel 5. 

Aktiv wahlfähig ift jeder Staatöbürger ($. 3. Tit. IV. der Berfaffungs-Urkunde) und je 
der volljährige Staatdangehörige, welcher dem Staate eine birefte Steuer entrichtet, infofern er 
nicht wegen Verbrechen, oder ded BVergehend der Fälfhung, ded Betrugd, des Diebſtahie oder 
der Unterſchlagung verurtheilt worden iſt. 

Artikel 6. 

Als Wahlmann kann jeder bayeriſche Staatsbürger (8. 3. Tit. IV, der Verf. Urk.) ge 
wãhlt werden, ſoferne er das 25. Lebensjahr zurückgelegt und die übrigen Eigenſchaften des Art. 
5. für ſich bat. 

Artikel 7. 

Ald Abgeordneter ift Jeder wählbar, welcher das 30. Lebensjahr zurüdtgelegt bat, und bie 

übrigen im Art. 5. angegebenen Eigenfchaften befigt. 


Artilel B. 
- Meder die aftive noch die paffive Wahlfähigfeit it an ein beftimmtes Glaubensbekenntniß 
gebunden. 
Artikel 9, 
Für jede der beiden Wahlbandlungen werben befondere Wahlbezirke gebifbet. 
Artitel 10. ° 
In der erftien MWahlbandlung wird auf je 500 Seelen ein Wahlmann gewählt. Sämmts 
liche Wahlmänner eined Bezirfed wählen die gemäß Art. 12. und Art. 13. zu beftimmende 
Zahl der Abgeordneten und einen Erfaßman für jeden berfelben in gefonderten Wahlhandlungen. 
Artitel 11. 
Die Bildung der Urmwahlbezirfe geſchieht durch die ENRAIMADORLEAGEHIENEN, und in ber 
Malz durch die Landfommiffariate in der Art: 

1)- daß jeder folche Bezirk in der Regel 2000 Seelen umfaßt, jedoch mit möglichfter Bes 
achtung der Grenzen der politifchen Gemeinden und der beftehenden DiftriftdsEintheilung in 
den Städten; 

2) daß MHeinere Gemeinden zu diefem Ende zu einem Wahlbezirke vereinigt, oder einer bes 
nachbarten größeren Gemeinde zugewiefen werben, 

Artifel 12. 
Die Zahl der zu mwählenden Abgeordneten für jeden einzelnen Regierungsbezirk wird vor 
jeder Wahl öffentlich bekannt gemacht. 
Artikel 13. 
Zur Bornahme der Abgeorbneten-Wahlen werden von dem Staatöminifterium ded Innern 
A—6 Wahlbezirke in jedem Regierungsbezirke beftimmt. 
Artikel 14. 
Aktiv wahlberechtigt ift Jeder nach feiner vor der Mahl abzugebenden Erklärung in dem 
Bezirke, wo er fein Domizil bat, oder mit Grundbeſitz anſäßig ift. 
As Wahlmann kann Jeder in dem Urwahls oder Gemeindebezirfe ſeines Wohnſitzes JRR 
wo er mit Grundbefiß anſäßig ift, gewählt werben. 
Die Wahl der Abgeorbneten if an feinen Wahlbezirk gebunden. 


Artikel 15. 
Die Wahl erfolgt an den von der Regierung zu beftimmenden Tagen. 


Artifel 16, 
Die Wahltommiffäre werden von der Regierung beftimmt. 


Artikel 17. 

Zur gültigen Wahl der Abgeordneten ift die Anmwefenheit von zwei Drittheilen der Wahls 
männer nöthig. 

Wenn aud Mangel der Zahl die Wahl an dem beftimmten Tage nicht vor fich geben kann, 
fo haben die ohne Hinreichende Urfache audbleibenden Wahlmänner die Koften der vereitelten 
Wahl zu tragen. Für biefen Fall it der Wahlfommiffär ermächtigt, den neuen Wahltag fefts 
aufeßen. 
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Artikel 18. 

Die Wähler und Wahlmänner ernennen für ihre Wahlhandlungen einen Ausſchuß von 7 

Mitgliedern aus ihrer Mitte, - 
Artifel 19. 

Jeder Wahlmann hat vor der Wahlbandlung folgenden Eid abzulegen: 

„Ich ſchwöre, daß ich meine Wahlſtimme nach freier innerer Ueberzeugung, wie ich 

„solches zum allgemeinen Beiten des Landes für dienlich erachte, ohne Berüdfihtigung 

„einer Drohung, eines Verfprechend oder eines Befehls, abgeben werde, und dieße 

„falls von Niemand unter was immer für einem Namen, weder mittels noch unmits 

„‚telbar, irgend eine Gabe oder Gefchent angenommen babe, noch annehmen werbe.’’ 
Artikel 20. 

Die Wahlen gefhehen durch vom Wähler unterzeichnete Wahlzettel, 

Die Gewählten müffen abfolute Stimmenmehrheit für fih haben, 

Unvollſtündige oder unförmliche Wahlzettel, wenn der MWahl-Ausfhuß fie dafür erfennt, wer— 
den nicht beachtet. 

i Artikel 21. 

Der zum Abgeordneten Gewählte ift- verpflichtet, fpäteftend 8 Tage nach Empfang der Ans 
zeige der ihn getroffenen Wahl die Ablehnung oder Annahme zu erklären. 

Artifel 22. 
Im Falle einer Doppelwahl ſteht dem Gewählten das Recht zu, ſich für die Annahme der 
einen oder anderen Wahl innerhalb der im vorigen Artikel bezeichneten Friſt zu entſcheiden. 

Sm Falle der Ablehnung der Wahl, oder der Erflärung des Gewählten für einen andern 
Wahlbezirk, tritt der Erfaßmann an deffen Stelle. 

. j Artifel 23. 

Die Wabt-Ausfchiiife befcheiden alle Wahl-Reklamationen auf der Stelle durch Stimmens 

Mehrheit. Eine Berufung gegen diefen Ausſpruch ift unzuläffig. 
Artikel 2A. 

Der Urlaub darf den gewählten Staatöbeamten und üffentlichen Dienern nicht verieigert 
werben; ebenfowenig den Dffizieren und Militär⸗Beamten, foferne nicht außerordentliche Berhälts 
niffe ihrer Entfernung vom Dienfte entgegenfteben. 

Artikel 25. 

Die Wahlhandlungen müſſen von den Commiſſarien mit pflichtmäßiger und rüdfichtslofer Un- 
befangenheit geleitet werben. » 

Jede Beſchränkung der Freiheit der Wahl und jede Benügung eined obrigfeitlihen Eins 
Huffes auf die Wähler wird ftrenge geahndet, und nad Umftänden mit der Dienftes-Entlaffung 
beftraft. 

Artifel 26. . 

Die Beftehung der Wähler ſoll die Ungüftigfeit der Mahl umd den Verluſt der activen 
und paffiven Wahlfähigkeit für den Beſtecher und den Beſtochenen ald Strafe zur Folge haben, 
mit» Vorbehalt der ferneren, ſowohl auf den Meineid, als fonft in den Gefegen angeordneten 


Strafen. 


Artikel 27. 

Die WahlsBerbandlungen felbft befchränfen fich einzig auf den Gegenftanb der Wahlen und 
jede Einmengung von anderen Gegenftänden, von befonderen Anträgen, Beichwerden oder Ins 
firuftionen, auf was immer für eine Art, find von der Wahl-Sommifjion ohne weiteres zurüde 
juweifen. 





Artikel 28. 

Ueber jeded Wahlgefchäft it eine fchriftliche Verhandlung aufzunehmen, und von dem Wahl 

Ausſchuſſe fowohl, ald von dem Wahl-Eommiffär, zu unterfchreiben. 
Artikel 29. 
gJeder Abgeordnete kann mit Zuftimmung der Kammer aus berfelben treten. 

Mer ein Staatdamt, eine Beförderung oder eine Hofcharge annimmt, muß fidh einer neuen 
Mahl unterziehen. 

Die außerdem während der Dauer der Wahlperiode in Erledigung fommenben ‚Stellen von 
Abgeordneten werden aus ben treffenden Erfagmännern und nöthigenfall® durch Zwiſchenwahlen 
ergänzt, zu welchen die noch vorhandenen Wahlmänner des Bezirkes einzuberufen find. 

Artikel 80. 

Den Mitgliedern der Kammer der Abgeordneten, welche nicht am Orte der Verſammlung 
ſelbſt wohnen, wird auf die Dauer der Verſammlung eine Entſchädigung in der Art gegeben, daß 
ihnen 

a. von dem zur Erſcheinung beſtimmten Tage bis zum Schluſſe ber Verſammlung, jedoch 

" Einfluß des vorhergehenden und nachfolgenden Tages, eine Zagetgebũhr von 
5 Gulden, ’ 
b. für die Neifefoften eine Gebühr von 1 fl. für die Wegftunde verabfolgt werden folle, 
Artitel 31. 

Vorftebende Beſtimmungen follen als Beftandtheil der Berfaffungss-Urkunde angefehen wer⸗ 
ben; Ddiefelben treten mit der nächſten Wahl in Wirkſamkeit, und können nur in der durch ben 
Ti. X. $. 7. der Berfaffungdslirfunde vorgefchriebenen Form abgeändert werben, 

Die $$ 7, 8, 9, 10, 11, 18 und 14 bes Tit. VI, der Verfaſſungs⸗Urkunde, bann ber 
Abſchnitt 1. und II. des Tit. I, der Beilage X. zur Verfaſſungs⸗-Urkunde werden hieburch aufs 
gehoben; ebenfo 

1) Geſetz vom 18. Jänner 1848, „die Zwiſchen⸗Wahlen von Abgrorbneten jur weiten 

Kammer ber Stände-Berfammlung betreffend *; 
2) Geſetz vom 23. Mai 1846, dem $. 44 lit, c Xit. I. der X. Beilage betreffend; 
3) Geſetz vom 15. April I, I6., die Zahl der Abgeordneten zur Stände-Berfammlung aus 
der Pfalz betreffend, . 
Unfer GStaatöminifter des Innern il mit dem Bollzuge beauftragt. 
Gegeben Münden, den 4, Juni 1848, 
Marimilian 
v. Thon⸗Dittmer. Heimp. erhenfeld, Weishaupt. Graf v, Bray, 
v. Strauß, Staatörath. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtät bes Könige: 
der geheime Secretär des Staatdrarhe, 
Rath Erb. v. Kobell. 


— — — —— 
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Einl. Mr. 26865, Exp. Nr. 30498, 


An ſaämmtliche Behörden ber inneren Berwaltung von Mittelfranten, 
(Den Bollzug des Gefepes vom 12. Mai d. 3. Über die Aufnahme eines Anlchens im Wege der freimillige t 
Subfeription betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Indem die unterfertigte Stelle fämmtlichen Behörden ber inneren Berwaltung die nadhfirhend: 
Aufforderung bed fgl. Staats, Minifteriums des Innern vom 7. d. mittheilt, vertraut fie de: 
saterländifchen Gefinnung des baperifchen Beamtenftandes, daß er diefelbe durd die That zu be 
währen wiffen werde in einer Zeit, wo bie Kraft unferer wäterlichen Regierung darauf beruht, 


daß fie der Induftrie und dem arbeitenden Klaffen die dringend morhwendige Unterftügung zu ge 
währen vermöge. 


Ansbach, den 13. Juni 1948, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer. bes Innern, 
Freiherr von Welden, gl, Regierungs⸗Präſident. 
Dertel, 


sSsınigreihb Bayern. 
StaardMinifterium ded Innern. 

Die beträchtlichen außerordentlichen Ausgaben für die Heeres-Verwaltung, bie der Inbuftrie, 
ben Gewerben und dem arbeitenden Rlaffen bisher ſchon gewährten Lnterflügungen und bie forts 
dauernden außerorbentlichen Anforderungen an die Stantöfaffe machen einen raſchen Vollzug bed 
Geſetzes vom 12, Mai 1848 über die Aufnahme eines Anlehens im Wege ber freiwilligen Sub» 
feription zum dringenden Gebote, 

Um aber dem Unlchendgefchäfte einen erwünſchten Erfolg zw fihern, ift die kräftigſte Mit 
wirkung fämmtlicher Föniglicher Stellen und Behörden zur Förderung desſelben, jedoch mit Aus⸗ 
ſchluß und Bermeidung jedes bireften ober indirekten Zwauges, unbedingt nothwendig. 

Unter Bezugnahme auf die bereits von dem f. Gtaaröminifterium ber Finanzen erlaffene 
Belanntmahung vom 20. Mai I. Is. (Negierungdblait von 1848 Nr. 33) ergeht baher von 
Seite des unterfertigten königlichen Staats-Minifteriums im feſten Bertrauen auf bie ſtets bes 
währte patriotifche Gefinnung und den ausbauernden, aufopfernden Eifer des bayeriſchen Beam⸗ 
tem Standes an fämmtliche dem f, Staatöminifterium des Innern untergeordnete Stellen und Bes 
hörten hiemit die Aufforderung zur erfolgreichen Förderung des Anlehens ⸗Geſchäftes durch Um 
Iauffegen ber Subferiptionsliiten und Selbfibetheiligung der Beamten thätigit beizutragen, 

Münden, den 7. Juni 1848, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl, 
v. Thom Dittmer, 
Durch den Minifier der General-&ecretär 
In deffen Verhinderung der geheime Secretär 
Dietrich 


— — — 


Einl, Ar, 24818, Erp, Rr. 30223, 
(Die Beränderungen in dem Perfonalftande der Kirchenverwaltung der Dom» und Unterfadtpfarrei Eichſtaͤdt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Für dem mit Tod abgegangenen Handelämann Johann Baptift Laun zu Eichfläbt wurbe als 
Mitglied der Kirchenverwaltung der Doms und Unterflabtpfarrei zu Eichſtaͤdt der Erfagmann Hans 
delsmann Ignatz Bader dafelbft in Funktion berufen, was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 

Ansbach, den 9. Juni 1848. 

Königlicdye Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs⸗Präſident. j 
Dertel, 
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Einf, Nr. 354, Erpeb, Nr. 4302. . 
( runs der aten Pfarrſtelle in Weißenftabt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. 

Zufolge fgl. Ober-Gonfitorial-Entfchlirfung vom 31, v. Mis. wird bie erlebigte 2te Pfarr⸗ 
fell: im Weißenftadt, Dekanats Wunfledel, hiemit zur verfchriftömäßigen Bewerbung binnen 6 
Wochen ausgefhrieben. Die Erträgniffe derfelben berechnen fih, wie folgt: 

1. An ftändigem Gehalte 
1) aus Staatöfaffen 
a) in Gelb . . . . . » . 28 — MM. 
b) in Hol ’ 
95 Klafter altes Gemäs ober 
102% ,„  bayer, Maas und ger 
43 „u Ref, . . . . . 43 f. 213 fi 
3) aus Gemeinde-Gaffen: 
44 Klafter Scheitholz bayer. Gemäß . . 25 fl. 52 Mr 
3) von andern Pfarreien 
a) an Naturalien 
3 Schod langes und 
15  furzed Sıreh . 5 . . o fil. 80 Mr. 
F sa. 35 fr 
2. An Zinfen won Ativ-Eapitalien . . . . Er 27 fl. ı8} fi, 
1, Ertrag aus Realitäten: 2 
a) Wohnung, die einer Reparatur bebarf, aber für eine 
Kleine Familie dennoch hinlänglihen Raum bietet . se — Mr. . 
b) Gründe: 


ı i Tagw. Aecker 7f.39 M. 
Dr Wiefen incl, 8er Weipertin . = 20 fl. 3 Mk. 

Er Garten . . . . ad — fr. 
14 5  BDeiber im Röhrhel; . . j . u 2 fl. — Mr. 


vı i. 42 Mr. 


% 


- IV, Ertrag aus Rechten: J 
a) ſtaͤndige Be hi; Fr 
.b) Raturalien 
9 Schf. 3 Mes, 18 Maas Korn . . . saf. 12 fr, 


10 u» 2 mn 2 „u — 26 . 3 Mr, 
13 Schock Ein . ; & n ff. 42 MR 
ı Hmm . . . i ’ x R — fl 18 Mr. 
— 121 fd. 33 kr. 


V. Einnahmen an Dienftesfunktionen . . . . A — . nf 5 Mi 

VI. Obfervanzmäßige Gaben . . . . . . . : 2 fl. 30 Mr. 

Eumma 553 fl. 13 fr, 

’ kaſten af. 504 fr, 

— — — — 

Reiner Ertrag 5a8 fl, 121 fr. 
Bayreuth, ben 5. Juni 1848. 

Königl, proteft. Conſiſtorium. 

Freiherr v. Rotenhan, 


Hagen, Sekr. 
| Cours der bayeriichen Staatöpapiere. 

” Staatt:Papiere, oo. "T Papiere] @eib 
Dhligationen & 35 $ prompt . . . . 7131 — 
Promefien auf Bant-Attien, Br. Stüd Agio . wer +5 — 1 

” — BantAtien Div. I, Sem. TE — — |] 520 


Hugsburg, den 8. uni 1848, 





Bayeriſches 


Blatt 


Königlich 


Intelligenz⸗ 
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für Mittelfranten. 
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Nro. 48 


Ansbach. Samftag, den 17. Juni 1848. 
—3 nhalt. 


Edikt über die Freiheit der Preſſe und des Buchhandels. [V. Beilage zum: Abſchiede für die Stände:Ber: 
fammlung ] — Gefeg über die Aufbetung der ſtandes- und gutsberrlihen Gerichtsbarkeit, dann Die Aufhebung, 
Birirung und Abldjung von Grundlaiten. [VI. Beilage zum Abſchiede für die Stände-Verfammlung.] — Gefep, 
die Abloͤſung des Lebenverbandes. [VII. Beilage zum Abſchiede für die Stände-Berfammlung.] — Das Programm 
zu dem biefjäbrigen GentralLandwirtbichaftsfefte in Münden und insbefondere Bewerbungen der Oekonomen „und 
die biefür ausgejesten Preife. — Die Form der Ausfertigung von Abſchriften Allerböhfter und Minilterial-Ent 
ſchließungen. — Lebensrettung eines sjährigen Knaben durd den Soldaten Georg Pepler vom Pal. aten Infans 
teriesKegiment [Gumpenterg]. — Die Schulſtelle zu Dettendorf. — Das Gefud} des Braubauspähters Joſeph 
Giſtel von Jettingen, um die Bewilligung zur Verleitgebung von Doppelbier. — Das alljährige Landwirthſchafts— 
fe im Kreife. — Dienſtes-⸗Nachricht. 


If 
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Bekanntmachungen der oberſten Staats» und Kreis-⸗Behörden. 


( Edikt über die Freiheit der Preſſe und des Buchhandels betr.) [V. Beilage zum Abſchiede für die Ständeserfammfung]. 
Marimilian IL 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog. 
von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben dad Edikt über die Freiheit der Preffe und des Buchhandeld vom 26. Mai 
1818 einer Revifion unterwerfen laffen, und nach Vernehmung Unferes Staatdrathed und mit 
Beirath und Zuftimmung Unferer Lieben und Getreuen, der Etände des Neichd, unter Bes 
obachtung der in der BerfaffungssUrkunde Tit. X. $. 7. vorgefchriebenen Formen, beſchloſſen 
und verordnen, was folgt: 

$. 1. 

Die in der VerfaffungdsUrfunde Tit. IV. $. 11. audgefprochene Freiheit der Preſſe und 

des Buchhandeld gewährt jedem Verfaſſer, oder wer deſſen Rechte erworben hat, für feine Schrifs 
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ten den freien Gebrauch der Preffe, die freie Herausgabe und den freien Verlag, jedem gewerbs⸗ 
berechtigten Inhaber einer Schriftdruderei oder lithographiſchen oder wie fonft zur Vervielfältigung 
von Schriften dienlihen Anftalt den freien Drud der zur Preffe übergebenen Schriften, jedem 
gewerböberechtigten Buchhändler den freien Verkehr mit den aus den Preffen des Ins oder Aus⸗ 
landes hervorgegangenen Schriften. 
$. 2, 

Bei Feiner Art von Erzeugniffen der Preffe ift das Erfcheinen derſelben von obrigfeitficher 
Prüfung und Genehmigung ded Inhalts oder überhaupt von irgend einer obrigfeitlichen Erlaub— 
niß abhängig. Dieß gilt auch von politifchen Zeitungen, fowie von allen andern periodiſchen 
Schriften. 

§. 3. 

Die in Anſehung der Schriften erworbenen Eigenthums⸗- und Nupungsrechte ſollen unter 
dem Borwande der Freiheit der Preffe und des Buchhandels nicht geftört, vielmehr follen die ges 
feslichen Berfügungen zum Schuße folher Rechte gehandhabt werden, 

$. 4. 

Staatödiener find rüdfichtlich der Bekanntmachung amtlicher Arbeiten, fowie jeder Thatfache 
oder Urkunde, deren MWiffenfchaft mur durch das Dienftverhältnif erlangt werben“ konnte, an die 
Dienfted-Borfchrifien und an die Gefeße über die Amts-Berfchwiegenheit gebunden. 

%.5 

Andere Beſchrünkungen, als in den Geſetzen enthalten find, finden bei Ausübung der Frei— 
beit der Preffe und des Buchhandels nicht ftatt, und Finnen im Berwaltungswege nicht einges 
führt werden. Keine Schrift darf verfolgt, Niemand darf einer Schrift wegen zur Berantwors 
tung gezogen werden, außer in ben Fällen, welche ald Polizei-Uebertretungen, Vergehen oder _ 
Verbrechen gefeblich mit Strafe bedroht find. 

$. 6. 

Ueber Anklagen wegen Verbrechen ober Bergehen, begangen durch die Preffe, haben nad 
öffentlichem und mündlichem Verfahren Schmwurgerichte zu erfennen. 

MWiefern Ausnahmen von der Deffentlichkeit ded Verfahrens zuläffig find, beftimmen die 
Geſetze über das Strafverfahren. 

$. 7T. 

Dei Polizeisllebertretungen, welche durch die Preffe begangen werben, fowie bei Uebertres 
tungen gefeßlicher Vorfchriften über Preffe und Buchhandel fteht die Strafgerichtöbarfeit nicht den 
Polizeibehörden, fondern den Gerichten zu. 

8. 

Die polizeiliche Befchlagnahme von Erzeugniffen der Preffe kann nur wegen Uebertretung 
eined in ber Berfügung anzuführenden Strafgefeßed gefcheben, und muß die Einleitung des in 
den Geſetzen DR mniEn firafgerichtlichen Verfahrens längſtens binnen 8 Tagen nad) fidh ziehen, 

$. 9. 

Was von Erzeugniffen der Preffe verordnet ift, gift auch von Gemälden, Bildern, Zeichs 
nungen, Kupferftihen, Grzeugniffen ber Lithograhie, Holzfchnitten und überhaupt von jeder Art 
und Form finnlicher Darftellungen und Mittheilungen an dad Publikum. 


$. 10. 
Vorſtehende Beftimmungen follen ald ein Grundgeſetz ded Reiche, ald ein ergänzender Bes 
ftandtheil der Verfaffungsstirfunde, angefeben, — und können nur auf die durch den Tit. X, 


8. 7. diefer Urkunde vorgefehriebene Weife abgeändert werden; diefelben treten mit dem Tage der 
Befanntmachung durch das Gefeßblatt, beziehungsweife durch das Amtsblatt der Pfalz, in Wirk 
famfeit, und von eben diefem Tage an ift dad Edikt über die Freiheit der Preffe und des Buchs 
bandeld vom 26. Mai 1818 aufgehoben. 

$. 11. 

Der $. 6. ded gegenwärtigen Geſetzes tritt erft mit dem Erfcheinen bed neuen Geſetzes 
— das Strafverfahren in Wirkſamkeit; bis dahin bleiben die bisherigen Geſetze hierüber in 

eltung. , 

So lange in dem zu erlaffenden allgemeinen Polizei-Strafgeſetzbuche nichts anderes hierüber 
beftimmt it, erfolgt die Unterfuhung und Aburtheilung der im $. 7. erwähnten Uebertretungen 
in den Kreifen dieffeitd? ded Rheins nach den für Behandlung von PolizeisStraffachen beſtehenden 
Beſtimmungen durch die unmittelbar königlichen oder ſtandesherrlichen Gerichte, "in deren Bezirk 
die Uebertretung verübt wurde, mit Zulaffung der Berufung innerhalb 14 Tagen an das eins 
fchlägige Appellationdgericht. j 

Gegeben Münden, den 4. Juni 1848. 


Marimilian. | 
v. Thon⸗Dittmer. Heintz. Lerchenfeld. Weishaupt. Graf v. Bray v. Strauß, Staatsrath. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
ber geheime Sefretär des Staatsrathé, 
Rath Seb. v. Kobell. 


Befen über die Aufhebung der Randes « und gutsberrlidien Gerichtsbarkeit, dann bie Aufhebung, Firi 
(Befeh Ablöiung von Örundlaften.) [VE Beilage zum Abſchiede für die Stände — irung und 


Marimilian 1. 
von Gottes Guaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben nach Vernehmung Unferes Staatsraths, mit Beirath und Zuftimmung Uns 
ferer Lieben und Getreuen, der Stände des Reichs, und unter Beobachtung der im Tit. X. 
$. 7. der Berfaflungs-Urkunde vorgefehriebenen Formen, befchloffen und verordnen, wie folgt: 


1. Abichnitt. 
Aufhebung der ſtandes- und gutsherrlichen Gerichtöbarfeit. 
Hrtitel 1. 


Die ftanded- und gutöherrliche Gerichtöbarteit und Polizeigewalt geht mit dem 4. Dftober 
1843 an den Staat über. Diejenigen Gutsbefißer, welche derem Abtretung an den Staat 
1*8 





bis zum 18. April laufenden Jahres iuclusive erflärt haben, werden nach dem Geſetze vom 
28. Dezember 1831 entſchädigt; diejenigen Beſitzer, welche diefen Verzicht bid dahin nicht ges 
Jeiftet haben, erhalten ihre Entfchädigung dadurch, daß die ftanded- und gutöherrlichen Gerichts 
und ‚Polizeibeamten und Diener unter den Anftellungd-Bedingungen und Penfiondnormen, die am 
42. April 1848 beftanden, fo wie bie Penfionen aud pragmatifchen Anftellungen folcher Bediens 
fleten nach den am felben Tage beftehenden Normen vom Ötaate übernommen werben. 


u, Abfchnitt. 


Aufhebung und Regulirung der — und der auf dem Boden haftenden La- 
iten und Abgaben. 


Artikel 2. 

Alle Naturals Frohndienfte, gemeffene, wie ungemeffene, mit Ausnahme jener gemeffenen 
Dienfte, für welche nad; Ausweis der Bezugd-Regifter und ber gepflogenen Liquidationen unter 
alternativem Vorbehalte der Naturalleiftung ein beftimmter Geldbetrag erhoben werden fonnte, 
werden vom 1. Jänner 1849 an ohne Entfhädigung der Berechtigten aufgehoben. Damit cefs 
firen auch alle Gegenreichniffe. 

Wenn Detonomie-Güter mit den für diefelben zu leiſtenden Frohnen verpachtet find, fo 
Tonnen beide Theile für das nächſte Pachtziel den Pacht auffünden, wenn feine Vereinbarung 
über angemeffene Minderung des Pachtichillingd zu Stande kömmt. 

Artikel 3. 
Die Erhebung ded Mortuariumd CBefthaupt) ceffirt ohne Entfhädigung. 
Artikel A. 

Der Blutzehent und der noch nicht zur Erhebung gefommene Neubruchzehent, fowie der 
Kleinzehent da, wo er nicht bereitd feit 30 Jahren bergebracht, oder durch Bertrag, Bergleich 
oder richterliched Erfenntniß anerkannt ift, hören für die Zufunft ohne Entfhädigung auf. 

Artikel 5. 

Die Weide auf Aedern während ihrer Fructification und auf Wiefen während der Hegezeit 
wird ohne Unterfhied, ob fie auf Herkommen, Verjährung und darauf gegründeten Titeln, oder 
auf ausdrüdlichen befonderen Gonceffionen und Verträgen mit den Eigenthümern berube, ohne 
Entfhädigung aufgehoben. 

Die Ablöfung der Weide-Rechte auf GemeindeMarfungen oder Weide-Diftriften muß auf 
Verlangen der Mehrheit der VBerpflichteten ftattfinden, wenn fie für dem ganzen Gompler bes 
Berechtigten gefordert wird. 

Die Entfchädigung wird durch Schätzung nah Ziff. A. ded Art. 11. von den GulturdsBes 
hörden ermittelt und feſtgeſetzt. 

Artikel 6. 

Alle rein perfönlichen, nicht auf Grund und Boden haftenden Abgaben hören ohne Ents 
fhädigung auf. 

Artikel 7. 

Die im Eigenthum ber Privaten, der Stiftungen und. Communen befindlichen durch gegens 
wärtiged Geſetz nicht aufgehobenen Grundgefälle gehen auf Verlangen der Berechtigten unter ben 
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nachfolgenden Beftimmungen, welche bezüglich der Firirung fogleich in Vollzug zu * ſind, an 
die zu gründende Ablöſungs-Kaſſa des Staates über. 

Hinfihtlih der Stiftungen und Sommunen wird die Guratelgenehmigung als — erachtet, . 
wenn die gefeßlich beftehenden Verwaltungen berfelben fi für das Eine ober bad Andere ers 
Hären ” 


* 


m. Abſchnitt. 
Fixirung unſtaͤndiger Grundlaſten. 


Artikel 8. 


Alle nicht durch Abſchnitt TE. dieſes Geſetzes aufgehobenen unſtändigen Gefälle und Zehens 
ten, dann alle Befipänderungd- Abgaben find fofort zu firiren, das heißt, in eine jährliche uns 
veränderliche Abgabe von den pflichtigen Grundftüden umzumandeln. 

Alle bereitd rechtögültig beftehenden, oder vor der amtlichen Behandlung zu Stande kom⸗ 
menden Firationen oder Umwandlungen von Frobnen und Grundgefällen bleiben in Kraft. 

Artifel 9. . 

Das Zehentfirum ift eine, dem gegenwärtigen reinen Durchfehnitt-Ertrag des Zehents gleiche 
tommende unveränderliche Abgabe, die bei GetreidsZebenten in den Getreidarten, in denen ber - 
Zehent biäher vorherrfchend beftand, bei allen anderen Zehenten. in Gelb ausgebrüdt wird, 

Artikel 10. 

Zur Ermittlung des durchfchnittlichen ZebentsErtragd wird der wirkliche Ertrag ‚bed Zehents, 
wie er fih dur Sammlung oder Verpachtung rechnungsmäßig ergeben bat, aus den 18 Jahren 
von 1828 bi8 1845 erhoben. 

Bon diefem rohen Zehent Ertrag find alle nach Geſetz, Vertrag oder : Herfommen bisher 
dem Zehentberechtigten obgelegenen Laſten und Arbeiten bei der eigenen Einbringung, fo auch die 
Ausgaben bei der Verpachtung bis zur Herftellung, beziehungsmeife dem Empfang der verkäuflichen 
Früchte, nach genauer — nöthigenfalls durch Sachverftändige vorzunehmender — Ermittlung und 
Schätzung abzuziehen. 

Der jährliche Durchſchnitt aus den in folder Weile hergeftellten reinen Erträgniffen des 
Zehents während der angedeuteten Jahre ift die an die Stelle des Zehentd tretende fire Jahreds 
abgabe. 

Artikel 11. 
Hierbei werben folgende befondere Beitimmungen getroffen: 
1) Der nah Art. 10 feftzufeßende Durchſchnitt des reinen Erträgniffes fol wo möglich 
für ganze Zebent» oder Gemeindefluren, oder auch für ganze Zehentbiftrifte ermittelt, 
s fodann diefed Gefammts Zehentfirum entweder durch Schätzung oder nah Maßgabe des 
definitiven Steuerfatafterö, wo letzteres bereitd beftebt, auf den Befißftand der Zehents 
pflichtigen fubrepartirt werden; 
2) Läßt fih-der Zehent-Ertrag nicht aus den Art. 10 bezeichneten 18 Jahren rechnungss 
mäßig nachweifen, fo genügt eine geringere Anzahl Jahre, doch nicht weniger ald bie 
ſechs legten bis 1845 einfchlieglich; 
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3) Fehlt diefe rechnungsmäßige Nachweiſung, oder erhebt der Pflichtige gegen die Richtig, 
feit der vorliegenden Rechnungen Einwendungen, melde die Gerichte gegründet finden 
fo wird der Rohertrag der Grundftüde an zebentbaren Früchten durch Schägung (uns, 
ter Berückſichtigung des Grunditeuers Definitivumsd, wo es bereitd befteht, fodann der 
Zebentrehnungen benachbarter Gutöbefiger) ermittelt, und nach ihm der Zebent beredis 
netz dieſe, nad Abzug der im Art: 10 Abſatz 2 bezeichneten Laften, ift das Zehent 
firum; 

4) Diefe, wie alle übrigen in gegenwärtigem Geſetze vorgefchriebenen Schägungen, wird 
durch fünf Sachverftändige vorgenommen, von denen der Berechtigte und der Pflichtige 
Jeder zwei, das Geriht den fünften ernennt. Unter ihnen entfcheidet Stimmens 
Mehrheit. Sind die Schäger der Parteien verfehiedener Anficht, fo entfcheidet der Aus— 
ſpruch des amtlich aufgeftellten Schägerd; er muß fih aber inner den von den Schäßern, 
der Parteien angenommenen Größen balten. 

Die Schäßer haben über ihre DVerrichtung ein Protofoll — ‚ welches die Gründe 

Ihrer Schägung ausführlich enthält. 

Gegen die Entſcheidung der Schäger ift eine Berufung an das AppellationdGericht binnen 

14 Tagen geitattet. 

Artikel 12. 
Bei Weinzehent ift bei Ermittlung des 18jährigen Durchfchnittdertraged von 1828 bi 1845 
zugleich der Ertrag ähnlicher Lagen im Nentamtsbezirke zu berüdfichtigen. 
Artikel 13. 
Zebent-Pachtverträge löfen fih mit der Zehentfirirung obne Entfhädigung des Pächterd auf. 
Artikel 14. 

Die firirte Zebentabgabe nimmt die rechtliche Natur eined Bodenzinfes mit den ing. 12 

Ziff. 3 und 4 des SHppothefengefeped und $. 12 Ziff. 7 der Prioritätdorbnung vom 1. Juni 

1822 feitgefebten Vorzügen an. 

Diefelbe iit an dem vertragsmäßig oder berfümmlich beftimmten Tage, in EERRURNEN eines 

ſolchen am 15. Dezember jedes Jahres, zu entrichten. 


Artikel 15. 
gaudemium. 


Das Aequivalent für dad Dbereigenthum und das Recht der Erhebung einer Befigänderungss 
Abgabe ift bei Erbrecht und Freiftift der eins und ein halbfache Betrag ded ganzen Laudemiums, 
bei, Leibrecht und Neuftift, der doppelte Betrag des ganzen Leibgeldes. 

Die Heimfälligkeit der Güter, auf welchen Leibgerechtigkeiten verliehen find, wird mit ber 
Publikation des Geſetzes ohne Entſchädigung aufgehoben. j 

Obiges Aequivalent ift mit der nächſten Befigänderung nach Erlaß des gegenwärtigen Ges 
fees fällig. Die Art der Feftfegung der Befigänderungs-Reichniffe (Handlohn, Leibgeld u, dal.) 
richtet ſich nach den Beftimmungen der Verordnung vom 19. Juni 1832, die Firirung und Abs 
löſung des Handlohns und anderer unftändiger Befigveränderungs-Gefälle des Staates betreffend, 
und den darauf bezüglichen ErläuterungsReferipten mit Rüdfiht auf Artikel 3 des Geſetzes. 
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Die in der Finanz Minifterial-Entfchliefung von 29. Dezember 1834 feſtgeſetzten Durchſchnitts⸗ 
jahre follen vom Jahre 1840 an zurüdgezählt werben. 

Von dem für das Obereigenthum bier feftgefeßten Aequivalente ift bei der nächften Befi itz⸗ 
änderung ein ganzer Handlohns-Betrag baar zu entrichten; der Reſt kann als ein zu 4 Prozent 
verzinsliches BodenzindsGapital auf dem pflichtigen Grundſtücke liegen bleiben. 

Artifel 16. 

Mit diefer Firirung der Beſitzänderungs-Abgaben confolidirt fi) das Eigenthum in der Pers 
fon des Orundholden, und derfelbe übernimmt die der biäherigen DominifalSteuer entfprechende 
Grundftener vom Handlohn. 

Artikel 17. 

Vom Erfcheinen diefed Geſetzes an darf feine Verleihung unter Vorbehalt des Obereigen⸗ 

thums CReibrecht, Neuftift, Freiftift, Erbrecht) mehr ftattfinden. 
Artikel 18. 

Die Holzs und Streurechte, fowie die Weiderechte in den Waldungen und Gebirgen wird 
das ForftpolizeisGefeß normiren, wobei auf die Gegenreichniffe einfchließlich der Leiftungen von 
Holjfrohnen, welche bis dahin fortzubefteßen haben, NRüdficht genommen werden foil, 

Die ungemeffenen Forftrechte folfen durch ein beſonderes Geſetz geordnet werben. 

Artikel 19. 
Berfahbren ö 


Die Firirung ber — wird von den Diſtrikts-Polizeibehörden in Gemeinſchaft mit 
den königlichen Rentämtern von Amtswegen in ſummariſchem Verfahren vollzogen. Die Berufung 
gegen deren Befchlüffe geht an die Füniglichen Kreis:Regierungen, Kammern ded Innern, gegen 
deren Befchlüffe eine weitere Berufung nicht ftattfindet. Der BernfungdsTermin ift auf 30 Tage 
beftimmt. Die Oberaufficht ded biezu berufenen Miniſteriums ift vorbehalten. Die durch die 
Firirung veranlaßten amtlichen Verhandlungen find tar» und flempelfrei; die Schäpungäfoften 
tragen die Parteien gleichbeitlich. 

Die Regierung wird ermächtiget, den Diftrikts- Polizei» Behörden befondere Gommiffäre auf 
Staats⸗Rechnung beizugeben. 

Das Nähere des Verfahrens wirb eine Inſtruktion normiren. 

Artikel 20. 

Iſt dad Recht oder der Umfang der zu firirenden Reichniſſe beftritten, fo bleibt der Rechts⸗ 

weg vorbehalten. 


IV. Abſchnitt. 
Abloͤſung aller Grundtaften. 
Artifel 21. 
Alte firen Grundgefälle des Staated, der Privaten, der Stiftungen und Gommunen find 
unter den nachftehenden Beftimmungen ablösbar. 
Artikel 22. 
Ale Bodenzinſe, für welche ein beſtimmtes Capital vechtögiltig feſtgeſetzt ift, find durch 
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Baarerlag diefed Capital ablösbar. Diefelden werden jedoch von der Ablöſungs-Caſſa nicht 
übernommen. 





Artikel 23. 

Alle übrigen, bereitd ihrer Natur nach ftändigen, oder nach den Beftimmungen bes gegens 
wärtigen Geſetzes firirten jährlichen Grundabgaben kann der Pflichtige ganz oder theilmeife durch 
baare Erlegung des Achtzehnfachen ihres jährlichen Betrags jederzeit ablöfen. Mit dieſer Zahlung 
hört jeder weitere Anfpruch ded Berechtigten auf; der Pflichtige übernimmt zugleich die Grunds 
feuer von der abgelödten Dominifal-Rente. 

Artifel 24. 

Naturale Abgaben werden behufs dieſer Ablöfung nach den Süßen zu Geld angefchlagen, 
welche die Verordnung von 13. Februar 1826, die Ablöfung ftändiger Dominifal-Gefälle des 
Staats betreffend, enthält, mit der befondern Beftimmung, daß bei Wein die durchfchnittlichen 
Drtöpreife der 18 Jahre von 1828 bis 1345 zu nehmen find. 

Artikel 25. 

Die Staatöfaffe vergütet für alle firen jährlihen Grund-Abgaben, die fie nah Artikel 7 
übernimmt, den zwanzigfadhen Betrag der firen Rente in Aprogentigen Ablöfungs-Schuldbriefen 
des Staates nach dem Nennwertbe der letzteren. 

Die Staatöfaffe wird den Stiftungen der Wohlthätigkeit, des Unterrichtes und des Cultus, 
wenn fie auch nicht ihre Renten und Ablöfungs-Kapitalien in das Eigenthum der Ablöfungskaſſe 
übergeben Taffen, die Entfhädignng bis zum zwanzigfachen Betrage der Ablöfung gewähren. 

Die Berzinfung ded Staated beginnt von dem Tage der Ueberweifung der Renten, welche 
die Berechtigten zwei Menate vorher der vorgefeßten Kreis-Regierung anzuzeigen haben. 

Artikel 26. F „ 

Sit nad dem Erſcheinen des Gefebed und noch vor der Ueberweifung der Grundrenten eins 
zelner Grundherren an den Staat eine Befiß-Veränderung eingetreten, fo wird auf deren Anru— 
fen die Regulirung des fälligen Handlohns und des nach Artifel 15. feitzufegenden Aequivalent3 
durch die Diftriftd-Polizeir-Behörbe vorgenommen, In foldien Fällen ift dad von dem Grundhol 
den eingezahlte Handiohn nebft der Ablöfungs-Summe baar an den Grundberen hinauszuvergüten, 
oder für febtere nach Artifel 15. der Bodenzins feftzufegen. 

Die Feititellung des Aequivalents für alle übrigen Fülle des laufenden Befiged erfolgt mit 
der Ueberweifung der Gutsrenten. Diefe feitgefeßten Aequivalente werden fofort vom Aerar ges 
gen Bezahlung von 78 Prozent ded Betraged in Aprozgentigen Ablöfung®-Schuldbriefen nad dem 
Nennwertbe übernommen. 

Artikel 27. 

Für den Zwed der Ablöfung werden unter voller Gewährleiftung des Staates befondere 
mit 4 Prozent verzinsliche Ablöfungd-Schuldbriefe in runden Summen auf 1000 fl., 500 fl., 
100 fl. und 25 fl. auf Namen ober Inhaber ausgeftellt, welchen die damit erworbenen Grund: 
renten zum Unterpfande dienen, 

Artikel 28. | 

Mer dem Staate oder der Ablöfungstaffe in Folge diefer Uebernahme von Privat-Grunds 
renten oder urſprünglich dem Staate eine jährliche fire Grund-Abgabe fchuldet, hat forthin flatt 
derfelben nur den Aprogentigen Zind bed für dieſelbe normirten AblöfungssKapitald, alfo ftatt 
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100 fl. Grund Abgabe blod 72 fl. Zind aus dem jenen 100 fl. entfprechenden Ablöſungs⸗Ka⸗ 
pitale bis zur Abtragung bed Kapitals felbft zu entrichten. Mit diefer Ummwanblung und Res 
duftion übernimmt der Pflichtige die Steuer von der bisherigen Grund-Abgabe, und alle Ans 
fprüche deſſelben auf Nachlaß ceffiren. 


Artifel 29. 

Wer einem Berechtigten, deflen Renten an die Ablöfungsfaffe nicht abgetreten worden find, 
eine jährliche fire Rente ſchuldet, ift berechtigt, ftatt der Kortentrichtung derſelben ein zu A Pros 
zent verzindliches, von feiner Seite kündbares BodenzindsKapital auf das Achtzehnfache ihres 
jährlichen Betrages zu beftellen, von welchem Zeitpunfte an er mur mehr bie Aprozgentigen Zins 
fen des BodenzindsKapitald zu entrichten hat. 

Solche BodenzindsKapitalien genießen diefelben Vorrechte ded Hypotheken⸗Geſetzes und der 
Prioritätd-Orbnung, welche die Grund-Renten, an deren Stelle fie treten, biöher genoffen has 
ben. — Mit diefer Ummwandlung und Reduktion übernimmt ber Pflichtige zugleich die Steuer der 
bisherigen Grund: Abgabe, und verzichtet auf jeden Anfpruch auf Raqlaß. 


Artikel 30. 

Will der Pflichtige dad Ablöſungs⸗Kapital mittelſt Annuitäten abtragen, fo bezahlt er ent⸗ 
weder fein bisheriged ganzes Geldreihnig oder die in Gelb umgewandelte Naturalabgabe ohne 
Rüdfiht auf die im Art, 28. normirte Rebuftion 34 Sabre lang, ober neun Zehntel derſel— 
ben 43 Sabre lang; nah Ablauf diefer Friſten ift er dann jeder weiteren Berpflichtung ent 
hoben und die Ablöſungs⸗Summe getilgt. 

Solche Annuitäten genießen diefelben Vorrechte des Hypotheken-⸗Geſetzes und der Privritätd« 
Drdnung, welche die Gefälle, an deren Stelle fie treten, biöber genoffen haben. Diejenigen 
Pflichtigen, welche an diefen Annuitäten Ausftände erwachfen laſſen, müffen die Annuität fo viele 
Sabre länger entrichten, ald die Zeit ihres Ausſtandes beträgt. 

Artifel 31, 

‚Dem Pflitigen ıft geftattet, während biefer Zeit bie bereits eingezahlten Zitgungöraten 
fammt Zinſes⸗Zinſen zu 4 pEt. durch Erlegung ded Reſtes frined Ablöfungsfapitald zu ergänzen, 
und fo die volliländige Tilgung des ligteren vor Ablauf der im Art. 30 jefigefegten Termine zu 
bewirken. 

Artifel 32, 

Die ganzen Ablöfungsfapiale, die jährlihen Tilgungdraten und bie im Art. 31 geftatteten 
Reftzahlungen können in Ablöfungs-Sczuldbriefen nad dem Nennwerthe an die Ablöfungsfaffe ent 
richtet werben, - 

Artifel 33, 

An den für Uebernahme der Privat:Grundzinfe von ber Ablöfungsfaffe audgegebenen Schuld» 
briefen wird alljährlich durch baare Abzahlung nach dem Nennwerthe getilge: 

1) die in Annuitäten eingehende Eumme, 

2) die in Daarzahlungen von dem Pflichtigen eingehenden Tifgungbtapitale u und Reftjahluns. 

en 

3) 8. Belauf der Zinfen ſämmtlicher mitielft Annwitäten und ihrer Reftzahlungen bereits 


rückgekauften Ablöſungs-Schuldbriefe, 
2 
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Waren unter 1. und 2, flatt baarer Zahlung bereits Ablöſungs-Schuldbriefe eingegangen, 
fo geht deren Betrag von der zu tilgenden Summe biefed Jahres ab. 

Die wirklich jedes Jahr nah dem Nennwerth zur Einlöfung gelangenden Ablöſungs-Schuld⸗ 
briefe werben durch das Loos beftimmt, ' 


Artifel 34. . 

Dauernde Raften, welche auf den Grundrenten ruhen, werben zu Kapital angeſchlagen ches 
fiehen fie in Jahresraten, im zwanzigfahen Betrage derjelben), und find durch Erlegung des Ras 
pitalwerthed in Baarem oder in Ablöfunge-Sculdbriefen der zu errichtenden Ablöſungskaſſe abs 
lösbar. Die Rechte derjenigen, zu deren Gunften ſolche Laften aufgelegt find, desgleichen bie 
Rechte der Mitbetheiligten oder Hypothefgläubiger gehen auf die Ablöfungs-Kapitalien über. 

Die Berechtigten können zw ihrer Sicherheit verlangen, daß dieſe eingehenden Einlöſungö— 
Summen oder Ablöfungs-Schulbbriefe in fo weit im gerichtliche Verwahrung genommen werben, 
ald ed burd den Inhalt ihrer Berechtigung gerechtfertigt iſt. Pideicommißbelger genügen durch 
biefe Hinterlegung den ſtaats- und privatrechtlichen Beftimmungen der Berfaffungs,Urfunde, 

Artikel 35. 

Die über dad Ablöfungsgefchäft fidy ergebenden Verhandlungen fowie die ausjuftellenden Fir 

rationd, und AblöfungdUrkunden find tar» und fleinpelfrei zu behandeln, 


Artikel 36. 

Es wird eine eigene Ablöfungsfaffe bei der Staatsfhuldentiigungs-Anftalt errichtet, welche 
unter Mitauffiht fändifcher Commiſſäre das ganze Ablöfungsgefhäft nah den im gegenwärtigen 
Geſetze enthaltenen Beſtimmungen, jedoch gänzlich getrennt von der Verwaltung der Staarefchulb 
und ihrer Fonds, zu beforgen hat. 

. Artikel 37, : 

Diefe Kaffe hat die weitere Beflimmung, aud den Grund» und Zehentholden jener Gemeins 
den, Stiftungen und Privaten, welche ihre Grundrenten nicht an fie überwieſen haben, die Til 
gung ihrer Grundblaften und der nah Art. 15 und 30 conjtitwirten Bodenzinfe durch Annuitäten 
möglih zu machen. 

Ein Pflichtiger, welcher „stel feiner urfprünglichen jährlichen Grundabgabe 34 Jahre lang, 
ober „Stel diefer Grundabgabe 43 Jahre lang an fle bezahlt, wird nad Ablauf diefer Periode 
von feiner Laſt befreit, indem die Ablöſungskaſſe in diefem Falle das Ablöfungsfapital baar an 
ben Berechtigten hinauszahlen muß. 

Ergänzt der Pflihtige während des Raufes ber Tilgungs-Periode bie bereitd eingrzahlten 
Tilgungsraten ſammt ZinfedszZinfen zu 4 ptE. durch Erlegung des Reſtes feined Ablöfungs; Ras 
pitald, fo muß die Ablöſungs⸗-Kaſſe ihm fofort durch Befriedigung ded Berechtigten, befreien. 

Die Ablöſungs-Kaſſe ift berechtiger und verpflichtet, mittelft der bei ihr in diefer Weife eins 
gezahlten Annnitäten, Adlöfungsfapitale jener Nentenpflihtigen, die ſolche Annuitäten einzahlen, 
nah dem Nennmwerthe abzulöfen und an ſich zu faufen, und auch die 4 procentigen Zinfen biefer 
Sapitale im gleicher Weiſe zu verwenden, 

Artifel 38, 

Die Berwendung der Ablöſungs-Summen nad. den Borfchriften bed I. Titeld ber Berfafs 
fungs-Urfunde wird in bem FinangGefege jeder Periode feſtgeſetzt, und jederzeit darin bie genaue 
Einhaltung und Sicherſtellung der Kapitald-Beträge der Annuitäten nachgewieſen, bie in feinem 
Falle zu einem anderen Zwecke verwendet werben bürfen, 


Artifel 39, 

Die Staat3-SchuldensTilgungssCommiffion ift mit dem Vollzuge diefer Anordnung in Artis 
fel 25. 27. 30. 32. 33. 36. und 37. beauftragt. 

Die näheren Beftimmungen Über deren Durchführung wird eine Snftruftion enthalten. 

Artifel 40. 

Die Beitimmung des Artifel 23. bezüglich der Ablöfung nach dem 18fachen Detrage gilt 
auch von den Grundrenten in der Pfalz, auf welchen Regierungsbezirl die Übrigen Normen dies 
ſes Geſetzes Feine Anwendbarkeit haben, 

Artikel 41. | 

Borftehended Geſetz ift in allen den Theilen, wo ed Beitimmungen der — 
abändert, ganz fo zu betrachten, als ob ed ber Verfaſſungs-Urkunde ſelbſt einverleibt wäre. 

Dasfelbe ift durch das Gefepblatt befannt zu machen, und Unfere Staatöminifter des 
Innern und der Finanzen ſind mit deſſen Vollzuge beauftragt. 

Gegeben München, den 4. Juni 1848. 


Marimilian. 
v. Thon⸗Dittmer, Heintz. Lerchenfeld, Weishaußt. Graf v. Bray. v. Strauß, Staatsrath. 
Nach Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
der geheime Secretär des Stantsrathes 
Rath Seb. v. Kobell, 
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(Geſetz, die Abloͤſung des Lehenverbandes betr.) [VII. Beilage zum Abſchiede für die Stände-Verfammlfung.] 
Maximilian ı. 7 

von Gotted Guaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

Mir haben nah BVernehmung Unſeres Staatsrathes, mit Beirath und Zufimmung Ums 
ferer Lieben und Getreuen, der Stände bed Reihe, unter Beobachtung ber im Tit. X. 8. 7, der 
Verfaffungs-Urfunde vorgefchriebenen Formen, befchloffen und verordnen, wie folgt: 

i Artikel 1 
Sämmtliche Lehen können vom Xehenverbande befreit werden unb zwar: 
1) Söhn- und Töchterlehen durch Erlag von ein Prozent, 
2) Männerlehen durch Erlag von drei Prozent, 
3) Heimfällige Lehen durch Erlag von zehn Prozent des Lehenfaſſions-Werthes. 

Als auf dem Heimfalle ftehend zu betrachten find jene Lehen, welche nur noch auf vier 
Augen ftehen, wenn Befiger und beziehungsweife Anwärter bereitd das fünfzigfte Lebensjahr ers 
reicht Haben, 

Den Bafallen fteht es frei, das AblöfungdsKapital baar oder in Ablöſungs⸗ Schufdbriefen 
zum Nennwerthe zu bezahlen, oder auch daffelbe ald ein mit vier —— — Boden⸗ 


En auf das biöherige Lehen zu übernehmen. 
2, 
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Artikel 2. 
Ausgenommen von aller Allodiſikation find: 
a) bie thronlehendaren Würden, 
b) jene Lehen, welche auf königlicher Dotation. ober auf Staatöverträgen berußen, 
_ foferne denfelden nicht ein läftiger Nechtötitel zu Grunde liegt. 
Artifel 3; 

Lehen, welche urkundlich als aufgetragene (feuda oblata) oder durch den Bafallen vom 
Lehenherrn erfaufte (feuda nachgewiefen werben, verwandeln ſich in volles Eigenthum 
ohne Entgelt. 

Artikel A. 
Die fidelfommiffarifchen Verhältniſſe der Lehen, fo wie die Berechtigung zur Erbfolge in den⸗ 
felben werden hiedurch nicht verändert. 

Nach Ausfterben der zur LehensErbfolge-Berechtigten geht das bisherige Iehenbare Objekt an 
die Erben des letzten Befißerd über. - 

Ein Conſens der Agnaten und Mitbelehnten oder Anwärter ift zur Alobififation des Les 
hens nicht nothwendig. Dagegen bleibt ed dem Betheiligten überlaffen, fich über ihre gegenfeitis 
gen Berechtigungen durch freied Webereinfommen zu verftändigen, Findet ein ſolches Einverſtänd⸗ 
niß nicht Statt, fo fteht den Erbfolgberechtigten dad Recht zu, zur Sicherung ihrer Anfprüde 
deren Bormerfung unter Bezug auf beftehende Diöpofitionen und amilienverträge bei den Hy— 
pothefen-Yemtern und in eine bei den Appellationdgerichten zu eröffnende Matrifel, analog mit 
den Beitimmungen des $. 106. Tit. VII. der fiebenten BerfaffungdBeilage, zu verlangen. Zur 
Anmeldung diefer Anfprüche findet ein präclufiver Termin von zwei Jahren, vom Tage der Publis 
fation biefed Geſetzes anfangend, Statt, nad deffen Umlauf ein unbedingter Verzicht der Betheis 
figten, fowohl dem Lehenfiskus, ald dem Bafallen gegenüber, gefeblich angenommen wird, 

Artikel 5. 

Wenn auf einem Lehengute außer den gefeglichen Rehengebühren noch andere Reichniffe, 3. 
8. Canon, Gilt ıc. haften, fo richten fich folhe nach den Bellimmungen bed Geſetzes über Fi-⸗ 
zirung und Ablöfung von Grundlaften 

Artikel 6. 
1 Vorſtehendes Geſetz tritt erft von dem Tage, an welchem dad Gefek über Aufhebung, Firi⸗ 
rung und Nblöfung von Grundlaften zum Vollzug fommt, in Wirffamfeit. 
Artikel 7. 

Unfere Staatsminifter des Königlichen Haufes umd bed Aeußern dann der Finanzen find 
mit dem Bollzuge diefed Geſetzes beauftragt 

Gegeben Münden, den 4, Juni 1848. 

Marimilian. 
von Thons Dittmer. Heintz. Lerchenfeld. Weishaupt. Graf von Bray. 
v. Strauß, Staatörath. 
Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Könige 
ber. geheime Sefretär bed Staardrathe, 
Kath Seh. von Kobell, 


— 
(Das Programm zu den aa Gentraf’danbwirtäfgeftsiehe, in Münden und —— Bewerbungen der 
Delonomen und die biefür audgejegten Preife betr.) 


Vom GeneralsComite ift nunmehr das Programm für dad diesjährige Sentrallandwirthfchaftes 
Feſt, am 1. Ditober beginnend, erfchienen und ein vollſtändiger Abdruck deffelben dem Gentrals 
blatfe pro Juni angefügt, fo, daß ſolches mit letzterem in die Hände eines jeden Vereins—⸗ 
Mitzlieded gelangt, für deffen alsbaldige Zuftellung im geheftet und befchnittenen Zuftande bie 
Einfeitung fofort getroffen wurde. 

Da hierdurch 
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ſolcher Eremplare demnächft im Kreife zur Bertheilung kommen, und — mit wenigen Ausnahmen 
in alfen Ortſchaften deſſelben Vereins Mitglieder domiciliren, jeder biefür fich intereffirende Lands 
wirth, wenn auch nicht felbft Mitglied ded Vereines, ſolches alfo Teicht zur Einfiht erhalten Fann, 
fo erfcheint es für genügend, im Alfgemeinen dahin zu verweiſen, bezüglich der Preisbewerbuns 
geh aber barauf aufmerffam zu machen: 

1) daß jebe ſolche Bewerbung an ben genauen Nachweid der behaupteten Leiftungen und 
an die Einhaltung der deshalb im Progamme fpeziell vorgezeichneten Beftimmungen ges 
bunden ift, die Formularien biefür übrigens gleichfalld in dem obengenannten Gentrals 
bfatte abgebrudt find, 

2) daß diefe Nachweife der ausbrüdlichen, auf eigene Wahrnehmungen ſich gründenden Bes 
ftätigung der Diftrifts-Comite bedürfen und ben Ießteren fo zeitig überreicht werben 
müffen, daß diefe im Stande find, die Vorlage an dad Kreid-Eomite ſpäteſtens bis 

6. Auguft 
zu bewirken, bamit bemfelben die Möglichfeit gegeben fei, fie nach vorgängiger Prüfung. 
in die, von foldem amjufertigende Nachweifung aufjunchmen und innerhalb bed vom 
General,Comite präfigirten Termines 

15. Auguſt 
empfehlend dahin abzugeben, weil nur für den Fall der Cindaltung ded Termines die 
geeignete Berückſichtigung zugeſichert ift. 

Deßhalb ergeht auch an die Diftrifid,Polizeibehörben der Auftrag, die ihnen demnãchſt zu⸗ 
kommenden Juni⸗Hefte ſogleich nach Empfang ben treffenden Vereins-Mitgliedern behändigen und 
überhaupt der möglichſten Verbreitung des Programmes ſowie den Bewerbungen der Oekonomen 
um Preiſe nach Verdienſt, allen Vorſchub zu leiſten, damit dem Cultur⸗Zuſtande im Kreiſe auch 
bei dem diesjährigen Gentralfefte die ehrenvolle Anerkennunz zu Theil werde, wie dieß im vori⸗ 
gen Jahre der Fall gewefen, wo von 37 Bewerbungen 
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mit Preifen geehrt wurben. 
Ansbach, den 14. Juni 1848. ’ 
Präfidium 
ber k. Regierung von Mittelfranken. 
Freiherr von Welden kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Spengler, Secretär. 








Einl. Nro. 27076. Erped. Nr, 30765, 


An fümmtlihe Behörden ber inneren Berwaltung von Mittelfranfen, 
(Die Form der Ausfertigung von Abſchriften Alerhöhfter und Miniſterial-Entſchlietkungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachſtehende höchſte Entſchließung des k. Miniſteriums des Innern vom 9. praes. 13, 
d Mid, wird zur genauen Nachachtung befannt gemacht. 

„Dem, dem Gefammts-Beichluffe der Stände des Reiches über den Gefep-Entwurf: die Vers 
„antwortlichkeit der Minifter betreffend angefügten Wunfche entfprechend ift in dem Allerhöchſten 
„Landtagsabſchiede vom 4. Juni d. 38. bei $. 8 ausgeſprochen: 

„es werde die Anordnung getroffen werden, daß bei allen Ausfchreibungen von Allerhüchs 
„ſten Entfchliefungen, fowie von den Entfchliefungen der Staats-Minifterien auch die Unterzeiche 
‚mung und ©egenzeichnung, wie fie in der Urſchrift enthalten find, in den fteid amtlich zu 
„beglaubigenden Abichriften auszubrüden ſeien.“ — 

„Dieſem gemäß erhält die f. Regierung den Auftrag, dafür Sorge zu tragen, daß bei aß 
„Ten, fowohl von ihr felbft als von den ihr untergeordneten Stellen und Aemtern audzufertigens 
„den derley Abfchriften die obige Allerhöchſte Anordnung pünktlich zum Bollzuge gelange.“ 

Ansbach, am 14. Juni 1848. & 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Junern. 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs⸗Präſident. 
Dertel, 


Einl. Nr, 26859. Exp. Nr. 30492. 


(Eebensrettung eines sjährigen Knaben durd den Soldaten Georg Peßler vom königl. aten Infanterie: 
[Sumpenberg] betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Der Soldat Georg Pepler der erften Schügen- Compagnie des kgl. bayer. Aten Infanterie 
Regiments (Gumpenberg) in Nürnberg, hat am 4, db. Mts. ben vierjährigen Knaben bed Gürtlers 
meiſters Johann Taucher in dem Pegnibfluffe von der nahen Gefahr des Eririnfens gerettet, und 


wird wegen diefer mit Much und Entfchloffenheit vollbrachten Handlung hiedurdy öffenılich belobt. 
Andbah, den 12, Juni 1848, 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Weiden, fgl. RegierungsPräfldent, 


Regiment 


Dertel, 


Einl, Nr, 26948. Erp, Nr. 30507, 
(Die Schuiftelle zu Detteuborf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Durdy bie Beförderung des bißherigen Lehrers ift die Schulftelle in Dettenborf, mit welcher 
ein fafflonsmäßiges Einfommen von 200 fl, verbunden it, in Erledigung gelommen. 
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Bewerber um diefe Schulftelle haben ihre dießfallfigen Geſuche 
bis 3. Auguft 1848 
entweder bei ber kgl. Diſtrikts-Schul-Inſpektion Neuftadt oder bem dortigen kgl. Landgerichte iu 
übergeben und bie genannten Diftriftöbehörden die einfommenden Geſuche: 
bis 15. Auguf 1848 
mittelit eines gemeinfchaftlichen gutachtlichen Berichtes der unterfertigten Stelle vorzulegen, 
Ansbach, den 13. Juni 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Welden, fgl. Regierung Präfldent, 
Dertel, 


Ein. Nr. 26926. Exped. Mir. 30548. 


(Das Geſuch des Braudauspaͤchters Joſeph Giftel * en: um die Bewilligung jur Berfeitgebung von Dop⸗ 
5 pelbier beir, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung der kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, R. d. J., haben 
Seine Majeftät der König dem Bräuhauspächter Joſeph Giftel zu Iettingen die Bewilligung zur 
Bereitung und Berleitgabe von Depzelbier für 1847 allergnädigft geftattet, und es wurde hie 
bei die Schenkzeit diefes Biered auf die Periode vom 1. Pfingitfeiertage an, bie 4 Wochen dars 
nad) feftgefegt. Der Preiß des Bieres pr. Maas ift auf S fr, beflimmt worden, und barf auch 
bei dem auswärtigen Abfage nicht überfchritten werden; was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, 

Ausbach, am 13. Juni 1848. 

- Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Melden, fgl. Regierungs-Präſident. 
Dertel, 


— t — — 


Bekanntmachung. 
Das alljährige Landwirthſchafts-Feſt im Kreiſe. 

Zu den vorzüglichſten aber auch koſtſpieligſten Hilfsmitteln, durch welche der Verein feine 
ſchwierige Aufgabe zu erſtreben ſuchen muß, gehört, wie befannt, die mit den jährlichen Lands 
wirthfchaftd. Feiten verbundene Auszeihnung jener Defonomen, bie fih in einzelnen Zweigen bes 
Iandwirthfchaftlicen Betriebes rühmlich hervorgethan haben, ſowohl um fle auf der beiretenen 
Bahn des Fortfchritted zu erhalten, ald auch damit ihr hierin gegebenes Beiſpiel Anlaß und Ers 
“ munterung zur Nachahmung für Andere werde. 

In welcher Art und Weife aber dieſe Felle ſchneller und ficherer zum Ziele führen, — 
ob durch Gentraliffrung auf bie Kreid-Haupt-Stadbt, oder einen andern Bereinigungspunft im 
Kreife, oder ob durch gleichzeitig ſelbſtſtändige Abhaltung in verfchiedenen Bezirken deſſelben? — 
darüber find die Anfichten vielfach getheilt, wie bies ſelbſt vom General,Somite unter Anderm 
in feinem Haupt-Berichte über das CEentral⸗-Landwirthſchafts-Feſt pro 1846 

(SentralBlatt pro September bid Dezember 1846 ©. 383) 
anerfannt. ift. - 





— Mährend im erfieren Kalle durch Ausſetzung werthvollerer Preife größere Cul— 
tur Unternehmungen entſprechend belohnt, — und als ſolche Preiſe, Gegenftände, deren 
Berwendung in der kLandwirthſchaft an ſich ſchon dem rationelleren Betriebe Bor 
hub leiftet, wie verbefferte Adergeräthfchaften, vorzüglich baumürdige auslandifhe Saamen 
in größeren Quantitäten, ausgezeichnete Zuchtſtücke befferer Biehragen, bemüßt werden können, 
bad Fett ſelbſt aber in dieſem vereinigten Zuſtande mehr Anſehen und Eindruck macht, 

wird 
durch die gleichzeitig ſelbſtſtändige Abhaltung desſelben in ver 
ſchiedenen Bezirken, 

bie fo nothwendige Theilnahme der gefammten agricolen Bevölkerung im Kreiſe, 
ermöglicht, Gelegenheit zur nähern Einſicht im die landwirthſchaftlichen Zuftände der einzel 
nen Gegenden, dann gleidyzeitig Anlaß zu einer den localen Berhältniffen und Eigem 
thämlidfeiten angemefjenen Nachhilfe gegeben, und verhindert, daß nicht gu große 
Entfernung vom Feitfige oder andere zufällige Einwirkungen dem wahren Berdienfte die Gons 
currenz um Preife erfhmwere, vorausfidtlid erfolglos oder geradezu unmöglih made, — 
welche gewirhtige Motive dad Kreid-Comite im Jahre 1844 zu der Einführung des feither im 
biefer MWeife alljährlich angeordneten biftriftiven Landwirthſchafts-Feſtes bewogen haben, 

Wenn nun glei in ber freiwilligen Beifteuer häufig namhafter Geld Zufhüffe zur Erhöhung 
ber Feierlichkeit und felbit Vermehrung der Preife auf Seite ber Bewohner vieler Feitdiftrifte 
thatfächliche unzmweideutige Beweiſe für günftige Aufnahme diefer neuen Einrichtung erblidt werben 
müffen, fo fprachen ſich doch aud von verſchiedenen Seiten Stimmen für die Wiedereinführung 
ber Gentralfefte in einzelnen erftatteten Vollzugsberichten ber Ießten Jahre aus, und, — ba als 
lerdings eine fräftigere Einwirfung auf Defonomen durd die Ausfiht auf werthoollere Anerfens 
nung ihrer 2eiftungen, dringendes Bebürfniß geworben, welcher bei 14 felbfifänbigen 

Feften die dadurch mothwendig vermehrte Zahl der Preife, aus Mangel zureichender Fonds, 
als unüberfteigliched Hinderniß entgegen tritt, fo glaubte dad Kreis-Comité, dieſen Gegenftand 
in Berathung nehmen, vor ber Beichlußfaffung aber ſich ber öffentlihen Meinung durch Einhos 
lung der feirherigen Wahrnehmungen feiner Organe, der Diflrifts-Comited — verfihern zu müſ— 
fen, und bat ſolches hiernächft bereitd unterm 26. Februar freundliche Einladung zur gutächtlichen 
Aeußerung an fie ergehen laffen. Bon den und nunmehr vorliegenden 28 größtentheild wohl mor 
tivirten Gutachten fprechen ſich 

11 
für die Gentralifirung und 
15 
. für die diftriftive Feftgeftaltung dann 
1 


ohne Eingehen auf die geflellte Frage, lediglich für Einftellung aller Feſte und Verwendung ber 
Fonds hiefür zw Unterftügungen, — aus. 

Bei diefem Stande der Meinungd-Verfchiedenheit vereinigte fih das Kreid:Comite in feiner 
heutigen Sigung nach reifliher Erwägung aller Verhältniffe und in dem Anbetradhte, daß bie 
Minorität für die Gentralifirung der Majorität für die diſtriktive Vertheilung nur unbedeutend 
nachfiche, zu folgenden Beſchlüſſen: 


61. 
Es fei das biftriftive Feſt im Prinzipe auch fernerhin beizubehalten, um aber wenigſtens 
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eieflweife bie durch bie Erntralifirung — Vortheile zu gewinnen, bie Zahl ber bisheri⸗ 
gen 14 Feſtdiſtrikte auf 

8 (acht) 
zu rebuziren, 

$. 2, 

Diefelben werben mit thunlichfter Rückſichtnahme auf Arronbirung, Verwandtſchaft der Lokal, 
Berhältniffe, und örtliche Eigenthümlichkeiten, inöbefondere auf bie burdy bie biöherige Vereinigung 
in einen Feſt⸗Diſtrikt ſchon herbeigeführte Verfchmelzung ber, Intereſſen einzelner. laubwirihſchaft⸗ 
licher Diſtrikte in nachfolgender — konſtituirt, und zwar 

Feſtbezirk Ansbach 
enthaltend: 

1. Ansbach, Stabt und Land, dann bie ‚Landgerichtöbegirke : 

Leutershauſen, 

Heilsbronn, 

Herrieden, 
mit einer Gefammt-Seelenzahl von circa 

66,500, 


11. Feſtbezirk Windsheim 
a mit | 

ben Landgerichtsbezirlen 

Windsheim, 
Rothenburg, 
Erlbach, und 
Ufenheim, dann 
ber Stadt Rothenburg 


59000 Eeelen, 7 
111. Feſtbezirk Bibart 


hie zu 
bie Landgerichtsbezirke: 
Bibart und 
Neuſtadt, 
dann die Herrſchaftsgerichte 
Burghaslach, 
Rüdenhauſen, 


Schwarzenberg und 
Einersheim, 
im Ganzen: 
39,300 Seelen, 
IV, Feſtbezirk Nürnberg 
enthaltend 
bie Städte: 
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Nürnberg, 
Für, 
Erlangen, 
dann bie Lanbgerichtöbezirte: 
— Nürnberg, 
EN IE H EEE Erlangen, 
gem En. ® Gaboljburg, 
mit einer Geſammt⸗Seelenzahl von circa 
124,500, 


V. Beftdiftrift Hersbruck 
mit 
ben Landgerichtsbezirken: 
Hersbruck, 
Lauf, 
Altdorf, 
Schwabach, 
dann 
legt genannter Stadt 
ju circa 
65,700 Seelen, 


vi. Seftdiftrift Gunzenhauſen 
bie Randgerichtöbezirke: 
Gunzenhaufen 
Feuchtwangen, 
Dinfelsbähl, 
Waffertrübingen, 
Heidenheim, dann 
Stadt Dinkelsbühl 
mit | 
72,100 Seelen. 


VIl. Feſtdiſtrikt Ellingen 


mit 
ben Herrſchaftsgerichten: 
Ellingen, 
Pappenheim, 
den Landgerichten: 
Pleinfeld, 
Weiſſenburg, 
mit 


34,700 Seelen. 
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vin. Feſtdiſtrikt Eichftädt 


wo zu 
die Stadt Eichſtädt, 
daun bie Landgerichtsbezirke: 

Eihftäbt, 

Grebing, 

Kipfenberg, 
Beilngried, 

mit circa 

56,700 Seelen, 


i 5. 3. 

Der Gig des Feſtes wird wenigftend für heuer in denjenigen Polizeibezirf verlegt, welcher 
ald möglihft in der Mitte des Feſtbezirkes gelegen, der agricolen Bevölkerung die Betheiligung 
möglichft erleichtert, doc fol für die folgenden Jahre auch die bisher beobachtete alternirende 
Berlegung in einen andern Polizeidiftrift micht ausgeſchloſſen bleiben. 

Da bei vorfiehender Bezeichnung der Feſtbezirke auf die mittlere Page bereits Rüdfiht ges 
nommen, fo ift mit jener aud der diesjährige Feſtſitz zugleich ausgeſprochen, wobei ale ſicher 
vorausgeſetzt wird, daß da, mo bad Feſt gefeiert, auch die Koſten für defien Ausfhmüdung, 
wie biöher auf eigene Rechnung oder wenigftend durch freiwillige Beiträge im Feſtdiſtrikte übers 
nommen werben. 

Im Uebrigen wäre auch gegen die Verlegung des Feſtſitzes auf einen andern Punft des 
benannten Polizei-Bezirkes, foferne Died aus befondern Rückſichten und im Intereffe der 
Sache gewünfcht würde, nichts zu erinnern, 

. — 54. 

- Was den Boljüg der Feſt Anordnungen und reſp. ‚Borbereitungen betrifft, hat ſich in ber 
Regel das Comité desjenigen landwirthſchaftlichen Diſtriktes, im deffen Umfang das Feſt gefeiert 
wird,. in Gemeinfhaft mit dem treffenden Herrrn Diftritts-Polizeis-Borftande, als Fell-Gomite zu 
conſtituiren, von welchem auch bie Initiativen zu den erforderlichen Einleitungen auszugehen haben, 
Als ſolche erfcheint nun vorerſt die Feſtſtellung derjenigen Zweige des landwirthſchaftlichen 
Betriebs, von welchem mit Rückſſcht auf die lokalen Verhältniffe Auszeichnungen durch Preife ges 
würbigt werben follen, R 

Nothwendig ift aber hiebei eine Vereinbarung ber fämmtlichen zu einem Feſtbezirke gehörigen 
landwirthſchaftlichen Diftrifte, die wohl am ſicherſten durch den Zufammentritt der zw fulcden ges ‘ 
hörigen Comite‚Mitglieder oder wenigftens einzelner Abgeordneten aus dieſen, zu erzielen oder im 
Galle unausweichlichen Hinderniffeg durch ſchriftliche Communication feftzuftellen wäre, damit nicht 
das Kreis. Comité, wie dies in den legten Jabren mehrfach; gefchehen mußte, aus den einzeln ers 
flatteten Anzeigen die Glaffification der zur Berüdfichtigung beantragten Zweige nad eigenem 
Butdünfen zu fuppliren gemöthigt wird, und badurd ein mwefentlicher Vorzug der Diſtrikts⸗Feſte, 
Rückſichtnahme auf vorherrfchende Gebrechen einzelner Gegenden verloren geht. 

Gleihmohl muß die definitive Beſtimmung der im jedem Jahre zur Preis-Bewerbung aus⸗ 
zuſetzenden Zweige dem Ausſpruche des Kreis-Comite vorbehalten bleiben, welches hiernach das 
Programm für das Feſt erläßt, wie demſelben auch bie endliche Zuerkennung der Preiſe auf von 
gängig gutächtliche Aeußerung des Feſt-Comite, in deffen gleihmäßiger Bereinigung mit dem weis 
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— 
‚tern Diſtrikts-Comités des Feſtbezirkes, auch fernerhin anheim fällt, bie Auszeichnungen in ber 
Viehzucht ausgenommen, worüber der Ausſpruch der Preiswürdigkeit von dem Urtheile -bed am 
Zeſtſitze wie biöher zu bildenden Preis/Gerichtes abhängt. 
$. 5. 

_ Meber Größe, Zahl und Gattung der Preife iſt ſich die Befchluß-Fafung vorbehalten, doch 
wirb im Voraus ein billiges Berhältniß der für jeden Diſtrikt aufzuwendenden Summe nad Maß, 
gabe feines Umfanges zugefihert, zugleich aber aud die Ausſetzung einiger weiteren namhaften 
vom KreissGomite felbft zu vwertheilenden Preife für Berdienite in größern Culturslinternehmuns 
gen in Ausſicht geftellt. | \ 

Indem nun biefe Befhlüffe zur Veröffentlichung gebracht werben, giebt ſich das Rreis.Eomite 
der zuverfichtlichen Hoffnung bin, daß deſſen fleted ernitliched Streben in Förberung ber lands 
wirthſchaftlichen Intereffen aud hierin erfannt werde, und daß indbefondere ‘die warmen Ber 
theidiger der Diſtrikts⸗Feſte mad) ihrer bisherigen Zufammenfeßung, in der nun eingeführten Ers 
eiterung feinen Anlaß zur Unzufriedenheit finden möchten, da wenn auch bie Entfernung vom 
Feffige theilweiſe etwas vergrößert, biefür dagegen die Ausſicht auf angemeffenere Auszeichnung 
des wahren Verdienfted gegeben ift, wie nicht minder von Seite ber Diftriftd:Poligeibehörben einer 
freundlichen Mitwirkung zur Förberung dieſer Vereind-Angelegenheit entgegen gefehen wirb. 

Kreid:Gomite bed landwirthſchaftlichen Vereins. | 
Aunsbach, am $. Juni 1848. _ 
Freiherr von Welden, I. Vorſtand. 
Donner, Ber»Sefr, 
Spies, 


Dienſtes⸗Nachricht. 
Seine Königliche Majeſtät haben unterm 9. d. Mis. geruht, den I. Aſſeſſor des Landgerichts 
Au, Philipp Anton Dümmlein von der ihm allergnädigt übertragenen Sefrerär,Stelle J Claſſe 
bei der Regierung von Mittelfranken allerhuldvollſt zu entheben, und die hiedurch eröffnete Se 
fretär. Stelle Kammer ded Innern, und zwar cum voto consultativo dem bisherigen cceffiften 
Bei der Regierung von Unterfranfen Franz Franz aus Gunzendorf in proviforifher Eigenfchaft 
allergnädigſt zu verleihen. 


Königlich 


Intelligenz 





Nro. 49. 


- Mittwoch, den 21. Juni 1848. 














Ansbach. 





Königlich Allerböhfte Verordnung, die Ertheilung eines General Pardons. — Den Vollzug des Befepes über 
die Yurfbekung und Abldjung der Örundlaften. — Die in fester Zeit begaugenen Wald: und Forfifrevel,, bier die 
Bebandlung der bieraus noch ausitebenden Pfandgelder, Eitationsgebühren und Schabdenserfäge für Privaten, Ges 
meinden ıc. — Die außerordentlide Unterftügung für deutſche Schullehrer im Jahre 1847118. — Die für Anſchaf⸗ 
fung von Kleidungsſtuücken für Baganten und Arreftanten erwachſenden Koſten. — Die ıyıfte Berloofung der äl 
tern öfterreihiihen Staatsſchuld. — Die zu Ginglfofen, Pal. Landgerichts Landshut , —*x— geiſteskranke 
Weibsperſon. — Die Erledigung der Pfarrei Küdisbronn, Dekanats Windsheim. — Dienfted: achr icht. 


Belanntmachuugen der oberſten Staats » und Kreis-Behörben, 
Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung , 
(die Ertpeilung eines „General » Pardons betreffend.) 
Marimilian II. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Echwaben ıc. ıc. 


Um bei Unferem RegierungdsAntritte auch den Deferteuren der Armee und ben wibers 
fpenftigen Conferibirten Unfere Iandesväterlihe Huld und Gnade zuzuwenden, finden Wir Uns 
allergnädigft bewogen, durch die Ertheilung eines Generalpardond die Rücklehr diefer Verirrten 
zu ihrer- Pflicht zu erleichtern, 

Wir befihliegen und befehfen demnach zur allgemeinen Darnachachtung wie folgt: 

4) Alten Unteroffizieren und Soldaten, welche ſich der Defertion, fewie allen Conſcribir⸗ 
ten, bie fi der MWiderfpenjtigfeit vor der Verkündung ded gegenwärtigen Generals 
Pardons fihuldig gemacht haben, iſt biemit volle Verzeifung und Straflofigkeit ges 
währt, wenn fie fih in dem Zeitraume vom 4. diefed Monats bis zum 4, Novem⸗ 








857 





— 


ber laufenden Jahres bei den betreffenden Militär- oder Civil-Behörden freiwillig 
ſtellen und zu ihrer Pflichterfüllung zurückkehren, oder wenn fe dieſe Abficht im Falle 

“ihrer Aufgreifung wenigſtens wahrfcheinlih machen können. 

2) Diefe Straflofigfeit fol fih auch auf den gänzlihen Nachlaß der Vermögens» und 
der Geldftrafen ausdehnen, in fo ferme diefe bis zur Bekanntmachung biefed Generals 
Pardons noch nicht zum theilweiſen der vorftändigen Bollzuge auf Grund ber des—⸗ 
fallſigen Erkenntniſſe gefommen find. 

3) Bon diefer Berzeihung find ausgenommen ; 

a) diejenigen, welche vor oder nad ihrer Defertion oder  Wiverfbenfligteit noch ein 
anderes Verbrechen oder eined der im $. A. bed Heer» Ergänzungd»Gefeped vom 
15. Auguft 1828 bezeichneten Vergehen verübt haben; 

b) jene, welche nad) der Belanntmachung diefed General» Pardond vom Heere ents 
weichen, oder fich als Eonferibirte der Widerfpenitigfeit ſchuldig machen, 

4) Alle diefe sub lit. a. und b. Bezeichneten, fowie diejenigen, welde von dem ges 
genwärtigen Generalparbon feinen Gebrauch machen, und erft nach bem oben Ziffer 1. 
abgelaufenen Termine ald Deferteure oder Widerfpenftige ſich ftellen oder aufgegriffen 
werden, find ri weitere Nachficht nach den einfchlägigen Strafbefiimmungen zu ber 
handeln, 

Gegenwärtiger allergnädigfter — wird hiemit durch bad Regierungsblatt zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, und foll auch durch die Kreid + Sntelligenzblätter, fowie in jeder 
Gemeinde des Königreichs während der bewilligten Amneftie-Daner in angemeffenen Zeiträumen 
auf. feierliche Weife dreimal öffentlich verkündet werben. 

Sämmiliche Polizeis und Gonferiptiondbehörden haben fich genau no den vorſtehenden Ber 
fiimmungen zu achten, und zum Bollzuge berfelben in geeigneter Art mitzuwirken, 

Münden den 7. Juni 1848. 

Marimilian. 
von Thon-Dittmer. Hein. Meidhaupt. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl: 
Der General⸗Sekretär Ueberfezig. 


Einl. Kr. 37077. Ep Nr. 30797. 
An ſämmtliche Diitrifter Polizribehörden in Mittelfranfen. 
(Den Vollzug des Geſetzes über Fie Aufhebung und Abloͤſung ber Grundlaſten beit.) 
Im Namen Seiner Mairftät des: Könige. 

Nacitehend wird ſammtlichen Difiriftö-Poligeibehörden ein Abdruck der in mebenfehenbem 
Betreffe unterm 9. dirfed Monats ergangenen Entfchliefung des fgl.. Staatäminifteriums des Ins 
nern zur Keantnißnahme mit dem Auftrage mitgetheilt, von dem Inhalt ‚derfelben die Amis unter⸗ 
gebenen unverzüglich und in geeigneter Weiſe zu verftändigen, 

"Andbadı, dem 15. Juni 1848. 

Königliche Regirrung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, tgl. Regierungs⸗Präſident. 
Dertel. 


358 
— So nig reich Bayeru. 
ö Staars Minifterium des Innern. | 
Nach ben Beitimmungen des Geſetzes vom 4. Funi I, 36 im bezeichneten Betreffe hat der: 
Blutzehent umb der noch nicht zur Erhebung gefommene Neubruchjehent, fo wie ber Kleinzehent 
ba, wo er nicht bereits feit 30 Jahren hergebracdht, oder — Verträge oder Vergleich anerkannt 
iſt, für die Zukunft aufzuhören. 

Alle übrigen Zehentarten find nicht aufgehoben, konbern ed ift durch das angeführte Geſetz 
lediglich ihre Firirung angeordnet, und es nimmt feinerzeit bie hienach firirte Zehentabgabe die 
rechtliche Natur eined Bodenzinſes an, welcher an dem vertragsmäßig oder herfümmlich beſtimm⸗ 
ten Tage; in Ermanglung eines folden aber am 15. Dezember jedes Jahres zu entrichten iſt. 

Hieraus folgt, daß mit Ausnahme der eingangsermwähnten Zehentarten, welche mit Promi 

gation des Geſttzes aufhören, ae übrigen Arten von Zehentabgaben bis zur Beendigung ber Fir 
zationdverhandlungen unverändert, wie es bisher Rechtens geweſen, fortzuentrichten find, und daß 
vor der vollen Durbführung ded Firationswerfahrens eine Weigerung gegen die Fortentrichtung 
der rechtlich begründeten Zehentabgabe eben Dirfeiben Rectemaththeile zur Folge haben AN 
welche nach den bisher befiandenen Gefegen einjutreten hatten. 
». Une mögliden Mißdeutungen und ber Vermirfung von Nechtönachtheilen vorzubeugen, nd, 
hienach die Kreisangehörigen zu belehren, und es ift gleichzeitig darauf aufmerffam zu machen, 
wie Auch bie übrigen guts- umb grunbherrlichen Abgaben, in fo weit fie nicht durch das Geſetz 
fofert aufgehoben find, bis zur Firaion ‚unverändert, fobann aber in ber nad den Gefekeds 
Beilimmungen neu Bogalisien * ns Een bie zu erfolgenber Ablöfung berfelben fortzuentrichten 
find, 

a: ben v. Juni 1848. 

Du Seiner Königlichen Majeflät Allerhöchſten ‚Befehl. 
v. Thou⸗Dittmer. 
Durch den Miniſter ber General⸗Secretär 
In deſſen Verhinderung der geheime Secretär 
Dietrich. 


Einf. Nr. 26918, Exp. Mr. 30760. * 


(Die in letzter Zeit begangenen Wald» und Forfifrevel, gier die Behandlung der bieraus noch ausftehenden Pfand» 
gelder, Kitationsgedühren und Schadenserſätze für Privaten, Gemeinden ıc.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


FR Die unterfertigte Stelle fleht ſich veranlaßt, Nachſichendes zur gleichheitlichen Behandlung 
von Seite der. Hehörden und zur Darnachachtung, von Seite der Betheiligten zur allgemeinen 
Kenniniß zu bringen: 

Nachdem bie Allerhöchfte Entfälichung vom 27. März.d. 38. (Reggsbl. S. 177) nur bie 
zu Gunften der Staatékaſſſa ausgeſprochenen Verurtheilungen zu Koften und. Schadenderfag 
bei den vor drin 21, desſelben Monats audgefprochenen Freiheird » und Geldftrafen, foweit” fie 
nicht bereits vollfiredt find, old aufgehoben erflärt hat, daher hierunter die zu Gunſten von Pris 
vaten oder Gemeinden verhängten EdjabendErfage ebenfomwenig, als bie dem Foritbedienfteten ıc. 
zukommenden Pfandgelder und die dem Amtsdicner: Perfonale zuſtehenden a ae welche 





fämmtlih von ben kgl. Nentämtern als durchlaufende Poſten pereipirt werben — begriffen fein 
können, fo findet die erwähnte Allerhöchſte Verordnung auf diefe Gebühren und Schadens Erfüge 
x. feime- Anwendung, und ed find diefeiben wie vor obigem Allerhöchſten Erlaffe zu entrichten 
refp. zu percipirem, . 

Ansbach, den 15. Juni 1948. . 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Weiden, fgl, Regierungs-Präfldent. 
Dertel, 


— — nn 


Einl. Nro. 27044. Exped. Nr, 30538, ze 
(Die außerordentlihe Unterſtützung für deutſche Schullehrer im Jahre 1847J48 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 
Durch das allerhöchft genehmigte Kreis-Budget für Mittelfranken pro 1837 find behufs der 
Vertheilung außerorbentlicher Unterflügungen an Schullehrer 1600 fl. zur. Dispoſttion geſtellt 
worben. : 
Die Bertheilung diefer 1600 fl. if nun gefchehen und der Auftrag an bie fgl, Rentämter 
zur Auszahlung der bewilligten Unterftügungen an die treffenden Empfänger ergangen. 
Da die unterfertigte Stelle in Bezug auf die zu vertheilende Summe im heurigen Jahre 
lediglich auf dem eben bezeichneten Beitrag ber Kreisſchuldotation befchnänft geweſen if, fo fonns 
ten von bem 234 eingefommenen Gefuchen nur 178 Berüdfichtigung finden und in maximo eine 
Unterftügung von nur 20 fl. in minimo aber von nur 4 fl. zuerfannt werden, 
Ansbach, den 13. Juni 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Junern. 
Freiherr von Welden, fgl, RegierungsdPräfident, 
v. Wanner, 
⁊ Dertel. 


Einl. Nr, 26663. Erp. Nr. 30847. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von Mittelfranken. 

(Die für Anſchaffung von Kleidungsftüden für Baganten und Arreftanten erwachſenden Koften betr.) 

Im Namen Seiner Maieftät ded Königs, 

Zur Vermeidung ber immer wieberfehrenden Differenzen über die Frage, aus. welchem Fonde 
die Koften für Kleidungsftüde,. welche in Folge unabweislichen Bedürfniffes für Baganten und 
Arreftanten angefchafft werden müffen, zu beftreiten feien? wird nachſtehend ben fänmtihen Dis 
Arifte-Polizeibehörben Abdruck der generalifirten, unterm 19. Februar 1842 ergangenen allerhöch⸗ 
ſten Minifterial-Enifchließung zur Wiffenfhaft und genaueſten Darnachachtung mit dem Auftrage 
mitgetheilt, hievon auch bie Armenpflegfhafts-Räthe geeignet zu verfländigen, 

Ansbah, am 15. Juni 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. RegierungsdPräfldent, 
i Dertel, 


Minifterinm des Inuern. 

Aus den Beſtimmungen ber Allerhöchſten Verordnung vom 28. November 1816, bie Bettler 
und Landftreicher „serreffend, Art, 29, im Zufammenhalte mit der Juſtruktion für die Gefangen 
wärter vom 22. Juni 1813 $. 44 geht hervor, daß die Koften für die Kleidung der Baganteır 
und Arreſtanten aus den betreffenden Fonden derjenigen Behörden zw beftreiten find, von welchen 
die Anſchaffung derfelben in Folge eines unabweislichen Bebärfniffed angeordnet wurbe, daß fs 
mit bei fgl. Behörden dem kgl. Staatsärar, und bei mittelbaren Behörben dem bei ihnen für bie 
Ausgaben anf Baganten und Gefängniffe fiehenden Fonden zu Laft fallen, und daß nad flarer 
Beſtimmung ded angeführten Artikels 29 der allerhöchften Verordnung vom 28. November 1816, 
bann im Hinblide auf die Art 408 und 409 Theil Il. des Strafgeſetzbuches, ber Rückerſatz fols 
cher Auslagen zwar aus dem etwaigen Bermögen bed Arreflanten und feiner Angehörigen, leines⸗ 
wegs aber aus dem Armenfonde feined Heimathsortes gefordert werben fann. 

Münden, den 19. Februar 1842. 





Einf, Nr, 26471. Erpeb. Nr, 30768. 
J (Die ıyıfle — — der Altern oͤſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Koͤnigs. 
Das Verzeichniß der einzelnen Dbligationd; Nummern der 53ften Serie, welche in ber am 
1. Mai I. 38. vorgenommenen 191ften Berloofung der älteren öfterreichifchen Staats ſchuld ge⸗ 
zogen wurden, nebſt dem über bie Behandlung derſelben von ber kaiſerl. königl. Landesregierung 
im Ershergoghum Orfterreich unter der Ems am 2. deffelben Monats erlaffenen Circulare wird 
im nachſtehenden Abdrude zur Wahrung des Intereffe ber betheiligten Stiftungen, Gemeinden und 
Privaten hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 15. Juni 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden , kgl. Regierungsd Präfldent, 
| DOertel, 


Eirculare 
der e t Randed-Regierung im Erjberzogthume Defterrei unter ber Enns; 
über bie Behandlung der am ı Mai 1848 in der Gerie 53 verlooften Banfo,Obligationen in 
5 yGr., und ob. ber Enfifdftändifchen DomeftifaObligationen zu 4 Percent, 

In Folge eined Decreted bes f. f. Finanziminifteriums vom 1. d. Mis., wird mit Bezies 
hung auf die Gircularverordnung vom 29, Dftober 1829 befammt gemacht: daß die am 1. Mai 
1848 in der Serie 53 verlooften Banco‚Dbligationen zu 5 Percent, und zwar: Nr. 42544 bis 
einfchließig Nr. -43616, umd die im dieſe Serie nachträglich eingereihten ob der enſiſch⸗ſtändiſchen 
Domefical» Obligationen zu 4 pEt,, und zwar Nr, 29342, 2245, 2328, 2403, 2428, 2432, 
2436, 2439 und 245%, nah den Beitimmungen des Allerhöchſten Patented vom 21, März 1818 
gegen neue, mit 5 und beziehungsweife 4 pEt. in Conv. Münze verzinsliche Staatsfhuldverfchreis 
bungen umgemwechfelt werben, 

Wien, am 2. Mai 1848. 

Johann Talatzko Freiherr von Geftieticz, 
f, 8, Ried. Def, Reggd.»Präfldent. 
Joſ. Felmer, 
= . 8, 8, Ried. Deft, Reggs⸗Rath. 


we 
Verzeichniß 
Dir. einzelnen: Obligations / Nummern der 53ſten Serie, welche in der am 1. Mai 1848 vorgenoms 
— Einhumdert und ein und neunzigſten Verloofung der. älteren Staardfdmld  gejogen- wurden. 
Ve Ha > DORT a — 


’ anco.Dbligatıdnen“ i 7 
— ö— — — —⏑ hg — 





zu 5 pEt. 
STREET TETTTERNEE — — a —— — 
it 2 — 





— —— — 


—— 42625 1270: EITPLLIT 42559. 42026 1501 143017 43100 43183/43240]43310 48371 743602 
42545142626 427042142785|42864142926)143049|43101|43186 | 
42546122623:42710/427B6|42862,420290/43020/45103/431091143231143342 
‘22547.192631' #27 11142789 42864)42931/43021/43104 ‚A310, HR 3252143313 
42545 42633, 42712/42790 12866 42933 43022 4 3108| 45194143253143316143383] 43508 
4254942638 42743 42791 12868 4293543027 431154. 3195 43255 43317 4 3388 43509 


42550/42640,42714 42792|12870 42937|43035[43116133196 43259 333 43510 


413250/43314)43372/ 43505 
43375| 43506 
43377/43507 








42551142642142718'1427 93/43871142040 43041143117 319814 3262 43319 43405 435 11 
4255242644 42719 42797 2876 42041 43042 43119 413201 432644332243407 
42553]42645)42720/42799) 42877 42943/43047143122]A 32302: 43265 43323) 43409 
425! bi 412648, 42722 42800) 12878142945 43049 43124 43203 43267 3321 43412 
42555 12649) 42724 42802) 47881 
42556 426: 50142727: 42503) 4288214 
42558142651 42728142805 ‚428814 


43512 
43513 
43515 
42052]43050143125|43204 da26e113320) 43413) 43517 
2056/43051|43126/43205 ‚43269|43327| 43415) 43518 
42958143052143127 13206 43270 43328 13418143519 
42559|42653,42729|42810,42888|42961)13053|43131/43207 43271/43330 43420 43520 
42565/42654|42730): 12813)42889 42962 133841143423] 13521 


43054143133/43208 413276 
42566142657 427 31/42814j42890|42965143055[43135|43210 43277 113332143425) 43523 
425701426) 50142733]42823/42892)42966 























43056143136 4 13212 43279 43333 13426) 43524 
42572'42660]42735142825|42898142967'43058]46137 43217 13281 43334 43429 43526 
4257842661|42736|42331/42899 42973/43063 3138 43221| 43282, 43338 43430543529 
42584,42663|42739 12832/42900 42976143064143140 43223 43283, 43339/43433) 43533 

42585 5142666 42739742833142903142082]43065]&; 31424 3225143286, 43340 43452 43534 
42586426694 2741 42834 42904 429834 4306843145 43226 43287 43342143458| 43535 

42592!42670|42742|42839|42906 42985143070/43146. 43228 43200 43344 43469 43540 
42593 42676142744 4284142907 42988 43075 43156 43229143291 43347143471! 43541 
42605 42677|42745:42845/42908 42990 43076 4315743230 43293 .43348143472| 43542 
42607/42679:42747/42846'42909 42991/43078143163 43231/43295 43350/43474] 43543 
42610/42681!42751 42850'42911 42996/43080)43164 113233) 43296 43351/43475| 43547 
42612 426824276842851 42912 420998143081143165143234 43207 43352 43476, 43549 
42613;42685 42759) 42852/42914 43000/43082|43166 43237 413299 43353 43477) 43550 
42614'42687/42761 142853 42915 43001/43084/43168!43239 43303 4335514! 3484 43552 
42616 42088 42765/4255 34 42916 43003 43087,43169 432 40 43304 43356 43486 43553 
42618 42689 42768 42855 '42917 43004143000/43172[43242 43305 ‚4335 ‚8143492: 43555 
42620' 42691[42769| 42856/42918. 43005]43091)43174.43243.43 306 43360'43495. 43556 
42621 42693 4277142857 42919 43006)145094!143176143244 ‚43307/43363 A34096 43559 
42622 42696 142775 198: 5814 20921 43007]33008/431 78] 43245 43308 43364 43497, 43562 
4262442697, arm) - > 142922' 43008 43099)43182] 43248 43309 113370]43500 43563 
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43565 43565|43569143573 43580437 590! 413594!43600| 43602/43604 13606 TmosThser 9 

43567/43571/43574!43584| 42591: 43595143601 143603|43605|43607)43609143616 

BERN 4359: En | | 

2 Domeitifal-Opvligationen’ der Stände von Deiterreich ob der Enns 2 

— — — — — — — — — — —— — — — 
a} | 4 p6t. Ar 


Nammer 
2242 2242 | 2245 * 328 = 21037 7 2428 er 2432 | 2436 | 2439 135 2453 
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Einl. Nr. 27185, Exp. Mr. 310186. 
Anfämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die zu Ginglkofen, k. Landgerichts Landshut, aufgegriffene geiſteskranke Weibsperſon betr.) 
| Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Nachdem nah Mittheilung der Fönigl. Regierung von Niederbayern nunmehr die Heimarh 
der am 11. März I. Is. im Binglfofen aufgegriffenen, geifteötranfen Weibsperſon ausgemittelt 
worben ift, fo haben die diedfalls ım Ausihreiten nom 5. April d. 58. 

(Rreids’nrelligen;blart Nr. 28 Seite 187) 
angeorbneten Recherchen zu zefilren. 
Ansbach, am 17. Quni 1848. 
Königliche Regierung won Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Melden, kgl. Regierungs-Präſident. 
. Dertel, 


Einl, Ar. 3931. Exp. Rr. 4791, 
(Die Erledigung der Pfarrei Ruͤdibbronn, Defannts Windsheim betr.) 
Im Namen Seiner Majrftär des Königs. 


Durd; ‚Beförderung des Pfarrerd Keerl, kam die Pfarrei Rüdisbronn, Dekanats Windes 
heim, in Erledigung, weldye nun zur vorfhrifismäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen aus— 
gefchrieben wird, 

Das Einfommen diefer Pfarrti beſteht im nahbtanıeten Bezägen: 

I. An fändigem Gehalte . 
1) aus Staatstaſſen 
DU 284. 260 tr. 
b) an Noturälien 
4 Schffl. Haber à 3 fl. 45 er 5 13 fl. 40 Mr. 
23 Klafter hartes Sceithil, aa fl. 55 ir ., ı3.fl, 314 fr. 
3 „u weh) „ asası, Fr. 8A. 51, fr. 
15 gr weihe Stöde a ı fl. 20 fr. . 2 fl. — Mr 


— 12... 


r 


2) aus Stiftungsfaffen in Geld e A : — Bf. 
3) aus Gemeinde⸗Caſſen: 


2 Klafter hartes Scheitholz a . ; j 6 fl. — Mr 
| Tal 5 Mr. 
II. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Rapitalien . Aue — ft. — Mr 
Hl, Ertrag aus Realitäten 
Anſchlag der Wohnung im Pfarrgebäude, welches ſich in 
ganz gutem Zuftande befindet. B = r sd — fr 
deögleichen der Gründe und zwar: « 
15 Morgen Accker . a . . . 138. fl, 245 fr. 
3 Zagw. Wiefen . ä ö . 5 seh — fr. 
5 Morg. Garten . — 16 fl. 16 fr. 


IV. Ertrag aus Rechten 
1) an grundherrlichen Rechten 
a) fländige Geldgefäle . j : r i o fl. 
b) Getraidgilten 

7 Schffl. 5 Meg. Korn A 8 fl. 51kr. i 69 fl. 
— „ 3 u Haber as fl. 25 tr. fl 

c) unftändige Handlöhme . pr . . 
3) an Gemeinde» und MWeiderehten . . 


V. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienfted-Funltionen . r R 
An freiwilligen Geſchenken 4 fl. 


261 4. 40 tr. 


” 
.,—,— jr 


88 fl 341 Mi. 
* 63 fl, 9 tr, 


Summa 485 fl. 24] fr, 


Hievon die Laſten abgezogen mit . . . . R . 
Ansbach, den 5. Juni 1848. 


Königlich proteftantifches Eonflftorium. 
v. Huſſell. 


Dienſteß⸗Rachticht. 


10 f. 27 In 


Derbleiven 474 fl. 574 fr. 


Cella, Selr, 


Seine Majeſtät der König baben unterm 15. d. Mts. geruht, bie durch Ernennung bes 
Negierungd » und Kreisbau-Raths Pauli zum Vorftand der Eıfenbahnbau » dommifflen bei der 
Regierung von Mirtelfranfen in Erledigung gefommene Regierungs » und Kreisbau-Raths-Stelle 
dem Kreis⸗Jugenieur von Epryer und bisherigen funftionicenden Kreisbau-Rath Fran; Forthuber 


dahier allergnädigft zu verleihen, 


Königlich 
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Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis⸗Behoͤrden. 


EinL Nro. 4345. Erped. Nr, 5041. 
.. (Erledigung der Pfarrei Woringen, Dekanats Memmingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


In Folge einer vorliegenden neueren Anzeige des kgl. Dekanats Memmingen, wirb zu ber 
von der unterfertigten Stelle erlaffenen Belanntmahung wegen Erledigung ber Pfarrei Woringen 
vom 16. vor. Monats hiemit nachträglich bemerkt, daß auf dem im derfelben unter Pofition VI, 
angegebenen Ertrag von 208 fl, nit mit Sicherheit gerechnet werben und berfelbe ſich nach Um⸗ 
ftänden um wenigftend 40—50 fl. vermindern könne. 

Ansbach, den 13. Juni 1848, 

Koͤniglich proteſtantiſches Eonfiftorium, 
v. Huſſell. 
Cella, Sehr, 


— — — — 


er 
Befanntmadhung. 
Die Anlage von Düngerftätten und Gülle:Gruben betr. 


Das Kreis-Comité des landwirthfchaftlichen Vereines 


ift durch die Fgl. Regierungs-Finanz Rammer angegangen worden, eine gemeinfaßfiche Anleitung 
zur Anlage von Düngerflätten und Gülle-Bruben zu erlaffen, um den Randwirshen hierin am die 
Hand zu gehen, 

Inden das Kreid:Comite in Nachftehendem diefem Anſinnen machzufommen bemüht war, giebt 
ſich dasfelbe der Hoffnung hin, daß recht viele Landwirthe diefe Anleitung benügen werden, und 
daß die Herrn Vorſtände der Landgerichte ed micht ferner dulden, daß die von den Düngerhaufen 
ablaufende Gülle die Orts Wrge und Staats. Strafen verunreinige, 

Ansbach, am 17. Juni 1948, 
| Der I. Borftand Freiherr von Welden. 
Donner, Ver⸗Sekr. 


Ueber Anlegung von Dingerftdtten und Guͤlle-Gruben. 

So gewiß es it, bag nur im fehr wenigen Gemeinden der Provinz Mittelfranfen Einzelne ' 
zweckmäßig angelegte Düngerftätten und Güllen-Gruben befiten, fo gewiß ift ed auch, daß es 
beinahe nicht einem einzigen Ranbwirthe an Raum gebricht, foldye zweckmäßig anzulegen, wenn 
er Sinn hierfür hat, und nicht auch für die Folge hinfichtlih der ErtragesFähigfeit feiner Felder, 
vorzüglih — begichungsweife der Gülle — für Wiefen und Gärten dem größten Schaben erleis 
den will, — 

Gewöhnlich wird eben ber Dünger, jo, wie er aud bem Stalle fommt, zufammengehäuft, 
fheinbar oft abſichtlich an einer Stelle, von welcher die Gülle fat vollftändig abflieft, oder - 
welche doch wenigſtens nicht fo gelegen ift, um gegen Auslaugen durch Negenfall und Sonne ge 
ſchützt zu fein. 

Ein folder Anblick thut jedem nar cinigermaffen Berfländigen weh und wirft ein wirklich 
recht übles Fichte auf die Stufe der Auebildung unferer Landwirthſchaft, fowie auf unfere Landes 
polizei, welche die Straffens Berunreinigung in den Dörfern nicht dulden follte, 

Wie wäre nun diefem fo großen Debelftinde abzuhelfen? — Auf eine leichte Weife, jedoch 
wird einiger Arbeits» und Grid: Aufwand verlangt, welcher übrigens gegen den großen Gewinn 
fehr geringfügig zu nennen ift, und mit dem zu hoffenden Nußen in gar feinem Einflange fleht! — 

Nicht gerade unumgänglich nothwendig, und für den weniger vermöglichen Landwirth oft for 
dar. unausführbar ift cd, die Düngerftätte auspflaſtern zu Taffen, ed grrügt, wenn dieſer nur 
eine etwas vertiefte, muldenförmige Rage gegeben und auf einer Geite eine Grube mit Brettern, 
bie in der Gülle nie faulen, eingefaßt wird, welche den Zweck hat, die Gülle zu fanımeln, um 
bamit entweder den Dünger zur gehörigen Zeit übergießen, oder cine Wieſe, oder einen Klee 
Ader, oder ein Gartenſtück düngen zu fönnen, 

Nachſtehende, im Handbuche von Schlipf vorgefchriebene Punkte dürften bei Anlegung einer 
Düngerftätte hauptſächlich zu berüdfidhtigen fein: 

1) Nicht zu große Entfernung vom Stalle. 

2) Bequeme Ab» und Zufahrt. 

3) Ziehung eined fleinen, übrigens nicht immer norhwendigen Erdwalls um die Düngerftätte, 

damit der Dünger durch ftarfen Regenfal, wie zum Beifpiel von der Dachtraufe nicht 
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aus gewaſchen werbe, ober gar bad Ablaufmaffer bes Regens ſeine Richtung durch die 
Miſtſtätte nehme. 
4) Wo mögliche Verlegung der Düngerſtätte auf die Schattenſeite. 


auch 


Hat man eine zweckmäßige Düngerſtätte angelegt, ſo muß der Miſt auf derſelben 
eine zweckmäßige Behandlung erhalten, die, wie das Handbuch von Schlipf weiter 


lehrt, in Folgendem beftcht: 


a) 


> 


b) 


c) 


d) 
e) 


f) 


ber auf die Düngerflätte gebrachte Mift darf nicht in Häufhen auf berfelben Liegen 
bleiben, fondern muß täglich gleichmäßig vertheilt, d. i ausgebreitet werben. 
Wird der Mift vom Rindvieh, von den Pferden und Schweinen auf eine und bie 
felbe Düngerflätte gebracht, fo müffen diefe Miflarten vermifcht und gleichmäßig 
vertheilt werben. 
Am Rande der Miftftätte muß der Dünger ordentlich aufgeſchichtet werden, fo baß 
er daburd ein gefchloffenes Ganze bilder. 
Alle Vertiefungen im Mifte müffen vermieden werden, 
Man forge ſtets dafür, daß der Mift auf der Düngerflätte weder andtrodne, noch 
beftändig im Waſſer lirge. 

Dem Austrocknen begegnet man dadurch, daß man den Mift öfters mit Jauche 
befhüttet, oder in einer Ninne, die einigemale unterlegt it, übergießt, wobei, bes 


‚fonderd eine Güllenpumpe, kann fi ein Landwirth eine ſolche anjchaffen, trefflich 


zu flatten fümmt Se wärmer die Witterung ift, deſto fleißiger muß beſchüttet wers 
den, Fängt der Mift zu rauchen an, fo darf dad Beſchütten nicht unterbleiben, 
überhaupt foll dieſes nirgends vernachläſſigt werden, weil die Mühe reichlich ge 
lohnt wird, 


Es ift allgemein bekannt, daß buch bie: Ausdänfung des Dümgerhaufens fehr viel⸗ 
büngende, ammoniafalifhe Stoffe. verloren gehen. Dieſer Berflächtigung fann mar 
dadurch vorbeugen, daß man von Zeit zu Zeit trodıme Erde, Raſen, Unfrautes 
pflanzen ıc, in einer dünnen Sapsyte ober gelöfchten Ralf auf bie Düngerätte 
bringt und ausbreitet. 

Der Mift leider alddann weder von Ausdorren, Auswafhen, noch Schimmel, 

Eine Hauptſache aber bleibt noch, daß ein Düngerhaufen nicht über 5 bie 6 
Fuß hoch aufgefhichter werde, weil fonft die unteren Lagen fich preffen, und die 
befte Subftang ausläuft. 

Bei einer ordennichen Wirthfhaft darf eben fo wenig eine 

„Büllrkgrube” 
fehlen. | 

Diefe fol fich ganz in der Nähe des Stalled oder Düngerhaufens befinden und 
alle und jede Feuchtigkeit, welche in demfriben abgefondert wird, aufnehmen, Nö— 
thig iſt deswegen, daß der Stall eine -ausgemanerte, tiefer als der Standplatz des 
Viehs gelegene Floſſe enthält, um. die Jauche ber Grube zuzuführen. 

Die Grube felbit braucht nicht ausgemawert zu fein, fondern ed wird, nad 
dem gar Mandyem eine Ausgabe von circa 6 fl. (und fo hoch ungefähr beläuft 
fih die Arbeit inch. Material für eine 4 Schuh weite und 4 Schuh tiefe Grube) 
auch eine unausgemauerte entſprechen, nicht allein in einem undurchlaffenden Boden, 
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fondern auch in einem mehr fanbigen, weil bie Gülle durch Ablagerung ber falzls 
gen und erbigen Beflandiheile fehr bald eine Kruſte bilder, — 

Die Grube ift mit Dielen zu bedecken. — 

Nöthig find ferner noch 

eine hölzerne Rinne 
und 
eine Hanbfchöpfe mit Stiel 

um, folte der Dünger in der Düngerftätte zu troden werben, und gleichfam ver 
brennen, alfo bie befte Dungfraft verlieren, dieſen fo oft ed erforderlich begießen 
zu fönnen, ober hödft zweckmäßig Gompofthaufen damit zu begießen. Wird aber 
die Gülle zu diefem Zwede nicht nöthig, fo möge fi Jeder ein Jauchenfaß hal 
ten, in welched er zu paffender Zeit die Gülle füllt, und folche entweder zur Bes 
güllung von Wiefen, Kieefeldern und Saaten, oder von Erbhaufen verwendet, je 
doch muß bie Jauche oder Gülle eine Gährung durchgemacht haben, wozu fie, je 
nach der Jahreszeit und Witterung, 4 bis 6 Wochen braucht, und diefe Gährung 
erfennt man daran, baß fih Blafen auf der Oberfläche zeigen, Die Gülle ift 
übrigens erft dann reif, wenn fein Schaum und feine Blafen mehr darauf erfcheis 
nen, fie läßt ſich aber auch friſch, d. h. ohne durchgemachte Gährung verwenden, 
wenn ſie mit Waſſer verdünnt ift, 


Dienſtes-NMKachrichten. 


Seine Königliche Majeſtät haben für bie erledigte 2te Pfarrftele zu Dinkelsbühl dem bis⸗ 
herigen 8ten Pfarrer dortſelbſt, Johann Konrad Unold-Zangmeifler, unterm 31, vor. Mts. bie 
landesfürſtliche Betätigung allergmäbigft zu ertheilen geruht. 

Vermöge allerhöchſten-Reſcriptes vom 14. Juni I. 56. haben Seine Majeftät der König 
Allerhöchſt Sich bewogen gefunden, bie burdy Beförderung bed kgl. Dekans und Diftriftöfchulen. 
Inſpeltors Priefter Pflaum zu Ansbach in Erledigung gefommene Stelle eines Mitgliebes des 
Kreisfholardates von Mittelfranken dem kgl. Diftriftsfchulen-Infpektor und Stadtpfarrer Priefter 
Engert zu Ansbach allergnädigft zu übertragen. 

Unterm 20. Juni db. 6. wurbe dem praftifchen Arzte Dr. Bartholomae zu Golmberg. bie 
Erlaubniß zur Ausübung ber ärztlichen Prarid in Burgbernheim ertheilt. 





Cours der bayeriſchen Staatöpapiere. 


Staatd-Papiere [ Papiere | Geld 
Dhligationen & 3; 3 prompt . . . . — 71 
Prome ſſen auf BanfıAttien, per Städ Agio a J — — 
Banbk⸗Alktien Div. I. Sem. . — | 520 

Augsburg, dem 18. uni 1848, 


— — — 


Königlich 


An 


AR 


Antelligenz: 





für mitt Uttelfrähten. 
Nro, 51 








Ansbach. Mittwoch. den 28. we 1848: 











Im h alt. 
Inftruftion zum Vollzug des —— vom 4. Juni 1698, insbeſondere d u 
Srundlaften. — Das Tragen der teutſchen Eocarde —* er, Kopfbedetung der Landwehr⸗ runs —— 
ung der Landwehr. Fahnen durch fhwarz-rotb-goldene häfen. — Die am Ende diefes rang in Erledigung 
en Br im ge he gg in en —* Ständen. — Die Regulirung 
er Fleifchtaren für den Monat Juli 1848. — Lebensrettung eines a en aben d d 
Plößner im gl. 3. Infanteri»-Regimente (Bumppenterg). — be — — —— u. 











Bekauntmachungen der oberjtien Staats » und KreidsBehörben. 


¶ Inſtruktion zum⸗ Volus des Abloͤſungsgeſetzes m * ur zn insbefondere die Firirang unftändiger Grund: 
en betr 


Der Art. 8 des Geſetzes vom A. Juni 18348 fiber Aufhebung der ftanded » und gutäherr- 
lichen Gerichtöbarkeit, dann Aufhebung, Firirung und Ablöfung von Grundfaften verordnet, daß 
alle durch Abfchnitt II. diefed Geſetzes nicht aufgehobenen unftändigen Gefälle und Zehenten, dann 
ale Befibänderungs-Abgaben fofort zu firiren, das beißt in eine jährliche unveränderliche Grund⸗ 
abgabe umzumandeln feien. 

Der Art.,19 bezeichnet die Grundfüge des ‚amtlichen erfahrene, behält aber das Nähere 
beffelben einer zu erlaffenden Inſtruktion vor. 

Hiernach werden folgende Vollzugs-⸗Vorſchriften ertGeift, 

; 2 ie - 

Die gefeblich gebotene Zirirung aller -unftändigen Grundlaften, fie mögen dem Staat ober 
Privaten, Stiftungen und Communen zu leiften fein, erfolgt 
| 1) entweder im Wege, ded freiwilligen ‚Lebereinfommend: unter ben ——— 

2) oder auf Betreiben des einen oder des andern Theils. 


T% 


369 


$. 2. u 

Die Firirung im Wege ded freiwilligen Webereinfommens ift von Seite ber gefehtich zur 
Mitwirkung berufenen Organe auf alle Weife zu befördern, 

Insbeſondere follen die k. Nentämter den Betheiligten, fo weit fie ed wünfchen, mit uns 
parteiifhem Rath und mit den nöthigen Anleitungen thätigft an die Hand gehen und ihnen bie 
Auftlärungen, welche fie aus Steuerfataftern oder andern amtlichen Behelfen nachluchen , nicht 
vorenthalten. 

$. 3. 

Sit die — ohne amtliche Mitwirkung zu Stande gefommen, fo ift fie von Seite ber 
föniglichen Behörden ohne erheblichen Grund nicht zu beanftanden, wenn nur zu Genüge erhellet, 
daß felbe beiderfeitd mit freiem Willen und gutem Borbedacht re babe. 

6. 4. 

Wird die amtliche Firirung von einem oder dem andern Theil betrieben, fo ift vor Allem 
feftzuftellen, in welchen Punkten beide Theile bereitd übereinftimmen, dann in welchen Anforderuns 
gen ober Zugeftändniffen fie noch von einander abweichen. 
Zur Befeitigung diefer Differenzpunfte hat fodann aldbald. die Diftrikts-Polizeibehörbe ges 
meinſchaftlich mit dem Nentamte die dem Gefeb entfpredhenden Anordnungen zu treffen. 

Die beiden Aemter follen ſich hierüber miteinander auf kürzeſtem Weg, wo möglich münds 
Sich, benehbmen. — Das Rentamt fol fich in der Negel mehr den vechnerifchen, die Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörbe — den formalen Fragen unterziehen. 

5. 6. 

Streitige Rechtsverhältniſſe ſind zwar gemäß Art. 20 dem Rechtsweg vorbehalten; nichts 
deſto weniger ſoll auch bei ſolchen Verhältniſſen darauf hingewirkt — dieſelben wo möglich 
auf gütlichem Wege zu beſeitigen. 

$. 6. 

Sämmtlihe zu Stande gefommene Firirungen find zur Beftätigung ihrer Nechtögültigfeit 
unter 2eitung der Diftriftd-Poligeibehörde gemäß Art. 35 bed Geſetzes tar» und ftempelfrei zu 
protofolliren. 

5. 7.. 

Wenn die — ſich bewogen findet, zu dieſem Geſchäfte gemäß Art, 19 dei Ger 
feed befondere Commiſſäre beizugeben, fo wird fie zugleich beftimmen, ob diefe Gommiffäre prin- 
eipaliter oder unter Leitung der Beamten die ImftruftiondsBerhandlungen zu übernehmen, erſte⸗ 
ren Falls, ob fie die Funktionen des Diftriftd-Poligeis oder ded Rentbeamten zu vertreten haben, 

Die endliche Belchlußfaffung aber erfolgt auch in biefen Fällen durch die Diſtrikts⸗Polizeibehör⸗ 
den in Gemeinfhaft mit den Rentämtern. 
$. 8. 

Die Firirung der Zehenten nah den Art. 9—12 des Geſetzes kann nur dann auf 
erhebliche Schwierigkeiten ſtoßen, wenn ed an den erforderlichen rechnungsmäßigen Nachweifen ges 
‚bricht. 

2 Werden gegen vorliegende Rechnungen Einreden erhoben, fo ift zu unterfcheiden, ob dieſe 
Die Richtigkeit und Beweisfähigfeit der fraglichen Rechnungen ‚Überhaupt oder: nur. in einzelnen 
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Punkten ‚betreffen. Die echnuugen können z. B. den Rohertrag des Zehenten vonftändig, bie 
Einbringungstoften aber gar micht oder nur theilmeife enthalten. 

In diefem Kal können nur die leßteren noch Gegenftand weiterer Erörterungen fein. — 
Die leitenden Beamten ſollen dergleichen Einreden nach Thunlichkeit zu vermitteln ſuchen; wird 
gleichwohl darauf beſtanden, ſo bleibt es den Betheiligten überlaſſen, den Grund oder Negruns 
derſelben richterlichem Ausſpruch zu unterſtellen. (Art. 11 Nr. 3.) 

$. 9. 

Bon diefem Ausſpruch hängt ed fodann ab, ob auf der Bafid der vorliegenden Rechnungen 
weiter gegangen oder zur Schätzung gefhritten werden müffe. — Diefe Schäßung kann fi dems 
nach auf den Robertrag oder auf die Einbringungäfoften oder auf Beides beziehen. Die Schäs 
Bung muß aber eine motivirte fein, fo daß die Folgerichtigkeit derfelben aus den Prämiffen bes 
urtheilt werden könne. (Art. 14 Nr. 4.) Sie fol daher nachweiſen, daß die Schäger den Um— 
fang und die Befchaffenheit der zehntbaren Flur, den üblichen Fruchtwechfel, das Verhältniß der 
Audfaat und der Saamenvervielfältigung, den Körner- und den Strohertrag, die Koften des Eins 
fammelnd und bed Transportes, des Drefchend und, dergleichen richtig gewürdigt haben. Hierbei 
folfen insbefondere die Notizen des definitiven Steuerfatafters, wo felbes befteht, der Flächeninhalt 
und die Steuerverhältnißzahlen berüdfichtiget werden; es iſt aber auch den Betheiligten unbenomz 
men, den Schäßern beftimmte ragen zu ftellen, worüber fie fih zu äußern haben. 

Glaubt nun ein Betheiligter nachweifen zu fünnen, daß es dem Ergebniß der Schäßung an 
richtigem inneren Zufammenbang fehle, To ſteht ed ihm frei, auf gerichtliche Verwerfung derſelben 


anzutragen, in welchem Fall ſodann das Weitere den Gerichten zuſteht. — Bis zum Ausgang . 
der Sache muß der Zehenten, wie bisher, fortentrichtet werden. 
$. 10. 


Bei Kirirung der Handlöhne CRaudemien) unterſcheidet das Geſetz zunächſt zwifchen 
den Gattungen ded Grundvertragd. Die dafelbft gebrauchten Bezeichnungen find die in den alt 
bayerifchen Landestheilen üblichen, welche anderwärts entiveder gar nicht oder unter andern Namen 
bekannt find. Letztere müſſen daher den erfteren je nach ihrer Cigenfchaft beigezählt werden. 


Zum Erbrecht (Erbpacht) gehören jene, deren Objekte nicht nur vererbt, fondern mit 
geundherrlihem Conſens — der jedoch ohne erhebliche Urfache nicht verweigert werden darf — 
verkauft, verpfändet oder wie immer veräußert werben können 

Freiftift unterfcheidet ſich hievon darin, daß der Vertrag von Seite des Grundherrn jeber- 
zeit aufgekündet werden fann, welchen Falls aber‘ ven Genibholden der Anfauföpreis, das ent: 
richtete Handlohn nebſt den Meliorationen hinausvergütet werben muß. 

Leibrecht. befteht da wo der Grundvertrag Aur? auf Lebensdauer des Grumbholden, 

Neuftift endlich, wo er nur auf Lebensdauer‘ des" Grundheren abgefchloffen if. 

Für die erfteren zwei Gattungen des Grundverbandes ſetzt das Geſetz den Ablöſungspreis 
auf den 1 19, fachen, für die beiden letztern auf dem doppelten Betrag des ganzen Handlohns 
oder Leibgeldes feſt. 

6 11, 
Das Handlohn beſteht entweder in einem auf einmal zu re ‚ gewöhnlich nach Pros 
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zenten bed Gutswerths bemeffenen Averſum, oder daſſelbe löst ſich in gewiſſe Theile auf, wovon 
der eine dem abgehenden, der andere dem antretendben Gutsbeſitzer obliegt. ö 

Es iſt gewöhnlich ‚nur beim Wechſel des Grundbeſihers, im manden Gegenden aber auch 
beim Wechſel des Grundheren fällig. 

Da Leibrecht, ftrenge genommen, nur auf Lebensdauer weicht, fo ift ed — um ber Far 
milie den Befih des Gutes mehr zu ſichern — Herkommens und felbft geſetzlich fanctionirt, daß 
zwei Perfonen, gewöhnlich Mann und Weib, mit dem Gute belehnt werden, welchen Fans jede 
für fih das Handlohn, Leibgeld, zu entrichten hat. 

Befteht daher dad Handloher dicht a wien Eingangs erwähnt, in einem Gefammt-Averfum, fo 
müffen behufs der Ablöfung die vwerfchiedenen Theile deffelben zu einem Ganzen vereinigt werben, 

Diefed ganze Handlohn befteht im all getheilter Entrihtung in Zufammenzählung des Tos 
genannten Anftandds und Ab fahtlo⸗ Laudem ms, des Haupt s und des Nebenfalles; bei Leibrecht 
im doppelten Leibgelde, wo folcheg hergebꝛ cht iſt. 

$. 12. 

Iſt diefed Handlohn für jeden Veränderungsfall nach gleichem Maß zu entrichten, 4. B. 5, 
7”, 10 Prozent des Werths, fo bedarf ed nur noch der Ermittlung diefed Werthed, um bie 
Abtöfungdgröge feftzufeßen. 

In biefer Beziehung vermweift das Gefeß auf die Verordnung vom 19. Juni 1832, (Re 
gierungsblatt Seite 389), welche im $. 5 beftimmt, daß in der Regel der Durchfchnitt der drei, 
oder wenn eine fehlen folte, der zwei letzten Gutsſchäßzungen zu Grunde zu legen ſei. Mangelt 
ed aber auch hieran, ober werben die vorhandenen Schäßungen für unregelmäßig oder aus andern 
erheblichen Gründen für unanmwendbar erfannt, fo fol das Gut von Neuem in feinem belafteten 
Zuftande gefhäßt werben. 

Wie bei folder neuen Schägung zu verfahren fei, ift im Art. 141 Nr. A des Geſetzes bes 
fimmt und im $. 9 oben erörtert worden. 

$. 13. 

Bielfältig wird aber dad Handlohn nicht für jeden Beränderungsfall nach gleichem Muß er⸗ 
hoben, fondern ed beſtehen darüber die verfchiedenartigften Obfervanzen. Häufig find Erbſälle 
ganz handlohnfrei oder der Uebernehmer darf feinen Erbtheil am Werthe abzieben. In Kaufds 
fällen muß bie und da ein höheres Handlohn entrichtet werben, als in Erbfällen und dergleichen, 
Hier wird die Ermittlung des Ablöſungspreiſes allerdings verwickelter. 

Die Berorbnung vom 19. Juni 4832, auf welche auch Hier dad Geſetz hinweiſt, beftimmt 
in ben 55. 4 und 5, daß entweder ein Turnus nach gewiſſen Zeitabſchnitten und Größen ober 
ein fired in jedem fünftigen Wall zu entrichtendes Handlohnkquantum vegulirt werben ſoll. 

Es möge 3. B. aus den Rechnungen fi ergeben haben, daß in den leßten 60 Bahren 
zwei handlohnsfreie Erbfälle und ein 10prozentiger Kaufsſall vorgefommen fei, das Gut ‚aber bes 
fie einen Werth von 2000 fl., fo wird angenommen, alle 60 Jahre fei ein Handlohn von 
200 fl. zu entrichten oder in jedem künftigen Beränderumgsfalt ein ſolches von 86’, fl. 

Oder ed feien in diefer Zeit zwei fünfprogentige und ein zehnprogentiger Handichnsfall ein⸗ 
getreten; in dieſem Fall wären — alle 20 Jahre oder in jedem Veränderungsfall 133 fl. 
zu entrichten. 2 


” 


7. 


Sn ähnlicher Weiſe bat die Steuerkataſter⸗Tommiſſton bei — der Handlohnsquoten 
verfahren, welche in dem einjährigen Betrag beſtehen, der ſich aus der im Turnus enthaltenen 
Zahl von Jahren berechnet. Für den erften der eben eremplifigieten Fälle würde fich die — 
lohnsquote auf 3 fl. 20 kr., im zweiten auf 6 fl. AO fr. feſtſtellen. 

$. 14, 

Diefe Ermittlungdweife bat aber ihre Schwierigkeiten, zumal wo ed an verläßigen Rech— 
nungen gebricht, Es mußte daher, indbefondere im Fränkifchen, wo dergleichen verfchiedene Hands 
IohnssObferwangen verwalten, auf ein einfachered Ausfunftsmittel Bedacht genommen werben. Die 
fed wurde in der gemeinblichen Handlohnsfixirung gefunden. (MinifterialsEntfchliegung vom 29. Des 
zember 1834, Geret Berordnungsfammlung Band 18 S. 177.) Die im einer Gemeinde von 
fämmtlichen Grundholden binnen 20 Jahren angefallenen verfchiedenen Handlöhne werben nämlich 
" zufammengerechnet; ber einjährige Durchfchnitt bildet den künftigen jährlichen Bodenzind und ber 
25fache Betrag beffelben den Ablöfungspreis, welch’ beide die fämmtliche Grundholdenfchaft nad 
freiem Mebereinfommen auf ihre grundbaren Befigungen zu Iveribeilen bat. — Das Gefep hat 
auch diefen fehr einfachen Ablöfungsmodus aboptirt, nur mit der näheren Beftimmung, daß bie 
20 Sahre von 1840 an rückwärts gezählt werben follen. 

Zur Subrepartition bieten bier, wie bei den gemeindlich firirten Zebenten, bie definitiven 
Steuerverhältnißzahlen ein bequemes Mittel dar. 

$. 15. 

Mo dad Gefeß, wie hier, verfchievene Wege zu demfelben Ziel eröffnet hat, ift die Wahl 
immer zunächft dem Betheiligten frei zu laffen. Können ſich diefe hierüber nicht vereinigen, fo 
werden die Diftriftd-Polizeis und Rentbeamten ſich für denjenigen entfcheiden, welcher nach ihrem 
pflihtmäßigen Ermeflen der Wahrheit und der Billigkeit am nächften Kommt, 

$. 16. 

Es kommen hin und wieder fogenannte Wech ſelgilten vor, welche fich in gewiſſem Maße 
nad der jededmal gebauten Fruchtgattung richten. Die Natur der einzelnen Fälle wird beftimmen, 
ob der fire jährliche Betrag nach dem üblichen Früchtewechſel oder nach einem mehrjährigen Rech⸗ 
nungsdurchfchnitt zu reguliren fei. 2 





& 17. 

Die bloße Fixirung diefer Wechſelgilten und ber Zehenten zieht noch Feine Veränderung in 
der Steueranlage nach ſich; dieſelbe erfolgt erft, wenn die Art. 23 umb 28 bed Gefehed in Wirk 
famteit treten. 

Nach erfolgter Firirung der Laudemien geht aber gemäß Art. 16 die darauf haftende Dos 
minikalſteuer fogleich in die Nuftikaffteuer über, ohne Unterſchied, ob baar abgelöst, Bodenzind 
regulirt oder die Entrichtung des Aequivalents erft bei der nächften Beftsveränderung vorbehalten 
wurde, weil biefe Firirung zugleich ſchon den Webergang in feeied Eigenthum bewirkt. 

Bon den zur Mitwirkung berufenen Beamten wird erivartet, daß fie biefem bie Ruhe und 
Wohlfahrt des Bandes bezweckenden Gefchäft eben fo unbefangen als bereitwillig und thätig ſich 
imtergieben werben. 

Die kgl. Nentämter aber, welche im Vertrauen auf ihre bei den Fixationen des Staats ber 
reits geſammelten Erfahrungen zur Mitwirkung fpeziel berufen wurden, werben darin zugleich eine 


* 
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Anerlennung ihrer erſprießlich geleifteten Dienfte finden, und dieſem ehrenden Vertrauen beſtens zu 
entfprechen fuchen. 
Münden, den 17. Juni 1848. 
Königliches Staats-Minifterium des Innern und der Finanzen, 
\ v. ThonsDittmer. Lerchenfeld. 
Durch den Miniſter 
der General⸗Sekretär, 
Miniſterialrath Gietl. 
Einl. Nr. 27795. Exp. Nr. 31455 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von Mittelfranken. 


(Das Tragen der teutſchen Cocarde an der Kopfbedeckung der Landwehrmaͤnner und die Shmüd . 
Bahnen durch ſchwarz⸗roth⸗goldene Schleifen betr.) — — 


F Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 
| Bon ber unter bem 17. dieſes von dem Staats: Minifterium des Innern am das gl, Land 
wehr,Kreistommando von Mittelfranken im untenbegeichneten Berreffe erlaffenen Entſchließung folge 
bieneben Abdruck zur Wiffenfchaft. 

Ansbach, den 23, Juni 1848, 

Königlicdye Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Welden, tgl. Regierungs Präfldent, 
Dertel. 
129756. 
Staats-Miniſterium des Innern. 

Auf die Berichte vom 30. vor. Mis. im bezeichneten Betreffe wirb bem Landwehr Kreis, 
Eommando unter Rückſchluß ber Vorlage erwiebert, daß das Tragen ber trutſchen Cokarde mit 
ber bayerifchen vereint, am ber Kopfbedefung ber Landwehr. Männer und die Schmückung der 
Landwehr⸗Fahnen mit ſeidenen, ſchwarz⸗roth⸗ goldenen Schleifen in feiner Weiſe zu beanſtanden ſei. 

München, den 17. Juni 1848. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Thon⸗Dittmer. 
An das kgl. Landwehr⸗Kreis-Commando Durch ben Miniſter der General-Secretär 
von Mittelfranfen. j In deſſen Verhinderung der geheime Secretär 


Das Tragen der teutſchen Eocarde an der Kopf ⸗ Dietrid, 
bededung der Landwehr · Männer und bie Schmuͤ⸗ 
dung ber fandwehr: Fahnen durch ſchwarz⸗roth ° : 

goldene Schleifen betr. HazilEr. 


Ein, Nr. 27884. Erp. Nr. 31663, 


i Ende diefes Schuljahres in Erledigung Fommenden Freipläge in dem kal. Erji Inſli 
(Die am Ende dieſes Schuliah * —* —* nn PR ra Sn m gl. Erziefungs:Infitute für Toͤch 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. . | 
Mit dem Schluffe ded gegenwärtigen Schuljahres fommen in dem fgl. Erziehungs-Inftitute 
für Töchter aus den höheren Ständen zu Münden ein ganzer und ein halber Freiplag 
in Erledigung, welche Seine Majeftät dem Könige ohne Rückſicht auf Regierungs-Bezirfe, zu ver 
leihen worbehalten find. | 


* 
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Indem biefe Erledigung im Vollzuge höchften Auftrages des königl Staats-Minifteriums des 
Innern für Kirchen⸗ und Schul-Angelegeuheiten vom 17. I, Mts. biemit zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird, ergeht am diejenigen, welche zur Aufnahme befähigt find, und fih um bie 
fraglichen Stellen zu bewerben gebenfen, bie Aufforderung, ihre desfallſigen Geſuche mit dem er 
forderlichen Belegen fräteftend bis zum 24. Juli h. 36, bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 
Dabei wird bemerft, daß diejenigen, weldye mit einer halben reiftelle begnabigt werden, 
bei dem Eintritte in die Anftalt ein Trousseaw®eld von 100 fl. — und jährlid die Hälfte 
der Penfion mit 200 fl. — von 6 zu 6 Monaten in gleichen Raten voraudjubezahlen haben, 
Ansbach, ben 24. Juni 1948. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, fol. Regierunge-Präfldent, 
Dertel. 
Ein, Ar, 27869. Erp. Nr. 31790, 
An fämmtlihe Polizeibehördben von Mittelfranfen. 
(Die —— der Fleiſchtaxen für den Monat Juli 1848 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Königs 
Im Bollzuge der allerhöchften Verordnung vom 30. Dftober 1844 werben unter Zugrunds 
legung der von den Polizeibehörden gepflogenen Erhebungen über die Biehpreije die Fleiſchtaxen 
für den Monat Juli 1848 in folgender Weiſe feitgefegt: 
ki Stade Ansbach. 
DOchfenfleifh per Pfund . r ä . 10 fr. 2 pf. 


Kalbfleifch " " . * . . 6 fr. nd pf. 
Hammelflefh,, . . . . o tr. — pf. 
Schweinfleiſch,, 13 fr. — pf. 
Dıntelsbühl. 
Dchienfleifch per Pfund . ; . . 10 kr. — pf.. 
Kalbfleifh per Pfnd .  . F 6. — pf. 
Hammelfleifh,, e R . 8 fr. — pf. 
Schweinflifh, vw : - i i . 12 kr. — pf. 
Rothenburg. 
Ochfenfleifch per Pfund . R s . ' 0. — pf. 
Kalbfleiſch „, J 6 tr. — pf. 
Hammelfleifh ,„, vr ; a . ; 8 fr. 2 ypf. 
Schmweinflifh,, n 13 fr. — pf. 
Nürnberg, Fürth und Erlangen 
DOchfenfleifch per Pfund R se. 2pf. 
Kalbflfh „ u . F . — 7 ir. — pf. 
Hammelfleiſch, — ⸗ 10 fr. — pf. 
Schwein fleiſch, * 14 fr. 2 pf. 
Schwabach. 
Ochſenfleiſch per Pfund . W 10 f, 2pf. 
Kalbfleiſch m ° . i ° 7. — pf. 
Hammelfleifch „, " 5 . e . Mh. — pf. 
Schweinleiſch [7 " * . . “ 1. — pf. 





Eichſtaͤdt. 
Ochfenfleifch per Pfund . . . 1 — pf. 
Kolbe vH 3 ö R ä 7. — pf. 
Hammelfleifih,, . . P . 8 fr. 2 pf. 
Schweinfleifh,,  » . . . . 13 fr. 2 pf. 

In den übrigen Städten und Polizeibezirfen find bie Fleifchtaren, foweit file fich biäer nach 
den Taxen der benachbarten größeren Städte gerichtet haben, vom den Diftrifröpolizeibehörben nad 
obigen Satzbeſtimmungen zu regulixen, ober ba, wo biefed Berhältniß nicht maßgebend fein follte, 
in der Art zu normirem, daß nachftchende für bie einzelnen Tarbiftrifie beftimmte Marimal-Gäge 
nicht überfchritten werden, naͤmlich; . 

1. fie den Tax⸗Diſtrikt Andbadı. 
Ochſenfleiſch per Pfund » . 10. 2 pf. 
Rabflilh u m a ; 6 — pf. 
Hammelfleiſch  » - . . m. — pf. 
Schweinfleiſch /·42 13 fr. — pf. 

IK für den Tax⸗Diſtrikt Nürnberg. 
Dchfenfleifc; per Pfund nn — pf. 


Ref u» m» Be ch 2 ir 
Hammelfleifc " " * * . 10 fr. — pf. 
Schweinfleifh,, u . 14 — pf. 


111. für den Tax⸗Diſtrikt Eichſtaͤdt. 

Ochfenfleiſch per Pd - . - . - 11 m — pf. 

Kalbfleiſh u - A A 6. 2 pf. 

Hammelfleifch 7) HH »* . . sh. — pf. 

Schweinfleiſch 13 kr. 2 pf. 
Kleifd, von Rindern, Stieren und Kühen ſoll allenthalben um wenigftend einen Kreuzer per 

Pfund unter dem Gab bed Maftochfenfleifches verkauft werben. i 
Ansbach, am 27. Juni 1848. - 
Königliche Negierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Welden, fgl. RegierungdPräfldent. 

- . ® Dertel. 


Einl. Nr. 27625, Exp. Nr. 31533. 
(Lebensrettung eines ajaͤhrigen Anaben durch den — Be Yößner im gl. 4. Infanterie:Regimente [Gump- 
pen 


erg] betr. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Mit Bezugnahme auf das im Nro. 48 des Kreis-VIntelligenzblattes gemachte Ausihreiben 
rubricirten Betreffd vom 12. Juni 1. 38, wird hiemit berichtiget, daß der Rebendretter des 4 jäh⸗ 
rigen Knaben des Gürtlermeifterd Johann Taucher im Nürnberg nicht Grorg Peßler, fondern Grorg 
Plößaer heißt. — Ansbach, den 21. Juni 1848, a 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern, 

Freiherr von Welden, fgl. Regierungd-Präfldent, 

: j a are Dertel, 
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Samftag, den 1. Juli 1848. 
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Sad . safe »el } 
Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis-Behörben, 
Geſetz, die Aufhebung des Jagdrechtes auf fremdem- Grund und Boden in d i ' ifrei 
con Rheins if Beilage zum Abſchiede für bie a ten ———— 
| Marimilion I. + 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
ng . Branfen und in Edywaben tc. ıc. | 
Wir Haben nach Vernehmmg Unferes Staatsrätbes und mit Beiralh ‚und Zuftimmung 
Unferer Lieben und Getreuen, der, Stände, des Reichs, und, ben nachſtehenden Artitel.L bes 
treffend, unter Beobachtung der in dem Titel X. $. 7. ber Verfaſſungs⸗Urkunde vorgefchriebenen 
Formen, beſchloſſen und verorbnen, was folgt: 
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—— 
Artikel 1. 
Das Jagdrecht auf fremdem Grund und Boden ift aufgehoben und geht mit dem 1. Fer 
bruar 1849 an die betreffenden Grundeigenthümer über. 


Artikel 2. 

In der Regel üben die Gemeinden Namens der Grunbeigenthümer innerhalb. ihrer Bezirke 
dad Jagdrecht durch Verpachtung aus. Die Pachtſchillinge werden in bie Gemeindefaffen einbes 
zahlt und den betheiligten Grunbbefigern verrechnet, beziehungsweife zu den fie enden Gm 
meinde⸗Ausgaben verwendet. —3 — 

Artitel 3. a 

Der Eigenthümer eined zufammenhängenden Grundbeſitzes von mindeftend 300 Tagwerken 
in der Ebene und 600 Tagwerken im Hochgebirge ift jedoch befugt, die Jagd auf diefem Eigens 
thume felbftftändig und ausſchließend auszuüben. 


Artifel A. 
Sind einzelne Grundftücde geringeren Flächeninhaltd von einem folchen Gutskomplexe ganz 
oder größtentheild umfchloffen, fo fteht dem Eigenthümer des letztern die Jagdbefugniß auch auf 
den kleineren Grundftüden gegen eine — ‚am bie — — derſelben zu ent⸗ 
richtende Entſchädigung zu. J eg.‘ 
24 2 40. &etifek- 5, # - Ga = . . Aa 22 
Bon = Beltimmungen der vorhergehenden It. 2. und 4, find — alle und 
jede Grundſtücke, melde mit. einer Mauer oder mit einer dichten —— und mit xſcuen 
baren — verſehen ſind. 
Artilel 6, er 
Durch Vereinigung Mehrerer kleinerer Gemeindebezirke ſollen —— Zagepechthezirte 
gebildet und der erzielte Pachtſchiuins, im Verhältniſſe des Arealbeſtandes, in die Gemeindetaſſe 
abgeliefert werden. 
Die in Artikel 3. benannten Jagd⸗Berechtigten können die ihnen zuſtehende Selbftbenüßung 
der Jagd auf ihrem, in ober an dem betreffenden Jagdbezirke liegenden Beſitzthume mit in die 
- Verpachtung geben, und nehmen dann nad dem Flächenverhältniffe entfprechenden Antheil an dem 
erzielten gemeinfchaftlihen Pachtſchillinge. 
Ein gleiches fteht den im Art. 5. bezeichneten Grundbefikern mi... 
Artifel 7. 
Fagdpacht-Berträge löſen fi) mit dem 1. ‚Februar 1840 ohne —— Entfepädigung 
der Sagdbefiber und Sagbpächter auf. 11... ; 
Artifel 8. 
"Bon obigen Beftimmungen find ausgenommen: 
a, die niedere Jagd in der Umgebung der töniglichen Feen fäßfe, jedoch mit „genauer 
Einhaltung! der geſetzlichen Jagdzeit, innerhalb eined Rahons von drei Stunden; F 
bi ie: Hohe: und niedere Jagd in den rönigfichen kelb⸗ und ee Hohenfchwangau, 
Tegernſee und Berchtesgaden. 


— aM ss —— —— Par ar 
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: « Die- betreffenden - rundbefiger oder Gemeinden werben. Hiefür, in fo -ferne ‚ein : freimilliges 
„„Mebereinfompten nicht, erzielt. werben; * nach dem —— der Pasıfilinge me umliegenden 
„nJagden entſchaͤdigt. 05 aim BEP ı 15 15 BAER 1 Er FENG a Bet I 

Artikel 9. ng, gt. u 
Unfere Staatsminifter ded Innern und der Finanzen find mit dem Botnge —* “or 
das Gefegblatt bekannt. zu machenden Geſehes —— REIT TEE * 
Gegeben München, den 4. Juni 1848. 3 a) in — * 
a a ee a — —— 
v. Ehon.Ditimer, ia "Hein Eerhenfelb Weishaupt. Graf v, Bray. 
» Strauß, Staatörath, le 
te Mach dem Befehle Seiner Majeitit des Königs: 
ern HT „tr. hm. rn ber gebeime Secretär des Staatsraths, 
EL BE {TI BB DE GEBE Se PET SETS GE Tu or Rath Seb. v. Kobell. 
nun WI Kepialaı 93 — RER —— uf ' om th. 


(Sei e$, bie Orundlagen der — gebung über die ————— über das Verfahren in Givil: und 
— Stralſagar und über das Stra echt (IX. Beilage zum Abſchied für die Stände -Berfammlung,] betr.) 


ir . Mazimilian Pe 
den Gottes Gnaden abuig v von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von 1 Bayern, 
— F FGranken und in Schwaben ıc. x. * 
Wir — — —— Unferes Staatstathes, mit Beirath und — Un⸗ 
ſerer Lieben und Getreuen, der Stände des Reiches, unter Beobachtung der in Tit. X. $. 7. 
der ee — nen befchloffen und verorbnen: 
J Artikel 1. ——— 
Die Nechtöpfiege fo: don 1 ber Verwaltung, fſelbſt in den unterſten Sehödden ‚ gänzlich ges 
frennt werben.’ 13 
u Artikel 2. 
. . Der privilegirte Gerichtsſtand der Standeöherren,. der. erbfichen Keichträtbe, ie Adeligen, 
R der — der I, Staatöbeamten und des Fiskus foll aufhören. 
2% ii. Artikel 3. 42u 
Kur Bei: der. ne ae Gerichte und ker — — — 2 in von folgenden 
Srundlagen ausgegangen werben. N 
.ı Mrtifel: 4. 
Den unterfien Gerichten werden; zwedmäßige, mit den u. im‘ — 
übereinſtimmende sr engeeiche werben... ARTE VUTBE AT RT 
Heike 5. 
Sie —— in Eibilſachen als Einzelnrichter über diejenigen Sheitigteiten welche hierzu 
durch die Geriugfügigleit bed Steritsgegenſtandes, oder durch die Einfachheit des Sach⸗ und 
Rechts⸗Perhaältniſſes, oder durch die Nothwendigkeit einer ſchleunigen Entſcheidung wegen Bedroh⸗ 
ung der öffentlichen Ordnung, oder wegen Gefahr auf dem Verzuge, — geeignet ſind. 
ue 
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Artikel 6. 
Bei der gefffefling- diefer Zuſtãndigkeit FONt"bie' in Beni’ Prozeß⸗Geſehe vom 17. November 
BITTE 28 gegebene Aufſtellung der zum lheſchleinigken Verfahren in mündblichen Verhir Ber 
wiefenen ÖGtreitigfeiten zum ———— dienen vorbehaltlich zweckmäßiger“ Revifion "BAR" bort 
aufgeſtellten — „7 
CAT BER U BL a5* 14 * 2 gehe 7. mit) TI nnatr 37,8 

Diefen —— Gerichten fon das REN undb —— befaffen werden, 

Kür die Notariats-Gefhäfte follen — Beamte“ aufgefteitt werben.‘ ° " 

nt dem Notariate und Prozeß # Geſete * * die ‚Sirgelmäßigfeit ala Vorzeit quf- 
zubör WERL a El en. a 


‚ar MM 
of Artitel 8. 

Sm Strafrecht ſollen We, unterfien Gerichte ebenfalls als Einzelnrichter über bie geringften 
Straffachen urtheilen; außerdem ſteht ihnen in Betreff der Unterfuchung über Bergehen und Bers 
brechen der erfte Zugriff und die Aufnahme der Anzeigen zu, fowie die Vollziehung ber ihnen 
von dem Unterfuchungs-Richter ertheilten Aufträge. 

’ Artikel 9, Hr 9 

Die Bezirks s Gerichte ſollen in Civil⸗Sachen in der Reid die erfte — bilden. 

Ausnahmen bilden die den Handels —— und die den Eimelncichten zugewieſenen 
Streitigleiten. 

Sie find die Berufungs-⸗Inſtanz ‚für Bein von, dm. — abgeurtheilten Sachen, 
und ‚Überwachen dieſelben in den übrigen. ihnen zugereiefenen. — 

Aa Artikel u. 2 A - 

Gm Strafrechte baben Se: 

1) die Leitung ber von befonderd bezeichneten Mitgliedern des Gerichts — 
Richtern) zu führenden Vorunterſuchung über Verbrechen und Vergehenz 

2) ſie ertennen in zweiter Inflanz über die von den Einzelnrichtern abgeprtheiften, gerin⸗ 
gen Strafſachen; 

3) in erſter Inſtanz über die Vergeben, 

4) fie erfennen unter zierung" Yon Geſchwornen zur Entſcheidung über die Schul, 
Über Verbrethen und jerie Vergehen, melde ihnen geſeßlich zugewiefen ‘werden, unter 
dem Borfite eined hiezu abgeorbneten Mathed des Appellationd » Gerichte. Die Ges 
ſchwornen dürfen’ nicht urfprünglich von ber — — Herden, eo. ar 
fen aus Boltöwahl FEUERS feyn. 

Artikel 11. 
: Im jebem Kreife foll ein Appellationsgericht beftehen als Berufung + Saftanz ik die 
Urtheile der Bezirfögerichte in Givilfachen und über: Bergeben. 
Bei Berbrechen foll die Anklage von, dem, Appeflationdgerichte erfannt werben. 
Artitel. 12.- © ol 

Der oberfte Gerichtähof Hat ald Gaſſationshof die Veſtimmung, dap Derfelbe er Vernich⸗ 

tung der * — — w — 2* — ‚eine ed we falfage Wudlegung —* un⸗ 


*1 


— — — 


richtige Anwendung der Geſetze enthalten, die Einheit der Rechtsſprechung im ganzen Reiche vers 





mittelt, 


Artifel 13, 

Einen wefentfichen Beflandtbeil der neuen Einrichtung ſoll die Aufſtellung von —— 
Staatd-Anwälten bei den ſämmtlichen Eollegialgerichten bilden, zur Vermittlung der Aufficht der 
Regierung auf die gefammte Rechtspflege, indbefondere zur Einwirkung auf die Befchleunigung, 
die Vollſtändigkeit und den gefeplichen Gang der Unterfuchungen, zur Durchführung der * 


gen, zur Aufrechthaltung der Disciplin und der Dienſtes⸗Ordnung, 


Die Stellung und Wirkſamkeit dieſer Staatsbehörde iſt in ſolcher Art —— daß 
durch dieſelbe die Unabhängigkeit der Gerichte auf feine Weiſe gefährdet, die richterliche Thätig— 
keit ae um fo vollftändiger und reiner auf ihrem Standpunkte befeftiget wird. 

Artikel 14. 

Dad Verfahren in Civilſachen ſoll die unmittelbare. mündliche öffentliche. Verhandlung 
vor dem urtheilenden Gerichte zur weſentlichen Grundlage erhalten. Dieſer Hauptverhandlung 
fol bei den Gollegialgerichten eine nah dem Bedürfniß bemeffene fehriftfiche inleitung vorans 
geben, welche die Beftimmung bat, die flreitigen Punkte zwifchen den Partheien feftzufeßen, und 
dem mündlichen Bortrage eine gründliche Unterlage zu verleihen. 

Artikel 15. e 

Bei der Ausführung diefed Syſtems fol hauptfächlih von den auf dem deutfchen linken 

Rhein » Ufer beftehenden Einrichtungen, fo weit fie ſich durch die Erfahrung erprobt haben, auds 


. gegangen , werben. 


Was das beftehende Prozeß Recht und die neuern Prozeß⸗Geſetze an brauchbarem Material 
darbieten, foll hiebei forgfältig benügt und auf die Beibehaltung des Beftehenden fo viel als 
möglich Bedacht genommen werden, jedoch unbefchadet der confequenten Durchführung der Grunds 
prinzipien, welche jenem Spftem zu Grunde liegen. 

Artikel 16. 

Das ftrafrehtliche Verfahren foll ebenfalls im Wefentlihen nach dem Vorbilde der 
auf dem linken Rheinufer beftehenden Geſetzgebung geprbnet werben. 

Insbeſondere foll biebei von folgenden Grundfäpen ausgegangen werden. 

Artikel 17. 

> Niemand lann wegen Verbrechens oder Vergehens zu einer Strafe verurtheilt werden, aufs 

fer vermöge eined nach ‚vorgängiger Anklage gefällten Erkenntniſſes. 
REN Artitel 18. . 

Kein Straf +» Erkenntnig kann auderd, als ‚und einge vor den urtheilenden Richtern ahges 

haltenen mündiichen, die ganze Beweis⸗ + Aufnahme umfoffenden Verhandlung gefällt werben, 
Artifel 19. 6 

Die Verhandlung über die erhobene Anklage iſt bei Strafe der Nichtigkeit öffentlich mit 

einziger, Ausnahme berienigenm Fälle, in welchen ‚das Gericht dafürhäp, Yo er Es 


" Aergerniß oder Verlehung de Schamgefühles entſteben ‚werde, 


Artikel 20. 
Der Ausſpruch der Gefchwornen über Schuld oder Nichtfchuld der Angeklagten ift * Be⸗ 
zug auf die Artikel 10. Ziffer 4. erwähnten — ein weſentlicher Beſtandtheil des Strafs Bew 
fahrens. — 
BAR. Artikel 21. 
ang Das neue güligeiläteätgeien: ‚Buch fon fh auf jene geringeren Rechts ⸗ Verlebungen 
erſtrecken, deren Aburtheilung bisher den Polizei⸗Behörden zugewieſen war, und nach Artikel 7. 
— die — zn — wird. 
H Artikel 22. 
Die Richter aller Abftufungen find inamovibel. — 
Sie können wider ihren Willen nur fraft rechtskräftigen Richter-Ausfpruches ihrer Stetten 
enthoben oder verfeßt werben. 
“© Unfere Staatöminifter der Juſtiz und bed Innern fi nb mit dem Bafige d ded gegenmärtis 
"gen Geſetzes beauftragt. j 
Bi Gegeben München, den A. Juni 1848. 


Marimilian. 


v. ThonsDittmer. Heinßz. Lerchenfeld. Weishaupt. Graf v. — 
— v. Strauß, Staatsrath. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des * 
— der geheime Secretär des Staatsrathes, 
sl. „ Rath Seb. von Kobell, 


- gr 


Hi 13 


! + —W 


(SGeſetz, die proteſtantiſchen General Synoden und den, Conſiſtorialbezirk Speyer [X. Beilage zum Abſchied für die 
Ständenerfammlung] betr.) 


Marimiliaon H. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben ıc ı. 

Wir haben nach Bernehmung Unferes Staatsrathes und. mit Beirath und Zuftimmung 
unſ erer Lieben und Getreuen, der Stände des Reiches, unter Beobachtung der im $. 7. 
“zit X. ber Verfaſſungs-Urkunde vorgefepriebenen Formen, befchloffen und verordnen, was 
— 

Art. L. 


a 6. 7. des Eines über die innern kirchlichen Angelegenheiten ber nen Kirche 
= dem Königreiche vom 26. Mai 1818 if der Zuſatz beizufügen: 
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„Die allgemeinen Synoden der Confiftorial- Bezirke Ansbach nnd Bayreuth Fünnen 
auf Antrag bed Oberconfiftoriumd mit Löniglicher Genehmigung in eine ungetrennte, an 
einem geeigneten Orte in einem biefer Bezirtle abzuhaltende Verſammlung vereinigt 
werden.“ 


er. 1 Art. I. - ur u Er * 1, Fl, Ei I, Pa 


In demſelben 5. 7. find die Worte: 
„ur Berathung Über innere Ricchenangelegenfeiten 
dur die Worte: 
„jur Berathung über Angelegenheiten der proteftantifchen Kirche des Könige 
„Bayern“ 


mu erleben. 


# 


Art. IH. 


Die Staatsregierung iſt ermächtiget, den Eonfiftoriafbezirt Speyer nach Vernehmung des’ 


proteftantifhen Oberconfiftoriumd von dem Wirfungdfreife deffelben audzunehmen, und dem mit 
den Kirchenangelegenheiten beauftragten Stantöminifterium unmittelbar unterzuorbnen, wenn bie 
General-Synode ded genannten Sonfiftoriafbezirked einen hierauf gerichteten Antrag fellen. follte, 

In diefem Falle wird das proteftantifche Eonfiftorium in Speyer mit einem — 

Vorſtande verſehen, und, ſo weit nöthig, mit geiſtlichen Mitgliedern verſtärkt. 
Art. IV. 

Gegenwärtiges Gefe tritt bezüglich der Artifel J. und 11, mit dem heutigen Tage, in Ans 
fehung des Artikels IM. nach Eintritt der darin bemerften Vorausſetzung in Wirkſamkeit, und 
wird zum Staats-⸗Grundgeſeße erhoben. 

Unfer Staatöminifter ded Innern für Kirchens und Schul» Angelegenbeiten R mit bem 
Bollzuge beauftragt. 


Gegeben Münden, den 4. Juni 1848, 


Marimilian. 


von Thon: Ditimer. Heintz. Lercenfelb. Beishaupt. : Graf ven Bray, 


v. Strauß, Staatsrath. 


€ r 


Nach dein Befehle Seiner Majeltät des Könige 


der geheime Sefrerär ded Staaterathé, 
Rath Seb. von Kobell, 


285 
——— er — 3 
SGefetz die eistmihnfener px, Beilage a Aofihieh ar we Eisen can ve 
Marimiltan in 


von Gotted Gnadeu König von Bayern Pfalggraf bei Rhein, Ser vom u Bayern, 
. Sranfen und in Schwaben ic ii  -\ 
Wir haben nah Vernehmung Unferes Staatsratha, mit Beitath Und PR Un 
ferer Lieben und Getreuen, der Stände des Reichs, befchloffen und — wie folgt: ©. & 
"Artikel 1. 
Jedes reine Einkommen, ohne Unterſchied, ob es von einer der — —E 
ſchon getroffen ift, oder nicht, ob es in Geld, Geldeswerth oder in Selbſtbenützung vbeſteht, 


ſtändig oder unſtändig iſt, auf Rechtsverbindlichkeiten oder freiem Willen Anderer beruht, unters 
Bst; ber — Einfommenftener. 


Ip 


Arlitel 2. 
Bon Entrichtung der Einfommenfteuer find frei:- 
4). wnverheirathete Perfonen, wert ihr jährliche Einfommen nit 250 fl. 
2)KFamilien ‚ohne oder. mit nicht mehr ald drei noch im elterlichen: Brode ſtebenden Kin 
dern, wenn ed nicht 400 fl. 
3) Bamilien mit mehr ald drei im elterlihen Brode ftehenden Kindern, wenn ed nicht 
500 ff. erreicht, 
4) Stiftungen und Anftalten für Wohlthätigfeit und Unterricht, desgleichen Guftuöfiftungen, 
ö wenn feßtere nach Entfcheibung der einfchlägigen Kreid-Negierung, Kammer bed In⸗ 
nern, zur Erfüllung ihrer Zwecke ihr Einkommen vollſtändig bedürfen, dann Hilfe 
! und Sparkaſſen. 
Artikel 3. 

Ausländer unterliegen der Einfommenfteuer von ihren aus Bayern zu beziehenden Einnah⸗ 
men. Dagegen hat der bayeriſche Staatsangehörige als Beſi tzer im Auslande gelegener Realitäs 
ten, Grundrenten und befteuerter Gewerbe die hieraus bezogenen Einnahmen nicht zu verfteuern. 

Artikel A. 

Steuerpflichtig it jeder am Drte feined Wohnſitzes oder gewöhnlichen Aufenthaltes nach dem 
Stande am 1. Juli l. 38.5 Ausländer find da zu befteuern, wo ber fteuerbare Gegenftand fich 
befindet. 

Abs und Zugänge am Einkommen während bed Jahres ändern bie Steuerſchuldigkeit nicht. 
Erliſcht aber ein fteuerbared Ginfommen während des Jahres durch Tod oder im anderer Art 
gänzlich, fo find nur die bis dahin fällig gewordenen Raten zu erheben. 

Artikel 5 


Die Steuer iR innerhalb eined Monats nad) uffetung ber Steuerliften fällig, und wird 
in ber Pfalz in monatlichen, in den übrigen Kreifen. in vierteljährigen Raten erhoben. 
Die Steuerliften müſſen Kingftend bis zum 1. September 1848 aufgeſtellt feyn. 
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Mrtitel 6. 


"Jedes fteuerbare Aindöinnen ft nach feinem jähtlidgen Geſammtbetrage in eine der felen 
ben Klaſen imneihen 


Ktaffe Ei nko mmen. "Steuer 
1. 250 ft. — fl. 30 kr. 
2. 300, — ud 
3. ‚400 * 4 nn 
N , 4, 500 „ A 156 , 
5. ‘600 73 f 1 #: 30 er 31 
6. 800 „ pen 
7 1,000 „, I ua 
8 1,200 * 56ß— 
8. 1,500 -,, — | 
10 2,000 ,„ w 23 
11 2,500 ,, 5 ı —n 
12. 3,000 m RE ' 
13. 4,000 n 30 nn 4 
14. 5,000 „ Hd vr —u 
15 6,000 „ nn 
16. 8,000 „ 90 my: 
17. 10,000 # 120 a —ı 
18, 12,000 „ 150 u — u 
19 15,000 ,„ 200 „ — u 
ö 20. 20,000 ,„ 300 „ —u 
21 30,000 „ 450.4 — u 
22 40,000 „ BO 
23. 50,000 „ 800 nn —. nn 
24 - 60,000 ,„ 1,000, „ — u 
25 75,000 ,„, 8,500 „ — u 
Se weitere 25,000 fl, werben mit 500 fl, Steuer angelegt. 
Artikel 7. 


Jeder Steuewflichtige oder deſſen geſetzlicher Stellvertreter hat nach ergangener Aufforderung 
entweder fchriftlich oder mandlich zu Protokoll eine Erklärung auf nie abzugeben, welche 
enthalten muß: 

a. feine Eintommendquellen, ohne jeboch in Spezialitäten eingehen. zu müffen; . 
b. die Kaffe, im welcher er gemäß Art. 6. fein jährliches Gefammteintommen einveiht, oder 
im Falle ſolches die 25te Klaſſe überfteigt,‘ den briläufigen Betrag beffelben; 
c. bie Befreiungdgrünbe, welche er -gemäß Art 2. im Anſpruch nehmen zu können glaubt. 
2 


r 


Dieſe Erklärung hat innerhalb ber in der Aufforberung vorgeftedten Frift oder an dem bier 
zu anberaumten Tag (Termine) bei der Gemeindebehörbe, welche die Aufforderung erlaffen hat, 
zu gefchehen, und wird fogleih an dad Rentamt überfendet, welches fämmtliche Angaben in ein 
Verzeichniß nach Gemeinden einträgt. Werben fchriftliche Erklärungen verfchloffen eingereicht, ſo 
find fie von der Gemeindebehörde uneröffnet an das Rentamt zu — 

Artikel 8. 


Wer ſeine —*—— nicht rechtzeitig abgibt, wird durch Mahnboten auf ſeine Koſten er⸗ 
innert. Nach wiederholter Mahnung und Abfluß der letzten Friſt gibt die Gemeindebehörde hie⸗ 
von durch das Rentamt dem Prüfungs⸗-Ausſchuſſe (Art. 9.) Kenntniß, welcher ſodann ie 10.) 
die Steuerpflicht des Sämmigen von Amtöwegen feftitellt. 

Artikel 9. 

Iſt obiged Verzeichniß gefchloffen, fo bildet fi in jedem Rentamts⸗Bezirke eine Prüfungs 
Kommiffion, beftehend aus dem Borftande der Diftriftös Polizeis Behörde und dem Rentbeamten, 
unter Beiziehung eines Altuard, Sie verftärft ſich mit 5 bis 9 Einfonmenfteuerpflichtigen aus 
dem Bezirfe oder der Gemeinde, deren Faffion geprüft werben-fol, und bildet ſodann den Prüs 
fungs⸗Ausſchuß. Die Prüfung felbft wird in Städten und größeren Märkten nach zu bildenden 
Meineren Bezirken, auf dem Lande aber nad Gemeinden vorgenommen. Der Prüfungs⸗Ausſchuß 
unterfucht die von den Steuerpflichtigen gemachten Angaben; findet er nichts gegen biefelben zu 
erinnern, fo wird ah die Befteuerungsflaffe feſtgeſetzt; ergeben fi) Anftände, fo werden bies 
felben vorgemerkt. 

Ariitel 10. 


Nach vollendeter Prüfung aller Faſſionen bleibt es dem Rentamte unter Mitwirkung der Diftriftds 
PolizeisBehörde überlaffen, fich bezüglich der beanftandeten Faffionen die nöthigen Aufflärungen zu 
verfchaffen. Zur Befcheidung der vom Prüfungs Ausfchuffe erhobenen Anftände ruft alddann die 
Commiſſion fowohl den betreffenden Steuerpflichtigen, ald jene Mitglieder ber Gemeinde oder ded Bes 
zirfes ein, welche fie im gegebenen Falle verftärft hatten, und entfcheidet auf Erklärung des Betheiligs 
ten nach abfoluter Stimmenmehrheit definitiv über den Betrag der Steuerpflicht. Bilden fich mehr 
ald zwei Meinungen, fo werden die Stimmen für den höchſten Steuerfaß zu den Stimmen für den 
nächft niederen binzugezähft, bis fich für einen Steuerfaß eine Mehrheit ergibt. 

Die nachweisliche Unrichtigkeit jener Erfärung des Betheiligten wird nach Art. 19. beftraft. 

Die ———— ion fowohl, als der SEN. ” zur firengften Amtsverſchwie⸗ 
sn MIRIIEMN: „% 
* Artikel 11. 


Gegen den Definitivbeſchluß des Prüfungs-Ausfchuffes ſteht dem Steuerpflichtigen, außer dem 
Falle des Art. 8. das Recht der Berufung an ein Schiedsgericht zu. 
Die Berufung iſt innerhalb einer unerſtredlichen Friſt von 14 Tagen, von Eröffnung des Ber 
ſchluſſes an, bei der PrüfungssCommiffion zu Protokoll zu geben ober fchriftlich einzureichen, und von 
derſelben unter Anlage der dazu gehörigen Akten an dad Schiebögericht zu überſenden. 


— — 7 


Die Berufungsfriſt läuft vom Tage der —*— des Beſchluſſes in der —— wenn 
der Steuerpflichtige anwefend war, außerdem vom Tage der fchriftlichen Mitteilung an denfelben. 
ar Im erfteren Falle muß von der Anweſenheit des Steuerpflichtigen im Sitzungs · Protolotle aus⸗ 
drückliche Erwähnung geſchehen, und auf Verlangen noch am nämlichen Tage eine Abſchriſt des Des 
ſchluſſes zugeſtetlt werden. 

Artikel 12. 
ge jeden Poligeibezirt Peg ein Schiedsgericht aus 11 beeidigten Mitgliedern und 3 Erſab⸗ 
männern in folgender Weiſe gebildet: 

Der Magiſtrat der Stadt oder des Marktes, oder der Ausfchuf ber Sabre ‚ wo bie 
Polizei⸗Behörde ihren Sig hat, wählt unter Beiziehung der Gemeindebevollmächtigten und 
der Vorſteher der zu dem Bezirke gehörigen Gemeinden 24 Schieddmänner, aus welchen 
die Mitglieder und Erfaßmänner ded Schiebögerichtes durch das Loos berufen werden. . 

Der Looſungsakt wird von den Difteifte-Poligeis-Beamten, ober in Städten, deren 
Magiftrate den Kreiöregierungen unmittelbar untergeorbnet find, von dem Bürgermeifter 
geleitet. 

Denfelben Behörden kommt auch die Beeidigung ber Mitglieder und Erfapimäuner 
bed Schiedsgerichts zu. 


11 


Artikel 13. 

Der Diſtriktspolizei-Beamte oder der ihm gleichſtehende Bürgermeifter Art. 12.) führt den 
Vorſitz im Schiedägerichte, forgt für rechtzeitige Vorladung der Betheiligten (Appellanten) und des 
Bertreterd des Staats⸗Aerars, leitet die Gerpanblung und eröffnet den RAN: — ſteht 
aber feine entſcheidende Stimme zu. 

Artikel 14. 

Dem Sieuerpflichtigen iſt geſtattet, vor dem Schiedsgerichte ſeine Berufung mündlich aushufth— 
ren, und auch neue Nachweiſe beizubringen. Der Vertreter des Staatd-Nerard hat hierauf feine Ans 
träge zu ſtellen. Beide — nach dem Schluſſe der Verhandlung abtreten. 

Artikel 15. 

Das Schiedegericht faßt ſeine Beſchlüſſe nach abſoluter Stimmenmehrheit ht. 10.) Die zu 
— Fragen bat der Vorſitzende mit Beſtimmtheit zu ftellen. 

‚Zur — des Beſchluſſes * die im —— noch anweſenden Partheien wieder 
vorzurufen. 

Artikel 16. 
4 Gegen bie Entſcheidung ve Schiebägerichts ift fein Rechtömittel autäfig, 
Artitel 17. 

Für Reifekoften und —** können die Mitglieder des Schiedögerichtd, ‚angemeffene Ent⸗ 
ſchädigung in Anſpruch nehmen. 

Dieſe und andere unvermeidliche Koſten trägt bie Staatskaſſe. Alle Verhandlungen bei dem 


Prufungs⸗Ausſchuſſe und Schiedsgerichte find tar und ſtempelfrei. 
. 2° 
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303 Artifel 18. ER; 

Wenn ein Steuerpflichtiger den: Befip ſteuerbaren Einkommens in fo. weit verſchweigt, baf 
ar hichurch in eine, zu niedere Kaffe gefegt würde, fo fol er nicht nur den Betrag. ber Gteuer, 
meldhe er dadurch unterfehlagen hat, nachbezahfen, fondern unterliegt einer Strafe, zum Beften beö 


Drtd-Armenfonds, welche in dem Fünffachen jened Betraged befteht. 


Unterwirft fi) der Betheiligte nicht freiwillig ber dießfalls von Seite des Föniglichen Rent 
amtd am ihn, geftellten Anforderung, fo haben tie im Polizei »Mebertretungen zuftändigen Behör⸗ 
Yen darüber zu erfennen, und dad Verfahren richtet ſich nach den 95: 15. bis 18. des Ger 
fehes vom 1. Juli 1834, BVerlegungen- der Zollordnung betreffend. 2 — 
Artikel 19. 

Die allgemeine Einkommen’ Steuer wird vorläufig auf ein Jahr, für die Zeit vom 1. DW 
tober 1848 bis dahin 4849 erhoben werben, Der nähften Stände + Berfammlung wird über 
deren Kortbeftand oder Abänderung Vorlage gebracht werden. 

| nn: Artitel 20. | 

Dagegen wird in den Kreifen dieſſeits des Rheins die Verordnung vom 10. Dezember 
1814, Leuteration des Ediltes über das Familien » Schußgelb betreffend, dann in der Pfalz 
Bas Gefek vom 3; Nivose WI. über die Perfonal » und Mobiliar + Gteuer- außer Wirkſamkeit 
geſetzt. 
| In den ‚noch, wicht definitiv. befteuerten Theilen von Unterfranken und Afchaffenburg werben _ 
alle diejenigen Perfonal-Staatd:Auflagen nicht mehr erhoben, welche nad dem Geſetze vom 25, 
Auguſt 1843 mit. dem Eintritte ber Familienfteuer erlöſchen. . 

In deu Kreiſen dieſſeits des Rheins find diejenigen biäher blos der Familien⸗Steuer unters 
liegenden freien Gewerbe ($. 6. IH. der Verordnung vom 10. Dezember 1814), welche andern 
sonceffionirten Bewerben gleichgeachtet werben können, mit ber für gleichartige Gewerbe tzeffenden 
Gewerbſteuer zu belegen, | | | 


Artikel 24. 
Unfer Staatöminifter der Finanzen ift, mit dem Bollzuge beauftragt. 


Gegeben "Münden, den 4. Juni 4948. 
v. ThonsDittmer. Heing. Lerchenfeld. Weishaupt. Graf v. Bray. v. Gtrauf, Staatsrat. 


Nach dem Befehle Geiner Majeſtät des Könige: 
— ber geheime Sefretär des Staatsrathé, 
me! re — Math Seb. Rahel. 


- 
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: ä bei i s j . 

2 nee Srartupäutaen vu), [x —55 3 Bach für v0 OtämerDerummlungy 
agi mi 
von Gottes Guaden Köni * — Drag bei Rhein, Herzog von Bayern, 
nfen und in Schwaben ꝛc. ıc. a 
1. Wir haben. nad — unt ered Staatörathed, mit Beirath und Zuftimmung Unfes 
rer Lieben und Gera. | der Stände bed Reiche, in Beziehung auf die Spartaffen beſchloſſen 
und verordnen, was folgt; 
Artikel J. 


Die bei der StaatöfhuldenTilgungd-Anftalt anliegenden SpartaffasRapitalien werben, ftatt 
wie biäher zu 3 * ‚ vom erften April 1848 anfangend, mit 4 vom Hundert verzinst. Die 
Zind-Aufbeffetung ſoll unter Genehmigung ber. treffenden Guratel-Behörbe: ſtets den vorhandenen 
| Cinlegern zu Gute fommen. 

Artikel IL 

Bom Etatöjahre 18*%,, anfangend wird Zurüdzahlung diefer SKapitalien von Seite ber 
StaatzfgutdenLigungs-Atnftalt in vierteljäßrigen Raten, die erfte am 1. Täter 1849 in bei 
Meife, gefchehen, daß jährlich Eine Million Gulden haar an die Sparkaſſa⸗Verwaltungen pro 
rata ihres Guthabens heimbezahlt wird, jedoch unbefchadet ded den übrigen Stentegläubigern 
gefeplich zugewiefenen Tilgungsfondes zu ?/, Prozent. De, 

Artilel U. 

Die Spartaffen folen die Einfagen aud der Klaffe der Dienftboten, Handwerks⸗Geſellen, 
Taglohner, Fabrikarbeiter oder Militärs vem erſten Unteroffizier. abwärtd, dann ber befonder# 
bebürftigen Gewerbtzeibenden bis zum Bnbutegmäßigen Roylmalrfetroge der Sinlagen steile 
Befeickigen, w 

Artikel IV. 


R Die — — Spartaffen-Geher. bei der Stantäfcgulden,Zilgungs-Kaffe a 
haben, und nicht vorziehen,/ ihren Bedarf auf andere Weife zu deden, werden ermächtigt, big 
zu dem Betrage jener angelegten Summe Aprogentige Sparkaſſa⸗Schuldſcheine in Abfchnitten von 
25, 50 und 100 fl. audzuftellen. An diefen Schuldſcheinen muß jährlich durch Verlooſung 
minbeftend fo viel zurückbezaͤhlt werden, als nach Artitet Di, die Heimzahlung der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs⸗Anſtalt an die treffenbe Spartaffa beträgt. ' 
Artikel“V. 

Gegenwärtiges Geſetz tritt mit dem heutigen "Tage in Wirtſamteit. 

Unfere — des Innern ie ‚der Finanzen find mit dem Bollzuge deſſelben 
beauftragt. 

Gegeben Münden, u. 4, Juni 1848. 


: Ravitihlen 
v. ⁊ben Diumen Sei, — Wahaupt. Graf v. Btay. v. Strauß, Staatkn 


NReq dem Befehle Seiner Maier N 
— | ae — rn Kobell 


— 
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Einl. Nr. 38461. Em. Nr. 32083. 
An fümmtlidhe kgl. DT SEE von Mittelfranten, 
(Die Verſtaͤrkung bes Heeres durch eine weitere Aushebung aus den Altersklaſſen 1825 und 1826 ber.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


- Für bie Nachſtellung zur een der Altersflaffen 1825 und 1826 Behufe bder durq 
Aulerhochſtes Signat vom 30. März 1, Is. genehmigten Verſtärkung des Heeres werden auf: 
Dienftag ben 18. Juli 1848 Vormittags 9 Uhr ; 
und 
Donnerftag den 20. Juli 1848 Vormittags 9. Uhr ’ 
Sigungen bed gl. oberſten Refrutirungs:Rathed von Mittelfranken in ber Art — — 
daß die erſte dieſer beiden Sitzungen für die Conſeriptions⸗Bezirle ſämmtlicher der königl. minel⸗ 
fränliſchen Regierung unmittelbar untergeordneten Städte, dann ber k. Landgerichte Altderf, Andy 
bach, Beilugries, Mit. Bibart, Eadoljburg,! Dinkelsbühl, Eichſtädt, Erlangen, Mitt, Erlbach 
und Feuchtwangen, die zweite Sitzung aber für alle übrigen Conſcriptions-Bezirke Mittelfrankens 
beſtimmt if, und daß bie Ärztliche Linterfuchung der vorguftellenden Gonfcribirten -burd die Ober⸗ 
Bifltationd-Commifflon. an dem ber betreffenden Sigung vworausgehenden Tage fattzufinden hat... 
—  Meber den Umfang und, ben Vollzug biefer — werden hiemit — — 
mungen erlaſſen. 
⸗ J. 1 

Die Gonfcriptiond-Bezirfe der Städte Erlangen und gärth, ber fgl, Landgerichte Diw 
kelabühl und Erlangen, fowie bed Herrfchaftsgerichted Hohenlandsberg Lonnten bie 
ihnen anrepartirten Gontingente aus ber Alteröffaffe 1825 nicht abflellen, weil bie aufrufsfãhi⸗ 
gen Conſcribirten hiezu nicht hinreichten. Nach $. 42 des HEG. Abſ. 3 muß denmach ber: = 
gang, weldyer, vorbehaltlich der weiter erforderlichen Erfäge für widerfpenftige Conſcribirte, 
auf andere Weife ſich ergebende Lücken, dann ber. im Ausficht ſtehenden Ergänzung ber sehr 
anderer Regierungd-Bejirke, 55 Mann beträgt, durch die übrigen: Gonfcriptiond-Bezirke Mittel 
franfene gebedt werben, — Nach der gemäs si 42 und 8. 39 des Bun vorgnemnrn. Re⸗ 
partition — zu dieſem Erſatze — 


bie: Sum Unsbadı N RR 41 * 
Dinkelbühtt.. 08 miitt 
Eichſtädt hr) Kanten Dos aid ie 
Nürnberg .. 6 za 
Samabah BEE Mn ee αν 
die fgl. Ranbgerichte Altdorf . ea ee 
Anibach 1 — | 
Beilngries 2 sd 
Me. Bibart 4 Beer ea 20 
Cabolzburg . 2 
— „Eat -. 25 Mr 
M 6 | i u £ | "m Eıldad I 2* u eilt... sd 
eh... manage angen . 3 (vergl, nachfolgende Beſtim⸗ 
u irn er Grebding. . 1 mung) 
EL CH RT ER ZEe: Bunzenhaufen . 1 





Heidenheim , 
Heildbronn . 
Herrieben . 
Herdtrud 
Kipfenberg 
kauf 
Reuterähaufen . 
Neuftadt aj9, . 
Nürnberg 
Pleinfeld 
Rothenburg 
Schwabach 
Uffenheim 


(vergl. nachfolgende Beſtim⸗ 
Baffertrübingen 


mung) 
Weiſſenburg 
Winds heim 

die Herrfchaftsgerichte Ellingen 
Pappenheim 


a La AD AO me AD AD AD 


55 Mann, 
welche von ben betreffenden Eonfcriptiond-Bezirfen über die ihnen urfprünglic anrepartirten Eon⸗ 
tingente noch weiter abzuftellen find. Da übrigens nad den vorliegenden AblieferungssFiften 
auch das kgl. Randgeriht Feuchtwangen nur mehr einen aufrufsfähigen Gonferibirten aus ber 
Altersflaffe 1825 hat, fonad die ihm anrepartirten 2 Mann mit wird abftellen können, fo hat 
das fgl, Landgericht Uffenheim einen weitern Erſatz von einem Mann zu leiften, fohin 2 Mann 
über fein eigenes Gontingent abzuftellen, 
U. 
An dem eigenen Gontingente haben noch abzuftellen aus ber Alteröffaffe 1825 
das kgl. Landgericht Andbad . . 1 
Mkt. Bibart 1 
Heiläbronn P 1 
| Weiffendurg . 1 
und aus ber Alteröflaffe 1826 - 
dad Herrfchaftsgericht Hohenlandöberg 1 Mann 
und ift bie Ergänzung der Gontingente in dem Nacftellungstermine zu bewirken, 


II, 
Da die Entlaffung jweier auf Probe eingereihter, dann aber ald untauglich erfannter Con, 
feribirten aus den Gonfcriptiond: Bezirken Altdorf und Beilnsgried in Ausſicht ſteht, fo iſt wegen 
des erforderlichen Erſatzes aus der Alteröflaffe 1826 gleichfalls Borfehung zu treffen. 


IV. 

Bei der urfpränglichen Aushebung zur Verſtärkung des Heeres in den Gigungen vom Item 
bis 12ten, dann 27ften Mai l. Is. wurden mehrere Gonfcribirte verfchiedener Bezirke aus beiden 
Alteröflaffen zur Nachſtellung verwieſen. In dem hiefür beftimmten Termine ift demnach bie ums 
fehlbare Vorſtelligmachung derfelben zu bewirlen, oder ed find vollſtändige Nachweiſe über allen 


_ gi 


falls obwaltende Hinderniffg vorzulegen, bamit auf den Grund derſelben über die Entlafung, bie 
Berweifung zur nächſten Gonfeription ober über die Zucheilung im Abwefenheit Beſchluß gefaßt, 
und fo weit nöthig der Erjag geleifter werden fann. 


V. 
Nach den frühern Beſchlüſſen des kgl. bberſten Rekrutirungsrathes find für mehrere Eonferis 
birte Einftandsmänner zu jlellen, Di "hierüber gepflogemen vollftändigen Verhandlungen find zur 
Genehmigung und die bereits eingelaufenen Gegenwartö-Befcheinigungen für die Einftandemänner 
zur Einfiht in Vorlage zu bringen. Eben fo wird ber Vorlage der noch nicht eingefendbeten Ges 
genwarts · Befcheinigungen der freiwillig jugegangenen, umd dem Gontingente gut zu rechnenden 
Gonferibirten zuverläßig entgegengeſehen. Für bie erft jet zum Aufrufe gelangenden bereits bie, 
wenden Gomferibirten müffen die 'vorjulegenden Gegenwartd-Befceinigungen von nenerm Datum 
fein, da Aeltere feinen genügenden Nachweis * die gegenwärtige Dienſtleiſtung geben. 
l 


Bezüglich jener Gonferibirten, deren Einreihung nach dem Geſetze vom 23. Mai 1846 aufı 
sufchieben ift, muß der gegenwärtige Stand ber Unterfuhung angezeigt, und wenn felbe feit der 
Aushebung beendiget worden fein follte, begläubigte Abfhrift des Erkenntniſſes (ohne Entſcheidungs⸗ 
gründe) eingeſendet werden. Für den Fall, daß der Einreihung eines ſolchen Conſeribirten hier⸗ 
nach fein Hinderniß mehr im. Wege licht, iſt derſelbe vorſtellig zu machen, für den Fall aber, 
daß die WaffendienſtUnwürdigkeit dadurch begründet wäre, iſt für den Erſatz durch einen Eins 
flandemann oder durch den in ber Loos-Reihe folgenden Gonfcribirten Vorſorge zu treffen, 

"vu. Ä 

Was endlich jene Eonferibirten betrifft, welche in ihrer Abwefenheit einer Heeres; Abthetlung 
zugerwiefen wurden, jo find entiveder die Gegenwarts⸗Beſcheinigungen für diefelben, oder die Wis 
derſpenſtigkeits⸗/ Erkenntniſſe in beglambigter Abfchrift eingufenden, und wegen des Erfaßes die er, 
forberliche Mannſchaft vorftellig zu machen, 

Hicbei wird bemerft, daß zur Zeit eine Beſtimmung barüber, welche Gonfcribirte ben Erjag 
für widerfpenflige oder unwürdige Gonferibirte leiften, und demnad bie Rechte des $. 74 bes 
HEG. anzufprechen haben, unmöglich if, daß aber nach vollendeter Aushebung hierüber umfafe 
fende Entfchließung erfolgen wirb. * 


So wie den ſämmtlichen k. Conſcriptions-Behörden einerſeits die eigenmächtige und unmit⸗ 
telbare Abgabe von Conſcribirten an dad Heer unbedingt unterſagt iſt, fo wird andererſeits et 
wartet, daß nicht nur die angeordneten Vorlagen mit der umfaſſendſten Vollſtändigkeit bewirkt, 
ſondern auch durch Vorſtelligmachung einer ganz zuverläſſigen zureichenden Anzahl von Conſcribirten 
die vollftändigen Ergänzungen ber Eontingente, fo weit fie jeßt fchon beftimmt werben Tonnten, 
ermöglichet werben, um das im laufenden Jahre ohnedies vielfach verwidelte, und durch unver 


.. 


meidliche KHinderniffe verzögerte Aushebungsgefhäft nicht noch mehr aufzuhalten. 
IX. 


Die Vorlage der Aften Hat fo bald ald möglich, jebenfall® aber in der Art zu gefchehen, 
dag fie vor dem 15. Juli l. J. in den Regierungd-Einlauf gelangen. Da bie Ablieferungds 
Liften bereitd früher einer volftändigen Nevifion unterworfen worden find, fo bat ſich die Por 
lage lediglich auf die im gegenwärtigen Ausſchreiben fpeziell angeführten Probufte zu beſchränken, 
denen nur allenfalld noch zu befheidende Zurädftellungds oder Urlaubs⸗Geſuche, die Beplagen 


Re 
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zu ben unterärztfichen Viß tations / Prototollen, vn etwa weiter einkommende Krankheils⸗ Zeugniſſe 
beigefügt werben müſſen. 
x 

-Die Abordnung der — — hat in der Art zu EN daß fie kei⸗ 
nesfalls [bon an ‚den, Bormittagen ded 16. beziehungsweife 18., jedenfalld aber an den Aben- 
denn dieſer beiden Tage ober an den Vormittagen des. 17., beziehungdweife 19. Sulil. 9. am 
Sitze dei k. oberſten Rekrutirungs⸗Rathes eintreffen. Beträgt die Zahl: der: vorzuftellenden Con—⸗ 
Feribirten 10 Mann oder darüber, fo ift denſelben ein Amtsdiener zur Begleitung beizugeben; 
entgegengefegten Falles find fie mit Vorweis abzufenden, wenn nicht etwa der Auſchluß an bie 
Eonferibirten eines Bezirkes, deſſen Amtsſitz ihre Reiſe berührt, eingeleitet und bewirkt werben 
Jaun. : Wenn die Duplifate der Ablieferungsskiften nicht. fchon bei der Vorlage ber Aften ein 
‚gefendet werben können, fo find felbe ohne begleitenden Bericht unter Gouverte dem: Amtsdiener 
mitzugeben, und von biefem von kurzer Hand dem Meferenten des k. oberſten Rekrutirungs⸗Ra— 
Ahes zuzuſtellen, oder es ift dieſe Einfendung in berfelben Form durch die Poft fpäteftend bis 
16. und 18. Juli I. J. zu bewirken. Ueber das Verhalten ber — iſt ſich nach den 
ſonſt gegebenen Direktiven zu achten. u j Se 
Ansbach, am 20. Imi 2848. 

Königlicher Oberfter Kefrurirunge, Rath von Minelfranten. —— 
Freiherr von Welden, tgl, Regierungs-Präfldent. 
ae — ae — ODertel. 


Einf, Hr. 16778, m Mr 21344, R 


(Den Vollzug dei Abtäfunge: Gefeges insbefondere die ebernahme von Grundgefällen ber "Privaten, Stiftungen 
und Communen betr,) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Nochlte hende Entſchließung bes kgl. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 17. l. Modäts 
Nr. 10964 nebſt Beilage, den Bolljug des Ablöſungs-Geſetzes, indbefondere bie Uebernahme von 
‚Grundgefällen der Privaten, . Stiftungen und Communen betreffend, wird zur —— und 
a für die Betheiligten hiermit jur I ii Kenniniß gebradit. 
IB 2.6. 72 ‚den; 28. Juni BA u» 
„Königliche Regierung. von. Dittelfranfen, Kammer, der Finanzen, 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs-Präfident. 
9 Wanner, Direktor. j 
| — 47 Breger. 
we un ish di Bere Ze Pe — 
SE Sn ee — ehr eih Bayern 
mau Iarır van Skaatsıninifterium, Dex Finanzen” 
‚Nach. Art: 7 des Geſetzes vom 4. Juni d. J. gehen die im Gigenthume ber Privaten, 
ber Stiftungen und der Gommunen befindlichen und nicht aufgehodenen Grundgefälle auf Berlans 
‚gen ‚der Betechtigten an die vom Stante zu gründende Ablöſungskaſſe über. 


4 


Zum Bollyuge deöfelben werben: vorläufig folgende Anordnungen wen 
$. 1. 
Ausgefchloffen von der Uebernahme find 
4): die zur Zeit derſelben nach nicht: gemäß. Art. 8. des. Geſetzes ſtrirten Zehnien und ans 
deren Gefälle, weiche etft nach vorgäugiger Fixirung überwieſen werben tönnen; 
2) die: nad) Art. 22 fehen beſtehenden ioder nach Art. 15 und 29 noch zu ‚son ftitwirendeh 
’ Handlohns⸗ ober. anderen Boden⸗Zinſe, wofür ein beſtimmtes durch Baarerlage ablös⸗ 
bares Eapital bereits rechtsgiltig feſtgeſetzt oder von dem — Berechtigten - für 
ſich vorbehalten worden iſt. 
6. 2. 
Die Privaten, Stiftungen oder. Communen, welche ‚bie ebemahme — Grundgefãlle ver⸗ 
langen, haben‘ Solches ber einſchlägigen Kreidregierung, K. ds 5 r gemäß: Art. 25 des Ceſehes 


" Bugleii Haben fie den einſchlägigen f Rentäntern. genaue umd ſpeniſiſch · Verzeichniſe * 
zu übergebenden | Gefälle zuzuſtellen. 

Diefe Verzeichniſſe ſollen in ber beiliegenden Form abgefaßt werten; es Find jedoch Darin 
vorerſt nur bie erften vier Pofitionen, nämlich bie abgaböpflichtigen Snöjehe und Objekte, dann 
die Beträge der Abgaben auszufüllen. 

5. 3. 

Das rinfchlägige Rentamt hat nunmehr alsbald eine Liquidation vorzimehmen, zu welcher 
der biöherige Berechtigte oder fein Bevollmächtigter perſönlich einzuladen ift. 

Vorläufig ſchon hat das Rentamt die verzeichneten Grundgefälle mit den definitiven Steuer, 
fataftern, wo ſolche beftehen, zu — und die entdedten Differenzen vorzumerken. 


4. 
Die Liquidation findet am Sißze dei Nentamted fat. Wird es anderd gewünfcht, ſo ha⸗ 
ben die Veranlaſſenden die Koſten zu tragen. 
8.5. 

Werden die Grundgefälle als richtig. anerkannt, fo iſt dieſes Anerkenntniß ſogleich in ber 
dafür beſtimmten Spalte des Verzeichniſſes durch Unterſchrift des Pflichtigen zu beurkunden. 
"Sind aber Einwendungen erhoben worden, welche die Eigenſchaft, die Größe ober bie 
Flüffigfeit der Gefälle betreffen und nicht fofort befeitigt werben "Tonnen, fo find folhe in ein, 
befondered fortlaufendes Prototol aufzunehmen. 


$. 6. 

Dergleichen Einwendungen können nicht nur von den Abgabspflichtigen, ſondern auch von 
Amtswegen erhoben werden, letzteres insbeſondere, w eijn Zpeifel. beſteht, ob Gefälle nicht zu den 
in den Art. 2, A und 6 ohne Entfhädigung "aufgehebehen Ören, wenn biefelben mit den 
Katafternorträgen differiren ($. 4. oben,) dann’ bei’ etwa ſta enden notorifchen Ueberbürdun⸗ 
‚gen. Als ſolche ſind zu· vermuthen die Gefälle, welche —* at! geiehftet , ‚fördern —— 
abeſchritben ober. in Liusſtand verflchrt zu werben pfegien. 3. i wi 

In imeifelhaften Fällen beiben die‘ Meiitäimter: rer Ber zu⸗ eh VERA 


rungs· Finanzkammern vorbehaltlich des Rekurſes am das Siem der Gt Bes: 
ſchlüſſe zu faflen. 
5 7.2 

Beanſtandete Gefälle: find: nur in demjenigen Betrage zu übernehmen, welcher ala liquid 
auerkannt wirde, — ——— wenn die erhobenen Anſtände beſeitigt ſeyn 
werden. 

In der für die ——7 beftimmten Spalte des — iſt dießfaus 
den Nemmer des — ten zu — 

rd 


Gefälle, welche erft in goige der Art. 8 bis 14 des Sefeßed fixirt — Seifen) tete: 

ner weitern Liquidation, wenn; Lone foldhe beſonderer Verhäliniſſe wegen weiße erachtet wird. 
N — 

Die gi: — BR ‚anertannten Gefälle im zwanigfachen Betrag bilden das Ue⸗ 
Fein are gemäß Art. 25 des Geſetzes, welched von der Regierungs⸗Finanzkannner nach— 
vorgängiger Prüfung der Berbandlungen alsbald feftgeftellt wird, 

Die Kreidregierung bat fofort bievon bem Staatsminifteriam der ginangen Anheige zu er⸗ 
ſtatten, welches alsbald. die Verabſolgung⸗ des Uebernahmspreiſes ermitteln wird. 

9.10. 

Das Uebernahms⸗Kapital wird vom Tage der Rentenübermeifu ng an verzinſt At. 25.) 
Dagegen gehen die Gefälle von bemfelben Tage an zur —— e über ‚eine Ratenberech⸗ 
nung findet nicht "halt." Die bis zu biefem Tage bereits fällig gewordenen Brite verbleiben dem 
biöherigen Eigenthümer ; etwaige Rüdftände werden nicht ——— 

$. 11. 

Unmittelbar nach erfolgter Uebernahme find die Gefälle in für die ersihflnigätäffe anzu⸗ 
legende neue Grundbuch aufzunehmen, und hat dießfalls dasſelbe Verfahren ſtattzuſinden, wie 
für die Grundgefälle des Staates vorgeſchrieben iſt. 

Die daraus hervorgehenden neuen Bodenzinſe, in welche dieſe Gefälle nah Art. 28 ums 
zumandeln find, die baaren Ablöfungen und die regulirten Annuitäten müffen in ber noch anzus 
ordneten Ablöſungskaſſa⸗Rechnung verrechnet werben. 

$. 12. 

Nach Art. 15 ded Geſetzes ift das für das Obereigentbum und bie Befikänderungsabgaben 
zu regulirende Aequivalent erft mit der nächiten Beſitzänderung fällig; wenn nicht etwa die Bes 
theiligten fi) anders vereinigen. 

Für diefen im Geſetz bezeichneten Fall geftattet dasſelbe im Art. 26, daß bie Aequivalente 
derjenigen Pflichtigen, deren Gutöbefig noch läuft, zugleih mit an bie Ablöſungskaſſe überwiefen 
werben können. Es follen dann dem Berechtigten biefür per Averfum 78°, des Aequivalented in 
Ablöſungs⸗Schuldbriefen vergütet werben. 

Die übernommenen Aequivalente müffen bis zu ihrem wirklichen Anfalle in befonderer Vor⸗ 


merkung evibent erhalten werben. 
Teitt in der wolge der Anfall ein, fo kann gemäß Art. 15 EN dad Aequivalent 


vom Pflichtigen baar entrichtet werben, ober theilmeife als vierprogentiged NR lies 
gen bleiben. Sn beiben Fällen find fie der Ablð ſungs⸗ Kaſſa zu verrechnen. u‘ 


Im Ark. 25. des Geſetzes ift geftattet, denjenigen Stiftungen, welche ihre Gefälle nicht 
an bie Ablöſungskaſſe überweifen, fondern fortan felbft behalten wollen, für bie Differenz zwi⸗ 
fhen dem 18fahen und dem 20fachen Betrag, welch letzteren ſie bei der — anzuſpre⸗ 
chen hätten, Entſchädigung zu gewähren. 

Dieſe Entſchädigung beſteht demnach in dem zweifachen Betrage fraglichen Gefalle, ſie 
findet aber nur dann ſtatt, wenn zuvor dem Geſetze, insbeſondere den Art. AU ar 28 und 
29 Genüge geihan worden Ift. 

Die Verhandlungen hierüber unterliegen befonderer Würdigung. 

Hiernach haben die königl. Regierungen, Kammer der Finanzen, unverzüglich die welleren 
Verfügungen zu treffen und — in den ———— zur — Bene 


niß zu bringen. 
München den 17. — 1848. 
Seiner Majeſtät des Königs attersöchften Befehl. 
” kerchenfſeld. 

An bie Mal, RegierungdsSinan /· Durch den Minifter 

Kammer von Mittelfrante. 0. ber Generals Schetär. 
Den Bolljug bes Anlöfungb Geſetzes, ee — 
insbeſondere die Uebernabme von Grund⸗ ee 
gefällen der Privaten, Stiftungen und ‚ \ 

. Fommunen, betreffend. a: 


1 


Verzeichniß 


der 


| — an die Ablöfungstaffe des Staats 


zu uͤberweiſenden Grundgefälle 
des 
N. N. 
im 
! 1 
Bezirke des Tönigl Rentamtes 
N. N. 
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Wohnort und Name Gegenſtand Dermalige Größe — 
ber worauf ber 
Abgabeöpflichtigen, bie Abgabe haftet. Grundabgaben, 
— —⸗—— ——— Ein BED EEE — — 
Grünberg 
Reldior Günther, Der halbe Birtmaierdef. Grunbftift . 





Scharwertgeib.. . . 
Grundgilt : er Roggen 1 44 —— 

Haber ....| 30 — 

“ ——— so Eier .. 1 — 40 — 
s Hühner — 22— 
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Ergebniſſe der Liquidation. — Bemerkungen. 


den anerfannt, 
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Einl. Nr, 4306. Erpeb, Nr. 5266 a. " —— 
(Die Schenkung der Filialgemeinde Unterſchlauersbach zu kirchlichen Zwecken betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In der in Nr. 39 des dießjährigen Kreis⸗Intelligenzblattes von Mittelfranten erlaffenen 
Bekanntmachung ber unterfertigten Stelle vom 2, vor. Mts., ift bei dem Defanatöbejirke Mtt. 
Erlbach angegeben, daß von der Kirchengemeinde Seuberedorf 360 fl. zur Anfhaffung einer neuen 
Drgel gefchentt worden find. 

Die wird nım in Folge eines Bu bed Dekanats Mit, Erlbah vom 8, d. Mies, ba, 
hin berichtigt, daß dieſe Schenfung lediglid von der zur Pfarrei stage gehörigen Filial 
gemeinde Unterſchlauersbach fattgefunden babe. 


— den 22. Juni 1848. 
‚Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
’ Huſſell. 


a Cella, Sekt, 
Dienfes-Radridten. 

Seine Majeftät der König haben Sich bewogen gefunden, ben Civil-Adjunkten bei bem 
Landgerichte Erlangen, Johann Adam Gaft unter Anwendung bed $. 19 der IX. Verfaffungds 
Beilage in den temporären Ruheſtand treteh zu laffen, und auf die hiedurch fich eröffnende Civil-⸗ 
AdjunftensStelle zu Erlangen den —— J. Landgerichts⸗Aſſeſſor Ludwig von Pieverling zu 
Cadolzburg zu verſetzen. 

Seine Majeſtät der König haben den beabſichtigten Dienſttauſche der Landgerichtsdiener An⸗ 
ton Egerer zu Erlangen und Carl Jahreyßen zu Gunzenhauſen bie allerhöchſte Genehmigung al⸗ 
lergnädigſt zu ertheilen geruhet. 


Cours der baheriſchen Staatspapiere. 
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® 
Mittwoch, den 5. Juli 1848. 
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Ansbach. 








Bekanntmachuugen der oberfien Staats » und Kreis-Behörben, 
(Gefes ö bie Kapital-Steuer [XII. Beilage zum Abjchiede für die Stände-Berfammlung.] betr.) 
Marimilian I. 
won Gotted Gnaden König von- Bayern, Dfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Ä tanken und in Schwaben ıc. ıc. 

"Wir Haben nad) Bemehmung Unferes Staatdrathed und mit Beirath und Zuftimmung 

Unferer Lieben und Getreuen, der Stände bed Reiches, befchloffen und verorbnen, wie folgt: 
Artikel 1. 

Alles rentirende bewegliche Vermögen, welches unter dem Namen von verzindlichen Dars 
lehen, Schuldbriefen, Staats» Obligationen, Aktien u. dgl. begriffen zu werben pflegt, unterliegt, 
nach Abzug der auf dem Vermögen laftenden Kapitalfchulden, ber Kapitalfteuer, ohne Unterſchied, 
ob ed inner ber außer Landes anliegt. 

Die vertragsmäßige Uebernahme diefer Steuer durch den Schuldner ift ungültig. 


Cours ber bayerüigen 
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Artifel II. 
Die einfache Steuer + einlage beſteht in einem — vom Gulden des jährlichen Ers 
trages. 
Artikel 1. 
Auegenommen von der Kapitalſteuer ſind: 

1) der Staat; 

2) Stiftungen und Anſtalten für Wohlthätigkeit und — desgleichen — 
tungen, wenn letztere nach Entſcheidung der rinſchlägigen Kreisregierung, Kammer des 
Innern, zur Erfüllung ihrer Zwede ihr Einfommen vollftändig bedürfen, dann Hilfes 

. und Sparkaffen; 

3) Banken, rüdfichtlich der zum Betriebe ihrer Gefchäfte zuſammengelegten oder aufgenom⸗ 
menen Kapitalien; 

4) Kapitalien unter 500 fl., fofern fie das einzige Vermögen eines einzelnen Steuer 
pflichtigen, und Kapitalien unter 1000 fl., fofern fie dad einzige Vermögen der Fa—⸗ 
milie bilden. 


Artifel IV. 
Steuerpflichtig ift jeder am Drte feined Wohnſitzes. 
Die Steuer ift innerhald 3 Monaten nach Aufitellung der Steuerliften fällig, und mit ei⸗ 
nem Male zu erheben. Die Steuerliſten müſſen bis zum 1. September 1848 aufgeftellt ſeyn. 


Artikel V. 

- uf ergangene Aufforderung von Seite der königlichen Rentämter erholen die Gemeinde, 
behörben von ihren Gemeindegliedern die Erflärung auf Bürgerpflicht, ob fie im Beſitze fteuers 
barer Kapitalien find, und wie hoch fie den Jahresbeitrag ihrer Kapitaldrente zur Befteuerung 
anſchlagen. Diefe Faffionen müſſen mündlich oder fchriftlich innerhalb einer angefehten Frift abs 
gegeben werden, und find von den Gemeindebehörden in ein Verzeichniß zu bringen. Die fhrift- 
lihen Erklärungen können auch verfchloffen übergeben werden, miüffen aber auf der Auffchrift 
Namen und Wohnort ded Pflichtigen — und verſchloſſen der —— Commiſſion über⸗ 
geben werden. 


Artikel VI. 

Nach Ablauf des Termins übergibt die Gemeindebehörde die eingezogenen můndlichen oder 
ſchriftlichen Angaben dem einſchlägigen Rentamte, welches dieſelben in ein General » Verzeichniß 
nach Gemeinden einträgt. Wer feine Erklärung nicht rechtzeitig abgibt, wird durch Mahnboten 
auf feine Koften daran erinnert. Mach wiederholter Mahnung und Abfluß der letzten Frift gibt 
die Gemeindebehörde dem Rentamte davon Kenntniß. 


Artikel VII. 

Sind diefe Verzeichniffe gefchloffen, fo bildet fich in jedem Nentamtd-Bezirke eine Prüfungs 
Commiſſion, welche aus dem Borftande der Diſtrikts⸗Polizei-Behörde und dem Nentbeamten unter 
Beiziehung eined Aftuard beſteht. 

Die Prüfung felbft wird auf dem Lande nad Gemeinden, in Städten oder größeren Märfs 
ten nach zu bildenden Fleineren Bezirfen vorgenommen. 


402 

Die Geifungt-Ecnmifien verftärft fih immer mit 3 bis 5 Mitgliedern aus den Gemeins 
den oder dem Bezirke, deſſen Faſſionen geprüft werden folen, und bildet ſodann den Prüfungs 
Ausſchuß. Dieſer unterwirft die Erflärungen der Steuerpflichtigen einer Prüfung,. beftätigt fie 
entweder ald unbedenklich, in welhem Falle die Steuerpflicht fogleich definitiv feftgefegt wird, 
oder merkt die erhobenen Beanftandungen vor, und ſetzt den Gteuerbetrag derjenigen feſt, welche 
der im vorhergehenden Artitel vorgefchriebenen wiederholten Mahnung ungeachtet keine Ertlärung 
„abgegeben — 

Artikel VIII. 

Nach — Prüfung aller Faſſionen bleibt es dem königlichen Rentamte unter Mit— 
wirkung der Diſtrikts-Polizei + Behörde überlaſſen, ſich bezüglich der beanſtandeten Faſſionen die 
nöthigen Aufklärungen zu verſchaffen. 

Zur Beſcheidung der vom Prüfungs + Ausfchuß erhobenen Anftände ruft alsdann Ne Com i 
miffion fowohl die betreffenden Steuerpflichtigen, fowie jene Mitglieder der Gemeinde oder des 
Bezirkes ein, welche fie im gegebenen Falle verftärkt hatten, und entfcheidet “auf die Erklärung 
des Betheiligten definitiv über den Betrag der Steuerpflicht. — Die nacweisliche Unrichtigfeit 
einer ſolchen Erklärung wird nad Art. Kl. beftraft. Die Prüfungs-Commiffion, fowie die Prüzs 
fungs⸗Ausſchüſſe find zur ftrengften Amtöverfchwiegenbeit verpflichtet. 

Artifel IX, 
k Gegen die mit StimmensMebrheit zu faffenden definitiven Befchlüffe des ee 
fehuffes ift weder NRemonftration noch ein andered Rechtsmittel zuläflig. 


Artifel X, 
Alle Verhandlungen find tars und ftempelfrei. Die unvermeidlichen Koften trägt die Staatd- 


% 


Kaſſa. 
Artikel X. 

Wer den Betrag ſeiner ſteuerbaren Kapitalien ganz oder theilweiſe verſchweigt und deſſen 
überwieſen wird, unterliegt nebſt Nachzahlung der treffenden Steuer einer Strafe zum Beſten 
des Orts-⸗Armenfonds, welche in dem doppelten Betrage der Steuer von dem verſchwiegenen 
Kapitale beſteht. 

Unterwirft ſich der Betheiligte nicht freiwillig der dießfalls von Seite des königlichen Rent— 
amts an ihn geſtellten Anforderung, fo haben die in Polizei-Uebertretungen zuſtändigen Bes 
börden darüber zu erkennen, und dad Verfahren richtet fih nah den $$. 15. bie 18. des Ger 
feßed vom 4. Juli 1834, „Verletzungen der Zollordnung betreffend.’ ; 

Artifel AU. 

Die Kapitalfteuer wird vorläufig auf ein Jahr, für die Zeit vom 4. Dftober 1848 big 
dahin 1849, erhoben werben mit je zwei Kreuzer vom Gulden des Jahresertrages. 

Der nähften Stände-Berfammlung foll über Kortbeftand oder Abänderung derſelben Vorlage 
gemacht werben. 

Die im 8. 6. Abtheilung VI. des Familienfteuer ⸗Edikts vom 10. Dezember 1814 ans 

1* 


403 s 
georbnete Veſteuerung der Kapitaliften tritt dagegen vom 1. Dftober 1848 an aufer Wirk 
famfeit, * 
Artikel XIN, 
Unſer Staatsminiſter der Finanzen iſt mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes beauftragt. 
Gegeben München, den 4. Juni 1848. 
Maximilian. 
v. Thon ⸗Dittmer. Heintz. Lerchenfeld. Weishauxt. Graf v. Bray. v. Strauß, Staatsrath. 


Rach Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
der geheime Secretär des Staatsrathes 
Rath Seb. v. Kobell. 


— — — 


Bekanntmachung, 
die Anſtellungen im Staatsdienſte, inebeſondere bei der reinen Juſtij betr. 

Koͤnigliches Staats⸗Miniſterium der Juſtiz 

Zur Vervollſtändigung und Berichtigung der bei dem fönigl, Staatsminiſterium der Juſtiz 
vorhandenen Tabellen und Verzeichniſſe der Staatsdienſt⸗Adſpirauten ergehet hiemit an alle geprüf⸗ 
ten Rechtspraktikanten, Kreis» und Stadt, dann Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten, welche auch um 
Anftellung bei ber reinen Juſtiz fich bewerben, bie Aufforderung, ſich binnen vier Wochen bei’ 
ben Appellationsgerichten der Kreiſe, im welchen fle zur Zeit prafticiren oder funftioniren (in ber 
Pfalz bei dem gl. Generalftaatsprofurater) fchriftlich anzumelden, und anzugeben ; 

1) in welchen Jahre und in welchem Kreife fle bie Soncursprüfung beftanden, 

2) wo fle bisher prafticirt, funftionirt, oder den Acceß gehabt haben, 

3) zu welden Stellen fie ausſchließend oder doch vorzugömweife adfpiriren. 

Die fgl. Appellationsgerichte dieffeitd- des Rheins und ber fgl. General⸗Staatsprokurator ber 
Pfalz werden biemit beauftragt, die eintommenden Anmeldungen in ein Berzeihmiß nach obigen 
Rubrifen zu bringen, und folhes alsbald am das kgl. Staatöminifterium ber Zuftig einzuſenden 

Minden, den 21, Juni 1848, 

Heing. 


Einf. Nro 28117. Erpeb. Nr, 31809: | 
(Die dießjährige Prämien-Bertheilungen des allgemeinen Landgeftüts betr.) - 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Rachſtehend wird die Befanntmahung ber tgl. Laudgeſtüts / Verwaltung vom 23. d. Mb, 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und dabei dem Pokal: und Difriie,Pelizeibehörden die Wels 
fung ertheilt, nicht allein die Fonfurrirenden Stationen, fondern — zur Erzielung einer möglichſt 
sahlreichen Concurrenz; — auch die entlegenen Drtfhaften und Höfe hiewon rechtzeitig zu ver⸗ 
Rändigen, und damit ungleich die Amfündigung zu verbinden, daß bei den Prämienverthrilungen 
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jene Stuten dem Vorſtande ber Landgeſtütsverwaltung zur Mufterung vorzuführen feien, welche 
bie Pferdezũchter im künfrigen Frühjahre won den Landgeftütsbefchälern belegen laſſen wollen. 
Andbah, am 26. Juni 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Melden, fgl, Regierungs⸗Präſident. 


» 


Dertel, 


Befanntmadhnug. 
Die Prämien-Bertheilung zur Beförderung der Pferdezucht, ingleichen die Mufterung ber Zucht: 
fiuten und Gaureiterhengfte betreffend. 
Ia Gemäßheit der Agl. allerhöchſten Verordnung vom 19 Webruar 1844 wird wegen ber 
diesjährigen PreifesBertheilungen bei dem Landgeſt üte Nachſtehendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, 


I. j 
Die Beſchälſtationen im Regierungsbezirfe Mittelfranfen bilden für das heurige Jahr 4 Be 
girfe, 
Zum Iften Bezirke gehören: 1) Eichſtädt und 2) Greding, dann 3) Aichach und 4) Ingolftabt 
im Regierungäbezirfe Oberbayern, 5) Neuburg und 6) Monheim 
im Regierungdbezirfe Schwaben und Neuburg. 
Zum 2ten Bezirke gehören: 1) Waffertrüdingen, 2) Heidenheim, 3) Feuchtwangen, und 4) Guns 
senhaufen, dann 5) Nördlingen im Regierungsbszirfe Schwaben 
i und Neuburg, 
Zum Sten Bezirke gehören: 1) Andbah, 2) Windsbach königl. Landgerichts Heilsbronn, und 
3) Eadoljburg, dann 4) Neumarkt im Regierungdbezirfe von 
Oberpfalz und Regensburg. 
Zum sten Bezirke gehören: 1) Neuſtadt al9., 2) Ufenheim und 3) Windsheim, dann 4) Höch⸗ 
ſtadt aju. im Regierungsbezirke Oberfranken. 
U. 


Die Prämien-Vertheilung und Smtenbefchreibung finder ſtatt: 
Im ſten Bezirke am 2. September im Eichſtädt, 
Im Stern Bezirfe am 4. September in Waffertrüdingen, 
Im Iren Bezirke am 6. September in Ansbach, 
Im Aten Bezirfe am 9, September in Neuſtadt ajA. 
IM. 
Die zu vertheilenden Preife werben nach der Anzahl der belegten und zur Preisbewerbung 
vorgeführien Stuten beftimmt werden a 
IV. 


Der Eigenthümer eined ale preiswürbig anerfannten Pferbed empfängt mit der Fahre auch 
- ein Drittheil der treffenden Prämie; bie zwei übrigen Deitsheile werben aber erſt nah Er 
fülung der hierüber aufgefteflten Bedingungen, d. h. für dad er ſte und zweite Fohlen zahl 
bar, 


V. 
Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien zugeſprochen worden find, und von daher 
noch Forderungen zu machen haben, werben zugleich hiemit aufgerufen, dieſelben bei der Prämien 
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Bertheilung ihres. Bezirted auf die bisher üblich gewefene Art geltend zu machen, und ben bes 
treffenden Beirag von dem Vorſtande der Landgeftütd,- Verwaltung in. Empfang zu nehmen, 
VI. 
Wer im künftigen Frühjahre eine oder mehrere Stuten, durch Landgeſtüts ⸗Beſchäler belegen 
laſſen will, hat dieſelben dem Vorſtande der Landgeſtüts⸗Verwaltung zur Muſterung und vorſchrifts⸗ 
maͤßigen Approbation vorzuführem. 





vn. 

Auch die Hengfte, welche noch ferner zum Gaureiten, beögleichen biejenigen, welche zum 
erſtenmale hiefür gebraucht werden wollen, müffen dem Borftande der Landgeftürd-Berwaltung zur 
Mufterung und Approbation vorgeführt werden, worüber fobann die Hengfbefiger Erlaubnißſcheine 
erhalten.» Ohne eines foldyen Erlaubnißfcheines iſt dem Hengfibefiger unter feinem -Borwande er. 
laubt, gauzureiten oder feinen Hengſt irgendwo zum Befchälen zu verwenden, 

Münden, den 23. Juni 1848: 

Die königlich bayerifche Landgeſtüts Verwaltung. 
Frhr. v. Hertling, Generallieutenant. — 
Weiß, Quartiermeiſter. 


J 


Einf, Nr, 16595. Erped, Nr. 21599, 
An ſämmtlhiche k. Rent- und Forftämter in Mittelfranfen. 
(Den Berein gegen Tbierquälerei betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Inhaltlich höchſter Enifchliefung des Staats, Minifteriums der Finanzen vom 14. Juni d. J. 
haben Seine Majeſtät der König allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß nachſtehende, von dem 
mit aller höchſter Genehmigung in München errichteten Vereine gegen Thierquälerei ausgehende 
Schrift: 

„die ungleichen Knaben, eine Geſchichte für Kinder, und der dieſer Erzählung ange 
fügte JahresBericht des ‚benannten Bereins pro 1947 
aucd heuer wie in den Vorjahren allen k. Rent» und Forfiämtern mit der Bemerfung mitges 
theilt werde, wie Seine Majeftät der König es mwohlgefälig aufnehmen würden, wenn das um 
eigennügige Beſtreben des Vereins durch Aneiferung zur Theilnahme und durch Mitwirkung zur 
Bildung von Filial: Vereinen unterftügt werden wollte, 

Mit Bezug anf die befondere Entfchliefung vom Heutigen, womit jebed Rent⸗ und Forſt⸗ 
amt ein Eremplar obiger Schrift erhielt, wird demnach zu den k. Nentbeamten und Forſtamts⸗ 
Vorſtänden vertraut, daß fle in ihren Amtsbezirken möglichfte Theilnahme an dem Bereine gegen. 
Thierquälerei zu erweden fuchen und bei Bildung von FilialbBereinen kraͤftigſt mitwirken werben, 

Anusbach, den 28, Juni 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfident, 
v. Wanner. 
Freyer. 
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Einl. Ar, 28535. Exp. Nr. 32441. 


An ſämmtliche Diſtriktäöpolizeibehörden von Mittelfranken. 


(Die gewaltſame Befreiung des Andreas Schmutzler, Kaſpar und Mathäus Schmid von Unterdeuſtetten aus cris 
mineller Haft zu Ellwangen betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach vorliegender Anzeige find der in dem kgl. Oberamtsgerichte Ellwangen verhaftete Raubs 
mörber Andreas Schmugler, und feine Genoffen Kafpar und Mathäus Schmid von Unterdeuſtet⸗ 
ten and crimineller Haft gewaltſam befreit worben, 

Sämtliche Polizeibehörden werden hiemit angewiefen, auf diefe Flüchtlinge eifrigft zu fahns 
ben, deren Perfonalbefchreibung unten mitgetheilt wird, und diefelben im Betretungefalle wohls 
verwahrt an das gl. würtembergifche Oberamt Ellwangen abzuliefern, gleichzeitig aber hievon 
Anzeige an die unterfertigte Stelle zw erſtatten. — Ansbach, den 1. Juli 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Sreiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfident, 


Dertel, 
Signalement 
; des 
1) Andreas Schmugler, 2) Matthäus Schmid, 3) Kaſpar Schmid, 
Alter: 26 Jahre, 21 Jahre, 23 Jahre, 
Größe: 57 5 Be zu 5’ 8 
Statur: unterfeßt, ſchlank. unterſetzt. 
Geſichts farbe: bie eines länger geſunde, geſchlacht. von bleicher Farbe, etwas 
Gefangenen. geröthet. 
Geſichtsform: oval. lãnglich. laͤnglich. 
Haare: braun. braun, braum. 
Augenbraunen: braun braum. : braum. 
Augen: graubraun. blau, do. 
Naſe: proportionirt, länglid, .  fpisig. 
Mund: desgleich. mit braunem gewöhnlich. mittelmäßig. 
Schnurrbart. 
Wangen: — ſchmal. ſchmal. 
Zähne: gut, gut, gut. 
Beine: gerade, gerabe. j gerabe, 
Def. Kennzeichen: Bart feine; nur ift ohne Zweifel von feine, 
ben Drüfen am Halfe, an 
benen er gelitten, noch etwas 
ſichtbar. 
Kleidung: ein blauer Oberrod, hell, Kleidung : mit blauen Hofen, Kleidung : mit jwillicheneg 
„jblaue®Beinfleider, eine grüne Däd»  _ an ben Knie gefledt, blau⸗ blaugeftreiften Hoſen, 
;„teöfappe, eine geblumte Weſte von  tucenem Wammd, einer und einem wollenen ges 
„grüner ‚und gelber Farbe, mit altenabgetragenen mandırs ftridten alten Wamme 
Schnürfhuhen, fternen Weite, einer brau⸗ - mit Schuhen. 
ä — nen Dächleskappe u. neuen Ohne Zweifel wurben 
Schuben. ihm von ben Befreiern 


andere Kleider gegeben, 


Einl, Rr. 28702, } 
(Die bei der Pol. Regierung eingelaufenen nicht fegalifirten Borftellungen ber.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachſtehende im Laufe des vergangenen Monats bei der k. Regierung, Kammer bes Innern, 
eingefommenen Borftellungen, können wegen Mangeld der vorgefchriebenen Erforderniffe zum Eins 
lauf nicht genommen, und daher Entfihließungen auf biefelben nicht erlaffen werden: 

Vorftelung des Gaftgeberd Georg Wilhelm Rupprecht aus Erlangen, vom 29. Mai 1848, 

„ bed TheatersUinternehmers Carl Stahl aus MWeiffenburg, vom 30, Mai 1848, 
* der Wittwe Maria Anna Friedel aus Eſchenbach, vom 27. Mai 1848. 
F bed Conrad Simon aus Reicharbshofen, vom 12. Juni 1848, 
” ded Franz Lorenz Vogt aus Mittelefhenbah, vom 27, Juni 1848, 
Ansbach, den 1. Juli 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, fgl, Regierungs-Präfldent, 
Wallmüller, Sekr. 


Einf, Nr. 28267. Erp, Nr. 32082. 


An fämmtlide Diftriftö-Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Einen bei dem Herrſchaftsgericht Hohenaſchau in Prien aufgegriffenen bloͤdſinnigen Rnaben betr.) 
2 Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlihe Difrikid,Polizeibehörden won Mittelfranfen erhalten im nachftehenden Abbrude 
Kenntniß einer von der fgl. Regierung von Oberbayern am die untergeorbneten Polizeibehörben 
erlaffenen Audfchreibung mit dem Auftrage, Nachforſchungen nad ben perfönlichen und Heimaths⸗ 
Berhältniffen des untenbefchriebenen blödfinnigen Knaben zu pflegen, und ein etwaiges Reſultat 
dem Herrfchaftögeriht Hohenafhau in Prien unmittelbar befannt zu geben; an die umterfertigte 
Stelle aber nah ſechs Wochen hierüber Bericht gu erftatten, 

Ansbach, den 29, Juni 1848, ' 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs.Präfident, vv: + 
a „ide Dertel, 


Nr. 25853. : 
Kammer bed Innern, 

Im Bezirke des Herrſchaftsgerichts Hohenaſchau zu Prien wurde vom 9.’ Juni dieſes Jah⸗ 
tes ein dem Andfehen nad 14 bis 15 Jahre alter Knabe aufgegriffen. Derfelbe ſcheint völlig 
blödfinnig und’ weder der Sprache vollfommen mädtig, noch Denk⸗ oder Erinnerungs⸗Vermögen 
zu beſitzen, er fonnte weder feinen, noch feiner Eltern Namen angeben, nur ſoviel konnte von 
ihm herausgebracht werden, daß er „Wolfgang“ heiße, er. 

Es wird daher im Nachgang beffen Perfonal-Befchreibung mit dem Auftrage mitgetheilt, 
über dad Herfommen und die Heimath unverzüglich geeignete Nachforfchungen anzuftellen, ein 
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etwaiged Ergebniß fogleich dem Herrſchafts⸗Gerichte Hohenaſchau in Prien mitzutheilen, über ‚ben 
Boljug aber jedenfads binnen ſechs Wochen anher Bericht zw erflatten, 
Münden, den 16. Juni 1848, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
4 Freiherr ‘von Gobin, . 
= Dubeis, 
Perſonal⸗ Beſchreibung. 6514 
Der im Gerichtsbezirke aufgegriffene Knabe trägt einen gelben Strohhut, am welchem eik 
rothed Band nebſt einem Sträußchen von falfchen Blumen befeflige iſt, ferner ein rorh und gelb 
quarirtes feidened Hafstüchel, einen Spenfer von (hwarzem Tuche, wollene Hofe von dunfelblanem 
Grund mit ſchwarzen Streifen, ohne Fußbefleidung, ! 91 
AAlter: beiläufig 14 bis 15° Jahren 
Statur: ſchlank. 
Haare: dunkelbraun. 
Augen: braun. 
Augenbraunen: dunlelbraun. 
Naſe: proportionirt. 4 
Mund: detto. 
Zähne: volllommen. 
Kinn: ſpitz. 
Bart: ohne, 
Beſondere Kennzeichen: keine. 
Einl. Nr. 19592, Exp. Nr. 32339, 
(Die Rechnung der Diſtrikts⸗Gemeinde⸗Caſſe des Landgerichts Rothenburg pro 1666146 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. ‚ 
Nach vorgängiger Superreviſion wurde bie Diftrifts-Gemeinde-Raffa-Rechnung des k. Rand 
gerichts Rothenburg für bad Berwaltungsjahr ı835 mit 
„  .1862.fl. 38; fr. Einnahme, 
1637|. 415 fr, Ausgabe, 
230 fl. 575 fr. Baarbeftand abſchließend, genehmiget, was hiermit in 
Gemäßheit des Geſetzes vom 23. Juli 1819 Art. XII. und der Verordnung vom 8. April 1828 
unter dem Bemerken veröffentlichet wird, daß zur Beftreitung ber biftriftiven Bebürfniffe 7027 fl, 
52 fr. dur Umlage. aufgebracht werben mußten. = 
Ansbach, den’ 30. Juni 1848, j | 
‚Königliche Regierung-von Mittelfranten, Kammer bed Innern, 
J Freiherr von Welden, kgl. Regierungs, Präffdent, Een 
u ertel, 


A 
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Einl, Rr, 4489. Erp. Nr. 5186, 
(Die Erledigung der Pfarrei Oberdachſtetten, Defanats Leutershaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die durch Beförderung des Pfarrers, Steuerer in Erledigung gefommene Pfarrei Oberdach— 
fetten, Detanats Peuterdhaufen, wird hiemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Bemer 
fen ans gefchrieben , daß ſich der Ertrag dieſer Pfarrftelle nah dem Fafflond-Abfchluß vom Jahr 
1837 in nachſtehender Weife berechnet, . 

An ſtändigem Gehalte 
V naus Staatskaſſen en —— FP 1248 —A 


4.247 an ‚baarem Gelde — a BU ae DEP Pe Pan De PR ar 12, fl, 30 fe... , TILAN 
b) an Raturalien ML BR HR — Yvrı“ 9 Gr 


3 Sc. 1 Meb. 2 V. Rom a sl.22m. ar Hi 
2) aus Stiftungsfaffen 


an baarem Gl ne. 57 40 Mr. 
97 f. 211 fr. 
II. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Rapitalin . = ; — ft. — MM 


III, Ersrag aus Realitäten 
Nuganfhlag der Wohnung im Pfarr-Gebände, weint 


in gutem baulichen Zuftand ſich befindet . 30 fl. — Mr. 
Desgleichen der Grundſtücke 

von 2 Morgen 7 Dezim. Gärten sı fl. 195 fr. 

a nn 37 m We » Fer, 86 fl. 43} fr. 

er 3 Tagwerk 44 „ WWiefen — 50 fl. — kr. 


„285 Morgen 49 Dezim. Waldungen im durchſchnitismä⸗ 
ßigen jährlichen Ertrage 


14 Klafter hartes und weiches Scheitholz A 3 fl. 30 fr. ao fl. — fr 
65 Klafter Stöcke aı flsoh . — af. 45 Mr. 

F 400 Wellen a fl. 40 fr. ee : A 6A. 40 fr. 

3 Rfafter Abholz a 1 fl. 30 fr, ; Be «fl. 30 fr. 
ı Schleißbaum RE SR Se 1 fl. 30 kr. 
ı zweifpännige Fuhr Walduren a —— ... 2fl. — kr. 


271 fl. 28; Mr, 
u enos aus Realitäten: 
« 01) am grundherrlihen Rechten 
a) ſtändige Abgaben ER NET BR 
an Gelb . . . r er — z 13 fl. 322 fr, i EL 
an Raturalien un 
2 Meg. 2 Vrl. 25 Sechz. Korn a 10fl, 27. 4fl 30: ir. 
2 — To „ Korn „ Bfl. 22 fr. 2 fl. 473 fr. 
I un 35 „ Haber 3 fl, 28 fr, fl. 343 fr, 


b) unftändige Abgaben 
1) an Faudemien und Handföhnern R 2 13 fl, 45} fr, 


1a FI, 


2) an Abs und Zufchreibgebühren z . 


— fl. 48 Mr, 
3) an flührlicher Getraidgilt . 6 fl. 5 M 
2) am Zehenten 
vom Heuzehnten . . . : e 13 a fr. 
3) Nutzanſchlag des Waidrechts 8 fll. 30 fr. 





164 fl. 221 fr, 
. 120 fi: 12 kr. 
* 15 fl. 28 fr. 


V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfted- Funktionen . 
VI. Aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
An freiwilligen Gefchenten 5 fl. und die freie Holzbeifuhr. 


Summa 668 fl. 524 fr. 
Die Laſten hievon abgezogen mit . A e i . P ’ 43 fl. 32 Mr. 


— — — — — — — 
bleibt reiner Ertrag 625 fl. 205 fr. 
Ansbach, ben 21. Juni 1848. 

Königliches proteftantifches Gonflitorium. 
v. Huffell, 





Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge allerhöchſten Signats vom 6, Juni db. J. 
allergnäbdigft bewogen gefunden, dad Lehramt der Mathematif an bem Gymnaflum in Eichftädt, 
welches bisher nur verweſungsweiſe beforgt wurde, zu einer felbftftändigen Lehrſtelle zu erheben, 
und biefelbe in proviforifher Cigenfhaft dem bisherigen Berwefer dieſes Lehramts, Studienichs 
rer Priefter Franz Zaver Richter allerhuldvollſt zu verleihen. 

Der auf die erledigte Pfarrei Wachenzell für dem Priefter Michael Wafchbichler, bisherigen 
Pfarrer zu Preith ausgeftellten herzoglich Leuchtenberg'ſchen Präjentation iſt die landesfürftliche 
Beftätigung ertheilt worben. 

Der auf die erledigte Pfarrei Kirhanhaufen für dem Priefter Joſeph Pfaller, bisherigen 
Pfarrer von Mörnsheim ausgeftellten herzoglich Leuchtenberg'ſchen Präfentation ift die landesfürft, 
liche Beitätigung ertheilt worden. 

Der auf die erledigte fatholifche Pfarrei Mörneheim für ben Priefter Ludwig Knörr, bis 
ber Gonperator an der Pfarrei Greding, ausgeſtellten herzoglich Leuchtenbergſchen Präfentation ift 
die Iandesfürftliche Beſtätigung ertheilt worden. 

Der auf die erledigte Farholifhe Pfarrei Preich für dem Priefter Joſeph Simon, bisherigen 
Geoperator an der Doms und Unterftadt-Pfarrei in Eichſtädt ausgeftellten herzoglich Leuchtenber⸗ 
gifchen Präfentation ift die landesfürftliche Beſtätigung ertheilt worden. 


Cella — Sekr. 





Cours der dayeriſchen Staatspapiere. 


Staatd:Paypiere, # Papiere! Geld 
DHligationen a 3; 5 — 72 — 
Obligationen a 4 o” . . . . ss — 
Dromeffen auf Bank Attien, per Stüd Agio . . . . 12 — 
Bank⸗Aktien Div. IL. Sem. . 526 5232 


Augsburg, den 3ı 30. Juni 1848, 
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Inbalt. ee ar 
Die Berjährung ber Forderungen an das Staats⸗Aerar und- der Staats-Befälle: — Den 
Verpachtung * Brauerei Hadelberg bei Paſſau. Firepe er Verkauf * die 








Belanntmachungen der oberſten Stants» uud Kreis ⸗Behoörden 
Einl. Nr. 834. Exp. Nr. 8649. ER 
(Die Berjährung der Forderungen an das: Staatd- Merar und der Staats +» Gefälle betr, 
m Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. s 
Dem -Finanzgefeße vom 28. Dezember 1831 $. 34. gemäß. (Gefegblatt v. J. 1832, ©. 146 
— 150) werden nachfolgende gefegliche Beftimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) Unabbrüchig dem. Geſetze vom 1. Zuni 1822, welches über die Forderungen aus Titeln 
vor, dem: I. Dftober 1811 und deren Erlöſchen Beftimmung getroffen bat, werben nunmehr aud 
alle Forderungen an bie Staats» Finanze und Militärs Kaffen.-aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 
bis zum 1. Dftober, 1880 ohne Unterichied ihres Titels, änfoferne fle innerhalb dieſes Zeitraums 
bereit; zur. Zahlung verfallen waren und zur Einflagung. geeignet geweſen wären, für erlofchen er⸗ 
Märt, wenn dieſelben nicht.: bis zum 1. Oktober. 1833 bei: dem königl. Staats» Minifterium der 
Finanzen, und zwar. -ausfchließend nur bei diefem,. angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage bed 
gegenwärtigen @sfeges und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift gefcügt gegen den Verfall, wenn fle 

a) entweder bereits früher bei dem StaatssMinifterium der Finanzen direkt angemeldet worden _ 
war, und ber Petent fie unter ausdrücklicher Beziehung auf Die frühere Anmeldung in dem 
angegebenen Zeitraume monirt „oder 


s 
b) wenn früher bie Anmeldung bei anderen Adminiftrativftellen ober Behörden Statt fand, und 
ber Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplitate bei dem Staats» Minifterium 
der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemelbete, von dem tonigl. Staats-Miniſterium der Finanzen aber nicht an 
erfannte und deßhalb zurückgewieſene Forderung muß innerhalb eined Jahres, vom Tage der Zus 
rüdweifung an, bei bem treffenden Gerichten bei Strafe der Präcluſion klagbar angebradıt wers 
den. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 
allenfalld wicht verbefchiedene Forderung muß längitens in dem Zeitraume vom 1. Oftober 1833 
bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Prächuflon klagbar vor die Gerichte gebracht werden. 

Unter den ‘Forderungen, welche nach diefem und ben nachfolgenden SS. innerhalb der feitger 
ſetzten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für ein Eigenthum bed Staates haften, jedoch mit 
ber Beichränfung, daß die Nachholung rädftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als auf drei 
Jahre zurück ausgedehnt werden foll; 

b) alle in ben Hypothelenbüchern eingetragenen Forderungen. 

2) Vom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zufunft, erlöſchen alle For⸗ 
derungen an bie Staatd-Finanzsund MilitärsKaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren von dem Tage am gerechnet, wo ſie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder" nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nach⸗ 
gewiefen werben lann. 

3) Rüdftände an Staatögefällen und andere an die Staatd-Kaffen gefchufdete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn 
fle nicht zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Gefeged und dem 1. Dftober 1833 eingeforbert, 
und da, wo bie Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypos 
thefembuche angemeldet worben find. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zufunft, erlöfchen die verfallenen 
'Staatögefälle und andere an die Staatskaſſen gefchuldete Zahlungen, wenn ſolche während breier 
anf einander folgender Jahre nicht eingeforbert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit da, wo 
die Schuldner bypothefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gintragen im. Dyporhefenbuche 
angemelbet worben. find. 

Nach dem Eintritte ber Erlöfchung fann ber Abgabenpflichtige wegen eines Müdftandes burdy 
aud nicht mehr verfolgt werden, ber percipirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, nnd 
haftet dem Staate für alle hieraus entipringenden Nachtheile, 

Pflichtend -und haftend für rüdftändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, 
welche das Dbjelt, aus dem fich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll angefallen 
iR, vorbehaltlich der Beftimmungen bed Hypothekengeſetzes und ber Prioritäte-Orbmung. 

4) Gegen die nach ben Beftimmungen der 56. 30, 31 und 32 des gegemmärtigen Geſehes 
eintretende Erlöfhung finder eine restitutio in integrum nicht Start, ansgruommen find jerech 
minderjährige phyſiſche Perſonen. 

Aucebach, den 3. Juli 1848, 

Königliche Regierung von Mirtelfranten, Kammer ber Finanjen. 
Frriherr von BWelden, tgl. Regierungs: Präfldent. 
von Wamner, Direkter. 
—— Freyer. 


£ 418 





* 


Ad Num. 12949, 
(Den Berfauf oder die Verpachtung der Brauerei Hadelberg bei Pauffau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die unterm 11, April d. Is. amögefchriebene Verpachtung der ärarialifhen Brauerei in 
Hadelverg bat ein angemeffened Pacht» Angebor nicht zur Folge gehabt, und da inzwiſchen auch 
der Berfauf derſelben geftattet wurde, fo wırb zum Berlaufe Diefer Brauerei ober zur Berpadh 
tung derfelben auf 6 bis 10 Jahre im Wege der öffentlihen BVerfteigerung Termin biezu auf 
Montag den 24. Juli dieſes Jahres von 9 bi 12 Uhr Bormittage und 3 bis 5 Uhr Nachmit⸗ 
tags anbrraumt, im welchem Kaufs- oder Pachtluflige bei dem kgl. Rentamte Paffau fih ein - 
finden mögen. 

Die Brauerei Hadelberg liege am linfen Ufer der Donau, eine viertel Stunde von der 
Stadt Paſſau entfernt, 

Es iR hiemit das braune Gerftens und weiße Waijen ⸗Bierbtau⸗NRecht, dann dad Brannwein 
brennerei· Recht verbunden, und wurden früher über 3000, in ben Ichten feh® Jahren 1600 bis 
1700 Schäffel Mal, jährlich verbraut. 

Die Kaufd » und Pachtbedingniffe werdin bei der Verfteigerung befanmt gemacht werben, 
doch ficht es jedem Kaufs- oder Pacrlufigen frei, vom folhen in der Regiſtratur ber unten 
fertigten Stelle und bei dem fgl. Rentamte Paffou auch vorher Einſicht zu nehmen, welches Amt 
auch im Anfrhung der übrigen Berbätiniffe genaue Auskunft geben, und von den Gebäuden, 
Grundftüden, den BrauerrirBorrichtungen und beweglichen Inventare Einfihtenahme geftatten wir, 

“ Bemerft wird, daß von dem Kaufſchilinge nur die Hälfte nach der Uebergabe des Haufd, 
Objelried ſofort baar zu erlegen if, die andere Hälfte aber im wier verzinslichen Jahresfriſten 
abgetragen werden kann, dann, daß der Zufhlag an den Meiftbietenden von der allerhöchſten 
Genehmigung abhängig bleibt. 

Landshut, den 30. Juni 1848. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ber Finanıen. 
Künsberg. 
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für Mittelfranken. 


'Nro. 55 
— 


Ansbach. Mittwoch, den 12. Juli 1848. 











j Inhalt. 
Die Geburts» und Namensfeſte Ihrer Majeftäten des Königs und der Königin. — Den Vollzug der Geſetze 
über die Kapital» und CEinfommen-GSteuer, — Die Erbebung und Berwendung der Rentenüberfhüffe des, Kir, 
F} »Bermögens pro 1848)89. — Die Berlaffenihaft des Math. Joſeph Raab aus Augsburg. — Den Viehverſi— 
erungs:Berein für das Rönigreid Bayern. — Die katholiſche Schule zu Absberg. — Die Schule zu Banzenwei- 
ler, — Das Brandverfiherungswefen bei der Landes-Anftalt. — Den Verkauf oder die Verpachtung der Bräuerei 
Ben bei Paffau. — Den Koftenerfag'an auswärtige Behörden bei Erledigung von Requifitionen. — Dienftes: 
achricht. — Cours der baveriſchen Gtaatspapiere. — Ueberſicht des Getraid-Verfaufs und der Getraid:Preife 
in den Schrannen von Mitielfranfen für den Monat Juni 1548. 








| Belanntmachungen der oberſten Staats» und Sreis-Behörben, 
Einl, Nr, 29269. Erp. Nr. 33505. 
(Die Geburts: und Namensfefte Ihrer Majeftäten des Königs und der Königin betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Nachſtehendes höchſtes MinifterialsRefeript wird zur Kenntuiß und entfprechenden Nachachtung 
mitgetheilt. 
Ansbach, den 7. Juli 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden , kgl. Regierungs-Präſident. 
Dertel, 


ln; Königreid Bayern. 
Staats Minifterium des Innern und Staatd-Minifterium des Innern für Kirchen - 
— und Schul⸗Angelegenheiten. 
Seit geraumer Zeit ſind an den Geburts- und Namensfeſten Ihrer Majeſtäten des Königs 
und der Königin Kirchenfeierlichkeiten angeordnet; — nachdem nun Seine des regierenden Königs 


415 
Marimilian I. Majeftät, bei dieſen Anordnungen es bezüglich Allerhöchſt⸗Ihrer eigenen Geburts 
und Namendfefte, fowie jener Allerhöchſt-Ihrer Gemahlin der Königin Majeſtät, bie auf weiters 
belaffen wiffen wollten: fo wird biefes ber fgl. Regierung, K. d. J., zur Kenntniß und entfpres 
enden Nahahtung mit dem Bemerken andurd eröffnet, daß die Tage, auf welche biefe hohen 
Feſte fallen, folgende find: 
1a) Geburtsfeſt Seiner Majeſtät des Könige: 
„28. November‘ 
b) Namensfeft: 
„12. Oktober 0. , 
I. a) Gebursfeft Ihrer Majeſtät der Königin: 
„15. Dftober‘ a 
b) Namensfeſt: a 
„18: September.’ 





Münden, den 4. Juli 1848. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl, 
v. Thom Dittmer, Frhr. v. Strauß, v. n. 


An die kgl. Regierung, Kammer des Durch den Minifter der Generäl,Gecretär 
Innern, von Mittelfranfen. In deſſen Verhinderung der geheime Secretär 
Die Geburts » und Namendfefte Ihrer Mas Dietrid, 


jeäten des Königs und der Königin betr. 


Einl, Nr, 16777, Erp. Rr. 22291, 
(Den Bollzug der Geſetze über die Capital» und Einlommen-Steuer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem durch Entfchließung der unterfertigten Stelle vom Heutigen an bie betreffenden Bes 
hörden der Auftrag zum fchleunigen Bollzuge der Gefege über die Capital: und Einfommen- Steuer 
vom 4. Juni I. Is. ergangen ift, fo werden ſämmtliche Steuerpflichtige des Regierungs-Bezirfes 
anfmerffam gemacht, den dur die Gemeindebehörben ergebenden Aufforderungen zur Abgabe ber 
mündlichen oder fchriftlichen Fafflonen innerhalb der beftimmten Friſt um fo ficherer nachzukom⸗ 
men, ald außerdem nad; Artifel 8 bed Geſetzes über die Einfommen, dann Artifel VI, und VII, 
des Geſetzes über die Eapital-Steuer verfahren werben müßte, umb bie Säumigen ſich die den—⸗ 
felben hieraus zugehenden Naxhıheile ſelbſt beizumeffen haben würden, e 

Ansbach, den 7. Juli 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ber Finanzen, 
Freiherr ven Welden, fgl. Negierungs,Präfibent. 
v. Wanner, Direltor. 
Krienes, 





Einl, Nr, 29322, Erp. Rr. 33506, 


An ſämmtliche unmittelbare Rirgendermaltungen, dann fand, und Herr⸗ 
fhaftögerihte in Mittelfranfen. 
(Die Erdetung und Verwendung der Renten⸗Ueberſchuͤſſe des Kirchenvermögens pro 1898)49.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. | 
Die Anträge ber Rirchenverwaltunigen ‚auf Befreiung. von ber. Comcurrem pro 1848, ſowie 
die Gefuche um Unterflügung müſſen ber unterfertigten Stelle bid zum erften Oktober d. 38, 
zur fompetenzmäßigen Beſcheidung verselegi ‚werben, Später einlaugende Geſuche können nicht 
mehr berückſichtiget werden. J 
Ansbach, den 7. Juli 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Junern. 
Freihert won Beh: Al Regierungs-Präfldent, 
Dertel, 





Einf, Rr. 29156. Erp Mr. 33223, 
(Die Berlafienfhaft des Matthäus Zofepp Raab aus Augsburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nach höchſter Entſchließung des kgl. Staatsminifteriumd des Innern vom 28. vor, praes, 
5, d. Mts. ift ber Unterarzt des k. k. 8. Feldjäger-Bataillonds Math. Joſeph Raab Cangeblic, 
am 15, Dezember 1815 zu Augsburg im ber Ehe des Schneidermeifterd Joſeph Raab und ber 
Garoline Holger geboren) am 27. —— 1847 zu Eſte ohne Teſtament mit Rücklaß von eirca 
382 Lire verſtorben. 

Da in Augsburg weder die ‚Eltern noch ſonſtige Verwandte des Joſeph Mathias Raab ers 
mittelt werden konnten, fo. werden hiemit die ſich etwa in Mittelfrauken aufhaltenden Erbsberech- 
tigten aufgefordert, ihre Erberflärung und den Nachweis ihres Erbrechtes burch einen Stamm⸗ 
baum oder Tauf⸗ und Trauungszeugniſſe am die k. k. öfterreichifche Geſandtſchaft in München zur 
Wahrung ihrer Anfprüce gelangen zu laſſen. 

Ansbach, ben 6. Juli 1948. 

Königliche Regierung von Mittelfranten ‚, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, fgl, RegierungePräflvent, 
— Dertel. 


Einl. Nr. 28056. Erp. Tr. 37959. 
(Den Bichverfiherungs:Berein für das Königreidy Bayern betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben der unterfertigten Stelle vom 27, Januar d. Ge, 
Sat. BL Nr. 10 pag. 59 wird nachträglich bekannt gemadht : 
1. Daß gemäß fol. MiniterialRefcripts vorläufig — und bis zur nächſten Generalverſamm⸗ 


Iung folgende Ausfhußmitglieder genehmigt worden find, 
1* 
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1) Mühlenbefiger Zeitler zu Bayreuth, 
2) Delonem Wolfgang Kolb, zu Obſang bei Bapreuth, / 
3) Ehr. Herrmannddörfer zu Oberpreufchwiß , : 2, 
j 4) Traitenr und Brauer Schobert zu Donndorf, 
kandgericht Savreuthzz) Miüermeifter Weigel zu Reudroffenfeld, 
6) Draner und Gaſtwirth Schobert / zu Fraukenhaag, 
7) Defonom Röckmann zu Bindlach, 
8) Kaufmann Ehr. Schuler zu Bayreuth als Caſſter 
1. Zugleich wird unter Bezug auf S. 47 der Satzungen bekannt gemacht, daß ale Agenten: 
bed benannten Bereined für Mfittelfranfen aufgeſtellt worden ſind: 
1) der Kaufmann J. Th. Schubert in Nürnberg, für die Stadt⸗ und kandgerichtsberirke 
Nürnberg , Cadolzburg, Lauf, Altdorf und Schwabach, 
2) der Bank Agent Fr. Wilh. Berger in Windsheim, Für bie Stadt» und Landgerichtös 
bezirke Windsheim, Uffenheim, Neuftadt ajd., Mit. Erlbach und Mit. Bibart, 
3) der Thierarzt Theodor Adam in Hersbruck für dad Landgericht Heröbrud, 
Ansbach, am 4. Juli 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungspräffdent, 
Dertel. 





Einl. Nr. 29145. Exp. Nr. 33105. 
(Die katholiſche Schule zu Absberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachdem bie katholiſche Schulſtelle in Absberg, kgl. Laudgerichts Gunzenhauſen, mit la 
faſſlonsmaͤßigen Einfommen von 367 fl. 49 Er. im: Erledigung gefommen ift, wird biefelbe zur 
Bewerbung unter dem Bemerken ausgefchrieben, daß die Bewerber ihre dießfallſigen Gefuche: bis: 
15. Auguft d. 9. entweder bei dem fol. Landgerichte oder. ber Fa. Diſtriktoſchulin ſpeltion in 
Spalt zu übergeben, und die genannten Diſtriktsbehörden die einfommenben Eeſuche in den bat 
auf folgenden 14 Tagen mitteld gemeinfchaftlic gutachtlihen Berichtes ber unterfertigten Stelle 
vorzulegen haben, 
Ansbach, am 6. Juli 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Junern, 
Freiherr von Welden, kgl. RegierungsdPräfldent, 
Dertel, 





Ein. Nro. 29144. Exped. Nr, 33194, 
(Die Schule zu Banzenweiler. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch; ben Tob bes bisherigen Lehrers ift die Schulftelle in Banzenweiler, kgl. Landgerichts 
Feuchtwangen, in Erledigung gefommen, — Bewerber um diefe fafflonsmäßig 213 fl. 17 fr. en 
tragende Sculftelle haben ihre dießfallfigen Gefuhe bis 15, Auguſt entweder bei bem genann⸗ 
ten kgl. Randgerichte — oder ber kgl. Diftriftöfchulinfpeftion zw übergeben, und bie. leßteren bie 
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einfonmenden Gefuche in den barauf folgenden. 14 X wit gemein ih — gutachtli 
Bericht: ber. unterfertigten: Stelle vorzulegen, * — — 
Ansbah, ben: 6, Juli 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Sunern. 
Freiherr von Welden, tgl, Negierungs-Präfident, 
. Dertel, 


Einl, Nr, 29585. Er. Nr. 833830, 
me fümmtlide Diftrifts,Poligeis»Behörden bes RegierungssBezirke. 
(Das Brandverfiherungs: Weſen bei der Landes⸗Anſtalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


* Diejenigen Diſtrikts.Polizeibehörden, welche mit Vorlage der Veräͤnderungs .Nachweiſe für das 
- 1, Quartal 183% noch zurüd ſind, werben unter Bezugnahme auf das lithographirte Generale 

vom 16, Februar vor. Jahre hieran erinnert. 

Dabei wird zugleich zur Einhaltung des — für die Einfendung der Jahres-Ueberſicht varka 
beftimmten Termind (Ende Auguſt) aufgefordert, 

Ansbach, den 9. Juli 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern, 
Freiherr von Wein, fgl, RegierungsPräfldent, 
Dertel, 


Ad Num, 12949, 
(Den Berkauf oder die Verpachtung der Brauerei Hadelberg bei Paffau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die unterm 11, April d. Is. ausgefchriebeme Verpachtung der A.arialifchen. Brauerei im 
„Hadelberg hat ein angemeffened Pacht⸗-Angebot nicht zur Folge gehabt, und ba inzwiſchen aud 
ber Verkauf derfelden geitattet wurde, fo wirb zum Verkaufe diefer Brauerei ober zur Verpach⸗ 
tung derfelben auf 6 bis 10 Jahre im Wege ber öffentlichen Berfteigerung Termin hiezu auf 
Montag den 24. Juli diefed Jahres von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 3 bid 5 Uhr Nachmits 
tags anberaumt, im: weichem Kaufs- ober Pachtluftige bei dem. fgl. Rentamte Paffau fi ein⸗ 
finden mögen, 

Die Brauerei Hadelberg liegt am linfen Ufer der Donau, eine viertel Stunde von ber 
Stadt: Paffau entfernt. 

Es iſt hiemit dad braune Gerflen, und weiße Waizen Bierbrau⸗Recht, dann das Branntweins 
brennerei-Recht verbunden, und wurden früher über 3008, in ben letzten fech® Jahren 1600 bis 
700 Schaͤffel Mal; jährlich verbraut. 

Die: Kaufd » und Pachtbedingniffe werden bei ber Berfleigerung befaunt gemacht werben, 
doc, fteht eb jedem Kaufs, oder Pachtlufligen frei, von folchen in der Megiftratur ber unters 
fertigfen Stelle und bei dem fgl, Rentamte Paſſau auch vorher Einficht zu nehmen, welches Amt 
auch in Anſehung ber: übrigen Verhäliniffe genaue Auskunft geben, und von den Gebäuden, 
Grundftüden, den BrauereisBorrichtungen und beweglichem Inventare Einfihtsnahme geftarten wird, 
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Bemerkt wird, baß von dem Kaufſchillinge nur bie Hälfte mach ber Urbergabe bed Kaufe 
Objektes fofort baar zu erlegen ift, die andere Hälfte aber in vier verzindlichen Jahres friſten 
abgetragen werben kann, dann, baß ber ala, an den Meiflbietenden von’ ber. allerhöchſten 
Genehmigung abhängig bleibt. 
Landshut, den 30. Juni 1848. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, 
Kündberg. 
v. Weinbach. *. 453 
Achierer. 


An die Untergerichte im Mittelfranfen, 
(Den Koftenerfag an auswärtige Behörden bei Erledigung von Requifitionen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


wirb die im bezeichneten Betreffe unterm 20, v. M. von bem- f, Staats, Ministerium ber Finan⸗ 
zen erlaſſene, und von dem k. Staats-Miniſterium ber Juſtiz am 28. v. Med, unterzeichneter 
Stelle mitgetheilte Entfchließung ſämmtlichen Untergerichten des mittelfränkiſchen Kreiſes andurch 
zur Wiſſenſchaft und Nachachtung bekannt gemacht. 

Eichſtädt, den 4. Juli 1848. 

Konigliches Appellationsgericht von Mittelfranken. 
von Haller, Präfldent, j 
Schweller, Sekr. 
Koͤnigliches Staatsminiſterium der Finanzen. 

Es find im neueſter Zeit Fälle vorgefommen, in welchen bayerifche Behörden die Zahlung 
ber von fremben Behörden bei Erledigung von Requifliionen ber erfteren in Aufrechnung gebrach⸗ 
ten Poftportos und anderen Audlagen aus unzuläffigen Gründen, verweigert, oder von dem Aus⸗ 
gange einer Unterfuchung abhängig gemacht haben. 

Das unterfertigte Staatöminifterium flieht ſich aus dieſem Grunde auf eine vom f. Staat, 
Minifterium der Juſtiz defhalb erhaltene Anregung, fowie nah vworausgegangenem Benehmen 
mit dem königl. Staats, Minifterium des Innern veranlaßt, unter Hinweifung auf bie be 
reitd ergangenen Miwifterial-Enıfchließungen vom 26. Mai 1823 (Geret Bd. XI. S. 1484) 
und vom 18, Dftober 1858 (Geret Bd. XXI. S. 93) bezüglich der Zahlung der an auswär⸗ 
tige Behörden — aus Anlaß von benfelben erledigter Requifltionen bayerifcher Behörden — zu 
entrichtenden Gebühren und Auslagen nachftchende Anorbnungen zu treffen: 

1) In jenen Fällen, in welden die mit auswärtigen Staaten abgefchloffenen, im Regie 
rungsblatte befannt gemachten Staatd-Berträge einfchlägigen Beftimmungen enthalten, 
hat ed bei biefen fein Berbleiben, 

2) Wo folde Berträge nicht beflehen, fann bie Vergütung der aufgerechneten Poſtportos 
und anderer Gebühren, fo weit nicht gegründete Bedenken obmwalten, nicht werweigert 
ober aufgehalten werden. 

In Unterfuhungsfachen find die in Frage flchenden Auslagen burch rechtzeitig 
von ben f, Rentämtern, beziehungsweife von den k. KreisKaſſen zu erholende Bors 
fhüfe gegen geeignete Vormerkung und feinerzeitige Verrechnung zu beftreiten, 


In bürgerlihen Nechtöftreitigleiten find dergleichen Auslagen vorbehaltlich der 
Regreßnahme an die nach Vorfchrift der Gerichtöorbnung Gap. V. S. 8. Eap. VI, 
65,15 u. 16 a. a. D. zunächſt zum Borfchuffe, beziehungsweife zum Erfag verpflichteten 
Parteien, einftweilen aus dem für die Negie-Ausgaben beftimmten Borfhüffen zu bes 
ſtreiten. Bei reinen Offizialfachen, fowie wenn arme abfolut unvermögliche Parteien 
ſeruchgemäß die Koften zu tragen hätten, find biefe Auslagen als eine auf Ausübung 
der Gerichtöbarkeit erwachſene Ausgabe anf gerichtliche Regie definitiv zu verrechnen, 
Diefes bei Gegenſtänden der bürgerlichen Gerichtöbarfeit einzuhaltende Berfahren 
it bei reinen Adminiftrativgegenftänden in analoge Anwendung zu bringen, 
3) Da das vor den auswärtigen Behörden beobachtete Verfahren vwerfchieben if, die einen 
reine Offizial Gegenſtände und Armen-Sachen poftporto» und gebührenfrei behandeln, 
die anderen nicht, fo hat die k. Wegierung, Kammer der Finanzen, auf geeignete 
Weife dahin zw wirken, daß vom den bayerifchen Behörden der Grundſatz ber — 
ſion gegen die ausländiſchen Behörden gleichförmig Range werde, 
Münden, den 20. Juni 1848, 
Aaf Seiner Königlichen Mojeſtãt allerho chſten Befehl. 


Dienſtes⸗Nachricht. 
Unterm 6. Juli a. c. wurde ber biöherige Shuldienft,Erfpeltant Heinrich Hammer von 
Oberasbach zum Schullehrer und Kirchendiener zu Lipprichhauſen ernannt. 


Cours der bayeriichen Staatspapiere. 
Staatd+Papiere, | Papiere | @eld 
DHligarionen a 3, 5 — — 2732 
Obligationen a 4 '° . . 
Vrromeſſen auf Banb Aktien, per Ste Agio ä ; 


Bank⸗Aktien Div. Il. Sem. . . 
Yugsburg, dem 6. Juli 1848. 
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‚Meberficht ded Gerraid-Berkanfs und der Getraid-Preife in den Sthrannen von 
Mittelfranken für den Monat Juni 1848. 


. Walzen ; Kern. FERN NIT 
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* s Ansbach. Samſtag, den 15. Juli 1848. 
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Königlich Allerhoͤchſte Verordnung. Das Denfzeihen für die Beteranen von den 908: is incl. 1812. 

S—- Die feier der Geburts und Namensfefte Ihrer Majekäten des Königs und der Ara De aaa: 

2 5*— —— in Erlangen. — Die Unterflügungen der Schullehrlinge aus dem Kreisſchulfonde pro 1847)06. 
1} achricht. 








Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis-Behörben, 
Königlich Allerhoͤchſte Verordnung. 


J (Das Denkzeichen für die Veteranen von den 90er Jahren bis incl. 1812 betr.) 


j Maximilian. 1. 
von Gotted Guaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 

' Je Frauken ımd in Schwaben ꝛc. ıc. 

Wir finden Uns auf die allerunterthänigften Borflelungen mehrerer Unferer getreuen 
Bayern, welche in frühern Feldzügen die Waffen für das Vaterland im Heere getragen, Aller⸗ 
höchft bewogen, denfelben ein. Denkzeichen in ber Art Alergnäbigft zu verleihen, wie Unferes 
in Gott ruhenden Großvaters, weiland König Mar 4. Majeſtät, es für die Feldzüge 1813, 

1814 und 1815 zu bewilligen geruht haben. » 

Dieſes Dentzeichen ſoll beitehen and einem ehernen Kreuze in Form des Ludwigs, Ordens⸗ 
treuzes, und wirb an einem feibenen Bande getragen, deffen Farben jene des Ludwigs-Ordens⸗ 
bandes mit dem Unterſchiede fein follen, daß der breitere mitilere Theil himmelblau, die Ränder 

„aber Karmoifinreth, werben. BR, ne 


+ 
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Die Jnſchrift auf der Aversſeite dieſes Dentheichens wird im ben auf ben Kreuzfparren des⸗ 
ſelben einzutheilenden Worten: 
„Mar II. König von Bayern“ 
auf ber Reveröfeite: 
„Den Beteranen des bayerifhen Heeres’ 
beftehen und auf der linfen Bruft getragen, Anfpruch auf dasſelbe haben alle diejenigen, welche 
den Feldzügen der Poer Jahre bis incl. jener von 1812 im flreitbaren Stande des bayerifchen 
Heeres beimohnten, ſich hierüber legitimiren können, und nicht feit jener Zeit fi durch — 
Strafen dieſer Auszeichnung unwürdig gemacht haben. 
Ufer Kriegs⸗-Miniſterium iſt mit dem Vollzuge dieſes Unſeres Allerhöchſten Befehles 
beauftragt. 
München, den 30. Juni 1848. 
Maximilian. 
Weishaupt. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät 
allerhöchſten Befehl: 
ber General⸗Selretär. 
Statt deſſen 
von Gönner, geh, Sekr. 


Einf, Nr. 29927. Erp. Nr, 34144. 
(Die Feier der Geburts: und Namensfefte Ihrer Majeftäten des Königs und der Königin betr. L: 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 


Durch einen fehr unlieben KanzleisBerftoß ift in ber Befanmtmahung vom 7. I. Mts. Kreis⸗ 
Intelligenzblatt Seite 415 das Namensfert Ihrer Majeftät der Königin auf den 
18, September, s 
« ftatt auf ben 
8. September 
ausgefchrieben worben; was hiedurch berichtiget wird. 
Ansbach, den 14. Juli 1848, 
Königliche Regierung -von Mittelfraulen, Kammer des — 
Freiherr von Welden, fgl, Regierungs⸗Präſident. 
Spengler, Sefr. 


Einl. Nro. 28166, Ürpeb, Nro, 33476, 
(Den Jahresbericht der Kreis⸗FIrten⸗Anſtalt in Erlangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Aus dem vorliegenden Berichte bes Oberarztes ber KreissIrren:Anftalt in —— vom 
24. v. Mts. ergeben ſich nachſtehende Reſultate, welche hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werden. Nachdem die Anſtalt im Juli 1846 in ihrer baulichen und inneren Einrichtung voll⸗ 
endet worden war, wurde ſie am 1. Auguſt eröffnet. Sie war vorerſt zur Aufnahme von 100 
Geiſteskranken beſtimmt. Bei ihrer Eröffnung, nahm ſie ſogleich 41 Irre ans der bisherigen 
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Irren ⸗Anſtalt in Schwabach auf, welche meift den Formen bed Blödſinns und unheilbaren Ber 
rüdtheit unterworfen, und von 2 bid zu 20 Jahren daſelbſt untergebracht geweien waren. Ihr 
nen folgten nah 2 Monaten 16 Geiſteskranke aus ber nun aufgehobenen Nürnberger Irren Uns 
kalt, fo daß Anfangs Dftober ſchon ein Beſtand von 57 Kranken vorhauden war, unter denen 
ſich jedod nur Ein heilbared Individuum befand, Bon da an gewann bie Anftalt eine fo rege 
Theilnahme, daß fle fhon im Anfange ded Jahres 1847 an 100 Pfleglinge zählte. Bei dem 
Sortwährenden Zubrange von Rranfen aud aus anderen Krrifen Bayerns, und felbft vom Aus, 
dande mußte die anfängliche Einrihtung auf 100 Kranke, nunmehr bis auf 150 ausgedehnt 
werden, wozu die Mittel größtentheild durch eine zweckmäßige abminiftratio öfonomifche Berwal- 
tung bderfelben während ihred 1; jährigen Beſtehens gewonnen wurden. 


In dem genannten Zeitraume vom Auguſt 1846. bid zum Mär; d. 9. wurde bie Anſtalt 
in allen ihren Beziehungen und Gliederungen vollſtändig organifirt, fowohl in adminiftrativ.öfos 
nomifcher Hinficht, volllommen geordnet, als auch im gefammten Perfonale und in ihrer Eins 
richtung organifch belebt umd geregelt, Sämmtliches ber Anftalt angehörended Areal wurde durch 
die Hände der Pfleglinge in ein fruchtbringendes Gartenfeld umgewandelt, und bie Arbeit ber 
Pfleglinge in allen Zweigen der häuslichen, gewerblichen, land» und gartenwirthfchaftlichen,, fowie 
ber weiblichen induſtriellen Thätigfeit derartig organifirt, daß bei einer Zahl von 740 Pfleglingen 
und 30 bid 40 Dienflleuten nur 8 Diemftboten für den gefammten öfonomifchen Theil der Ans 
ftalt erforderlich wurden. 


Ueberwachung ded neuen Gemüßgartens, Spalten bed ſämmtlichen Holzbedarfes, Spinnerei, 
Meberei, Näherei, Striderei, Sattler» und Tapezier-Arbeiten u, f. w., wurden durch die Hände 
der Pfleglinge fo ergiebig volljogen, daß ſich hieraus ſchon für das Zah 1835 eine Summe von 
783 fl. entzifferte, wobei eine große Zahl von Tages- und Laglöpner- Arbeiten "nicht in Rechnung 
gebracht wurden. Am 31. März dieſes Jahres zählte die Anftalt bei einem Pfleglingsftand von 
139 folgende Bedienftete: 

1) einen Oberarzt, 

2) einen Bermwalter, 

3) einen Affiftenzarzt, 

4) einen Rechnungdgehilfen, 

5) einen Oberwärter, 

6) eine Oberwärterin, 

7) 13 Waͤrter, 

8) 9 Waärterinnen, 

9) 2 Thorwärter, 

10) einen Raufburfchen, 

11) einen Gärtner, 

12) eine Köchin nebſt zwei Handmägden, 
13) eine Wafchfrau mit zwei Waſchmägden, 
14) eine Hausmagd. | \ 


Außerdem fungiren noch an ber Anflalt: 
Ein fatholifcher und ein proteflantifher Geiſtliche, 
Ein katholiſcher und ein proteflantifher Organiſt. 
Die Anftalt ift relativ vereinigte Heil» und ——— 


as 
Heilbare und Unheilbare find zwar in Einer Anftält vwereiniget, in ber Hauptſache aber bei⸗ 


ben Klaſſen ihre beſonderen von einander getrennten Wohnungen angemwiefen, wenn gleich biefe 


Trennung feine abſolute ift. 

Namentlich find ed Blödſſunige und die verfchiedenen Abftufungen der Berrüdtheit, welche 
bie Pflege⸗Anſtalt im engeren Sinne einnehmen. Männers und Weiber-Abrheilungen find im Haufe 
und in den freiem Räumen fireng geſchieden und jebe dieſer Abtheilungen fpaltet fidy wieder nach 
Maadgabe mehr oder weniger hervoritehender oder beumruhigender Kraufheitd-Erfcheinungen, nach 
den Anforberungen der individuellen Bildungs» und Standes Berhältniffe, endlich mach der jeweils 
ligen Stufe der Reconvaledzen; in bie entſprechenden Unterabtheilungen. 

Es lag in ber Natur der Sache, daß mit der Eröffnung der Anftalt ſogleich eine unver⸗ 
hältwißmäßige Anzahl veralteter umheilbarer Fälle zur Aufnahme kam und fomit gleich die Popus 
Iation der Pflege-Anftalt im engeren Sinne jüne der eigentlichen: Heilanftalt bei weitem überwog. 
Dahin gehören an 70 Individuen, ie aud des Anftalten in Schwabach und Nürnberg unb- 
aus einigen Theilen der Oberpfalz eintraten. Dieſe Aufnahmen fanden deshalb. in feinem Bers 
hältniffe zu der allmähligen Aufnahme frifcher der Heilanftalt im engeren Sinne angehörenden 
Fälle, welche fidy in der 15 jährigen Periode des Befichend ber Anitalt auf 66 Fälle entziffert, 
bie mit größerer oder geringerer Ansficht auf Erfolg ber Heilanftalt einverleibt wurden; hienach 
kann der Mandftab für die Berradptung ber Heilergebniffe der Anftalt nur von dieſen 66 hers 
genommen und auf diefe angewendet werben, wobei noch zw bemerfen ift, daß felbit für dieſe 
Fälle die Normalperiode von zwei Jahren für die Beurtheilung der Heilergebniffe in ber Anftalt 
noch nicht erreicht if. Es kann beshalb dermalen eine volle maasgebende Statiftif der Auſtalt 
noch nicht dargeboten, ſondern können nur ſtatiſtiſch Andeutungen und Fragmente gegeben werben. 

Aus den vorliegenden flatiftifchen Tabellen ergeben ſich nachſtehende Refultate, 


1. Vereinigte Heil» und Pflege-Anftalt.. 


Hievon wurden zugetheiftl Hievon gehörten | Audgetre- | Beftand 
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1r.- Hellanflaft. 








Beftand ſHievongehen 


— EEE BEER STEEHFIEREN am weiteren 
ranfe. 31, Mär i 
j . 3 Heilungen 
Geheilt Gebeſſert | Geftorben 1848, entgegen 
Männer Frauen IR. LW. F. JR IE I RI TM| HE 
| 
48 | 18 2'615 Jı f3 Jı-IJeaslıofıa ia 





Summa 66 18 6 — 38 18 
Zu dieſen günſtigen Reſultaten der Heilanſtalt verdient noch beigefügt zu werden, daß die 
herrſchenden epidemiſchen und endemiſchen Krankheiten auf dem gefammten Pfleglingsſtand ber Ans 
ftalt feinen bemerfenswerthen Einfluß geäußert haben, was für die Zweckmäßigkeit der Bauart 
derfelben, der ftreng gehandhabten Reinlichkeit, der methodiſch geleiteten Körperbewegung und Haut⸗ 
fultur, fo wie der gefunden und reichlichen Diät zu verbanfen fein mag, 
Ansbach, den 7. Juli 1848. 
- Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfldent, 
Dertel, 


Einf, Ar, 29425. Erp. Nr. 33825, 
(Die Unterfüglingen der Schullehrlinge aus dem Kreisſchulfonde pro 1847j48 beir.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Nachdem Seine Majeftät der König allergnädigſt geruht haben, für Unterſtützung bürftiger 
und würdiger Schullehrlinge des Negierungs,Bezirfed 1400 fl. aus ber Kreisſchuldodation pro 
1837 zur Verfügung zu fielen, fo find folgende Schuffehrlinge mit einer Unterftügung, welche 
von dem treffenden kgl. Rentamte auszuzahlen ift, bedacht worden, als: 

Johann Friedrich Pühler zu Frucht mit 12 fl. 

Peter Reimann zu Dieperdborf mit 12 fl. 

Joſeph Maubderer von Sondernohe mit 15 fl. 

Georg Bachmann zu Ansbach mit 12 fl. 

Johann Adam Dfter aus Elpersdorf mit 12 fl. 

Friedrich Heim zu Andbah mit 15 fl. 
Johann Sebaftian Rummel aus Meinharböwinden mit 12 fl. 
Wilhelm Ludwig Hammer von Flachslanden mit 12 fl. 

Johann Georg Burger von Bürgel zu Ansbach mit 12 fl. 
Johann Leonhard Bertfein won Virnsberg zu Ansbach mir 12 fl. 
Georg Guſtav Albrecht Jäger von’ Thann zu Ansbach mit 15 fl. 
Johann Auguſt Michael Luber von Weihenzell mit 35 fl. 

Franz Kaver Bauer zu Kottingwörth mit 12 fl. 

Wilpelm Eduard Stiefel zu Großhabersdorf mit 12 fl. 
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Sohann Georg Reihert Mi Mitteldachftetten mit 12 . 
Sohann Leonhard Horn: von Mitteldachftettm mis 15 fl. 
Johann Mathias Baum zn Lebengütingen mit 12 fl, 
Thelespherus Pindinger zu Dürrwangen mit 15 fl, 
Martin Bet von Erlangen mit 12 A. 
Ehriftian Hutzelmann von Baierödorf mit 12 fl, 
Wolfgang Knapp aus Roſenbach mit 12 fl. 
Martin Withelm Wörner zu Feuchtwangen mit 15 fl. 
Sohann Marin Einfalt von Häudlingen mit 15 fl. 
Michael Lug zu Pfraunfeld mir 12 fl. 
Johann Georg Grimm zu Rendlingen mit 15 fl. 
Johann Friedrich Diftel zu Markt Eifölden mit 15 fl. | . 
Sohann Georg Amler zu Kaltenbucd mit 15 fl, : 
Maier Weinfchenf zu Altenmuhr mit ı2 fl. 
Mathias Bifhoff zu Neuenmuhr mit 15 fl. 
Johann Thomas Hummel zu Gunzenhaufen mit 12 fl, 
Georg Gottfried Grötſch zu Aha mit 15 fl, 
Georg Wüſt aus Treuchtlingen mit 12 fl. 
Johann Georg Funk zu Dödingen mit 15 fl. 
Michael Funk von Dödingen mit 15 fl. 
Leopold Horwig von Treuchtlingen mit 15 fl, 
Wilhelm Kreyfig von Heidenheim mit 15 fl, 
Karl oder aus Ursheim mit 15 fl. 
Sohann Leonhard Meyer zu Berolzheim mit 12 fl, 
Johann Georg Speidel von Oftheim mit 12 fl. 
Joh. Michael Zäh von Hüffingen mit 15 fl. 
Eduard Meyer von Ornbau mit 15 fl, 
Ludwig Danmenbauer vorn Bayerberg zu Hersbruck mit 15 fl. 
Joh. Mich, Friede. Berwind in Heröbrud mit 12 fl. 
Leonhard Ertel von Reichenſchwand mit 12 fl. 
Sohann Konrad Friedrih Schäfer-von Hartmanndhof mit 14 fl, 
Johann Wolfgang Hölzel zu Heröbrud mit 14 fl. 
Friedrich, Fettinger won Lenterdheim zu Hersbruck mit 12 fl. 
Karl Ferbinand Sebald zw Behringersdorf mit 12 fl. 
Johann Stieglig von Behringerödorf mit 12 fl, 
Johann Stephan Brandt zu Behringersdorf mit 12 fl, 
Michael Pemfel von Hüttenbah mit 15 fl. 
Joſeph Roßner von Simmelddorf mit 15 fl. 
Martin Gebhard von Schnaittach mit 15 fl. 
Johann Bezold von Schnaittach mit 15 fl. 
Sohann Konrad Maar von Stierhöfftelten mit 12 fl, 
Johann Chriftian Fleifhmann von Emskirchen zu Buchen mit 19 fl 
Karl Minchsmeyer zu Kipfenberg mit 12 fl. 
Balthafar Krämer von Schauerheim mit 12 fl. 
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u Wilhelm Blauſuß von Roth zu Emskirchen mit 12 fl. 
Ehriſtoph Herzog von Neuſtadt mit 14 fl. 

Georg Andread Reumeyer zu Neuftad: mit 14 fl, 

Johanu Balthafar Ziegler zu Neuftadt mit 14 fl, 

Johann Michael Treuheit zu Neuftadt mit 14 fl. 

Peter Paulus von Stübach zu Neuftabt mit 14 fl. 

Johann Georg Schlee von Reinhardshofen zw Neuftadt mit 14 fl, 
Georg Sauermann zu Gerharböhofen mit ı2 fi. 

Johann Ehriftian Ferdinand Heffel zu Nürnberg mit 12 fl. 

Georg Uhl von Franfenheim mit 15 fl. 

Franz Bögner zu Schillingsfürſt mit 12 fl, 

Johann Georg Schmidt von Gattenhofen mit 12 fl. 

Julius Karl zu Gebfattel mit 12 fl. 

Ludwig Salffner von Dentlein mit 15 fl. 

oh. Lorenz Kohler zu Rothenburg mit 12 fl. ' 
Jakob Bayer von Schwabah mit 15 fl 

Johann Deininger aus Emskirchen zu Schwabad mit 15 fl. 
Friedrich Federlein zu Schwabad mit 14 fi. 

Ehriftoph Jakob Ernft Pöfchel aus Berolzheim zu Schwabah mit 15 fl, 
Johann Eonrad Schlegel aus Dettenheim zu Schwabad; mit 14 fl, 
Leonhard Auguſt Ganzer aus Berolzheim zu Schwabach mit 14 fl. 
Georg Friedrid; Strauß von Frommeröfelden zu Schwabach mit 12 fl, 
Johann Simon Heubeck von Wilmersdorf zu Schwabach mit 15 fl. 
Simon Friedrih Kipf zu Schwabah mit 12 fl. 

Konrad Heimftadt aud Neuendetteldau zu Schwabah mir 12 fl. 
Johann Lorenz Michael Gottlied Dirtrih aus Lauf zu Schwabah mit 15 fl.- 
Johann Schal zu Schwabah mit 12 fl. 

Johann Georg Schmidt aus Dietenhofen zu Schwabah mit 15 fl, 
Johann Georg Bogendörfer von Bernlohe zu Schwabach mit ı% fl. 
Jakob Thoma zu Roth mit 14 fl. 

Sohann Thomas Meyer zu Golladhoftheim mit 12 fl, 

Johann Caſpar Schuler zu Martinsheim mit 12 fl. 

Johann Michael Eonra) gu Gnodiftadbt mit 9 fl. 

Johann Leonhard Scherer zu Geißlingen mit 9 fl. 

Sohann Friedrid Chriftoph Neuner zu Uffenheim mit 14 fl. 

Georg Wilhelm Ferdinand Rüdinger zu Gerolfingen mit 12 fl. 
Sohann Georg Rummel von Geildheim mir 12 fl. 

Georg Friedrich Böttler von Dombühl zu Gundelsheim mit 12 fl, 
Johaun Paulus Weichfelfelder von Sachſen zu Gundelsheim mit 12 fl. 
Georg Leonhard Reuter aud Rehlingen mit 12 fl, 
Friedrih Krauß von Dfterdorf mit 15 fl. 

Kafpar Lang von Dietfurt mit 12 fl. 

Molfg. Karl Leonhard Lang zu Pappenheim mie 14 fl, 

Sohann Friedrich Aecker aus Bindwang mit 12 fl, 
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Ernſt Prew zu Weißenburg mit i4 fl, 

Georg Michael Mattes zu Holzingen mit 14 fl. 

Sohann Nikolaus Friedrich Frieß von Weißenbronn mit 12 fl. 
Johann Bogtherr zu Heildbronn mit 12 fl. 

Zugleich wird wiederholt befannt gemacht, daß die Unterftügungs-Gefuche ber Saulchrlinge 
nad Maßgabe ded Ausfchreibens vom 13. November 1846 immer längftens bis zum 1. Mai 
eines jeben Jahres bei der umterfertigten Stelle in Borlage zu bringen find, widrigenfalls fie 
feine Berüdfichtigung finden können. 

Ansbach, den 7. Juli 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Welden, tgl. Regierungs Präflpent, 
h Dertel, 





Dieunſtes Nachricht. 
Seine Majeſtät der König haben ſich unterm 30. v. Mts. allergnädigſt bewogen gefunden, 
den Landgerichtsarzt Dr. Johann Friedrich Küttlinger zu Erlangen auf ben Grund des $. 22 
lit. B. der IX. Berfafungs-Beilage und unter Bezeigung allerhöchſter Zufriebenheit mit feinen 
vieljährigen treuen und erfprießlihen Dienftleiftungen feiner allerunterthänigften Bitte ———— 
für immer in den Ruheſtand treten zu laſſen. 


Bayeriſches 


Blatt 


Königlich 


Antelligen;: 





2° für "Mittelfeanten. 














Nro, 57 
— — a» 
Ansbac. Mittwoch, den 19. Juli 1848. 
J nhault. 
Die — — ‚für die Beutfhe Blotte. — Einem zu Münden in derNäbe des Martfeldes aufgegriffenen 
taubflummen Knaben. — Verkauf over die —— der Bräuerei Hadelberg bei Paſſau. — < Erlerigung“ 


der Pfarrei Rothaufen. u Nachrichten. — Cours der bayer. Stantspapiere. 





Bekanntmachungen der ‚oberfien Staats » und Kreis-Behörben, 


Br Nr, 29847. Erp. Nr. 34354, 
\ . (Die Sammlungen für die deutſche Flotte betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftdt des Königs. 


Allenthalben haben ſich Privat-Vereine zur Vornahme und Förderung von Sammlungen für 
die deutſche Flotne gebilvet, und haben dieſelben theilweiſe die erfreulichiten Refultate erzielt, dem⸗ 
odhngeachtet erſcheint die Förderung bdiefer, die Intereſſen des gemeinfamen deutſchen Baterlandes 
‚ begwedenden rühmlichen Beftrebungen noch immer höchſt wünſchenswerth, und ergeht daher allent⸗ 
‚ halben der Aufruf, den begonnenen Unternehmungen bie regfte Theilmahme zuwenden zu wollen, 

Ansbah, am 14. Juli 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
I.n.»f.R Pr. 
v Huſſell. 
Se Dertel, 
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Einl. Nr. 29983. Erp. Nr. 34617. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranfen 
(Einen zu Münden in der Nähe des Marsfeldes aufgegriffenen taublummen Knaben betr ) 
Im Namen Seiner Majetät des Königs. 

Nach einer Mitiheilung der tgl, Regierung von Oberbayern ift die Heimatk des am 12 
Mai d. 6. zu Münden unweit dem Maröfelde aufgegriffenen taubftummen Knaben als zu Lid 
tenfeld begründet ermittelt worden, 

Deßhalb haben die in Ausfchreiben vom 2.9. Mis. 
(Rreid-Intelligengblatt Rr.45 ©. 311) 
angeorbneten Nachforſchungen zu ceffiren. i 
Ansbach, am 15. Juli 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. RegierungsPräfldent. 


Ad Num, 12949. 
(Den Berkauf oder die Verpachtung der Brauerei Hadelberg bei Palau betr. 
Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die unterm 11,’ April d. Js. ausgefchriebene. Verpachtung ber värarialifchen Brauerei im 
Hackelberg hat ein ungemeffened Pacht ⸗ Angebot nicht zur Folge gehabt, und da inzwiſchen auch 
der Verkauf derſelben geſtattet wurde, ſo wird zum. Verkaufe dieſer Brauerei ober zur Verpach⸗ 
tung derſelben auf 6’ bis 10 Jahre im Wege der öffentlichen Verſteigerung Termin hiezu auf 
Montag den 24. Juli dieſes Jahres won 9 bis 12 Uhr Vormittags umd 3 bis 5 Uhr Ra 
tags anberaumt, im welchem Kaufs- oder Pachtluſtige bei dem tgl. Rentamte Paſſau ich rin 
finden mögen, 

Die Brauerei Hadelberg liege am linfen Ufer der Donau, eine wiertel Stunde von ber 
Stadt Paffau entfernt, 

Es if hiemit das braune Gerften, und weiße Waizen-Bierbrau-Recht, dann dad Branntweins 
brennerei-Recht verbunden, und wurden früher über 3000, im dem fetten fechd Jahren 1600 bis 
700 Schäffel Malz jährlich verbraut. 

Die Kauf » und Padytbedingniffe werben bei der MWerfteigerung befannt gemacht werben, 
doch fieht es jedem Kanfe «: oder Pachtluſtigen frei,, vom ſalchen in der Regiftratur ber unters 
fertigten Stelle und bei dem gl. .Remtamte Paſſgu auch porher ECinſicht zu nehmen, weldes Amt 
‚auch in Unfehung ı der ‚übrigen, Verhältuiffe ‚gemane, Autfunft geben, ‚und von den Gebäuben, 

AErundſtücken, den; BrauereisBorrichtungen, and; beweglichen Inventare Einfihtönahme geftarten wird. 

Bemerki wird, daß von dem Kaufſchilinge nur die Hälfte nach der Uebergabe bes ie 
Objettes fofort, baar zu erlegen iſt, die andere Hälfte aber im vier verzindlichen Jahresfriften 
abgetragen werben fann, dann, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden von ber allerh chſten 
Genehmigung abhängig bleibt. ri 

Landehut, den 30. Juni 1848. 

Königliche Regierung „von Niederbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Künsberg. 
v. Weinbach. 
— Achierer. 
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Einl. Nro. 3747. Exped. Rr, 4807. 


Erledigung der Pfarrei Rothhauſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch den Tod des Pfarrers und Defans Glaſer iſt die Pfarrei Rothauſen im unterfränfi, 
ſchen Kreiſe, mit welcher das Defanar verbunden it, in Erledigung gefommen, Zur Bewerbung 
um biefelbe wird ein Termin von ſechs Wochen biemit grfeßt, ZT 


Die Erträgniffe dieſer Pfarrei beftchen im Folgendem: 
I, Un fländigem Gchalte 
1) aus Staatskaſſen Nichts, 


2) aus Stiftungs, und Grmeinde-Gaffen: 
in Geld, . . a . . 
2. von Privaten 
in Geld 


1 An Zinfen von Attiv-Gapitalien . . . . 
III. Ertrag von Realitäten 


” .a) die freie Wohnung im Pfarrhaufe mit Benügung der 
Delonomie-Bebände in gutem Stande, Dir Wohnung 


it für eine nice zahlreihe Familie ansreihend . - 40 l.— Mr. 

b) Gründe: 
33 Morgen Uder , j 20f,— kr 
ii » Wieſen i ’ 42 fl. 20 Mr, 
an Gärten . ö } “ . ; 9 Fr 

12 fl. 20 fr. 
IV. Ertrag aus Rehten: 

a), ſtaͤndige Geldgefälle of. 34 fr, 
b) Räturalin . . i k u . 107 fl, 46; fr. 
c) Handlöhne . r a B ; i ı2 fl 39 fr, 
d) Fruchtzehnten i ; ; ü N . 194 fl. 27 kr. 
e) Schmalfaatzehnten . . i A ; oa il. 58 fr, 
f) Blutzehuten . n ... R 17 fl. 35 Mr, 


26 fl. 44} fr. 


36 fl 44} fr. 
. » . ve fl. — fr, i 


8) Fork, und Waiderecht 


V. Einnahmen an Dienfteöfunftionen 


VI. Obfersangmäßige Gaben 


VII. Freiwillige Geſchenke 10 fl. 


eh 


536 fl. 50! fr. 
120 fl. 614 fr. 


ee Se, 





darge —— 
Summa 806 fl. 553 fr. 
Laſten 45 fd. 49 kr. 


— — — — 
Reiner Erirag 761 fl, 6 fr. 


4 
Hiebei werden bie Bewerber auf bad Gefeg vom 4, Juni f. Is., die Aufs 
bebung , Firirung und Ablöfung der Grundlaften betreffend, aufmerkfam 
gemadht. 
Außer dem Pfarr-Einfommen ein Dekanats-Funktions Gehalt von i . 150 fl — Mr 


Summa 9ırf 6} fr. 
Bayreuth, den 8. Juli 1848, 
Königl. proteſt. Conſiſtorium. 
Freiherr v. Rotenhan, 
Hagen, Sefr, 


— — — 


Diented-Nahridten. 

Seine Majeftät der König haben Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 30; Juni 
l. 38. Allergnädigſt bewogen gefunden, den bisherigen Adminiſtrator des kgl. Waitzenbräuhauſes 
gu Nürnberg Johann Ferdinand kLudwig Auguſt Schneider zum Adminiſtrator ber vereinigten äras 
rialifchen Waigen» und Braunbier-Brauerei dorifelbfi, und dem biöherigen Reduungs-Revifor bei 
der fgl. Regierung, Kammer der Finanzen, von Mittelfranfen, Ernft Weltrich, in proviforifcher 
Eigenfhaft zum Eontrefeur und Berrieb6-Beamten ber gedachten vereinigten Brauerei zu ernennen. 

Bermöge allerhöcfter Entſchließung vom 23, v. Mts. haben Seine Königliche Majeftät bie 
erledigte Pfarrei Neuflg, Def. Rothenburg, dem bisherigen Pfarrer zu Bertholdsdorf, Defanats 
Windsbach, Heinrih Richter, allergnädigſt zu verleihen gerubt, 


Cours der bayeriichen Staatöpapiere. 
— — — — — 


—— 77 1 Paviere| Geld 


Dihligarionen a 3; $ un . . . . . — 178 
Dbligationen a 4 e° . . . . — [84 
Promefjen auf Bank, Arien, per Stüd Agio > ö . ; 0 — 
Bank⸗Aktien Div. II Sem. . . . . — 550 


Augsburg, den 18. Juli 1848, 


Königlich 





Intelligenz: 











frauken. 
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> - 
Samftag, den 22. Juli 1848. 


Ansbach. 











Inhalte. 
Den Bollzug des Geſetzes vom 12. Mai 1848 über die Aufnahme eines Anlehens im Wege der freiwilligen 
Subfeription. — Die Gefuhe um Berleibung des Dentzeihens für die Veteranen von den 1790er Jahren bis eins 


fhlüffig 1812. — Der in dem Pol. Erziehungs-Inftitute für Studirende in Münden erledigte ganze Freiplag aus 

dem adeligen Stiftungsfonde zu Würzburg. — Die Aufnabmsprüfung für das Schullebrer-Seminar in Eichſtaͤdt 

m 1848/39. — Die Wiederbefegung der 2ten Bürgermeiftersftelle in Fürtb. — Die Aufftellung von Agenten der 
obiltar-Affefuranz. — Dienfteds-Nadrichten. — 


— — — 


Bekanntmachuugen der oberſten Staats » und Kreis-Behörben. 


Einl, Nr, 18089, Erp. Rr. 23351. 
(Den Vollzug des Gefeges vom 12. Mai 1948 über die Aufngpme eines Anlehens im Wege der freiwilligen Sub: 


feription betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge höchſten Reſcripts des kgl. Staats: Minifteriums der Finanzen vom 12. Juli d. 
58. Nr. 12442 wird hiemit befannt gemacht, daß neben ben fgl. Rentämtern des ganzen mittel» 
fränfifchen Regierungsbezirkes auch die kgl. Kreis-Caſſe dahier ermächtigt und reſpektive angewie⸗ 
ſen ſei, Gelder auf das neue durch das Geſetz vom 12. Mai 1848 bewilligte freiwillige Anle⸗ 
hen, unmittelbar anzunehmen und hiefür die 5 Ztigen Staats-Schuldſcheine auf Berlangen einzels 
ner Beldbefiger an biefe zu emittirem, fowie daß berlci Schuldfheine auch ohne vorherige 
Subfcription gegen Erlage des treffenden Betrages nicht mur bei den fgl, Rentämtern, fons 
derm auch bei ber fgl. Kreid.Eafje in Empfang genommen werden können. 

Ansbach, den 20. Juli 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welden, fgl, Regierungs-Präfident. 
v. Wanner, Direktor. 
Kriened, Setr, 
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Einf, Ar. 30510. Erp. Tr. 35170, 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben von Mittelfranfen. 
(Die Gefuche um Verleihung des Denfjeihens für bie Veteranen von den 1790er Jahren bis einfhlüßig 1812 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät. des Königs. 


Das fol. Kriegs Minifterium beabſichtiget die Erledigung der in Folge Allerhöchſter Verord⸗ 
nung vom 30. v. Mis. einfommenden Geſuche um das Dentzeichen für die Veteranen von ben 
1790er Jahren bis einſchlüſſig 181% möglichſt gleichzeitig zu beſchäftigen. 


In Folge hödften Auftrages des fol. Staatd-Minifteriumsd ded Intern vom 16. d. Mte. 
wird ſolches unter dem Anhange zur Kenntniß gebracht, daß die Gefuche um das fragliche Denk, 
zeichen mit dem nöthigen Belegen und Nachweiſen längfiend binnen 3 Monaten von den betheilig« 
ten Veteranen bei der Diftrifis:Polizeibehörde ihres Wohnortes einzureichen find, daß die Diftrifte, 
Polizeibehörden diefe Grfuche zu fanmeln, und am 1. November I, Is. an die unterfertigte Stelle 
einzufenden haben, worauf diefelben fammt den bereits jegt eingefommenen derartigen Geſuche dem 
fgl. Staate,Minifterium ded Innern vorgelegt werden. Die feither ſchon an bad gl. Krieges 
Minifterium gelangten Gefuche um dad mehrerwähnte Denfzeichen werben mit den bid zum Scluffe 
der gegeberien Frift noch einfommenden Geſuchen ihre gleichzeitige Erledigung finden, 

Ansbach, den 20. Juli 1848. 

Königlicdye Negirrung von. Mittelfranken, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden , kgl. Regierungs-Präfident, 
* Deriel. 


Einf. Nr. 30173, Erp, Nr. 34986, 


(Der in dem kgl. Erziehungs-Inſtitute für Studirende in Münden erledigte ganze Freiplap aus dem adeligen 
GStiftungsfonde zu Würzburg betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In dem ErziehungsInfitute für Stubirende in Münden kommt am Schluffe des gegen 
wärtigen Schuljahres sin ganzer Freiplag and bem- Würzburger adeligen Stiftungsfonde in Er 
ledigung. 

Gemäß höchſten Auſtrages vom 10. d. Med. wird dieſer Freiplatz zur Bewerbung binnen 
4 Wochen hiemit ausgeſchrieben und dabei bemerft: 

1) daß mur dürftige Bewerber katholiſcher Religion, welche zum ſtiftsmäßigen Adel gehören, 
zunächſt aus dem ehemaligen Hocftifte Würzburg, und erſt wenn hier feine fähigen Be 
werber vorhanden find, ſolche aus den übrigen Theilen des Königreichs zugelaffen werr 
ben, 

2) daß die Stiftsmäßigfeit dnich ben Nachweis von acht adeligen Ahnen, d. i burd bem 
Nachweis des Adels aufwärts, fowohl wäterlicher, ald mütterlicher Geitd bie zu ben Ur 
großältern einfchlüßlich, unter Borlage eined beglaubigten Stammbanmes bedingt fei, 


3) daß in Ermanglung von Bewerbern ans ftiftsmäßigem Adel auch amdıre Adelige, welche 
bie bezeichnete Ahnenprobe nicht herjuftellen vermögen, ben Sreiplag erhalten fönnen, 
und daß 


Pan.) 
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4) die auf die vorgefchriebene Art belegten Geſuchr innerhalb des oben vorgeſteckten Termi⸗ 
med bei der Verwaltung des Würzburger Stiftungsfondes zu Würpburg einzureichen feien, 
Ansbah, den 18. Juli 1848. F 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 

Sreiherr von Welden, fgl, Regierungs-Präffvent, 
Dertel, 





Einl, Nr. 30227. Erp. Nr. 34865, 
(Die Aufnahmsprüfung für das Schulehrer-Seminar in Cichſtädt pro 1848149 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Naben zur Vornahme der Aufnahmsprüfung am gl, Schullehrer- Seminar zu Eichſtädt für 

bad Schuljahr 1838 
Montag den 21. Anguft I. 38. 

und bie barauf folgenden Tage beſtimmt worben ift, fo werben alle diejenigen kath. Schullehr⸗ 
linge Mittelfrankens, welche bei der vorjährigen Prüfung zur bießjährigen verwiefen wurden, fo 
wie diejenigen, welche den vorgefchriebenen dreijährigen VorbereitungssUnterricht im Laufe biefes 
Sommers vollenden, hiermit aufgefordert, ſich bei diefer Prüfung einzufinden, am 20. des genanns 
ten Monats Nachmittags bei der kgl. SeminarsInfpeftion fih anzumelden, und ber Prüfungs⸗ 
Commiſſion bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der Prüfung folgende Zeugniſſe und Ausweiſe 
vorzulegen, nämlich: 

a) diejenigen Schullehrlinge, welche die Prüfung bereits früher mitgemacht haben, ein Zeug⸗ 

miiß der treffenden Diſtriktsſchuleninſpeltion oder Lokalſchulkommifſſon über Beſchäftigung, 
Fleiß und Betragen im letztverfloſſenen Jahre, 

b) diejenigen Schullehrlinge, welche bereits das 20fte Lebensjahr überſchritten haben, ober 
ſchon zum 4. Male bei der Prüfung erfiheinen, einen Ausweis über allerhöchft bemilligte 
Diepenfation, 

ec) diejenigen Schullehrlinge, welche fid) zum erften Mile bei der Prüfung rinfinden 

1) den Zauffchein, 

2) den Schulentlaßichein, J— 

3) ein gerichtsärztliches Zeugniß über zum Schulfache geeignete Rörperbefchaffens 
heit und Gefundheitsjuftaud, ſowie über wiederholte Impfung während der 
legten 3 Jahre, 

4) ein Bermögenszeugmf, von ber beireffenden Polizeivehörde ausgeſtellt, cder bes 
ftätiger, 

5) ein Zeugniß der treffenden Diftriftöfchulbehörde, welches bie Zeit der Aufnahme 
unter die Schullehrlinge, die im Laufe ded Sommers zu vollendende jährige 
Vorbereitungszeit, ſowie dad Beſtehen der vorgefchriebenen Jahresprüfungen 
nachweiſt, und ſich zugleich über Anlage, Fleiß, Fortgang und Betragen 
mit ber vorgefchriebenen Noten Bezeichnung durd Ziffern ausſpricht. 

Andbah, am 15. Juli 1848, 3 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 

Freiherr von Welden, fol. Regierungs-Präfldent, 
Dertel, 


— — — — 
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Einl, Nr. 29257. Exp. Nr. 34685. 
(Die Wiederbefegung ber ateg Bürgermeifterftelle in Fürth betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Wahl bed bisherigen Magifitatsrathes, Kaufmann Martin Meyer zur Stelle eines 
zweiten und bürgerlichen Bürgermeifterd zu Fürth ift mittelft Reſcripts des kgl. Staatsminifteriums 
ded Innern vom 30, v. praes. 6. * beſtätiget worden; was hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Ansbach, am 15. Juli 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, fgl, RegierungdsPräffdent, 
‚ Dertel, 
Einl. Rro. 30172. Exped. Nr. 34069. 
(Die Aufftellung von Agenten der Mobiliar⸗-Aſſekuranz betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die Adminiftration der Hypothefen» und Wechſelbank hat den Kaufmann J. B. Laun jun. 
in Eichſtädt als Agenten der MobiliarsBerficherungd-Anftalt der Bank aufgeftellt. 

Da die Aufftelung diefed Agenten mittelft höchſter Entſchließung bes kgl. Staatsminifteriums 
bed Innern vom 11, 1, Mid, die Beftätigung erhalten hat, fo wird dieß hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, “ 

Ansbach, den 17, Juli 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfldent, 
j Dertel, 


Dieuſtes-⸗Nachrichten. 

Vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 2. d. Mts. haben Seine Königliche Majeſtät die 
erledigte J. Pfarrſtelle in Wilhermsdorf, Dekanats Mit. Erlbach, dem bisherigen Pfarrer zu” 
Feucht, Delanats Altdorf, Johann Andreas Karl Heſſel, allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Seine Königliche Majeſtät haben die erledigte Pfarrei Oberntief, Dekanats Windsheim, 
dem Pfarramts-Candidaten Auguſt Albrecht Drechſel unterm 1. d. Mts, allergnädigſt zu verleihen 
geruht. 

Seine Königliche Majeſtät haben Sich unterm 12, Juli I, Is. Allergnädigſt bewogen gefun⸗ 
den, ben bermaligen I. Affeffor bei dem kgl. Randgerihte Schwabach, Sigmund Ehrifteph v. Praun, 
auf die erledigte 1. Affeffordftelle bei dem kgl. Randgerichte Gadolzburg zw verfeßen, und auf bie 
I. erledigte Affefforsftelle bei dem kgl. Landgerichte Schwabach dem II. Affeffor daſelbſt Friedrich 
Wilhelm Groß vorrüden zu laffen, dann auf bie II. Affefforöftelle bei dem Landgerichte Schwa⸗ 
bad} den Appellationdgerichts,Acceffiften Joſeph Fiſcher aus Mertingen allerhuldvoliſt zu ernennen. 


DD — 


Königlich 


Intelligenz⸗ 





Nro. 59 








Ansbach. Mittwoch, den 26. Juli 1848. 





Inhalt. 
Bekanntmachung, die Berhältniffe der unmittelbaren Staatsdiener. — Den Bolljug des Geſetzes über die Ein- 

- Lommenfteuer. — Die General:Berfammlung des Apothefer-Bremiums von Mittelfranten für dad Jahr ısa8. — 
Die erledigte Schulftelle zu Simonshofen, Landgerichts Lauf. — Erledigung der ıften Pfarrftelle zu Weiſſenſtadt. 
— Dienftes-Nadriht. — Eours der bayer. Staatd-Papiere. — 


Belanntmachungen der oberflen Staats » und Kreis-Behörben, 
Bekanntmachung, 
die Verbältniffe der unmittelbaren Staatsdiener betreffend. 

Seine Majeſtät der Kömig haben die nachfolgende Allerhöchſte Entfhließung zu er- 

laffen, und dabei noch inöbefondere auszufprechen geruht, daß ed Allerhöhft-Denfelben 
„Freude gewährt, dem werbienten von Ihnen fehr gefhägten Stande ber Gtaatd- 
zbiener einen Beweis Ihres Wohlmollend und befonderer Fürforge geben zu können, 
„einem Stande, ber in Zeiten ber Gefahr und Bebrängniß oft mit Aufopferung feine 
„Pflichten gegen König und Vaterland erfüllte.” — 

Die Unterzeichneten bringen auch bieß erhebende Königliche Wort mit ber Allerhöchſten Ent 
ſchließung feldft zur öffentlichen Kenntniß, überzeugt, daß hierin Alle, die berufen find zum 
Dienfte des Staated, nur eine neue dringende Aufforderung erfennen werden, auch fürberhin ihr 
sem Berufe bie ftetd bewährte Pflichttrene und Hingebung zu widmen, 

Münden, den 20. Juli 1848, 

Staatd,Minifterien des föniglihen Hanfes und bed Aeußern, der Juſtiz, bed Innern, bed Innern 

für'Kirchen, und Schul-Angelegenheiten, und ber Finanzen, 

9 Thons»Dittmer, Heing. kerchenfeld. Grafv, Bray. v. Strauß, Staatsrath. 
Durd den Minifter: 
ber General, Beeretär, 

fr. v. Kobell. 
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RERBNn Allerbödfte —— 
Marimilian IL 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben bereitd Unfern Entfchluß ausgeſprochen, eine umfaffendere Fürforge für bie 
Staatödiener und deren Hinterbliebene eintreten zu Taffen, und diefe Fürforge aud) auf bie ad 
rigen Angeftellten des Staates auszudehnen. 

Wir beabſichtigen, den Ständen des Reiches geſetzliche Vorlagen hierüber zu machen und 
insbeſondere eine Reviſſon der IXten Berfaffungsbeilage überhaupt bearbeiten zu laſſen. 

Um jedoch einerfeits fchon jegt Unferm Beamtenftand einen Beweis Unferer Fürforge 
und Bedachtnahme zu geben, andererfeitd aber die ohnehin fo fehr in Anfprud genommene Staats, 
kaffe nicht mit allzugroßen neuen Laſten zu befchmeren, finden Wir Uns bemagen, vorläufig 
za befchließen, was folgt: 

Art, I, 

Die im $. 5 und 6 ber erwähnten Verfaffungsbeilage ausgeſprochene Ausſcheidung ded Stans 
des- und Dienftesgehaltes fol in Beziehung auf die Verwaltungsbeamten no folgenden Grund» 
fügen gehandhabt werden: 

1) Bei Gehaltöbezügen bis zu 1200 fl. einfchlüffig fol eine ſolche Ausſcheidung in ben 
Anftelungd-Decreten in der Regel nicht audgebrüdt, fondern lediglidy nach dem Beſtim⸗ 
mungen des $. 6 bie 8 der beſagten Beilage IX. vrrfahren werden, 

2) Wo von 1200 fl. aufmärts in den Anftellungs, und Beförderungs Decreten. eine Ada} 

ſcheidung nach Abſ. 1. des gedachten 8. beſtimmt wird, ſoll dieſelbe 

a) zwiſchen 1201 und 1299 fl. nach dem noch für 1200 fl. ſich berechnenden 
Standesgehalte fidy richten, und auch die im $. 7. und 8. ber IX, Beilage 
ausgeſprochene Steigerung. im 3ten, nad. Sten Dienftes: Jahrzehent zur Folge has 
ben, dagegen 

b); von 1300 fl ab nicht unter — Größen Platz geilen: 


Befoldung : Standeögrhalt: 
1300. fl, bis 1400. fl. 900 fl. 
, 1404 fd, — 1600 fl. 1000 fi 
- 1601 fl, — 1800- fl. . 100: fl: 
1801 fl. — 2000 fl 4200: 4. 
200: fl — 2200 fi. 1390 fl. 
2201 fl. — 2500 fl. 1400 fl; 
2501 fl, — 300% fl. . 1500 fl. 

3001 fl. — 3509; |l. 1600. fl. 
3501 fl. — 4000 fl. 1800 fl. 
4v01. fl, — 6000 fl. 2000 fl. 

Don 6001 fi. an forıbin 2250 fl. 2 
Urt. IL, 


Wir behalten Uns vor, bei beſonders ausgezeichneten und vwerbienten Beamten den Sian⸗ 
desgehalt im Decret oder durch ſpätere Entſchließung zu erhöhen. 


Art. I. 
e Nach Ablauf eines jeden ber drei erſten Dienft-Jahrjehenten fol ein Zehentel des alfo (Art. 
1, Nr, 2. b.) beflimmten Standesgehaltes dirfem zugefchlagen werben, 
Diefe Mehrung fol jedody in der Regel über %, ded Geſammtgehaltes fidy nicht erftreden, 
und ebenfomwenig höher ald auf 3000 fl. fih berechnen, 5 
Art. IV, 
Diefe Summe von 3000 fl. wird auch ald Standeögehaft der Staatöminifter feſtgeſetzt. 


Art, V, 

Bei Bemeffung des Standesgehaltes aus dem Hauptgeldbrjuge find auch bdirjenigen Naturals 
bezüge, welche einen förmlichen Gehaltsbeitandtheil bilden, mit den ihrer Reglung zu Grunde lies 
genden feiten Geld⸗Anſchlägen in Berechnung zu ziehen, , 

Art, VI, 

Jede Beförterung rined unmittelbaren Staatsdienerd im Verwoltungsdienſte ift nach Ablauf 
der erftien drei Jahre feiner Anſtellung fogleih definitiv, fofern derfelbe nicht bei folcher Befördes 
rung nad Maßgabe des $. 3 der Beilage IX, ausdrücklich ald Verweſer ernannt wird, 


Art. VI. 

Vorfichende Beltimmungen finden auch auf die bermalen im aktiven Berwaltungedienfte bes 
reifs angeftellten unmittelbaren Staats diener Anwendung, welche mit geringeren Standrd:Örhalte+ 
Bezügen durd ältere Defrete angeftellt, beziehungsweiſe proviforifch befördert wurden und noch 
im Proviforio find, ohne ausdrücklich als Verweſer der höheren Stelle ernannt worden zu fein. 


Art. VII. 

Bereitd erworbene, ober durch die IX. Berfaffungsbeilage beſonders verlichene Rechte auf 
einen böberen ald im ben Art. I. und Il, fich bemeffenden Standesgehalt ($. 22 lit. c 8. 26. 27. 
ber IX, Beilage) bleiben vorbekalten. 

Bei den Forfibedienfteten verbleibt es bei ber unterm 22. Dezember 1821 getroffenen Ber. 
fügung. 

Gegenwärtige Entſchließung fol durch dad Regierungsblart befannt gemacht werben. 

Nymphenburg, den 20, Juli 1848. J 


Mar. 


»Thon-Dittmer. Heintz. Lerhenfeld. Grafv Bray v. Strauß, Staat 
rath, 


Auf 
Königlich allerhöchſten Befehl: 
Der General; Eefretär, 
5. v. Kobell. 


— r— — 


Einl. Nr. 18495. Exp. Nr. 23456. 


An ſämmtliche kgl. Rentämter bed Regierungs-Bezirkes von Mittelfranken. 
(Den Vollzug des Geſetzes über Die Einkommenſteuer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Obgleich in Artifel 1 des Geſetzes vom 4. Juni tauf. Jahres über die Einfommenfteuer mit 
- Haren Worten beſtimmt iſt, „„daß jebed reine Einfommen, ohne Unterfchied, ob es von einer _ 
der übrigen Steuergattunges fchon getroffen iſt, oder wicht, ber allgemeinen Einfommenfteuer unter 
liegt," umb daher fein Zweifel obwalten kann, daß auch bie Kapitalrente der Rapitaliften, 
welche hiefür Kapitalftener zu zahlen haben, gleichfalls zur Einfommenftener gezogen werden muß, 
— fo hat dod; die unterfertigte Stelle wahrgenommen, daß hierüber ſowohl bei einzelnen Aemtern, 
ald namentlich im Publikum Zweifel beftcht, und werben daher fänmtliche kgl. Rentämter auf 
das richtige Berftändniß obiger Geſetzesſtelle, mach welcher auch die Kapitalrenten in die Berech⸗ 
nung des zu beſteuernden Einkommens zu ziehen ſind, aufmerkſam gemacht, und hiebei beauftragt, 
die Steuerpflichtigen auf geſtellte Anfragen oder bei Gelegenheit der Fafflond- Prüfungen nöthigens 
falls zur Belehrung über die Gonfequenz biefer gefrglichen Beftimmung barauf hinzumweifen, daß 
auch das durd bie Einfommenfteuer getroffene Einfommen aus Grundbeſitz, Häufern und Gewer⸗ 
Een noch beſonders mit ber Ruflifals, Haus, und Gewerbſteuer belegt ift, es daher nur als folge, 
rechte Durdführung eines gleihmäßigen Steuer, Syftemd erfcheint, wenn für Rapitalien gleiche 
Grundfäge durch dad Geſetz in Anwendung gebracht worden find. 
Ansbach, ben 22. Juli 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs,Präfldent. 
v. Wanner, Direktor, 
Krienes, Sekr. 


@inl, Nr. 30642. Exp. Nr. 35408, 
(Die General:Berfammlung des Apothefer-Gremiums von Mittelfranfen für das Fahr 1848 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß bie durch Ziffer 2 bed $. 38 der Arotheker · Ordnung 
vom 27. Januar 1842 angeordnete General,-Berfammlung des Apothefer-Gremiumd von Mittels 
franfen auf 

Montag den 28. Auguſt d. Is. 

anberaumt und 
Vormittags 9 Uhr 
beginnen werde, 

Ansbach, den 20, Juli 1948. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, fgl, RegierungsPräfldent, 
Dertel, 
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Ein, Nr, 27402, Erp, Nr. 35377. 
(Die erledigte Schulftelle zu Simonthofen, Landgerichts Lauf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die erledigte Schulſtelle in Simonshofen, mit welcher ein Einfommen von 200 fl, 55 fr. r 
worunter jeboch ein revolabler Zufchuß aus Kreisfonds von 75 fl. verbumden iſt, wirb mit dem 
Bemerlen zur Bewerbung ausgeſchrieben, daß die Meldungsgeſuche 

bis 1. September 1848 
utweder bei der fgl. Diſtriltsſchul⸗Inſpektion Erlangen oder bei bem kgl. Landgerichte * ww 
übergeben und von ben genannten Diſtriktsſchulbehörden 

bi 15. September 1848 
mit gemeinſchaftlichem gutachtlichen Berichte bei der unterfertigten Stelle in Vorlage zu bringen 
find. 

Ansbach, den 20. Juli 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfn, Kammer des Innern. 
Sreiherr von Welden, kgl. Regierungs⸗Präſtdent. 
Dertel, 


Einf. Ar. 3845, Exp. Nr. 4908. 
(Erledigung der ıften Pfarrftelle zu Weiſſenſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Seniors und Pfarrerd Meyer ift bie erfte Pfarrſtelle zu Weiffenftade 
im Defanate Wunflebel, in Erledigung gelommen, und wirb hiemit zur vorfchriftömäßigen Bewer, 
bung binnen ſechs Wochen ausgeſchrieben. Die Erträgniffe berfelben berechnen ih, wie folgt: 
I, Un fändigem Gehalte 
1) — Staatskaſſen: 
5 bayer. Klafter weiches Het; und 4 taten — 41 fl. 6; fr. 
2) pi ” Stiftungd,Gaffen, in bean k — fl. 324 fr. 
3) aud Gemeinde-Eaffen: 
as — weiches Sheithoti ‚ bayer, Gemäß . ‚ 25 fl, 42 Mr 


0, An Zinfen von Altiv-Eapitafien 5 . F r : : r — fl. 15 tr. 


III. Ertrag von Realitäten 
a) Wohnung und Genuß ber Detonomier@rbäude wit 
dem Bemerken, baß das Pfarrhaus zwar nicht im gu⸗ 
tem baulichen Stande ſich befindet, aber doch in al 
fen Theilen bewohnbar und auch für eine größere Fa, 
milie ausreichend ift . . R ö R b b0 fl. — PM. 


b) Gründe: 


3; Tagmerf Arder TC —8 
6 u Wieſen 
„Garten 


ein großer und a kleine Weiher, ohngefähr 2 Tgw. 
haltend 105 fl. 23 tr, 


155 fl, 23 Mr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 


a) vom großen Fruchtzehnten ; ; ; . Sof. — fr 
b) vom Scmalfaatzehnten -. . . . z 162 fl. 245 fr, 
c) Blurzehnten . . . 2 a o fl. 17 Fr 


720 fl 414 kr. 
202 fl. 54 fr. 
Summa 1137 fl. 145 fr. 
falten 100 f. 24 fr. 
— — — — — 
Reiner Ertrag 1037 fl, 124 fr. 
Hiebei werden die Bewerber noch ausdrüdlid auf bad Befeg über die Aufs 
hebung der ſtandes- und gutsherrlichen Gerichtsbarkeit, dann die Aufhes 
"bung, Firirung und Ablöfung von Grundlaften, vom 4. Juni 1848 auf 
merffam gemacht unter dem Bemerlen, daß ber große Zehemt nicht firirt 
it. 
Bayreuth, den 15. Juli 1848, 
Königl, proteſt. Conſiſtorium. 
Freiherr v. Rotenhan, 


V. Einnahmen an Dienſtesfunktionen . A . A 


Hagen, Sekr. 


Dienſtes Nacricht. 
Unterm 20. Juli a c. wurde dem medicinae Doctor Guftav Briegleb zu Streifberg bie 
erledigee Stelle eines prafufchen Arztes in Fürth übertragen, 


Cours der baverifchen Staatspapiere. 





——— — ⸗ — — — —— —— 
ESraatd,Papiere | Papiere] Geld } 
Dhligationen à 3, 3 prompt . . — — |76 
Obligationen a 4 8 . u 58 . . . . 1 — 85 
Promeffen auf Bank, Aktien, per Städ Agio .. . . ’ . 40 — 
Bank⸗Aktien Div. II Sem. . . . . — 550 


Augsburg, 'den 20. Juli 1848, 
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für Mittelfrauken. 
Nro. 60 
— — “ — 
An Samftag, den 29. Juli 1848. 


öbadh. 
* Inhalt. 


“ _, „Den Bolljug der dießjäbrigen Gemeindewablen. — Die dießjährigen Kirhenverwaltungs:Erfagwahlen. — 
Die Babl des Aen rechtskundigen Magiftratsraths der Stadt Fürth. — Die Kegulirung der Aleifhtaren für den 
Monat Auguft 1848. — Die Cintragung der unehelihen Kinder in die pfarrlichen Geburtsregifter. — Programm 

zum Kreis⸗Landwirthſchafts-Feſte am 12. Dftober 1848. — Dienſtet nachricht. 


— 


Belanntmacdhungen der oberften Staats » und Kreiß-Behörben. 
Einl, Nro, 31155. Exped. Nro, 36042, ” 


An fümmtlihe Land, und Herrfhaftsgerihte von Mittelfranfen, 
(Den Bolljug der dießjährigen Gemeindewahlen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 

Mit Rüdfiht auf Art. 38. Abf. 2. der Grmeinde, Wahl» Ordnung vom 5. Auguft 1818 
müffen die diesjährigen ordentlichen Gemeinde » Erfagwahlen mit dem erften Tage des Monate 
September ihren Anfang nehmen, und längfiens mit dem Ichten Tage desſelben Monats überall 
geſchloſſen feyn. 

. Die unterfertigte Stelle findet ſich veranlaßt, fämmtliche Land» und Herrfchaftsgerichte auf 

diefe Beftimmung aufmerkſam zu machen, und damit folgende Aufträge zu verbinden, 

1) Die Urwaplliften müfen ald Grundlage für ben Bolzug der Wahlen fofort in allen Or 
ten, und in den Städten mit befonderer Nüdficht auf den Art 21. Abf. 3. der Wahl- 
ordnung der forgfältigften Reviſſon und Richtigftelung unterworfen werben, mobei insbe, 
fondere auf das Ausfchreiben vom 4. Dezember 1827 (RKreid-Intell.:Blatt ©. 50.) hinge⸗ 


wiefen wird, 








’ 





448 


2) Infoferne im Laufe ber gegenwärtigen Wahlperiode die Stelle eined audgetretenen bürger⸗ 
lihen Magiftratörathed oder Gemeindebevollmächtigten durch das Einrüden des betreffenden 
Erfagmanned nicht fofort wieder gehörig befrgt worden wäre, müßte biefe Ergänzung noch 
vor Beginn ber neuen Wahl durch Einberufung der betreffenden Erfaßmänner, fomeit 
ſolche noch vorhanden find, gefchehen, 

Es wird aber deßfalls wiederholt erinnert, daß die einberufenen Erfagnänner ben 
Platz des Abgerretenen einzunehmen, und nur deſſen Dienſtzeit zu vollenden 
haben. 

3) Bnlangend den Bollzug der Wahlen, fo haben fih fümmtliche Behörden und Mahlkemmif. 
färe genau nad dem, im IntelligenyBlatte für das Jahr 1839 Nr. 63. Seite 548, ent 
baltenen , und nachſtehend wiederholt abgebrudten Ausfchreiben vom 2. Auguft 1839 zu 
achten, und über etwaige Anftände rechtzeitig zu berichten. | 

4) Der Borlage der Wahl» Berhandlangen in ben Städten und Märkten mit magiftratifcher 
Berfaffung wird längftens bis zum 24. September entgegengefehen, bie Einfendung der 
Anzeigen über den Vollzug und über die Bellätigung der Wahlen in den Landgemeinden 
aber bis zum 7, Dftober in vorgefcriebener Form ermartet, 

Andbah, den 25. Juli 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern, 
Freiherr von Melden, kgl. RegierungsPräfdent, 
Dertel, 


Einl, Nr. 29274. Exp. Mr. 34083. 
An ſämmtliche Polizeibehördben von Mittelfranten. 
. (Den Bolljug der dießjährigen Gemeindewahlen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nah Art. 38. der Gemeindewahl-Orbnung vom 5. Auguſt 1818 follen bie geſehlichen Ge⸗ 
meindewahlen jedesmal im Monat September vorgenommen werden, mit dem erſten Tage dieſes 
Monars ihren Anfang nehmen und längftend mit dem letzten Tage deſſelben Monate überal ge 
ſchioſſen feyn. 

Indem die Polizeibehörben auf biefe Beſtimmung hiuſſchtlich ber bießjährigen ordentlichen 
Gemeinde, Erfagmahlen andurch aufmerffam gemacht werben, findet die unterzeichnete Regierung 
fih zugleich veranlaßt, im Zwede einer richtigen, gleichmäßigen und pünftlichen Durchführung der 
bießzährigen Wahlen folgende, in der Wahlordnung und im den, zu derſelben etgangeten Erlän- 
terungen begründete Vorfchriften zur genauen Nachachtung in Etinnerung zu bringen, 

1) Die Urwahlliſten, welche die Grundlage für ben Vollzug der Wahlen bilden, find, 
wenn ed nicht fchon gefchehen ift, fofort aller Orten insbeſondere in ben Städten mit Rücfſicht 
auf Art. 21. Abſ. 3. d. W,D. der forgfältigften Revifion und Rihtigflellung zu um 
terwerfen, wobei indbefondere auf dad Generale vom 4, Dejember 1827 Kreis s Intelligenjblätt 
Nro, 50, hingemiefen wird, 

2) Fine gleichmäßige Sorgfalt ift der Herftelung der befondern Wahlliſten der höch ſt⸗ 
befleuerten Bemeindeglieder zu widmen, hinficdilich deren noch beinerft wird: 

a) in diefen Liſten find nicht blos die wahlftimmbereihtigten, fondern alle wirklichen 

Gemeindeglieder nad dem Verhältniffe bed Steuerreichniſſes aufzunchmen. 
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b) in der Rubrik der befombern Bemerkungen find die Hinbermiffe vworgutragen, welche 
ber Wählbarleit der eingelnen Imdividuen wegen mangelnden Wahlſtimmrechts, ober 
fonfiger, in dem Art. 16, ber Wahlorbnung oder in dem noch fortbauernden Beflge 
einer Bemeinpeftelle begründeten Lirfachen halber, entgegenflehen und wobei hinſichtlich 
ber Anwendung des Art: 16. ber W.⸗O. und des $. 15, lit. d. bes revidirten @es 
meindesFdıfrs noch beigefügt wird, daß der letztern Gefegesbeftimmung eine rückwirlende 
Krafı nicht zulomme. 

3) Inſoferne im Laufe der gegenmärtigen Wahlperiode die Etelle eined ausgetretenen bür⸗ 


gerlihen Magiſtratsrathes oder Gemeindebevollmächtigten nicht burd das Einrüden bes betreffen 


ben Erfagmanned, welcher jebeemal nur die Dienſteszeit des Abgetretenen mit Einnehmung des 
Plage deſſelben zu vollenden: hat, fofort wieber gehörig befegt worten feyn follte, fo hat diefe 
Ergänzung jegt ſogleich noch wor dem Beginnen der nenen Wahl zu gefchehen. 

4) Die Gonitatirung des Austrittes ber Ältern Hälfte der bürgerlichen Magiftratsräthe 
refp. des ältern Drittheild der Gemeindebevollmächtigten nad) $. 50. und 79, bed Gemeinde. Erifts 
und $, 65. der G.⸗W.⸗O. iſt in voller Berfammlung des Magiftratd und der Gemeindebevoll⸗ 
mädtigten in Gegenwart und umter Leitung des Wahltommiffärd zu bewirken und biefer Handlung 
ein, durch bie Wahlafte von 1830 und 1836 zu fontrolirendes, genaues Verzeichniß über den 
Prrfonalitond des Magiſtrats umd ber Gemeinbebevollmächtigten nad Abtheilung der Wahlperios 
ben und mit Vortrag der Erfagmänner, der Zeit ihred Eintritted und für wen fle eingetreten 
find, zu Grunde zu legen. 

5) Nach Anerkennung diefer protofollarifchen IRUSICHNRAEIEUNG ift dad Ergebniß öffentlich 
bekannt zu machen, wobei jedoch bemerft wird: 

a) daß die austretenden Magifträtsrärhe und Gemeindebevollmächtigten, mit Rückſicht jedoch 

bei erfteren auf $. 50. des revidirten Gemeinde, Edifid wieder wählbar finb — baf 
b) diefelben bis zum Bollzug ber neuen Wahl und refp. Betätigung berfelben, was bie 
Magiftratöglieder anbelangt, in Funktion zu bleiben haben, ferner 

c) daß bie nicht zum Austritte berufenen Magiftratsräthe und Gemeindevollmädhtigten ale 
fimmberechtigte @emeindeglieder zwar zur Urwahl zugelaffen, jedoch als Wahlmänner 
nicht aufgeftelt werben können, wovon bei Eröffnung der Urmwahlen den Gemeindeglies 

‚bern gerignete Nachricht zu geben ift, und daß endlich 

d) die Erfagmärner, foweit fie noch vorhanden find, chne in Funktion berufen worden zu 

fegn, bei dem Eintritte der neuen Wahlperiode als ftillfchwergend emtlaffen anzufehen 
feyen, 

:6) Die zum Bolljuge der Wahlen erforderlichen gebrudten ober lühographirten Wahlnums 
mern, Wahlzettel, Wahlliſten und refo Prorofolle find im gehöriger Zahl bereit zu halten, 

7) Der Wahl» Ausfhuß if dem Art. 37 bis 37 der Wahlortnung entfpredyend mit 
Rückſſcht auf die drei Wahlſtadien 

a) der Urwahl oder Wahl der Wahlmänner durch die Gefammtheit refp. relativen Zahl 

ber flimmberechtigten Gemeindeglieder, 

b) ber Wahl der Gemeindebevollmäctigten durd die Mahlmänner und 

c) ber Wahl des Magiſtrats durch die Gemeindebtvollmächtigten, 
und mit allenjallfiger eventueller Benennung von Erfagleuten zu bilden und zu verpflichten, wobri 
auf bie Beflimmung des $ 96, des reoidirten Gemeinde: Edifts hingewiefen wird, gemäß welder 
ber bisherige Vorfieher einer Landgemeinde nicht Mirglird des Wahlausſchuſſes ſcyn fan. 

1* 
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8) Die Auflegung der Ur wahl- und ber befonbern Wahlliten ift im dem legten brei 
Tagen des laufenden Monats in ber durch Art, 40. der W.⸗O. vorgefchriebenen Zeit und Form 
ju bewirken. 

9) Der Beſtimmung bed Art; 39. ber W.⸗O. entſprechend, iſt bei jedem Wahlftadium zur 
Kenntniß der Wähler zu bringen, wie viele Perfonen und zu welchen Gemeindeftellen diefelben 
ju wählen feyen, 

10) Die Zahl der Wahlmänner it nah ber Zahl der wirfliden Gemeinde 
glieder zu berechnen und auf bie einzelnen Stadibezirfe nad dem Berhälmiß der Zahl der 
wirflihen Gemeindeglieder in denfelben. zw der. Gefammtzahl ber Gemeindeglieder zu repartiren, 
wobei noch bemerflich gemacht wirb 

a) daß die Berechnung der Wahlmänner fih unabhängig von der relativen Form der mas 
giftratifchen Verwaltung lediglich nach der Bevölkerungszahl ber Gemeindeglieder rich⸗ 
tet, wie bie gemeralifirte Minifterials Entfhliefung vom 8, Dezember 1833 Kreis⸗In⸗ 
telligenzbl. Nro. 103 bewährt, 

b) daß ber aftenmäßig zu Fonftatirenden Berechnung und Repartition ber Zahl der Wahls 
männer jedesmal auch die Zahl der flimmberechtigten Gemeiwbeglieber rined jeben Bes 
zirfed anzufügen und biefe auch von jebem Diftrifte am Eingange oder am Schluffe, 
refp, am Rande eines jeben Prorofolld über die Urwahl vorzumerken ſey, um fofort 
bie zur Gülrigfeit der Abftimmung erforderliche Zahl erfehen und fontroliren zu füm 
‚nen. 

11) In Bezichung auf die Normalzahl der Maglitratöglieder und ber Geweindebevollmãch- 
tigten wird auf das beſtehende Verhältniß und auf die geſetzlichen Beſtimmungen der $$. 47. 
und 79, des rewidirten Gemeinde» Edifts und rüdfichtlih der Zahl ber Bevollmäditigten in den 
Fandgemeinden auf das Regierungs + Ausfchreiben vom 9. Auguft 1836 Kreis » Intelligenz » Blatt 
&. 1837 Bezug genommen und hingewiefen mit dem Beifügen, daß die bevorfiehende Gemeinde⸗ 
wahl im Sinne des Art. 67. der W.⸗O. die Ergänzung jener Normalzahl des Magiftrats 
und der Gemeindebevollmädtigten , fomeit fie durch die bisherigen Erfagmänner nicht hat gebedt 
werben fünnen und nebftdem bie Ernennung neuer Erfagmänner zum Gegenftand har, und 
daß die Zahl drr für ben Magiftrat und bie Gemeindebesollmächtigten zu -mwählenden neuen Ers 
fagmänner nad der Intention ded Art, 43. der Wahlordnung immer ein Dritthril ber ges 
feglihen Geſammt zahl ber bürgerlichen Magiftratsräthe und refp. der Gemeindebevollmächtig⸗ 
ten zu umfaffen habe. 

12) Zu dem Bollzuge der Wahlen felbit wirb bemerklich gemacht: 

a) die Wähler find in der Bekanntmachung und Ladung indbefondere bei ber Urwahl. 
oder Wahl der Wahlmänner mit beiehrender Hinweifung auf die Beobachtung ber Ars 
tifel 12, 15, 16 und 54 der Wahlordnung auf Tag und Stunde ihres Erfcheinens, 
fowie auf die Folgen ihre® Nichterſcheinens nah Urt. 48 der W. ⸗O. gehörig auf 
merffam zu machen; bie allenfald vorhandenen Ehrenbürger aber, welche an ber 
Urmahl nicht perfönlih Theil nehmen fünnen ober wollen, find auf ben Urt, 4. der 
W.D,, worin bie Zuläffigfeit der — — auf gewiſſe Bm ansdrüdlich ber 
fhränft ift — zu verweifen. 

b) bei der Abftimmung durch Wahlzertel find bie Berfähriften bed Art. “5 Atf. A und bei 
Art. 50 der W.,D. genaueft zu beobachten, 

e) in der Wahl« oder Eontrollifte Are, VIEL. find bie jedem Gewählten gegebenen Stims 
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— mien durch bie in fortlaufender Meihe einzufegenden Wahlnummern. ber Wähler 
zu begeihuen, um die Stimmen dem Wahlprotokolle gegrmüber fontroliren zu können. 

d) der geordnete und vollffändige Eintrag in die Wahlzettel von Seite der Wähler iſt mit 
Rüdfiht auf Art. 54 der W.O. aufzugeben und zu übermachen. 

e) eine Ausfcheidung -in den münblichen: und insbefondere auch in dem fchrifilichen Abſtim⸗ 
mungen zwifchen ben zum Eintritte beftimmten Individuen und den Erfagmännern ift 

n unzuläffig, fondern der Wähler hat das von ihm gewählte Individuum ohne ſolche 
Ausfheidung anzugeben, legtere wird bem Urt. 43 der W.⸗D. entſprechend durch 
das Verhäliniß der Stimmenzahl bewirkt, 

f) die Beflimmung des Art. 48 Abſ. 3 und 4 der W.⸗Da ift im ſtetem Hinblid auf bie 
Zahl der Abflimmenden gehörig zu handhaben und bei micht zureichender, fowie bei ers 
reichter oder auch überfchrittener gefeglichen Zahl der Stimmgeber, kadung und reſp. 
Eröffnung mit Offenbelaſſung kurzer Friſt zu erlaſſen. 

g) die Anfragen wegen allenfallſiger Verwandtſchaftsverhältniſſe der als Magiſtratsräthe 
und refp. Erſatzmänner in Wahl kommenden Gemeindeglieder find gemäß $ 49, des 
Gemeinde ⸗ Ediltsund Urt. 12 und 55 der W.⸗O. rechtzeitig zu machen, worüber im 
MWahlprotofol Bormerfung zw gefchehen hat, 

h) bei der Wahl. des Magiſtrais haben die nach der gefeglichen Reihenfolge zum Anstritte 
beftimmten Gemeindebevollmächtigten nicht mehr zu fonfurriren, fondern an dieſem Wahls 
afte haben fofort die neugewählten Bevollmächtigten, da fle einer fprziellen höhern 
Beftätigung nicht bedürfen, Theil zu nehmen. 

i) die nach Art. 51. der W.⸗O. für bie Magiftraröglieder erforberliche abfolute Stimmens 
mehrheit bat auch bei bern Erſatzmänuer in Anwendung zu fommen unb ed wird 
der angeführten mahlgefeglichen Beſtimmung entfprechend erachtet, daß wenn bei ber 
Berechnung biefer Mehrheit eine Bruchzahl fich ergiebt, nach Ergänzung des Bruches 

. nicht noch eine volle Stimme weiter erfordert werde, ſondern daß, wenn z. B. bei 28 
Wählern die abfolute Mehrheit in 15. Stimmen befteht, bei 27 Wählern die Anzahl 
von 14 Stimmen ald die abſolute Mehrheit gelten folle, 

k) bei der Zufammenfielung des Mahlreſultats ift den Namen der Gemählten auch die 
Nummer aus der Lifte der höchfibefteuerten Gemeindeglieder heizufegen, wie benn über, 
haupt die Wahlverhandlungen nachweifen müffen, daß. die Gewählten alle gefeglichen 
Eigenfchaften haben. 

I) die Borrufung ber Gewählten vor ben Wahlausfhuß nah Urt. 56 der W,D, bat 
innerhalb 24 Stunden zu erfolgen, 

m) bie öffentliche Bekanntmachung der Wahl hat hierauf fofort zu gefchehen, jedod; ift in 
derfelben im Beziehung anf die Wahl der Magiftratöglieder und Bürgermeifter zu bes 
merken, daß dieſe Wahl noch der höhern und refp. allerhöchſten Beſtätigung umterliege, 

13) Die orduungsmäßige Führung ded nah Art, 45 der W.D, vorgefhricbenen Haupt 
protofolls ift nicht außer Acht zu laffen, 

14) Die Wahlberichte, welche für jede einzelne mogikratifäe Erfagwahl geſondert unter 
vollſtändiger Beilegung ber gebörig zu orbnenden Verhandlungen zu erflatten find, follen flufens 
weife dem Gang der letztern mit Allegirung ber treffenden Afrenfoliem folgen und fich zugleich 
über den Gharafter der volljogenen Wahlen im Allgemeinen, fowie über befondere Vorfälle, welche 
fi etwa dabei ergeben haben, dann vorzüglih and über die Qualıfifation der Neugewählten 
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verbreiten, welche mit Bor: und Zuname, Etand und Gewerbe, nach der erhaltenen und zu bes 
merfenden Etimmenzabl im Wahlberichte anzuführen find. Außerdem iſt aber amb, wie bisher 
ſchon angeordnet gewefen iſt, eine befondere Ueberſicht des ganzen magiſt: atiſchen Perſonalſtandes, 
wie ſolcher nach dem Erzebniſſe der nucuen Wahl vom Bürgermeiſter abwärts bis zu den Erfag- 
männern ber Gemeindebevollmächtigten ſich darſtellt, in Vorlage zu bringem ; ’ 
15) Die Beftätigung der Wahlen in den Landgemeinden und in Folge. derfeiben bie Ber 
pflihtung der Gewählten bat fraft der gefeglichen Borfchrift des Art, 6% der WD. durch die 
Lands oder gutöherrlichen Gerichte, nicht aber durch die einzelnen Wahlkommiſſäre, su gefchehen 
und ed genügt von Seite dieſer Behörden die berichtliche Anzeige über den Mahloslljug mit Bor, 
lage des dermalen ſchon angeordneten tabellarifchen Verzeichniffes über die im jeder Gemeinde ge 
wählten Vorſteher, Pfleger und Bevollmächtigten. f 

- Die unteggejchnete Regierung gemwärtiger, daß die Behörden und Kommiffarien, welche ſich 
mit dem Vollzuge der dießjährigen Gemeindewahlen zu beſchäftigen haben, dieſem folgenreichen 
Geſchäfte ihre volle Aufmerkſamkeit, Uwſicht und Thätigkeit widmen und. für eine genaue Brob, 
achtung der Wahlvorſchriften ebenfo wie für die Einhaltung der zur Bollendung der Wahlen 
gegebenen Friſt pflichtmäßige Fürforge tragen werden, fie vertraue aber auch zu den Wählern 
oller Klaſſen, Daß fie, zugleich auch chrend das Bertrauen ihrer Mitbürger bei, dem Belljuge der 
Abflimmungen nur allein den Zweck und die Wichtigkeit der Hamdlumgen und die Rückſichten auf 

dad Gemeindewohl vor Augen haben werden, — 

AUndbah am 2. Auguſt 1839. 
Königliche Regierung von Mirtelfranten, 
Kammer des Innern, 
3.429 
Huſſel, Direttor, 

Eonnenmayer, Sefr, 


Einf, Nro. 31118, Erp. 36041. 


An ſämmtliche Lands und Herrfhafts-Gerichte in Mittelfranken. 
(Die dießjährigen Kirbenverwaltungs-Erfagmahler betr.) 


Im Namen Semer Majeftät ded Königs. 
Unter Beziehung auf das Ausfchreiben vom Heutigen: 
den Bolljug der dießjährigen -Semeinte.Frfagwahlen beireffend, 

werden ſämmtliche Lands und Herrſchaftsgerichte darauf aufmerffam gemacht, daß in dieſem Jahre 
auch die Erſatzwahlen für die Hirchenverwaltungen vorgenommen werden müſſen, und feiche mo 
nur immer thunlich, gluichzeitig mit den Gemeinde-Erfagwahlen, jedoch [in jgefonderten Verbands 
lungen geſchehen follen , f 

Der Volljug dieſer Kirchenverwaltungöwahlen hat fih genau nach dem im Intelligenzblatt 
für das Jahr 1839 Seue 579 erfchienenen, und nachſtehend wiederholt abgedrudten Aurfchreis 
ben vom 15, Auguft 1839 zu richten; die Vorlage drr Verhandlungen über die Wablen in dem. 
Gemeinden mir magiftratifcher Verfofung iſt möglichft zu kefchleunigen, fo daß. diefelbe jedem 
Bald noch im Laufe des Monats September realifirt werden fann, und die Einfendung ber 
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Naochweiſung über den Vollzug, und über die Beſtätiigung der Wahlen in der Gemeinden ohne 
"mägiftratifche Verfaſſung bid zum 15. Dftöber zu bewirken, 
Die ven F. Pandgerichten untergeordneten Patrimonialgerichte und Patrimonialämter find hies 
mach Igl· ichfalls amuweiſen. 
Amsbach, den 24. Juli 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. B 
Freiherr von Wilden, tgl, Regierungs-Präſident. 
; Dertel, 


Exp. Rr. 36092, 


An ſämmtliche ER UTTTPS :Behörben von Mittelfranken, 
(Die biegjährigen Kirchenverwaltungs⸗Erſatzwahlen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nachdem dem beſtehenden Vorſchrifien gemäß bie Erfaswahlen der —— tum 
‚gen"gieicyeitig mit den Gemeindewahlen zum Vollzug kommen follen, fo wird in Beziehung auf 
‚die Dornahme der dießjährigen erften und refp. zweiten ordentlichen Erſatzwahlen bei den Rirs 
chen · Verwaltungen — und um einen richtigen und gleichmäßigen Vollzug diefer Wahlen herbeis 
‚puiführen, ben hiemit beauftragten Behörden und Eommiffarien folgendes zur Nachachtung eröffnet : 

ı) die Wahlen bei den Kirchenverwaltungen find fofort mit dem @intritte des Monats 
September zu beginnen und mit refp. neben den Gemeinde⸗Erſatzwahlen in der Art zu volljichen, 

daß fle wo möglich mit dem Schluße des Septembers beendiget werden, 

2) dir Wahlvollzug richtet ſſch in alten nicht jr begeichneten Punkten mach ber * 
fogie der Gemeinde Ordnung vom 5. Auguſt 1818, 

3) die Leitung der Wahl geſchiehet im den der kgl. NRipterumg unmittelbar imttergeorbneten 
Städten und jmar in jenen I. Klaffe durch abgeörbmere Mitglieder der Kreisregierung, in ben 
mit f, Sommiffarien verfehenen Städten II. Klaffe durch diefe, mach bifonderem Anftrage, und 
in den übrigen Städten, Märkten und Gemeinden durch die Diſtrikts- und refp. gutöherrlichen 
Robal; Polizei, Beamten, 

: 45 die Urwahlliſten der ſärnmtlichen Kirchengemeindeglieder der betreffenden Sonfefflonen 
bilden aud bei dieſen Mabfen die - m. md #8 iſt der Herſtellung refp. Mevifflon derfelben, 
bie genaueſte Sorgfaft zuzuwenden. 

5) das MWahlftimmrect und die Wahtbartei kleben ohne Rückſicht auf Stenergahlung der 
Eigenſchaft eines wirflichen Gemeindegliedes mir den im dem Urt, 7. und 8. der Gemeinde Wahl, 
Ordnung vorgefebenen Befdränfungen und Ausnahmen unter der Boraudfegung am, daß daſſelbe 
der betreffenden Kirchengemeinde angehöre, die Wählbarfeit jedoch unterliegt übrigens benfelben 
Beſchraͤnkungen und Hinderniſſen, werde bezüglich der Wahl zu Gemeinbeftellen worgefehen find, 
1uhd' as erſchrint deshalb erforderlich, Da aus ber Urwaählliſte eine fimmarifche Namensliſte aller 
Kirchengemeindeglleber hergeſtellt und im ber BemerfungeMnbrit diefer Lifte die Hinderniffe, mel, 
he der Ausübung des Wahlſtimmrechts und ber Wahldarkeit entgegenſtehen, worgetragen merbru, 

6) die Wahl umfaßt nad; Analogie ded Art, 65. der Gemeintemahl-Orbnung 

ay beiden Mirchenverwältungen- in den Gemeinden mit wrndiftratifcher Verfaffang die Er⸗ 

ſetzung Wer durch das Loes oder durch das Ater zum Awetritt gelangenden Hälfte der 
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biöherigen kuratelamtlich feilgefegten Zahl ber Verwaltungsglieder infoferne nicht recht 
zeitig eine Vermehrung bis zum gefeglihen Marimum nachgefuht und bewillige worden 
wäre, bann ferner bie Ernennung: von einem Drutheil der Geſammtzahl der Berwals 
tungsglieder ald Erſatzmänner nah Analogie bed Art, 43, der Gemeindewahlordnung. 

b) bei den Kirchenverwaltungen in Landgemeinden die integrale ‚Erneuerung der biherigen 
Kirdyenverwaliung jedoch ohne Erfagmänner, . 

7) die Verhandlung über dem befagten Austritt anlaugend, fo wirb bemerft: 

a) bie Konftatirung ded Austrittes erfolgt unter der Feitung des Wahl-Gommiffärd in vers 
fanmelter Kirchenverwaltung nad; der im dem Ausfchreiben vom 2, dieſes Monats die 
dießjährigen Gemeindewahlen betr., begeichneten Weiſe; 

b) im Falle fih nad der Gefammtzahl der gewählten: Kirchenverwaltungdmitglieber, bei 
Berechnung der zum Austritt beftimmten Hälfte eine Bruchzahl ergeben würde, fo if 
fi nach dem Schlußabſatze des Art. 39. der Gemeindemahblorbnung zu achten umd fos 
mit find z. B. bei 5 gewählten Kirchenverwaltungsmirgliedern in dieſem Fal-drei zum 
Austritte zu beftimmen und durch neue Wahl zu ergänzen; 

c) der Austritt geſchieht bei jenen Kirchenvermwalturgen, bei welden im Jahre 1836 die 
erfte ordentliche Erſatzwahl flattgefunden hat, nad bem Alter, bei jenen Kirchenver 
mwaltungen aber, bei welchen im Jahre 1836 eine Erfagwahl in Folge ber höchſten 
Minifterial-Entfchließung vom 31. Auguft 1836 nicht flatrgefunden hat, ſonach die 
dießjährige Wahl die erſte Erfagwahl ift, gefchichet die Austritiöbeſtimmung durch das 
Loos in deſſen Bollziehung in der Urt zu verfahren if, daß fo viele fortlaufend zu 
nummerirende Zettel ald gewählte Mitglieder der Kirchenvermwaltung, gefertiget wers 
den, die betreffende Zahl refp. Hälfte diefer Zeitel dann mir der Inſchrift „trite amd’ 
und die andere Hälfte reſp. Zabl der Zettel mit der Juſchrift „verbleibt““ verfehen 
wird, und daß hierauf die fänmtlihen Zettel in ein Gefäß gelegt werden, aus wel, 
chem jedes Kirchenverwaltungsmirglied einen Zettel entnimmt, deffen Eröffnung fofort 
nach dim Zuge und fogleich aud die Cintragung des Inhaltes im das Prorofoll zu 
geſchehen hat; 

d) in ſoweit die Kirchenverwaltung im Zeitpunfte dieſes Altes nicht vwolitändig wäre, ift 
dieffelbe vorgängig ber Handlung durch Einberufung ber Erſatzmänner zu ergängen 
wenn folche aber nicht mehr vorhanden find, fo richtet fich der Auserüt nach der Zahl 
ber wirklich vorhandenen Mitglieder der Kirchenverwaltung. 

8) dad Ergebniß des Altes des Austrittes if öffentlich dekannt zu machen und beizufügen, 

daß die ausgetrerenen Mitglieder wieder wählbar ſeyen. 

9) Die Auflegung ber Wahlifen bat nach ber ie bed Art, 40. der Gemeindewahl⸗ 

‚Ordnung zu gefchehen. 

10) Der Wahlausſchuß if zu bilden: 

a) aus zweien Mitgliedern ter bisherigen Kirchenverwoltung und zwar in Gemeinden mit 
magiſtratiſcher Verfaſſung ſoweit möglich aus ber Rebe derjenigen, welche nicht der 
zum Austrite beftimmten Halfte angehören, — als ortentlichen Beifipern, 

b) aus den älteften und jüngften wahlrechtöbefahigten Kırdengemeindrgliedern als befonde- 
ren Beifißern, 

11) Die öffentlihe Bıfanntmadung über bie Vornahme der Wahl bat hauptfählich bie 

Zakl der zu mwänlenden Berwaltungsglieder und refp. Erjagmänner, Zeus und Drt ver Wahlen 
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und Ladung der Wähler, mit Hinmeifung auf die Folgen ihres Nichterſcheinens nah ‚Art. 48. 
der Grmeindewahlorbnung zu umfaffen, j 

12) Der Bollzug diefer Wahlen geſchieht im einem und bemfelben einzigen Wahlafte durch 
mündliche Abftimmung der Wähler, müc ' der Analogie der rt. 41. und 42, Abſ. 2. und 
Art. 81. Abſ. 8, der Gemeindiwahlorbuung mit dem Erforderniß der Abftimmung von zwei 
Drütheilen der "wahlkimmberechtigten Rirdyengemeindeglieder und Bemeffung des vorne unter 
den Gemählten nad der relativen Stimmenmehrheit, 

13) Die Führung der Wablprotofolle, der Wahlverzeichniffe, Ergämjung” ber Wahlen bis 
ut "Erreichung von zwei Driftheilen der Wählerfiimmen, und nad Erreihung derfelsen, Berles 
‘fung der’ Wahlverzeicyniffe und Berechnung der Stimmen ıc. forwie die Einrichtung des Haupt⸗ 
protofold richten ſich nad der Analogie der gemeindewahlgefeglichen Beftimmungen. 

14) Die Borrufung der Gemwählten vor den Wahlausfhuß zur Erklärung über die Ans 
nahme der Wahl hat nach gleicher Analogie zu geſchehen, wobei jedoch bemerft wird, baß ben 
Gewählten ein Ablehnungsrecht wie den Magiſtratsgliedern im Sinne des $. 50 Schlußabfag bes 
revidirten Gemeinde Edikis micht zukömmt, und daß eben fo wenig ben in eine Kirchenverwaltung 
gewählten Grmeindegliedern, melde die Stelle eines bürgerlichen Magiftratsrathes befleiden oder 
befleidet haben, die Befugniß zuflehe, auf dem Grund biefer Berhältniffe bie Wahl zu Kirchen» 
verwaltungsgliedern abzulehnen, 

15) In Beziehung auf die Bekanntmachung des Wahlergebniſſes, Beftätigung , Verpflich— 
tung und Einweifung ber Gewählten, Grftattung der Wahls und refp, Anzeigeberichte mit Bors 
lage der bezüglichen Ueberfihten, welde auch die Wahl der Pfleger erkennen laſſen müffen, 
wird Age die, bei dieſen Wahlen im Ganzen gleihmäßig anwendbaren Beſtimmungen Ziff: 12. 
lit. m. und Ziff. 14. und 15. des Ausſchreibens vom 2. dieß, die diesjährigen Gemeindewahr 
len betr. mit dem Beifügen Bezug genommen 

a) daß die audtretenden Mitglieder der Kirdyenverwaltung bis zu erfolgter Beflätigung ber 
neu gewählten Mitglieder in Funftion zu bleiben haben, 

b) daß die gewählten" Mitglieder der Kirihenverwaltungen in, Städten und Märften mit 
magiltcatifher Berfaffung nach' der durd Generale vom 24. September 1818 vorge 
ſchriebenen Kormel, in welder blos ftart der Worte „der hiefigen Stadt (Marktes) 
allgemeines Wohl und Beſte“ die Worte „des hiefigen Gultusvermögend Befte’ zu 

a fubtituiren find, förmli zu vereidigen, dagegen die gewählten Kirchenverwaltungs⸗ 
glieder in Randgemeinden nad Borfchrift ded Generale vom 3. Dft. 1818 auf Dies 
ſelbe Formel mirtelt Handgelübted an Eidesſtatt zw verpflichten feyen; dann 

c) daß die Wahlverhandlungen nach den einzelnen Kirchenvermaltungen zu fondern und iu 
bilden find. 

Den Behörden und Commiffarien wird die genaurfte Beobachtung ber vorfichenden Vorfchrifs 
ten und die befchleumigte Vorlage der Wuhlverhandlungen rıfp. Anzeige der Ergebniffe mit Eins 
fendung der Ueberſichten nach der Beendigung der. Wahlen andurd zur Pflicht gemacht, 

Ansbach, Ihn Fı5. Uuguſt 1839. 

Könıglice.-Regierimg von Mittelfranfen 
Kammer des Innern, 
J. Ad P. 
Huſſell, Direltor. 
Eonnenmayrr, Sıfr, 
2 
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Einl. Nr. 27891. Cry, Mr. 35976 


(Die Wahl des aten rechtskundigen Magiſtratsratha der role PER betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die einftimmig erfolgte Wiedererwählung des biäherigen rechtslandigen egitrastesttet Adolph 
Sohn in Fürth im der Eigenſchaft ald Bier ee Rath bei dem Magiſtrate der genann⸗ 
ten Stadt, hat durch höchſte Entſchließung ded kgl. ————— des Iaurs — AB. 


v. Mis. die Beſtätigung erhalten, 


Es wird dieſes hiemit unter dem Bemerken veröffentlihet, a6 nach 8. 50 des aha 
Gemeinde-Edifid vom 1. Juli 1834 der Magiſtratorath John nunmehr — in bie .. 


niffe der unmittelbaren adminiſtrativen Staatsdiener getreten iſt. 
Ausbach, den 25. Juli 1948, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, fol. — — 


Einl. Nr. 30683. Erp. Nr. 36202. 


un fämmtlide Polizeibehörden son Mittelfranten, 


(Die ee der Fleifchtasen für den Monat Auguſt 2848 betr.) 
Namen Seiuer Majeftät des Könige 
Im Bollzuge ber eVerhöchnen Verordnung vom 36. Dftober 1844 werden 
fegung der won ben Polizeibehörben gepflogenen Erhebungen über bie Viehpreiſe, 
für den Monat Auguſt 1848 in folgender Weife feitgefegt: 
Siadt Ansbach. 


Destel, 


unter Zugranbs 
bie Fleiſchtaxen 


Dchfenfleifch per Pfund . — J 10 fr. — pf. 
Kalbfleiſch u r = . ER 6 fr. — yf. 
Hammelfleih,, . a: } 8 fr, 2 yf. 
Schweinflifh,, » : 2 i . 12 2 pf. 
Dinkelsbühl. 
Ochſenfleiſch ver Pfund . o tr. 2pf. 
Kalbfleiſch per Pfund is sfr. — pf. 
Harmelfleifh, uw. i . A Y& 2pf. 
Sihweinfleifh,, a —— 12 fr. — pf. 
Rothenburg. 
Odyfenfleifch per Pfund 1 ee a; 
Kalbfleiſh m s . : ö a ae 
Hammelfleifd) " . . Im ip j 8 fr 2:pfr 
Schmweinfleifh,, u x sa eu 
Nürnberg, Fuͤrth md Ertungen En 
Ochſenfleiſch per Pfund . . mtr. — pf. 
Kalbfleiſh » . — 7 tr. — pf. 
Hammelfleifch ,, r . — 2 ’ o tr. 2 pf. 
Schweinfleiſch,, 7 . . . . 14 kr. — pf. 


Schwabach. F 
war + Deh ſenfle iſch per Pfund “ . 10 fr. — pf. 
len BR 1 Da — Kalbfleiſch ” . ‘ . 1m — HH 

 Hammellleifh,, . in F 3, 2pf. 
Scweinfleifc „, ” . . . . 12 fi. 2 pf.. 


Eichſtaͤdt. — 
Odhfenfleifch: per. re a . . . 10 fr. 2 pf 
Kalbfleiſch m nt eye 7 kr. — pf. 
ee Hammelfleifch 7) ff} . . . . st 2 pf. 
Schweinfleiſch / u 13 fr. — pf. 

In den übrigen Städten und Poligeibegirten And die Fleiſchtaren ſoweit ſie ſich bisher nach 
den Taren der benachbarten größeren. Städte gerichtet haben, von dem Diſtriktspolizeibehörden nach 
obigen Satzbeſtimmungen zu reguliren, ober da, mo dieſes Verhältniß micht maßgebend fein ſolite, 
in der. Art zu normiren, daß nacRrhende für die einzelnen Taxdiſtrikte — Marimal-Säge 
u En werben, nämli r 

RR für den Tay-Dikrilt Ansbach. 
Dhfenfleifch, per Pfund i . 40 fr. — pf. 
Kalleil vn. = . 6s kr. — pf. 
Hammelflifh ,„, u» - P \ h — 2 pf. 
Scäweinfleifh,, r. 2 pf. 
11. für den Tar-Diftrift fiuberg 
11 


Ochſenfleiſch per — — pf. 
Kalbfleiſch [73 " 2 . * " ri — fr. 
Hammelfleiſch u » r — > 2 pf. 
Schroeinfleifch „, 2 pf. 


18. für deu Tar-Difrikt Gina. 

DOchfenfleifh per Pfund R .: 10 & — pf. 

Kalbfleifch ”" 7} . . . 6fr 2 pf. 

Hammelfleiſch — . . eh. 2 pf. 

Schweinfleifh, u » ,. Be — pf. 
Fleifd, von Rindern, Stieren und Kühen fol allenthalben um wenigſtens einen Kreuzer per 

Pfund unter dem Satz des Maſtochſenſleiſches verkauft werben, 
Ansbach, am 28. Juli 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
‚Kreiherr von Melden, fgl. Regierungs⸗Präſident. 
Dertel, 


Einl, Nr. 11886, 
Un fümmtlihe Untergeridhte des Kreiſes Mittelfranfen, 
(Die Eintragung unehelicher Rinder in die pfarrlichen Geburtsregifter betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs von Bayeru 
wird auf den Grund einer kgl JuſtizminiſterialEntſchlieſßung vom 11, lauf. Mis. ſämmtlichen 


Untergerichten des Kreifes nachſtehende Entſchließung ded kgl. Staatsminiſteriums des Innern de 
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dato 2.1. Mis. zur MWiffenfhaft und flatthaften Ucherwachung des Volzugs, dann mit bem 
Auftrage befannt gemacht, daß fle den betreffenden Pfarrämtern Behufs des enfprechenden Ein, 
traged in die Civilſtand Regiſter jededmal ungefäumte Rachridye zu geben haben; wenn in Berbins 
bung mit Aboptionen oder Arrogationen oder landeshertlichen Cegirunktionch We: Yenderung eine 
Familien-Ramend allerhöchſt bewilligt worden ift. - 
Eichſtädt, den 18, Juli 1848. 
Königlihes Appellationsgericht von Bitrefeanten. 
v. Holler, Präfldent, — — 
Bey, Ser, 
S1B8. 
Staatdminifterium des Inuern. 

& ift zur udreige gekommen, daß nicht nur einige Pfarrämter bei Eintragung der Nomen: 
uneheliher Kinder in die pfarrlichen Geburtöregifter ganz willlührlid und ben Borfchriften des 
Normarios vom 25. Juli 7825 (Reg. Blatt S. 571) entgegen handeln, fondern daß au Schuß’ 
Infpeftionen, ja die Lehrer ſich erlauben, die Namen diefer Kinder abjuändern, ei 

Das unterzeichnete Staatsminifterium fieht fich hiedurch weranloßt, das oben ——— Nor⸗ 
mativ zur genaueſten Darnachachtung mit dem Anhange in Erinnerung zu bringen, 

1) daß nadı den Beitimmungen bed gemeinen, wie drd bayerifchen Landrechts uneheliche 

Kinder bem Stande der Mutter folgen, fohln aud deren Ramen zu führen haben, 

2) baß ber Nachweis der Paternität hinſichtlich des ARDETSREIER Baterd hierin eine Aende⸗ 
rung nicht hervorbringe, 

3) daß hinfichtlich der Wirfungen der Pegitimation, Adoption und Arrogation bie an ben ber 
treffenden Orten geltenden civilrechtlichen Beſtimmungen zu entfcheiden haben, 

4) daß nad dem Bellimmungen des allgemeinen Staatérechtes und einem fpeziellen bayeris 
fhen Mandate vom 12. März 1677 (Döllingerd V. S. Bd. 11. ©. 391) eine Ru 
mensänderung ohne landesherrliche Genehmigung unftatthaft fei. 

Die fgl. Regierung wird beauftragt, im Benehmen mit ben betreffenden kirchlichen Ober⸗ 

behörden den kgl. Pfarrämtern old den Beamten des Civilſtandes bie gerigneten Weifungen jus 
gehen zu laffen, und ſämmtlichen Shultchörden bie eigenmährige Namensänderung der Schullinder 
firenge zu unterfagen. 

Durch das kgl. Staatd-Minifterium der Juſtiz wird ben Gerichten bie Weifung zugeben, 
über erfolgte Adoptionen und Brrogationen, oder landesherrliche Prgitimationen mit allerhöchſter 
Bewilligung einer Namensänderung an die kgl. Pfarrämter ent ungefäumt Mitheilung zu 
machen. 

Hienach iſt dad Enifprechende zu verfügen, und ber Bolyug forgfältig zu überwachen. 

Münden, den 2. Juli 1848. 

Auf Seiner Königlichen Mojeftät allerhöchften Befehl. 
von Thon Dittmer, 
Durch den Minifter 
ber General. Sefretär, 
In deſſen Verhinderung ber — Sekretär: 
Dieiich. 
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Kreis:Landwirtbichafte: Bene 
am 12, Oktober 1848. 


5 14 


F 


Das Kreis⸗Comits des — Vereins von Mittelfi⸗ 
hat im Vollzuge ſeiner durch Undfchreiben vom 3, Juni d. Jahres 
Kreis Intelligenz ⸗Blatt Nr. 48 
bereite kund gegebenen Beſchlüſſe über die neue Formation des Kreis, Feſtes — nachdem nun⸗ 
mehr die einleitenden Vorfragen gelöſt find, für das diesjährige 
bad Programm 
verfaßt, m bringt ſolches im Nachfolgenden — allgemeinen Kentniß: 


$. 
Zur Feier dieſes Feſtes, — ſelbſtſtändig in * durch eben allegirtes Ausſchreiben beuann⸗ 
ten 8 Diſtrikten und reſp. hiefür beſtimmten Bereinigungs-Punften iſt 
der 12. Oklober 
zugleich allerhöchſtes Namensfeſt Seiner Majeſtät des Königs Max II., frühern J. Vorſtandes 
unſers Vereines, erwählt, ein Zeitpunft, eben fo günſtig zur Betheiligung des geſammten land» _ 
wirthſchaftlichen Publikums, der bis dahin faſt vollendeten Erndte⸗Geſchäfte wegen, wie ermunternd 
hiezu durch die Bereinigung der beiden feſtlichen Veranlaſſungen für alle Landwirthe, und ind, 
beſondere ber Mitglieder des Vereines, für deſſen hochwichtige Aufgabe nun mit Zuverſicht nach⸗ 
drüdliche Unterflügungen zu erwarten fteht, 
$. 2. 
Einen der weſentlichſten Beſtandtheile dieſes Feſtes bildet die — in Verbindung kommende 
Auszeichnung jener Dekonemen, welche ſich in einzelnen Zweigen des landwirthſchaftlichen Betries 
bed hervorgethan, oder überhaupt ein löbliches Beſtreben zur beſſern Boden: Bewirthfhaftung an 
ben Tag gelegt haben, theils, wm fle auf der betretenen Bahn des Foriſchrittes zu erhalten, 
sheild, um auch Andere zur Nachahmung zu ermuntern. 
Darauf find nun flatt des feitherigen Koften-Aufwandes zu jãhrlich 


800 fl. 
für das ve. Felt: 
2000 A. 
mit ber Befimmung angewiefen, daß hievon \ . F 
500 fl 


auf Anerfennung von SultursBerbefferungen größeren Umfan — zur — für den en 
sen Er, die übrigen 

1500 fi. 
aber für Preife zur Vertheilung in dem einzelnen Fef-Diftröften nadı Verhaltniß der Auds 
dehnung verwendet werden, daß übrigend jedem der bejüglichen Feſt-Comite die Beſtimmung über 
die amzufchaffenden Preife in Werth, Gattung und Zahl zu überlaffen fri, 
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$. 3. 

Yuf Rechnung erfterer 500 fl. werden nun im forgfättiger Erwägung des vordringenden 
Bedürfniſſes und der landwirthſchaftlichen Zuſtände des Kreiſes überhaupt jur allgemeinen Be— 
werbung für den ganzen Kreis audgefegt: 

v) zwei Preife 
jeder derfelben beſtehend in: 

einem vorzüglichen 1; jährigen ober wenigſtens bis zum nächſten Frühjahre dieſes Alter 

erreichenden Zudtfiere,. reiner ober veredbelter Race mit möglichſter Rüdfipr 

auf den in der treffenden Gegend heimifchen und vorzugeweife beliebten Biehfalag, 
‚für jene zwei Gemeinden , 

in — ber Anbau ber Brache überhaupt, und inöbeſondere zum Zwecke bei ' 

fünftlihen Futterbaues, dann für legteren auch die Anlage pverennirender 

Sutterfelber von Euzernen auf tiefgründigen und Esparſette auf fall 

hbaltigen Boden, — die Anfaat bes Gemengfutters (Wien, Gerſte, Haber, 

Erbfen ic. ıc.) in Zeitabftänden von 8 bis 44 Tagen, durchgängig oder MENISEERN 

mit ganz geringer Ausnahme auögeführt ik. — | 

2) wei Preife 

beftchend, jeder in einem vollffändigen, zum Ausführen der Gülle eigens ringe 

rihteten Wagen (Gülle⸗-Wagen) verbefferter Conſtruction, insbefon» 

dere mit Shwalbenfhmweif nebſt übriger Zugehör: 
für jene zwei Gemeinden, 
welche nach Verhältniß die größte Zahl vorſchriftsmaͤßig confiruirter Düngem 
fätten mit eingeführter orbnungsmäßiger Dünger» und Gülle-Berei⸗ 
tung, und Berwenbung nachweiſen. 
3) fünf Preife, 
wovon 
a) die zwei erften, jeder in einem Brabanter Pfluge verbefferter Einrichtung, nebſt 
Brabanter Egger, 
b) die brei übrigen, jeder bios in einem ERNURIERBEERSS. 
beftehen fol, . 
- jenen Delonomen und Grumbbefigern, 

welche innerhalb der legten 3 Jahre die großen Flächen oͤden Grumdes urbar ge 

macht haben. 

—. 4. 

In den einzelnen Feſtdiſtrikten ſollen dagegen nach ben hierüber grfaßten und hie 
ber mirgerheilten Befchlüffen Auszeihnungen in folgenden Zweigen des — MAL ichen Ber 
triebed mit Preifen gewürdigt werden, 

nämnlid) : 
L im Feſtdiſtrilte Ansbach mit Stadt und Rand, dann ben Landgerichröbezirten: — 

Herrieden, Leutershauſen nnd Schillingsfürſt, 

und pwar 
1) im Wieſenbau, durch Bes und Entwäſſerung, mit 
wu einem I. Preife 
ber ‚großen vergoldeten Vereine⸗Denkmünzge, nebft Gate ’ 
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In; ut. eimem IE Preife: ie ® 
beftehend in einem Geſchichtsthaler neuerer Prägung zu 3 fl. 30 fr, mir Fahne; - 
2) im künſthichen Autterbaue, mit 
swei Preifen 
ben vorfichenden in Gattung und Werthen gleich; 
3) in der Düngerberkitung und Gülle-Benügung, mit 
jwei reifen, 
in gleiher Gattung und Größe; 
in ber Viehzucht, inöbefondere 
4) die fhönften vorftellig gemacht werdenden amberthalbjährigen 
Zuchtſtiere, mit 
vier Preifen, wovon 
1. in der großen vergoldeten Vereins. Medaille, 
N. in einem Gefchichtöthaler neuerer Prägung ad 3 'fl. 30 fr. 
11. in der Meinen ſilbernen Bereind, Medaille 
IV, in Schlipp's Pflanzenfande, 
jeder dieſer vier Preife mit Fahne; 
5) bie fhönften 5— 4jährigen Zuchtkühe, welhe bereits gekalbt 
kaben, mit ebenfalls . 
vier Preifen 
ganz in vorbezeichneter Weiſe; 
6) die hönften 1, jährigen Shweinsbären mit 
wei Preifen, wovon 
1. in einem Gefchichtöthaler neuerer Prägung zu 3 fl. 30 fr. Werth mit 
Fahne, 
I. in der kleinern Bereind- Denfmünze: mit Fahne; 
7) bie Shweindmätter, im Alter niht über 3 Jahre, mit 
deu nämfiden Preifen; 
8) in ber Obſtbaumzucht, mit 
wei Preifen, wovon 
1. in der großen fllbernen wergoldeten Bereind, Mebaille, 
II. in einem neuern Geſchichtsthaler, 
auch hier beide mit Fahnen; 
9) jur Belohnung treuer langjähriger ‚Dienfledleiftung bei einer 
und derfelben Herrfhaft: 
sehn landwirthſchaftlichen Dienfkboten, und zwar: 
5 männlichen und 
5 weiblichen 
ihr). je einen verzindlichen Sparkaſſe⸗Schein zu fünf Gulden, 
ap avrichen indbefonbere jenen der Vornug zugeſtanden wird, ‚die neben ben oben .bemerien Bors 
bedingungen auch ihre bereitwillige: Dinwirfung du GulsuwBerbeffrrungen. nadweifen.  _ 
1. In Feſteiſtricte Windehe im mit den weitern Diftriften: Rothenburg, Erlbach und Wffenheim, 
und zwar: 
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1) für Anlegung von, Düngergunben und jwedmäßige Sinne 
reitung, wit 
wei Preifen, 
jeder zu 4 bayeriſchen Thalern; 
2) für Hormpiehzuibt, mit 


— , ‚vier Preifen, wovon ya 
7. zu 5 bayerifhen Thalern 
HM. zu 4 " 17) 
1. zu 3 P „ 
IV. zu 2 PR * 


3) für Schweinszucht: 
zwei Preife, nämlich 
I. zu 3 bayerifchen Thalern 
il, zu 2 " 
4) für Wiefentultur und Anbau von Butterträutern 
wei Preife, und zwar: 
I. zu 4 bayerifhen Thalern, ' 
U. zu 3 dergleichen; 
5) für vollffändige Durdhführung der Stalifütterung 
ein Preis zu 
3 boyerifchen Thalern; 
6) für zwedmäßige Einführung von Ackergeräthſchaften: 
ein Preis zu 
4 bayerifchen Thalern ; 
7) für zwedmäßıge Einridtung ber Hofraithen, in Berbindung von 
Güll- und Düngergruben: 
wei Preife, 
"jeden u 2. bayerifchen Thalern; 
8) für Gemeinde»sBorfieher auf Berbefferung unb Reinhaltung ber 
Drtömwege 
vier Preife, 
jeden zu 2 boyerifhen Thalern; 
9) für Belohnung langjährig treuer Dieufesleikung beieinerunb 
derfelben Herrfhaft: 
cht landwirchfhaftlihen Dieukteten, } 
und jwar ar 
4 männlichen und 
4 wriblicen, 
jeden zu 2 boyrrifhen Thal⸗rn. 
1. Benbegirt Fibart, mit din Herrfchaftegerichten: Rurgbaslach, — Hohenlandéberg, 
Schwarzenberg und Emerdbeim, dann dem Yandaerıdırabe,ırfe Neuſtadt: zur — 
Aueſchreibung vorbehalten, weil von hier die Beſchlüſſe noch abgehen, 
AV. Feſtbezirk Nürnberg, Stadt und Fand, mit Fürih, Erlangen und Cadolzhurg; 
1) für verbejferte und vermehrte Düngerbereitung, mit 
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nid drei Preifen, wovon 
ft in einem Güllewagen, 
N. in einem Brabanter Pflug, 
N in einer Güllen-Pumpe; * 
4260 ‘2) für Wiefen und fünſtlichen Futterbau, mit 486 if 
dnu susıı a “MH ..r "drei Preifen, wovon ' nt = 
1. in einer Halmfchneidmafchine, A 
11. in ben. beiden Pflügen , dem. Schaufel» und Häufelpflug ' 
1 in einem halben Gentner Alceſamen. 
wuhrt 19) ei INS Hebung und'Ermweiterung — mit 
— vier Preifen, wovon 
l. * einem Allgayer Zuchtſtier,13 Jahre alt, 
| N. in einer Zucttuh oder räßtigen Rolbe, 
“un ı „U. im, einer Brabanter Egge, ı ı 
IV. in einem halben Schaff Staubenroggen ; 
4) für die Obſtbaumzucht für jene mn wo Boden und Klima 
dbiefelbe begünftigen, mit A y 
einem I. und einem II, Breite wer 
je 235 Stück Obfibäume; ,, 
5) für Beishusas langjährig iren ———— Dienſtzeit bei 
ein und derſelben Herrſchaͤft: 
wei landwirthſchaftlichen Dien ſtboten: 
aud zwaͤz;z;:. 
1 männlichen uud 
1 weiblichen ‘ Be 
je einen Sparlaff Schein m, 
25 fl, Zwanzig fünf Gulden; F 
V. Feſtbezirk Herabruck, mit den Landgerichtsbezirklen: Hersbruck, Ranf, Altdorf, Schwabach, baum - 
der Stadt eqwabach, — 


J 


*4 
1) in jedem der landwisthinaftlihen Dift itte: Heröbrud, Lauf, 
Altdorf: 
‘ vier Breife, und zwar: 


je ciner auf 

a) verbefferte und vermehrte Yüngerbereitung, 
b) auf Sutterträuterbau, 
ec) auf Hebung und Ermeiterung, der Viehzucht, und 
d) auf Balbcultur, 

2) dann in dem Diftrifte Shwabad, ebenfalls 

bier Preife, wovon einer 

a) in der Düngerbereitung, 
b) indem Dirfebau, R 
oh: in Berbefferung und —*0 | des Tabatbanes, 
d) in der Wirefentulrtur und Futterbau, 


ı i 


jeber diefer 16 — im- —*— zu m... Guteen 
beftehend. 
3) in jebem ber 4 zum Feſtbezirke gehörigen Diftrifte  .;; 
wei Preife TER — 
für landwirthbfhaftlühr Dürnfiboren, weldenbeii inarı uab berfel, 
ben Herrfhaft am -Jängfben ——— und mit Treue und 
Fleiß Dienſte geleiſtet haben nn: | 
j in Preis Münzen ze Wenike,. 
endi 
vi Oi wi Bonbehaht Dar Verwendung be & Weber fänffesian der dispe 
nibelm Summe zufihhernen Münzen, im nn a 


2A, 24 tr. 
für Ruszeiänungimiia: ber Birdzuhen Van hi : 
VI. Feſtbezirk Gunzenhaufen mit ben Dikritien: Feuchtwangen, —— Heidenheim und 
— 
Anı nadah wi , und pwer 1— 2 1943 fh 
1) in ber Viehzucht, nemlidh : Due ERZBESB LE DZELZIZ 
a) für dewfhödken Zudtkier: 21 
lad drei Deeife, wovon — 
sd 1i2506513 i Mreisa Fo’ 30 tr, peatlchyh, 3 id 


1. pᷣreis 7 I. — Meeris nlstand duu men 
ul. Preis 3 E30 tr, | ze 
b) für Zuchtkühe Biizum Iten Kalbe 


erleben Yreigei ni Tmum A 
c) für den fhönften Schweindeber, —* 
wei Preifen, wovon U.D 3 
1, Preis 7 a * a? 
a 0 Brei 3 Br U TV 4] 2 ind 4 
d) für die ſchönſte — 53 19 110 


mit den nämlidyen Preifen; 
und ‚Laris 20) für den borzägtäh ten Sahkeı, 133 msdıi nı (A 
ein Preis zu 7 fl; rt 
2) für Dungftätte umbd Düngsrberritung, 
r nämlid ; 
a) für bie‘ er eingerichtete, BL LESE 
u DR eh Preise, MR a 
2 Preis F fr., * ke 
hi Preis, ; z 
b) für NE A/B LTE HP —* ic. ıc, 
ein Preis ri; - 
3) in der Wiefentultur: 
non Dedoaden, Butrsiheung in dirfem: — mit 
ee ea ao. 


I, Preis 10 fl, 30 fr., 3 

11. Preis 7 fl. | 

oder für den Fall unzureichender Nachweiſe, fabflpiät im Fünflihen 
3 rt . dj . 


g“ Fütferbane; | 
— on, Min der Waldlultur: ————— 
RE In für vorzüglige teiftungenin Wufforkungverödeter Wald 


gründe, mit 
einem Preife zu 3 fl. 30 Mr. 

5) für ſelche Defönomen, welde ihre gefammte Landwirthſchaft 
— auf eine höchſt vortheilhafte und jwedmäßigfie Weife beireiben 
mit 
— —— zwei Preifen, wovon j 
Di 1 Preis 7 fl, ale 
Tl. Preis 3 R. 30 Mr. 

6) für GemeindesBorftehber, welche auf die Hebung ber Landwirth—⸗ 
haft, auf gute Feldpolizei, Herſtellung guter Bemeinbewege 
unverbroffenumd eifrig eingewirft und für ihre Bemühungen 
Unerlennung verdienten, mit 

brei Preifen, 
zu je 3 fl. 30 fr, 


7) für landwirthſchaftliche Dienfkboten, welche nicht blos am läng 
fen in einem Dienfte fichen und durd muſterhafte Aufführung 
fih ausgezeichnet, fondern auch zu Berbefferungen in ber 

) Landwirchfhaft gerne und mit Erfolg Dienfte geleitet haben, .. 
und zwar 
acht männlichen und 
acht weiblichen, 
16 Preife, wovon 
zwei zu je 7 fl, 
vier zu je 3 fl. 30 fr, 
sehn zu je 2 fl, 
banr mit dem Borbehalte 

8) der Auszeichnung anderweiten Verdienſtes in ber Landwirthſchaft nach. Verhältniß 

bed nech zur Didpofltion verbleibenden Ueberſchuſſes. 


VIL Feſtbezirk Ellingen mit den Diftriften Pappenheim, Pleinfelb und MWeiffenburg, 
») im verbefferten Wiefen, und künſtlichen Futterbawe, mit 
wei Preifen, wovon 
1. Preis 22 fl., 
” 11. Preis 1ı fl, 
2) in Hebung und Erweiterung der Viehzucht, imsbefondere für 
Kolben und Kühe vom vollendeten zweiten bid zum vierten 
Jahre incl, vom Eigenthümer ſelbſt erzogen, mit 
drei Preifen, wovon 
3* 
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l, Preis 15 fl., 
1. Preis 10 fl,, 
ET ‚Ur. Preis 5 fl. N 
3) in ber vermehrten unb —— Düngerbereitung, 
und zwar 
‚ a) in zwedmäßiger Anlegung von Düngergruben und Bw 
nügung ber Miftjauce ober Gülle, mit 
einem Preife ad 7 fl. . 
b) in Anlegung von Gompoftbaufen mit 
einem Preife zu 5 fl; 
4) zur Belohnung treuer langjährig und mit Fleiß jurüdgelrgter 
Dienftedleiftung: 
mehreren Lontwirtöfänftligen Dienftboten beiberlel 
Geſſcchlechts nad Maßgabe der disponiblen Mittel: 
je einem die filberne Dienfiboten Medaille, 
vu, Feſtbezirk Eichſtädt mit den Diſtrikten: Greding, Kipfenderg und Beilngries: 
— in der Wieſenkultur, mit 
A vier Preifen, wovon 
N I. Preis 5 fl. 24 fr, “ 
bie andern drei je 8 fl.; 
2) in Eultur öder Gründe: 
eben fo viele Preife von gleiher Gattung und Öröße; 
a im ua Bl Di Anbauder Bradfelder: 
ebenſo; 
— * in verbeſſerter und vermehrte: Düngerbereitung in gleicher 
Weife; 
5) in der Dhfbaumzugt: mit 
ſechs Preifen, 
anf. 24 fr. 
6) im Gartenbau unter Vorlage ausgezeichneter Mufter, mit ⸗ 
vier Preiſen, wovon 
2 Preife a 3 fl. 
2 dergleichen a 2 fl. 24 fr; 
7) in der Seidenzudt, mit 
vier Preifen, 
den vorigen in Gattung und Größen gleich; 
8) in der Pferdezucht, und zwar: 
a) für Dengfte, mit 
jwei Preifen, wovon *, 
der 1, zu 5 fl. 24 fr 
ber II, gu 3 fl; 
b) für Stuten: 
. ebenfo; 
c) für Fohlen: 





wei Preife, 
Er jeden zu 3 fl; 
9) in ber Rindvichjudt, und zwar: 


gar) a) für Zudtftiere, mit 
11H — vier Preiſen, wovon 
rt, ber I, zu 5 fl. 24 er, 


die drei übrigen zu je 8 fl. 
b) für Zudtfühe: 

— — ebenſoz 

— 10) in der Schafzucht, mit 

en u, vier Preifen, wovon 

iwei zu je 3 fl, und 
zwei zu je 2 fl, 

11) in ber Schweinszucht, nemlid: 

für Mutterfhweine mit Jungen, 

vier Preife, wovon ä 

zwei Preife, je 3 fl, und 

zwei Preife, je 2 fl. 
12) in ber Binenzudt, mit 

vier Preifen, 
je zu 2 fl. 

13) in Reinlidhfeit und Verfhönerung ber DOrtfhaften, Anlagen 

von Straffen und Straffen-Alleen an Gemeinde: Bedienftete, mit 
adht Preifen, \ 
zu je 3 fl. 

14) für Dienftboten, welche bei ein und derfelben Defonomie am 
längften, ununterbrohen und mit Treue und Fleiß Dienfte 9% 
leiftet, und insbefondere gu Gultur-Berbefferungen gerne mit 
gewirft haben, 

und zwar 
13 männlichen: und 
13 weiblichen 
je eine Preis Münze im Werthe zu 2 fl. bis 2 fl. 24 fr. i 
15) zur Ermunterung für Dienftboten, welde preiswürdiges Vieh 
sur Austellung bringen, eine Belohnung nah Maßgabe vor 
fügbarer Mittel, zu beiläufig 30 fr, = 
8. 5 i 
Preiöberechtigt find in der Regel nur Reiftungen, welche in ben letzten drei Jahren 1845 

bis hicher ausgeführt wurden. F 
Nicht concurrenzfähig find ferner die in dem legten Jahren ſchon mit Preiſen belohnten, ſo⸗ 

ferne folche nicht inzwifchen in bem Grade: erweitert ober verbeffert worden, daß barin an ſich 

fen rine weitere preisfähige Auszeichnung enthalten iſt. 


$..6. 
Ale Eoncurrenten um: Preiſe find bezüglich ber zw lie ſeruden Ausweiſe und deren Form im 





Allgemeinen an bie Borfchriften gebunden , welche das im Gentralblatte pro Juni abgebrudte, im 
den Händen eined jeden Bereind, Mitgliedes “befindliche Programm für dad Gensralfeft vorgezeich 
t hat. j RT RIERRER 
= — Bewerbung unterliegt ber ſpeciellen Prüfung des einschlägigen Diſtrikts Comite, welches 
ſich nöthigen Falls durch Augenſchein ober: refp: | auf (andern ſichern Weg von der Wahrheit der 
behampteten Leitung , deren Umfang wie nicht minder dem übrigen Defbnomie-Berriebe des Bethei⸗ 
ligten volle Ueberjeugung verfchafft, und das Ergebniß der Vewerbung uttundlich anfügt. 
” F IL, i 
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Bewerbungen auf Rechnung ber zur unbefthränflen Goncurren; und für Leiftungen aus gedehn⸗ 
term Umfanges beſtimmten 500 fl. müſſen, — um wegen Beiſchaffung der hierauf wirklich zu⸗ 
erfannt werdenden Preiſe rechtzeitig Borfehrung treffen zu’ fönnen, mir den erforderlichen Belegen 
entweder unmittelbar oder durch die vorgeſetzten Diftrifrd.Eomirds ‘ringefender ‚, längftens bie 

1. September u Der 


bier vorliegen. | 
$. 8. 
Goncurrenten um die in dem eingelnen Feftbiftriften ausgefeßten Preife, haben ihre Grfuche 
bis 8. September F 
bei dem Herrn Vorſtande jenes Diſtrikts-Comite, in deſſen Bezirk ſſe wohnen, oder bie Leitung 
in der Hauptſache ausgeführt worden, abzugeben, welcher, ſoſerne dieſes nicht ſchon geſchehen, 
die Prüfung der Angaben veranlaßt, und nach Befund, der Bewerbung die Beſtätigung anfügt. 

Die Einhaltung dieſer Abgabe Termine, muß übrigens dringend anempfohlen wırden, weil 
fpäter eintreffende Meldungen nicht mehr berüdfichtigt werden könnten. 

Bewerber in ber Viehzucht haben dagegen das treffende Stüd am Feſttage im Feſtorte zur 
Schau auszuftellen, und dem bafelbft conſtituirt werdenden Preis Gerichte bei der Beſſchtigung 
legalen Ausweis darüber zu behändigen, baß fle felbit ausübende Landwirthe, das fraglihe Süd 
ganz oder wenigftend feit der zweiten Hälfte feines Alters im Beſitz — und erzogen haben. 

| $. 9. 

Um wenigitend in einem Bezirke die unmittelbare Theilnahme an dem Kreiöfefte berhätigen 
zu fönnen, haben wir bie Feier jenes im J. Feſtdiſtrikt: Ansbach ıc. unter unfere unmittelbare 
geitung geſtellt; — in allen übrigen bleibt foldhe einem Feſtcomite anheim gegeben, welches ſich 
unter Reitung ded Herrn Vorſtandes jenes landwirthſchaftlichen Diſtrikts, wazu der Feſtort gehört, 
dann Beiziehung und gefälige Mitwirkung der - treffenden Herrn Diftrifis-PolizewBramten, aus 
biefen und der übrigen Gomird-Mitgliedern der betheiligten Diftrifte oder refp, deren Abgeordneten 
eonfitwirt und in deffen Hände wir für heuer, auch die Befugniß: definitiver, mad Umftänden — 
auf Stimmenmehrheit fi gründender Zuetfennung der fie berübrenden Preife in der Borausfrgung 
legen, daß nicht, befonderer Verhäftniffe wegen, unfere Entfcheidung in einzelnen Fällen aus drück⸗ 
lich gewünſcht werde. 

An dieſe Keftcomitd ſenden num bie einſchlägigen Herrn DiftriftdsBorftände alle bei ihnen 
einkommenden dahin bezüglichen Bewerbungen bis - 
15. September, 
damit jene in eigenem Zufammentritte über bie definirive Zutheilung ber Preife, fo rechtzeitig zu 
befchließen vermögen, daß eintretenden Falles die prooocirte Befherdung des Kereis Comité noch 

eingeholt, oder ein möglicher Weiſe font vorfommender Anftand bejeirigt werden fonnte, 
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7°: %&. #0: 
' Dagegen: ſind die auf) den Feſtdiſtrilt Ansbach b Bewerbungen von db 
Yan: pe EnAriRaMer Dänen: gleich ſalls bis zum m. — * 
2 EE% a: .$ * tr, 41 
an —* Kreit:Gomird abzugeben, welches unter Beiziehung ber äußern Somit in —— Sigung 
bie Zuerfennung ausſpricht. 
85. 11. 
Bon ſolchem wird am Feſttage eine General-Berfammlung zur Beſprechung der landwirth—⸗ 
— —— Angelegenheiten des ganzen Kreiſes abgehalten, zu welcher allfeitig freier Zutritt ges 
arten i 
Theilmehmer, welche ſich auch dem vorgängigen gemeinfchafilicen Kirchengange zur Feier bes 
Namenstaged unferd allergnädigiten Könige Majeſtät anfchlirgen wollen, finden fih fur; vor F 
Uhr im gewöhnlichen Sigungs Zimmer des kgl. Schloffed dahier ein, 
Die Berfammlung feldft beginnt nach beendigtem Gottesdienſte eten bafelbft, während wel 
cher auch die Zuerfennung der Preife für dad Vieh anf den Grund der gutächtlichen Aeußerung 
des inzwifchen im Funftion getretenen eigenen Preid-Gerichted ausgefprochen wird, 


$. 12. 

An diefe reiht ſich die Bertheilung der Preife in einem hiezu paffend deforirtem Lokale und 
erſtredt fich folche micht auf bie and dem Xreffniffe bed Feſtdiſtrikts Ansbach ıc. angefchafften, 
fondern auch auf die für Rechnung ber mehr erwähnten 500 fl, zuerfannten Prämien. 

$. 13, 

Um übrigens ben Defonomen und Birhzüchtern gleichzeitig Gelegenheit zum Berfauf ihres 
vorftellig gemachten Biched zu geben und überhaupt dem Feſte eine dem Zwecke entfprechende mög» 
lichſte Frequenz zuzuführen, wird am fefltage ausnahmsweiſe noch ein allgemeiner Biehmarft das 
bier abgehalten und das Auefchreiben hiezu vom Magiftrate der hiefigen Stadt noch befonderd ers 

eben. 
3 | $. 14. 

Schlüßlich knüpfen wir an diefen Erlaß die zuverfichtliche Erwartung, baß fich das gefammte 
fandwirthfhaftliche Publitum auch in bdiefem Jahre recht zahlreich bei dem Feſte, wie an ber 
Preife-Goncurren; betheiligen werde, daß den äußern Bollzugs-Drganen die gewährte Erweite⸗ 
rung ihres Wirkungs Kreiſes zur freudigen Mitwirfung für die gute Sache neuen Impuls geben 
und ihr dadurd wermehrter Einfluß zum Segen unferes gemeinſchaftlichen Wirkens gereichen möge, 
erfuchen übrigens noch die verehrlihen Diftrifis-Polizei-Behörden, für möglichfie Verbreitung bie 
fed Programmes und den Vollzug des Feſtes auch das Ihrige beitragen zu wollen. 

Ansbach, den 26. Juli 1848. 

Kreis,Somite des landwirthſchaftlichen Vereins von Mittelfranken, 
Der I. Borftand Freiherr von Weiden, 


Denner, Ber Sekr. 
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Dienftes3-Rahride. 

Seine Majeſtaͤt der König haben durch aflerhöchfte Eutſchliezung dd. Nympheuburg den 12. 
Suli 1848 die fatholifche Pfarrei Gebſattel, Landgerichts Rothenburg, dem Prirfler Johann: Gil⸗ 
lig, derzeit Pfarrer zu Kirchröttenbach, Landgerichts Lauf, allergmäbigft zu übertragen geruht. 
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Ansbach. Mittwoch, den 2. Auguft 1848. 
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Belanntmachuugen der oberjtien Staats » und Kreis-Behörben. 


Bekanntmachung , 


den Bollzug des Gefeged vom ı2. Mai 1848 über —— eined Anlehens im Wege der freiwilligen Sub» 
iption betr, 


Königliches Staat: Minifterium der Finanzen. 
Einem mehrfach geäußerten Wunfche entfprechend ift bie Anorbnung getroffen worden, baß 


‚mn auh auf Namen lautende fünfprocentige Schuldfcheine ausgegeben werden; und ed wird 


unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 20. Mai 1848 (Reg. BI. von 1848 S. 601), 
deren afgemeine Beftimmungen auc für diefe Schuldfcheine gelten, Nachftehendes zur allgemeinen. 
Kenntniß gebracht: 

1) Die allgemeinen kgl. Nentämter und bie kgl. Kreiskaſſen, bei welch' legteren num auch 
außer dem Wege der Subfeription fünfprocentige Obligationen au portcur gegen die Geld⸗ 
“ erlage zu haben find, haben die Emifffon der auf Namen lautenden Scuidfcheine zu bes 
forgen, Es findet daher auch bei denfelben die Sudfeription hierauf und die Gelderlage 

bis incl. 30. September I. 38. ftatt, 
2) Die Rominal» Obligationen lauten auf 100 fl. und find auf weißem Papier in Bogenformat 
auf halben Bogen gefertiget und mit 4 unten angebrachten Goupons für bie Jahre 1849 
bis 1852, Termin 1, Oktober, verfehen. Die Coupons lauten des leichteren Berfehre 


408,. 





wegen nicht auf Namen, Die Schuldſcheine auf Namen find gleihfalld mit einer Series 
oder Haupt:Nummer und mit einer Kaſſa⸗Kataſter⸗ Vummer verfehen, erftere roth, letztere 
ſchwarz. Jede Serie, oder Haupt Nummer umfaßt einen Rapitalbetrag von 700 fl. Die 
Kaffa-Katafter-Rummern laufen dagegen anf allen Schuldſcheinen fort, 

3) Die NRüdfeite der Nominal-Obligationen ift frei; dagegen enthält die Vorderſeite denfelben 
Inhalt, wie die Vorderſeite der fünfprocentigen au porteur-Obligationen, 

4) Die Zinfen laufen vom Tage ber Kapitalerlage an, und find gleichfalls die für das Jahr 
1847 treffenden Zinfenraten ſogleich bei ber Gelberlage zu bezahlen, 

5) Den Darleiherw ſteht es frei, Soglsih.bei der Subfcription bad Geld zu erlögen, worauf 
ihnen dann bis zum Eintreffen re Er der fol. Stantefhuldentilgungs-Hauptlaffa auss 
zufertigenden Schuldfcheine, Yntei eine auögeftellt werben; oder fie können bie Zeit 
beftimmen, wenn fie dad Geld erlegen wollen, wozu fie ſich durch die Subfeription vers, 
bindlich machen, und mo fie daunm gleich die Schulbfcheine in Empfang nehmen können. 
Es if Vorforge getroffen worden, daß längftens binuen 14 Tagen von dem Zeitpunfte 
der Subfeription an, wenn nicht win den Darleihern ein weiterer Termin beliebt wird, 
auch in ben entfernteften Theilen bed Landes bie Schuldſcheine auf Namen den Subferis 
benten ausgehändigt werden fünnen. 

6) Zur Bermeidung von Irrungen bei Ausfertigung ber Nominal-Obligationen if nothwendig, 
daß bei der Subfeription Bor» und Zuname, Gtand und Wohnert und bei Stiftungen 
uud Bereinen deren Benennung genau und richtig angegeben werde, weßhalb hierauf gang 
befonderd aufmerffam gemacht wird, , 

Münden, den. 24. Iuli 1848 
Auf Seiner Majeflüt bed Königs ollerhöchen velehl. 
kLerchenfeld. 
Durch ben Miniſter der General⸗Secretär 
Miniſterialrath Gietl. 


Einl. Nro. 2167. Erped. Nro. 36683, 
(Die Diftrifte: — ye- des Landgerichts Neuftadt al. pro 1an3jua und 1834/45 betr.) 
Namen Seiner Majekär des Königs. 
Die fuperrevidirte und. heute verbefdiebene Diſttikts— ‚Umlagenrchnuug, ded Pandgerichtd Neu⸗ 
ſtadt = für die Jahre 1823 und 1833 hat mit 
1891 f. us‘ "ne. Einnahme 
1882 fl. 36 fr. Ausgabe, 


af 9 fr. Altivbeſtand und 
72 fl, 18; fr. Altivausſtänden 
abgefchloffen, was — in Folge des Umfagengefeges vom 22. Juli 1819 und ber allerhochnen 
Verordnung vom 8. April 1828 unter dem Bererken. aur öffentlichen Kenntmniß gebtacht, wird: 
daß zur Erfüllung der ubthwendigen Zwede 1709. 4. 33; fr. sus aumaten yadı bem. ‚Steners 
fuße von den Gemeinden aufgebracht. worden ud. 12 10. mt yon. 4 
Ansbach, am 28, Juli 1848. en 
Königliche Regirzung von Mittelfranfen,,. Kammer bed. ER 
Sreiher von Welden, kgl. Reale Präfident. . 
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Einf, Ar. 4970. Erp. Pr. 5891. 
(Die Erledigung, der ıften Pfarrftelle zu Kempten mit dem Damit verbundenen Dekanat betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durdy Ableben bed Stadtpfarrerd und Defand Dr, Dobel it die Ifte Pfarrftelle zu Remp- 
ten und dad damit verbundene Dekanat in Erledigung gefommen. Diefelbe wird daher jur vors 
fhriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Bemerfen ausgeſchrieben, daß. für die 
Dikanatsgefchäfte ein Funktionsgehalt von 150 fl, allergnädigſt bewilligt iſt. 

-" Das Dienfteinfommen der Iften Pfarrüclle_bs ehr in nachfolgenden Bezügen: 


1. An fändigem Gehalte ER 
1) aus Staatskaſſen: ann aus. 
an baarem Gelde . 5 446 2700 .— ir. 
2) aus Stiftungsd.Gaffen 1 
an baarem Gelde . A . R TA tr. 
707 fl. — fr. 
IE. Un Zinfen von den zur Pfarrei gehörigen AktivKapitalin .. . : - EL — tr. 
HI, Erirag aus Realitäten 
Nuganfhlag der Wohnung, welde fih in — Zu⸗ 
ſtand befindet . R R ‘ i 75 — kr. 
765 fl. — fr 
IV. Ertrag aus Rechten . , . — 
V. —— aus beſonders bejahit werdenden Dienfesfunftionen R .. 120 fl. 27 fr, 


Sunma »02 fl. 27 fr, 
An freiwilligen Geſchenken 490 fl, 
Laften find feine vorhanden, 
Verbleibt reines Einiommen 902 fl. 37 ir, 
Ansbach, den 24. Juli 1848. 
Königliches“ proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Huſſell. 


Gella, Sekr. 


Dienſtes NMNachricht. 

Vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 19, Juplinl. Is. wurde der I. Landgerichts-Aſſeſſor 
Ferdinand Heuber zu Heilsbronn unter Bezeigung dar allerhöchſten Zuftiedenheit mit deſſen viels 
‚jährigen und treu geleiſteten Dienſten für immer in den Ruheſtand verſetzt, und an deſſen Stelle 
ber 11. Affeffor bei dem kgl. Landgerichte Hilpoliftein, Friedrich Pflug befordert, 
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Cours der baveriichen Staatöpapiere, 


Staatde»+Papyiere, 
Dhligationen a 3; 5 prompt 
Dbligatiouen a4 $_ 5 


Promefien auf BankAtien, per Stüd Agio 
Bank-Altien Div. Il Sem. 


Augsburg, den 97. guli 1848, 
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für Mittelfranken, 
Nro. 62 
© 
Ansbach, Samftag, den 5. Auguft 1848. 
De a RE ENT 
Die bei der Pol. Regierung eingelaufenen nicht legalifirten Vorſtellungen. — Die 192 [te Verlooſung der Al 
tern öfterreichifchen Staateihuld. — Dienftesnadridt. ‚ 








Belanntmachuugen der oberften Staats» und Kreis-Behörben, 


Einl. Rr. 31864. 
(Die bei der fol. Regierung eingelaufenen nicht fegalifirten Vorſtellungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehende im Laufe des vergangenen Monats bei der Fol, Regierung, Kammer bed Im 
nern, eingefommene Borftelungen, fünnen wegen Mangeld der vorgefchriebenen Erforberniffe zum 
Einlauf nit genommen, und daher Entfchliefungen auf diefelben micht erlaffen werben: 

Vorftelung des Ulrich, Stengel aus Dambach vom 30. Juni 1848, 

„ bed Bädergefellen Carl Jobft aus Kinding vom 27. Juni 1848, 

” des Johann Wurm aus Mittelefhenbah vom 29. Juni 1848, 

Pr des vormaligen Cantors Johann Mulzer aus Büchenbach vom 28, Juni 1848, 

n bed Georg Endred aus Kleinriederfeld vom 9. Juli 1848, 

„ bed Wagners Johann Pielnhofer aus Traunfeld vom 10. Juli 1848, 

" bed Polizeidienerd Eugen Maier and Pappenheim vom 12, Juli 1848, 

„ ber Gemeinde-Bermwaltungen Rüdersdorf, Wetzendorf und Röthenbach vom 18, 
Juni 1848, 


473 
Vorſtellung bed Boten Johann Eonrad Wolfram aus Fürth vom 20, Juli 1848, 
Pr bed Maurermeifters Johann Gran aus Fürth vom 21. Juli 1848, 
Ansbah, am 1. Auguft 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Sreiherr von Welden, tgl. Regierungs-Präfldent, 
Wallmüller, Setr, 





Einl, Rro, 30614. Exped. Nro. 36610, 
(Die ayafte Verloofung der Altern oͤſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Im nachftehenden Abdrud wird dad Berzeihniß der einzelnen Obligationd-Rummern ber 
a6iften Serie, welde in der am 2. Juni 1848 vorgenommenen 19%2ften Berloofung der Altern 
öfterreichifhen Staatsſchuld gezogen wurden, nebft dem über ihre Behandlung von der k. f, Raus 
beöregierung im Erzherzogthum Defterreich unter der Enns am ten bdeffelben Monats erlaffenen 
Eirculare zur Wahrung des Jutereſſe der betheiligten Stiftungen, Gemeinden und Privaten hie⸗ 
durch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, am 29. Juli 1848, j 

Köntglidye Regierung von Mittelfranten, Rammer bes Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. RegierungdPräfident, 
. " Dertel, 


Circulare 
ber f, k. Landesregierung im Erzherzogthume Defterreich unter der Euns. 

Ueber die Behandlung ber am 2. Junius 1848 in der Gerie 461 mit einem 32ftel ber 
Sapitab Summe verlooften Aerarial-Obligationen der Stände von Böhmen zu 4 Percent und der 
in derfelben Serie verlooften Arrarial,Obligationen der Stände von Niederöfterreich zu 4 Percent, 

In Folge eined Erlaſſes des Finanz-Miniſteriums vom 2. Juni I. I6. wird, mit Beziehung 
auf die Circular-Berorbnung vom 29. Oktober 1829 befannt gemacht, daß die am 2, Junius 
1848 in ber Serie 461 verlooflen 4 percentigen ftändifchen Werarinl-Obligationen, und jwar bie 
Böhmifch-fändifche Werarial-Dbligation Nr. 164856 mit einem 32flel der Gapitald, Summe ‚ und 
bie Nieder. Defterreihifch ſtändiſchen Aerarial Obligationen von Rro. 6797 bis einſchließig 9043. 
mit den vollen Gapitald. Beträgen nad den Beſtimmungen des a, h. Patentes vom 21. Mär 1818 
gegen neue mit 4 Percent in Gonventiond Münze verzindliche Staats ſchuld⸗Verſchreibungen umges 
wechſelt werden. 

Wien, den 3. Juni 1848. 

Graf kLamberg, k. k. Hofrath. 
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Berzeichniß 
ber einzelnen Obligationd-Rummern ber 461 len Serie, weldye in der am 2. Juni 1848 vorgenoms 
menen „Linhandert und zwei und neungigften Berloofung ber älteren Staatdfhulb gezogen wurden. 


Bohmiſch-ſtandiſche Arerarial»DObligationen. 


“ — — — — — — 


Nr. 164,856 zu 4 pEt. mit einem Zwei und Dreißigfrheil der Gapitalfumme. 
Nie der⸗Deſterreichiſch ſtändiſche Aerarial Obligationen 

zu 4 pEt. 

Kummer 


7357|7433,7497]7583]7641 7726 77891787617952 
6803|6872[6943/ 70387117 72077294 7358[7434'7500 758417643 7727|7795|7877|7954 
6804|6876|6944 70417119, 7220|7296 7362 7435 7501 15857646 772817797 7879|7957 
6806 687816949 7046|7128/7227|7299 7363/7437 7504|7586|7649 7729|7798|7883|7959 
6811|6880|6951 7049]7129 7223|7302|7364|7439 7505|7590]7651 7730|77997884|7960 
6813'688816954 7050 7130. 7229|7305,73737440|7506|7593]7654 773117801 788817965 
6844|6892|6956 7052|7131'7230|7308|7379]7441|7507|7594|7656 7735 7806 7880 7970 


t 


681568946957, ‚7056 7132 7231 7309|7383|74427512]7595/7660 7736|7814/7892|7972 
6817|6897|6960|7057/7133.723317310|7386)7447|751517597|7662 7737|7819|7893|797& 
681816898 6962 7062 7140 7234173127385 7448/7516 7600/7667 7738|7522/780417975 
682416899/6965/7064& 71427236 731617389/7450/7520|7602|7679 7739|7827|7895|7980 
6825/6901/6970|7066|7143,7237|7317)7390|7454, 17524 7603/7684 774078287898 7981 
6828169026973 700717144 723873197391 7458 75022 7609 71685 77417833 7899 7984 
6829 6903 6977 70687146 7240 7320 7392 7462 7523 76107687 77427837 7900 7985 
683316904 6979 7069 7149 724173227393 7463 7524 7611 7689, 77457839 7901 7987 

TS4017612 769 1 7746784079047989 


683416905 6980 7074/7150 7242 7326 7396 7466 
754176137692 774717844 7906 8000 


683361690616982:7075|7155 7243 73297399 7467 
6839 6907 6983 7076 7157 7245 73357405 746917543 7615 7693 7749 7842/7907 5003 
6313000 707717161!7250/7339|7407|7474|7544|7620|7697|7750|7844|7910|8005 























6797|6870]6942,7034|7116/7206|7293 

















6842 
6843/6913 6985|7079|7163|7251[7340|7409|7475|7548|7622|7698 775117845|7915|8009 
6844,6915.6991|7082]7476 7252|7341/7411/7476175541762317699|7752]7846,7917,8010 
6845/6916|6992|7085|7179]72557342]7413 5480|7557|7624|7704|7754|7847|7919 8044 
6847/691816995|7086|7182]7257|7343|7414/7482]7563|7625|77037750)7848|7920 8013 
6848|6924/6996|709017186|7258]7344|7415/7483|7564|762617704,7761|7849|7923,8015 
6849/6926|7002|7093|7187|7260|7345|741617485|7567|7627|7706|7762,7850|7924 8024 
6854/69277010,7095|7188'7261|7346|7418|7486|7571|7628|7709 176417852 7925 8027 
6856|6928|7015 7097|7189|726717347|742017487|7572|76297713/7765|7855|7928 8029 
6857|6929|7019|7098|7190]7269|7348]7421|7488|7573|7630|774417771|7857|7929' 8032 
6858|6930[7020 709|7191|7278|7349|7427|7489|7575/7631177151777217859 1932/8038 
6860|6933!7022|7100|7192]7250|7350|7428/7490|7576|7632|7717,7773|7862]7936 8039 
686116935|7023 7101)7195|7284|7351|7429|7491|7577|7635|7718|7774,7866|7937|8044 
6862 6936 7027 7108 74908 7282 73537430 7494|757817636|7723,7776)7867|7939:8046 
6864 6938 7030 71067109 7288 7354 7431 7490 7681 7637 7724 7777 7869 7042 80560 
6865 694070301 7115172017280 785617482 74067082 7638[7725|7778|7871 —2 — 

















8055 . 8136 | 8229 | 8306 | 5301 | 8462 | 8546 | 8670 | 8794 | 8874 18970 - 
8060 | 8137 | 8240 
8061 !8138 | 8241 


8117 :ı 8210 8286 | 8367 | 8434 | 8516 | 8618 | 8754 | 8845 | 8948 


' 8062 | 8140 8242 | 8315 | 8394 | 8466 | 8560 | 8679 | 8805 | 8880 | 8081 
‚8066 | 8146 | 8243 | 8316 [8395 | 8467 | 8561 ; 8687 | 8806 | 8881 | 8982 
8068 | 9147 | 8244 | 8320 | 8396 | 8473 | 8567 8688 | 8807 | 8385 | 8990 
8074 18151 | 8247 | 8321 | 8397 ‚„I:8176 | 8568 8692 | 8808 | 8895 | 8991 
8076 | 8162 | 8248 }8323 |'8i90. 8478. | 8570 8694 | 8809 | 8898 | 8992 
8078 | 8170 | 8249 | 8325 | 8404 3479 | 8571 ‚8699 | 8816 | 8900 | 8993 
8085 8171 !8251 :| 8328 | 84057 8481 | 8572 8701 | 8818 | 8901 | 9002 
8086 |8175 | 8253 | 8329 "| 8418 I8484 |8577 | 8704 | 8819 | 8903 | 9020 
sose |sırs |8255 | 8330 | 8412 | 8486 | 8580 | 8706 | 8822 | 8904 | 9021 
8092 | 8179 | 8256 8335 | 8413 | 8487 | 8583 | 8713 | 8825 | 8905 | 9025 
8093 | 8181 |8258 | 8336 | 8515 | 8488 | 8587 | 8722 | 8826 8909 | 9030 
8096 | 8182 18259 8342 |8417 |8490 | 8591 | 8725 |8827 8912 | 9037 
8098 18183 | 8261 | 8345 8418 | 8492 | 8594 | 8728 | 8828 , 8914 | 9039 
8101 ; 8184 | 8266 8347 | 8419 | 8494 | 8595 uns 88290 | 8917 | 9042 
8103 | 8190 | 8268 | 8350 | 8420 | 8495 | 8600 | 8739 | 8830 | 8919 | 9043 
8104 | 8194 | 8260 ER | 8421 | 8498 | 8604 | 8743 | 8831 | 8923 
8107 | 8196 | 8271 | 8356 | 8424 |8500 | 8605 | 8746 | 8838 | 8932 
8108 | 8200 ; 8272 | 8357 | 8426 | 8502 ‚ 8608 8747 | 8839 | 8939 
8111 | 8201 8274 | 8359 | 8491 | 8504 | 8611 | 8748 | 8840 | 8940 
8114 |8204 8282 | 8362 | 8432 |8507 | 8614 | 8749 | 8841 | 8943 
8115 8205 8283 | 8364 | 8433 |8510 | 8616 | 8751 | 8844 | 8945 


S118 | 8213 8287 | 8368 | 8438 | 8518 | 8624 | 8759 | 8846 | 8949 
8120 !8214 8288 | 8369 | 8440 |8519 | 8630 | 8762 |8847 | 8950 
8121 |8215 ‚8289 |8370 | 8442 | 8520 | 8632 |8763 | 8848 | 8951 
8123 |8218 8290 — 8443 |8523 8637 8764 8849 | 8964 
8125 ‚8219 | 8292 |8375 | 8450 |8524 | 8638 | 8767 | 8850 | 8955 
8126 !s220 | 8294 | 8378 8453 |8525 | 8646 | 8772 | 8851 | 8956 


8379 | 8454 | 8627 | 8648 | 8773 | 8856 | 8962 





8129 | 8221 | 8295 | 
8130 | 8222 En 8384 | 8458 |8531 | 8650 |8775 |8859 | 8963 
8131 | 8223 | | 

8133 |8224 | 8304 | 8387| 8541 8655 | 8783 | 8863 | 8965 


8302 | 8389 8160 na | B6hr | 8785 
8303 | 8390° | 8461. |8545 | 8663 | 8791 


Dienſtes Machricht. 
Dem praktiſchen Arzte Dr. Handſchuh zu Oberickelsheim iſt auf fein Anſuchen, bie BR 
Stelle eines praktiſchen Arztes zu Happurg ertheilt worden, 
— — — 
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Nro. 63 


— — - gp - 
Ansbach. Mittwoch, den 9. Auguft 1848. 














nbalt. 
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Bekanntmachungen der oberſten Staats» und Kreis⸗Behörden. 


Königliche Proelamation. 
Dayern! 


Der Reichsverweſer unferes deutichen Geſammtvaterlandes ijt ernannt, 
Erzherzog Johann von Defterreid bat mit Zuſtimmung aller 
deutichen Regierungen dem Rufe der National-Berfammlmg entiprochen, und die 
Leitung. der, proviforifchen Gentralgewaft übernommen. 
! Seine Berlon, Seine hochwichtige Sendung begrüßen Wir, begrüßt 
ganz Deutichland mit offenem Vertrauen, 
| Eine neue Zeitrechnung bat begonnen. Das theuere Geſammtvaterland wird 
nach JInnen umd Außen Fräftig. erftarfen, und durch Ginigfeit überall hin Achtung 
gebieten, F — | | 


} 
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Sp wie Bayern ſchon vor dreißig Jahren mit Begründung verfaffungsmäßiger 
Freiheit vorangefchritten it, fo wie es Unſere erſte Regierungshandfung war, 
diefe Freiheit zeitgemäß zu entwideln und fortzubilden; — fo, und auf ſolchem 
Rechtsboden ſchließen Wir Uns auch dem Reichsverwefer und in Ihm dem ge: 
fammten deutſchen Vaterlande freudig an. Bayern wird, wo es Noth thut, der 
großen deutichen Sache bereitwillig alle feine Kräfte, — und da mo es gilt, — 
Gut und Blut zum Opfer bringen. 

Reichenhall, ven 1 Auguft 1848. 

Dar. 
v. Thon-Dittmer. Heintz. Lerchenfeld. Weishaupt. Graf v. Bray. 
j Frhr. v. Strauß. 





Einl. Rr. 31246, Erp. Nr, 37768, 


An ſämmtliche Rand» und Herrfhaftsgeridte, dann unmittelbare Magiftrate 
in Mittelfranten. 
(Den Bedarf der Regierungsblätter für 1849 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
werben diejenigen Polizeir-Behörden, welche mit ber Pränumeration der für das Jahr 1849 ge 
gen Bezahlung abjugebenden Regierungs-Blätter noch im Rückſtande fand, aufgefordert, dieſelhe 
zuverläſſig 
binnen 14 Tagen 
durch Einbeförderung der vorgeſchriebenen dreifach gefertigten Verzeichniſſe zu bewirken. 
Ansbach, am 5. Auguſt 1848, E 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Rammer bed Innern. 
Sreihere von Welden, fgl. RegierungsPräfldent, 
Dertel. 


Einf, Ar. 32071. Erp. Tr, 37778, 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Den Gebrauch zu großer Getraidt:Säde betr.) 
| Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Aus Anlaß eines Berichtes der kgl. Regierung von Schmaben und Neuburg rubrijirten Des 
treffö hat das fgl. Staatöminifterium des Innern mittelſt Refcripte vom 20. v. Mis. Ar. 23079 
angeordnet, daß das Publitum über die Schädlickeit zu großer, mehr ald 1 bayerifchen Schaͤf⸗ 
fel haltender Getraidt⸗Säcke für die Geſundheit der mit Getraidt⸗Verladen beſchäftigten Leute bes 
lehrt, und von dem nachtheiligen Gebrauche ſolcher Säcke abgemahnt werde. Indem dieß biemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und zur Vermeidung der im die Augen fpringenden nachtheiligen 
Folgen vor dem Gebrauch zu großer Side hiemit gewarnt wird, werben ſämmiliche Polizeibehörs 
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ben angewiefen, ihre Amtsangehörigen hienach gelegenheitlich zit beichren und dahin zu wirken, 

baß im der Regel Feine größeren, ald 1 bayerifhen Echäffel haltende Getraidtes-Säde im Berfehre 
gebraucht werben. 

- Ansbach, ben 5. Auguft 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, tgl, RegierungsPräfldent, 
. i Dertel. 


"Einf, Nro. 32134. Exped. Nr, 377086. 
An ſämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben von Mittelfranfen. 
(Entfernung bes a Johann Schaͤffler von Arnsberg von feinem Heimathsorte betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Der 14jährige, unten fignalifirte Wagnersfohn Johann Schäffer von Arnsberg hat fi 
am 9. vorigen Monats aus feiner Heimath entfernt, und find alle Bemühungen, feinen Aufent⸗ 
halt auszumitteln, bisher fruchtlos geblieben, 

Es ergeht daher an ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranken ber Auftrag, nach 
bem genannten Knaben forgfältige Nachforfchungen anzuordnen und bdenfelben im Berretungsfalle 
fofort an das kgl. Landgericht Kipfenberg abliefern zu laffen, hierüber aber ſogleich Anzeige ans 
ber zu erflatten, 

Ansbach, dem 4. Auguſt 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
J. A. d. k. R. Pr 
v. Huſſell. 
— Oeriel. 
Signalement 
ded Wagnerfohnes Johann Schäffler von Arnsberg. 
Religion, katholiſch. 
Alter, 14 Jahre, 
Statur, unterfeßt. 
Haare, ſchwarze. 
Augen, braun. 
Naſe, ftumpf. 
Pippen, anfgeworfen. 
Gefichtöfarbe,, gefund, 
Befondere Kennzeichen, feine. 
Kleibung: 

Blaue Zipfelfappe, ſchwarz mancheſternen Zanfer, dunkelgeſtreiftes Giler, mit weiß metalle, 

nen Rnöpfen, blaugeftreifte leinene Sommerhofe, falblederne Halbftiefel, 


Einf, Rr. 28007. Erp. Rr. 37767. 
(Beränterung im eng der Gemeinde-Bevollmädtigten zu Beilngries betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftär des Könige. 
And dem Gollegium der Gemeinde-Bevollmädtigten zu Beilngried find gefeglicher Gründe 


wegen getreten: 
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1). Haudbefiger Johann Schärbl, 
2) Realitäten Befiger Thomas Neumaier, 
3) Haudbefiger Georg Thiermayer und 
4) Handelömann Mar Mofer, 
und find hiefür nachſtehende 4 Erſatzmänner 
1) Saifenfieder Joſeph Aichele, i 
2) Schlofermeifter Joſeph Windſchigl, 
3) Dafnermeifter Johann Demmler, und 
4) Brauer Joſeph Batz. 
in Funftion berufen worden, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. wirb. 
Ansbach, den 5. Auguſt 1948. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präffbent, 
Dertel, 
Einl. Nro. 32293. Erped, Nro. 37817, 
(Die Erfedigung der Schufftelle zu Steinsfeld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


"Die Scufftele zu Steindfeld im Diftrifte ber kgl. Diſtritteſchalen ⸗ Inſpeltion Rothenburg 
iſt in Erledigung gekommen. 
Bewerber um dieſen 256 fl. 2 fr. ertragenden Schuldienſt haben ihre bießfallfigen Geſuche 
bis 8. September 
entweber bei ber genannten Diſtriktsſchulen-Inſpektion oder dem kgl. Landgerichte in Rothenburg 
zu übergeben, und bie genannten Diſtrikts-Behörden die einfommenden Geſuche 
bi8 20. September 
mitteld gemeinfhaftlihen gutachtlicen Berichtes in Vorlage zu — 
Ansbach, am 5. Auguſt 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer de Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Dertel. 





DienſtesMachrüchten. 

Seine Majeſtät der König haben mittelſt allerhöchſter Entſchließung vom 24. Juli dieſes 
Jahrs allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß die katholiſche Pfarrei Burggriesbach, kgl. Rand; 
gerichts Beilngries, von dem Herrn Bifchofe von Fichſtädt bem Priefter Erharb Reinl, bisherigen 
Pfarrer in Zei, kgl. Landgerichts Hilpoltftein, verlichen werde, e 

Seine Majeftät der König haben dur allerhöchite Entfchließung vom 24. Juli dieſes Jahrs 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß bie katholiſche Pfarrei Töging, Landgerichts Beilngries, 
von dem Herrn Bifchofe von Eichſtädt dem Priefter Simon Schreiner, ber Zeit En an 
der Oberſtadt Pfarrei zu Ingolftadt verliehen werde, 

Seine Majeflät der König haben durch allerhöchſte Entfchließung vom 28, Juli diefes Jah—⸗ 
red das Stadt-Gaplanei-Beneficium in Obereſchenbach, kgl. Landgerichts Heildbronn, dem bisheri, 
gen Berwefer dieſer Pfründe, Priefter Sebaftian Schweinbeck, allergnädigft zu verleihen geruht. 

m — — 
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Bekanntmachuugen der oberſten Staats» und Kreis-Behörden. 


(Das Gefep über die Einführung der Schwurgerichte betr.) 
Marimilian IL 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franfen.und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben zum Zwede der einftweiligen Einführung der Schwurgerichte in den fieben 
Kreifen dieſſeits des Rheins, mad Vernehmung Unjeres Staatérathes und mit Beirarh und 
Zufimmung der hiezu durd dad Geſetz vom 12, Mai dieſes Jahres (Geſetzblatt Nro. 6.) er 
wächrigten ftändifchen Ausſchüſſe beſchloſſen und verorbnen: 

Erfte Abrheilung. — 
Von der Fertigung und Ergänzung der Geſchwornenliſte. 
Art. 1. 
Zu den Berrihtungin eines Geſchwornen fönnen, vorbehaltlich der im Art, 2. fefigefegten 


Ausnahmen ale Staatsbürger berufen werden, weldye entweder 
3) das Ant eined Bürgermeifters, Magiſtratsrathes oder Gemeindevorficherd befleiden, ober 


in den legten zwölf Jahren beffeider haben, oder 
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37 anf einer deutſchen Hegſchule den Dektorgrad erlangt haben, ober fih durch ein amtlis - 
ches Prüfungszeugniß über ein mit günftigem Erfolge vollendetes Univerfltärsftudium 
ausmweifen fönnen; 

3) welche ihre volftändigen Kunfiftudien am einer beutichen Akademie der bildenden Künſte 
gemacht haben und durd; Zeugniſſe derfeiben ihre volle Runftbefähigung nachzuweiſen im 
Stande find, ober 

4) jährlih an direften Steuern einen Gefammt Betrag von wenigſtens zwanzig Gulden ent 
richten , 

Art, 2, 

Geſchworene können nicht fegn: 

1) fämmtlihe in Aktivität ſtehende befoldete Staatöbiener und Militärperfonen ; 

2) alle Individuen, welche ein geiftliched Amt befleiden ober geiftlihe Funktionen verrichten ; 

3) die Advofaten an den Gerichten, wo bie Affifen gehalten werden; 

4) Perfonen, welche das breißigfte Jahr noch nicht zurücgelegt haben ; 

5) Perfonen, welche wegen Fförperlicher oder geiftiger Gebrechen außer Stande find, ben 
Pflichten eines Gefhwornen nachzukommen; 

endlich find ausgeſchloſſen: 

6) alle diejenigen, welche wegen eines Verbrechens oder wegen Vergehens ber Fälſchung, des 
Berruged, ded Diebftahld ober der Unterfhlagung verurtheilt worden find, 

Art. 3, 

Die Verrichtung eined Befchworenen kann wegen 6Ojährigen Alters für immer abgelehnt 
werben, 

Art. 4, 

Für jede Gemeinde foll eine Lifte der im derfelben mohnhaften, zu dem Verrichtungen eines 
Geſchwornen befähigten Individuen, und zwar in den Städten und größeren Märkten vom Bürs 
germeifter unter Zuzichung zweier Magiftratsräthe, in den Landgemeinden. vom Drtövorficher ums 
ter Zuziehung zweier Mitglieder des Gemeindeausſchuſſes angefertigt werden. 

Dieſe Liſte (Urliſte) iſt während vierzehn Tagen im Gemeindehauſe zu Jedermanns Einſicht 
aeea oder anzuheften, und daß dieſes geſchehen ſey, iſt öffentlich bekannt zu machen. 

Art, 5. 

Jeder voljährige Staatsangehörige ift berechtigt, inmerhalb des im vorhergehenden Artikel 
bezeichneten Zeitraums gegen die aufgelegte oder angeheftete Lifte wegen lebergehung befähigter 
oder Eintragung unbefahigter Individuen Einſprache zu erheben, worüber fobann in voller Ber 
fammlung ded Magiftrard oder Gemeindeausfchuffes in öffentliher Sitzung verhandelt und ent: 
fäyieden wird. 

Gegen diefe Eniſcheidung fteht den Betheiligten dad Necht der Beſchwerde, und zwar in bu 
Städten, welde der Kreidregierung unmittelbar untergeben find, an biefe, in ben übrigen Ge 
meinden an die betreffende Diftriftöpolizeibehörbe zu. 

Die Befchwerde if binnen acht Tagen, vom Tage ber Eröffnung des Befcheides an gerech—⸗ 
net, ein⸗ und auszuführen, und fobann won ber zuftändigen Behörde im kürzeſter Frift gleichfalls 
in öffentlicher Sitzung zu erledigen, 

Urt, 6. 
Mindeſtens vier Wochen vor Zufommentritt des Landrathes müffen fämmtliche Urliften jebes 
Diftriftöpoligeibezirfed an dem beireffenden Amtévorſtand eingefenbet werben. 
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Diefer beruft fofort: 

1) die Gemeinde s Borflände der vier bevolfirtiten Stadt, und Landgemeinden des Bezirke, 
dann 

2) jene fünf Wahlmänner, welche bei ber im Monate Mai gegenwärtigen Jahres vorgenoms 
menen Wah! von Abgeorbneten zur Volfövertretung bei dem beurfchen Bunde bie meiften 
Stimmen in fünf verfchiedenen Gemeinden ihrer Wahlbezirke erhalten haben, damit dies 
felben unter feiner Reitung aus den Urliſten diejenigen Perfonen auswählen, welche mes 
gen erprobter Einfiht und Ehrenhaftigfeit ter Geflunung zu dem Amte von Geſchwornen 
am geeignetften erfdeinen. 

Die Wahl gefdjieht in der Weife, daß für je 500 Einwohner des Diftrifts-Polizei-Bezirke 
ein Geſchworner ausgewählt wird, 

Ergibt ſich bei diefer Berechnung eine Bruchzahl über die Hälfte, fo wird ein Gejchworner 
mehr genommen; geringere Bruchzählen werden dagegen außer Anſchlag gelaffen. 

Art. 7, 

In den Städten, welche ber Kreisregierung unmittelbar untergeordnet find, wird die Urs 
fifle an den Stadicommiffär, in der Hanpt » und Refldenzitadt Münden an den Peolizeidireftor- 
eingefenbet, welde Beamte die Wahl nad) den im vorhergehenden Art, 6 gegebenen Borfchriften 
vorzunehmen haben. 

Statt der in Nr, 1 diefed Artifeld bezeichneten Perfonen find jedoch der erite, und in deffen 
Verhinderung ber zweite Bürgermeifter fanımt dem fünf älteften Gemeindebevollmächtigten, unb 
ftaıt der in Nr, 2 bezeichneten fünf Wahlmänner fieben zuzuziehen. 

Auch ift in folhen Städten für je 250 Einwohner ein Geſchworner auszuwählen. 

Art, 8. 

Aus ben in jedem Diftrifid-Polizei» ober Stadtbezirfe Gewählten wird eine Lifte gebildet, 
und an dem Präfidenten ber Kreis-Regierung eingefendet, welcher nunmehr aus den verfchiedenen 
Bezirföliten die Kreisliſte anfertigen läßt. 

Demfelben fteht hiebei die Befugniß zu, auch noch folche Perfonen aus den Urliften, welche 
nicht aus den Art. 6 und 7 bezeichneten Wahlen hervorgegangen find, auf die Kreislifte zu fegen. 
Die Zahl diefer Perfonen darf jedoch im feinem Falle ben zehnten Theil der Gewählten überfchreis 
ten, \ 

j Art. 9. 

Vierzehn Tage vor Zufammentritt des Landrathes ift bie Kreislifte jedem einzelnen Mitgliede 
beffelben zuzuftellen. Der verfammelte Landrath hat fodann die Zahl der auf derfelben befindlis 
hen Perfonen auf die Hälfte, jedoch in feinem Falle unter 600 Namen herabzufegen. 

Art. 10, 

Bei der im vorhergehenden Artifel angeordneten Rebuftion hat der Landrath forgfältig bar; 
auf Bedacht zu nehmen, daß nicht nur intelligente und durchaus unbefcholtene Männer, fondern 
aud; daß wo möglich Befähigte aus allen Gegenden ded Kreifed, und daß insbeſondere Brfähigte 
aus allen Orten, wo bie Affifem-Sigungen gehalten werben, in angemeffener Anzahl der Lifte ein 
verleibt werden. Mitglieder des Landraths felbft dürfen nicht auf der Filte ſtehen. 

Art. 11, 

Aus den auf folche Weife vom Landrathe ausgewählten Perfonen bilder ſich die Hauptlifte 

ber bei den Afffen-Sigungen zu vermendenden Gefchmornen, und die Abgänge, welche fi auf 


derfelben durch Todesfälle, Berluft der zum Amte eined Geſchwornen erforderlichen Eigenſchaften, 
ı & 
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oder in Folge ber im Art, 25 enihaltenen Beftimmung ergeben, werben in nachitehenber Weife 
ergängt: ß 
Art. 19, 

In jeder Gemeinde werben jährlich am Anfange bes Monats Mär; auf die im Art. 4 bes 
zeichnete⸗ Art diejenigen Perfonen aus der früheren Urlifte geftrichen, welche während des abgemis 
chenen Jahres mit Tod abgegangen find, oder die zum Gefchwornenamte erforderliche Befähigung 
verloren haben. Im gleicher Weife find diejenigen, welche während des Jahres diefe Befähigung 
erlangt haben, zur Lifte hinuzufegen Die Beflimmungen über Befanntmahung der Urliften, 
über Anbringung und Verbeſcheidung von Einfprücden, fowie über die Einfendung der Fiften an- 
bie in den Artileln 6 und 7 genannten Beamten finden auch hieher Anwendung. 

Art, 13, 

Nachdem diefen Beamten zuvor nom NegierungdPräfldenten dad Verzeichniß derjenigen Pers 
fonen ihres Diftrifts Polizei» oder Stadtbezirkes zugefertiget worden ift, welche auf der Haupt 
lifte eingetragen find, fowie derjenigen, welche wegen bereits geleifteren Dienfted für das nächſte 
Jahr nicht wieder auf diefelbe gefegt werben dürfen (Art. 25), fchreiten diefelben nad Maßgabe 
der in den Artikeln 6 und 7 enthaltenen Borfihriften zu einer neuen Auswahl, wobei jedoch 

1) flatt der im Art. 6 Nr. 2 beziehungsweife Art. 7 Abf. 2 begeichneten Wahlmänner fünf, 
beziehungsweiſe fleben von denjenigen Wahlmännern zu berufen find, welche bei ber 
vorandgegangenen Wahl ber Landtags⸗Abgeordneten die meiften Stimmen in ihren Wahls 
bezirfen erhalten haben, 

2) in den Diftrifis,PolizeirBezirfen nur für je jmeitaufend, und in ben, ber Kreisregierung 
unmittelbar untergebenen Städten für je taufınd Einwohner ein Geſchworner gewählt 
wird. 

Art, 14, 

Die im Art. 6. bezüglich der Bruchzahlen enthaltene Beſtimmung kommt auch bei den in 
Gemäßheit des vorhergehenden Art. 13, vorzunehmenden Wahlen jur Anwendung, Die Auswahl 
fann fowohl die erft meuerdiugs wählbar gewordenen, ald aud die früher ſchon gewählten, aber 
vom Randrathe der Hauptliſte nicht einverleibten Staatöbärger treffen, 

Art. 15. 

Die Befugniß ded Regierungd-Präfldenten, bei Anfertigung ber Kreidlifte auch noch andere 
Perfonea, als die in den Diftrifts-Polizeis und Stadt-Bezirken gewählten, ald Gefhmworne in 
Borfchlag zu bringen, findet auch bei der jährlichen Ergänzung der Hauptlifte, jedoch nur unter 
ber im Artikel 8. bezeichneten Beſchränkung, Anwendung. 

Art, 16. 

Dem verfammelten Landrathe wirb nad; vorgängiger Zuftellung ber Kreislifte an bie einzel 
nen Mitglieder (Art, 9.) dad Verzeichniß der unterbeffen abgängig gewordenen Gefchwornen der 
früheren Hauptliite mitgetheilt, und dieſer ergänzt fofort biefelbe darch a ber dem Ab⸗ 
gange entſprechenden Anzahl neuer Geſchwornen. 

Zweite Abtheilung 
Bon der Zuſammenberufung und Bildung bes Schwurgerichtes. 
Art. 17. 

Menigftend vierzehn Toge vor Eröffnung ber Aſſiſen Sigungen hat der Regierungs: Präffdent 

die vom Landrarhe angefertigte Hauptlifte dem Präfidenten des Appellationsgerichts mitzutheilen. 
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Bon diefem werden fobann in Gegenwart von vier Mitgliebern bed Gerichtshofes und ums 
ter Zuziehung ded Staatdanwalted aus den in eine Urne zu legenden Namen. fämmtliher auf 
die KHauptlifte/gefegten Staatsbürger für die beoorfichenden Situngen fünf und vierzig hervor 
gezogen, 

Art. 18, 
- Im gleicher Weife findet nach Beendigung der allgemeinen Ziehung eine brfondere Ziehung’ 
zur Bıeftimmung von neun Erfaßgefhwornen Statt, 


Hiebei find nur die Namen der an dem Drte, wo bie Uffifen abgehalten werben, mwohnhafs 
ten, auf der Haupılifle ftehenden Staatöbürger in die Urne zu legen, 


“ Art. 19, 
Das Verzeihniß fämmtlicher gezogener Geſchwornen it in kürzeſter Frit dem ernannten Afs 
fifen: ‚Präffventen mitzutheilen, und diefer ift verpflichtet, binnen vier und zwanzig Stunden bie‘ 
fünf und vierzig Namen auf dreißig, die neun auf ſechs herabzufegen. 


Art. 20. 

Das auf ſolche Weife herabgefegte Verzeichniß it ohne Verzug an dem Negierungs:Präfidens 
ten einzufenden und durch diefen jedem einzelnen Gefchwornen von feiner Berufung und dem Tage 
und Drte, wo er zu erfchrinen har, durch eine fchriftliche Ausfertigung unter ausdrücklicher Bes 
merfung ber auf dad Ausbleiben gefegten Strafen (Art. 22) Nachricht zu geben. 

Die Zuftelung der Ausfertigung ift wenigftend acht Tage vor bem zur Eröffnung der Siz⸗ 
zungen beftimmten Tage durch die geeignete Behörde entweder an ben Geſchwornen in Perſon, 
oder in deffen Abwifenheit am bie im feiner Wohnung befindlichen Familienglieder oder Diener, 
oder endli, wenn im ber Wohnung Niemand zw finden ift, an den Gemeindevorſteher zu bes 
werlkſtelligen, welcher ſodann werpflichter ift, die ihm übergebene Ausfertigung ohne Auffhub an 
den Berufenen gelangen zu laffen. 

Die Zufßellung ift zu befcheinigen, und die Befcheinigung fogleih dem Regierungs.Präfiben- 
ten einzufenden, 

Art. 21. 

Wenn an dem zur Eröffnung ber Sigung beftimmtin Tage von ben vorgelabenen Geſchwor⸗ 
nen nicht wenigftend vier und zwanzig erfheinen, fo haben für bie abgängigen fofort die nad 
Art, 18 beflimmten Erfapgefhwornen, und zwar nad ber unter biefen durch die Ziehung geords 
neten Reihenfolge einzutreten. 

. Art. 22. . 

Geder Geſchworne, welcher auf bie ihm zugeflellte Labung weder erfchienen if, noch fein 
Ausbleiben auf zufängliche Weife entfchuldigt har, verfällt im eine Geldftrafe von einhundert bis 
jweihundert Gulden, 

Bei dem dritten Straffalle tritt nebſt deppelter Belbfirafe ber Berluft der Fähigkeit zur 
Ausübung der Verrichtung eined Geſchwornen ein; das Urtheil ift dur das Amtsblatt des Kreis 
fed auf Koften des Straffälligen befannt zu wachen, und deſſen Name im ber Hauptlifte der 
Geſchwornen zu reichen, 

Art. 23. 

Gleicher Beflrafung unterliegt jeder Gefchweorne, der zwar auf die ergangene Rabung er 
fhienen ift, aber vor dem Schluſſe der Affife fih ohme eine ald gültig anerkannte Entſchuldigung 
wieder entſernt bat, 
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Art. 24, 

als gültig entfhuldigt iſt mur derjenige zu betrachten, welcher eine Befcheinizung darüber 
beibringt, dag ed ıhm unmöglid war, an bem feſtgeſetzten Tage fih einzufinden, oder bie zum 
Schluſſe der Aſſiſe zu verweilen. 

Der Aſſiſenhof hat über die Zulänglichkeit der vorgebrachten Entſchuldigung zu entfcheiben, 
und wenn er foldye vermwirft, fofort bie Strafe auszuſprechen. 

Art, 25, 

Wer auf die erhaltene Ladung erfchienen, und feinen Verrichtungen ald Gefhworner nad. 
gefommen ift, fol weder in dem naͤmlichen, noch im dem mächftfolgenden Jahre noch einmal zu 
gleihen Verrichtungen angehalten werden, joferne er nicht ausbrüdlich auf diefe Befreiung ver, 
gichtet, worüber berfelbe am Schluſſe der Sigungen beſonders zu befragen ift, 

Das Verzeihniß der alfo austretenden Geſchwornen ift fobann dem Negierungs.Präfldenten 
jedeömal mitzutheilen, um die Bormerfung auf der Hauptlifte eintragen zu fünnen. 

Art, 26. 

Geber Geſchworne, ber feine Obliegenheit erfüllt hat, und niht am Sitzungsorte wohnt, 
erhält, wenn fein Wohnflg weiter ald zwei Stunden davon entfernt liegt, auf Berlangen eine 
‘ Entfhädigung der Reifeloften, deren Betrag durch RegierungeBerorbnung feſtgeſetzt wird, 

Art, 27. 

- An dem zur Eröffnung der Gigungen anberaumten Tage und vor dem Beginne der Vers 
handlung einer jeden neuen Straffahe find die Geſchwornen, welche auf die Borladung erſchicnen 
find, fowie die ſtatt der Nichterſchienenen etwa beftimmten Erfoßgefhwornen (Art. 21.) in Ge 
genwart bed Staatdanwalts und des Angeklagten in öffentliher Sigung namentlich aufzurufen, 
und ihre Namen in eine Urne zu legen, 

Art. 28, 

Dad Schwurgericht ift für die Aburtheilung jeber einzelnen Straffache aus zwölf Geſchwor⸗ 

nen zu bilden, _ 
Art, 29, ; 

Sollte jedoch eine einzelne Verhandlung eine längere Dauer erwarten laffen, fo kann ber 
Uſſiſenhof verfügen, daß außer dem erforderlichen zwölf Gefchwornen durch weitere Ziehung noch 
ein oder zwei Ergänzungegrfhmworne beflimmt werben, um ber Verhandlung beizuwohnen, und in 
dem Falle, wenn das eine oder dad andere Mitglied bis zu der Berathſchlagung und Ertheilung 
des Ausſpruches auszuharren gehindert ſeyn follte, daſſelbe zu erfegen. 

Die Ergänzungsgeſchwornen treten in dieſem Halle nach der Reiheein, im welcher die Nas 
men gejogen worden flad. 

Art. 30. 

Fit der Aufruf brendbigt und bie nach Art. 21 erforderliche Zahl vorhanden, fo zieht ber 
Präfldent die Namen der zwölf Gefhwornen aus der Urne heraus. 

Art. 31. i 

Der Angeflagte und der Staatsanwalt find befugt, eine gleiche Anzahl von Geſchwornen 
abzulehnen. 

IR jedoch eine ungerade Zahl von Geſchwornen vorhanden, fo fteht dem Angeklagten das 
Recht zu, einen mehr ald der Staatsanwalt abzulehnen, 
Art, 32, 
So oft die Verhandlung gegen mehrere, in der nämlichen Sache betheiligte Angellagte ge 
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richtet iſt, haben ſich diefelben barüber zw vereinigen, in welcher Art fie das ihnen zuſtehende Ab⸗ 
lehnungsrecht ausüben wellen, 

Kann eine Bereinigung nicht erzielt werben, fo it durch das Roos bie Reihenfolge zu ber 
flimmen, in welcher bie einzelnen Angeflagten das Ablehnungerecht auszuüben haben. 

Die von einem Einzelnen ausgeübte Ablehnung ift in diefem Yale für alle bindend. 

Art. 33, 

So wie der Name eines Geſchwornen aus ber Urne gezogen wird, hat zuerft der Staates 
auwalt, fobann der Angellagte fidy zu erflären, ob er von dem Rechte der Ablehnung Gebrauch 
machen will, 

Gründe der Ablehunng dürfen nicht angegeben werben, 

Art, 34, 

Die Ziehung ift beendigt, fobald zwölf Namen aus ber ume hervorgegangen ſind, gegen 
welche das Ablehnungsrecht nicht ausgeübt worden iſt. 

In dem durch Art. 29 vorgeſehenen Falle iſt die zur Bildung des Schwurgerichts aus der 
Urne zu ziehende nöthige Namenszahl von zwölf auf dreizehn und bezichungsweife auf vierzehn 
zu erhöhen. 

Art. 35. 

Sind in der Urme nur noch fo viele Namen übrig, ald zur vollzähligen Bildung des Schwur⸗ 

gerichtö erfordert werben, fo findet eine weitere Ablehnung nicht Statt. 
Art. 36. 

Die Mitglieder ded Schwurgrrichts find für jedem einzelnen Fall öffentlich zw betidigen. 

Der Präfldent hat zu dieſem Ende den Geſchwornen folgende Eidesformel vorzuleſen: 

„Ih ſchwöre, die gegen N. N, erhobene Anklage und beffen Vertheidigung bei bevors 
„Ttehender gerichilicher Verhandlung mit forgfältiger Aufmerffamfeit zu verfolgen, bie 
„Anſchuldigungs- und Entjchuldigungsbemweife gewiffenhaft zu prüfen, über den zu ers 
„theilenden Ausferuch mit Niemand außer mit meinen Mitgefhwornen wich zu benehs 
„men, in der Ausübung der mir ald Gefhmornen obliegenden Verrichtungen nicht aus 
„Haß, Gun, Furdt, Eigennutz, Rückſſicht auf die Perfon oder aus andern folden 
„Urfachen zu handeln, fondern dabei nur Gott, bie Gerechtigleit und Wahrheit vor 
„Augen zu haben, und meinen Ausſpruch nach meinem Gewiſſen und ber durch 
„bie Verhandlungen in mir begründeten freien Ueberzeugung zu geben, alles getreulich 
„und ohne Gefährde, ſo wahr mir Gott helfe.“ 

Nach Ableſung der Eidesformel iſt jeder Geſchworne einzeln durch ben Präſidenten aufzuru—⸗ 

fen, und hat mit empor gehobener Rechte die Worte auszuſprechen: 
„Ih ſchwöre.“ 
Religiondgenoffen, welchen ber Eid unterfagt ift, werben nadı ihrem Ritus verpflichtet. 
Art. 37. 

Nach erfolgter Beeidigung if die Verhandlung ber abzuurtheilenden Straffahe zu eröffnen, 

Wird diefe Verhandlung aus irgend einem Grunde zur nächſten Aſſiſe hingewiefen, fo muß 
bei diefer zu einer neuen Bildung des Schwurgerichtd nach den vorftehenden Vorſchriften gefchrit« 
ten werben, 

Art. 38. 

Die Belehung der Geſchwornen ift nach den Bellimmungen des el ae Kr, I. 

Art, 355, 356, 443, 444, 446, und 448 zu beurtbeilen. 





Anftatt der Dienftedentfegung im ben dort bezeichneten Fällen fol, wenn der Schuldige nicht 
zugleich ein öffentlicher Beamter ift, auf Arbeitshaus von jrori bis zu vier Jahren und anftatt 
ber Dienftedentlafung auf Gefängniß von drei Monaten bid zu einem Jahre erfannt werden. 

Art. 39, 

Der Tag, mit welchem bad gegenwärtige Geſetz in Wirkfamfeit zu treten bat, wird burd 
befondere Regierungs- Verordnung feftgefegt werden, 

Die Staatöminifter der Juſtiz, des Innern und der Finanzen find mit dem Vollzuge dirfes 
Geſttzes beauftragt. 

Gegeben Reichenhall, den 3, Auguft 1848, 

Marimilian. 
v. Thon=Dittmer, Heins. Lerchenfeld. Weishaupt. Graf v. Bray. 
v. Strauß, Staacsrath. 
Nah dem Befehle Seiner Majeſtät bes Könige: 
ber geheime Secretär des Staatsraihs, 
Rath Seb. v. Kobell. 


— — — 


Einl. Nro. 32249. Erp. 87801. 
(Agentur für die Leipziger Lebensverſicherungs-Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Sewmer Majeftär des Könige. 

Gemäß höchſter Minikerial-Entfchliefung vom 22. v. Mis. ift die Aufſtellung des Gaft: 
wirths Adam Sticht zu Schwabach als Agent der Leipziger kebensverſicherungs Geſelſchaft im der 
Stadt Schwabach und Umgegend an der Stelle des zurückgetretenen Spiellarten Fabrikanten 
Friedrich Albrecht genehmigt worden — was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Ansbach, den 5. Auguft 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs: Präfldent, 
Dertel, 


Dienſtes Nachrichten. 

Seine Königliche Majeſtät haben Sich durch allerhöchſtes Referint vom 5. Auguſt a. c. 
allergnädigit bewogen gefunden, bem zweiten Landgericht s.Affeffor Johann Heinrich Dertet zu Here, 
brud auf die Dauer eined Jahres in dem Ruheftand zu verfegen, und auf die hierdurch erledigte 
N. Randgerichtsaffefforsftelle zu Hersbruck den Appellationsgerichtsacceſſiſten Valentin Yang aus 
Erlangen zu ernennen. 

Unterm 6. Auguſt a c, wurde ber bieherige Schullchrer Chrifiian Fricdrich Leipold von 
Pfaffenhofen zum Schullehrer und Kirdendiener zu Deſtheim ernannt, 
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Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 
—— Vaniere 
Ohligationen & 3; 5 prompt . . . 
Obligationen a 4 5 . . 
Promeffen anf Bant-Aftien, per Stüd Agio r r 


Bant,Aktien Div. Il. Sem. 
Yugöburg, dem 3. Auguft 1848, 
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für Mittelfranken. 
Nro. 65 
— — Fr 
Ansbach. Mittwoch, den 16. Auguſt 1848. 
— Inhalt. | 
Königlih Allerböhfte Verordnungen: die Einführung der Schwurgerihte. — Die Einführung einer Gemwerbs: 
kammer. — Die Einführung von Handelsfammern. — Das frühere Einfieden des Winterbiered. — Den Hauflr 


bandel. — Die dießjährigen ordentlihen Kirdenverwaltungs-Erfagmwahlen. — Die Anitellungsrräfung ver Schul 
dientt-Erfpeftanten im Jahre 18948. — Das Compendium der gerichtlichen —— von Dr. J. 8. Friedreich. 
— Rettung der ledigen Dienſtmagd Helena Schwarzkopf zu Nürnberg vom Tode des Ertrinkens. — Die Spedition 
des allgemeinen Anzeigers durch die Pal. Poften. — Cine im fol. Landgerihte Karlſtadt aufgegriffene mwahrfhein: 
lich blödfinwige Dannsperfon. — Das Eurjiren falfher Sechſer. — Die Erledigung der 1jten Farrftele zu Geſees. 
— Dienſtes⸗Nachricht. — Eours der bayer. Staatspapiere. 


— — — — — —— — — 


Beklanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis-Behörben, 


Königlih Allerböchfte Berordbnung. 
(die Einführung der Schmwurgerichte betr.) 
Marimilian I. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ı. 
Wir finden Uns in Bolziehung des Artifel 39. des Gefekes vom Heutigen, „die Ein- 
führung der Schwurgerichte betreffend: bewogen, zu verordnen, was folgt: 


Artikel 1. 
Die erfte Abtgeilung (Art. 1. bis 16.) des von Uns am heutigen Tage fanctionirten Ges 
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feed über die Einführung ber Schwurgerichte, tritt mit bem Tage ber Befanntmachung beffelben 
im Gefegblatte in Wirkfamfeit und es find demgemäß die dadurch angeordneten Hauptliften der 
Geſchwornen aldbale zu bilden. 


} Artikel 2. 
Der Eintritt der Wirkſamkeit der zweiten Abtheilung dieſes Geſetzes wirb durch weitere 
Berorbnung feſtgeſetzt werden, 
Der Staatsminifter der Juftig, bed Innern, und ber Finanzen find mit dem Vollzuge bie, 
fer Verordnung beauftragt. - 
Reichenhall, den 3. Auguſt 1848, 


ar. 
v. Thon;Dittmer, Heintz. Lerchenfeld. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General⸗Secretär 
Miniſterialrath Hand. 


— — — 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung. 
(Die Einführung einer Gewerbékammer betr.) 
Maximilian 1. 
von Gotted Gmaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
| Fraufen und in Schwaben ıc. ıc: 

In Erwägung, daß bie Thätigfeit der durch die f, Verorbnung vom 19. September 1843 
in bad Leben gerufenen Handeldfammern zunächſt den Intereffen des Handels- und Fabrifftandes 
zugewendet ift, die Erfahrung aber gezeigt hat, daß in ähnlicher Weife die Vertretung des eis 
gentlichen Gewerbftandes nothwendig ift, haben Wir beſchloſſen und verfügen, was folgt: 

Art. 1. j 

Es foll eine eigene Gewerböfammer mit dem Sitze in München gebildet werben, 


Art. 2. 

Diefe Gewerbskammer beftcht aus acht Mitgliedern, weldie von ben Gewerbe, Vereinen ber 
Stadt Münden aus den dafelbft anfäffligen, ein Gewerbe wirflih ausübenden Gewerbömeiftern 
in freier Wahl vorgefchlagen und durd die Zuflimmung des Gewerbsſtandes fümmtlicher, den 
Kreidregierungen unmittelbar untergrordneier Städte des Königreich beftätigt werben. 

Die Anzahl ber diefen Städten hiebei zuftchenden Stimmen richter fich nady ber Größe ihrer 
Bevölkerung, in der Art, daß bei einer Bevölferung bid u 10,000 Seelen eine, bie zu 
20,000 ‚Seelen zwei, bis zu 30,000 Seelen drei Stimmen, u. f. f, in Zählung gebradt 
werben follen. 

Die Mehrzahl der abgegebenen Stimmen entfcheidet für bie Genehmigung oder Berwerfung 
des Vorſchlags, im welch’ letzterem Falle ein neuer Vorſchlag ftattzufinden hat. 

Die Aufforderung zur Stimmenabgabe gefchicht unter Feftfegung eines Termined von 14 
Tagen, nach deren fruchtlofem Ablaufe angenommen wird, daß der Gewerbsſtand ber betreffen 
den Stadt auf fein Stimmrecht für den vorliegenden Fall Berzicht leifte, 
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Art. 3. 


Ein Zwang zum Eintritte in die Gewerböfammer ober zum Berbleiben in berfelben findet 
niht Statt, 

Die Mitglieder der Kammer verfehen ihre Funftionen unentgeltlich. 

Art, 4 

Alljährlich hat die Hälfte der Mitglieder audzutreten. 

Nach Ablauf des erften Zahres wird ber Austritt durch das Roos beftimmt ; in den folgen, 
ben Jahren haben diejenigen Mitglieder auszutreten, weiße zwei Jahre in der Kammer vollen 
det haben, i 

Die Austretenden find wieder wählbar. 


Eine außerordentliche Zwiſchenwahl wird nur alsdaun vorgenommen, wenn die Zahl der 
Kammermitglieder auf vier herabgefunten iſt umd bie ordentliche Wahl nicht im Kürze bevorfteht, 
Bei den in Folge einer folden Zwiſchenwahl eintretenten Mitgliedern wird die Zeit der Theil, 
nahme an der Kammer denjenigen Mitgliedern wingerechnet, in deren Stelle fie eingetreten find. 


Art. 5. 


Die Gewerböfammer hat die Beftimmung, bie Regierung in ber Förderung ber wahren 
Intereſſen ded Gewerböftanded durch ıhren Rath und ihre Mitwirkung zu unterftügen. 

Die Reglung bed Gefchäftsganges der Gemwerböfammer, fo weit fie für ſich handelt, bleibt 
ihrer eigenen Zuftändigkeit überlaffen, 

In den Fällen, wo bie Thätigfeit derfelben von Unferem Staatöminifterium ded Innern 
in Anfpruch genommen wird, fol in der Regel ein miünbliches Benehmen ftattfinden, entweder 
in förmlihen, von Unferem Staatöminifter des Innern zu leitenden Sitzungen, ober in beſon⸗ 
deren Zufammenfünften mit den einfhlägigen Minifterial-WReferenten. 

Das A ber Situngen und Befprechungen ift im furz gefaßte Protokolle niederzulegen, 

Art. 6. 


Unferem Staatd,-Minifterium bed Innern bleibt vorbehalten, bei gewerblichen Fragen von 
befonderer Bedeutung, oder im jenen Fällen, wo fi eine Vertretung örtlicher Gewerbö,Intereffen 
ald nothwendig oder wünſchenswerth darftellt, zu dem worerwähnten Sitzungen und Befprechungen 
auch Gemwerbömeifter aus anderen Städten bed Königreiches beiwziehen, für welchen Fall bie 
Auswahl der Perfonen dem Gewerbsſtande der betreffenden Stadt überlaffen bleibt. 

Art, 7. 


In gleiher Weife, wie die Gewerböfammer Unferem Staats, Minifterium des Innern, 
ſollen die Ausſchüſſe der in den Kreishauptitädten beftehenden Vereine der Gewerbtreibenden Uns 
feren Regierungen, Kammern ded Innern, zur Seite fichen, und in Fällen, wo eine befondere 
Vertretung der gewerblichen Intereſſen zwedmäßig ift, zur Berathung und Mitwirkung beigezogen 
werben, 

Auch hier bildet die mündliche Verhandlung die Regel, ſowie Unferen Regierungs-Präfl 
benten gleichfalld die Befugniß zuſtehen fol, in einzelnen Fällen die Berathung durch die Ber 
rufung von Abgeordneten bed Gewerbsſtandes anderer Städte bed Regierungsbezirkes zu verſtärken. 

1* 
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Art. 8, 


Hafer Stantd-Minifterium bed Janern ift mit ber Betanntmachung und dem Vollzuge ge⸗ 

genwärtiger Verordnung beauftragt. 
Reichenhall, den 3, Auguft 1848, 

Ä "Mar. 
v. Thon-Dittmer. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der General Secretär, 
fr. v. Kobell, 


— — — 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
(die Einführung von Handelsfammern betr.) 


Maimilian I. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Dfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
ranken und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir finden Uns mit Rüdfichtnahme auf Unfere Verordnung vom heutigen, bie Cinfühs 
rung einer Gewerböfammer betreffend, bewogen, nachſtehende Abänderung und bejichungsweife 
Erginzung der Königlichen Verordnung vom 19, September 1842, die Einführung von Hans 
deldfammern betreffend, eintreten zu laſſen: 

Art, 1. 


Die Handeldfammern ſollen fünftig nur aus felbftitändigen Mitgliedern bed Handels, und 
Fabrikſtandes beftchen, nachdem der eigentliche Gewerbeſtand nunmehr feine gefonderte Vertretung 
in der Gewerbsfammer findet. 


Art. 2. 


Wird es für amgemeffen erachtet, die Gutachten der Handeldfammern einer nochmaligen 
technifchen Prüfung zu unterftellen, ober über Grgenftände ded commerziellen und induflriellen 
Bereiched eine concentrirte Berathbung anzuordnen, fo fieht ed Unferem Staatsminiſterium des 
Innern zu, einen allgemeinen Handeldrath des Reichts zu verſammeln. 

‘ Derfelbe bilder ſſch durch die Abordnung zweier Mitglieder von Seite einer jeden Handels— 
fammer umd tritt unter dem Borfige Unſeres Graard. Wiinifterd ded Innern in Wirkfamfeit, 


Art, 3. 


Unfer Staats-Miniſterium des Innern ift mit ber Befanntmachung und mit dem Bollzuge 
der gegenwärtigen Berordbnung beauftragt. 

Reichenhall, den 3. Auguft 1848. 

Mar. 
v. Thon Dittmer, 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der GeneralsSecretär, 
Fr. v. Robell. 
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Einl, Rro. 32195. Erped. Nro. 38667. 


An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Das frübere Einfieden des Binterbieres- betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige, 


Gemäß Regierungs:Ausfchreibend vom 4. September v. Is, — im Intelligenzblatte für Mits 
telfranten Seite 409 — haben bie Polizeibehörden. den Auftrag erhalten, die Bierbräuer ernſtlich 
aufzufordern, fich dem nöthigen Bedarf an Sommerbier zur Erfüllung ihrer Berbindlicfeiten ges 
gen ihre Wirthe, ſowie gegen das Publikum gehörig zu ſichern. 

Dem ohngeachtet fommen aud heuer wieder mehrere Gefuche von Bräuern ein, bereits im 
Monate September Winterbier einfleden zu dürfen, woraus hervorgeht, daß fle fih mit binreis 
chenden nantitäten Sommerbiers während der vorgefchriebenen Sudzeit nicht vırfehen haben, 

Da aber nur durch ein firenges Einhalten der Termine zum Ginfieden das zu frühzeitige 
Verleitgeben des Winterbiered, oder die Mifchung verborbener Sommerbiere werhütet werben kaun, 
und.auch die Auſprüche bed Publifumd auf ein der Tare entſprechendes Sommerbier von guter 
Qualität innerhalb des hiefür feſtgeſetzten Zeitraumed zu berücfichtigen find, fo werden ſämmtliche 
Polizeibehörden darauf aufmerffam gemacht, daß die Bräuer mit ihren Gefuden um ausnahmeds 
weife Bewilligung zum früheren Einfleden des Winterbiered nur dann auf einen Erfolg rechnen 
fönnen, wenn ſich bei Vergleihumg der Verhandlungen über bie Viſttation der Lagerbiere aus den 
beiden legten Jahren ergiebt, daß die Geſuchſteller im Folge der ihnen zugegangenen Aufmahnung 
and) wirflich einen größern Vorrath eingefotten haben, worauf bei der Juſtruktion ſolcher Geſuche 
der geeignete Bedacht zu nehmen ift. 

Ansbach, den 11, Yuguft 1848, f 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Rammer bed nern. 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs-Präſident. 
Dertel, 


Einl Ar. 32782. Erp Nr. 38574. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden, Magiftrate und Stadt-Commiſ— 
fariate von Mittelfranfen. 
(Den Hanfirbautdel beir.) 
Am Namen Seiner Moajeftär des Könige. 

Nach vorliegenten Anzeigen nimmt der Haufirbandel von Seite unberechtigter Individuen auf 
dem Pande in einer Weife überhand, daß der Nabrungsftand der conceffionirten Handelsleute hier 
durch empfindlich beeinträchtigr wırd. 

Saͤmmtliche Diftrifis:Polizeibehörben erhulten demnach den Auftrag, die allerhöchſte Verordnung 
vom 31. Dezember 1813, Reggsbl. von 1814 pag. 57. mir aller Strenge zu handhaben, 
Ansbach, den 11. Auguft 1848. 
Königliche Regierung von Mitrelfranten, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Weiden, igl. Regierungs Prafivent, 
Dertel, 


Einl. Nr. 33149, Exp. Nr. 38850, 
An die der fgl, Kreidregierung unmittelbar untergeordneten Kirhenver 
waltungen von Mittelfranfen. 
(Die diepjährigen ordentlihen Kirdhenverwaltungs:Erfagwahlen betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den der kgl. Regierung unmittelbar untergeordneten Kirchenverwaltungen wirb unter Bezug, 
nahme auf dad Ausfchreiben vom 24. Juli d. Is. (Intelligenz Blatt pag. 447) eröffnen, daß 
Die orbentlihen Erfagwahlen für die Kirchenverwaltungen nad Anleitung der 55. 136—141 incl, 
der Borfchriften zum Bollzuge des revidirten Gemeinde Ebifts vom 31, Dftober 1837 mit den im 
nähften Monate ftattfindenden Gemeinde-Erfagwahlen allenthalben vorgenommen werden, die Wahl 
Commiſſäre heute beftimmt und fofort mit ber nöthigen Anmeifung verfehen worden find, 

Die unterfertigte Stelle vertraut zu den BVorfländen ber KRirchenverwaltungen, daß bie Ur. 
wahlliften bereiniget und feftgeftelt, und die fummarifchen Liſten über die Zahl der Kirchengemeinde 
glieder angefertiget worden find, fo daß biefe den Wahl-Eommiffären fofort auf Berlangen über, 
geben werben fünnen, 

Ansbach am 12, Auguft 1848, 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden , kgl. RegierungsPräfldent, - 
Dertel, 


Einl, Nr. 32979, Erp. Nr. 38686, 
An fammtlihe Diſtrikts⸗Schul-Juſpektionen und Schuldienfis@rfpeftanten. 
(Die Anftelungsprüfung der Schuldienft-Erfpeftanten im Jahre 1848 betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige, 


Nachdem befchloffen worden ift, die Anftellungsprüfung für diejenigen Schuldienfterfpeftanten 
aller Gonfefflonen in Mittelfranfen, welche das Scullehrer-Seminar im Jahre 1845 abfoleirt 
haben, zu Anfang des Monats Dftober ds. Is. abhalten zu laffen, fo ergeht am bdiefelben hier, 
mit die Aufforderung, ihre Geſuche um Zulaffung zu dieſer Prüfung durch ihre vorgefegte Diſtrikts⸗ 
fhulsInfpektion oder Lokalſchulkommiſſion unter Anfügung des Seminar⸗Austritts-Zeugniſſes fpäte- 
ſtens bis 8, September d. Js. 
dahier einzureichen, und darin nicht allein Zeit und Ort ihrer Geburt, ſondern auch der Vorbe⸗ 
reitungslehre, und die ſeit dem Austritte aus dem Seminare Statt gefundene Verwendung anzu⸗ 

eben 

Die kgl. Diſtrikts-Schulbehörden haben am Rande der Vorſtellungen die Noten über Fleiß, . 
Kenntniffe und Betragen, mebit der hieraus fi bildenden Gefammtnote im der durch Beilage IX. 
des Regulativs vom 31. Januar 1836 vorgefchriebenen Weiſe mittelft Ziffern beizufügen, und 
dann die Vorſtellungen felbit innerhalb des obenbezeichneten Termined am die unterfertigte Stelle 
einzufenden, 

Nach erfolgter Prüfung der Admifflondgefuche werben diejenigen Gefuchiteller, welche bie Zus 


| 
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laffung erhalten, hievon in Kenntniß gefeßt, und zugleich benachrichtiget werden, am mweldem 
Tage fie ſich dahier Behufd der Prüfung einzufinden haben, 
Ansbach, den 11. Auguſt T848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Welden, fgl, RegierungsPräfibent, 
Drrtel, 


Einl. Nro. 32596. ÜErpeb, Nr, 38503, 
An ſämmtliche Gerichts, und praftifchen Aerzte von Mittelfranfen, 
(Das Eompendium der gerichtlichen Anthropologie von Dr. 3. B. Friedreich, betr, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Da das von dem fgl. Stadtgerichtdargte, Profeffor Dr. Friedreich dahier herausgegebene, und 
im Berlag von I. Manz im Regensburg erfchienene Compendium der gerichtlichen Anthropologie, 
eine gebrängte Zufammenftellung ber Hauptgrundfäge und ber neueſten Fortfchriite biefer Wifs 
fenfchaft enthält, fo werden bie ſämmtlichen Gerichts » umb praftifchen Aerzte von Mittelfranfen 
biemit auf dieſes Werk, ald auf ein fehr brauchbares Handbuch, aufmerffam gemacht. 

Andbach, den 11. Auguſt 1848, 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfivent. 
Dertel, 


Ein. Nro. 3252%. Erp. 38968. 
(Rettung der fedigen Dienſtmagd Helena Schwarzkopf zu Nürnberg vom Tode des Grtrinfens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der ledige Zahmbürftenmacher Gotilieb Bebert von Nürnberg hat am 25. vorigen Monats 
bie ledige Dienftmagd Selena Schwarzkopf mit eigener Pebendgefahr von dem nahen Tode des 
Ertrinkens im Pegmipflaffe gerettet, und iſt dabei von dem cand. theo!, Johannes Daniel Zim⸗ 
mermann und dem Bäckergeſellen Friedrich Heim daſelbſt kräftig unterſtützt worden. Wegen dies 
— zen und muthigen Handlung wird daher Geber nebit feinen Gehilfen hiemit öffent 
lich belobt, 

Ansbah, din 12. Auguft 1848. 

Königliche Regierung. von Mittelfranken, Kaumer des Innern, 
Freiherr von Welden, tgl. Regierungs⸗Präſſdent. 
Der. 
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Einl. Nr. 32774. Exp. Nr. 38678. 


An ſämmtliche Polizeibehörden und Stadtkommiſſariate in Mittelfranken. 
(Die Spedition des allgemeinen Anzeiger durch die Pal. Poſten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Königs. 


Gemäß” einer an bie Abminiftration des Gentral-Schulbücher-Berlags, als Saffa, Berwaltung 
ded allgemeinen Anzeigers ergangenen höchſten Minifterial» Entfchliefung vom 29. v. Mis. wurde 
genehmigt, daß der Abonnemente-Preid des allgemeinen Anzeiger vom Jahre 1849 anfangend, 
zur Dedung des erhöhten Poftrabated auf 2 fl 40 fr. für das Exemplar erhöht werde. 

Die fümmtlihen Polizeibehörden und Stadt-Commiffariate in Mittelfranfen werben hievon 
verfländigt, 

Ansbach, am 11, Auguft 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des unern, 
Freiherr von Welden, fgl, RegierungsPräfldent. 
Dertel, 


Einl, Ar, 32839. Exp. Rr. 38671, 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von Mittelfranten, 
(Eine im fgl. Landgerichte Karlſtadt aufgegriffene wahrſcheinlich blödfinnige Mannsperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


. Nach Mittheilung ber fol, Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg vom 1, biefes 

Monats it am 21. Juni [. Is. zwifchen Laudenbach und Karlſtadt die unten fignalifirte, wahrs 
ſcheinlich blödflanige Mannsperſon, angeblid Anton Marr aus Bifchewie, Amts Wifhau, auf 
gegriffen worden. 

Sämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranten erhalten biemit ben Auftrag, bie geeigneten 
Nachforfchungen zur Ermittlung der Herkunft diefer Perfon anzuftelen und ſachdieuliche Ergebniffe 
fogleich dem kgl. Landgerichte Karlſtadt mitzutheilen, hieher aber fofort, und über das Ergebniß 
überhaupt nad vier Wochen Anzeige zu erftatten. 

Ansbach, den 11. Auguft 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs,Präfident. 
Dertel. 


Signalement. 
Größe: 57 ru ae, 
Alter: angeblih 23 Jahre. \ 
Haare: fhwarz, lang, fehr dicht und aufwärts ſtehend. 
Stine: hoch. 
Augenbraunen: ſchwarz. 
Augen: grau. 
Naſe: Mein und fpiß. 
Mund: die untere Lippe aufgeworfen, 
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Bart: braun, 
Geſicht: breit, 
Gefichtefarbe: gefunb, 
a ae Kennzeichen: ohne. 
Kleidung: 
Blautuchene Jade. 
Schmwarztuchene Weite, 
Graugeftreifte Sommerhoſe. 
Dunfelbraune Schirmmüge, ein Paar alte Schuhe. 


Ein. Ar, 32635. Erp. Nr. 38647, 
An ſämmtliche Polijeibehörben von Mittelfranten, 
(Das Eurfiren falſcher Sechſer betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Das kgl. Landgericht Ansbach hat unter dem 4. Juli I. Is. ein 6 fr. Stück in Borlage 
gebracht, welches großherzoglich hefflfchen Gepräges , und nach der Meußerung bes kgl. bayer, ums 
mittelbaren Hauptmünzamted vom 5. I, Mté. aus Kupfer und mit eigend gravirten falfchen Stem⸗ 
peln geprägt if. 

Es werden daher fämmtliche Polizeibehörden hierauf aufmerffam gemacht, und angewiefen ge 
gen jede Berbreitung folder Münzen ſogleich einzufchreiten, und den Berfertigern berfelben eifrig 
nachzuforſchen, im Enibedungsfalle aber Anzeige zu erftatten. 

Ansbach, am 11. Auguſt 1848, R 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern.  * 
Freiherr von Weiden, fgl. Regierungs-Präfldent, & 
ertel, 


Einl, Nr. 4073. Exp. Ar. 5232, 
(Die Erfedigung der ıften Pfarrftelle zu Geſees betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch ben am 2. d. Mıs. erfolgten Tod des Pfarrers Döhla iſt bie Ifte Pfarrftelle in 
Geſces, Dekanats Bayreuth, in Erledigung gefommmen, und wird vun zur vworfchrifismäßigen 
Bewerbung binnen 6 Wochen ausgefchrieben, 

Die Erträgniffe derfelben berechnen ſich, wie folgt: 

I. Un fländigem Gehalte 
1) aus Staatölaffen: 


* 


55 Klafter Holz. . 20 fl. 50 fr. 
2) aus Stiftungd-Eaffen 
an baarem Gelde . R s . . — T fe 50 M. k, 
\ 28 fl. 40 Er, 
1. An Zinfen von Aktiv-Capitalien De —— 23 f. 5i ir. 
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III. Ertrag von Realitäten 
a) Wohnung und Genuß der Defonomie-Gebäude, wo— 
bei bemerft wird, daß das Pfarrhaus im gutem baus 
lichen Zuftante und für eine größere Familie aud- 
reichend it  . ; ; s ; A ; 5 — tr. 
b) Gründe 


114 Tagw. Aecker 
255 „ Wieſen 164 fl, 30 fr 
14 u Garten 
209 fl, 30 Mr. 


IV, Ertrag aus Rechten: 
a) ſtändige Geldgefälle . 
b) an Naturalien 
c) Hanblöhne . 
d. Fruchtjehnten . . . 
e) Schmalfaatzehnten 


. 24 i. 434 tr. 

254 fl. 56! fr. 
i i : 20 fl. 54, fr. 
A . : 2233 fl, 24; fr. 
. ; . 23. 58 Mr. 


Pe Be 
* 


f) Blutzehuten . R ö j . . 2 2f. 23 Mr. 
566 | 10 Fr 
V. Einnahmen an Dienftesfunftionen s . i ’ r 7ıf 35: 
Summa 899 fl. 10! kr. 
Laſten ı2 fi, 29 fr. 
— — — — — ——— — 
Rein⸗Ertrag 886 A. 414 fr. 


Hiebet werden die Bewerber auf das Geſetz vom 4. Juni L; 38. bie Aufhebung, Firirung 
und Ablöfung der Grundlaften betreffend, aufmerkſam gemacht. 
Bayreuth, den 4. Auguft 1848. 2 
Königl, proteſt. Conſiſtorium. 
Freiherr v. Rotenban, 
Hagen, Sırfr. 


Dienſtes -NMNachricht. 
Der hisherige Schullehrer Johann Leonhard Dertel in Gailnau iſt unterm 5. Auguſt curr. 
zum Schullehrer und Kirchendiener zu Unternbibart ernannt worden, 


Eours der bayeriichen Gtaatöpapiere. 


a —— — — ⸗—— — 
Staatrtd»-Papiere | Papiere Geld 

Ohligationen a 3; 8 prompt . . . . — 765 

Obligationen a4 82  . . . » — 88 


Promeſſen auf Bank⸗Aktien, per Etäd Agio . a. 9% ü 33 — 
Bank⸗Uktien Div. Il. Sem. ; N : k . ; A 566 
Augsburg, den 10. Auguft 1848, 


—— G — — 





Königlich 


Intelligenz: 
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a Pe! 
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für Mittelfrauken. 
—J 66 
Ansbach. | Samflag. den 19. Auguft 1848. 
1 OO Snbale 5 


Bekanntmachuugen der oberfien Staats» und Kreis-Behörben, 


Einl, Nro. 33237. Exped. Nro. 39137. 
(Die Berfammlung der Landräthe für das Jahr 1848149 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Seine Majeflät der König haben Sich vermög allerhöchſter Entfchließung vom ıı, biefee 
Monats allergnädigk bewogen gefunden, die Eröffnung der Sandrath-Berfammlung für das Jahr 
1835, gemäß-$. 25 des Gefeges vom 15, Auguft 1828, bie Einführung der Landräthe betrefs 
fend, für den Regierungsbezirk der Pfalz auf Freitag den 1. September, und für die Regierungs, 
bezirle dieſſeits des Rheins auf Montag den 2, Dftober diefed Jahres feſtzuſetzen. 

Zugleich haben Allerhöchſtdieſelben, durchdrungen von dem Wunſche, daß auch den Berhands 
lungen ber Landräthe eine Iebendigere Theilnahme zugewendet werbe, und überzeugt, daß dirje 
gewedt und gefördert werden wird, wenn audy ihre Berathungen an das Licht der Deffentlichfeit 
treten, beflimmt, daß dieſe ſchon jegt in fo weit eintrete, als die bermalen noch geltenden Ge; 
feße es zulaffen, 

Nachdem mun ber $. 28 und 29 bed Gefeges vom 15. Auguft 1828 einer unbedingten Def, 
fentlichfeit zur Zeit noch entgegenfteht, fo haben Seine Majeftät der König den Randräthen fämmts 


licher Regierungsbezirke geftattet, die ihrem Wirknngékreiſe durch $. 2 Ziffer 1. 2. 3, und 5 
des obenerwähnten Geſetzes zugemwiefenen Gegenftände in öffentlichen Sigungen ju berathen. 
Ansbach, am 15. Auguft 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern; 
Freiherr von Welden, kgl. RegierungdPräfldent. 
Dertel, 


Einl, Nr, 33284. Exp. Nr. 39200. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von Mittelfranten, 
(Die Gefchäftsvereinfahung betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachſtehende höchſte Entfchliefung des gl. Staats, Minifteriumd bed Innern vom 10. b, 
Mis, die Gefchäftsvereinfahung betreffend, wird den Poligeibehörbeu des Kreiſes wur genauen 
Nachachtung, und zum alsbaldigen Bollzuge mitgetheilt, 

Ansbach, den 16. Auguft 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, tgl. Regierungs-Präſident. 

Dertel, 

Abdruck der Abfchrift, 
Mro. 18530. 


Staatd-Minifterinm des Innern. 


Seine Majeſtät der König haben in der Abficht, die Nachtheile mit umfalfenderem Erfolge 
zu befeitigen, welche durch GompetenzBefchränfungen für das Intereſſe bed Dienſtes, für die 
rechtzeitige und zwedmäßige Thätigfeit der vollziehenden Stellen und Behörden, fo wie für bie 
Angelegenheiten Allerhöchſt Ihrer Unterthanen entftchen, vorbehaltlich anderweitiger Allerhöchſt⸗ 
benfelben etwa hierfalls beliebender Verfügung allergnäbigft anzuordnen geruht, was folgt: 


l. 

In allen zum Reſſort des unterfertigten Staatsminiſteriums gehörenden Gefchäftsgegenftänden 
bat die kgl. Regierung, Kammer des Innern, ihren Wirkungskreis ausſchließend nach dem Beſtim— 
mungen der Allerhöchſten Verordnung vom 17. Dezember 1825 (Reg. Bl. Seite 1049-1152) 
infoweit diefelben nicht auf Iegislativem Wege oder durch fpätere Allerhöchſte Königliche Entſchlieſ⸗ 
ſungen und die nachſtehenden Anordnungen abgeändert ſind, zu bemeſſen. 

U. 

Dieſem Wirkungskreiſe werden in Wiederherſtellung und beziehungsweiſe in Erweite⸗ 
rung ber durch die erwähnte Allerhöchſte Verordnung eingeräumten Befugniſſe, mittelſt ber folgen⸗ 
den Zuſätze zu einigen Paragraphen dieſer Verordnung zugewieſen. 

Zu $. 17 lie. b. 

Die gutachtliche Berichtderftattung zu ber Einholung der landesherrlichen Genehmigung bei 

der Errichtung oder Aufhebung derjenigen Gefellfchaften und Bereine, welche ausbrüdlich die Rechte 


oftroirter vom Staate genehmigter ober —— Körperſchaften haben wollen und beziehungs⸗ 
weiſe beſitzen. 
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Zu $. 18, 

Die Berichtserftattung in den in biefem Paragraphe aufgeführten Fällen mit Unterlaffung 
der Anzeigen über die Durdjreifen regierender Fürften, 
Zu $. 20. 

Im Benehmen mit dem fgl, Appellationdgerichte, die Bewilligung ber Landgerichtlichen Ges 
fhäftsaushilfe, unter Befchränfung der Berichtserſtattung auf die Fälle einer im Ausficht geftell 
ten Etatsüberfchreitung oder einer zwifchen- den beiden Kreisftelen über das obwaltende Bedürfniß 
oder bie Perfon des aufzuſtellenden Funftionärd beitehenden Meinungsverfchiedenheit. 

Die Ertbeilung der Dispenlation von der zweijährigen Amtspraris, jedoch niemals über bie 
Hälfte derfelben und nur in Fällen, wo die Vollendung derfelben durch unverſchuldete Hinderniſſe 
geſtoͤrt war. 

Zu $. 53. 

Die oberfte Aufſicht auf die Begräbnißſtätteir und bie Sorge für deren zwedmãßige Anle⸗ 

gung und nothwendige Erweiterung oder Verlegung. 
Zu 8. 56. 

Die Zulaſſung geprüfter Aerzte zur ärztlichen Praxis auch in ber Haupt» und Refidenzftadt 
. München, 

Zu $. 59. 

Die Bewilligung von Collecten innerhalb des Regierungsbezirfed unter Einfendung einer Abs 
fhrift des erlaffenen Ausſchreibens zum Einlaufe des unterfertigren Staatswinifteriums. 

Die Gefattung des Einfammelnd von Naturalien bei Brandunglüden, ebenfald innerhalb ber 
Gränzen des Regierungsbezirfes unter gutachtlicher Berichtserſtattung zur Erholung ber kgl. Ger 
nehmigung für Brandkollekten in den hiezu geeigneten Fällen, z 

Zu $. 61. 

Die Genehmigung ber Pläne für alle Stiftungs- und Gemeinbebauten, foferne bdiefelben nicht 
der Monumental» oder KirhenArchiteltur angehören, oder die Koftenanfchläge einen Aufwand 
von 20,000 fl. und darüber ausweifen, in welchen Fällen Bericht zu erflatten, und die Bench» 
migung au erholen ift, 

Die Sorge, daß von den äußern Behörden bei dem Anfiriche ber Staats. Stiftungs- und 
SGemeinde-Bauten nur Farben aus den der fgl. Regierung, Kammer ded Innern noch jufommen- 
ben Allerhöchft genehmigten Farbenmuftern gewählt werben. 

3u $ 62, 

Die Herſtellung und Beförderung von Spar» und Hilfskaſſen dann von kLeihanſtalten (Pfand- 
häufern) die Bewilligung zur-wechfeljeitigen Berbindang bdiefer Anftalten unter fih. Die Aufficht 
auf biefelben und Uuterdrüfung von Winkelleihhäuſera. Die Regulirung und Handhabung der 
Fleiſch- und Biertaren und die Auffiht auf die den Unterbehörden zu überlaffende Regulirung der 
Mehl» und Brobtaren, 

Zu g. 63. 

Das ganze Fabrik Manufakturs und Gewerbömefen nach ben —— bed Geſetzes vom 
11. September 1825 und den hiejm erlaſſenen Vollzugs-Vorſchriften, wobei die Bewilligung des 
Beitehend der Lehre, dann ber Wanderfchaft im Auslande, namentlih auch in Frankreich, Bels 
gien und in der Schworiz fo wie die gänzliche ober theilmeife Dispenfation von der Wanderfchaft 
und von den Servir⸗Jahren auch bei ieraelitifchen. Ölaubensgenoffen unter ftrenger Ueberwachung 
ber Beachtung der hierüber gegebenen Direftiven den untern Behörden zu überlaffen iſt. 

12 


502 


Die Beſchlußfaſſung über alle auch am das unterfertigte Staatöminifterium gerichtete Beru⸗ 
fungen, Reftitntiondgefuche und Nichtigfeitöbefchwerden, bezüglich ber im zweiter und letzter Inſtanz 
ergangenen Regierungsentfdließungen. 

Zu $. 65. 
Die Sorge für die Handhabung ber Aufficht auf öffentliche Gafthöfe und Niederlagen durch 
die Auffern Behörden. | 

Zu $, 66, 

Die Sorge für ben Bollzug ber Gefege über Heimath, Anſäſſigmachung und BVerehelichung 
in der hiedurch bezeichneten Competen; und unter Beſchlaßfaſſung über alle auch an bad unters 
fertigte Staatsminifterium gerichteten Berufungen, Reftitutionsgefuche und Nichtigkeitöbefchwerben 
gegen die in zweiter und Ießter Inſtanz ergangenen Regierungsentfchließungen. 

Zu $. 67. 

Die Befhlußfaffung über die Recurſe, Meikitutiondgefuche, Nullitäts- und fonftige Beſchwer⸗ 
ben, welche in Polizeiftraffällen gegen die in zweiter und letzter Inſtanz ergangenen Regierungds 
Entfheidungen, einfommen, auch wenn fie an das unterfertigte Staatsminifterium gerichtet find, 

Zu $. 69. 

Die Entfheidung über bie Anträge auf Quiedeirung und Entlaffung bes ftabilen wie bes 
nicht ftabilen Perfonald bei den Magiftraten in den Städten II. und 111, Claffe, dann bei bem 
Märkten mit magiftratifher Verfaſſung, die Bewilligung von Gchaltserhöhungen und Gratificatios 
nen für Gemeindes und Stiftungsbeamten überhaupt, unter genauer Beachtung ber desfalls ges 
gebenen Direftiven und unter Beichränfung der Berichtderftattung auf die Fälle einer in Ausficht 
geftellten Erard-Ueberfchreitung. 

Die Siftirung der Tilgung ber Gemeindefchulden in allen Fällen, wo bie Tilgungs fonds 
nicht ganz oder theilweife aus den Erträgniffen des Lofalmalzauffhlages gebildet find. 

Die Ertheilung ber Urlaubsbewilligungen an Gemeindebeamten für Reifen in das Ins und 
Ausland jedoch nicht über die Dauer von ſechs Wochen, 

Zu $ 84, 

“ Die Ertheilung der Urlaubsbewilligungen für das der Kreidregierung unmittelbar unters 
georbnete Dienfiperfonal der innern Verwaltung unter Berantwortlichfeit der Vorforge gegen Stoß 
fungen in der Gefhäftsführung, jedoch nicht über die Dauer von ſechs Wochen, mag damit eine 
Reife im Imlande oder in die Nefldenz oder in das Ausland verbunden fein; bei dem landgericht⸗ 
lichen Perfonale muß das geeignete Benehmen mit den Appellationdgerichten genflogen werben. 

Il, 

Ale, diefen Bellimmungen entgegenftehenden Anordnungen des Staatsminifteriumd des Ins 
nern treten außer Wirffamfeit. 

Die kgl. Regierung, Kammer bed Innern, hat für die entſprechende Befanntmachung gegen» 
wärtiger Entſchließung Sorge zu tragen, 

Münden, den 10. Auguſt 1848, 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchften Befehl. 
v. Thon-Dittmer. 


An die kgl. Regierung, Kammer bed Durch den Miniſter der General⸗Secretär 
Innern, von Mittelfranken. In deſſen Verhinderung der geheime Secretär 
Dietrich. 


Die Geſchaͤftsvereinfachung betr. 


Einl, Nr, 33320, Exp. Rr. 39061. 
| Befanntmadhung. 
(Die Aufnahme Prüfung für das Schullehrer-Seminar Schwabach pro 1848149 betr.) 
Mit Rücdficht auf die Nefaltate der jüngft abgehaltenen Aufnahmsprüfung beftimmt bie unters 
zeichnete Stelle folgende mittelfränfifche Schullehrlinge zur Aufnahme in das Scullehrer, Seminar 
Schwabach für das Jahr 18°°, nämlich: u 
1) Febderlein Fricdrih aus Schwabach, 
2) Strauß Georg aus Frommetöfelden, 
3) Pöſchel Ernft aus Berolgheim, 
4) Heubeck Simon aus Wilmersdorf, 
5) Baum Wilhelm aus Lehengütingen, 
6) Ertel Leonhard gus Reichenſchwand, 
7) Fleiſchmann Joh. amd Emskirchen, 
8) Pöhler Friedrich aus Feucht, 
9) Hörnlein Richard and Weiſſenburg, 
10) Rummel Georg aus Geildheim, 
11) Bed Martin aus Erlangen, 
12) Burger Johann aus Fladyelanden, 
13) Hutelmann Chrift. aus Bayersdorf, 
14) Heffel Johann aus Nürnberg, 
15) Grübel Johann aus Stübach, 
16) Stiefel Eduard and Grofßhabersborf, 
17) Ganzer Auguſt aus Berolzheim, 
18) Breyßig Wilhelm aus Heidenheim, 
- 19) Matted Michael aus Holzingen, 
20) Maar Konrad aus Stierhofftetten, 
21) Conrad Gottlieb aus Weimersheim, 
22) Reuter Georg aus Bubenheim, 
23) Bachmann Georg aus Ansbach, 
24) Wörner Wilhelm aud Feuchtwangen, 
25) Dietrih Johann aus Kauf, 
26) DOfter Adam aus Elpersdorf, 
237) Frieß Friedrih aus Weißenbronn, 
28) Schufter Ludwig aus Wiefferh, 
29) Herzog Chriftian aus Neuftadt, 
30) Schlee Georg aus Reinharböhofen. 
Aufferdem find nachfolgende für aufnahmsfähig erfannt worden: 
1) Stieglig Johann von Herdbrud, 
2) Hölzel Johann von Henfenfeld, 
3) Schlegel Konrad von Dettenheim, 
d) Hammer Wilhelm, von Flachslanden, 
5) Zäh Michael von Hüffingen, 
6) Echerlein Daniel von Burgſalach, 
7) Schuler Johann von Martındheim, 
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8) Ammler Johann von Kaltenbuch, 
0) Paulus Peter von Stübach. 

Diefelben werben daher zur Prüfung im nächſten Jahre mit bem Bemerken hingewiefen, bag 
fie bei abermaliger erfolgreich beitandener Prüfung bejondere Berüdfihtigung erhalten, jedoch ihre 
Fortbildung in feiner Weife vernachläffigen ſollen. 

Zu eben derjelden werben auch alle übrigen, nicht für aufnahmsfähig erflärten, Schullehrlinge 
unter der Ermahnung verwieſen, ihrer weiterer Vorbereitung mit allem Ernſte obzuliegen. 

Zu gleicher Zeit fieht fich die umterfertigte Stelle veranlaßt, diejenigen unter ihnen, welche 
bereits zum zweiten Male die Prüfung ohne Erfolg mitgemadt haben, vom Schulfahe abzumahr 
nen, 

Ansbach, ben 14. Auguſt 1948, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr yon Welden, tgl, RegierungsPräfldent, 
- . Dertel, 


Einl. Nr, 32286. Exp. Nr. 39160, 
(Die Einberufung seines Eriagmannes bei der proteſtantiſchen Kirhen-Berwaltung zu Fürth betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch allerhöchſte Entſchließung vom 29, Juli db. Is. iſt an die Stelle des durch Krank⸗ 
heit unfähig gewordenen bisherigen Mitgliedes der proteftantifchen Kirchen⸗-Verwaltung zu Fürth, 
Kaufmann Philipp Pfähler, der zum Erfagmann gewählte Kaufmann Adolph Winter zu Fürth, 
als ordentliches Mitglied der genannten Verwaltung beflätiget worden, was hiemit beſtehender 
Borfchrift gemäß öffentlich befannt gemacht wird, 

Ansbach, den 15. Auguft 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, fol, Regierungsd Präfldent. 
Dertel, 


Einl, Nro, 32666. Exped. Nr, 39076. 
(Veränderungen im Perfonalftande der Kirchenverwaltung zu Mit. Bergel betr.) 
Im Namen Seiner: Majeftät ded Königs 


An die Stelle bed mit Tod abgegangenen Kirchenverwaltungs: Mitgliedes Webermeilterd Jo—⸗ 
hann Friedrih Haffel zu Markt Bergel it der Erfagmann Defonom Leonhard Goller von dort 
in Funftion berufen worden, was hiemit befannt gemacht wird, 

‚Ansbach, den 15. Auguft 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des JInnern. 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs-Präffvent, 
Dertel, 





Einf, Rr. 31720. Erp. Nr. 39068, ; 
(Beränberung in dem Perfonalftande der Gemeindebeooflmädtigten zu Windböheim betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An die Stelle des verſtorbenen Gemeinde-Bevollmächtigten Leonhard Haag, Weißgerbermeifter 
in Windsheim, ift der Erfagmann Georg Friedrid Bub, Kaufmann dafelbft, in Funktion berus 
fen worden, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 

Ansbach am 15. Auguſt 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfident, Y-t5 
ae Dertel. 


Einl, Nro, 32513. Er. 39072. 
(Beränderung im Perfonalftand der Gemeinde-Berolmädtigten zu Yappenheim betr. w 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Für den mit Tod abgegangenen Grmeinde- Bevollmächtigten Bädermeifter Karl Kreiß zu 
Pappenheim ift ber Erſatzwaan Friedrich Steinlein jun. Gaftwirrh und Mepgermeifter von bort, ® 
ald Gemeinde-Bevollmächtigter zur Funktion berufen worden, was hiemit befannt gemacht wirb, 

Ansbach, dem 15. Auguft 1848. & 
= Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, . 

Freiherr von Welden, kgl. RegierungsPräfivent, 
Dertel, 


Einl. Nr. 32739, Exp. Rr. 39083, 
(Beränderung im Verfonalftande der Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten zu Schnaittach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


An die Stelle des mit Tod abgegangenen Gemeinde-Bevollmächtigten, Rothgerbermeiſters Jos 
ferh Schwid zu Schnaittah, it der Erfagmann, Schmiedmeifter Johann Föhr von dort ald Ger 
meindebevolmächtigter in Funktion berufen worden, was hiemit oͤffentlich befannt EN wird, 

Ansbach, den 15. Auguſt 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präſſdent. 
Dertel. 


Dienſtes Nachricht. 
Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſte Entichließung vom 3. Auguſt db, Jahrs 
allergnaͤdigſt zu genehmigen gerubt, daß die Fatholifche Pfarrei Weinberg, Landgerichtd Feucht: 
mwangen, von dem Herren Bifchofe von Eichſtädt, dem termaligen Gooperatce an ber Pfarrei Ss 
fhwang, Landgerichts Sulzbach, Priefter Simon Kölbl, verlichen werde. 
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Bekanntmachuugen der oberſten Staats» und Kreis⸗Behörden. 
Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 


die Bildung von Vereinen zu geſetzwidrigen Zwecken betreffend. 


Maximilian II. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Dfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Rranfen und in Schwaben ıc. ıc. 


In mehreren Orten Deutſchlands haben ſich unter dem Namen „bemofratifche Bereine”’ Ber, 
bindungen gebildet, welche die Einführung einer demolratiſchen Rerublif, alfo die Aufhebung der 
Selbfttändigfeit der einzelnen deuifhen Staaten bezielen, und deren Gentralauefhuß zu diefem 
Zwede in einer Befanntmadyung vom 28, Juni I, Is, nicht nur der deutſchen Nationalverfamms 
lung die fernere Anerfennung verfagt, fondern auch zur Auflehnung gegen bie Beſchlüſſe dieſer 
Berfammlung, und zur eigenmächtigen Bildung einer neuen Bertretung aufgefordert hat, 

Der ftaatöverrätherifche Charakter dieſer Bereine ift hiedurd nad) den in dem Königreiche 
geltenden Strafgefegen zur Genüge bezeichnet, 

So wenig Wir gemeint flud, Bereinigungen zu erlaubten Zweden entgegen zu treten, fo 
dringend fühlen Wir Uns durd Unfere beſchwornen Regentenpflichten aufgefordert, der Herr 
ſchaft der Geſetze gegen ſolche verbrecherifche, die verfaffuagsmäßıge Staatdordnung offen bedrohende 
Verbindungen die vollfte Geltung zu verfhaffen, 


Unferen Kreiöregierungen, Kammern des Innern, ertheilen Wir bemgemäß den Auftrag, 
der Bildung und Ausbreitung jener demofratifhen Vereine, fo mie allen auf gleiche gefrgwidrige 
Zwede gerichteten Verbindungen in Bayern vorbeugend zu begegnen, damit die Staatdangehörigen 
vor dem ſchweren Folgen unbedachter Theilnahme am ſolchen Verbindungen bewahrt werben, 

Sollte dennocd wider Erwarten die Bildung folcher Bereine bewirkt werben, fo find biefel, 
ben eo anfzulöfen, und ed ift gegen die Theiluchmeg die Einfchreitung der Gerichte hers 
vorzurufen. 

Bei allen dieſen Anordnungen und Einfchreitungen haben Unfere Stellen und Behörben 
ihr Verfahren firenge nad) den Beflimmungen der Verfaſſung und der einfhlagenden Gefege zu 
bemeifen, und jede Ueberfchreitung ihrer gefeglichen Amtsbefugniffe forgfältigft zu vermeiden, 

Reichenhall, den 12, Auguft 1848, 


Mar. 
v. ThonsDittmer, Heiutz, Lercheufeld. —* Graf v. Bray. v. Strauß, Staatsrath. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General⸗Secretär, 
An deſſen Start der Miniſterialrath: 
Difie. 


Einf. Nro. 33446. Exped. Rr, 39902, 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligei:Behörden von Mittelfranfen, 
(Den Betrieb des Müller-Gewerbes an Sonn- und Feyertagen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs. 

Unter Bezugnahme auf bad Ausfchreiben vom 15. Februar 1845, bie Feier der Sonn« und 

Feſttage beireffend nn 
j KRreid- Intelligenz Blatt für 1845 Nr, 15 Eeite 113) 
wird nachftehend die höchſte Minifterial-Entfchließung vom 29. vorigen Monats zur Darnahadır 
tung befannt gemacht. 
Ansbach, den 19. Auguſt 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
J. A. d. k. R. Pr. 
v. Huſſell. 
Dertel. 


o. 19697. 
— Königreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 

Nachdem die von den Kreisregierungen erſtatteten Berichte entnehmen laſſen, daß ſich des 
züglich des Betriebes des Müllergewerbes an Sonn» und Feiertagen ein verfchiebened, durch 
Lofalbebürfniffe und nicht zu befeitigende Berbältniffe hervorgermfenes Ortöherfommen gebildet hat, 
fo haben Syine Majeftät der König alergnädigft auszuſprechen geruht, daß es bamit an jedem 
Orte gehalten ‚bleiben fol, wie dermalen, 

Die fgl, Regierung, Kammern ded Innern, wird demnach beauftragt, in geeigneter Weiſe 
dafür Sorge zu tragen, damit diefem allerhöchft ausgeſprechenen Willen bei dem Vollzuge ber 


durch Ausfchreiben vom 8. Februar 1845 über die Feier der Sonn⸗ und Befltage ‚getroffenen 
und refp. ernenerten Anordnungen die nöthige Rückſicht zugewendet werde, 
Münden, ben 29. Juli 1848, 
Anf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
v. Thon: Dittmer. 


An bie kgl. Regierung von Mittel; Durd; ben Minifter der Geueral · Secrerir 
franken, Kammer des Innern. In deſſen Verhinderung der geheime Secretär: 
Dietrich. 


Den Betrieb des Muͤllergewerbes an Sonn: 
und Feiertagen beir. 


Einl. Rro. 33006. Exp. 39373. 
An die kgl. Polizeibehördben von Mittelfranten 
(Die Vorladung der Wegmacher zu Amt betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Da der Dienft der Wegmacher darunter leidet, wenn fie ohne Vorwiſſen der einfchlägigen kgl. 
Bauinſpektion zu Amt gerufen, oder gar in Arreſt genommen werden, fo werden ſämmtliche Pos 
Iijeibehörden angewiefen, die Borladungen der Wegmadyer bei den fgl. Bauinfpeftionen zu requis 
riren, von gefeglich zw vwerfügender Detention jedesmal ſogleich der kgl. einfchlägigen Baninfpefrion 
Nachricht zu geben, und wenn ber Arreft nicht fogleich nad —— anzutreten iſt, im Bes 
nehmen mit ber fgl. Bauinfpeftion die UArreftzeit zu beftimmen. 

Ansbach, den 16. Auguft 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Welden, gl. Regierungs-Präſident. 
Dertel. 


Einl. Nr. 33705. Exp. Rr. 39864, 
(Veraͤnderung in dem Perſonalſtande des Magiſtrats zu Fürth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Für ben zum Il. Bürgermeifter ermwählten und beflätigten Magiſtrats Rath Martin Meyer 
zu Fürth ift der Erſatzmann Spiegelfabrifant Konrad Lin; von bort in Funftion berufen worden, 
was hiemit befannt gemacht wird 

Ansbach am 19. Auguſt 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungsd-Präfldent, 
Müller Ill. 


Bekanntmachung. 
(Die Ernennung des bisherigen Herrſchaftsrichters Sucro zum Gräflih Caſtell'ſchen Kammer⸗-Anwalt betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern 


wird den Berichten I. Inſtanz in Mittelfranfen amburc eröffnet, daß unter Genehmigung des kgl. 
Oberappellationsgerichts mittelft Entfchliefung vom 8. diefed Monats, von der Gräflih Caſtell— 


ſchen Standeöherrfhaft ihr bisheriger Herrfchaftsrichter zu Rübenhaufen, Theodor Sucro zu 
ihrem Kammer Anmwalte ernannt worden iſt. 
Eihflädt, den 16. Auguft 1848. 
Königliche Appellationsgeriht von Mittelfranken. 
von Haller, Präfldent, 
Mayr, Sch, 


Ein, Ar. 5451. Erp. Nr. 6064. | 
(Die Erledigung der sften, Pfarrfelle zu Kempten nebſt dem damit verbundenen Defanat betr.) 
Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Zu der Ausfhreibung der im Rubrum genannten Pfarrflelle vom 24. vor, Mts, wird nad 
träglich bemerkt, daß mach neuerlichen Angaben der Anjag von 490 fl. an freiwilligen Gefchenfen 
zu hoch ift und nicht verbürgt werden fann, 

Ansbach, den 12. Auguf 1848. 

Konigliches proteftantifches — 
v. Huſſell. 
— Cella, Sekr. 
DienſtesNachrichten. 

Seine Königliche Majeſtät haben Sich unterm 17, Auguft I, Is. allergnädigſt bewogen ger 
funden, ben 1. Landgerichts:Affeffor German Ehriftoph von der Pforbten zu Lauf für immer in 
den NRuhefland treten, und auf bie erledigte J. Landgerichtö-Affefford, Stelle zu Lauf, den ber 
maligen 11. Affeffor bei biefem Landgerichte Johann Joſeph Schöninger vorrüden zu laffen, dann 
auf die erledigte 11. Landgerichtd-Affeffore Stelle in Lauf den 1. Affeffor bei dem Landgerichte 
Pegnig, Friedrich Alerander Schü allerhuldvollſt zu verfegen. 

Seine Königliche Majekät haben Sich gemäß allerhöchſter Entfchliefung vom 30, Juli d. 
8. bewogen gefunden, die proteftantifche Pfarrei Grflau, Dekanats Leutershaufen, dem bisheris 
gen Pfarrer zu Kaubenheim, Delanats Windsheim, Johann Michael Wäglein allergnädigft zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſte Entfchliefung vom 7. Auguft d. Jahre 
‚ dad Spital-Benefijium in Ellingen dem bisherigen Dechant und Pfarrer in Abenberg Priefter Wil 
libald Unger, allergnäbigft zu übertragen geruht. 

Unterm 16. Auguft I, 938. wurde der bieherige Schuldienfi-Erfpeltant Chriftian Andreas 
Amthor in Großhaslach, zum Echuflehrer in Dettendorf ernannt, 

Unterm 19. Auguft a. c. wurde ber bisherige Schuldienft-Erfpektant Joh. Andr. Albredit 
zu Poppenreurh zum Schullehrer in Banzenweiler ernannt. 


Cours der bayeriſchen Staatöpapiere. 
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Inhalt. 
Den Verein jur Verbeſſerung der Lage der Volkeſchullehrer. — Die Verhütung der Waldbraͤnde. — Die Ha. 
—— — des heurigen Jahres. — Die Vermächtniſſe des Partikuliers Wilhelm Kramer zu Nürnberg für 
ie Wohlthätigkeits⸗Inſtitute und für die Taubſtummenſchule daſelbſt. — Beränderungen im Perfonalftande ded Ma» 
giftrats und der Gemeindebevollmähtigten der Stadt Ellingen. — Veränderung im Perfonalitande der Gemeinde 
bevollmädhtigten zu Eſchendach. — Die Beröffentiihung der Nechnungs:Ergebniffe über Die bei dem kgl Landgericht 
Ansbad pro 1846547 erhobenen Diftriftdumlagen. — Die dießjährige tbeologifche Aufnabmeprüfung. — Die Heraus» 
abe eines Haus: und Landwirtbihafts:Ralenders pro 1849. — Das Kreisfeit, intbefondere der Feftdiftrifte Bir 
hart, mit Eingebör. — Dienſtes⸗Nachrichten. 


Bekanntmachungen der oberften Staats » und Kreis-Behörben. 
Einl, Nr. 33896, Erp. Rr. 40191, 
(Den Berein zur Berbefferung der Lage der Volks⸗Schullehrer betr.) 
Im Namen Semer Mugeftär des Koͤnigs. 

Während die Staatd-Regierung feit einer Reihe von Jahren fortwährend bemüht ift, bie 
Verhältniffe der Volksſchullehrer durch Staats» und Gemeinde Mittel zu verbeffern, bat zu gleis 
chem Zwede der fgl. Oberbaurath Freiherr von Pechmann die Gründung eines Privat, Vereines 
zu dieſem Zmede in Vorſchlag gebradt, welchem die allerhöchfte Genehmigung Seiner Majeftär 
des Königs zu Theil geworben if. 

Im Auftrage des fgl. Staats, Minifteriums des Innern für Kirhen» und Schul-Angelegen 
heiten wird daher ben Betheiligten, fowie allen denen, welche bei dem erwähnten Bereine fidy 
betheiligen wollen, im nachſtehenden Abdrude die, die Grundzüge der Bereindfagungen enthaltene 
Einladung zum Beitritte hiermit zur Kenntniß gebracht. 

Die fämmtlihen Diftrifre.Polizeibehörden aber werden angewiefen, zur förderung biefes 
wohlthätigen Inſtitutes möglihft mitzuwirken, und demfelben nah Kräften Borfhub zu leiften, 

Ansbah am 21. Auguft 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Regierungs Präfldenten, 
v. Huſſell. 


Dertel. 
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| . Einladung | 
zum Beitritte in einen Verein für die Sammlung eined Fondes für die 
Volksſchulen. 

Seine Königliche Majeſtät haben ben von dem königl. geh. Oberbaurathe Freiherrn 
von Pechmann vorgefchlagenen Berein zur Berbefferung der Verhältniſſe der Bolföfchullchrer nady 
ben von demfelben in einer Heinen Drudfchrift entwickelten Grundzügen, und dem in ber nadys 
folgenden Beilage enthaltenen Entwurfe der BVereinsfagungen huldvollſt zu genehmigen geruht. 
Man glaubt nunmehr alle, welchen der Unterricht und die Bildung des Bolfed, vorzüglich der 
unterften Volksklaſſen, als wichtig erfcheint, zum Beitritte zw dieſem Vereine, ber unter Bes 
nennung: j 
„Berein zur Sammlung eines Fondes für die Bolksſchulen“ 

errichtet werden foll, einladen zu dürfen, Die Beweggründe, welde biefür angeführt werben 
fönnen, find fo übergengend und einleuchtend, daß rine ausgedehnte Theilnahme am dieſem Bers 
eine kaum bezweifelt werden fann. 

In feinem andern deutfchen Staate iſt für die Volfd-Erziehung mit fo vielem Eifer geforgt 
worden als in Bayern, feit den erſten Regierungsjahren des verflorbenen Könige Marimilian, 
Hunderte von neuen Dorfjchulen wurden geſchaffen, beinahe eben fo viele neue Schulhäufer ges 
baut, und Seminare für die Bildung von Volksſchullehrern errichtet, Wer ben früheren Zufland 
des Volksunterrichtes und der Bildung ber untern Vollksklaſſen durch eigene Beobachtung fennen 
gelernt hat und ihm mit bem gegenwärtigen vergleicht, wird bie mwohlthätige Wirkung dieſer Ans 
ftalt nicht verfennen, 

Wären die Kortfchritte, melde im Unfange der dafür erwachte Eifer des Volkes bewirkte, 
fortbauernd geblieben, gewiß würde heut zu Tage der Landmann und bie untern Bolfeffaffen 
auf einer höheren Bildungsftufe ſtehen. Aber mie wieles bleibt hier noch zu wünſchen ‚übrig. 
Es ift hier nicht der Ort nach den Urfachen, melde hemmend eingewirft haben, zu forfchen. 
Wir wollen nur eine derjelben, wahrfheinlih bie mwidtigfte von Allen berühren. Es ift ber 
fümmerliche Zuftand der meiften Schullehrer auf dem Lande, Zwar war bie Regierung gleich im 
Anfange mit väterlicher Sorgfalt für ihren anftändigen Unterhalt beſorgt. Sie fuchte und ver 

wendete hiefür alle dazu verwendbaren Mittel, vermehrte fie mit anfehnlicen Beiträgen aus den 
Staatöfaffen, und frgte endlich die Congraa für einen Schullehrer auf jährfihe 200 fl. feit. 
Nur Schulichrer in den Städten und Märkten und ‚in einigen reichen Dörfern genichen and 
früheren Stifrungen mehr. Schr viele beziehen nicht einmal fo viel, und aud dirfe ‚geringe 
Einnahme it gewöhnlich durch den oft fehr beſchwerlichen Kirchenbienft, und manchmal noch durch, 
für ihre Stelle nicht ſehr paſſende Verrichtungen bedingt. Ihre richtige Erhebung iſt überdieß 
noch oft ſehr ungewiß oder mit nachtheiligen Zögerungen verbunden. Wenn aber auch der Schul 
lehrer die ihm beſtimmten 200 fl. vollländig genießt, fo ift es doch micht_zureichend, am wenig» 
fen jet, bei immer fleigenden Preifen aller Lebensmittel, ihn vor brüdenden Nahrungsforgen zu 
bewahren, vorzüglich wenn er, wie dieſes bei den Meiften der Fall it, für Frau und Kinder 
zu forgen hat. Wirft er einen Blick im Die Zukunft, fo öffnet fid; ibm nur zu oft eine höchſt 
berrübende Ausſicht. — Welches Schidfal hat er zu erwarten, wenn er durch Alter oder Kranke 
heit dienftunfähig wird? Welches 8008 erwartet feine Frau und feine Kinder, wenn ein zu früher 
Tod ihnen ihren Ernährer raube? — Nicht felten fallen fie dann einer hartherzigen Gemeinde 
anheim, von der fe als Beitler behandelt werben. Zraurige Beifpiele dieſer Are könnte man 
fehr viele anführen. Zwar haben im Kreife Oberbayern bie Schullehrer ſchon vor 24 Jahren 


unter ſich einen Berein gebildet, weichem es möglich geworben ift, durch, von ihnen felbik regel 
mäßig geleiftete Beiträge, durch Anfangs reichlihe, dann aber almälig. bis zu einer Kleinigfeit 
fi mindernde Beiträge von Schulfreunden, durch von der Regierung bewilligte Unterftügungen 
verfchiedener Art, und endlich durch eim ihm zu Thril gewordenes reiches Vermächtniß einen Fond 
zu fammeln, der es ihnen möglih macht, den Wittwen und Waifen ihrer abgefchiedenen Mit- 
glieder, eine mäßige, fie vor Armuth ſchützende Unterfiügung zu reihen. Ein fpäter von ihnen 
gegründeler Berkin für Unterftügung ihrer bienfiunfähig gewordenen Mitglieder ift noch ziemlich 
weit von feinem Ziele entferuüt, und ebenſo alle ähnlichen Dereine, melde fpäter die Schullehrer 
aller übrigen Kreife gebildet haben. Welcher Tüngling von einigem Talente wird ſich gerne 
einem Stande wibmen, der ihm fo felten die Hoffnung auf eine frohe Zufunft gewährt, und 
fi nicht lieber, wenn es ihm immer möglich. wird, jeder andern Beſtimmung widmen, bie ihm 
eine frohere Zusficht öffnet. Darum werben audı, jo lange biefe traurigen Verhältniſſe beſtehen 
werben, auch die am beiten eingerichteten Schullehrer Seminare in ihren Wirkungen immer mehr 
ober weniger befchränft bleiben, und man wird nidt im Stande feyn, alle Schullchrer: Stellen mit 
tanglichen Lehrern gu beſetzen. Aber wenn auch — werben dann aud alle Echrer cin fo mühes 
volles, und fo wenig lohmended Amt immer mit Treue, Eifer und Erfolg verwalten? Wenn 
noch; heut zu Tage der Landmann durch Unwiſſenheit, Rohbeit, ſchädliche Vorurtheile und Em. 
pfänglichfeit für Verführungen, wie bie neneften Ereigniffe, felbt in Gegenden, in welchen man 
dad Bolf gebildeter als in vielen anderm glaubt, gezeigt haben, ſich auszeichnet, fo ift eine wid 
tige Urfache diefer traurigen Erfcheinungen, wohl in ben unbeftiedigenden und drüdenden Bers 
bältniffen der meiften Landſchullehrer zu ſuchen. ine Berbefferung berfelben it dringend noth— 
wendig. Aber woher fol fie fommen? Die Regierung hat bereits viel, fehr viel dafür getban, 
Aber alled was dafür nothwendig ift, lediglich allein zu thun, überfleigt ihre Kräfte; vorzüglich 
in den gegenwärtigen Berhältuiffen, im welchen dieſe fo vielfältig für andere Zwede in Anſpruch 
genommen werben, Hier kann bie Hilfe nur von dem Gemeinfinne der Natiom erwartet werden. 
Man werfe einen Blit auf die vielen und zum Theil fehr reihen Wohlthätigkeits-Anſtalten, die 
wir in den meiften Städten und Märften, ja in mandem Dorfe unfered Vaterlandes wahruch, 
men. Sie find beinahe alle durch die Vaterlandsliebe unſerer Boreltern, ohne Zuthun der Res 
gierung zu Stande gefommen, Wäre man damals ald fie emtftanden, fo mie heute von der 
Nothwendigfeit und Nüglichkeit der Volksſchulen überzeugt geweſen, fie würden wohl mit gleicher 
Freigebigfeit bedacht worden feyn. Es ift nun die Reihe an und nachzuholen, was unfere Vor 
eltern verfäumt haben, Es bedarf hiefür micht der reichen Verwmächtniſſe, durd melde jene 
Wohlthätigkritd-Anftalten gegründer worben find, wenn recht viele unferer Mitbürger fich für die— 
fen wichtigen und nützlichen Zwed verbinden. Wie follte diefed leichter ald durch einen Verein 
- möglicd werden, ber ſich mit mur mäßigen und auch geringen Beiträgen begnügt, die «8 felbft 
dem Armen möglich machen, auch dad Seinige beizutragen (S. Art. IH. der Sagungen). ber, 
kann man hier fragen, wird es dadurch möglich werben, die großen Diittel, welche für einen 
fo wichtigen Zweck erforbert werben, berbeizufchaffen? Man kann dirfe Frage damit beantwor 
ten, daß, fo weit auch dad zw erreichende Ziel entfernt foyn mag, und fo viele Schritte auch 
um dahin zu gelangen, nöthig ſeyn werben, jeder Einzelne derfelben dem Ziele näher bringt, und 
ald ein weſentlicher Gewinn angefehen werben kann. ber dieſe Echritte werben bald größer 
und immer zahlreicher werden, wenn Keiner, welchem bie Fortfchritie der Nation und vorzüglich 
ihrer ungern Klaffen zu einer höhern Stufe von Gultur und Humanität, heilig find, einen mäßi, 
gen Beitrag verfagt und dem Bereine ſich nicht entzieht. Die Verbreitung und die Ausdehnung 
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deſſelben kann zugleich zum Mage dienen, um zw beurtheilen, welche Stufe jener beiden Boll 
fgmmenbeiten unfere Nation bereits erreicht hat. Und gerade im ber jegigen Zeit, in welder 
unfer beutfched Vaterland zu einer höhern Glüdfeligkeit und Würde fich zu erheben firebt, dür⸗ 
fen wir eine lebhafte Theilnahme an einer Gefellfhaft erwarten, welde eined ber wichtigften 
Hilfsmittel für beide, nämlich die Volkserziehung zw erleichtern und zu befördern, wenigftend eines 
der wichtigften Hinderniſſe derfelben zu entfernen beabfichtigt, 

Das in unferem Baterlande gegebene Beifpiel wird in dem übrigen beutfchen Staaten gewiß 
nicht ohne Nachahmung bleiben, und fo werden aud bort bie Volks/⸗Schullehrer, welche meiftens 
in noch fchlimmern Berhäftniffen ſich befinden, die Verbeſſerung ihrer traurigen Lage Bayern zu 
verbanfen haben. 

Bei fo vielen wichtigen Beweggrünben darf man wohl erwarten, daß das Beſtreben, unfern 
Verein zu befördern, allgemein werden wird. Insbeſondere werden bie fgl, Kreisregierungen und 
bie oberften geiftlihen Behörden aller Konfeſſlonen eifrig bemüht feym, ihm Theilmahme und Auss 
breitung zu erwerben. Erſtere zuförberft, durch bie Aufnahme biefer Einladung in die Kreide 
Intelligenz. Blätter, Letztere durch Weiſungen an alle Pfarr» und Schulſtellen, das Bolt durch 
Ermahnungen und Belehrungen für ein ihm fo nützliches Streben empfänglic zu machen. Auch 
die Redaktionen der Zeitungen und öffentlichen Blätter werben gerne dem Wunſche entfpredien, 
auf bad Entfiehen und die Fortfchritte ded Vereins aufmerkſam zu machen, 

Sobald eine hinreichende Anzahl ihren Beitritt zum Bereine durd Unterzeichnung erflärt 
haben wird, werben ihre Namen befannt gemacht, und fie eingeladen werden, ihre Stimmen für 
die Wahl des zw bildenden Ausſchuſſes einzufenden. Sobald bdiefer nad ber Borfchrift ber 
Sagungen conflitwirt feyn wird, wird man bie Mitglieder erfuhen, ihre Beiträge. einzufenden. 
Ste werben halbjährig geleiftet und das erfte halbe Jahr wird mit dem erften Julius dieſes Jahres 
beginnen. 

, Welche ald Mitglieder dem Bereine beizutreten gefinnt find, werben in bem Gebäude ber 
fgl, PolizeisDireftion, im Bureau bed Polizei Anzeigerd, Tabellen bereit liegen finden, in welchen 
fie ihren Namen, Charakter, Wohnung und Jahresbeitrag einzutragen erſucht werben, 


Satzungen des Vereins 
1. 


Der Zwed bed Bereind if: 

1) Den einzelnen Volksſchulen, und zwar zuerfl denen, welde ed am meiften bedürfen, 
allmälig ein eigenes unabhängiges Vermögen zu verfhaffen, beffen Ertrag vorzugs⸗ 
meife zur Begründung eines anftändigen Einfommene bes ee verwendet wers 
den fol. 

2) Die Vereine, welche die Schullehrer in ben einzelnen Kreifen gebildet haben, ober 
noch bilden werben, um ihre Wittwen und Waifen und ihre durch Alter oder Kran 
heit dienftunfähig gewordenen Mitglieder vor Mangel zu bewahren, burd jährliche 
Beiträge aus der Bereindfaffa fo lange zw unterflügen, bis fie zu einem für Er 
reichung ihrer wohlihätigen Abſicht hinreichenden Fond gelangt feyn werden, unb 
endlich 
Einen Theil der Einkünfte des Vereins jährlich verzinslich anzulegen, bis mit Hilfe 
von Zinſen und Zinſeszinſen in einer Reihe von Jahren ein Kapital geſammelt ſeyn 
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wirb, beffen Erträgniß groß genug iſt, um mit Erfolg zum Beften ber Volfsfchulen 
auf eine angemefjene Weife verwender werden zu können, 
u, 

In den Berein werben alle ald Mitglieder aufgenommen, welche fi zu einem jährlichen 
Beitrage an die Vereinskaſſe verbindlih machen, Auch dem weiblichen Geſchlechte flieht der Beis 
teitt zu dem Bereine offen, Jedem Mitgliede deffelben fteht e8 frei, am Ende des Jahres aus 
bem Vereine auszutreten. Ber zwei Jahre lang feinen Beitrag nicht bezahlt, wird als fill, 
ſchweigend ausgetreten angefrhen. 

ul. 

Die Größe ded Beitrages bleibt der Willfür jedes Vereinsmitgliebes überlaffen, doch barf 
er nicht weniger ald 12 fr. jährlich betragen. Um aber zur Wahl der Mitglieder der ben Ber 
ein leitenden Ausichüffe die Stimme geben zu dürfen, oder um felbit gewählt werden zu fönnen, 
wird ein Jahresbeitrag von wenigitend 1 fl. gefordert. 

IV, 


Der Berein wird durch Ausfchüffe feiner Mitglieder, nämlich durch den Gentral-Ausfchuß, 
der in der Hauptſtadt feinen Gig bat, und durch Kreis-Ausſchüſſe, die in ben Kreisftädten ober 
in andern Hanpiftädten des Königreiche, z. B. Nürnberg oder Bamberg wohnen, und dem erften 
untergeordnet find, geleitet, Diefe Ausichüffe werben unter den männliden Mitgliedern bes 
Bereind durch Stimmenmehrheit gewählt, Der Gentral,Ausfhuß vertritt zugleich die Stelle des 
Kreis⸗Aus ſchuſſes für Oberbayern, 

V. 

Jeder dieſer Ausſchüſſe beſteht aus zehn Mitgliedern, welche unter ſich einen Vorſtand, 
einen Sekretär und einen Gaffler wählen. 

Vi. 

Am Ende jeden Jahres treten 5 dieſer Mitglieder aus. Diefe werben in bem zuerſt ge 
wählten Ausſchuß durch das Loos beitimmt. m ber Folge treten immer die fünf älteften aus, 
Es werden dann neue Mitglieder durch Stimmenmehrheit gewählt, die Ausgetretenen können 
wieber gewählt werben. Bid zum @intritte der neuen Mitglieder bleiben die austretenden in 
Thätigfeit. 

vu. 

Die Beiträge der Mitglieder werden halbjährig vorandbezahlt, und von ben Kreisausſchüſ⸗ 
fen in Empfang genommen und verrechnet, Da wiele der Mitglieder, befonderd von jenen, die 
in der Hanprftabt wohnen, feinem Kreife ausfchließlih angehören, fo werben bie Beiträge bers 
felben von dem Gentralausfchuffe in Empfang genommen, befonderd in Rechnung gebradt und 
am Ende des Jahres, nad Abzug der für dem Kreisausfhuß erforberlihen Regiekoſten, an bie 
Kreife nach Verhältniß der in denfelben eingehenden Beiträge vertheilt. 

Die bei den Kreisausfchüäffen eingehenden Summen, in welchen die im vorigen Artikel — 
geführten durch den Centralausſchuß zur Vertheilung gekommenen eingerechnet find, werden in 
zwei ungleiche Theile getheilt. Der größere, in 4 Fünftheilen beftehende Theil it für die eim 
zelnen Schulen und für die Schullehrer,Bereine in den Kreifen beflimmt, und der fleinere in 
einem Fünftheile beftehende Theil fol an den Gentralverwaltungs-Ausfhuß eingejendet, und von 
biefem verzinslich angelegt werben, Bermächtniffe und Scenfungen follen, wenn der Geber es 
nicht anders beftimmt, auf eben dieſe Weife geheilt werden, 


IX. 

Die in der Gaffe bed Kreidausfhuffes bleibenden vier Fünftheile der Beiträge follen am 
Ende des Jahred an die Bereine für Wirtwen und Waifen und an die am meiften bedürfenden 
Schüler zur allmählichen Bildung eined Fondes bderfelben vertheilt werden. Diefe Unterflügung 
fol immer wenigftend in 500 fl. und nie in mehr ald 1000 fl. mit einemmale beftehen ; doch kann 
fie, infoferne es bie Eaffe des Vereines geftattet, wiederholt werden bis die Schule zu einem 
genügenden Fonde gelangt fein wird, Der Ausfhuß foll fih aber vorher genau unterrichten, 
ob und auf welche Weife diefed Geld ſicher angelegt umb verwendet werden kann. Es foll je, 
dedmal unter obrigfeitlicher Aufficht durch die Vorftände ber Gemeinde, in welcher die Schule 
fih) befindet, und unter Mitwirkung bed Ortäpfarrerd gefchehen. Das Geld kann entweder nad 
Beftimmungen des Hypothefengefeßed verzinsiicd angelegt, oder ein Grundſtück oder anderes nutz⸗ 
bares Eigenthum dafür gekauft werden. Der Ertrag fol ausichließlih für Berbefferung des 
Einfommend des Scyullchrerd verwendet, und diefer Kond für ewige Zeiten, lediglih für dieſen 
Zwed erhalten werden. Für die richtige Verwendung und Erhaltung der Zinfen und des Kapir 
tald bleiben der Ortöpfarrer und bie Gemeinde, Borftande verantwortlich. Die bereits beftchenden 
Verpflichtungen der Gemeinde gegen die Schule oder den Schullehrer können dadurch Feine Ber 
änderung erleiden. Die Wahl der Schulen, welche auf diefe Weiſe begünftiget werden follen, 
fteht dem Kreisausfchuffe zw, welcher ſich im Hinſicht auf den vorgugsmweifen Bedarf derfelben vor 
andern Schulen bed Kreifes mit der k. Kreisregierung zu benehmen hat, Er hat von dem Ge 
ſchehenen jebeämal dem Centralausſchuſſe umftändliche Anzeige zu machen, Unterftügungen an eins 
zelne Schullehrer oder ihre Angehörigen follen aus dem Gemeindevermögen durchaus nicht geges 
ben werden, ba fie nicht in bem Zwede bed Wereines liegen, und die Erreihung befelben nur 
verzögern würden. 


X, 

In ben Kreifen, in welchen die Schullehrer für die Unterlügung ihrer Witwen und Wais 
fen oder ihrer dur Alter oder Krankheit dienftunfähig gewordenen Mirglieder einen Berein ges 
bildet haben, fol diefen fo lange aus der Bereindfaffe ein jährlicher Beitrag geleiftet werden, 
bis fie zu einem, für feinen Zweck hinreichenden Fond gelangt ſeyn werben, 

xl. 2 

Das Fünftheil der Einnahme ded Vereins, welches nah Art. VIII. zurüdgelegt werben fol, 
iſt verzindlich anzulegen, und fol mit Zinfen und Zinfedjinfen fih vermehrend, fo lange unbe 
rührt bleiben, bis es zu einem KRapitale angewachſen fein wird, welches hinlänglichen Erırag 
gibt, um mit Erfolg für bie allgemeinen Bedürfniffe der Schulen angewendet werden zu können. 
Dann fol aber das Kapital felbft immer unangegriffen und unvermindert bleiben. Sollte fid in 
der Folge Gelegenheit finden, mit diefem Gelde Grundeigenihum, deffen Renten hinlängliche Si⸗ 
herheit gewähren, anzufaufen, fo fol diefe Gelegenheit nicht verfiumt werden. 

XII. 

An Ende der erſten Hälfte jeden Jahres fol von dem Gentral-Ausfhuffe in öffentlichen Bläts 
term eine Nachricht über den Zuftand des Vereins und feined Vermögens befannt gemacht, und 
am Ende bed Jahres ein vollftändiger Rechenſchafisbericht darüber herausgegeben und unter bie 
wahlfähigen Bereindmitglieder vertheilt werden. Vorher iſt die Bereindfaffa mit Beijiehung von 
einem Bevollmächtigten jeben Kreisausſchuſſes, welchen diefer unter den in der Haupiſtadt woh⸗ 
nenden Bereindmirgliedern zu wählen bat, zu umterfuchen, 
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XIII. 

Die Kreisausſchüſſe haben ebenfalls mit dem Ende jeden Jahres einen ähnlichen ihren Kreis 
betreffenden Bericht in dem Kreis⸗Intelligenzblatt bekannt zu machen, und drei Eremplare ber bes 
treffenden Nummer beffelben an den Central⸗-Ausſchuß einzufenden, 

XIV, 

Die Bereindfaffe bleibt immer unter Doppeltem Berfchluffe, und zwar, unter ben bed Dors 
fanded des Gentral-Ausfhuffes und im Falle der Verhinderung desfelben eines andern Ausſchuß— 
mitgliedes und des Gafflere. 

XV. 

Am Ende des erſten Vereinsjahres ſollen die Satzungen des Vereines einer Reviſſon unter 
worfen, und von derſelhen die etwa nöthig gefundenen Ergänzungen und Verbeſſerungen gemacht 
werden, Die Kreisausſchüſſe haben die Wünſche, welche fie im dieſer Hinſicht hegen, an den 
Central⸗Ausſchuß einzuſenden, von welchem fie nach Thunlichteit berückſichtiget werben ſollen. 

XVI 


Da die Möglichkeit vorausgeſetzt werden muß, daß der Verein ſich einſt auflöſe, ſo ſollen 
in dieſem Falle die Caſſenbeſtände der Kreisausſchüſſe, welche, wenn immer nach dem Inhalte 
des Art. IX. verfahren wird, nicht von großem Belang fein können, an ben Gentral-Ausfhuß 
eingefendet, und von biefem dem Hauptfonde des Vereins beigefügt werden. Diefer ift dann ber 
Regierung mit der Bebingung zu übergebn, daß er immer ‚unangegriffen und unvermindert ers 
balten, und nur beffen Ertrag nach den Abfichten des Vereined zum Zwede und Beiten der Schur 
len verwendet werbe, 


Einl, Nro, 18556. Exped. Nro. 26302. 
(Die Berpütung der Waldbrände betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Waldbrände gehören mit zu den größten Unglüdsfällen, wovon die Waldungen, indbefondere 
Nabelholjwaldungen in trodenen Jahreszeiten leicht betroffen werden können, eincötheild wegen 
‚ber hiedurch veranlaft werdenden großen Befchädigungen und Gefährben für folhe und bie bes 
nadhbarten Wohnungen, — anbertheild, weil zu wenige und genügende Mittel . gegeben find, 
denfelben Einhalt zu thun. — Gehen bergleihen Waldbrände aus böslicher Abſicht hervor, fo 
findet auf deren Anftifter der Art. 250 des Strafgeſetzbuchs 1, Thl, Anwendung. — Um aber 
die — aus Unadıtfamfeit und Fahrläfflgfeit entſtehenden Brände möglichft zu verhüten, wird auf 
den Grund der — bereitd in den Landes- und Forftordnungen — indbefondere in der fürftlich 
Ansbach ſchen Waldordnung vom Jahre 1613 Art, V. im dem churfürftfih bayrrifchen Mandate 
vom 22, Auguſt 1652 umd vom 18. Mai 1737, in der fürflih Eichſtädtiſchen Forkorbnung 
vom Jahre 1666 Art. 38 und in der Reichsſtadt Nürnberg’fhen Forſtordnung vom Jahre 1805 
&©.59 — enthaltenen Beftimmungen dermalen, wo ſich wiederholt diefelben ereignet haben, fol⸗ 
gende zur Nahahtung — bei Bermeidung empfindlicher Geld» ober Arreflftrafe vorgezeichnet: 

1) Berboten wird überhaupt das Unfchüren und Unterhalten alles Feuerd in den Wal: 

dungen und deren nächſte Umgebung; 

2) Diejenigen, welche ihres Gewerbs wegen, wie z. B. Holghauer, Kohlenbrenner und 

Theerſchweler in rauhen Jahreszeiten eined Wärmeſeners bedürftig find, haben ſolches 


nur an unfhädlichen ſſchern Plägen zu unterhalten, Abend® beim Nahhaufegehen fol 
ches aber gänzlich auszulöſchen. 

3) Verboten ift und bleibt das Anfchüren und Umterhalten bed Feuers in den Walbungen 
insbefondere den Viehhirten, Streu⸗, Beer» und Leſecholzſammlern. 

4) Berboten wirb bad Tragen von brennenden Fackeln durch den Wald, das Tabadraudhen 
mit Pfeifen ohne Dedel, bad Auswerfen von brennenden Gigarren und Zündhölzchen 
in den Wald; 

5) Desgleichen verboten: bei trodener Witterung ber Gebrauch von brennbaren Pfropfen 
beim Scießen mit Feuergemehren. — 

Sämmtliche kgl. Diftrifts » und Lofal-Polizeibehörden — fowie das fämmtliche fünigl, und 
andere Forftperfonale werden angewieſen, den Bolzug bed Borfichenden nachdrücklichſt zu über- 
wachen, und gegen die Uebertreter deffen mit Strafen einzufchreiten, die Waldinhaber aber wer 
ben won felbit befliffen fein, das Ihrige zur Verhütung von Waldbränden hiernach ebenfalls beis 
zutragen. 

Ansbach, ben 20. Auguſt 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern und ber Finanzen. 
In Abmwefenheit des kgl Regierungs- Präfldenten, 
v. Huſſell. 
May, vn. 
Krienes, Sefr. 


Einf. Rro. 34,037. Erp. Nro. 40,364. 
An fümmtlihe Polizei» Behörden von Mittelfranfen. 
(Die Hagelbefhäbigungen des heurigen Jahres betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nach den, an dad f. Staatd-Minifterium des Innern erftatteten, berichtlichen Anzeigen meh—⸗ 
rerer Pol, Kreids Regierungen haben auch im Laufe des heurigen Sommerd wieder zahlreiche Bes 
fhädigungen durch Hagelfchlag ftattgefunden, welche, obgleich minder umfangreich und zerftörend, 
als jene im Sabre 1846, dennoch viel beträchtlicher waren, ald die beinahe alfjährlich im einem 
und dem andern Bezirke wieberfehrenden gewöhnlichen Befchädigungen diefer Art. Namentlich find 
ed die Regierungdbezirfe von Oberbayern, der Oberpfalz und von Negendburg, von Schwaben 
und Neuburg und theilweife auch von Mittelfranken, in denen fehr bedeutende, über mehrere Land» 
gerichtöbezirfe ausgedehnte Verwühtungen durch Hagel ftattgefunden haben und ed liegt bereits ger 
genwärtig eine Anzabl dringender, von den betreffenden kgl. Kreisregierungen bevorworteter Unter 
ſtützungsgeſuche böchften Ortes vor. Seine Majeftät der König haben von diefen beflagenäwerthen 
Belhädigungen Allerhöchſt Kenntniß zu nehmen und in der Erwartung, daß bei den im Allges 
meinen fehr gefegneten Werndteergebniffen des heurigen Jahres die vom Hagelfchlag verfchont Ges 
bliebenen gerne bereit fenn werden, zur Linderung des Nothſtandes der Beſchädigten beizutragen, 
allergnäbigft zu genehmigen gerubt, daß im fämmtlichen Negierungäbezirken dieffeitd des Nheind 
eine Sammlung freiwilliger Unterftügungsbeiträge veranftaltet werde, deren Erträgniffe zunächft für 


die Hülfebebürftigften, mamentlih in Folge wieberholter Hagelbefhädigungen wohl gar mit ber 
Vergantung bed Anwelend bedrohten und fofort für die denfelben nach dem Grade der Dürftigfeit 
fih anreihenden Befchädigungen beftimmt feyn follen. 

Im Bollzuge dieſes Allerhöchften, durch Reſctipt bed kgl. Staatd- Minijteriumd ded Innern 
vom 17. d. Mid, der unterfertigten Stelle eröffneten Befehled werben ſämmtliche Polizeibehörden 
von Mittelfranken zur ungefäumten Eröffnung biefer Collefte mit dem Auftrage angewiefen, das 
Ergebniß binnen 

4 Wochen 

berichtlich bieher anzuzeigen und die eingegangenen Gelbbeiträge an dad Taramt der unterfertigten 
Stelle einzufenden. Da ferner das kgl. Staatd-Minifterium behufs einer entfprechenden Bertheis 
fung ded gefammten Goffefte- Ertragd auf die betreffenden Regierungsbezirfe einer näheren Angabe 
des ftattgehabten Hagelſchadens bedarf, fo erhalten diejenigen Polizeibehörden,, in deren Bezirken 
in diefem Jahre bebeutendere Hagelbefchädigungen vorgelommen find, namentlich die Landgerichte 
Heröbrud, Eichſtätt, Beilngried und Kipfenberg den Auftrag, gleichzeitig mit dem Collekte⸗Er— 
trag ein betaillirted Verzeichniß über den Gefammtbetrag ded Schadens nach Ortfchaften oder eins 
zelnen Beſchädigten vorzulegen und dabei befonderd auf die bürftigeren Gemeindegliever Rückſicht 
zu nehmen. 

Ansbach am 23. Auguft 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
In Abmefenheit des tal. Regierungd » Präfidenten. 
v. Huſſell. 
Dertel. 


Einl. Nr. 32448. Exp. Nr. 40174. 


(Die Vermaͤchtniſſe des Partikuliers — Kramer ——— für J WodhlthaͤtigkeiteInſtitute und für die 
aubſtummen · Schule dafelbft betr 


Im — Seiner Majeſtaͤt * Koͤnigs. 


Der zu Nürnberg verſtorbene Partikulier Wilhelm Cramer sen. hat den Wohlthätigfeite, 
Inflituten zu Nürnberg, und refp. der dortigen Taubſtummen⸗Schule Iegtwillig folgende Legate 
» zugebadt: 
z 100,000 fl. für das fläbtifche Krankenhaus, 
2,000 fl. für das Findel,» und Waifenhaus, 
2,000 fl. für bie beiden Kranfenhilfö.Bereine, und 
5,000 fl. für die Taubfiummen- Schule, 
Die unterfertigte Stelle finder ſſch aufgefordert, diefe wohlthärige Sinneöweife zum ehrenden 
Andenken bes Berlebten zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Ansbach, dem 22. Auguft 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes — 
In Abweſenheit bed kgl. Regierunge,Präfldenten. 
v. Huſſell. 
Dertel. 


Einf, Wr. 33965. Er. Nr. 40216, 
(Beränderungen im Perfonalftande des Magiftrats und ber Gemeinbebevollmäctigten der Stadt Ellingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. | 


An die Stehe des mit Tod abgegangenen Magiſtratsraths Meßners und Schneibermeifters 
Franz Zaver Kugel zu Ellingen it der Erſatzmann Kaufmann Beno Wittmann von bort in dem 
Maogiftrat, und ftatt des verlebten Gemeindebevollmächtigten Sattlermeifters Franz Ioferh Seitz, 
der Erfagmann Scuhmadermeifter Andread Hinderhäufer in das Gremium ber Gemeindebevoll- 
mächtigten berufen worden, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 23. Auguſt 1848, . s 

Königliche Regierung won Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
In Abmefenheit des kgl Regierungs⸗Präſſdenten. 
v Huſſell. 
Dertel. 


Einl. Nr. 33920, Exp. Nr. 40336. 
(Beränderung im Perſonalſtande der Gemeindebevollmaͤchtigten zu Eſchenbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Für den mit Tod abgegangenen Gemeindebevollmächtigten Wirth. Andreas Zeller von Eichen. 
bach, ift der Erfagmann, Oekonom Alois Weißmann von bort, in bad Gremium ber Gemeinde 
bevolmächtigten berufen worden; was hiemit befannt gemacht wird. 
Ansbach, den 23. YAuguft 1948. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Junern, 
In Abwefenheit des kgl. Regierungs-Präſidenten. 
v. Huſſell. 
Dertel. 


Einl. Nr, 2300, Exp. Rr. 40235. 


(Die Veröffentlihung der Rechnungs-Ergebniſſe über die bei dem gl, Landgericht Ansbach pro 1846)07 erhobenen 
Diftriftsumlagen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Im Bollzuge ded Art. XII. des Umlagengefeged vom 22. Juli 1829 und der kgl. Miniſte⸗ 
rial⸗Entſchließung vom 8 April 1828 (Kreisblatt 1828 Seite 433) werden hiedurch die weſent⸗ 
lichen Ergebniſſe der unterm Heutigen dechargirten Diſtritts · Umlagen · Rechnung des kgl. Landgerichts 
Ausbach pro 183% zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

A. Einnahmen 
257 fl. — fr. an Kaſſebeſtand. 
2123 fl. 28 fr. an Diftriftgumlagen, nämlich: 
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76 fl. 441 fr. von der Gemeinde Alberndorf, 
fl. 21; „ nm " Brodswinden, 
56 ae sn „ Brudberg, 
fl.ıs, & u m r Brünft, 
118 f. 40; Fe „ " Elperöborf, 
88 fl. st un ” Ey, 
86 fl. 40 | — Flachslanden, 
47 fl. 2; ft. un » Forſt, 
36 f. a2! „u * Götteldorf, 
Be, Gräfenbud , 
76 fl. 533 fr „ „ ps Großenhaßlad, 
44 fl. FF. 1 Grüb, 
sa 53 kr. Handgang, 
97 BE 444 | Br r Hennenbach, 
sd ;f um " Heßbach, 
ru fl. ätr. " Keitenhöfftetten, 
87 il. 333 „m = Kleinhaßlach, 
140 fl. 20er „ J Lehrberg, 
63 fl. 143 ir. „ „Neunkirchen, 
76 fl. 562 „m — Neuſes, 
8u fl. 6560 tr. Neuſtetten, 
29 il. 383 kr. 4 Ratzenwinden, 
52 fl. 54 | I Rügland, 
74 fl. 17 My n Schallhaufen, 
of 28; ki „m " Sondernohe, 
115 fl 203. „ „ Pr Unternbibert,, 
80 ſi. 10 tr. — Veſtenberg, 
sıfl.ı,; fu m "_ Virndberg, 
76 fl. 6 fr. 73 7} f7} MWeihenzell, 
47 il. 46 | FR Wernsbach, 
59 fl. 242 fr. Zailach, 
1 fl. 485 fr. das ig. Reltamt Ansbach. 


2123 fl. 28 fr. Summa wie oben. 
81 fl. 30 fr. an Staatsbeiträgen zu den Bagantenfuhren. 
93 fl. 20 fr. dergleichen zu den MilitärrBerpflegungd+ dann Borfpannd» und Krandporifoften, 
180 fl. — fr. dergleichen zw Unterhaltung der EEE: 


ů——— — — — 
2735 fl. 18 fr. Summa. 


B. Ausgaben. 
109 fl. 44 fr. auf bie Verwaltung, 
5s0 fl. — fr. auf die Befoldung der Wegmaiher. 
449 fl. 26 fr. auf Unterhaltung der Straffen. 
so fl. 5 fr, auf Befoldung der Landärzte. 


275 fl. — fr. auf Befoldung ber Hebammen. 
a” 


523 
80 fl. 46 fr, auf Impfloften, 
71 fl. 42 fr. auf Beiträge zur Kreisirrenanſtalt. 
so fl. — fr/ auf Befoldung des Thierarztes, 
37 fi. 42 fr. Zufhuß an die Diftriftsarmenfaffe, 
6f — Fr. für Aufficht auf die Feuerlöſchgeräthſchaften. 
273 fl. 20 fr. auf Bagantenfuhren. 
475 fl. 57 fr. Berpflegungs» und Einguartierungsloften, 
10 fl. 48 fr. Trandportfoften, 


2480 fl. 30 fr. Summa, 

Abſchluß. 
2735 fl, 18 fr. Einnahmen, 
2480 fl. 30 fr. Ausgaben, 


254 fl. 48 fr, Beftand. 
Ansbach, den 22. Yuguft 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Regierungspräfidenten, 
v. Huſſell. 
Dertel. 


Einl. Nro. 5614. Expred. Nro. 6568. 
(Die dießſaͤhrige theologiſche Aufnabmeprüfung betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die dießjährige theologifhe Aufnahmeprüfung fol nad einer Entſchließung des f, Dbercon, 
fifteriums vom 16. dieſes vorbehaltlich weiterer Beltimmungen mit dem 18. September db, 5, 
beginnen und wird demnach ausgefchrieben, damit biejenigen Candidaten ber Theologie, welche 
ihre Studien vorfchriftsmäßig vollendet haben fih dazu melden fünnen, wobei Folgendes zu beob⸗ 
achten ift: 

1) die Meldungen find auf einen 3 fr. Stempelbogen in duplo einzureichen, unter Beifügung 

a) eines verfiegelten Univerſitätszeugniſſes nach $, 18 der unter dem 28. Januar 1826 
in Ar. 15 des hiefigen Kreisintelligengblattes für die Stubirenden befannt gemach—⸗ 
ten Satzungen, 

b) eines Taufjeugniffes in Urfchrift, nebſt einer Abfchrift auf einem 3 fr. Stempelbogen; 

©) ded von dem Gandidaten auf 5 fr. Stempelbogen zu verfaffenden Lebenslaufs befs 
felben in duplo; 

d) eines Zenaniffes über dad Betragen auf der Univerfleät nah $ VIII. Ziffer 8 
der Inftruftion über die Prüfung der theologifhen Sandidaten (Amıshbb. 1. pag. 82); 

e) eines Verzeichniffes der auf der Univerfltät gehörten Vorlefungen, als Beilage zu 
dem Univerfirätd-Zeugniffe. 

3) Diejenigen Candidaten, welche fih der Prüfung zum jweiten oder brütenmale zu unter 
terftellen haben, find verbunden, ein Zeugniß über ihr Betragen von ber geiftlichen Bes 
börbe, im deren Sprengel fie ſich biöher aufgehalten haben, beijubringen, können fi 
aber im Uebrigen auf ihre früheren Eingaben beziehen. 


3) Candibaten, welche fi fpäter prüfen laſſen wollen, müflen um Dispenfation von ber 
biegjährigen Prüfung unter Anführung gültiger Gründe anfucdhen, ba die Unterlaffung 
dieſes Anſuchens für eine Verzichtleiitung auf bie Prüfung angefehen werben wird, 

4) Es wirb an dad, unter dem 22, November 1841 von dem kgl. Oberconfiitorium gegen 
verfpätete Meldungen zur Prüfung und Einſendungen ber Prüfungspredigten ohne ges 
nügende Entfhuldigung ausgeſprochene Präjudiz und deſſen unnachſichtliche Vollziehung 
erinnert, 

5) Die Genfur und die Glaffififation ber Candidaten erfolgen nah 5, 8 des Ediktd über 
bie inneren Kirchenaugelegenheiten mit Rüdficht auf die Borfchrift für die Prüfung ber 
rg zum Staatödienft vom 9. Dezember 1817 (Regierungsblatt 1817 Seite 
1011, ff.) 

YAudbadı , den 22, Auguſt. 1848, 

Königliches proteftantifches Konfliterium. 
v. Huſſell. 
Cella, Sekr. 





Delounntmehung 
(Die Herausgabe eines Haus: und Landwirtbichafts:Ralenders pro 1849.) 

Um ben vielfeitigen Wünfhen und Anträgen der Bereind, Mitglieder fowohl ald ber einzel 
nen Kreis⸗-Comités entgegenzufommen, hat fih dad General⸗Comité des landwirthſchaftlichen Ber 
eins nach erhaltener Mittheilung beffelben vom 1. d. Mts emtfchloffen, mit dem Sahre 1849 
wieder die Herausgabe eines Haus, und Landwirthſchafts-Kalenders behufs deſſen unentgelt 
lichen Bertheilung an ſämmtliche Bereind, Mitglieder zu veranftalten, ein Unternehmen, weldes 
bei bem Anflange, den der Vereins⸗Kalender in den beiden früheren Jahrgängen feines Erfceis 
nend gefunden, fih auch dießmal des Beifalls unferer Bereind» Mitglieder zu erfreuen haben 
wird, 

Der Kalender felbft wirb nad weiterer Beltimmung bed General-Gomitd getrennt von bem 
Gentralblatte für fich felbittändig behandelt, und in 4, Format, 4 Bogen ftarf, und mit ems 
pfehlender Ausſtattung, flatt bed Monatshefted pro Januar ausgegeben werden, wogegen das 
Gentralblatt pro Februar, mit einem Bogen verftärft, ald Doppelbeft ber vereinigten Monate 
Januar und Februar erfcheinen wird, Hievon werben die verehrlichen Bereind- Mitglieder vorläufig 
und unter dem Bemerfen in Kenntniß gefeht, daß hiedurch eine neue Beranlaffung gegeben fry, unter 
Hinweifung auf bie umaudgefehten verbienftlichen Beftrebungen des Vereines, fowohl auf die Erhals 
tung des biöherigen Mitgliederftandes, als insbefondere durch geeignete Aufınunterung auf vera 
mehrten Beitritt nach Kräften hinzuwirfen. 

Ansbach, den 15. Auguſt 1848, 

Kreis⸗Comite des landwirthfchaftlichen Vereins von Mittelfranken. 
In Abwefenheit des I. Borftandee : 
Der Stellvertretende: 


v. Huffell, 
Donner, Ber »Sefr, 
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Belanntmachnng. 
(Das Kreisfeſt, insbefondere der Feſtdiſtrikte Bibart, mit Eingehör betr.) 
Das Kreid-Comite des landwirthſchaftlichen Vereins von Mittelfranfen 
hat in feinem Programme für das diesjährige Kreis.Landwirthfchaftsfeft vom 26. Juli, ausge 
fhrieben in Nr. 60 des Kreis-Intelligenzblattes bezüglich des Feſtdiſtriltes Bibart, beſtehend im 
dem Randgerichtd-Brzirfe Bibart und Neuftadt; dann Herrfchaftsgerichten Burghaslach, Einers⸗ 
heim, Hohenlandöberg, Rüdenkaufen und Schwarzenberg die nachträgliche Bekanntmachung der in 
foihem ausgeſetzt werdenden Preiſe vorbehalten, 
Nachdem nun hierüber die gefaßten Befchlüffe vorliegen, wird im biefer Beziehung weiter 
veröffentlicht : 
84, 
Zur Bewerbung werben ausgefeßt: 
H wei Preife für vorzügliche Leiſtungen in ber Obſtbaumzucht, wovon 
der erfie 7 fl. 
der zweite 4 fl. 
2) zwei Preife für die fhönften Zuchtfliere, wovon 
ber erſte 7 fl. 
der zweite 4 fl, 
3) zwei Preife für die fhönften Zuctfühe : 
in gleicher Größe, 
4) zwei Preife für die ſchönſten Echweindeber : 
ganz im vorbezeichnerer Weiſe. 
5) zwei Preife für die fhönften Schweinsmütter: 
den vorfiehenden gleich. 
6) zwei Preife für verdienftvolle Gemeinde⸗-Vorſteher, befonders ſolche, welche fich durch 
Verbefferung der Wege audgezeichnet ‚haben: 
jeder zu 8 fl. 
7) ein Preis für einen männlichen Dienftboten, der am längften ummterbrochen bei 
einem und demſelben Dienfiherin, welcher Landwirrh ift, treu und redlich gedient hat: 
im Berrage zu 7 fl. 
5) ein Preis für einen foldhen weiblichen Dienſtboten: 
ebenfalls zu 7 fl, 


Sollte fi ein männlicher Dienftbote nicht melden, fo follen zwei Preife an weibliche Dienft- 
boten vertheile werden, und umgefehrt. 


Die fümmtlihen Landwirthe, welche bie für die Viehzucht ausgeſetzten 8 Preife erhalten, 
ſollen außer den Geldpreifen auch Preis: Fahnen erhalten, 
g. 2. 
Der bereitd vorgerücdten Zeit wegen wird der im Programme beflimmte Termin zur Anmel⸗ 
dung und Borlage der Bewerbungen fur die betheiligten Ockonomen und Dienſtboten auf ben 
25. September 


erweitert, im Uebrigen bezüglich ber Borbedingungen und Formen auf die desfallſſgen Beſtim⸗ 
mungen im Programme verwieſen. 
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5. 3. 
Die Abgabe dieſer bei dem einzelnen Diſtrikts⸗Comite anzubringenden Bewerbungen mit ben 
von folhen angefügten Ergebniffen ber a hat bie 
. . Dftober 
bei dem Borftande desjenigen Diftrified, in —* heuer das Feſt gefeiert wird, zu geſchehen. 


Als ſolcher wird abãndernd gegen das —— vom 3. Juni dem Beſchluſſe und A 
trage entfprechend, für heuer Hohenlandsberg beſtimmt. 


Die zur nachträglichen Kenntniß. 
Andbah, am 21. Auguſt 1848, 
In Abwefenheit des J. Vorſtaudes, 
der Stellvertretende 
v. Huſſell. 


Donner, Ver⸗Sekr. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Unterm 18. Auguſt d. IJs. wurde der bisherige Schullehrer Anton Joſeph Don in Forft, 
zum Schullehrer und Kirchendiener zu Oberasbach ernannt. 


Der biöherige Lehrer der KnabenElementarflaffe Albert kudwig Bauer dahier iſt unterm 
20. Auguſt d. 36. zum Lehrer der 11. Mädchen-Elementars-Schule dafelbft ernannt worden, 

Der biöherige Schuldienf-Erfpeftant Fr. Panzer aus Sachſen ift unterm 20. Auguft curr. 
zum Lehrer an der Rnaben-ElementarsKlaffe zu Ansbach ermannt worden. 

Unterm 21. Auguft a. c. wurde der biöherige Schullchrer und Kirchendiener I. 9. Früh 
thaler von Lichtenan zum Scullehrer und Kirchendiener zu Leuzenbronn ernannt. 

Der bisherige Schuldienſt Erfpeftant Auguft Emmerling von Nürnberg ift unterm 20, Auguft 
d. 38, zum Lehrer der Ill, Elementars Mädcdyen-Schule zu Ansbach ernannt werben. 


— — 
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ſro. 69 
2 . - — en — — — — — —— gl 
Ansbach. Mittwoch den 530. Auguft 1848. 
Inhalte. — 

Befanntmadung. den Vollzug des Geſetzes vom 19. Mai 1848 über die Aufnahme eines Anlehens im Wege 
der freiwilligen Subicription. — Die Sammlungen für die deutfche Flotte. — Die Berhütung der Waldbrände. 
— Die Kegulirung der Fleifhtaren für den Monat September I. 3. — Sicperbeitimaßregelu auf die Dauer dar 
Hopfenleje in und um Spalt. — Eurfus für Hufbeichlaalehrlinge” — Den vermißten taubflummen Cohn ber 


Thereſe Reumüller aus Mautbaufen. — Die Guperrevifion und Decharge der Diſtrikts· Umlagen · Rechnung bes k. 
Landgerichts Windsheim pro 184647. — Die Entfernung des Wagnerfobnes Sobann Schäffer von Arnsberg vom 





feinem Heimathsorte. — Dienſtes · Nachricht. - — Cours der bayeriſchen Staatspapiere. — Ertra:Beilage. = 
Vekanntniachuugen der oberjten Staats» und Kreis-Behörben. 
Bekanntmachung, 


den Vollzug des Geſetzes vom 12. Mai 1848 über die Aufnabme eines Anlebens im Wege „der freiwilligen Sub» 
feription betr. 


Mehrfach geäußerten Wünfchen entſprechend, wird der durch die Bekanntmachungen vom 12, 
Mai und vom 24. Juli d. Je, (Regierungsblatt von 1848 Seite 601 und 745) für die Ein 
zahlung der für das freiwillige Anlehen fubfcribirten Beträge gegebene Termin bis zum 31. Des 
zember I. 36 in der Weiſe verlängert, daß zwar bie Subferiptionsliften am 30, September L, 
38. grſchloſſen werden, es jedoch den Subfcribenten geſtattet if, ihre Beträge auch fpäter und 
zwar bis zum 31. Dezember d. Is zu erlegen. Bis zu diefem Tage Fönnen auch die fünfpres 
zentigen Schuldſcheine außer dem Wege ber Subſeription bei allen kgl. Kreidfaffen und kgl. Rent 
ämtern gegen die Gelderlage in Empfang genommen werden. 

Münden, den 17. Auguft 1848, 

Koͤnigliches Staard:Minifterium der Finanzen. 
Lerchenfeld. 
Durch den Miniſter der General⸗Sekretär, 
Miniſterialrath Gien. 


— 
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Einl, Nr. 30666. Erp. Ne. 40699, 
(Die Sammlungen für die deutſche Blotte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Die unterfertigte Stelle hat im Bollzuge der Eutſchließung des königl. Staatsminifteriums 
des Innern vom 8. v. M, die Diftrirövoligei-Behörben zur Anzeige des Ergebniffes der veran⸗ 
fRalteten Sammlungen für die deutſche Flotte aufgefordert und bringt nachſtehend unter wohlge 
fäliger Anerkennung des hiebei von Bereinen wie vom Privaten bethätigten regen «Eifer& für das 
Mohl und die Ehre des demtfchen Vaterlandes, das Refultat, foweit die Berichte bereits einge, 
fommen und die Sammlungen geſchloſſen find, zur öffentlichen Kenntniß, 

An Beiträgen find bisher eingegangen : 


in der Stabt Fürth 619 fl 33 fr 
„nn Wudbadh 453 fl. 20 fr, 
[73 [77 „ Weißenburg 184 fl, 61 fr, 
nn 7) Dinfelsbühl 145 fl. — te, 
im Herrſchaftsgerichte Ellingen 137 fl. 47 ir. 
im Landgerichte Lauf " 135 fl. 54 kr 
in der Stadt Schwabad 106 fl, 18 fr, 
im Randgerichte Pleinfeld 100 fl. — fr. 
Pr » Heidenheim 60. fl. 23 fr. 
Pr 4 Feuchtwangen 69 fl. ı5 kr. 
im Herrſchafts gerichte Pappenheim sad. sh. 
im Landgerichte Altdorf of — kr, 
4 * Heröbrud con — EM, 
“ E Neuſtadt a. d. M. 59.f 57. 
" „ Winds heim 87 fl. 54 fr. 
im Herrſchaftogericht Burghaslach 52 fl. 2ı fr. 
im SHerrfchaftsgericht Mt, GFineröheim 28 fl. 48 fr, 
im Landgericht Gadolzburg 24 fl. 29 fr, 
im Landgericht Mir. Bibart af — fr. 
im Landgerichte Herrieden 23 fl. 33 fr. 


— —— — 
In Summa 2457 fl. 29 fr, 
Diejenigen Bezirke, in denen biöher für dieſe hochwichtige Angelegenheit noch wenig oder 
gar Nichts gefchehem ift, werben ſich hiedurch von ſelbſt veranlaßı finden, auch ihrerſeits nicht 
durũccubieiben, und die fgl. Behörden werden nicht ermangeln, der Thaͤtigkeit der ſich etwa bil» 
denden 'Bereine und dem’ Eifer derjenigen Männer, welche ſich an bie Spitze bed Unternehmens 
ſtellen wollen, bereitwillig entgegenzufommen, umb felbft mit gutem Beifpiele voramzugehen. Die 
eingehenden Beiträge werden am jmedmäßigfien unmittelbar an ben Marine-Ausfchuß der National 
verfammlung in Frankfurt eingefender, und nur das Ergebniß it von den Diſtrikts⸗Polizeibe hörden 
hieher anzuzeigen 
Bei diefer Gelegenheit wird zugleich der böswilligen Ausftreuung einiger Blätter, als ber 
anftande die bayerifche Negierung die Sammlungen für gie deutſche Flotte, mit aller Entſchieden⸗ 
heit entgegengetreten. Der Allerhöchſte Wille Seiner Majrftät des Königs ift fein anderer, ale 
daß die Staats⸗Regierung von dem Gang und Ergebniß der im Königreiche ſtattfindenden Samms 


. 


lungen im Kenntniß gefegt, und ihr dadurch die Möglichkeit gegeben werde, dafür Sorge zu ira 
gen, daß das hochwichtige Unternehmen aud allenthalben den erwünfchten Fortgang finde, 
Ansbach, den 26. YHuguf 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
In Abwrfenheit des gl. Regierungs⸗Präſidenten. 
». Hufen. 





Einl. Rro, 18556. Exped. Rro. 20302, 
(Die Berhütung der Waldbraͤnde ber.) 
Im Namen Hemer Majeftär des Könige. 

Waldbrände gehören mit zu den größten Unglücksfällen, wovon die Waldungen, insbefondere 
Radelholjwaldungen in trodenen Jahreszeiten leicht betroffen werben können, eineötheild wegen 
der hiedurch veranlaßt werdenden großen Beſchädigungen und Gefährben für ſolche und bie ber 
nahbarıen Wohnungen, — andertheild, weil zu wenige und genügende Mittel gegeben find, 
denfelden Einhalt zu thun. — Grhen dergleichen Waldbrände aus böslicher Mbficht hervor, fo 
findet auf deren Unfifter ber Art, 250 des Strafgeſetzbuchs 1. Thl. Anwendung, — Um aber 
die — aus Unachtſamkeit und Fahrläffigfeit entfichenden Brände möglichſt zu verhüten, wirb auf 
den Grund der — bereits in ben Landes- und Forſtordaungen — indbefondere in ber fürftlich 
Ansbah'fhen Waldordnung vom Jahre 1613 Art, V, in dem churfürftlich bayerifhen Mandate 
vom 22. Auguft 1652 und vom 18, Mai 1737, in ber fürftlih Eichflädtifchen Forſtordnung 
vom Jahre 1666 Urt, 38 und in ber Reichsſtadt Nürnberg’fchen Forſtordnung vom Jahre 1805 . 
©.59 — enthaltenen Beflimmungen dermalen, wo ſich wiederholt diefelben ereignet haben, fol 
gendes zur Nachachtung — bei Bermeidung empfindlicher Geld» oder Arreftftrafe vorgezeichnet: 

1) Berboten wird überhaupt das Anfchüren und Unterhalten alles Feuers in den Wal— 
dungen und diren nächte Umgebung ; 

2) Diejenigen, welche ihred Gewerbs wegen, wie z. B. Holzhauer, Koblenbrenner und 
Theerfchmweler in rauhen Jahreszeiten eines Wärmefeuers bebürftig find, haben ſolches 
nur an unfchädlichen fihern Plägen zu unterhalten, Abends beim Nachhauſegehen fol 

ches aber ganzlich aud,ulöfchen. 

3) Verboten ift and bleibe das Anfhüren und Unterhalten des Feuers in den MWaldungen ind 
befondere ten Biehbirten, Streu⸗, Beer» und Leſcholzſammlern. 

4) Verboten wird das Tragen von brennenden Fackeln durh den Wald, das Tabadrauchen 
mit Pfeifen ohne Dedel, das Auswerfen von brennenden Gigarren und Zündhölzchen 
in den Wald; 

5) Desgleichen verboten: bei trodener Witterung der Gebrauch von brennbaren Pfropfen 
beim Scirßen mit Feuergewehren. — 

Sämmtliche kglDiſtrikts, und LotalPolizeibehörden — fowie das fämmtliche kgl. und am 
dere Forſtperſonale werden angewicfen, den Vollzug des Vorfichenden nachdrücklichſt zu überwachen, 
und gegen bie Lebertreter deffen mit Strafen einzufchreiten, die Waldinhaber aber werben von 
ſelbſt befliffen fein, das Ihrige jur Verhütung von Waldbränden hiernad; ebenfalls beizutragen. 

Ansbahb, den 20. Auguft 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern und ber Finanzen, 

In Abweſenheit ded.fgl Regierungs-Präſſdenten. 
v. Huſſell. 
May, v. nm. 
— Krienes, Sekr. 
| 


Einl, Nr. 34184, 


— — ⸗ 


Erp. Nr. 40612, 


An fümmtlidhe Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Regulirung der Fleifhtaren für den Monat September 1548 betr.) 
Im Namen Seiner. Majeftdr des Könige 


Im Bollzuge der allerhöchſten Verordnung vom 30, Dftober 1844 werben 


legung der von dem Polizeibehörden gepflogenen Erhebungen über die Viehpreiſe, 
für den Monat September 1848 in nachfichender Weife feſtgeſetzt: 


Stadt Ansbach. 


Ochrfenfleifch ver Pfund 9 
Kalbfleiſch „ „ — 
Hammelfleifch ,, 7) 7 
Schweinfleifh,, 12 
Dinkelsbühl. 
Ochſenfleiſch per Pfund 9 
Kalbfleifh per Pfund — 
Hammelfleifh,, u * 7 
Scmweinfleifh,, 19 
Rothenburg. 
Ochfenfleifh ver Pfund 9 
Kalbfleiſch „, Z — 
Hammelfleiſch, 8 
Schweinfleifh „ ” . . 12 


Nürnberg, Fürth und Erlangen. 


Ochfenfleifh per Pfund . . 10 
Kalle „u m . . — 
Hammelfleiſch, 7 8 
Schweinfeifh,, 13 
Schwabach. 
Ochſenfleiſch per Pfund 10 
Kalbfleiſh „ un : — 
Hammelfleiſch, 8 
Schweinfleifdh ‚, 7 12 
Eichſtaͤdt. 
Ochſenfleiſch per Pfund 10 
Kalbfleiſch " — 
Hammelfleifh,, u 8 
Schweinflefh,, » i 13 


In den übrigen Städten und Polizeibez 


FFRFF 


FFFR 


ART OFSSROHRFROHTFR 


fr. — 


irten find die Fleifhtaren, foweit 


pf. 
fie 


unter Zugrund⸗ 
die Fleiſchtaxen 


fi bisher nad 


den Taren der benachbarten größeren Städte gerichtet haben, vom dem Diftriftöpolizeibehörden nach 
obigen Satzbeſtimmungen zu reguliren, ober ba, wo dieſes Berhältniß nicht maßgebend fein follte, 
in der Art zu normiren, daß nachftehende für die einzelnen Tarbiftrifte beſtimmte Marimal- Säge 


wicht überfchritten werben, nämlich : 


I. für den Tar-Diftrift 
Dchfenfleifch per Pfund } 


Ansbach. 
v tr. 


2 pf. 


Kalle von » . . — fr. — pf. 
Hammelfleiſch » - . e 7. 2 pf. 
Scweinfleifh nn.“ . . 12 kr. 2pf. 
11. für den Tax⸗Diſtrikt Nürnberg. 
Dechſenfleiſch per Pfund 10 fr. 2 pf. 
Kalbfleiſch 9— 173 * . . — fr. — fr. 
Hammelfleifc "nn »* . = 8 fr. 2 pf. 
Schweinfleifch 7) "». . . 13 fr. pf. 
im. für den Tax⸗Diſtrikt Eichftädt. 
Ochfenfleifch per Pfund ; .. 10 kr. — pf. 


Rollei » m - . . — tr. — pf. 

Hammelfleifh „me 5 R sk. 2pf. 

Schweinfleifh ,, " . . m ıs kr. — pf. 
Fleifd, von Rindern, Stieren und Kühen foll allenthalben um mwenigftend einen Kreuzer per 

Pfund unter bem Gap des Maſtochſenfleiſches verkauft werben. 
Ansbach, den 25. Yuguft 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Regierungs-Präfldenten, 
v. Huſſell. 
Dertel. 





Einl. Nr. 34289, Erp. Rr. 40427. 
An fämmtlihe Polizeibehörben von Mittelfranfen. 
(Sicherheitsmaasregein auf die Dauer der Hopfeniefe in und um Spalt betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Da mit Ende diefed Monats in und um Spalt die Hopfenlefe beginnt, fo werben ſãmmt ⸗ 
liche Polizeibehörden auf dad Ausſchreiben vom 24 Auguſt v. Is. im Seicligengblarte für Mit⸗ 
telfranfen Nr. 70 ©. 395 zur genaueſten Darnahadtung aufmerffam gemacht. 

Ansbach, den 24. Auguft 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungspräfldenten, 
v. Huſſell. 


Dertel, 


Einl. Ar. 34491. Erp. Rr. 4719, 
(Eurfus für Hufbefhlagiehre betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Nachſteheude Befauntmacung der k. BeterinärAnftalt in Würzburg vom 14. dieſes Monats 
in obigem Berreffe wirb hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 26. ARuguf 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des fgl RegierungsPräfldenten. 
v. Huffell, 
Dertel. 


Am eilftien September d. I6. beginnt an ber bahiefigen kgl. Veterinäranſtalt ein Curſus 
für Hufbeſchlaglehre. Diejenigen Huffchmiede, welde daran Theil nehmen wollen, haben fid 
pünfslich bis zu diefem Tage ju melden, ba fpäter Kommende nicht mehr aufgenommen werden 
fönnen, 

Würzburg, den 14. Auguft 1848. 

Die kgl. Beterinäranftalt, 
Prof. Dr. Schmidt. 





Eini. Rro, 34199. Erpedb. Nro. 40733. 
An fümmtlihe Diſtrikts Polizeibehörden. 
(Den vermißten taubftummen Sohn der Therefe Neumüller aus Mauthaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich einer Mittheilung ber f, f, ob der Euns'ſchen Landebregierumg zu Ling am Vie 
fol. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Juntrn, von welcher die letzt⸗ 
genannte Kreisſtelle der unterfertigtem fgl. Regierung Nachricht gegeben hat, wird der taubſtumme 
Sohn einer gewiſſen Therefe Neumüller aus Mauthauſen, k. k. öſterreichtſchen Mühltreisamtes , 
feit dem 29. Mai d. Is., an weldem Zage er von Mauthaufen nach der benachbarten Pfarrei 
Ried mit einer Procefflon ging, vermißt, und fol fpäter auf dem kgl. bayer. Dampfichiffe zu 
Linz gefehen worden fein, 

Befagter Neumüller it 40 Jahre alt, hat ſchwarzes Haar, braune Augen, ein rundes 
volles Geſicht, ohne Bart, ift von mittlerer flarfer Statur, trug Bundſchuhe, ein braunes Bein 
leid, geflidie Wefte, einen ſchwarztuchenen Spenfer und einen runden Filzhut. 

Die ſämmtlichen Diftritis,Polizeibehörben von Mittelfranken werden beauftragt, forgfältige 
Spähe nad diefem Bermißten zw verfügen, und im Falle feiner Auffindung dem obenbejeichneten 
f. £, öſterreichiſchen Mühlfteisamte umverzüglih Rachricht zu ertheilen und zugleich hierüber Bes 
richt anher zw erftatien, jedenfalls aber das Ergebniß ber eingeleiteten Recherchen binnen .- 

6 Wochen 
der unterfertigten Stelle anzuzeigen, 
Ansbach am 26. Auguſt 1848, 
Königlibe Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Junern 
In Abweſenheit des kgl. Regierungs Präfldenten, 
v. Huſſell. 
Dertel. 


Einl. Nr. 2145. Exp. Nr. 40374, 
«Die Superreviſion und Decharge der Diſtrikts⸗Umlagen-Rechnung des kgl. Landgerichts Windsheim pro 1848/47 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Bolzuge des Urt. X. des Umlagengefeged vom 22. Juli 1819 und ber h. Minifterials 
Entfhließung vom 8. April 1828 (Kreisbl. S. 433) werben hiedurch die wefentlichen Ergebniffe 


der Diſtrikis Umlagen ⸗Rechnung des fgl. Landgerichts Windsheim pro 1845 zur Öffentliden Kennt, 
niß gebracht. 
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A Einnahmen: 
314 fl. 30 fr. Caſſebeſtand vom Borjahre, 
— fl. 45 fr. Strafanfal aus der Difiriftöpolizei, 
170 fl. — fr. Zufchüffe aus dem Kreidfonde, 
614 fl 20 fr. Diſtrikts⸗Umlagen, 
nämlich : 
16 fl. 36 fr. Gemeinde Altheim, 
26 fl. 36 fr. " Bergel, 
ı0f. 6 fr. M Berolzheim, 
ı9 fl. 33 fr. " Bud, 
70 fl. 39 fr. " Burgbernbeim, 
sd — fr. r Dottenhrim, 
5.fl. 36 fr. " Eichelberg, 
ıofl. 7 fr. " Ballmerdgarten, 
of. 14 ie. „ Humpredtsau, 
29 fl. 20 Mr. n Ickelheim, 
13 fl 20 fr. [7} Illes heim, 
29 fl. 45 fr. n Spsheim, 
23 fl. 39 fr. n Kaubenheim, 


17 fl. ı8 fr. " Külsheim, 
28 fl. 15 kr „ Lenkers heim, 
9 fl. 39 fr ” Mailheim , 
ı7 fl. sı i " DObrraltenbernheim, 
12 fl. 12 fr " Oberndorf, 
sÄ.5t kr " Oberneſſelbach, 
1357 kr Oberntief, 
16 fl. 54 fr. " Dttenhofen, 
10 fl. 48 fr. " Preuntöfelden, 
ııd 50 & Pr Rüdisbronn, 
14 f. 42 tr Schwebheim, 
16 fl. 42 tr Unteraltenbernheim, 
sd 3 kr. „ Urferöheim, 
4 fl. 26 fr " Walddachsbach, 
23 fl. 48 fr "„ Weſtheimn, 
sa —f n Windsheim. 


614 fl. 20 fr. Summa wie oben. 
2 
vu fl 35 Sa. 


B. Aus gaben. 
au ſi 19 fr. Verwaltungsaus gaben, 
589 fl. 8 Mr. Wegmacherlöhne, 


283 fl. 56; fr. auf die Unterhaltung der Diftriftöftraffen, 
sl. 3 fr, Strafengeräthicaften, 
5 fl. 25 fr. Straſſenzeichen und Gränztafeln, 


931 fl. 51; fr, Summa, 


Abſchluß: 
99 fl. 35 fr. Einnahmen. 
921 fl. 51; fr. Ausgaben, 


77 fl. 43; fr. Altiobefland, 
Andbah, am 24. Augufi 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des fgl, Regierung Präfidenten, 
v. Huffell, 
Dertel. 


Einl, Nr. 34342, Erp. Nr. 40711. 
An ſämmtliche Diftriftö,PoligeisBehörben von Mittelfranfen, 

(Die Entfernung bes Wagnerſohns Johann Schaͤffler von Arnsberg von feinem Heimathsorte betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der in dem Uudfchreiben der unterfertigten Etele vom 4, dieſes Monats (Kreis, Intelligenz 
Blait 1848 Seite 477) fignalifirte Wagnersfohn Johann Schäffer von Arnsberg iſt aufgegrifs 
fen und wieder in feine Heimath geliefert worden, wornady alfo die angeordneten Nachforſchungen 
nad; demfelben zu umterbleiben haben, 

Ansbach, deu 26. Auguſt 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungs-Praſidenten. 
v. Huſſell, 
Dertel. 


Dienated:-Nakrıdı 
Durh bh Refeript des kgl. Staats-Miniſteriums der Finanzen vom 21. Juni I, 38. ift dem 
Fistalais Prattikanten Hermann Chriſtoph Jakob Jordan der Fiskalais/Raths, Acceß ertheilt wor⸗ 
ben, 





Cours der baneriihen Staatöpapiere. 








(RE EEE a re. 
— Sıaats,Papiere. | Papiere| Geld 
Dhligationen a 3, 3 prompt . . . . . — 177 
Obligationen a 4 S . ö . ; F . h . — /8 
Promeffen auf BanbAtien, per Stück Agio . — 33 
Bank: Aktien Div. 1 Sem. . P . — 560 


Augsburg, den 24. Auguft 1846, 
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Königlich 


Intelligenz⸗ 





für Mittelfranken. 


Nro. 70 


— “= 


Samftag, den 2. September 1848, 








Ansbach. | 
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— Inbatt | 

Den Genuß des Pferdeileiihes. — Die Beltellungen auf das Kreis-Intelligenzblatt — Die Errichtung neuer 
Pofanfalten in Bayern. — BWiederbefegung der Borftandsitelle beim landwirtbidaftlihen Diftrifte Erlbach. — 
Die Wiederbefegung der Borflandsftelle für den landwirthſchaftlichen Diftrift Leuterspaufen. — Dienſtes⸗Nachrich⸗ 
en. 





Beklanntmachungen der oberſten Staats» und Sreis-Behörben, 


Ein, Nr. 33999. Erp. Tr. 40540. 
An füämmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Den Genuß des Pferdefleifhhes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtebend wird die Entjchliefung des fgl, Staats Miniſteriums ded Innern vom 17, b, 
Mis. im bezeichneten Betreffe zur allgemeinen Kenntniß gebraht, und fänmtlichen Polizeibehörs 
ben von Mitteifranfen der Auftrag eriheilt, den pünftlihen Vollzug derjelben zu beobachten, 

Andbah am 25, Auguft 1848, 

Königlibe Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des kgl. Regierungs Präfldenten, 
v. Huſſell. 
—— Dertel. 
Nr. 18847. an 
Königreich Bayern. 
Staatd-Minifterium des Innern. 
Da nad) dem Gutachten des Obermedizinal-Ausſchuſſes dem Genuffe des Fleiſchts geſun der 


und wohlgenährier Pferde von fanitätdspoligeilichen Standpunkte aus durchaus fein Bedenken im 
Wege ficht, auch newerbings von vielen Seiten der Wunſch nad biefem Nahrungsmittel aus⸗ 
geiprochen und hieburd gleichzeitig die Notwendigkeit hervorgerufen murbe, durch Vorkehrung 
polizeilicher Vorſichtsmaßregeln bie Conſumenten bed Pferdefieiſches vor etwaiger Gefährdung 
mögliht fiher zu ftellen, fo werben bezüglich des Pferdefchlachtend und des Verlaufes von Pferdes 
fleifch mit allerhöchſter Genehmigung nachftehende Anordnungen getroffen: 

1) Die Befugniß zum Pferbefchladyten und zum Verkaufe des Fleiſches gefhlachteter Pferde 
ift von nun am nicht mehr freigegeben, fondern won ber @inholung perfönlicher Lizenz 
feine abhängig, welche von den einichlägigen Polizeibehörben nad) Anleitung ber dieß⸗ 
falls beſtehenden gewerböpolizeilichen Berimmungen, und nach vorgängiger genauer Mürs 
digung ber perfönlichen Verhältniſſe des Geſuchſtellers, fowie nach Erwägung des jeweis 
fig beftehenden örtlichen Bedarfs zu bertheilen find. 

Die zu ſchlachtenden Pferde find nicht mur im lebendigen Zuftande, fondern auch nach Zers 

legung des gefchlachteten Thieres durch anprobirte Thierärzte, oder in Ermanglung fols 

her, durch die gewöhnliche ortsübliche -Fleifchbefhan nach dem hierüber im Allgemeinen 
befichenden Vorſchriften zu befichtigen. 

3) Für jedes, der doppelten Befhau unterworfene, und zum Schlachten, fowie zum Genuffe 
ald tauglich anerfannte Pferd, wird von dem Befchauer ein eigener Schein ausgeftellt, 
und iſt zur Sicherung des Publifumd der Huf eines jeden Pferbeviertels mittel Eins 
brennen bed Befchauzeichend fennbar zu machen und zu erhalten. 


— 


4) Das Pferdefleiſch iſt dem je hergebrachten Fleiſchaufſchlage nicht unterworfen, und unter⸗ 
liegt feiner Täre. 
5) Das Schlachten von Pferden ohne icenz, oder ohne vorgängige Einholang des vor 


fhriftsmäßigen Beſchauſcheines wird mit angemeffenen Geldfirafen und gegebenen Falles 
auch mit den im Urt. 6 Nr. 4 des Gemwerbögefeged vom 11, September 1825 angedroh⸗ 
ten Folgen beahndet. 
« Die königl. Regierung bat im Vollzuge dieſer Anordnungen dad weiter Geeignete zu vers 
gen. 
Münden, den 17. Auguft 1848 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
v. Thon-Dittimer. 


An die Pol. Regierung von Mittel: Durd den Minifter ber GeneralsSecretär 
franfen, Kammer des Innern, In deffen Verhinderung ber geheime Secretär: 
S Dietrich. 


Den Genuß des Dferdefleifches betreffend. 


Einl. Nr, 34522. Erp. Nr. 41239. * 
An ſämmtliche Pohizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Beſtellungen auf das Kreis-Intelligenzblatt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Rad einer berichtlichen Anzeige der Medaktion bed mittelfräntifchen Kreis-Intelligenzblattes 
find viele der Polizribehörden bed Negierungsbezirfes dem Ausfchreiben der unterfertigten Stelle 
im bezrichneten Betreffe vom 23. Mai 1844 CIntelligengblatt vom Jahre 1944 Seite 285) für 
dad. Jahr 1848 nicht nachgekommen. 
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Diefelben erhalten hiemit wiederholt den Auftrag, für die Zufunft ben gefammten Bes 
barf am Kreis⸗Intelligenz Blättern für bie Pfarreien, Gemeinden und Stiftungen ihrer Bezirke 
auf die erſte durch bie Redaltion des Intelligenzblattes befannt grmachte besfallfige Aufforderung 
zuwerfichtlich und fogleich für das ganze Jahr zw beftellen. Zugleich werben biefelben angemiefen, 
bei den gelegenheitlichen Bifltationen der Gemeinden von dem volltändigen Borhandenfein ber Ins 
telligenz-Blätter fi zw Überzeugen, bei bem Befunde eined etwaigen Mangeld derfeiben fogleich 
bad Geeignete anzuordnen, und hievon in bem treffenden Dexhansinngse Erwähnung zu thun. 

Ansbach, den 30, Auguft 2848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des kgl. Regierungs Präſidenten. 
v. Huſſell. 
— Dertel. 


Befanntmadhung. 
(Die Errichtung newer Poſtanſtalten in Bayern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit ded Königs von Banern. 


Mit dem 1, September I. 36. tritt 

a) in dem Gantondhaupterte Lauterecken in ber Pfalz eine Brirfpoft:Erpedition und 

b) in dem Orte Weyhers, dem Sige de} gleichnamigen Bandgerichts im Regierungds 

Bezirfe von Unterfranken und Aſchaffenburg eine Brief » und Fahrpoſt-Expedition in 
Wirkſamkeit. 
x Dieß wird hiedurch mit dem Beifügen bekannt gemacht, daß im Folge dieſer Einrichtungen 
von dem obigen Zeitpunfte anfangend Briefe und Zeitungen nach Lauterecken und Weyhers, fomwie 
Fahrpoſtſtücke nad Weyhers et vice versa durch die — unmittelbare Beförderung finden. 
München, den 2%. Auguſt 1848, 
General, Berwaltung “ fgl. Poften und Eifenbahnen. 
Goeb. 
Tauber. 
Bekanntmachung. 

(Biederbefegung der Borftandsftelle beim landwirthſchaftlichen Diftrifte Erlbach betr.) 

Nachdem der kgl. Pofterpebitor Herr Edart zu Emskirchen feiner vorgerüdten Jahre und 
häuslicher DObliegenheiten wegen um Entbindung der. durch ihm feis dem Jahre 1842 verjehenen 
Borftandfchaft über das landwirthſchaftliche Difrifts,Gomite Erlbach nachgeſucht und der königl. 
Pfarrer Herr Dr. Clöter zu Emskirchen ich zur Uebernahme dieſer Funktion bereitwillig erflärt 
bat, fo wurde Irpterer unterm Heutigen hierin beflätigt und bringen wir ſolches anmit zur öffent⸗ 
lichen Kenntuiß. 

Ansbach, den 21. Yuguft 1848, 

Kreis⸗Comite des landwirthichaftlichen Vereins von Mittelfranken. 
In Abweſenheit des J. Vorſtandes 
der Stellvertretende 
v. Huſſell. 


Donner, Ver.Sekr. 
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Belanntmacung. 

(Die Wiederbefegung ter Vorftandsftelle für den landwirtpfhaftlihen Diftrift Leutershaufen betr.) ‚ 

Die durdy Ableben des kgl. Landrichters Herrm Freiherrn von Pölnig in Erledigung gekom- 
mene Vorſtandſchaft für das landwirthſchaftliche Diſtrikts-Comité Leutershaufen hat nunmehr der 
gegenwärtige Vorſtand des dortigen fgl. Landgerichtes, Herr Landrichter Heim übernommen, was 
anmiz zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Aucbadı , den 26. Auguſt. 1848, 

Kreis. Comite des Tandwirthfchaftlichen Vereins von Mittelfranken, 
In Abweſenheit des I. Borftandes 
der Stellvertretende 
v. Huffell, 
\ Donner, Ber Sfr, 


Dienfted-NRawrıdren. 
Mittelft allerhöhften Referiptd vom 21. Auguſt d. Is. Nro, 14832 haben Eih Seine 
Königlihe Majeſtät Alerhöchft bewogen gefunden: 

1) dem fgl. Nevierförfter Karl Auguſt Meyer zu Weiltingen bie nachgeſuchte Verfegung in 
den Ruheſtand, nah $. 22 lit B und C der LX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde, 
unter Bezeugung allerhöchſter Zufriedenheit mit feinem vieljährigen treuen Dienftedleiftun« 
gen, zu gewähren. 

2) Un deffen Stelle, der geftellten Bitte gemäß, ben Revierförfter Chrift, Kropf von Abs⸗ 
berg nad Weiltingen, . 

den Revierförfter Sigmund Theodor Eifen von Gaboljburg aus abminiftrativen Ermäs 
gungen nach Absberg, und ; 

4) dem fgl. Revierförfter Friedrich Wilhelm Bösbier von Röttenbach, dem Anſuchen ent 
ſprechend, nad Gabeljburg zu verfegen, dann 

5) den kgl. Forſtamtsaltuar Franz Weiglein zum Revierförfter in Röttenbach, in prowifos 
rifcher Eigenfhaft allergnädigſt zu ernennen, 

Seine Majeftät der König haben Sich gemäs Allerhöchſten Refcripts dd. Reichenhall den 

24, Auguft 1848 bewogen gefunden, ben Landrichter Chriſtian Friedrich Bode in Met. Erlbach 
auf den Grund feiner nachgewieſenen Funktions-Unfähigkeit nad $. 22 lit D der IX. Berfoffungss 
Beilage und unter Bezeugung der allerhöchften Zufriedenheit mit feinen langjährigen und treu’ ge 
feifteten Dienfien vom 1. September I, 38. an für immer in den nadgejuchten Ruheſtand treten 
u laffen. 

: — Majrftät der König haben Sich mittelſt allerhöchſten Reſcripts dd. Reichenhall dem 
24. Auguſt d. Is. allergnäbigt bemogen gefunden, ben Fandrichter Dr. Anton Kirnaft zw Kipfens 
berg auf den Grund feiner nadhgewiefenen Funktions-Unfähigkeit nach $. 22 lit. D der IX. Ders 
fafungs-Beilage auf die Dauer von zwei Jahren in den nachgeſuchten Ruheftand treten zw laſſen. 


— — — 
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Belanntmachungen der oberftien Staats - und Kreis-Behörben. 


General: Patent, 
die Ausſchreibung des Haupt:Lebenfalles betr. 
Marimilian I. 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Dfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
| Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 

Entbieten allen und jeden Unfern Bafallen, bie von Uns und Unferem Königreiche 
Bayern einige Lehen befigen, Unferen Gruß und föniglide Gnade zuvor, und geben benfelben 
mitteld gegenwärtigen Generalpatents zu vernehmen: 

Nachdem in Folge des von Unſeres vielgeliebten und theuerften Herrn Vaters Königlicher 
Majeftät unterm 20. März dieſes Jahres zu Unferen Gunften allerhöhft erflärten Berzichtes 
auf die Krone Bayern alle und jede zum Königreiche Bayern gehörige Lehen fähig geworden, 
fohin fi gebühret, ſolche Reben nunmehr von Und, als jehtmalig allerhöchſten Randesherrn, 
von Neuem gegiemend zu requiriren, zu empfangen und befwegen die gewöhnliche Kehenspflicht, 
fo andere Schuldigfeit zw leiten, wie ed Unfere Lehensrechte und Geſetze, indbefondere das 
Edift über die Lehenverhältniffe vom 7. Juli 1808 mit fi bringen: 


* 








— 
— 
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Als defehlen Wir hiemit fümmtlihen Unferen Bafallen allergnädigft, daß fie hinſichtlich 
der Thronichen bei Unferem Staatöminifterium Unferes Haufes, und des Aeußern, und bins 
fihtlich der andern Lehen bei Unferen Kreiregierungen, Kammern der Finanzen, diefelben ins 
nerhalb der beftimmten Friſt bei Vermeidung der feſtgeſetzten Strafen gehörig muthen, die fchuls 
digen Lehengebühren entrichten und ber wirklichen Lehensempfangung an den fodann anberaumt 
werdenden Terminen gewärtig feien. 

Gegenwärtige General»Ausfhreibung fol burd bad Regierungsblatt, dann burd bie 
KreissIntelligenzblätter zur Kemtniß Unferer Vaſallen und beren Lehenträger gebracht 
werben. 

Gegeben zu Reichenhall am brei und geanzigßen Tage bed Monats —— im Jahre ein 
Tauſend acht Hundert acht und vlerzig. 

Mar. 
Lerchenfeld. Bray. 
Auf KRöniglih Allerhöchſten Befehl: 
ber General-Secretär 
Minifterialrath Gietl. 


(Geſetz, die Abänderung einiger Beftimmungen bes erflen Theils bes Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813 betr.) 
Maximilian II. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf dei Rhein, Herzog von Bayern, 
Kranken und in Schwaben ı. ıc. 

Wir haben nach Vernehmung Unferes Staatsrathes, mit Beirath und Zuftimmung der 
hiezu durch das Befeh vom 12. Mai d, Is. (Befegblatt Nr. 6) ermächtigten ſtändiſchen Auss 
ſchüſſe folgende Abänderungen bes erften Theild des in den Lanbestheilen bieffeitd des Rheins bes 
ftehenden Strafgefegbucdes vom Jahre 1813 bifchloffen und verorbnen: 

Art. 1. 

Ob eine dem Strafgefege äußerlich, zuwiderlaufende Handlung vorfäglic begangen worben, 
ober ob dem Thäter beffalld Fahrläffigfeit oder fein Berfchulden zur Laft falle, gehört zur Thats 
frage, und ift nad ben Umftänden zu beurtheilen, 

Die Beftimmungen bes Artitel 65 bis 70 Theil I. des Strafgefegbuches bezũglich der Grade 
ber Fahrlaſſigkeit lommen lediglich bei der Strafzumeſſung zur Anwendung. 

Urt. 2. 

Wenn Jemand wegen eines Verbrechens ober Vergehens verurtheilt worden iR, und fi 
fpäter wieder eined Verbrechens oder Vergehens berfelben ober anderer Art ſchuldig macht, fo if 
diefer Umftand-ein Erſchwerungsgrund (Art, 99 und 92 Ziffer 4 Theil 1. bed Strafgeſetzbuches). 

Art. 3 

Wenn bad Bewußtſein der Strafbarkeit der Handlung in bem Verbrecher zur Zeit der bes 
gangenen That zwar nicht gänzlich aufgehoben, aber doch durch große Geiflesbefchränftheit, durch 
Atteräfchwäche, durch Gemüthskrankheit, durch umverſchuldete Truntenheit oder durch ine ambere 
derartige Verwirrung ber Sinne ober des Verftandes in fo hohem Grade getrübt war, daß bei 
der Entſcheidung der Thaifrage die Zurechnungsfähigfeit als gemindert erflärt wird, fo find die 
Gerichte ermächtigt, auf rine geringere, als die gefegliche Strafe zu erfennen. 
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Diefelbe darf jedoch nicht umter. dad im Artikel 99 beitimmte niebrigfte Strafmaß herab» 
en werben, und ift hinfichtlich der Nummer V. dieſes Artikels auf das Geſetz vom 12. Mai 
d, 36. (Geſetzblatt Nr. 6 Art. VI. Abſatz 4 und 2) Rüdficht zu nehmen. 
Art. 4. 
Wenn in dem Falle des Art. 151 Theil I. des Strafgeſetzbuches der Getödtete feihR durch 
unerlaubte Beleidigung oder Beſchimpfung den Todiſchläger zum Zorne gereizt hat, fol die Strafe 
cartitel ie auf adıt» bis jwölfjahriges Zuchthaus ui werden, 


Art. 5. 

Ber ohne die Abficht zu tödten, jedoch mit ud Entfhlufe einem Andern eine fürs 
perliche Mißhandlung zufügt, welche deifen Tod verurfacht, foll, wenn ber Tod als wahrfcheins 
lich woraudgefehen werben fonnte, init acht» bis zwölfjährigem Zuchthaufe, außerdem aber mit 
viers bis achtjährigem Arbeitshauſe beflraft werden. 

IR aber die Mißhandlung ohme Ueberlegung und Vorbedacht im aufwallender Hite bed Zorns 
gefchehen, fo fallen die Strafen nur in dem niedrigiten Grabe ihrer Dauer augewendet und nad 
Umftänden bis zur Hälfte des niedrigiten Grades gemindert werben. 


Art, 6. 

Eine Mutter, welche in der. Abficht, ihr mengebornes unrheliched Kind zu tödten, ſich einer 
Iebensgefährlihen Handlung oder Unterlaffung am demfelten fchuldig macht, fol, wenn die leben⸗ 
dige Geburt ober. die Lebensfähigkeit des Kindes nicht nachgewieſen if, mit wiers bid achtjährigem 
Arbeitöhaufe beftraft werden. 


Art. 7. 

Wenn eine ber in ben Artifeln 179—182 Theil I. des Strafgeſetzbuches erwähnten Ver⸗ 
gewaltigungen oder Verletzungen ohne Ueberlegung und Vorbedacht in aufwallender Hitze des Zorns 
geſchehen ift, fo ſoll die Strafe (Artikel 170 — 182) nur im niedrigſten Grabe ihrer Dauer ans 
gewendet, und jelbft diefe nad Umſtänden bis zur Hälfte gemindert werden, 


Art, 8. 
Der Artifel 2 des gegenwärtigen Geſetzes hat — unter Aufhebung der Artifel 111117, 
dann 158 Theil I. des Strafgefegbuches ind ber hierauf Bezug habenden Anmerkungen und Ros 
velen — für alle noch nicht rechtskräftig abgeurtheilten Straffaälle fogleich in Wirkfamfeit zu treten, 


Der Tag aber, mit welchem die übrigen Befimmungen des gegenwärtigen Geſetzes in Wirks 
famfeit zu treten haben, wird durd befondere Regierungs-Verordnung beftimmt werden, und es 
find von ſolchem Tage an die Artıfel 3, 39 bis 44, 64, 106, 134 bis 136, 143 bie 145, 
152, 160 bis 170, 185, dann 445 Abfah 2 heit 1. des Strafgefeßbuches nebſt den dazu ger 
hörigen Steffen der Anmerkungen aufgehoben; im Urt. 58 Abfag 1 Theil I, die Sclußworte: 
„welches legtere jedoch nicht wermuthet wird‘ 

und im Artikel 156 Theil I ebendafelbft die Worte: 
„und wegen der tödlichen Wunden von der Inftanz entlaffen” 

geftrichen, der Artikel 279 Theil I. des Strafgeſetzbuches aber im folgender Art abgeändert: 
„Ob derjenige, welder bei nahe bevorfichendem Goncurfe feine Rechnungsbücher ober 
„ondere Urkunden, woraus ber Vermögensſtand und das Berhältmiß deffelben zu dem 

AESchulden überfehen werden fonnte, auf die Seite gefchafft, vernichtet oder ünbrauch⸗ 
„bar gemacht. har; ferner ob Kaufleute, deren Handelsbücher in ſolchem Zuftande bes 
1° 
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„funden werben, daß bad Verhältniß ber Schulden zu den Forberungen aus ihnen nicht 
zu Überfehen ift, des betrüglichen Bankerotts fchuldig, gehört zur Thatfrage.“ 
Unfer Stäatsminifter der Juftiz iſt mit dem Bollzuge dirfed Geſetzes beauftragt. 
Begeben Nymphenburg, ben 29. Yuguft 1848. 5 
Marimilian. | 
v. Thon-Dittmer, Heintz. Wels haupt. Graf v. Bray. v. Strauß, Staatsrath. 
v. Weigand, Staatsrath. 
Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Königs: 
ber geheime Sekretär bed Staatsraths, 
Stabemann. 


Eiul, Nr. 34942, Exp. Pr. 41376, | 
An ſämmtliche proteftantifhe und katholiſche Pfarrämter Mittelfranfens. 
(Die Portofreibeit der Tollectengelder der Kreisirrenanftalt zu Erlangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


In Folge eines Anfinnend des königl. Oberpoftamtes Nürnberg an die fgl. Verwaltung ber 
Kreisirrenanftalt zu Erlangen wirb ben fämmtlichen proteftantifhen und katholiſchen Pfarrämtern 
Mittelfrankend eröffner, daß die am diefe Anftalt einzufendenden Collecten-Gelber nur in foferne 
die Porfofreiheit anfprechen können, als biefelben auf der Adreffe der Paquete ald folche bezeich⸗ 
net werben, daher vorlommenden Falles ſich hiernach zu achten iſt. 

Andbah, am 1, September 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des gl. Regierungs Präfldenten, 
v. Huffell. 


Dertel, 


Einl, Rr, 34522, Erp. Nr. 41239, 
(Die Erledigung der Pfarrei Kaubenheim, Defanats Windsheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung des Pfarrers Wäglein anf die Pfarrei Geslau in Erledigung ger 
fommene Pfarrei Kaubenheim wird hiemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgeſchrieben. 
Das damit verbundene Einfommen berechnet fih mach der im Jahre 1837 abgefchloffenen 
Fafflon in nachfichender Weife, 
1. An fländigem Gehalte 
) aus Staatskaſſen 
a) an Geld 37 fl. 30 kr. 
b) an Raturalien 
1 Schffl. 2 Meg. 3 Vrl. 3 Sechz. Korn a 8fl, 51kr. ı3 fd. 103 fr. 
2 2 z Dintelaafl a fr. sı fl. 134 fr. 
1 Habera sfl.25 fr. o fl. 242 Mr. 


[73 4 „ ‘“ 
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2) aus Stiftungsfaffen: 


am“ 
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a) an baarem Gelbe . . ’ r ; . nf. 26; Er. 
b) an Ratnralien: 
6 Schäffel Dinkel à 4 fl. 4 Fr . ; ; 24 fl. 24 & 
3) aus Gemeinde-Eaffen: 
12 Klafter Scheitholz ä 4 fl... ; . R sn — _ Mr 
700 Städt Wellen a 3 fl. 30 er. . } ‘ 17 fl. 30 fr, 


170 fl. 39: fr, 
II. An Zinfen von den zur Pfarrei geflifteten Kapitalien . . a : — to fr. 
1, Ertrag aus Realitäten 
Nutzanſchlag der freien Wohnung im Pfarrhaufe, wels 
ches ſich im gutem baulichen Stande befinde . : st — MM 
beögleichen der Grundfüde, nämlich von 
9 Morg. 74 Dejim. Ader nach Abzug der Bes 
bauungss und Perceptiondfoften . 5 . 28 fl, 165 Fr, 





von 5 Tagw. 61 Dezim. Wiefen . . A ‘ 55 fl. 16 Fr. 
von , 11 , Garten and Krautbetr . 2f.48 M. 


| 111 fl, 205 fr, 
IV. Ertrag aus Rehten | 
an grumdherrlicen ſtändigen Rechten 
a) in Geld . : i ; ; . i 10 fl. 26 Er. 
b) an Raturalien 
10 Schffl, 1; Meg. Korn as fl, 5ı er. . sof 63 fr 
13 " 151 Dinkel a 4 fl. alt. . 49 fl, 317 fr. 
c) an Handlöhnern M ; . ; r 16 fl. 543 fr. 
d) an Weid» und Forſtrecht . Er en ı fl, 50 Er. 


| 168. fl. 49 Mr. 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunftionen . f 99 fl. 535 Mr. 
Vi. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen R : — fl. MM 


— — — — 
Summa 551 fl, 27 ir 
; . ; 15 fl. 10% fr. 


Hiervon die Laften abgezogen mit . . 
. z = — — — — — 
Bleibt reiner Erirag 536 fl, 16} fr, 


Ansbach, den 29. Auguft 1848, 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Huſſell. 
Cella, Schr. 


Dienſtes Nachricht. 

Durch allerhöchſte Entſchließung dd. Reichenhall ben 11. Auguft 1848 haben Sich Seine 
Mojekät der König bewogen gefunden, dem bisherigen Givilbau-Infpeltor bei der fgl. Regierung 
von Mittelfranfen, Andreas Schulz, vom 1. September I. 38. an auf die erledigte Bezirks Inge 
nieursStelle bei der fgl, Bau-Infpeftion im Ansbach allergnädigft zu verfegen, 


Cours der baneriihen Staatöpapiere. 


‚Orents-Bapiere 1 Papiere ]@eio 


Odligationen & 38 prewpt 
Obligationen a 4 5 J— 
Promeſſen auf Vam attien, per Stid Akio R 
Bank⸗Aktien Div. Il. Sem. . 

Augsburg, den 31. Auguſt isas. 
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Ansbach. 
s Inhalt. 
Den Papier⸗ Umſturz bei den Lotto⸗Collecten pro 1847)08. — Inſertionsgebuͤhren⸗Rüͤckſtaͤnde. — Anſchaffung 
des Werkes: Rechteregeln und Sprüche aus den Kreitmayer'ſchen Anmerkungen zu den bayeriſchen Geſetzbüchern. 


— Einen bei dem Herrſchaftsgericht Hohenaſchau in Prien aufgegriffenen blödfinnigen Knaben. — Di i 
der — Fendt, 8 Altdorf. — Dienſtes⸗Nachrichten. — EUR DS 





— 


Belanntmachungen der oberſten Staats» und Kreis-Behörben, 


Einl. Rr. 2945. 


An fümmtlihe fand, und Herrfhaftögerichte, an die Magiftrate und Rent 
ämter von Mittelfranfen, 


(Den Papier-Umfturz bei den LottosCollecten pro 1847ju8 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge höchſter Finanz Minifterial-Entfchließung vom 1. d. Mts. werben bie obenbenann: 
ten Behörden unter Hinweifung auf dad Ausfchreiben im Kreid-Intelligenzblatt für das Jahr 1826 
Seite 2329 beauftragt, den Papier-Lmfturz bei den Lotto,Collesten für das Jahr 1837 mit Rüd, 
fiht auf das Ausfchreiben vom 24. Auguft 1830 dann auf jened der fgl, Regierung Finanz 
Kammer vom 26. September 1845 (Int. Bl, Seite 525) gehörig und rechtzeitig zw befchäftigen. 
Ansbach, am 7. September 1848. 5 
Präfldium der fgl, Regierung von Mittelfranfen. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungsd-Präfldenten, 
v. Huſſell. 
Spengler, Selr, 
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Einl, Nr. 35760, Erp. Nr. 41994, 


An ſämmtliche kgl. Kreis und Stabtgerihtd-TaratursAemter, dann bie 
fol, Land», Herrſchafts und Patrimonal»Bericte von Mittelfranfen, 
(Infertionsgebühren-Rüdftände betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. . 


Unter Hinwelfung auf das Ausfchreiben der unterfertigten Stelle vom 1. September 1946 
(KreidsInteligenzblatt für Mittelfranfen Nr, 72 Seite 444) 
erhalten fünmtliche Tarbehörben hiemit den Auftrag, bie Infertionsgebühren-Rüdftände längſtens 
bie zum 
\ 26. biefed Monats 
einzufenden, oder bid dahin bie Perceptiondhinderniffe bei jeber einzelnen Poſt der Redak⸗ 
tion des Kreis,Intelligenzblattes anzugeben, widrigenfalls mit Ordnungsſtrafen gegen die Säumigen 
eingefchritten wird. 
Ansbach, den 6. September 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des fgl. RegierungdPräfidenten, 
v. Huſſell. 
Dertel. 


Einl. Nr. 34558, Exrp. Nr. 41576. 
An ſämmtliche Diſtrikt Polizeibehörden von Mittelfranten. 


- (Anfhaffung des Werkes: „Rechtéeregeln und Sprüche aus den Kreitmayer'ſchen Anmerkungen zu den bayerifhen 
Geſetzbüchern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bermöge höchſten Referipts des kgl. Staats, Minifteriumd des Innern vom 15, vor, Mis. 
werben ſämmtliche Diftrifrö,Polizeibehörben ermächtigt, dad von Seite bes Magiftrare Münden 
zum Drud bei 3. G. Weiß beförderte Werk: „Rechts-Regeln und Sprüche aus den Kreitmayer⸗ 
ſchen Anmerkungen zu den bayerifchen Gefegbüchern‘” (Landrecht, Griminal,Eoder und Gerichte, 
Ordnung), wovon ber Reinertrag dem Kreitmayer’ichen Stipendienfonde zugewendet wird, for 
ferne dieſes ohme Weberfchreitung des Etatsſatzes geſchehen kann, auf Rechnung ihrer Regiefonds 
anzufhaffen, was jedoch leicht der Kal ift, indem der Preis. diefed Werkes, was übrigens auch 
nach der Einführung nener Gefeßbücher noch von praktiſchem Werthe bleiben wird, nur 40 fr. 
beträgt. 

Ansbach, am 2. September 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer dee Innern, 
In Abmwefenheit des kgl. Regierungs- Präfldenten, 
a v. Huſſell. 
Dertel. 
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Ein, Rr, 35332, Exp. Nr. 41740. | tr 
An fämmtlide Difritts,PoligeisBehörben von Mittelfränten, 
(Finen bei dem Herrfhaftögeriht Hobenafhau in Prien .aufgegriffenen blöbfinnigen Knaben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Da nah Mittheilung der kgl. Regierung von Oberbayern vom 29. ». Mts. die Heimath 
bed am 9. Juni d. Is. im Bezirke des Herrfchaftögerichtd Hohenaſchau zu Prien aufgegriffenen, 
blöbfinnigen Knaben ermittelt ift, To haben bie bezüglich beffelben von ber unterfertigten Stelle 
im Aueſchreiben vom 29. Juni d. Jð. 

(reis/Intelligenzblatt Nr. 53 Seite 407) 
angeorbneten Recherchen nunmehr zu unterbleiben. 

Ansbach, den 4. September 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des tgl. Regierungspräffdenten, 
v. Huſſell. ka 
Deriel, ı 


Einl. Nro. 5250. Exped. Nro. 6810. 
(Die Erledigung der Pfarrei Feucht, Detanatt Altborf betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Durd Beförderung des Pfarrerd Heffel auf die erfte Pfarrftelle gu Wilhermsdorf, iſt die 
Pfarrei Feucht, im Dekanate Altdorf erledigt worben, welches hiemit zur vorfchriftsmäßigen Du 
werbung innerhalb 6 Wochen befannt gemacht wirb. 

Das mit biefer Stelle verbundene Dienfteinfommen, befteht in nachfolgenden Bezügen: 

1. An fändigem Gehalte 
1) aus Staatskaſſen 
an baarem Gelde fl — Mr 
2) aus Stiftungsfaffen: 
a) an Geld . . n R : R r sıh, — Mr. 
b) an Raturalien 
6 Schffl. 3 Me 1 Vrl. DE —— 27 kr. 55 fl. 213 Mr. 
für Hol; . . 5 . * 19 fl, — fr. 
x 227 fl. 212 fr, 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien . P i . — fh. — tr. 
1, Errrag aus Realitäten 
Nutzanſchlag der freien Wohnung im Pfarrhaufe, mel 
des deren. und von guter baulicher — 


iſt 30 fl — kr. 
beögleichen von 2 Meinen Gärten ; j . . sf.24 Mi. 

33 fl, 34 fr, 
IV. Ertrag aus Rechten A — f. — kr. 


V. Ertrag aus beſonders bezahlt werbenden Dienfteöfunftionen . f 320 fü 5 Mr, 
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VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bri der weni — fl. — & 
An lea u Geſchenken 37 fl. 46 fr, —— 

ie — 

—— 580 fl. 503 fr. 

Die Laſten hievon abgezogen mit . . “ ü j . . — f.ı10 fr. 

a 1 

Bleibt reiner Ertrag 580 fl, 403 fr. 

Ansbach, ben 29, Auguft 1848. 

Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 

v. Huſſell. 

Cella, Sekr. 


Ofenttes⸗Kadridren. 

Seine Majeſtät der König haben vermög allerhöchſter Entſchließung vom 21. Auguft 1848 
an bie Stelle bed zum Nentbeamten in Rattelöborf beförberten Rechnungs-Commiſſärs Karl Am: 
mon, den Rechnungs; Commiffariats-Funftionär Jakob Beyler dahier zum Rechnungs-Gommiffär bei 
ber fgl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer ber Finanzen, in proviforifcher Eigenfhaft aller 
gmäbigft zu ernennen geruht. 

Seine Königlihe Majeſtät haben unterm 31, v. Mts. geruht, bie durch Ernemung bes 
EivilbausInfpeftord Schulz zum Bezirkö-Ingenieur im Ansbach erledigte ‚Stelle eines Civilbau-⸗ 
Inſpeltors bei der Regierung von Mittelfranfen bem biöherigen Gonbufteur bei der Baninfpeftion 
in Aſcha fſenburg „Gadbriel Foltz allergnädigſt zu verleihen, 

Unterm 2. September a. c. wurde der bisherige Schullehrer und Kirchendiener Paul Stamm, 
ler in Hüttenheim zum Scullehrer und Kirchendiener zu Abeberg ernannt. 


‚Söniglih 
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- Mittwoch, den 13. September 1848. 
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Ansbach. 
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Königlich allerhochſte Entfhliefung , die Deffentlihfeit der Verhandlungen in Gemeindeſachen. — Die Wie 
dereinführung der früberen Kirhenparaden an den allerhöchſten Namens» und Geburtsfeften. — Die Anftellungs- 
Prüfung der Schuldienf-Erpeftanten im Jahre 1898, — Die bei der fgl. Regierum eingelaufenen nicht: fegalir 
firten Borftellungen. — Erledigung der,aften Pfarrſtelle in. Dit. Selbig. — ‚Dienftes-Mahribt. —. Cours der 
bayer. Staatspapiere, — leberfiht des Getraid:Berfaufs und der Getraid:Preife in den Scrannen von Mittel: 
franfen für den Monat Auguft 1898. * 








Belanntmachuugen der oberſten Staats» und Kreis ⸗Behoͤrden. 
Koͤniglich Allerhoͤchſte Entſchließung, 


die Deffentlihfeit der Verhandlungen in Gemeindeſachen betr. 
Maximilian II. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
anfen und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben zwar bereits im Landtags-Abfchied vom 4. Juni 1848 bie Abfiht andgefpros 
hen, des Grmeindes@dift vom 17, Mai 1818 einer gründlichen Duͤrchſicht unterwerfen und 
ben Ständen ded Reichs hierüber gefegliche Vorlage machen zu laſſen. 

Um jedoch fchon jet den won den Gemeindebehörden mehrerer größerer Städte an Une 
gelangten Anträgen und dem fonft fund gewordenen Wünfchen über bie Behandlung ber den Ge 
meindebehörden zuftändigen Angelegenheiten in öffentlichen Sitzungen entgegen zu fommen, finden 
Wir Uns nad gutachtliher Einvernehmung Unferer Kreid-Regierungen bewogen, vorläufig 
zu beſchließen, was folgt: 4 a 

e Art. I. 


Die Oeffentlichteit der Berathung wird in den die Gemeinden berührenden Ans 
gelegenheiten als Regel von nun an ausgeſprochen. 
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Art, 11 
Diefe öffentliche Berathung bezieht fich zunächſt auf jene Gegenſtäude, welche nach ben Bes 
flimmungen des Gemeinde⸗Edilts 88. 55. — 66. dann 67. — 72. und mit Rückſicht auf bie 
85. 1. — 4., 9., 21., 22. und 25, bed GeſchäftsRegulativs vom 21, September 1818 in 
Plenars oder Senatb-Sigungen ber Magiftrate zur Berathung zu fommen haben. 


Gleiches gilt von den zum Wirkungsfreife der Gemeindebevollmächtigten gehörigen Gegen 
ftänden (55. 81. und 82. dam 123, des Gemeinde Ediktes) 


Ebenfo können die Sitzungen der Stabt ⸗Schul⸗-Commiſſlonen, ber Kirchen Berwaltungen, 
dann ber Armenpflegichafts:Rärhe, insbeſondere, foweit fie allgemeine BER dann Drs 
ganifationd- Fragen betreffen, behandelt werben. 


Art. 1. 
Die Deffentlichfeit bleibt auf ben Borirag und bie ——— der Gegenſtände be⸗ 
ſchränkt. 
Den erſteren erſtattet der einſchlägige Referent, worauf der Vorſthende die letztere eröffnet, 
an ber jebes Mitglied bed verfammelten Gremium theilnehmen fann. 


Zum Behuf der Frageftellung und Abftimmung dagegen, zieht fi das betreffende Gremium 
nah Erfhöpfung der Beramhungsgegenftände in ein Nebenzimmer juriid, faßt ohne längere Des 
batte die Befchlüffe Aber die verfchtedenen vorgefommenen Berathungs / Gegenſtände und läßt ſolche 
sach ber Rückkehr in das öffentliche Sigungd: Zimmer dur den Borfigenden fodann der Ber 
ſammlung eröffnen. — 

rt. 


Ben der öffentlichen Verhandlung And gänzlich audgenoumen: 

1) alle confeſſtonellen Fragen und ſolche Gegenftände, wodurch der kirchliche Friede in den. 
Gemeinden geſtört werden könnte; 

2) bie für die offentliche Sicherheit, für bie Aufrehthaltung der Ruhe und Ordnung zu 
treffenden Anorbnungen; 

3) diejenigen Gegenftände, insbeſondere Polizeiſtrafſachen, bei welchen die Oeffentlichkeit ber 
Berathung nah dem Ermeffen ber Behörde Aergermiß oder Verlegung des Schamge⸗ 
fühld erzeugen würbe; 

4) ſolche Polizeiftraffachen, welche nach ihrer Beſchaffenheit ſogleich Erledigung nach geſchloſ⸗ 
ſener Unterſuchung unabweis bar fordern; 

5) die Vorträge über die zu führrnden Rechtäftreite ber Gemeinden und Stiftungen, Bor 

lage von Prozeß Plänen ; 

6) bie Boriräge über die von Privaten erbetenem Darleihen aus Gemeinde» und Stiftung. 

Mitteln, Untertügung&-Gefuche, fowie alle Gegenflände, wodurd; der Eredit bed Ein⸗ 
jenen blosgefeflt werben würde; . 
7) bie Gegenflände des Vermittlungs-Amtes; 
8) Disciplinarfaden bei Gemeinde-Bedienfleten, 
‘Art. V, 
Auch in andern Fällen, indbefondere bei Perfonal,Gegenftänden, bleibe ‚ed ben 'Borfigenden 
der einfchlägigen Gremien, fomie den Mitgliebern berfelben vorbehalten, auf Verwandlung der 
Sigung in eine geheime anzutragen, wenn befondere Gründe dafür angegeben werben können. 


% 


* 
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Diefe Anträge werben. zur Abſtimmung gebracht und in Vollzug gefegt, wenn die Mehrheit 
des Gollegiumd ſich dafür ausgeſprochen — Br | 
rt, UL, 

Die öffentliche. Berhanblung findet mit Rüdficht auf die unter Art. Ill. bis V, feftgefegten 
Mobificationd- und Ausnahmd-Befimmungen auch bei denen Gegenftänden Statt, welche grund 
beö $, 83. des Gemeinde,Edifts in gemeinfamen Sitzungen zu behandeln und- gemãß 6. 84. eben. 
bafelbft auf das Erinmerungs--und —— * Gemeindebevolmächtigten Bezug haben, 

rt. 

Die öffentlichen Sigungen find in den Nash» oder Gemeindehäufern, mit Ausflug von 
Gaſthäuſern, abzuhalten. | 

Art, VIII. 

Die Tage, an welden die öffextlihen Sitzungen ftattfinden, find, foweit thunlich, ein» für 

allemal feftzufegen, und befannt zu machen. 
rt. IX. - 
Der Zutritt zu den. öffentlichen Sitzungen it, Kinder ausgenommen, für Jedermann frei, 
bie Zahl ver zuzulaſſenden Perfonen richtet * * dem Llmfange ‚ber ‚vorhandenen. Ränmlichfeit. 
Zeichen bed Beifall, wie der Mißbilligung find unterſagt; bei Störungen. kann der, Bor, 
figende die Räumung des Saales veranlaffen, ober bie Sitzung aufheben, 
Art XL 

Die vorfichenden Beſtimmungen follen auch auf die Verhandlungen. der Gentinde.Räthe der 
Pfalz, foweit fie mit den dort über das Gemeindewefen. befichenden gefeßlichen Borfchriften ver, 
einbarlid find, nach Maßgabe des den Gemeinde-Räthen geſetzlich zukommenden Wirkungäfreifes 
Anwendung finden: ge 

Art. XII 

Gegenwärtige Entſchließung fol burh das Negierungsblatt, beziehungsweiſe durch 
das Amtsblatt der Pfalz, bekannt gemacht werden. 

Nymphenburg, den 5. September 1848, 


Mar. 
v. Thon-Dittmer. Frhr, v. Stramf,.Staaterath. 
Auf Röniglih, Allerböhften Befehl: 
ber General, Secretär,, 
An deffen Gtatt der Minifterialrath: 
Dillis. 


Einl. Nr, 35766, Erp. Nr. 42128. | N RT 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizei-Behörden von Mittelfranfen, - 
(Die Wiedereinführung der früheren Kirhenparaden an den allerhoͤchſten Namens» und Geburtsfeten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Majekät der König haben: zu genehmigen ‚gerubet, daß an ben allerhöchften Namens, 


und Geburtöfeften die feierlichen Kirchenparaden wie fle vor bem 33, April 1844 ftatıfanden, 
wieber gehalten werben, 


Hiebei bleibt «6 in Gemäßheit der won Seiner Königlichen Majeflät ausdrüdlich erneuerten 
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allerhöchften Beltlimmung vom 18. September 1838 dem freien Willen der zu einer anderen Gons 

feffion oder Religion ſich Bekennenden überlaffen, bei bem @intritte ber Mannfchaften in bie 

Kirche zurüdzubleiben, worüber bie entfprechenden imilitärifchen Dienftvorfchriften nachfolgen werben 

Die ſammichen Driue⸗ pegtueneh orde⸗ werden‘ Kae zur ————— Rantnif 

1413 t. 

— den 7. September 1848, 1 Zu 77 

Königliche Regierung von Mittelfranten A — vos. — oe . 

In Anwefenheit des fol. Regierungspräfldenten, 

u Huſſell. 

re Dertel, 
Ein, Nr. 35890. Exrp. Ar. 4295. 


An die kgl. Diftriftd-Schul,Infpeftionen und biat Saur- — —— 
„Die Anfellunge- Prüfung der Schwidienf:Erfpeftanten im Jahre 1848 betr.) 
" m Seiner Majeftät des Könige. 
—E —— auf das dieſſeitige Ausſchreiben vom 11. v. Mis wird ‚Betreffe bet 
sähe Anftellungs- Prüfung der Schuldienft-Erfpeftanten weiter Folgendes befannt gemacht: 
, Die Prufung wird wieder dahier am — ne in 2 — — und 
der an derfelben fürdie erſte Abtheilung auf 
Mittwoch den 4. Oktober 
und für die —* Abtheilung auf NER: 
' „Rontög ben 9, — J PP Br Terre 
feſtgeſetzt. — — 
Die — zu biefer Srüfung ift nadbenannten — — sewilliget. — 


dem: | 
La Äh t \ A — 
) Brunner, Peter, von Schwabach. 
3) Herjner, Anton, von Pleinfeld. re 
3) Kine, Franz, von MRößberg. 
mr 49 Enoödt Wolfgang/ won Weinberg. mid .g 
EFANTEER PAR FT Ratihreker, Wilhelui, von — * 
*6) Maier) —* von Seligenparten. 
Mer, Willibald, von Kottingwörth. 
-8) Metzger, Johann, von Ansbach. 
9) Meyerhofer, Franz, von Dbermäffing , 
10) Rotter, Karl, von Se, Balls a ur Bat, u 
— — en B '"Yroieftanlen: Fr - ei une] vn 
ıD Bed, Juliug, von- Burgfarrenbadh. 
j SEIEN 12) Blaufuß, Konrad, von Roth. 
— — * 13)‘ Eckert, Sigmundi,“ von“ Dorn ns Bert: 
ie UE r7a) — — ———— vor’ nn I bleu U Pa I. I TDE 3 Zoe 
15) Gebhard, Konrad, von Ect. Jobſt. RN m 
a  : ; Stoßmär', Paul, von mE. Sf ) * 


568 


17 Haud, Bieronymus; von Fürth, 
IE) Heyer, Joh, Ehriſt., von Wendelſtein 

i 19) Höpfel, Chriſtoph, von Herebruck. 

20) Hüttinger, Simon, von Dietfurt. 

21) König, Mathias, von Kehl. er h 

32) Leykauf, Auguſt, von Mögelberf. 

73): Maurer, Reonharb, won Ansdach 

243: Maureröder, Joh., von Kippäborf, 
25) Maußner, Andreas, von Simonshofen. 
re 2) Mefferer, „Sohann, von Welbhauſen. 

27) Müller, Ulrich, von Neuftadt. 

28) Neumeifter, Wilhelm, von Graneuonrad. 

29) Rabenftein, Ghrift., von Katzwang. J —* 

30) MReuter, Friedrich, von Neuſtadt. 

33) Rohe, Joh. Andreas, von Lenkersheim. 

22). Roſa, — von Augsburg. 
33) Roth, ohann, von Weiſſenburg. 

34) Sponſel, Wolfgang, von Erlbach, 

35) Süß, Michael, von Emezbeim, 

36) Traumfelder, Jafob, von Oberkrumbach. 

37) Weiß, Peter, von Tennenlohe. 

38) Zindel, Georg, von Rehrberg. 
IL Bei der erſten Abtheilung haben die unter Ziffer 1 bis 19 inch. benannten Schulbienft, 
Erfpettanien und bei der zweiten die Übrigen zw erfcheinen, und ſich am Tage zuvor Nachmittags 
4 Uhr bei dem Kreis-Schul⸗Referenten in beffen Geſchaͤfts immer vorſtellig zu machen und weiterer 
Anweiſung gewärtig zu ſein. 

111. Die Driroſchubehörden "haben dafür Sorge zw tragen, daß bie zur Prüfung sugelafs 
fenen Schuldienft-Erfpeftanten von gegenwärtigem Ausſchreiben bei, Zeiten. Keuntniß erhalten. 
Ansbach, am 9. September 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer dee Innern. 
a von, Ben, tgl, DU Tehpett 


1.1777 


7 


Dertel, 


. ef ’ 4 5 — — 


Ein, Nr.,35316. 
(Die bei der Pol. Regierung eingelaufenen nicht —* — ketr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachſtehende im Laufe des vergangenen Monats bei ber kgl. — * Kammer des Ins 
‚nern eingefommenen Vorſtellungen, fönnen wegen Mangels der vorgejchriebenen Erforberniffe sum 
Einlauf nicht genommen, und daher Entfchlicfungen auf biefelben nicht erlaſſen werben!‘ 

Borftellung „des ‚Ynton Schuſter aus Rieden vom 30. Juli 1848, | 

" „Pe | I Schneller aus Kipfenberg vom 4. Auguft 1848. 
bes Loti —**8* Johann Daßler aus Neuſtadt aj A. vom 31. Juli 1848, 
*2 des Felir Grünewald aus Nürnberg vom 7, Auguft 1848. 


Boritelung des Martin Prankel aus kichtenau vom 8, Auguft 1848, 
m bes Johann Georg Weithaas aus Fürih vom 15. Auguſt 1848, 
rn der Schneidermeiſters ⸗Mitiwe Barbara Nagel aus Langengerih vom 25, Auguft 
1848; 
bed Joſeph Ritzinger aus Vile hofen vom 5, Yugufk 1848. 
Ansbach, den 1, September 1848, z 
Königliche Regierung von: Mittelfranken, Rammer bed, Innern. 
In Abwefenheit. des kgl. RegierungsPräfldenten. 
v. Huſſell. 
Wallmüller, Sekr. 


Einl. Nr. 4449. Exp. Rr.: 5797, 
(Erledigung der aften Pfarrftelle in Met. Selbig betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Durdy den am 20. v. Mis. erfolgten Tod des Pfarrers Barnidel ift bie erſte Pfarrftelle 
in Mit. Selbig, Dekanats Steben, erledigt worden und wird Kir zur vorfchriftämäßigen Be 
werbung binnen 6 Wochen ausgefchrieben, 

Die Erträgniffe derfelben ne fih, wie folgt. 

1, An fländigem Gebalte 
1) aus Staatöfaffen 
in Gl . . ee ee ea 2f.30 Mr. 
11. An Zinfen von Aktiv, Sapitalien . R h F . A A — f. — & 
1, Ertrag aus Realitäten Be 
a) Wohnung im Pfarrhaufe, das in gutem baulichen 
Zuftande und fehr geräumig if . . e R 40 fl. — M 
b) Gründe: 
1) biöher verpachtete: 
a) 47 Tagw, Aecker 2 
b) 0° ,„ Biden 
co) 714  Waldungen, aber mit noch nicht 


fhlagbaren Holze bewachſen 270 fl. 15 Mr. 
2) vom Pfarrer bisher in Selbfiregie benußt . 
a) 3 Tagw. Yeder | N TE! 5 M. 


b) 25 MWieſen 
c) ein Schorgärtlein 
„ad 2 Weiher: 
..e) ein Krebebachlein 
IV. Ertrag aus Rechten 

a) ſtändige Abgaben 
DA een en VO fl. 434 tr. 
b) an Naturalien . — ‚ 0. 13 fl. 452 fr, 





554: 


Ueberirag.. ı23 fl, 29 fr. — 
b) unftändige 


a) Handlöhne . D) . . . . »s fl, 61 Mr, 
b) ber große Frucht» und Schmalfantzehuten von. 

Weidesgrün - , } 
wicht firirt) 


* + + 


82 fl. 34: Er. 


c) * * * * + u 2 fl. 37; ft. 


Tg as fe 
V. Einnahmen an Dienftfunftionen . P — 283 fl. — fr, 


VI. Obfersangmäßige Gaben . . . . 


2 . ehe M. 

Summa 853 fl. 463 ir, 
kaſten, mit Ausfhluß ber Aerarialftenern A n A . : 66 fl, 39; fr. 
weiche bei einem verheiratheten Pfarrer worgefchoffen werben. 


Reiner Ertrag 787 fl. 175 fr., 
Es wird hiebei noch bemerkt, daß einige geringe Beträge im Folge des Geſetzes über Fir 
sirung und Ablöfung der Grundlaften wegfallen werben, 
Bayreuth, den 6, September 1848. 
Königliches proteftantifches Conſlſtorium. 
Dr. Kapp, V. U. 


Hagen, Selr. 


Dienſtes⸗Nachricht. | 
“ Bermöge allerhöchſt unmittelbaren Referiptd dd, Nymphenburg den 5. September a. c. haben ! 
Sich Seine Königliche Majeftät allergnädigſt bewogen gefunden, auf bie erledigte Stelle eines! 
Ldandgerichtsarztes zu Erlangen den dermaligen Landgerichtsarzt Dr. Alerander Strehler zu Mal 
lersdorf, feiner allerunterthänigken Birte willfahrend, zu verfegen, 


— 





„ Cours der dayeriſchen Staatöpapiere. 
Staatt» Dapyiere 


| Papiere| Geld 
Obligationen & 35; 5 prompt 774 | 763° 
Obligationen a 4 5 v . + * ®* ⸗ — | 86 
Promefien auf Bant-Ultien, per Stüd Agio . ’ j ; 38 34 
r Bant-Aftien Miv. 11. Sem. an: R — 580 


Angsburg, dem 7. September 1846. 


5. 





Ueberjicht des Gerraid-Berfaufs ımd der Gerraid-Preje in den Schranuen von 
Mittelfranken für den Monat Auguſt 1848. 








Schrannen: 
‚erechtigte Drte. 





Altdorf 
Ansbach 
Beilngried 
Reaine 2er 
Dintelsbiähl . 
‚eichflädt . 
Erlangen 
euchrwangen 
1.01 
Gunzenbaufen 
Hersbruck 
Narnberg 
Roth - 
Rothenburg 
Schwabach - 
Thalmeſſingen 
Uffenheim. 
Waſſertruͤdingen 
Weiſſenburg 


* 


J 


* 


Altdorf 
Unsbad 
Beilngried 
Berdhing . 
Dinkelsbuͤhl 
Eichſtaͤdt 
Erlangen . 
Reuchtwangen 
Fuͤrth 
Gunzenhauſen 
Herẽbruck. 
Nürnberg . 
Rorh 
Korbenburg 
Schwabach 
Thalmeſſingen 
Uffenheim. 
—— 
| Meifienburg 


* 


. 


+ 


* 
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nhalt. 

nNöonlglich Allerbochſtẽ reg FR den 2 der ſtandes und —— Gerichtsbarkeit und Po— 
igewalt an, den Staat. — Die. Ablöfung des Leben⸗Ver vent nad dem Gelege vom in: Juni⸗ A848. — die 
— Lage ‚der —*8 rbeiter in Havre. — Die —A erledigter Phy kateſteen — Die ‚Ber: 
dm ne ae 
n zu Fuͤrt Aoſten ie u Imp prxo asu jas. Die Wiederbefegän 
Br Saulfele zu Unterasbadh. — — Dienſtes nſtes Nachricht. 8 
— — — — ⏑— 

Belanntmachungen der oberſten IStaats⸗ und Kreis Behoͤrden. 


ne RKoͤniglich Allexhoͤchſte Verordnung, ⸗/ * 
rs den —— ber ftandes » und Snlskirtigen, Gerichtsbarkeit und — an den —* betr. 
IE) * 1 wenast yo pn arimt van I.“ 1 29 lu io ® 


von Gottes Gnaden ei Pine aßzgraf bei Rhein, Herzog von Ay 
Franken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. a 


finden Uns bewogen, juoi Wollzuhe bes Gefetzes vom gJuni 1848 über bie Auf. 
hebung der ftandes» und gutsherrlichen re w fiiw. zu verordnen, was folge: 
Bom 1. Dftober I. 38, En gemäß” v4 "1 des bemerkien Geſetzes die gefammte bie, 
dprige Rande, und, sur rich « * — an den Staat über. 
„hm Blum) yıd 
Ja, Bolge, been Wirdyu.n0 ano 
1) die Regieruagdr und Juſtiztanzlei in Kreutzwertheim in der Art aufgelöſt, daß ſle 
ihre Gefchäfte am fetten biefed Monars fließt, und folhe vom 1. Dftober an bie 
Kreidregierung und bezichungsmeife an das Appellationdgeriht von LUnterfranfen und 
aiſchoffenburg übergehen. 
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2) Die Alten über noch laufende Rechtsſachen ſowohl, ald auch die im ber Regiftratur 
reponirten Aften find mit einem Berzeichniffe wohlverwahrt an dad Appellationdgericht 
und beziehungsweife die Kreidregierung zu überfenden. 

3) Das bei ber genannten Regierungd- umb Juſtiz⸗Kanzlei angeſtellte Perſonal, infoweit 

daffelbe mit feinen Bezügen nach dem Geſetze vom 4. Juni 1, 36. auf die Staats- 

faffe zw übernehmen ift, tritt womA., Dftober ‚an in temporäre Quiedcenz, 

Ferner find aufzulöfen die fammtlichen herefhafslichen Commiffariate, Petsimonialgerichte 

IT. Glaffe und Patrimonialämter; ihr Wiehumgefreis geht auf die "ogerlihre Aber, 

in deren Bezirke fie belegen: find. : 

Die Herrfchaftögerichte und Patrimonialgerichte 1. Claſſe, welche nicht gemäß Nr. III. 

durch befondere Entſchließung aufgelöſt werden, follen bis zur definitven Gerichts⸗ 

organifation auch nach dem 1. Dftober im ihrer bis dahin beſtandenen Gerichtägrenze 
und Gompeten; vorläufig. fortbeftehen, » fo jedoch, daß fle von dem befagten Termine 
angefangen, als Tönfgliche Gerichte verhandeln md angeſehen werden müflen. 

Sie erhalten die Benennung ‚Königliche Gerichts- und Polizeibehörde‘ mit ber B 
zeichnung nad dem Drte des Amtsſſitzes. 

Sie erhalten ein königliches Siegel gleich den Laudgerichten. 

Das Verzeichniß ber biemadh- ſich „bildenden Föniglichen Gerichte iſt durch die Kreids 

Intelligenzblätter befannt zu machen. _ EBEN Au el en R 

IM. 
MB ir- behalten Uns wor , auf Antragslnferer Staatsminiſterien der Juſtiz und des Ins. 
nern auch die uuter· II. 5.’ bezeichneten Gerichte, namentkich jene von altzugetingem· Umfangengch 


Maßgabe beflkhehder befonderer Berhältwiffe noch vor der bevorſtehenden ‚Beniiven Werihidorgamis 


4 


ei 


— 


— ——“ * u 


ſation den Bennihbarten  tönigkicden ı@erichtemeinzwoerleiben , uber · desſelven zur·ausgeſchiedracn 
Verwaltung zuzutheilen. iin & 
IV. 

Unfere Staatsminiſterien der, Juſtiz und bed Innern iind beauftragt, da, wo ber fleinere 
Theil eines. biäherigen, Hertſchafts eder Prurimenialgerichtes: I. Elaſſe im einem andern Megierunges 
bejirke belegen ift, ald der Haupttheil ‚biefer Wehörbe, -bierBurheilung ber Meineren Parzelle an 
ein benachbartes Randgrricht des betreffenden Regierumgd-Bezirteh zu verfügen, — Er 

Unfere Staatsminifterien ber Juſtij und des Innern And mit dem Vaſlzuge beaufiragt. 

Hohenſchwangau, den O. September 4848, 

Mär. u 
u. Thon»Dittmer. ink. ee ae 
ö Br RA EI TTER ſteu Befehl: 
der General⸗Secretär, 
An deſſen Star’ der Mimiſtetiatrath: 
Dillis 


a —— — 





Einf. NRnı21658, Erp. Nr. 27828, 


BIN ie wittekfehrtichen: Kreife wirKantehbehen — fgl. 
. 5 :Bafalfem u: 

Er "(Die geröning; Fee eihen Beine mac dem Gefege vom 4. Juni 1848 Setr.) 

— re Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Behula der Voll zie hunz des Geſetzes vom 4. Juni d. Is., die Ablöſung des Lehen-Berbandes 
betreffend, wird den tgl’ Vaſallen in Gemäsheit eines höchſten Reſeriptes des kgl. Stgats-Mini—⸗ 
ſterium der Finanzeg vom sr Auguſt >. 8. Ar. 15788 |. ber Darnachachtung wegen 
zur Keuntniß gebracht: 

11) Ablöfunge-Berhapdhingen werben dur auf Berlangen der Fe Bafallen vorgenommen, und 
186 haben fi zu dirfem Zwecke dieſelben oder deren Stelldertreter unmittelbar an, bie 
ä unterfertigteifgl. Regierung ald Rehenhof zu wenden. 
— 2) Walten bin der Eigenſchaft eines Lehens oder hinfichtlich der Bewerthung, ber 
———— ür frühere Fälle, der Gebühren-Berichtigäng” uäh dergleichen noch Anftände 

‚ fo müſſen foldye bereinigt werden , . noch un der Ablöfunge-Berhandlung bes 
el Era ed — — — 

3) Die Bereinigung: jener Sefhäfte, ju — der jüngde Hauptichen: Fall nad) Indalt 
des fgl General Patents vom 23. v. Mis. Anlaß giebt ‚ muß dem Abſchluſſe der Ablö—⸗ 

ſunge / Berhahbiuügen vorausge hen. — 

= , 4) Sind dieſe Vorbedingniſſe erfüllt, fo haben bie fgl. Bafallen mit der erften Anmeldung 

; zur Abloſun des kehens nach Art, 4 ded Geſetzes ein: — in nachſtehender Form anzu— 

an welches · nach Moglichtkeit durch alle Rubriken von 

= 52 dem fal, vVaſellen ſelbſt oder von dem Bevollmächtigten deſſelben ausgefüllt und aus ge⸗ 

fertiget werden muß. - 

=’ 5, IM der Aidſungs /Betrag mitteld Ertage vberiglich ‚mittels Eintragung bes Bodenzind« 

| Ehpitals in das” Hypothekenbuch velltändig berichtige, fo haben die fol, Vafallen den 


> 4 * r 
rund 


- — — — 


jüngften Lehenbrief fm Originaf vorzulegen, da bie fgl: Regierung die Urkunde über bie 
N geſchehene Ablofung, und zwar frei an Zr, und Stempel. ‚Gebühren‘, auf dem Lehenbrief 
| auszufertigen hat. Hierbei wird jedoch bemerltz daß in allen übrigen Beziehungen bie 

beftehenden ars uno Stempel-Borfchriften, wie font, im Anwendung zu fommen haben, 


ı 9) Etwaige Allobificationd- Anmeldungen von Lehen, wie fie im Urt, 2 des Geſetzes bezeich- 

" netfind ,.. haben die kgl. — unmittelbar bei dem ARE. Staatd-Minifterium ber Fi 

5 nangen einzureichen. — 

In Wird md Art, 3 des Welebe⸗ die Verwandlung eineg Lehens in volles Eigenthum ohne 

I, Entgerk ih Anfpruch genommen, jo find fogleidy die treffenden Urfunden, aus weldyen 

bie. fraglihe Ligenfhaft.deö Lehens abgeleitet werden will, im Original oder beglanbig- 

ter Abfchrife mit: vorzulegen. 

——— am 12. September 1848. 

= 2 Königliche Regterung von Mittelfranten, Kommer-dei Finanzen. 

140} Baer: von Belden, fgl. Regierungs-Präfldent. 

BE, 2 = — — — Bauart. Direktor. 
Krienes, Sekr. 


—— — —— 
Ki 
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DR R. u Zn ee 8 

HR N. Dat. ‚gehen Rebe nar noch auf 4 Augen, Beflger und Anwärter haben ) 

3) — bereite bad 50fte Lebensjahr erreicht. | 

IN N - [Manntehen] |. 3] . | Alf Be 2 In u . |te. Tauf⸗ 
DR. R. [Dos Lehen fleht nur anf 4 Mugen, aber RR, bat das Soft [7 | fein. 
„) — —— noch ni at erreicht, r | | | 
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Einl. Nro, 36199. Exped. Nr, 42509, 

i An ſaͤmmtliche Polizeibehörden von Mittelfranten 
(Die bedrängte Lage ber deutfchen Arbeiter in Havre betr.) 
Im Namen, Seiner Majeftät ded Königs. 


Die — von bem tgl. Staatöminifterium des kgl. Haufed und des Aeußern mitgethrilte Ber 
fanntmahung des fol, Conſuls Meinel zu Havre vom 24. Yugaft I, Is. wird nachſtehend zur 
Öffenslihen Kenntniß gebracht, und hiebei dem Polizeitehörden der Auftrag ertheilt: für die Eins 
rũckung dieſer Anzeige und Wartung in die Lokal Intelligeny Blätter Sorge zu tragen, _ . 

Ansbach, den 12. September i848, 2 
Königlicdye Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Junern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präſident. 


14 — 


Dertel. 


Abdruck ad 20793. 
Bayerische Auswanderer in Havre. 

Die kgl. bayerifhe Regierung hat mit theilmeifer Hilfe der — von ihr im Königreich für 
diefen Zweck angeordneten Eollecten und wohlthätiger Beiträge Seiner Majeftät des Könige kud⸗ 
wig, fowie anderer ®lieder des fgl. Haufes, das unterzeichnete Confulat in den Stand gefept, 
bot den — durch die FebrwarEreigniffe feit 6 Monaten in Havre brodlos geworbenen bayeris 
ſchen Arbeiter, familien nach und nach Diejenigen nad Nordamerika zu überfiedeln, welche wegen 
ihres zu kurzen Aufenthaltes bier noch nicht befähigt waren, dem Berluft ihres bayerifchen * 
mathrechtes durch Anſprüche auf Naturafifarion in Frankreich zu erſetzen. 

Die Zahl der — mit Hilfe der erwähnten Unterſtützung zu dieſer Ueberſiedelung Befahigten 
betrug 348, wovon dad unterzeichnete Conſulat feit dem Monat Juni 103 mach den Berrinigten 
Staaten beförderte. Dasſelbe wird dafür forgen, daß auch. die übrigen 355 in ben Monaten Sep 
tember und Dftober dahin abfahren fünnen. Ihre Einſchiffang fann nicht früher bewerfftelligt 
werden, weil wegen Seltenheit der Sciffegelegenheiten die Ueberfahrtspreife hier plötzlich wieder 
auf’ 120 Franken und darüber geftiegen find, während ber Gefammtbelauf der gefandten Hilfs— 
gelder blos ein Marimum von 40 Franfen per Kopf, ohne die Koften der Lebensmittel, anzule⸗ 
gen erlaubt. — Bon der Befähigung zur Cinfhifung nah Nordamerita mit Hilfe der Re 
gierumgsbeiträge find jedoch nuegefchloffen: 
‘ 2 61 bayrrifche Familien, welche feit 5 bis 20 Jahren (durchſchnittlich ſeit 11 Jahren) 
hier anfäfflg find. Die Kopfzohl * 61 Familien beträgt 320, mworunter 90 Kinder 
in‘ Frantreich geboren. 

un Dieſe 320 Seelen fönnen dlos auf ihren Antheil an den für alle hilföbedürf— 
‚tigen Bayern zu Havre im Königreich gefchehenen Collecten Anfpruh machen. Das 
gengen mußte ihre langjährige Niederlaſſung in Frankreich, die bedeutende Zahl ihrer im 
Kranfreich gebornin Kinder, und ihre Befähigung zur Erlangung des franzöflfhen Bürs 
gerrechtes, bei der Verwendung jener, leider nicht für Alle zureichenden bayeriſchen Hilfö— 
deider,“ in Bettacht gegögen' werden. Das’ unterzeichnete Conſulat hat ſich jedoch bei 
dem hiefigen framzöflfchen Behörden thärig für ſie verwendet, und hegt bie gegründete 
Hoffnung, daß letztere für ihre ebenfallſige Wbtuprnelang nadı den BereinsBtaaten Sorge 
tragen werden. 
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2) Verſchiedene einzelne bayerifche Auswanderer, welche erft in, den Irktem Wochen auf Ge— 
rathemghl; hieher  famen, dieſe haben ſich freiwillig; im ihre, fraurige, kage verfept, denn 
ed fehlte ihnen feit mehreren Monaten. nicht am öffentlichen Angeigen über die troftlofe 
Rage der hiefigen baperifchen Arbeiter, und über Seltenheit der Schiffögelegenheiten, 
Reichte eine Reife nah Havre him um zur Beftreitung ber Ueberfahrtskoſten nach Ames 
rika den’ Beitandb der fgki Regierung in Anſpruch nehmen zu können; —— bie 
fige Platz bald ein Aſyl für alle Armenvand Bayerı werben.: ⸗ 

Das unterzeichnete Conſulat warnt daher neuerdings jeden — — Bager 
vor einer Neife auf Gerathewohl nady' Habre, er käme denn mitieiner Baarſchaft von'200r Fram 
fen in der Taſche hieher, Mit der Beförderung ber . —i—— a höre — ie 

Unterſtützung von Seite der- FI Mrgierung auf. 


Havre, den 24, Yayuf 1848. 
Königl. Bayerifches — 
H. Meinel. 








Einl. Nr. 36108. Er. Ne 42462. 
a (Die Wiederbefegung 'erledigter ppoftati-Gtelen 4 der.) j,° 


N 5 Im Name Seinet Majeſtaͤt des Könige. 


— Da der Beruf-des praltiſchen Arztes und die hieran. ſich knüpfenden Verhälniſſe —* 
ed: mehrmals mit ſich bringen, daß. der Eine oder Andere derſelben eine Anftelung als Gerichts 
arzt im Allgemeinen nicht wünſcht, ober. daß. die Berleihung,, einer erledigten de artigen , Stelle 
befonderer Umſtände wegem:wicht , nadıgefucht wird, fo. erwächſt hieraus ber bödhden Stelle mit 
NRüdficht auf die Minifterial-Belanyimachung vom 31, Merz I, J..,bie Noihwendigkeit, ſich über 
bie: allgemeinen ober beſonderen Anftelungs-Gefuche Der praftifchen, Aerzte zu werfichern., damit 
beiden. über. die Wiederbefegung erledigter. Phyſikatsſtellen zu erflattenden Anträgen mit Rüdfichts 
nahme auf Concursreihe und Dualififation diejenigen Bewerber in Vorſchlag gebradıt werden 
fönmen , von beiten‘ eine: Ablchnung nicht zu erwarten iſt. 

Die: unterfertigte Stelle - dringt deßhalb ‚die durch höchſte Minifterial Entfcliefung vom, 
d. Mis im rubricitten Beueffe eoansen; —* maſt herd den, —— iur, Fi 
und Nachachtung: 
1) Die Miniiterial: Ausfsreibung vom a. März 1837, wornach bie. in Erledigung tommert 
den Phyſikate ſogleich ‚der höchſten Stelle anzuzeigen find, beſtehet uoch in, Birt amleit ; 
s 9 Jede im Megirrungäbezirke eintretende Exledigung ‚einer. Nhyſikaoſtelle uff, ‚feglei vera 
das Kreisintelligenzblatt mit dem Beiſatze aus zuſchreiben, Bub die Be wgbrasth um dieſe 
J Stelle ;. fryert ed Verſetzungen oben; Anſtellungs-Geſuche binnen 44 — Mm ber vor 
oh gefegtert: Regierung einzurcichen ſſudz 
3) Jebe außerhalb des Regierungsberirles Yarlammenbe Erledigung if I jeder f. Regie 
. rung nach amtlicher Rundmachung in gleicher Weiſe aus zuſchreiben. 
4) MNach Ablauf dieſes Termines hat die begutachtende k. Regierung ihren ‚Bericht über bie 
4) 07 Mirderbefegumg. mad vorgängiger, coßegialer, Berathung . in. der, Arı, ‚su erſtatten, daß 
sic unter Einſendung ‚der Duplikaſe ihie Vorſtallungen die Verfegungsgefüche , angeftellter 
02.2 Mergte'wererft vorgetragen, dieſen Rig, Anftefungsgefuche pretuiſcher Aerzte, und fodann 
das Gutachten angereihet werben. 


so. 
18) Die & Regierungen, außer diven Bezirken’ eime Erledigung ſich ergiebt, haben die Dup- 
’ fifate der bei ihnen einlaufenden Geſuche nad Ablauf des Termins mit einem: Berichte 
vorzulegen und nur bie in den QDualififationd;Biften vorgefommenen Beränderungen zu 
erörtern. 

60) Wenn die Wiederbeſetzung einer erlebigten Stelle dringend nothwendig ift, fo hat bie 
betreffende Regierung ihren gutadhtlihen Vorfhlag unter Darlegung der Gründe zu 
befchleunigen. 

7) Ueber die von Amtswegen zu begutachtenden Berfegungen -ift bejüglich jedes einzelnen 
Gxrrirhtarztes gefonderter «Bericht zu erftatten und lediglich auf diefen hinzuweifen, wenn 

eine eröffnete Stelle hiezu angemsffene „Belegenheit darbietet. 

8) Damit dem zu „großen Undrange ber, nad Bekanntmachung vorftehender Weifungen eins 

tretenden Anmeldungen um Verfeßung oder Anſtellung für die Zukunft begegnet werde, 

diene den Berheifigten jur Nachricht, dag bie einmal angebrachten allgemeinen, nicht 
minver die auf nzelne Megierumgäbezirfe und aud auf 'befondere Phyſttate lautenden 
WBerfetzungs mad Anſtellungs⸗Geſuche dei "dem königl. Staats; Miniſterium vorgemerkt 
und bei jeder Erltdigunug gewürdiget werben. 

Hiemit will aber den Berheiligten in feiner Weife ‚bensmmen werden, ähre ;alfgeweinen, ober 
auf Regierungsbezirfe' befchrämften Geſuche bei gegenwärtiger '@elegenheit zu erneuern, oder aber 
ihre Gefuche um Berleihing beſonderer Phyſikate auf den unter den Ziffern 1 und 2 vorgezeicdh« 
neten Wegen jeder Zeit anzubringen. Diefelben werden ſich jeboch von feibft befcheiden, daß bie 
bei eintretenden Erledigungen von dem f. Staatsminifterium zw ftelenden Anträge auf almählige 
Anftelung der um ſolche ſich bewerbenden und für befähigt erkannten praktiſchen Aerzte aus 
den Goncurfen ber zwanziger und dreißiger Fahre zauüchſt mar eine Würdigung der Geſuche ber 
aͤlteſten Bittſteller zulaffen, 

„Ansbach, ben 12. September 1848. x 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern. 
„Freiherr von .Welden, kgl. RegierungsdPräfldent. 
. Dertel, 

Eini, Nro. 35762. Exped. Nro. 42446, 


(Die Bermädtniffe des zu Fürth verfiorbenen Ubrmaders Johann Paare Groſſer für die Kirchen -, und Wohl⸗ 
thätigfeitd-Stiftungen zu Fürth betr.) 


| Im Namen Seiner Majeftät * Koͤnigs. 
Der zu Fürth verſtorbene Uhrmacher Johann Heinrich Groſſer hat in ſeinem Teſtamente vom 
26. Mai 1842 die. Auferſtehnngskirche und die Hoſpitalſtiftung zu. Fürth als Haupterben feines 
nach dem ſpäter errichteien Inventar auf: 19708. fl. 34 fr. berechneten‘ reinen Bermögens eins 
geſetzt, und ferner ben Gultus. und BWohtihärigkeitsfiftungen zu Fürıh folgende Legate zugedacht: 
1000 fl. der Sct. Michaels ⸗Kirche, 
ı000 fl. der Waiſen Anſtalt, 
10n0,;d. ‚der Kleinkinderbewahranſtalt, 
‘4090. fl. ‚der. Lotalarmentaſſe und jwar: 
„A000, * wur 5 des Holibebarſs der Nothleidenden, 
N zur Anfhafung ung von Kleidungöſtücken armer Katehummen und 
2000 fl, zur Bertheilung ber jährlichen Intereffen unter die Armen der Stadt, 
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Dieſe fromme — wohlthätige Handlung wird ER u — Undauten Be Berfter: 


besten zur öffentlichen Keuntniß gebracht 3. a a u 
Andbah, am 1%, September 1848. F 
Königliche Regierung von Mittelfranten, — bes Innern, 0 
2: — von — * | wiwnlt.z 


— — — 


yet net Benin alt, ar,” Mertel, 


Ein, Nr. 36024. Erp. Nr. 42610. 
An ſämmtliche Difriftb-PolizeisBehörben und GerignPayfitate von 
Mittelfranten 
— Die Koſten für die öffentliche, Schuhrdcken Impfung pro 1sunjas betr.) „ae 
a , Im Namen Seiner Majeftät des Königs, . 
Diejenigen Diftrift-Poligeibehörben, welche wegen Ausbezahlung der Sunpfgebühren nicht ſchon 
beſondere Entfchließung erhalten habe, werben angewiefen, bie Koften-für bie — Schutz⸗ 


m... pro 1847 vorfchriftsmäßig zu- erheben, und — re 
— am 12. "September 1848, 


* 


ijner 132357 ae 9 
* Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kamyer. des —— rn — nr 
hun 30 greiten \ von le, fl — KR u EEE" rar? 
yı“ ae 2 Bene Dertel. 
Ent. Mm. 36369. Erp. Rr. 42410. Ba en 
y Eat (Die Wiederbefegung der erledigten Shufftelle zu — Sehr. — ee BET? Ce 1° 
Im Namen Seiner Majeftät des Königlonnie; 147.105 nah 


Nachdem durd; ben Tod bes bisherigen Lehrers bie Schufftelle im Umerab bach ur Erledigung 
gefommen ift, fo wirb biefelbe sur Bewerbung unter dem Beifügen hiermit ausgefchrieben, daß 
die Bewerber um biefe Stelle, wit welcher ein faffiondmäßiges Einfommen von 200 fl. verbuns 
den iſt, ihre deßfallſigen Geſuche entweder bei dem fgl. —— in Gunzenhauſen, ober der 
kgl. Diſtriktsſchul Inſpektion in Wald — 
— won. 0 ee er 
zu übergebeh haben. — Rh en ET nie st) 

Bon den erwähnten —E And die eintommenden Ocfude an bie — —— 
Stelle fördexlichſt einzuſenden. 


; \ ‚Ansbach, am 11. September 1848. a AL LEITETE CAR 1/2072 77) 2222 BE Ze Hr er 
ra ng Regierung von ————— Käinmer des Innera Er TR SIE 
——— es Freihetr pon Weiden, tät. Malen Präftvent, | "md bon 


De 2 2 
— u? 7 nZ 73.0 vnit 
DienkescReakhh — 
Vermöge höchſten Reſcripts bes kgl. Staatsminifterinmd des Innern für Kirchen, und Schul 
Angelegenheiten vom 2. September a. c. wurbe der bisherige kehtgmis Cundidat Jakob Biel zu 
münden, jum Studienlehrer an der Eareingghufe in Nyunade, ji © erHärnt. 


bir 
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Ansbach. Mittwoch, den 20. September 1848. 





Inhalt. 
General · Patent, die Ausſchreibung des Haupt Lebenfalles — Die Prüfung für das Gymnaſial⸗Lehramt im 
zit 1848. — Aufftellung von Agenten der Lebens: Berfiher 6:Anfalt,. — Agenturen der Mündner:Aahner 
obiliar: Feuer» Berficherungs-Gefelfhaft. — Die Schulſtelle in Lichtenau. — Dienſtes⸗Nachrichten. — Cours der 
bayer, Staats: Papiere. — 








Belanntmachuugen der oberften Staats» und Kreis-Behörben. 


General⸗Patent, 
die Ausſchreibung des Haupt⸗Lehenfalles betr, 


Maximilian II. 


von Gottes Guaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
ranken und in Schwaben ꝛc. ıc. 

Entbieten allen und jeden Unfern Bafalen, die von Uns und Unferem Königreide 
Bayern einige Leben befigen, Unferen Gruß und fönigliche Gnade zuvor, und geben benfelben 
mitteld gegenwärtigen Generalpatents zu vernehmen: 

Nachdem in Folge des von Umferes vielgeliebten und theuerſten Herrn Baters Königlicher 
Mojenät unterm 20. März dieſes Jahres su Unferen Gunften allerhöchſt erklärten Berzichtes 
auf die Krone Bayern alle und jede zum Königreiche Bayern gehörige Rechen fälig geworben, fos 
bin ſich gebührer, ſolche Lehen nunmehr von Uns, als jegtmalig allerhöchften kaudesherrn, von 
Reuem geziemend zu requiriren, zu empfangen und deßwegen die gewöhnliche Echenspfliht, fo 
andere Schuldigfeit zu leiften, wie ed Unfere Lehensrechte und Geſetze, indbefondere das Ebift 
über die Lehemverhältniffe vom 7. Juli 1808 mit ſich bringen: 











⸗ 

Als befehlen Wir hiemit ſämmitlichen Unferen Vaſallen alfergnäbigft, daß ſie hinſſchtlich 
der Thronlehen bei Unſerem Staatsminiſterium Unſeres Hauſes und des Aeußern, und hin 
ſichtlich der andern Lehen bei Unſeren Kreisregierungen, Kammern der Finanzen, dieſelben ins 
nerhalb der beſtimmten Friſt bei Vermeidung der feftgefegten Strafen gehörig muthen, die ſchul⸗ 
digen Lehengebühren entrichten und ber wirklichen Lehens? mpfangung an bem fobann anberaumt 
werdenden Terminen gewärtig feien, .-e 

Gegenmwärtige GenerakAusfhreibung foll durch das Regierumgsblert, dann durch die 
Kreiſ⸗FIntelligenzblaätter zur Kenntniß Unferer Vafallen und deren Lehrnträger gebracht 
werben, Sa 

Gegeben zu Reichenhall am drei und zwanzigften Tage des Monard Auguft im Jahre ein 
Zaufend acht Hundert acht und vierzig. 

Mar. 


Lerchenfeld. Bray. 

>; Yuf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General Secretär 
Miniſterialrath Gietl. 


Einl. Nro. 36742. Exped. Nr, 42961. 
(Die Prüfung für das Gymnaſial-Lehramt im Sahre 1848 betr.) 
Inm Namen Seiner. Majeſtaͤt des Koͤnigs. — 
Da von. ber im : Jahre -1844 geprüften und anftelungsfähigen. Candidaten des Lehramts 
an ben Lyccen nur voch wenige vorhanden find, und felbſt dieſt eitte baldige Verwendung zu ges 
wärtigen haben, fo hat das fol. Staatd-Minifterium des Innern für Kirchen » und Schul · Ange⸗ 
legenheiten deſchloſſen, am 6. November lauf. Is. an den 4 Randes-Univerfitäten eine theoretifche 
Prüfung für das Lehramt der Lyecen abhalten zu laſſen, was dem Betheiligten zur Renntnipnahme 
und Darnahahtung hiermit eröffnet wird. r : 
Ansbach, am 16. September 1848, ar 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, fgl. Negierungs-Präfldent, 
.... Dertel, 
Einl, Nr. 36743. Exp. Nr. 42984. — 
(Aufſtellung von Agenten ber Lebensverfiherungd:Anftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des. Könige... — 
Gemäß höchſter Miniſterial-Entſchli ßung vom 10. September .i. 38; wurde ber, von der Ad⸗ 
miniftration ber fol, Hyrothefen, und Mechfelbant vorgeſchlagene Handelsmann J. B Laun jun. 
in Eichſtädt als Agent der Lbensvberſicherungs ⸗Anſtali der Bant genehmigt, was hiemit öffentlich 
befannt gegeben wird. 2* J aa 
Anobach, am 16. September 1848. : ’ 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, tgl. Regierungd-Präfident. , 
: : ß i Dertel, 4 


— — — 


— 


Einl, Nr. 36744. Erp. Nr. 42894, 5 f 
(Agenturen der Mündner-Aahner MobitiarsZeuer-Berkherungksßsfelfhaft 1 EEE 
Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Münchner⸗Aachner Mobiltars FeuersBerfiherungs-Gefelichaft hat für bie durch den Nüds 
tritt des bisherigen. Agenten A. Hohbach zu Eihftädt erledigten Agentur-Bezirke Eichſtädt, Kipfen⸗ 
berg und Beilngrigs den Kunſthändler Martin Däntler zu Eichſtädt aufgeſtellt. 

Ferner hat die gemannte Geſellſchaft die bisher dem AgentursBezirfe Gunzenhauſen zugetheilt 
gewefenen Städte Ornbau, Merfendorf und Eſchenbach, fomwie den bisher dem Agentur;Beyirfe 
Schwabach zugetheilt gewefenen Markt Lichtenau der Agentur Ansbach zugemiefen, 

Nachdem dieſe Anordnungen mittels höchſter Entſchließung des fgl. Staatd; Minifteriumd des 
Innern vom 10.1, Mts. die Genehmigung- erhalten haben, fo werben biefelben zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, 

Ansbach, am 15. September 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs-Präſident. 
Dertel, 
Ein, Nr. 36361. Erp. Rr. 42686. 
(Die Schufftelle in Lichtenau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd die Veförberung bed bisherigen Lehrers ift die Schul» und Kirchendieners⸗Stelle in 
Lichtenau, Landgerichts Heildbronn, mit welcher ein Ertrag von 314 fl. 15 fr. verbunden iR, 
in Erledigung gefommen. 

Bewerber um dieſen Schuldienft haben ihre dießfallſigen Geſuche 

bis 25. Dftober diefes Jahrs 
entweder bei ber kgl. Diſtriktsſchulen⸗Inſpektion oder dem kgl. Fandgerichte in Heilsbronn einzus 
reihen, und die genannten Behörden die einfommenden Gefuche in den darauf folgenden 14 Tas 
gen der unterfertigtem Stelle vorzulegen. 

Ansbach, den 12. September 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 


Freiherr von Welden, gl, Regierungs⸗Präſident. 
j Dertel, 


Dienftted-Nabride 

Seine Königlihe Majeftät haben durch allerhöcfte Entfhließung vom 1. d. Mts, bie erle⸗ 
bigte II. Pfarrftelle bei Sct. Gumbertus dahier dem biöherigen All, Pfarrer am derfelben Kirche 
Ehriſtoph Karl Hormung, allergnädigft zu verleihen geruht. 

Unter bem 14, d. Mts. iſt ber ald Lehrer der Schule in Banzenweiler am 19. vor. Mts, 
ernannte Schuldienft-Erfprfrant Johann Andreas Altrecht von Poppenreuth von dem Untritte dies 
fer Stelle auf fein Anſuchen entbunden, und hierauf die genannte Scuiftelle dem Schuldienſt⸗ 
erfpeftanten Heinrih Grötſch bisher in Auernheim übertragen worden, 
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Samftag den 23. September 1848. 

Inhalt. 

— Das Brandunglück im Pfarrdorfe Mündling, Pgl. Landgerichts Donauwoͤrth. — Die Verfonal-Ernennungen 
bei der Aderbaufhule zu Triesdorf. — Den lebergang der ftandes» und gutöherrlichen Gerichts - und Polizeigewalt 

. an den Staat. — Die Erledigung des Phyſikats Mallersdorf im Regierungssbezirfe Niederbayern. — Die Erlebi- 


ung der Schulftelle in Regelsbach. — Einen zu Münden in der Mäbe des Marsfeldes aufgeari taub 
nahen. — ed Freyſtadt, Landgerihts Neumarkt, aufgegriffene Weibsperfon. — en aufn —— 


— — — ö—— — —— — — — — — —— — — 
Belkanntmachuugen der oberſten Staats» und Kreis-Behörben, 
Ein, Rro. 36131. Exped. Nr, 43336, 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden des Regierungsbejirts. 
(Das Brandunglück im Pfarrdorfe Muͤndling, kul. Landgerichts Donauwoͤrth betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Am 24. Juli I. 36. iſt der größte Theil des Pfarrdorfes Mündling im Sandgerichtöbezirfe 
Donauwörth, Regierungsbezirt Schwaben und Neuburg, durd einen, aus sur Zeit unbefannter 
Urſache entftandenen Brand zerftört worden, wobei fünf Menfhen das Leben und 47 Familien 
ihr Obdach verloren. 

Vier und fechzig Gebäude, darunter 45 Haupt» und 19 Nebengebäude find biebei mit 
Ausnahme von 2 minderbefhädigten, gänzlich niedergebrannt, 

Der Geſammiſchaden an liegender und fahrender Habe beträgt die Summe von 198,976 fl., 
während die Mobilien fämmtlich micht verſichert waren, die von der Immobiliarbrandaffefurang 
zu leiftende Entſchädigung aber ſich Iediglic auf die Summe von 19485 fl, beläuft. 

Zufolge höchſter Entſchließung des kgl. Staats: Minifteriume dee Innern vom 3. lauf, Mis 
erhalten die obengenannten Behörden ben Auftrag, im den wohlhabenderen Stadt,, Marft, und 








Landgemeinden ihred Bezirkes von ben treffenden Gemeinde-Behörben einen Aufruf zu 
Beiträgen für die hülfsbebürftigen Abgebrannten zu Mündling zu veranlaffen, DEN 

Die hierauf eingehenden Gaben find am die gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
welche das GefammtsErgebniß diefer er feiner Zeit veröffentlichen wird, binnen 

4 ochen 

einzuſenden; zw gleicher Zeit iſt darüber, daß dies geſchehen, ſowie über ben Betrag ber Samm⸗ 
lung Anzeigebericht ander zu erflatten, 

"Ansbach, am 18. September 1848, 

Königliche Regierung, von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfldent, 
Dertel, 


Einl. Nr, 36872. Erp. Rr. 43432, 
(Die Perfonal-Ernennungen bei der Ackerbauſchule zu Triesborf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Durch allerhöchſtes Refeript vom 29. Januar 1847 wurde bie Reitung der neuerrichteten 
Aderbaufchule zu Triesdorf dem Abminiftrater des Staatögutes dafelbft, Kraus, übertragen; durch 
allerhöchſte Entfhließurg vom. 10. Mai 1848 ber zeitherige Lehrer an dem landwirthſchaftlichen 
Inſtitute zu Lichtenhof bei Nürnberg, Carl Wagner an die genannte Schule verfeßt, und ihm 
dortfelbft die Stelle des Lehrers für dem theoretifchen, und die Leitung des praftijchen Unterridid 
in der Landwirthſchaft allergnädigſt verliehen. u. 

Ferner wurde durch Eutfchliefung der fol. Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Im 
nern vom 14. Juli d. 58. der Lehramts Candidat Philipp Kelner aus Burferdborf zum Auffeher 
an der Acerbau-Schule zu Zriesdorf in wiberrufliher Eigenſchaft ernannt 

Borfichende Ernennungen werben mit dem Unhange befannt gemacht, daß die Aderbaufchule 
ein königl. Siegel mit der Umſchrift: „Königliche Aderbaufhule in Trieddorf”‘ führen, und daß 
in Verhinderungsfällen des Vorſtandes, der Lehrer Wagner die Ausfertigungen unterzeichnen wird. 

Ansbach, den 18. September 1848. 

Konigliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs⸗Präſldent. 
Dertel. 


— — — — 


Einl. Nr. 37268, Exp. Nr. 43768, 
(Den Uebergang der flandes> und gutöberrlihen Gerichts⸗ und Polizeigewalt an den Staat betr.) 
Im Namen Sewmer Majeftät des Könige. 

Bon unterfertigter Stelle wird hiermit befannt gemadt, daß bad, bisherige ‚Gräflih von 
Pückler⸗Limpurgiſche Patrimonialamt Burgfarrnbach nach höchſter Entſchließung des fgl. Staats, 
Minifteriumd ded Innern vom 22. vor. Mtd. bereits unterm 15. d. Mis. aufgelöst, und am ben 
Staat übernommen, die Ertradition deffelben auch durch und an das fgl, Kandgericht Nürnberg 


. 
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‚volljogen, unb am lehtere Behörbe bie — über die ebe —5 von Para 
Limpurg’fchen Gerichtsholden übermwiefen worden ift, 
’ Ansbach, am 21. September‘ 1848. ’ r 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Welden, gl, Regierunge-Präfldent, 
' Dertel, , . 


Ein, Nr, 36893. Exp. Nr. 43454, 
r (Die Erledigung des Phyſikats Mallersborf im Regierumgsbegirfe Niederbayern betr.) 
nA Mamen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch bie Verſetzung des Landgerichtsarztes Dr. Strehler auf das Sandgerichtö,Phyflfat Er 
fangen if das Landgerichts. Phyfkar Mallersdorf im Regierungäbegirfe Niederbayern in Erledigung 
gefommen. — Bewerber um diefe Stelle haben ihre in duplo innerhalb 14 Tagen 
‚bei der unterfertigten Regierung einzureichen, ’ 

Andbadı , den, 19, September 1848, 

Königliche Regierung von BRitteifranten, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präſident. 
Dertel. 


Einl. Nr. 36898, Exp. Nr. 43258, 
Tr (Die Erledigung der Schulitelle in 1 Regeitac betr.) 
Im Numen Seiner Majeftät des Könige. 
Dur den Tob bes biöherigen Lehrers ift die Schul» und Kirchenbienerftelle zu Regelobach 
in Erledigung gekommen. 
Bewerber um dieſe auf 287 fl. 483 fr, fatirte Schulſtelle haben ihre bießfallfigen Gefuche 
vw 
1. Rovember d. 8, 
bei der kgl. Diſtriktsſchulen⸗Inſpeltion Schwabad; oder dem kgl Landgerichte daſelbſt zu übergeben, 
und die genannten Diftriftsbehörben die einfommenden Gefuche in den darauf folgenden 14 Tagen: 
der unterfertigten Stelle mit einem gemeinfhaftlic guradtlichen Berichte in Borlage zu bringen, 
—344 den 17. September 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs⸗Präſtdent. 
Dertel. 





Einl. Nr. 36340. Exp. Nr. 43438, 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizei-Behörden von —E — 
(Einen zu Münden in der Nähe des Marsfeldes aufgegriffenen taubſtummen Knaben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibungen der unterfertigten Stelle vom 2. ie und 15. 


Juli d. 36, 
(Rreid: Intelligenjblatt Nr. 45 und 57 Seite al und 429) 
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“wird ben DitritiesPpolhjeibehörben von Mittelfranten eröffnet, daß nad einer Mittheitung ber Aal, 
Regierung von Dberbayern vom 5. d. Mid. ber am 12. Mai d. Is. zu Münden aufgegriffene 
taubſtumme Knabe der Gemeinde Richtenfeld nicht angehört, vielmehr deſſen Heimath noch immer 
unbetannt, und berfelbe daher von Richtenfeld nach München zurüdgeliefert worden ift, 

Demnach werben ſämmtliche Diftriftd,Polizeibehörden von Mittelfranken beauftragt, bie un, 
term 2. Juni d. Is. angeordneten, am 15. Juli d. 38. aber ſiſtirten Recherchen in der vorge 
fchriebenen Weife wieder aufzunehmen, und über das Ergebuiß binnen vier Wochen anher zu ber 
richten. 

Ansbach, am 19, September 18948, 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welden, gl. RegierungsPräfident, 
j Dertel, 


Einf. Nro. 37108. Er. 43718. ' 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗ «Polizeibehörden von Mittelfranten. 
(Eine zu By a a Neumarkt, ee Weibsperſon betr.) 
einer Majeſtaͤt des Königs. | 

Nach einer —— ber kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg vom 11. 
d, Mts. wurde am 21. Yuli d. Is zu Freyſtadt, Landgerichts Neumarkt, eine unbekannte blöd⸗ 
finnige Weibsperfon aufgegriffen. 

Diefelde it 5° 3 20 groß, hat ſchwarze, grau melirte Haare, braune Augen, ſchwarze 
Augendraunen, verbrannted länglichted Geficht, etwas dicke Nafe und ſcheint in ben viergiger Jahr 
ren zu fein. 

Ihre Kleidung und Sprache laffen auf eine Gebirgsländerin fchließen. 

So viel man von ihr erforfchen fonnte, dürfte fle Eliſabetha Mar heißen und in bem Orte 
„Hans beheimathet fein, j 

Sämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Mittelfranfen werben beauftragt, die sur Aus wmitt⸗ 
lung der Heimath dieſer Weibsperſon erforderlichen Recherchen ungefäumt einzuleiten, falls biefelben 
zu einem Refultate führen, das fgl. Landgericht Neumarkt fogleih in Kenntniß zu fegen, und 
über die eingeleiteten Recherchen innerhalb 6 Wochen Anzeige hieher zu erflatten, 

Ansbach, am 20, September 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Melden, >» Regierungs-Präfident. 
Dertel. 





Dienfteb-. asian 
Seine Majeftät der König haben Sich durch allerhöchſte Entfchließung dd. Ho henſchwangau 
den 9. September l. Is. bewogen gefunden, vom 1. Dftober I, Is. an 

1) den Gonduftenr bei der kgl. Bauinfpeftion Eihftädt, Theodor Biechy auf die bei der kgl. 
Bauinjpeftion Nürnberg erledigte Gondufteurftelle zu verfegen, und 

2) die hiedurch in Erledigung kommende Gondufteurftele bei der genannten BawInfpeltion 
Eichſtädt dem Bau-Praftifanten und bisherigen funktionirenden Bau-Eondufteur bei ber 
fol Baninfpeftion Münden II, Ludwig Reizamer aus Nürnberg in proviforifcher Eigen 
ſchaft allergnädigft zu verleihen. 


— — — 


Röniglic 
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für Mittelfranken. 


Nro. 77 


Ansbach. Mittwoch den 27. September 1848. 
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—* in Veranlaſſung des franzöſiſchen Ausfubr-Praͤmien⸗Geſetzes vom 10. Juni laufenden Tabres. — Verbreitun 


m Pfarrdorfe Mündling . fgl. Landgerichts Donauwörth. — Die Beförderung der Seidenzucht, bier Stempel» 


Königlih Allerhöchſte Verorbnung, 
die Vorbildung für den Stantsforftdienft betr, 
Marimilian I. | 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Vfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, | 
ranfen und in Schwaben ıc. ⁊c. 
Wir finden Uns bewogen, bezüglich ber Borbildung für die Verwaltungsitellen im Staats, | 
forftdienfte zu verordnen,, was folgt: " | 
ö Art. 1. 

Die techniſche Ausbildung der Adfpiranten zum Forftverwaltungsdienfte in Bayern ift ber 
Forftunterrihts-Anftalt zu Afchaffenburg anvertraut. > | 

Studierende, welche öffentliche Forſtſchulen in anderen deutfchen Staaten befucht haten, find, 
foferne fie um den bayeriſchen Staatsdienſt ſich bewerben, gehalten, die Schlußprüfung der Forft- | 
ſchule zu Afchaffenburg zu erftehen, wobei fie fidy zugleih über die Erfülung aller jener Borbe, i 

dingungen audzuweifen haben, welche zum Einiritte im diefe Forſtſchule gefordert werden. 


| 
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Urt. 2. 
er = bem intritte in die Forſtſchule haben bie Bewerber durch Zeugniſſe nachzuweiſen, 
e 

1) das 17te Lebensjahr zurüdgelegt, das 22fte nicht überſchritten, 

2) ein tadellofed fittliched® Verhalten beobachtet haben, 

3) eine fehlerfreie, fräftige, dem Anftrengungen des äußern Forſtdienſtes angemeffene Kör 

perbefchaffenheit, dann 

4) das Abfoluterium einer vollſtändigen Lateinfhule und 

5) entweder einer vollftändigen Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule, ober 

eines Gymnaſiums, oder einer polytednifhen Schule, endlich _ 

6) bei noch nicht erlangter Selbſtſtändigleit bie Einwilligung ihrer Eltern, ober Bormäns 

ber befigen. 
Art, 3, 

Forfidienk-Adfpiranten, welche ihre Studien an dem Gymnaſſum, oder an Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerböfchulen vor zurüdgelegtem 17ten Lebensjahre vollendet haben, find gehalten, bie 
Zeit bis zum Eintrirte im die Forftfchule in der praftifhen Vorlehre auf einem hiezu durch Se 
nehmigung Unferer Kreiregierungen, Kammern der Finanzen, für geeignet erfannten Borft 
reviere oder am einer polptechnifhen Schule zugubringen und über entfprechende Berwendung Dies 
fer Zeir ſich bei dem Eintritte in die Forſtſchule aus zuweiſen. 

Art. 4. 

Die Einrichtungen der Forſiſchule find durch das Formationsreſcript vom 28. Jänner 1844 
und bie nachgefolgten Entfchließungen geregelt, wobei ed, in fo weit nicht fo eben im Urt. 2, 
Abänderungen getroffen worden find, and, ferner zu bewenden hat. 

Art. 5. 

Apfpiranten für den höheren Forfiverwaltungsdienft haben nad dem Audtritte aus ber Forſt⸗ 
ſchule ihrer wiſſenſchaftlichen Ausbildung einen einjährigen ſtaatswirthſchaftlichen Lehreurs an einer 
Hochſchule des Königreiches zu widmen. 

Zu dem Ende geſtatten Wir denjenigen, welche die Schlußprüfung an der Forſtſchule mis 
Erfolg beitanden haben, den Uebertritt an die Hochſchulen, wo fie fih den für die techniſchen 
Hochſchüler geltenden Normen zu unterwerfen haben, und dem Defane ber ſtaatswirthſchaftlichen 
Fakultät unterftellt find. 

Da zu Erlangen die erforderlichen Lehrfräfte noch nicht vollftändig vorhanden find, fo 
find dermal mur die Univerfltäten München und Würzburg für bie Forſtdienſt⸗Adſpiranten 
geöffnet. Wir behalten Uns aber vor, auch am ber Univerfiät Erlangen einen entfprechem« 
ben Lehrcurs errichten zu laffen, 

Art, 6. 

Als norhwendige Disciplinen für den ſtaatswirthſchafilichen Curs ber Forſtceandidaten mer 

den bezeichnet: A 
1) Phyſik, 
2) allgemeine Botanik, 
3) Landwirthſchaft, 
4) Staatéwirthſchaftslehre, 
5) Finanwiſſenſchaft, 
6) ſorſtliche Mathematik, 
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7) Korftreht und Forftpolizei, 
8) Encpflopädie ber Forſtwiſſenſchaft mit forftlicher Statiftif des Königreichs, 
9) Verfaſſungs- und Berwaltungsrecht des Königreichs, 
Außer diefen obligaten Lehrfächern wird den Forftcandidaten noch ber Beſuch der Borlefuns 
gen über Gefchichte, Naturgefchichte und Rechtöwiffenfchaften empfohlen. . 
Art, 7 


Am Schluſſe jedes Studienjahres findet eine theoretifche Schlußvrüfung aus den im Urt, 6. 
ald obligat bezeichneten kehrfächern Start, deren entſprechendes Grfichen mit den in Art. 8, bes 
zeichneten Vortheilen verbunden if. 

Der an der Univerſſtät München feither beftandene dreijährige forſtwiſſenſchaftliche Lehr, 
curs wird bergeftale gefchloffen, daß von dem Studienjahre 1855 an, neue Snferiptionen nicht 
mehr fattfinden, dem bereits infcribirten Forficandidaten aber geftattet ift, den begonnenen Lehr⸗ 
curs einſchlüſſig der theoretifchen Schlußprüfung nad den biöherigen Normen zu vollenden, 

Art. 8, 

Adfpiranten, welche ſich mit dem Abfolutorium der Forfifchule in die KForfipraris melden, 
ohne ben ſtaatswirthſchaftlichen Curs der Hochſchule beſucht zu haben, bleiben bezüglich der fpäs 
teren Goncursprüfung für den Staatöforfidienft ber Beſtimmung des $. 38, der forftorganifchen 
Verordnung vom 223, Dezember 1821 forthin unterworfen. 

Eandidaten, welche nach Vollendung des Unterrichts im der Forſtſchule den ſtaatswirthſchaft⸗ 
lichen Gurs mit Erfolg abſolviren, dürfen nach einjähriger Forſtpraxis zu diefer Prüfung 
jugelaffen werden, 

Ebenſo follen letztere bei ber Einreihung im die unterfien Grabe des Staatsforftdienites 
binfihtlid der ‚Zeit der Prarid jenen Gandidaten gleichgeachtet werden, welche ein Jahr früher 
mit dem Abſolutorium der Forfifchule unmittelbar in die Forſtpraxis übergeireten find. 

Die Staarsminifterien des Innern für Kirchen, und Schulangeiegenheiten und der Finan⸗ 
zen find mit dem Vollzuge dieſer Verordnung beauftragt. 

Hohenſchwangau, den 14. September 1848, 


Mar. 
kerchenfeld. Frhr. v. Strauß, Staatdrath. 
j Auf Königlich Allerböhften Befehl: _ 
ber General, Seeretär, 
An deſſen Statt der Minifterialrath: 
Dr. Afchenbrenner, 


R. N, 16723, 
Königreihb Bayern. 
Staatd-Minifterinm der Finanzen. 
In Folge der unter ben Zollvereinsſtaaten getroffenen Abrede wegen Erhebung von Zuſchlags⸗ 
Zöflen in Beranlaffung bes franzöfifhen Ausfuhr Prämien: Geſetzes vom 10, uni I. Jahre wird 
Nachſtehendes angeordnet: 
$. 1, = 
Bon den nachſtehend genannten ausländifhen Waaren, welche vom 15. September d. 38, 
an bie zum 31. Dezember d, Is. über die Grenzen ded Zollvereines eingehen, oder während bies 
ſes Zeitraumes im Zoflvereine zum Eingange verzollt werden, find außer den nach dem Zolltarif 
für die Jahre 1846 —1848 davon zw entrichtenden Zollſätzen folgende Zuſchläge zu erheben: 
1* 
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Tarif, Benennung Maß ſtab Zouſatz Zuſchlag 
Pos | der der. Nach dem ſ Nach dem Nach dem Rach dem 
tion. Gegenftände * 14 Rebie.f 245 1. ſJ14Rihlr 24; A, 
ung |. Ruß m — — Fuß nd 
Rth. Ser. fl. FRıv. Sarı MI fr Sur, 


30 b |Seidene Zeug » und Strumpfwaaren, Tücher, 
(Shawls) Plonden, Spiten, Pettinet, 
Flor, (Gaze) Pofamentirs, Knopfmacher⸗, 
Stier, und Putz Waaren, Befpinfte und 
Treffen Paaren ans Metallfäden und Seide, 
außer Verbindung mit Fifen, Glas, Holz, 
Leder, Weffing und Stahl; ferner Gold 
und Silberfloffe (ächt oder unächt), Bän— 
der, ganz oder theilmeiie aus Seide; end- 
lich obige Waaren aus Floretfeide (bourre 
de soie) oder Seide und Floretfride 


| 

| 

110/— [192/30 110] — 1192] 30 

— 

30 c Alle obigen Waaren, in welchen außer Seide 

und Kloretfeite and andere Spinn: Materia- 

lien ZBolle oder andere Thierhaare, Baum: 

wolle, einen, einzeln oder verbunden, ent: 

halten find, mit Ausſchluß der Gold» und 

Silberftoffe, fowie der Bänber 

— 
41b Weißes drei, oder mehrfach gezwirntes wol: 
lenes und Kamerlgarn, auch Garn aus Wolle 


und Seide, beögleichen alles gefärbie Garn 





four 
41c |Maaren aus Wolle (einſchlietßlich anderer] 
Tbierhaare) allein oder in Verbindung mit 
anderen nicht feidenen Srinn: Materialien 
gefertigt: 

1) bedruckte Maaren aller Art, ungewalfte 
Waaren (gang oder thrlmeije aus 
Kammgarn) wenn fie gemuitert, (d.h. 
faconirt, gewebt, geſtickt oder brochitt) 
find; Umſchlagttücher mit angenähten 
gemuſterten Kanut—,n; Peſamentier; 
Knopfmacher » und Sticketen aaren 
außer Verbindung wir Eiſen, Glas, 
Holz, Leder, Meffing und Stahl. 
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Tarif Benennun 9 Maß ſtab Zollſatz | Zuſchlag 
Poſi der un n Nacı dem ſNach dem| Nach —F dem 
14 Reihlr. 285 fl. Jıa Rıbir.] 245 fl, 
ng Gegenftände | fung Fuß Fuß. Fuß. ‚Fuß. 
tb. Gar. A. f kr. IRth. Sur.I fl. ı fr. 
2) ungewalßte ungemufterte Waaren . . 1 30. — | 5230 | 10 — | 17/30 
Eent ner 
Aumert. 2. Einfaches und douplirtes 
ungefärbtes Mollengarn mit Ausſchluß 
von hartem (eugliſchen) Kammgarn. 1 —/15 | —|53if 915 6'375 
Gentner 





\ $. 2. 
Die Erhebung der vorbrzeichneten Zolfäge hat olfogleih in Wirffamteit zu treten. 
Münden, den 14. September 1848, 
Auf Seiner Majeftär des Königs allerhöchſten Befehl. 
Lerchenfeld, 
Durch den Minifter der General,Gefretär, 
an beffen Statt , 
8. Steinbeil, 


Einl, Nr, 3054. Erp, Nr. 43763, 
An fämmtlihe Diftrifed,-Polizeibehördben, 
(Berbreitung falfher Gerüchte bezüglich auf die Aufbebumg des Jagdrechts auf fremdem Grund und Boden betr.) 
Am Namen Semer Majeftär des Koͤnigs. 


Da nach erhaltener Anzeige das falfche Gerücht verbreiten if, Seine Majeſtät der König 
haben die Jagd vom 1. Dfrober heurigen Jahre am frei gegeben, das königliche Wort fei aber 
fpäter wieder zurüdgenommen, und der I. Februar 1849 ald Termin beflimmt worden, fo wers 
den im Intereſſe der öffentlihen Ordnung zur Bermeidung der auffallend überhandnehmenden 
Wildfrevel die Diſtrikts,Polizen⸗Behörden beauftragt, in allen Gemeinden bekannt machen zu laſ— 
fen, daß die geſetzlichen Beſtimmungen vom 4. Juni heurigen Jahre allein als Verhaltungsnorm 
bezüglich ders Jagdweſens auf fremdem Grund und Boden gelten, und bei Vermeidung ber ge 
feglichen Strafen aflenthalben zu beachten find, 

Ansbach, am 21. Seprember 1848, 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Rammer bed nnern, 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungd: Prafident, 
Dertel, 
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in, Nro. 37115, Erped, Nr, 378, 7 — — 


An ſaämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden des 
(Brandunglüd im Pfarrdorfe Muͤndling, Pal. Landgerichts Donauwoͤrth betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die obengenannten Behörden werden in Folge eines neuerlichen Communikats der kgl. Re 
girrung von Schwaben und Neuburg nachträglich zu dem bieffzitigen Ausfchreiben bezeichneien Ber 
treffs vom 18. I. Mid, angewicfen, bie einfommenden Golleftem Beträge nicht am die genannte 
tgl, Regierung, fondern direft am das tgl. Landgericht Donauwörth einzufenden. 

Ansbah, am 22. September 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Junern. 
Freiherr von Welden, fgl. RegierungsPräfldent, 


Einl, Nro. 37363. Exped. Rro, 43973. 


An ſammtliche Diſtrikts- und Lofal»Polizeibehörben von Miträifranten 
(Die Beförderung der Seidenzucht, hier Stempelfrkipeit der Frauensereine betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben allergnädigit zu geftatten gerubt, daß auf bie Geſchäfte 
der Seidenzucht-Vereins Ausſchüſſe die Beftimmungen des Abſch. IV. lit. a. der Stempelordnung 
vom 18, Dezember 1812 angewendet werden dürfen. Dagegen kann eine weitere Befreiung dies 
- fer Vereine von der Stempelpflichtigfeit und insbefondere von dem Rottoftempel bei den etwa abs 
zubaltenden Berloofungen von Geidenerzeugniffen, zu beren Bornahme jederzeit die allerhöchfte 
Bewilligung unter Borlage des vollſtändigen Berloofungd- Planes befonderd nachzuſuchen it, wicht 
fanfinden, was in Kolge Neferipts des f. Staatöminiteriumd bed Innern vom 15, d. Mıs, 
den vorbenannıen Behörden zur Nachachtung eröffnet wird, 

Ansbach, den. 23, September 1848. 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammier bed. Junern. 
Freiherr von BWelden, kgl. Regierung Präfident, 





Dertel. 


Dertel. 


Einſ. Nro. 37498. Ürpeb. Niro, 44080, 
(Den Webergang der ftandes- und gufäberrlichen Gerichtöbarfeit an den Staat betr.) 
Im Namen Semer Mazeftär des Koͤngs. 

Von unterfertigter Stelle wird hiemit bekannt gemacht, daß das bisherige Gräflich v. Püd, 
fersFimpurg’sche Patrimonialamt Brunn nah höchſter Entfchließung des k. Staatsminifteriumd de 
Innern vom 22. v. Mis. bereits unterm 18. d, Mid. aufgelöft, und an ben Staat übernom⸗ 
men, die Ertradition desſelben aud durch und an das f. Landgericht Marft Erlbach volljogen 
und an legtere Behörde bie PolizeisBerwältung über bie bisher Gräflih von Pückler⸗Limpurg'ſchen 
Gerichtsholden überwiefen morden if. 

—An' bach, den 24. September 1848, 

Kiniglihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Junern. 
Freiherr von Welden, tgl. Regierungs-Präſident. 
Dertel, 
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Ep. Rr: 48908, 
Un fümmelihe Diſtrikts Polizei-Behörden von Mittelfranfem, _ 


(Die zur Vermittlung von Weberfadrts-Werträgen für Auswanderer aus Mittelfranten nad Amerifa, beſtehenden 
Agenturen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da in dem burdy bie Ausſchreibungen ber unterfertigten Stelle vom 9. und 27. April 1846 
(fiche KreiisInteligeny„ Blatt 1846 Geite 166 und 186) befannt gemachten Stande der zur Ber 
mutlung von Ueberfahriöverträgen für Auswanderer aus Mittelfranfen nah Amerika autorifirten 
Agenten im der Zwifchenzeit fih nunmehr Veränderungen ergeben haben, fo wird der dbermm 
lige Stand dieſer Agenten nachſtehend zur Kenntniß der äußeren Behörden und der Bitheiligten 

ebradht, 
’ Es beftchen ni als ſolche antorifirte Agenten dermal noch: 


“ In der Stadt Ansbach: 
Kaufmann Ernft Bub und Sohn für den Schiffsmäckler Lübdering et Comp. 
in Bremen; 
Kaufmann Heinrih Deder für ben Haupt» und Spezial» Agenten ber Havre ⸗New⸗ Yor⸗ 
ter⸗Poſtſchifffahrts Geſellſchaft Waſſington Finlay in Mainz. 
In der Stadt Eichſtaͤdt: 
Kauſmann Johann Saptiſt Laun für den Schiffsmäckler Küdering et Comp. in 
Bremen, 
In der Stadt Erlangen: 
Kaufmann Leonhard Hertlein für den Schiffemäckler Fübering et a in 


Bremen, 
In der Stadt Nürnberg: 

Kaufmann Auguf Heinrih Bannig: für den Schiffsmäckler Karl Zraub in Brw 
men; 

Kaufmann Friedrih Pröhl für dem: Sciffdeigner Friedrid datob Wichel hau— 
fen in Bremen, _ 

Handelömaun Ehriftian Heinrih Nefimann für den: Haupt und Gprzial-Agenten 
der Havre⸗New⸗NYorker⸗Poſtſchifffahrts⸗Geſellſchaft, Waffington Finlay in Mainz. 

An der Stadt Rothenburg an der Tauber. 

Kaufmann Sebafian Leybold für den Schiffseigner Friedrih Jakob Widel 

haufen in Bremen. 


In der Stadt Uffenheim. 

Kaufmann Karl Naffz für den eben benannten. Schiffseigner Friedbrih Jakob Wü . 

chelhauſen in Bremen, 

Hiebei werden ſäwmtliche für Mittelfranken zur Beforgung von Ueberfahrts⸗-Accorden für 
bie nad Amerika Auswandernden aufgeſtellte Agenten wiederholt auf die unterm 7ten Dfteber 
1845 befannt gegebene höchſte Minifterials-Entfcdyliefung vom 30ten September besjelben Jahre 
(Kreis: Intelligenz Blatt 1845 Seite 566) ausdrädlih aufwerkfam gemacht, nach welcher bie 
Ausübung der ihnen von ber unterfertigrem Gtelle ertheilten Agemur-Bemwilligung fih nur auf 
den Regierung: Bezirk Mittelfranten zu befchränfen hat, 


= 


5 
An fümmtliche betheiligte Polizei: Behörden ergeht aber hiemit neuerbings bie Weifung, son 
Auswanderern aus Mitrelfranken nach Amerifa nur folche Ucherfahrts,Accorde anzunehmen, welche 
von einem für Mittelfranken autorifirten Agenten beforgt reſpective abgeſchloſſen und mit dem 
Bifa des betreffenden königl. bayerifchen Gonfuls an dem Einſchiffungsplatze verfehen find, 
Andbah, den 23, September 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Melden, gl, Regierungs-Präffdent, 
— Dertel, 
Einl. Nr. 36802, Erp, Nr. 44139. 
(Die ordentlihe Gemeinde-Erjagmwahl zu Gungenhaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Rad dem Reſultate der bießjährigen ordentlichen Gemeinde-Erfagwahl zu Gunzenhaufen 
wurden 
2) als bürzerlihe Magiftratsräthe: 
1) der Kaufmann Ehriftoph Döderlein, 
2) der Rorhgerbermeilter Johann Valentin Schneider, 
. 3) ber Rotbgerbermeilter Johann Valentin Henfolr und 
4) der Glafermeifter Johann Andreas Hofmann 
beftätiget und 
b) ald Gemeindebevollmächtigte: 
1) der Brauerei-Befiger Georg Friedrich Fleifcher, 
2) der Brauerei-Befiger Heinrich Stoß, 
3) der Zeugfchmiebmeifter Johann Michael Hofer, 
4) der Mebgermeifter Ehriftian Luger, 
5) ber Ziegeleibefiger Friedrich Grimm, 
6) der Weißgerbermeifter Karl Goldhammer, 
7) ber Conditor kLudwig Schäfer und 
8) ber Mepgermeifter Simon Luger 
in Funftion — was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 
Ansbach, den 25. September 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer. des Innern, 


Freiherr von Melden, kgl. Regierungs-Präſident. 
Dertel, 





Einl, Ar. 36311, Er. Wr. 44137. 
(Die ordentlihe Gemeinde-Erfabwahl zu Herrieden betr.) 


Im Namen Seiner Wiayeftär des Koͤnigs. 
— der dießjährigen ordentlichen Gemeinde-Erſatzwahl zu Herrieden wurden: 
als bürgerliche Magiſtratsräthe 
1) Bädermeifter Andreas Sand, 
2) Schreinermeiſter Joſeph Ehriſt, und 
3) Gaſtwirth ae Mathias Hofmann 
gewählt und beſtätiget; 


J als Gemeindebevollmädtigte 
aber treten in Funktion: ft 
1) Schmiebmeifter Kaver Hummel, 
: 3) Schneidermeifter Gottlieb Bitter, 
:3)-Bödermeifter Michael Rafcher, _ 
4) Gaftwirth Joſeph Baumgärtner, 
5) Bäckermeiſter Michael Bauer, und .. u: 
6) Schreinermeilter Milliald Durnbauer, 
was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Auebach, am 25. September 1848. 
Königliche Negierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfldent, 


(el 44 


Dertel,, 


Einl "Nr. 6194, Erp. Nr. 7243. 
(Die Erledigung der dritten Pfarrſtelle an der Sct. Gumbertus⸗Kirche zur Antbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs.  " Ku 
Durd Beförderung des Pfarrers Hornung fam bie III. Pfarrſtelle an der Sa, Gumbertus⸗ 
— zu Ansbach in —— weile daher zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung. aus geſchrie⸗ 
wird. 
Das Einkommen — Pfarrftelle befteht in nachbemerften Br 
1. Un fändigem Gehalte 
1) aus Staatöfaffen 


an baarem Gelbe . . i . . . — peu kr. 
3) aus Stiftungsfaffen: u V —— 
von der Verwaltung der — Pfarrfonde j Zu 
zu Ans bach: Ta Sn Te u ar 


a) in Geb N 3 . 8* . 387 fl. 34 ir. 
b) au Natutalien: Ze 
2 Klafter weiches Eur: — Hauer lohn a e 
a5 fl 33 fr. . . ııfl 6 fr 
3 Shffl. ı Me. 2 Vrl. Korn a8 A. 42 kr. > 28 |. 10 fr; 
2 u Au 3 Sch. — ä ar 50 fr. 10 f. 21 Mr, 


507 fl. 174 fr, 


I. An Zinfen von den zur pie. stein Bonn : : er AB 5 
U, Erirag aus Realitäten . — er — fil. — tr. 
IV. Ertrag aus Rechten it - M 


V. Einnahmen aus befonders — werdenden — 217 fll. 5344 kr. 
2 
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In diefer Summe find enthalten, AP. Sfr, Beichſgeld und a4, fl. 26 fr, 
für Privat⸗Confirmanden⸗Unterricht, welche beide nm act verbürge wer⸗ man: 


Y11JA 

ben fönnen, dh 1: mie 26 
j — 
yo . "Sublina 725 fl. ı2 fr, 


£ An freiwilligen Gefchenfen 74 fl, 334 * — — wie — * Gafualien bisher über 
die Gebühr bezahlt werben. 
Anebach, den 18, Siptember PAPER und meet may ) X 
Königlich RER Gonmpertum: hS (3 
v. Hufen. Im rbamıg mm.de limafn tammıd Ana 
n.#: winups 5* See, 


. Einl, ‚Rro, 5423. Erpeb. Nro. 7176. ul m en aan 

— (Die Erledigung ber Pfarrei Bertholdsdorf, Dekanats Windsbach betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarrei Bertholdeborf, Dekanats Windsbach, ift durch Beförderung bed Pfarrers Rice 
ter in Erledigung gefommen, welches hiemit zur innerhalb 6 Wochen einzureihender Bewerbung 
befannt gemacht wirb. 

Mit diefer Pfarritelle fi A nd * dem im Jahre 1847 erfolgten, —— nachſte hende 





Gchaltöbrzüge, verbunden :.. rer DD v3 un Slzilın a nl 239 & Bl nG} 
1. An fändigem Gehalte : , 2 > zHeirt“ 0, mn 
RR. ‚ug Staatöfaffen ES —— ‘ Fi 
Er: art Badrem Geld — 4 Tone end. dans ie Auf e _- ic. 143 
b) an Naturalin . ® ua LzE) I ZEE De Fe Ze 
142 Klafıer weiches Säeithet bayr. wontu 5 sofl — tr. nd 
80 Stüd: Wellen: "2% u bee aa Fish sr NE 61 j 
3) aus Stiftungs-Caſſen: AR oT — 12 4 
a) an baarem am . r : ; . 10a i. allen 15 din (1 
b) au Nataurdlien“ sd) morrt. 
10 — — Fr SH. Korn ä he de 
Sf. 12 fr. ———— 86 ft, Fr er 
3) von anderen Pfarreien j <cht os u; 
5 Ehfl 3 Me 1 Big. 3 Sdl. Kom ä — 
s fi. ı2 fr 48 fl, 2 u — 
a) von Privaten . 2 male ulm BEE ELE NE, dl: e 
ta Ho Via Ron 331 fl. 414 fr, 
I. An Zinfen von den zur Pfarrei. gefifieren Rapitaliew his, Ze el fr 
Erirag aus Realitäten = ©) möon Zr Zu See DEF z a '5 Fee Ge Se 
Nutzanſchlag der freien Wöhrig im Pfarrhaufe, — 
— hrs ſich fo wie bie übrigen Girhäypr, im gie; a nrin aa nn men 1 
r ſtande befindet ; 35 fl. re. u ne AM 
R Det von y% Tagw. Obits und  Gemäßganem 2 — — Ar, —— 
7a 1 JE RE PER Wege SET u Br 3 a9 t— a. A. —⸗ 2 


£ 


IV. — aus Rechten „ r ‚ 

‚min, Schwmalfante,,, Hopfen», — "eb Sa . 83 fl. 355 fr. 

Wu Ginsabwen aus befonders, bezahls werdenden: Drapehintienen inch A 

m;inb2% Ars Beichigeldern „. 1. —— Ant 135, ‚fl. 394, fr. 

Dh Einnahmen aus obfermanpmäßigen Gaben, und, — . 69 1124U.. 39 | Zu 

1’, 44 —2 Summa 582 fi⸗ 267 1:7 

—XX Geſchentenn * oe wr. Au BE Br had 90% / 

Indıda kaſten 169} Inn, en . Pr wenn I man er de 
ee DIT "Bleibt reiner ‚Ertrag ss: 26; Mt, 


2 Ansbach, den 18. September 1948. 


Königlich proteftantifches —— ke. ni 
v. Huffell, 
METER Eu EN rund Cella, Sekr. 
Ch No 4371. Erp. Wis: 6001. 37 nr nn nn nn 
#5 Die Erledigung des Regierupgs:Rath Särgtiten Familien. Btipeniums su Bayreuth betr.) 
», — | Im Namen Seiner Majeftär des Koͤuigs. 


» Mit: or diefed Etatsjahrs komme Das Regierungsrath Schegl'ſche ‚Sanilie Stipendium 
in-Erledigüng 
fed Benefisium, melde bierauf gegrinenen Anſpruch ‚gu ‚haben vermeinen, werden hiemit ange 
wieſen, ihre Geſuche mir näherem Nachweis verfeben bid 1. November c. ai. bei unterfertigtee 
Stelle einzureichen, widrigenfalls auf fle bei anderweiter Verleihung deſſelben feine Růũgſicht ge ⸗ 
nommen werden wird. . = 
Bayreuth, den 22. September 1848, 
Königliched proteftantifches Gonflftorium. 
Freiherr v. Rotenban. 
Hagen, Sefr. 


Befanntmacnng. 
(Die Errichtung einer Pofterpedition zu Freilaffing betr.) 
Am Ramen Seiner Majeftär ded Koͤnigs von Bayern. 


Es wird hiedursh zur allgemeinen Kenniniß gebracht, daß mit dem 1, Dftober I, 3. in dem 
an der Straſſenſcheide von Salzburg nad Faufen, Schönram und TZeiffendorf gelegenem Orte Freis 
loffing, dem Site des f. Hauptjollamted gleichen Namens eine Brief- und Fahrpoft-Erpedition 
errichtet und mirtelit der täglihen Eilmagensfahrten auf dem vorgezeichneten Routen in unmittels 

“ bare Poftverbindung gebracht wird. 
Münden, den 20. September 1948, 
Generals Berwalrung ber f. Pollen und Gifenbahnen. 
Gob. 
Mogg. 


und wird von 1875 an wieder auf 3 Jahre vergeben. Die Bewerber um die 
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Diented-Rahridten. 

Seine Königliche Majeſtät haben ſich unterm ®D. d. Mis. allerhöchſt — erfunden, 
der Regierung von Mittelfraiiten, Kammer des Innern, nen teiterm Affeffor proteſtam iſcher Eoh- 
feſſion beizugeben, und haben unterm nämlihen Datum auf diefe neue Aſſeſſorſtelle den Bidherigen 
Regiermgs-Sefrerär II. Claſſe Maximilian von Wächter bei ber Regierung von Dberfranfen vol 
3. Dftober d, J. an allergnädigſt ernannt. 

Bermöge höchſten Referiptes des königlichen Staatsminiſteriums des Imsern für Kirchen 
und Schulangelegenheiten vom 11. September a. c. wurde der Pfarr» und Lehramts⸗GEundidat 
Earl Romheld aus Mittelfian zum Studienlehrer an der katein-Schule in Heröbrud ernannt. 

Dem Med. Dr. Wilhelm Hochſtein von Met. Uehifeld wurde unterm 21. September I. 9. 
bie Stelle eines praftifchen Arztes in Eolmberg übertragen. 





Eourd der bayeriſchen Staatöpapiere. 


Btante. Depiere ] Dapiere | Gel 


Dofigarionen & 35 ———— RE ⏑ DE" 
Obligationen a 4 9° . . . . — | 8% 
Promeffen anf BanbAftien, per Staa Agio . R . F 36° | *. 


Baut⸗Altien MRiv Ik Sem. . 584 
Augsburg, den 21. September 1845. ze 


— 


Königlich 


Intelligenz 





| Nro. 78 
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Ansbach, Samftag. deu 50. September 1848. 
j ll 


Die Regulirung des proviſoriſchen Winterbieriages_pro 1848J49. — Die Negulirung der Bleiihtaren für den 
Monat Oktober 1833. — Den Merkurialismus bei den Babrifarbeitern. — Den Zandrath van Mittelfranken. — 
Den Uebergang der gutsherrliden Gerichtsbarkeit ar den Staat — bier die Ausantwortung von Hypotheken. Akten. 
Die Beiegung der &tele eines Borftandes und DOberarjtes in ber zu eröfinenden Kreis-Frrenanflalt zu Irrſee. — 
Die Erledigung der dritten Pfarrftelle zu Kempten. — Dienites Rachrichten. : 





Belaummachmigen der oberften Staats » und Sreis-Behörben, 


Einl, Nro. 38262. Exped. Nro. 44610. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizei-Behörden von Mirtelfranfen, 
(Die Reguliring des proviforifhen Winterbierfages pro 1848)49 Betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


Im Bolzuge des Gefeked vom 23. Mai 1846 $.5 und 6 — bie Regulirung des Bierfages 
betreffend — wirb auf den Grund ber Erhebungen über die Durchfchnittöpreiße der Gerfte im Mo— 
nat September 1848 ber proviforifhe Winterbierfag für dad Sudjahr 1855 in den beiden Tars 
bezirfen des Regierungsbezirtes Mittelfranken auf 3 fr. 3 pf. wörtlich: Drei Kreuzer drei Pfennig 
für die Map vom Banter feftgefegt; demnach beredinet fih der Schenfpreiß bei den Wirthen per 
Map auf 4 fr. ı pf., fo daß gemäß $ 7 des allegirten Geſetzes — vom 1, Dftober bis 4. No, 
vember I. 38. inch, — 4 frı 2pf, und vom. 5. November bid 9. Degember d 8. incl. 4 fr. per 
Map erhoben werden dürfen; dagegen berechnet ſich der Scenfpreiß bei den Wirchen in jenen 
Drten, welche zur Erhebung eined Lofalmalzauffchläged berechtigt find, auf 4 fr. 2pf. per Maß, 
welcher Betrag dort für bie ganze Zeitdauer des prooiforifchen Bierfaged zur Erhebung lommt. 
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Die ſämmtlichen Diſtrikts Polizeibehörden haben fogleich die entforechenden Befanntmachungen 
und Anfchläge im ihrem Amtöbezirfe zu verfügen, und dem genauen Ballzug der beſtehenden Bors 
ſchriften bezüglich der Güte und Tarifmäßigfeit der Biere ſowie bezüglich bed Minutoverfchleißes 
durch die Bräuer genau zu überwachen. 

Ansbach, den 27. Geptember 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Innern. 
Freiherr von: Welden, fol. Regierungs-Präfldent, 
Derkel, 


Einl, Nr, 37570, Exp. Rr. 44620, 


An fämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranten.. 
(Die Regulirung der Fleifhtaren für den- Monat Ofteber 1548 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
Im Bollzuge der allerhöcdhten Verordnung vom -30. Dftober 1844 werben unter Zugrunds 
legung der von den Polizeibehörden gepflogenen Erhebungen über die Viehpreife, bie Fleifchtaren 
für den Monat Oktober 1848 in nachſtehender Weiſe feitgefegt: 
Stadt Ansbach. 


Ochfenfleifch ver Pfund . . s Mm +rh 
Kalle „m ei hr 
Hammelfleifh,, 5 e . SM: 2 pf. 
Schweinflriſch,, 12 fi — pf. 
Dinkelsbühl: Ze 
Ochſenfleiſch per Pfund . 5 . 5 o tr. 2 yf. 
Kalbfleifh per Pfund . . R ; — ee un — 
Hammelflefh,, u . . ’ ; 7. — yf. 
Schweinfleiih,, : . R h ıı m. 2pf. 
Rothenburg 
Dchfenfleifh per Pfund . . . dr — pH 
Kalbfleiſch „ m. . . ‘ — — Rum pf. 
Hammelfleiſch # [77 “ - “ * 8 fr. m pf. 
Schweinfleiſch,, 2 tr. — pf. 
Nuͤrnberg, Fuͤrth und Crlangen age 
Dcrfenfleifh per Pfund . : 10 fr. 2. pf. 
Kalbfleiſch m j F ; . — fr. — pf. 
Hammelfleifch ,, PP . ri ; SH. 2pf. 
Scmeinfleifh,, } £ R 14 fr. — pf. 


Schwabach. 
Ochfenfleiſch per Pfund . 10 tr. — 
Kalbfleiſchh W — fr. — pf. 
Haamelfleifc „, o 5 . R P si — 
Schweinfeifh ,„ R ä j .. ne — pf. 


— — — 


Eichſtaͤdt. 
Ochſenfleiſch per Pfund . — 2 pf. 


Kalbfleiſch „ pf. 
Hammelfleifh,,- ; } . . st. 2yf. 
Schweinfleifh,, 13 fr. — pf. 


In den übrigen Städten und Noligeißegirten ſind bie Fleiſchtaren ſoweit fie ſich bisher nad 
den Taxen der benachbarten größeren Städte gerichtet haben, von den Diſtriktspolizeibehörden nach 
obigen Satzbeſtimmungen zu. reguliren, ober da, mo dleſes Verhältniß nicht maßgebend fein ſollte, 
in der Art zu normisen, daß nachRehende für die einzelnen Tardiftrifte beſtimmte Maximal⸗Sätze 
nicht überfchristen werben, nämlich : 

1. für den Tar-Difrite Andbah. 
Ochſenfleiſch per Pfund . . 9m. 2 pf, 
Kali von» mM. 
Hammelfleifih , „m - . : st. 2pf. 
rg —R8P [Rem — pf. 
H. für den Tar-Diftrift Därnber ee 


Dayfenfleifch ver Pfund ö i 2 pf. 
Kalbfleiſch 177 * * * BEE fr. —— fr, 
Hammelfleifh,, u - . . 8 fr. 2 pf. 
Schweinflifh, u - . 13. 3 pf. 


IH. für den TarDiftrift Sunpan. 
Ocfenfleifh per Pfund . . fr. — pf. 


KRalbflefh » u = j . kr. — pf. 
Hammellefh ,„ u - ; j Bf. 2 pf. 
Schweinfleifh, » - i = kr. — pf. 


Fleifd, von Rindern, Stieren und Kühen ſoll allenthalben um wenigſtens einen. Kreuzer per 
Pfund unter bem Gap des Maftochfenfleifches verkauft werben. . 
Ansbach, ben 28. September 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungsd-Präfident. 
Dertel, 


Einl. Nr, 37004. Exp. Ar. 44387, 
(Den. Merfurialiömus bei den Aabritarbeitern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Der nactheilige Einfluß der Queckſilberdämpfe beim Spiegelglatbrlegen auf bie Befundheit 
ber bamit befchäftigten-Arbeiter kann zwar durch jene Vorfichtentaßregelm, welche in bem Regierungs⸗ 
Ausfchreiben vom 4. September v. 58. den Fabrifbefigern und Arbeitern zur genauen Befolgung 
empfohlen worden find, wejentlid; verhütet oder gemäßiget werben. 

Jede neue Erfahrung, welche diefen Einfluß noch wirffamer zu paralpfiren vermag, erfcheint 
jedoch in fanicätöpolizeilicher Beziehung ald eim großer Gewinn und verdient fofort in Anwendung 
gebracht zu werden. Als eine ſolche muß die von dem franzöflichen Chemiler Millon gemachte 
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unb von Müller beftätigte Entdeckung erachtet werden, nach welcher das Quedfllber durch Ver⸗ 
miſchung mit 455 Theil Zinn feine Eigenſchaft in der Wärme zu verdünſten, in fo hohem.@rade 
verliert, daß fein fchädlicher Einfluß auf die Gefundhrit der mit dem Spirgelbelegen befchäftigten 
Arbeiter faft gänzlich aufgehoben werde, 

Durch diefen Zufaß | wird die Befchaffenheit des reinen Duedfi Iberd ſchon dem Anfehen nach 
bahin verändert, daß es “wattglängend, eryſtalliniſch ſtrahlig auf der Oberfläche wird, und daß 
es ſelbſt bei einer Wärme von 70° nur noch unmerklich verdunſtet. Wenn mithin bei ber Spies . 
gelfabrifation fein anderes Queckſilber verwender wird, als ſelches, das 5 Zinn enthält, fo 
wird bei Brobadytung der übrigen ſchon empfohlenen und angeordneten Gautein, als, Reinlichkeit, 
Bentilation u. f. w. die Gefahr für die Arbeiter auf ein Minimum rebucin. : 

Die unter polizeilicher Auffidt in einigen Spiegelfabrifen in Fürth angefiellten Verfuche 
haben ergeben, daß ſich das Mir Zinn verfegte Queckſilber volllommen zum Spiegelbelrgen eigne 
und baß deshalb auch won der techniſchen Seite dem Gebrauche diefed Quedfiibers fein Hindernig 
im Wege ftehe. 

Indem nun diefe für das Geſundheitswohl der Spiegelbeleger fo wichtige Entdetung hiemit 
veröffentlicht wird, wird hiemit angeordnet, daß von num an in allen Spiegelfabriten zum Glas 
belegen lediglich mit 4555 Theil Zinn verfeßted Queckſilber verwenden und dabei ſowohl von Seiten 
ber Fabrik⸗Inhaber, als aud der Gerichte: Phyfifate forgfältig der Geſundheitszuſtand der Arbeiter 
beobachtet und überwacht werde, um bie wolle Ueberzeugung von der MWohlthätigfeit und Zweck⸗ 
mäßigfeit biefer neuen Entdeckung zu gewinnen. Das, Ergebsiß dieſer Beobachtung haben die bes 
treffenden Phoffate nach Ablauf eined Jahres mit Bericht. ‚auyuzeigen. 

Ansbach, den 26. September 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Junern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präſident. 
— Dertel. 


— — —4 


Einl. Nro, 38216. Erped. Nr, 41609 
(Den Landräth von Mittetfcanten betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Seine Mojeftät der König haben vermög allerhöchiter Entſchließung vom 25. dieſes Monats 
befchloffen, zur Befegung der dur den Tod des Müllermeifterd Hark Haud von Zirndorf in Er 
ledigung gefommenen Stelle eined Mitgliedes des Randrarhs von Mittelfranfen, den old Landraths⸗ 
Eandidaten gewählten Pofthalter Morig Stöder zu Langenfeld, zum Mitgliede des Landrathes 
dieſes Regierumgs- Bezirks allergnaͤdigſt zu ernenncn; was hiemir öffentlich bekannt — wird. 

Ansbach, am 28. September 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer dee Junern. 
Freiherr vom Melden, fat Negierungs-Präfldent. 
u Dertrl, 


— — 


— — — 


An die Untergerichte in Mittelfranken. 
(Den Uebergang der gutsherrlichen Gerichtsbarkeit an den Staat — bier die Ausantwortung von Hypotheken-Akten.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern 


wird fünmtlichen Untergerichten in Mittelfranfen gemäß höchſter Anordnung des königl. Staates 
Minifteriumd ber Yuftiz die von demfelben am 23. dieſes Monats an das fol. Anpellationdgericht 
von Oberbayern im bezeichneten Betreffe erlaffene Entfchließung zur Wiſſenſchaft und — 
tung eröffnet. 
Eichſtädt, den 26. September 1848. 
Königliches Appellationdgericht von Mittelfranken, 
v. Haller, Präfldent, 
. Pfifterer. 


9754, 
2 Staatd-Minifterium der Juſtiz. 

Dem fgl. Appellationdgerichte von Oberbayern wird, im Einverftändniffe mit dem kgl. Staates 
Minifterium des Innern, anf feinen im untenbezeichneten Betreffe erftatteten Bericht vom 5. praes, 
7. biefed Monats zur Entfchliefung ermwidert: Bon ben bei dem -Patrimonialgerichte II. Claſſe 
Haiming angelegten zwei Hppothefenbuchd- Bänden umfaßt der eime ausſchließend die im Bezirfe 
bed Randgerichtd Durghanfen gelegenen Hyrotheken-Objekte; dieſer kann ſonach mit ben bazu ger 
hörigen Protokoll- und Beilagen. Bänden vollſtändig an das tuubgertäh Burghaufen audgeantwors 
tet werben, 

Der andere bagegen umfaßt die Hypotheken⸗Objekte jener Gerichtsholden, welche > und 
jwar 100 an der Zahl im Bezirke des Randgerihts Simbach, — 40 an der Zahl im Bezirke 
bed Fandgerichted Altötting wohnen. 

Eine phyſiſche Trennung biefed zweiten Hypothekenbuch Bandes und der dazu gehörigen Pros 
tool» und Beilagen Bände ift nicht ausführbar, 

Die Ertradition hat deßhalb in der Weife zu gefchehen, daß der ganze Hypothekenbuch-Band, 
fowie die dazu gehörigen Protokoll- und Beilagen: Bände an das Fol. Landgericht Simbach aus 
geantwortet werden, im deffen Bezirke die Mehrzahl der Hypotheken-Objekte gelegen iſt; — 
bem fgl. Randgerichte Altötting aber beglaubigte Abfchriften von jenen HypethetFolien, Pros 
tofollen und Beilagen mitgetheilt werden, welche auf die in feinem Bezirke gelegenen Hypothes 
ten,Dbjelte Bezug haben, Die Koften diefer Ertrabition werben vom Staate getragen, 

Um jedoch vermehrte Ausgaben, wo möglich, zu erfparen, wird das fgl. Appellationsgrricht, 
benehmlich mit der kgl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, vorerft erwägen, 06 
ed nicht thunlich fei, daß die in den Bezirken der Landgerichte Simbach und Altötting gelegenen 
Beftandtheile ded aufzulöfenden Patrimonialgerichts Haiming beide einem oder dem andern biefer 
Fandgerichte ausfchlie end zugetheilt werben, 

Das Ergebniß diefer gemeinfamen Erwägung ift anzuzeigen. 

PRünden, den 23, September 1848, 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. . 
Dur den Minifter der General Sekretär, 
Minifterialrath, 


580 - 
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Ad Num, 26494, 
(Die Befegung der Stelle eines Borftandes und. Dberarztes in ber zu eröffnenden Kreid-Frrenanfalt zu Jrrſee.) 
Im Namen Semer Majeſtaͤt des Könige. 

Die Stelle eines Borftandes und Oberar tes im der bemmächft zu eröffnenden Kreis⸗FIrren⸗ 
Anfalt zu Irrſee iR zu beſetzen. 

Die mit diefer Stelle verbundenen Emölumente find allerhöchſten Orts noch nicht feſtgeſtellt. 

Etwaige Bewerber haben ihre Geſuche nebft ben nöthigen Zeugniffen und Dofumenten Behufs 
ber Nachweiſung ihrer Qualififation zu einer folden Stelle fpäteftend bie sum 15. Dftober d. 38, ' 
bei ber unterzeichneten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 23, September 1848, 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, 
von Fiſcher, Präfldent, 





Einl. Nr. 6147. Exp. Ar. 7371, . 
(Die Erledigung der dritten Pfarrſtelle zu Kempten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch das am 12, v. Mes, erfolgte Ableben des Pfarrers Georg zu Kempten, ift die dor 
tige dritte Pfarrftelle in Erledigung gelommen, welches hiemit sur innerhalb 6 Wochen einzureis 
enden Bewerbung befannt gemacht wird, 

Mit diefer Pfarrftelle find nachſtehende Gehaltöbezüge verbunden : 

1. An ftändigem Gehalte 
1) aus der Staatöfaffe a R r , r : 400 fl. — fr. 
2) aus Stiftungsfaffen ; . . . . R "RR — kr. 


407 fl. . kr. 
II. An Zinſen von den zur Pfarrei geflifteten Kapitalien . r s F — fl. — ixr. 
III. Ertrag aus Realitäten 
als Entfhädigung für die freie Wohnung ; ; ; : : 35h — fr, 
IV. Ertrag aus Rechten . . . . . » ; . . fi — HM. 
V. Aus befonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen . . . 98 fl 18 fr. 
VI. An freiwilligen Geſchenken incl, des Beichtgelds 212 fl,, welche aber nicht 
verbürgt werben können, - 


Summa 580 fl, 18 fr. 
Laſten find nicht vorhanden. 
Der dritte Pfarrer hat auch bisher ben Religiond-Unterricht in ber Gewerbsſchule ertheilt 

und dafür eine unftändige jährliche Nemuneration von 50 fl. bezogen, 
Ansbach, ben 21. September 1948, 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Huſſell. 
Eella, Sekr. 


Dienſtes Nachrichten. 

Gemäß allerhöchſter Entſchließung dd. Hohenſchwangau vom 22. September d. Is. haben 
Seine Majeſtät der König Sich bewogen gefunden, die erledigte Stelle eines Eivil-Adjunften bei 
dem kgl. Tandgerichte Mt. Bibart dem II. Landgerichts⸗Aſſeſſor Georg von Merz zu Dinfelsbühl 
vom 1. Dftober I. 8. an, allergnäbigft zu verleihen. 

Unterm 23. laufenden Monats iſt ber bisherige Bermefer des Herrſchaftsgerichtsphyſſkats 
Schwarzenberg Med. Dr. Heinrih Schmauß zum praftifchen Arzt in Mit. Sceinfeld ernannt 
worden, 
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Mittwoch den 4. Dftober 1848. 





Ansbach. 
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Betanntmachuugen der oberſten Staats» und Kreis⸗Behörden. 


Einl...Rro. 38373, Exped. Nr, 44905. 
(Die Errihtung einer reformirten Pfarrei in Marienheim betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem Seine Majetär der König allergnädigit zu genehmigen gerubt haben, daß in Ma 
rienheim, Landgerichts Neuburg alD. eine reformirte Pfarrei für die reformirten Glaubensgenoffen 
bed proteftantifchen Pfarrbezirfed Unmtermarfeld errichtet und behufs der Herſtellung ‚einer Kirche 
und eined Pfarrhanfes in Marienheim eine Hamscollecte bei allen Reformirten des Königreichs 
Statt finde, fo werden bie ſaͤmmtlichen DiftriftsPolizeibehörben des Regierungsbezirkes hiermit ans . 
gewiefen, wegen Beranftaltung fraglidyer Eollecte das Geeignete einzuleiten, und die eingehenden - 
Eolfectengelder 

binnen 6 Wochen 
an bie umterfertigte Stelle eingmbeförbern oder Fehlanzeigen zu erflatten, 
Andbah, am’ 29. September 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierung Präfldent, 
Dertel, 


— — — 


592 
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Einl. Nr. 8341. Exp. Nr. 8649. 
(Die Verjaͤhrung der Forderungen an das Staats-Aerar und der Staats» Gefälle betr.) 
Im Namen Seiner Drajeftät des Königs. 

Dem Finanzgefege vom 28. Dezember 1831 $. 34 gemäß (Gefeßblatt v. 3. 1832, ©. 146 
— 150) werden nachfolgende gejegliche Beftimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, weldes über bie Forberungen aus Titeln 
vor dem 1. Dftober 1811 und deren Erlöfchen Beſtimmung getroffen hat, werben nunmehr auch 
alle Forderungen an bie Stantd- Finanz und Militär KRaffen aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 
bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterfchied ihres Titels, inſoferne fle innerhalb dieſes Zeitraums 
bereitd zur Zahlung verfallen waren und zur Einklagung geeignet gewefen wären, für erlofchen er, 
Härt, wenn diefelben nicht biß zum 1. Dftober 1833 bei dem königl. Staats» Minifterium der 
Finanzen , und zwar ausfchließend nur bei diefem, angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage bes 
gegenwärtigen Eeſetzes und bem 1. Dftober 1833 geichehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift gefchügt gegen den Verfall, wenn fle 

a) entweder bereits früher bei dem Staats» Minifterium der Finanzen bireft angemeldet worben 
war, und ber Petent fie unter ausbrüdlicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in bem 
angegebenen Zeitraume monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiftrativftellen oder Behörden Statt fand, umb 
der Petent fle innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Dupfifate bei dem Staats Minifterium 
der Finanzen erneuert. ' 

Eine zwar angemeldete, von dem Fönigl. Staats Minifterium der Finanzen aber nicht ans 
erfannte und deßhalb zurücgewiefene Forderung muß innerhalb eined Jahres, vom Tage der. Zus 
rüdweifung an, bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Präclufion klagbar angebradit wer 
we — 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz; Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 
allenfalls nicht verbefchiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 
bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Präclufion Hagbar vor die Gerichte gebracht werben, 

Unter den Forderungen, welche nach biefem und den nachfolgenden $$. innerhalb der feſtge— 
festen Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, mweldye auf was immer für ein Eigenthum des Staates haften, jeboch mit 
ber Befchränfung, daß die Nahholung rädftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, ald auf drei 
Iahre zurück ausgedehnt werben fol; 

b) alle in ben Hppothefenbüchern eingetragenen Forderungen. | 
2) Bom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zufunft, erlöfchen alle, Fors 

derungen an die Staats⸗Finanz⸗und MilitärsKaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Gahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben, werben 
find, oder nicht eine im diefem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung mad 
gewiefen werben fann. 

3) Rüdftände an Staatögefällen und andere an die Gtaatd-Kaffen geichuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn 
fie nicht zwifchen dem Tage bed gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 eingeforbert, 
und da, wo bie Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo⸗ 
ıhefeubuche angemeldet worden find. j 


Vom 1. Dftober 1830 an, und im gleicher Weife für die Zufunft, erlöfchen bie verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staatöfaffen geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche während dreier 
auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichleit da, wo 
die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothelenbuche 
angemeldet worden ſind. 

Nach dem Eintritte der Erlöſchung kann ber Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durchs 
aus nicht mehr verfolgt werden, der percipirende Beamte verliert dießfalls vr Regred, und 
haftet dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile. Sn 

Pflihtend und haftend für rücftändige Gefälle find nur Diejenigen Perfonen oder € Erben, 
welche das Objekt, aus dem fich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll a h fallen 
ift, vorbehaltlich der Beitimmungen bed Hypothekengeſetzes und der Prioritätd-Drdnung. 

4) Gegen die nach den Beftimmungen ber $$. 30, 31 und 32 ded gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfchung findet eine restitutio in integrum nicht Statt, ausgenommen fInd jedoch 
minderjährige phyſiſche Perfonen, - 

Ansbach, am 2. Dftober 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranten ‚, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welden, fgl. RegierungsPräfldent. 
von Banner, Direktor. 
Kriened, Sefr. 


Einl, Nr. 38189, Erp. Nr. 44822, 
An fämmtlihe Diftrifte:Polizgeibehörben von Mittelfranfen. 
(ine im Landgerichtsbezirfe Füßen aufgegriffene taubftumme Mannsperfon betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nah einer Mittheilung der kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg vom 22. db. Mts, 
murbe am 6, d. Mis in Bernbeuern, fol. Landgerichts Füßen, von ber Gendarmerie eine taubs 
fiumme Manusperfon, deſſen Befchreibung unten beigefügt iſt, aufgegriffen, und an das tgl. 
Landgericht Füßen eingeliefert. 

Jeder Berfuch von diefem Menſchen, der weder leſen noch fchreiben kann, nur einigermaffen 
Andeutungen zu erhalten, welche anf feinen Heimathsort, oder auch nur auf die Richtung des 
Weges, auf welchem er nad Bernbeuerm gefommen, hätte fchließen laffen, war vergebens, 

Indem fämmtlicdhe Diftriftd-Polizeibehörben von Minelfranken bieven in Kenntniß geſetzt wer⸗ 
ben, erhalten diefelben zugleih ben Auftrag, fofort die erforderlichen Recherchen einzuleiten, und 
eim etwaiged fachdienliches Ergebniß unverzüglich dem fgl, Pandgerichte Füßen mitzutheilen und 
gugleich hieher zu berichten, jedenfalld aber über dem Erfolg der eingeleiteten Recherchen binnen 

vier Wodhen 
ber umterfertigten Stelle Anzeige zw erſtatten. — ‚Ansbach, den 29. September 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, tgl. Regierungs-Präffdent. 


Befchreibung: 
Der aufgegriffene Taubſtumme mag in den 30ger Jahren fein, hat braune Haare, niebere 
Etirne, braune Augendrounen, braune Augen, breite Nafe, weiten Mund mit aufgeworfenen Lips 
pen, breites Kinn, braune Geſichts farbe. Seine Größe biträgt mehrere Zoll über 5 Schuh. 


Dertel, 


£enr 
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Am Leibe trägt er einen ganz zerlumpten Sprnfer von Zwilch, deffen Ausſehen urfprüngtic 
ſchwar gewefen fein dürfte, um aber gram it; ein Gilet von grauem Zwilch, blaue Söhiäerr 
hoſen, Schuürfhuhe; auf dem Kopfe einen alten grauen Fitghut mit nieberer Kuppe, 

Als befondered Kennzeichen trägt er am rechten Arm das tattomwirte Zeichen 


blauer Farbe, 


Ein!, Nr, 38219. Erp. Nr. 44821. 


An ſämmtliche Diftrifts,Poligei:Behörben von Mittelfranten, 
“ (Den vermißten taubftummen Sohn der Therefe Neumüller aus Mautbaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Unter Bezugnahme auf. bad im ausgeſetzten Betreffe unterm 26. v. Mid. ergangene Auds 
ſchreiben 
(Kreis⸗Intelligenzblatt Nr. 69 Seite 531) 
wird hiemit fänmtlihen Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranken eröffnet, daß mad; einer Mits 
theilung der fgl. Regierung. der Oberpfalz und von Negendburg vom 19. d. Mt, der vermißte 
taubſtumme Sohn ber, Therefe Neumüller aus Mauthaufen bereit aufgegriffen, und im feine 
Heimarh geliefert worden ift, und daß deßhalb die im vorerwähntem Ausfchreiben angeorbneten 
Recherchen einzuftellen find. . 
Andbady, den 29. September 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, gl. RegierungdPräfldent, 
2 Dertel, 


Ein!. Nro. 38244, Erp, Nro. 44773. 
(Die Agentenbeftellung ber Mobiliar-Feuer-Werfiherungs:Anftalt betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach Antrag der Abminiftration der, Hppothefen » und Wechſelbank wurde die Aufftelung 
bed Magiftratd-Diurniften Johann Friedrich Deininger zu Neuſtadt ajA. ald Agenten der Mobis 
liar- Feuers Berficherungsd-Anftalt der Banf für dem Landgerichtöbezirf Neuftadt al, durch höchſte 
Entfchließung des kgl. Staatsminifteriumd bed Innern vom 23. I, Mes. genchmigt, wogegen die 
Wirkſamkeit des früheren Agenten Nicolaus Haßler zw ceffirem hat. 

Ansbach, den 28, September 1848, 

Königlidye Regierung von Mittelfranten, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Melden , fgl. Regierungd-Präffdent, 
I Dertel, 
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Samftag,. den 7. Oktober 1848. * 
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Den Webergang der ftandes » und gutsberrlihen Gerichts» und Poligeis@ewalt an den Staat. — Die Mor» 
bereitungs-Draris der tbegretif geprüften Rechtsk andidaten in Beziehung. auf die verordnete zwölfmonatlide Dauer 
der Zufiz-Drarid, — re der Fuhrloͤhne Für die Dpierärzte. — Den BVollzig der diefjährigen ordentlichen 
Gemeinde-Erfagwahl zu BWaffertrüdingen. — Die a Erfagwabl bei dem Stabtmagiftrat DI. Elaffe zu 


Windsheim. — Die dießjährige ‚ordentliche Gemeinde Erfagwahl zu Rothenburg. — Die- orbentlice indes 
Erfapwabl zu Schwabach. — Den Bolljug der biefjährigen ordentlichen —— — 
ſertruͤdingen. — Dienſtes⸗Nachtichten. — Cours der bayer. Staate Pariere. 











Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis-Behörben, 


Einl. Nro. 38545. Erpeb. Nro. 261. 
(Den Uebergang der ſtandes⸗ und gutsherrlihen Gerichts: und Poligei-Bewalt an den Gtaat betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Bon unterfertigter Stelle wird hiemit befannt gemacht, daß bas bisherige‘ won Habermann’fche 
Patrimpnialamt. Erlabrumn ‚nah höchſter Entfhliefung des -Agl. Staatsminiſteriums des Innern _ 
vom 22. Auguſt d. 38. bereitd unterm. 26,. 9, Mid. ‚aufgelöt, und am den Staat übernommen, 
die Ertrabition deſſelben aud durch und an das. fgl. Randgericht Mr. Bibart vollzogen und an 
legtere Behörde die Polizeiverwaltung über die biöher won Habermann'ſchen Gerichtsholden übers 
wiefen worben ift. 

Ansbach, am 3. Oftober 1848. Er. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des June 7 a. 
Freiherr von Welden, tgl, Regierungs- Praͤſident Tas TOEECF u; 


en 


n ı Ihr 
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Einl. Rr. 72, Erp. Rr. 167. um 


An 1) die Amtsvorſtände des gemifchten Dienfled, DW die in ber Vorberei— 
tungs⸗Praxis fichenden Rehtötandidaten in Mittelfranfen. 
(Die Vorbereitungbifpräris der Wfeoretifch, geprüften R —S in Beier auf die berordnete zwölfmonat · 


Im Par i 5e eſtaͤt des ER 
Rah höch „Borfchrife- vom 9 ai Sird and für diefes ap 41 
nr —— 6 Erinnerung -i X2 


des Kreis» Intelligemblätte® ‚Ban S 
—— Wir kungetreiſes angewieſen, bei der Befchäfs 


Betreff erneuert. — 

Es werden daher die Vorſtände dee 
tigung der unter ihrer Anleitung auf die’ fftehung ber Goncurdprüfung ſich praftifch vorbereiten. 
ben Rechtékandidaten ſowohl bezü a ihrer, Verwendung felbit, ald auch der - Zeitdauer derfelben 
fich ftrenge nach der VorfhiiftddgKtg. 30) der allegirien allerhökhiten Verordnung zw achten, ind, 
befondere aber diejenigen Candidaten, welche bie Adminiftrativprarie bei einem allgemeinen Rent 
amte entweder vor ihrem Cintritte im’ bie Praxis, bei einem Amte gemifchten Wirkungskreiſes bes 
gonnen oder jchon zurückgelegt haben, oder die ſes nach ihrem Austritte aus der Praxis thun wol; 
len, nur zu den einſchlägigen Juſtiggeſchaſten zu verwenden, fefort in. den ſolchen Candidaten aus» 
zufertigenden Praxis⸗Zeugniſſen fewohl diefe Berioenbungsweife ; als auch die Zeitdauer berfelben 

nau und wörtlich aus zudrucken Demgemäß werden ferner ſämmtliche in Mittelfranken ver wei⸗ 
jährigen Vorbereitungs⸗Praxis ſich widmenden Rechtslandidaten, welche ſich in dem zu 1 vorauds 
e ur Falle befinden, anf die fragliche Vorſchrift aufmerlſam gemacht und angewitfen, er⸗ 
Ba 9 der Racıthrile, ‚die le; bei unvolltändiger. Juſtiz Kl unausbleiblich sreffen, — 

dien tihänbei,der Aemter gemiſchten⸗ Wirkungskreiſes von ihrem dießfälligen Vorhaben jederzeit, An 
de rd „au ſetzen, damit „bitfelben, hienach ihre. die Zulafungsfähigfeit zur Mpnsıhpräßigg: be 
ding nde praftifche Verwendung ‚bemeffen koͤnnen. 
Ansbach, den 2. Dftober 1848, 
‚Königliche. Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Junern, 
NEE Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfident, 
AN m AL 2 dr Dertel. 


(and de‘ I a HET EN rt J 27 










Finl. Rip. 28634. „&nb.. Rio..304. j 

zu Zfäm mente DiReife.peitjetiornsrhen und‘ Werte dpsfita ‚von 

ML LUTPEELD ER; — Mirte tfränten. — 

nn 4. ;. 1: oe a "(Die Biration der Fuhriähne” für die Üpieräre Kehr.) 
Im Namen Seiner Majertär des Könige. 


ru yrtieont mil 


) I * 


Nah Inhalt einer höchſten Miniſterial-Entſchließung won 26. v. Mis. im — * 


treffe haben Seige, Majeſtat der Künig abezüglich Der uuhrlühme, für die Thierärzte allergnädigſt 
zu beſtimmen geruht, dafsfünftig and Den Grund: einer Modiſikation des $. 8 der Medijinal 
Zar-Krbpung vom 31. März 1836 jeder Thierarzt in dem fleben dieffeits rheinifchen Regierungds 
bezirken mur mehr einen Gulden als Fuhrlohn, oder Rirtgeld für jede Reiſe, ohne Rücſicht, 


— — — 


vr 
ob biefelbe dem ganzen, oder halben Tag in Anſpruch nehme, did: infoferht die Eirfferuung WE) 
nigftend eine Stunde von dem Wohnfige des Thierarztes beträgt; aufrechnen dür fe⸗ 

Dieß wird den genannten Behörden ‚jur Bekanntmachung an bie Thjerärzte und zur Dar 
nachachtuug bei der Feſtſetzung der Dielen Diäten Einaipatiungn. ‚mügetheilt, - , ad ik 





Ansbach, den 2. Dftober 1848. i ane⸗ 
Konigliche Regi N) 
Freiherr Sr da — —— ii * * 
BR 
—— 2 „2,4 db 
Einf, Ar. 37897. Er. Nr. 106. we 


(Den Vollzug der diesjährigen ordentlichen Bemeinbe:ärfagwahl; a Bafertriringen ru, 5 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Nach dem Refultate der — orbemtlicyen Brikinbs ern su Wafferträbingen - 
wurben 
? RR berg lehrr Bürgendiermen® e 
der Schloſſermeiſter Johunu —— nz 
b) als bürgerliche Magifirard-Mäthe 
1) der Pofamensier Albrecht Fall, i 
2) der Fiſcher Georg Bleicher, 
.. 3). der Gchloffermeifter Reonhard Schaäſer und 
9» der Kaminfeger‘ Friedrich Schent 
beſtaͤtiget. 
— As Gemeinde-Bevollmächtigte treten in Funkilon 
1) ber Zeuchmacher Friedrich Stark, 
2) der Nagelfhmied Michael Rebelein, 
- 3) ber &pengler Gottlieb Bol;, 
4) der after) Ehriftian‘ Kaußler, 
5) der Rothgerber Karl Müller, Sr — 
6) ber Büchſenmacher Auguft Rutbel,. —— 
7) der Färber Friedrich Haud, 4 word 
8) ber Uhrmacher Leonhard. Hofmann, 
9) der Weißgerber Friedrich Schnabel, ald Erfagmans für vn zum Bür⸗ 
germeifter gewählten Schloſſermeiſter Johann Leonharb Geiger, und 
10) der Maurermeifter- Albreht Steingruber als Erfagmann für ben als 
Magiſtrats⸗Rath gewählten Georg Bleicher 244 
Ansbach, am 2, Dftober 1848, — 
es Regierung von Mittelfranten, Kammer des Gnnern. 
. Breiherr von Melden, fgl. Regierungs-Prüftbent, 
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«* 





Einf, Nr. 37830. Exp. Nr. sie. 
(Die diepjährige Teſatwahl bei dem tadfpnagifraf IL. Windsheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
as — —* für bie Stade‘ Windsheim * nah dem Refultate ber 
dießjährigen ordentlichen, Erfagwahl gg 
1)" der Färbermeißter Johaun Georg Engerer, 
3) ber Tandgerichtliche Sportelrendant Ernft Rt 
re 3) ber Kaufmann Georg Friedrich Bub und 
4) ber NRothgerbermeifter Reont;arb Roth 
die Beftätigung erhalten. UT ERT ET RL 
Zugleich Mind als Gemeindebevollmächtigte un RR ee 
1) Agent Wilhelm Berger, ae 
23) Schloffermeifter Eafpar Kämpf, . 
—— 3) Materialiſt Franz Joſeph Kellner, - - - Senn m 
4) Mefferfhmiebmeifter Gg. Friedr. Bießberger , —XR 
99 Büttnermeiſter und Gaſtwirth Micharl Staudinger, 
6) Flaſchnermeiſter Johann Nöõlp. 
7) Blafermeifter Leonhard Bönitfch, 
8) Kaufmann Balentin Baßler, 


“1 


eingetreten. 
Ansbach, ben 3. Dftober 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed ‚Innern. 
ARTE” | 


Freiherr von Welden, tgl, — 


1 


* 


Einl. Nro. 37780. Erp. Nro. 275. 
(Die diepjährigerordentlihe Gemeinde⸗ Erſa tzwahl zu Rothenburg betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät-ded Königs. 
Nach dem Refultate der dießjährigen ordentlichen Gemeinde: Erſatzwahl in Rothenburg wur» 
ben heute als bürgerliche Magifrars,Räthe j 
1) der Sqreinermeiſter Ehriftoph Bierhals, 
2) der Kaufmann Ghriftian Bertrand, 
3) der Kaufmann Leonhard Geldner, und 
| 4) ber Kaufmann Sigmund Haffner, 
beftätiget, 
Zugleih find als Gemeinde-Bevollmächtigte 
I. zur Ergänzung des II. Drittel 
1) ber Pofamentier Ludwig Hoßfelder als Erſatzwann für den .in ben EN gewählten 
Gemeinde» Bevollmächtigten Kaufmann Sigmund Haffner, 
H. fürs 11. Drittel 


3) ber fol. Advotat Aerander Keyl, 


— 


3) ber —— Sohann Georg Stein, 
4) der Kaufmann Ludwig Mündler als Erſatzmann für den in ben. Magiftrat 
Gemeinde, Bevollmächtigten Ehriftian Bertrand, — 
5) der Kaufmann Guſtav Gerlach als Erſatzmann für den in den Wigikrat gewählten 
Bemeinde-Besolmäctigten Georg Leonhard Geldner, 
6) der Gaſtwirth Konrad Keitel, 
7) ber Gaſtwirth Daniel Roth, 
8) der Gaſtwirth Albrecht Wolff, und 
9) der Kaufmann Auguf Heller, 
in Funktion getreten, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Ansbach, am 3. Ditober 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Sunern. 
Sreiherr von Welden, kgl. Regierungs,Präffdent, 
s Dertel, 


Einl, Net, 3788). Erp, Nr. 336, 
" (Die ordentliche Gemeinbe-Erfagwahl zu Schwabad betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der biefjährigen ordentlichen Gemeinde⸗Erſatzwahl zu — wurden ale Ibũrzerlic⸗ 
Magiftratsräthe , 
1) der Rabelfabrifant Heinrich Meierhöfer, 
3) der Mühlbefiger Michael Edftein, 
3) der Nabelfabrifant Simon Staͤdler, und 
4) der Bierbraner Georg Michael Edert, 
gewählt, und haben biefelben unterm Heutigen die Beftätigung erhalten _ 
Es wirb dieſes umter dem Bemerfen hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß als Gemeinde⸗ 


dereaoiaie⸗ 
I. zur Ergänzung bes I. Drittels: — 
) der Tuchmacher Ulrich Drießlein, ald Erfagmann für den in den Magiftrat geroähltem. 
Mihart Edftein, 
3) ber Bierbrauer Carl Stephan Zapf, ale Erfagmann für ben zum Magiſtrats · Rath ge⸗ 
wählten Heinrich Meierhöfer; 
I, zur Ergänzung des Il, Drittels: 
3 der Bierbrauer und Gaftwirt Martin Hofmann, als Erfagmann für den in den Ma 
siſtrat getretenen Simon Staͤdtler; F 
ul. fürs Hl. Drittel: 
ee )) ber Conditor Karl Martin Freund, 
5) der Kaufmann Dr. med. Adolph Berger, 
6) der Delonom Leonhard Haſſold, 
2:9) der Raufmann  Resnharb Friedrich — FR 
', 8). der Bierbrauer Georg Rühl, J Ba — 
9) der Metzger Friedrich Pfeiffer, - Pr 





10) der Sonditor Andreas Karl Schwarz, i ra 


TIy der Aktnmpapterfabritam‘ Leonhard Sa . | —————— 
in Funktion berufen worden find, : © rende; 
Ansbady; dem: Dffober FEHB:: unge. Fr in 
Königliche Regirrung won Mirtetftanten * —— weten 
erther von Welden, kgl. a ——— ven 73 = a - 
DE » 7; RO 
Einl, Nro. 37896. Exped. Rro; 138. BuureE TIL Er — 


(Den Bollzug der diesjährigen ordentlichen Kirchen ⸗· Verwaltungs⸗Erfatzwahl zu —— 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Als Mitglieder der proteflantifchen Kirchen, Verwaltung zu Waffertrüdingen wurben bei ber 

diesjährigen ordentlichen Erfagwahl 
1) ber Pofamentier Albrecht Falk, 
2) der Kaufmann Friedrich Beufchel 

gewählt, was hiemit unter dem Bemerfen befannt gemacht wird, dag — Sewählten unteren 
Heutigen für bemerkte Eigenfchaft die erforderliche Beflätigung ertheilt worben il. 

Ansbach, den 2. Dftober 1848, 

Königliche: Regierung von Mittelfranfen, Kammer: des Innern. 
Freiherr von Welden, fgl, Regierungs⸗Präſident. 
Dertelk ! 


DienſtesNachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich gemäß Allerhöchſten Reſcripts de dato ——8 
gau ben 16, September I. Is. bewogen gefunden, den Landrichter Friedrich Eramer zu Helden 
heim bei feiner nachgewieſenen Bunftiont; Unfähigkeit nad} $. 22 lit. D der IX, Berfoffungs; Beilage 
ji die Dauer eines Jahres vom 1. Dftober 1.36. am im dem nachgeſuchten Ruheſtand treten zw 
laffen. · ‘ N 
Bermög Allerhöchſter Entfchliefung vom 24, September 1848 haben Sich Seine Majeftät 
ber König allergnädigft bewogen gefunden, ben kgl. Rentbeamten Thomas Gtriebinger zu Col 
berg, feinem allerunterthänigften Anfuchen entfprechend, auf das Mentamt Schwabach zu verſetzen, 
und auf das hierdurch frei: werdende Rentamt Eokmberg ben Rechnungs⸗-Commiſſär bei der kgl. 
Regierung von’ Miktelfranten, Kammer der Finanzen, Briebtich Earl Haaſe zu befördern ı - 

Seine Majeftät der König haben Sich gemäß Allerhöchſten Referiptd de dato Hohenſchwangau 
ben 25. September 1848 bewogen gefunden; bie erlebigte Stelle eines Dffizianten bei dem Stadt⸗ 
fommiffariate Nürnberg dem dermaligen Funktionär Conrad Aufhammer bei ber Regiſtratur ber 
Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, zu verleihen. 

Gemäß allerhöchſter Entfchliefung vom 28, Septbr, haben Seine Majeſtät ber König Sich 
bewogen gefunden, dem 15, Landgerichts⸗Aſſeſſor Carl Rogenhofer zu Rothenburg auf den Grund 
des $. 19 der IK. Verfaſſungs-Beilage vom 16. Ollober I. 38. an für immer in ben Ruheſtand 
treten zu laffen, u — el de 


. Gemäß Allerhöchſter Entfchliefung vom 25, September haben Seine Majeftät der König Sich 
bewogen gefunden 

ä 1) den Landrichter Joh. Julius Wunderer zu Pleinfeld unter Anwendung bed $. 19 ber 
IX. Berfaffungs-Beilage vom 16. Dftober I. 36, an für immer in ben Ruhefland zu 


verfegen, und 
3) bie hiedurch erfebigte Landrichtersſtelle zu Pleinfeld dem I. Landgerichts-Aſſeſſor daſelbſt, 


Dr. Heinrich Guſtav Harl vom 16. Dftober I. 36, am allergnädigſt zu verleihen, 
Cours der baveriichen Staatöpapiere. 








nn — — — 

Staatd»-Papiere, 1 Papiere| Geld 
Dhligationen & 3; 5 prompt . . . . . 708 | —_ 
Obligationen a 4 2 * ” . * ” — 86 
Promeſſen auf Bank⸗Aktien, per Stüf Agio . . e ; 36 — 
Bank-Aftien Div. Il. Sem. B . ‘ 580 | — 


Augsburg, den 28. September 1846, 
—— 


“ 
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für Mittelfrauken. 


Nro. 81 





Ansbach. Mittwoch den 11. Dftober 1848: 











Inhalt. 

General⸗Patent, die Ausſchreibung des Haupt⸗Lehenfalles. — Die Geſuche um Anſtellung und Beförterung 
im Staatéedienſt. — Den Uebergang der ſtandes- und guttherrlichen Gerichts- und Polizeigewalt an den Staat. 
— Das Berbot der Pferde-Ausfuhr. — Den Todtenihein des Georg ER aus Hakac. — Berdfentlibung einer 
Bekanntmachung, den Seidenbau. — Die Erledigung der Kantonsarzt-Stelle zu Waldmohr. — Die Erledigung 
des Popfifats Birhofsheim im Regierungsbezirfe Unterfranfen und üſchaffenburg. — Die Schulſtelle in Pfaffen- 
bofen. — Die dießjährige Gemeinde-Erfagmabl zu Iphofen. - Die ordentlihe Gemeinde-Erſatzwahl zu Weiſſen⸗ 
burg. — Die ordentlihe Kirchen: Berwaltungs-Erfagmabl_ zu Herrieden. — Dienſtes-Nachrichten. — Königlide 
Aller hoͤchſte Genehmigung zur Namens: Veränderung. — Cours der bayerifhen Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der oberften Staats » und Kreis-Behörben, 
Beneral-Patent, 
die Ausfhreibung des Haupt:Lebenfalles betr, 


Marimilian II. | 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Nranfen und in Schwaben ıc. ıc. | 


Entbieten allen and jeden Unfern Vaſallen, bie von Und und Unferem Königreiche 
Bayern einige Lehen befigen, Unferen Gruß und königliche Gnade zuvor, und geben denfelben 
mitteld gegenwärtigen Generalpatents zu vernehmen: 

Nachdem in Folge des von Unſeres virlgeliebten und thewerften Herrn Vaters Königlicher 
Majeftät unterm 20. März dieſes Jahres zu Unferen Gunften allerhöchſt erflärten Verzichtes 
auf die Krone Bayern alle und jede zum Königreich: Bayern gehörige Lehen fähig geworben, fos 
bin ſich gebührer, folche Lehen nunmehr von Uns, ale jegtmalig allerhöchſten Landesherrn, von 
Neuem geziemend zu requiriren, zu empfangen und deßwegen die gewöhnliche Lehenspfliht, fo 
andere Schuldigkeit zu leiften, wie es Unſere kehensrechte und Gefeße, insbeſondere dad Edift 
über die Lehenverhältniffe vom 7. Juli 1808 mit fi bringen: 


it 

Als befehlen Wir biemit fämmtlihen Unferen Bafallenıaflergnädigft, daß fie hinſichtlich 
der Thronichen bei Unferem Stoaröminifterium Unfered Haufes und des Beußern, und him 
ſichtlich der andern Lehen bei Unferen Kreidregierangen, Kammern ber Finanzen, biefelben in, 
nerhalb ber beflimmten Frift bei Vermeidung ber feſtgeſetzten Strafen _gebörig muthen, die fchuls 
digen Lehengebühren entrichten und ber wirklichen Lehensempfangung an ben fobann anberaumt 
werdenden Terminen gewärtig feien, 

Gegenwärtige General⸗Ausſchreibung ſoll durch das Negierungsblatt, dann durch, die 
Kreis» Intelligenzblätter zur Keumniß Unſerer Vaſallen und deren Lehenträger gebracht 
werben. : 
Gegeben zu Reichenhall am drei und zwanzigſten Tage des Monats Auguft im Jahre ein 
Tauſend act Hundert acht und vierzig. 

Mar. 


Lerchenfeld. Bray. 

Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General Secretär 
Miniſterialrath Gietl. 


— so 


Einl. Nro. 95. | 
(Die Gefuhe um Anftellung und Beförderung im Staatsdienft betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Könige. 


Da trotz der Beſtimmungen der Bekanntmachung vom 31. März d. 36. rubrizitten Betreffs 
immer noch eine Menge. Geſuche um Auſtellung oder Beförderung im Staatsdienſte nicht auf 
dem Dienſtwege, ſondern gleich unmittelbar bei dem f. Staats -Miniſteriam der Finanzen einge, 
reicht, oder gar dem f. Staats Miniker der Finanzen unter deffen Addreſſe zugeſendet werden, 
fo ift mach Reſcript des k. Staats: Minifteriumd der Finanzen 'vom-5. birfes Menard dit Werfü« 
gung getroffen worten, daß alle vom erftien November dieſes Jahrs ohne Einhaltung des 
Dienfiweged bei dem f. Staats-Miniſterium der Finanzen eintommende Eingaben um Anſtellung 
oder Beförderung im Staatsdienſte den Betheiligten auf ihre Koſten zurückgeſchidt werden. 

Diefe Unordnung wird in Folge Neferipts ded f. Staats: Minifteriums ber Finanzen vom 
5. d. Mts. hierdurch zur öffentlichen Kenntmf gebracht, - 

Ansbach, den 10. Dftober 1848. 

ü Praesidium 
der Föniglichen Regierung von Mittelfrouken. 
Freiherr von Welden. 
Spengler, Schr. 


Ein. Nre. 54. Erpeb; Rro. 783. 
{Den Uebergang der Randes» und gutöherrlihen Gerichts; und Yolizei-Bewalt an den Etaat betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Auf den Grund des Urt. 1, des Geſetzes vom 4. Yani d. 36 über die Auſhebung der 
flanded, und guiöherrlichen Berictöbarfeit und der durch die fgl. Staats Minifterien der Juftig 
und des Innern erlaffenen Vollzugs ⸗VKorſchriften wurde am Schluße vorigen Monass die. gefammie 


ſtandes⸗ 


604 


und gutsherrliche Gerichtös und Poligeigewals im Regierunge-Bezirfe Mittelfranlen in 


der Art zum Staate eingejogen: 


1) 


daß die Herrſchafisherichte Ellingen, Pappenheim, Schwarzenberg, Hohenlandsberg, 
Mit, Einersheim und Barghaslach, dann das Patrimonialgericht I. Klaſſe Holnftein 
im tgl, Sandgerichte Beihngried wow:1, I. Mis. am unter‘ der Benennung „‚tönigliche 
Gerichts snund Polizeibehörden* bis zur bevorflchenden Gerichtö-Drganifation noch in ih⸗ 
rer biöherigen Gerichtögränze und Gompetenz fortbellehen, und daß die Aemter Schwars 
jenberg und Hohenlandsberg fünftig nach ihren Amtsfigen Mit. Sceinfeld und Srehaus 
begeichnet werben. 


2) alle übrige Patrimonialgerihte 1. und 11: Klaſſe und Patrimonial ⸗Aemter ‚ganz aufger 


löſt, die von denfelben ausgeübte Gerichtöbarfeit und Polizei-Gewalt den Tandgerichten, 


- in weichen fie biegen, eben fo die im Regierungsbezirfe Mittelfranken liegenden Beſtand⸗ 


9» 


theile des Herrſchaftsgerichts Rübenhaufen in den Orten Kreitenbach, Ziegenbach, 
Schönaich und Altmannshauſen dem kgl. Landgerichte Mit. Bibart und die nad Rü— 
denhauſen gehörigen. Gerichtsholden in Poſſenheim der kgl. Gerichts, und Polizeibehörde 
Mkt. Eineröheim- überwieſen worden find, 

Die neuen Siegel der als königl. Gerichts, und Polizeibehörben fortbefiehenden bisheri⸗ 
gen Herrſchafts⸗Gerichte und des Patrimonialgerihts 1. Klaſſe Holnftein führen grmäß 
höchfter Entfchliegung der fönigl. Staats-Minifterien der Juſtiz und bed Innern vom 
29. vor. pr 1 d. Mes. das Föniglihe Wappen im derſelben Form und Größe, - wie 
bie königl. Randgerichte, jedoch ohne Umfchrift, und bis zur Bollendung dieſer neuen 
Siegel die biöherigen. ur 


Ansbach, den 8. DOftober 1848, 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, kgl, RegierungsPräfibent. 
Dertel, 


Einl, Ar, 763. Exp. Nr. 848. 


An fämmtlide DiſtriktPolizeibehörden. 
(Das Berbot der Pferbeausfuhr betr.) 
Am Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königd. 


Königliher Allerhöchſter Anordnung zufolge it das — umter dem 24. März [. Is. erlaffene 
Verbot der Pferbrausfuhr aus Bayern nach anderen ald den deutſchen Bundesſtaaten einftweilen 


und bie 


auf anderweitige Verfügung auf weitere fe 46 Monate erftrede worden, was hiemit zur 


Öffentlichen Kenntniß gebradht wird. — Die betreffenden Behörden werben gleichzeitig zum ftreng« 
ſten Bolzuge der zur Handhabung biefed Berboted ertheilten Borfchriften wiederholt angewieſen. 
Ansbach, den 8, Dftober 1848. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, tgl, Regierungs-Präfident, 
Dertel. 


1* 


—— _— 
win... 


Einl, Ar. 363, Exp. Nr. 707. ⸗ 


An ſaämmtliche Dittgitta-Polij · Boh vECen von Mittelfranken. 
(Den Todtenſchein des Georg Eck aus Habac betr.) 
Im Namen Seiner"Majeftät des Könige. 


Am 7. Ditober 1847 iſt zu Sema in Algerien-ein gewiffer Georg EA, angeblich aus Ha⸗ 
bac, im 55. kebensjahre verſtorben, und ber diedfalifige Todtenſchein bei dem königl. Staats, 
minifterium des Innern eingefommen. ; 

Im Auftrage diefer höchſten Stelle vom 29. v. Mıs, ergeht in Folge der unſſcheren Augabe 
des Geburtsortes an ſämmtliche Diftrictspofizeibehörden von Mittelfranfen die Weifung, unge, 
» fäumt ermitteln zu laffen, und binnen vier Wochen anzupeigen, ob der Verftorbene in ihren reſpec⸗ 

tiven Amtsbezirken heimathsberechtigt war, und noch Verwandte beſizt, am welche der Todtens 
ſchein auszuhändigen wäre, — 

Ansbach, den 5. Oktober 1848. 0 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer. bed Yunern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungd-Präfldent. . 
\ Dertel, 


5 


Einl, Nro. 454. Exped. Rre, 609, 
(Beröffentlihung einer Bekanntmachung, den Seidenbau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachſtehend wird eine Bekanntmachung bed Ausſchuſſes bed Haupisfrauen-Bereind zur Ber 
förderung des Seidenbaued in Bayern vom 18. September I. 98. dem Anſuchen dieſes Ausfchuf- 
fed entſprechend, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, am 5. Oktober 1848, ' 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Weiden, kgl. Regierungs-Präfldent, 
Dertel. 


Bekanntmachung 
Alle Diejenigen, welche ſich mit der Pflanzung von Maulbeerbäumen abgeben, und einen 
entbehrlichen Vorrath hievon zum Verkaufe beſitzen, wollen fid in unfrankirten Briefen an den 
unterzeichneten Berein wenden, und demſelben die Zahl, das Alter und die, beiläufige Höhe der 
Hochſtämme angeben, Es wird bemerkt, daß das hechflämmige Stüd zu 6 fr., bie Bufch- 
Heden zu 3 fr. abgefegt werben fönnen. 
Münden, den 18. September 1848, 
Der Ausfhuß ded Haupt-Frauen.Bereind zur Beförderung bed Seidenbaues in Bayern. 
Gräfin von Sandijzell. 
Fanny Detienhofer geb. Kuorr, zweite Borftcherinm, 


1 


Viet. Bedall, penſ. k. b. Landrichter 


als Vereins⸗Sekretärt. 


— — 


Einl. Nr. 319, Exp. Nr. 567, 
WBie Erledigung der Kantonsarjt-Stelle zu —— Ber) 
"Km Namen Seiner Majeftät des Könige. 


- Durd bie Verſetzung des Kantondärztes Dr. von Besnard nad) Diterberg it die Kantons. 
aritſtelle zu Waldmohr, candtomm ifariate Homburg, in Erledigung gelommen. 

Bewerber um bdiefelde haben ihre deßfallfigen Geſuche innerhalb 
14 Zagen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen, - 

Ansbach, am 4. Dftober 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer brd Innern, 
Freiherr von Welden, fgl. Regierung Prüffdent. 
Dertel, 


Einl, Nro. 693. Exped. Nro. 840. 
(Die Erledigung des Phyſikats Biihofsheim im Regierungsbezirfe Unterfranfen und Aſchaffenburg betr.) 
‚ Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Verfegung des k. Gerichtsarztes Dr. Frech auf das Phyſikat Pegnitz iR das k. 
kandgerichts⸗Phyſikat Biſchofsheim vor der Rhön in Erledigung gekommen. Bewerber um dieſe 
erledigte Stelle haben ihre Geſuche in duplo innerhalb 14 Tagen bei ber unterfertigten t, Ru 
gierung einzureichen. 

Ansbach, den 8, Dftober 1848, 

Königliche Regierung von Mitielfranten, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präſident. 
Dertel. 


Einl. Nro. 325. Erp. Rro, 695. 
(Die Schulfelle in Pfaffenhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durdy die Beförderung des biöherigen Lehrers ift die Schulftelle zu Pfaffenhofen im Erledi⸗ 
gung gelommen, 

Bewerber um biefen, fafflonsmäßig 247 fl. 3 fr. ertragenden Schuldientt haben ihre dießs 
fallfigen Geſuche entweder bei dem fgl. Landgericht Pleinfeld, oder der kgl. Diſtriktsſchuleninſpek⸗ 
tion Roth zu Efersmühlen bis 15. November d. Is, zu übergeben, und bie genannten Diftriftes 
Behörden die einfommenden Geſuche in den darauf folgenden — der unterfertigten Stelle zur 
weiteren Berfügung vorzulegen. 

Anebach, am 5. Ollober 1948, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Rammer- des Innern. 
" Freiherr von Welden, tgl. Regieralge.Präflivent, 
Dertel, 
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Einl. Nro. 38065. Erped. Nr, 599, 
. (Die diepjährige GemeindesErfagwahl zu Iphofen betr.) 
Im Namen Seiner Mareftä des Königs. 
Nach bem Nefultate der diefjährigen Gemeinde,Erfagwahl zu Iphofen wurben 
a) als bürgerlihe Magiſtrats-Räthe: 
I. zur Ergänzung ber I. Dälfte: 
1) der Eailermeifter Andreas Singer, ald Erſatzmann für den Defonomen Georg Wolf, 
weldyer auszutreten hatte, weil er nicht mehr zu der hödhfibefleuerten Hälfte gehört; 
11. für die I. Hälfte: 
2) ber Schmiebmeifter Anton Rönninger, 
3) der Oekonocn Caspar Fröhlich, 
4) der Bädermeifter Michael Nüdel, 
. 5) ber. Defonom Caspar Weigand 
beftätiget, und 
b) ale Bemeindbebevollmädtigte: 
I. zur Ergängung bed I, Drittels: 
1) ber Defonom Georg Mäuslein, als Erfagmann für dm in ben ae getretenen 
Caspar Fröhlich, 
2) der Bädermeifter Joſeph Walter für den im den Magiftsat. ‚gemäblten Andreas Ginger, 
I. zur Ergänzung bes IE. Drittelse— 
3) ber Defonom Franz Endred für den ald Magiſtratsrath gewählten Gadpar Weigend, 
I. fürs TIL. Drittel: 
4) der Defonom Andreas Guckenberger, 
5) der Buchbindermeifter Philipp Wittmann, 
6) ber Defonom Johann Seuffert, 
7) der Defonom Andreas Bauer, 
8) ber Kaufmann Johann Schedel, 
9) der Kaufmann Liborius Leininger, 
10) der Schreinermeifter Balentin Hofmann, und 
11) ber Defonom Erwig Bänerlein 
in Funftion berufen, was hiemit öffentlich bekaunt gemacht wird, 
Ansbach, den 5. Dftober 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, fgl, RegierungePräfldent, 
Dertel, 


Einl. Ar. 37900, Erp. Nr. 676. 
(Die ordentlihe Gemeinde-Erfagwahl zu Weiffenburg betr.) 
Im Namen Seiner Mojeftät ded Koͤnigs. 
Nach dem Refultate- der- ordentlichen. Gemeinde, Erfagwahl zu  Weiffendurg wurden ale bür⸗ 
gerliche Magiſtrats⸗Räthe 
1) der Zinngießer Karl Roth, 
2) der Zeuchmacher Gottlieb Strunz, 


— — 
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3) der Zeuchmacher Gottfried Strung,: unb 
4) der Sattler Ehriſtian Beck 
beſtaͤtiget, und. als Gemeinde Bevollmäͤchtigte 
a. zur Ergänzung bes I. Drittel: 
1) ber. Seifenfleber Auguſt Staudinger, als Erfagmann für den in den Magiſtrat gemähls 
ten Ehriſtian Bed, 
b, zur Ergänzung bee If. Drittels: - 
2) der Tuchmacher Chriſtian Mad, als Erfagmann für den in den Magiftrat getretenen 
Gottlieb Strunz, 
3) der Kirfchner Ephraim Hofmann, als Erſatzmann für den zum Magiftrats-Rath gewähl- 
ten Gotifried Strunz; 
e. fürs II, Drittel: 
4) der Knopfmacher Ehriſtian Roıhammer, 
5) der Gonditor Karl Send, 
6) der Nagelfchmieb Konrad Freyer, 
7) der Kammmacher Wilhelm Chretien, 
8) ber Öutöbeflger Leonhard Sebald, 
9) der Apotheker Auguſt Marzius, 
10) der Buchbinder Theodor Jacobi, und 
11) ber Goldarbeiter Karl Schwarze 
in Funktion berufen, was biemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Ansbach, den 6 Dfiober 1848, 
Königliche Regirrung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Welden , kgl. Regierungs-Präfldent. 
Dertel, . 


Einl. Nr. 36312, Exp. Nr. 864. 
(Die ordentlihe Kirden-Berwaltungs-Erfagwahl zu Herrieden betr.) 
Am Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Nach dem Refultate der diesjährigen zu Herrieden wurben 
als Mitglieder der Kirchen Verwaltung: F 
1) der Schreinermeifter Joſeph Ehriſt und 
2) der Wırth und Bädermeifter Ambros kimbacher zu Herrieden, dann 
3) der Buräbeflger Franz Chrift zu Rorh 
beftätiger, was hiemit öffentlich befannt gemadt wird. 
Ansbach, am 9, Dftober 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Qunern. 
Freiherr von Welden, tgl. Regierungs.Präfldent, 
Dertel, 
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Dienftes-Nahridbten. 

Seine Königlihe Majeftät haben die erledigte Pfarrei Rüdiebronn, Dekanats Windsheim, 
dem Pfarrer von Großfarolinenfeld Georg Hader, unterm 15, v. Mis. alergnäbigft zu verleihen 
geruht. e 

Gemäß allerhöchſter Entſchließung vom 3. Dftober I, Is. haben Seine Majeſtät ber König 
Sid; bewogen gefunden, den kgl. Landrichter Guſtav Karl Sommer zu kudwigſtadt vom 16. DR 
tober I. 38. am auf die erledigte Ranbrichteräftelle zu Kipfenberg allergnädigft zu verfeßen, 

Unterm 6. Dftober I. Is. wurde der biöherige Schullehrer Georg Ströbel in Tauberſchek⸗ 
kenbach zum Schullchrer und Kirchendiener zu Steindfeld ernannt. u 








e Königliche Allerhoͤchſte Genehmigung zur Namens ⸗Veraͤnderung. 

Seine Majeſtät der König baten Allerhöht zu bewilligen geruht, daß der Kammmacher⸗ 
gefelle Johann Konrad Körner zu Nürnberg den FamilienNamen „Knauer“ mit Borbehalt der 
Rechte Dritter annehmen dürfe. 


Cours der bayeriihen Staatspapiere. 
——— — —⸗ 
Staatd-Papiere 

Obligationen & 34 5 prompt 
Obligationen a4 5 j ß . . 
Promeffen auf Bank⸗Aktien, per Städ Agio . 
Bank⸗Aktien Div. 1. Sem. " 3 R P 9 

Augsburg, den 5. Dftober 1848, 





u — 
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i Bekanntmachungen der oberfim Staats » und Kreis-Behörden. 


Einl. Nro. 966. Erped. Nr, 999 
(Die Geſuche um PVerleibung des Dentzeihens für die Veteranen von den goger Jahren bis 1612 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät Dee Königs. 

Juhaltlich einer Mitheilung des kgl. Kriegs-Miniſteriums an das fol, Staats: Minifterium 
des Innern find ungeachtet der durd die Miniſterial-Entſchließung vom 16. Juli lauf. Jahre bes 
zeichneten Betreffs befannt gegebenen Vorfchriften eine Menge Geſuche bereits längſt in den Civil. 
Rand übergerrerener ehemaliger Unteroffiziere und Soldaten unmittelbar bei dem fönigl. Kriegs 
Miniferium eingereicht werden, welche aus dem Grunte bei Vertheilung der demnächft in der 
fgl. Münze fertig werdenden Deforationen noch nicht berüffichtiget werden können, - weil die 
Bitrfteller die Vorlage ihrer Abfchirde oder font legaler Zeugniffe über die mitgemachten Felb⸗ 
züge mit einzubefördern unterlaffen, fehr viele nicht einmal die Regimenter bezeichnet haben, im. 
denen fle dem einen ober anderen Feldzuge beimohnten, fo daß felbit die forgfältigiten Nach⸗ 
forſchungen im der älteren Kriege, Minifterial-Regiftratur ohne Refultat bleiben mußten. | 





Zufolge Refcripts des kgl. Staats⸗Miniſteriums bed Innern vom 4. diefed Monats bezeiche 
neten Betreffe werden nun dieſe Bittſteller durch gegenwärtige. öffentliche Befanntmahung zur 
nachträglichen Borlage ihrer Regitimationd;Dofumente in ber Art aufgefordert, daß fie biefelben 
entweder im Original an das kgl. Kriegs. Minifterium einfenden oder wenigftendt bei ben betreffen, 
den Polizeibehördem vorzeigen, bamit von Ießteren die desfalls möthigen Protolol-Aufnahmen , 
weldye die mitgemachten Feldzüge nady Jahren und die Negimenter bezeichnen follen, in benen 
der Gefuchiteller geitanden hat, auf dem vorgefchriebenen Dienſtwege einbeförbert ‚werden lönnen. 

Diejenigen Bittfteller, welche nicht mehr: im Beflge ihrer Abfchiede oder fonftiger legaler 
Dokumente find, haben neben ber Bezeichnung der: Regimenter auch die Sompagnie-Nummern und 
deren Sommandanten, allenfald auch die Feldwebel zu benennen, wodburd die Ermittlungen aus 
ben vorliegenden älteren Zahlungsliften mit Erfolg möglicd gemacht werden fünnen, 

Andbah, den 10. Dfiober 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
“ Freiherr von Welden, kgl. Regierungd-Präfldent, 
W Dertel, 


Einl, Nr. 864, Exp. Nr. 729. 
An die Militär, Sonfcriptiond-Behörben von Mittelfranfen. 
(Die Borlage der Rechnungen über die Militär-Eonferiptions» und Aushebungs-Koſten pro 1847Ja8 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Militär Gonfcriptiond Behörden: von Mittelfranfen ,. die: mit. ber Borlage. der. Nedye.. 
nungen! über. bie MitränGonferiptiond- und Aushebungs ⸗ Koſten pro 1847 nody im Rückſtande find‘, 
werden an die unverzügliche Kinfendung diefer Rechnungen zur unterfertigten Stelle hiemit 
«rinnert, 

Ansbach, den 11. Dftober 1848. 

Königlicye Regierung von Mittelfrauten, Kammer der Finanzen. 
Freiherr ven Welden, gl. Regierungs:Präfldent. 
von Wanner, Direktor. 
Rriened, Selr. 


Exp. Nro. 1139, 
(Die diepjährige praktiſche Toncursprüfung der Rechtskandidaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Gemäf höchſter Minifterial-Emfchließung vom 7. April 1833 (Reggs. Blatt Seite 305) 
beginnt die bießjährige praktiſche Concurerrüfung der Rechtskandidaten Freitags dem 1. Dezember 
8. 36. Die Geſuche um Zulaffang zu derfelben find bis 1. November d. 36: auf Stempelpapier 
bei unferfertigter Stelle zu übergeben, — fpätere Meldungen könnten nicht berüdfichtiger werben — 
und nebſt der Bezeichmug des Alters, Gebursortes und der Gonfeffion mit nachſtehenden Zrng» 
niffen in Urſchrift oder deglaubigter Abſchrift zu belegen: 


1) mit dem Univerfitätt-Abfolutorium über bie vollendeten Rechtöſtudien, 
2) dem Sittenzeugniß, 

3) dem Zeugniffe über erflandene theoretifche Prüfung; 

4) über vollftändig zurücdgelegte zweijährige Amts Praris, 

5) über firliches Verhalten während biefer Praris, 

Wer an der vollitändigen, Erftrhung- der zweijährigen Praxis ohne fein Verſchulden — 
wurde und deshalb Dispenſation naqſuchen will, het dieſes Geſuch ‚mit dem erfotderlichen Nach⸗ 
weife verſehen, bis zum 24. Oklober d. Is in duplo einzureichen, damit dasſelbe noch rechte 
zeitig der Allerhöchſten Stelle vorgelegt werben kann. 

Ansbach, den 11. Dftober 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 


Freiherr ven Welden, fgl. Regierungs Präfident. 
Dertel, 


Einl. Nr. 38350. “Erp. Rr. 852. 
e (Die orbentlihe Gemeinde-Erfagwabl zu Eichftätt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Nach dem Refultate der dießjährigen orbentlichen Gemeinde Erfagwahl zu Eichſtaädt wurben 
als bürgerlihe Magiftratd-Räthe: 
1) der Thierarzt Johann Repomuf Bölf, 
2) der Färbermeilter Johann Benebicter, 
3) der Schreinermeilter Joſephh Wuhrer, 
4) ber Maler Anton Einberger, und 
5) der Handeldmann Joſerh Hayn u 
beftätiget, und 
al Gemeinbebevollmädtigte: 
a. jur Ergänzung des |. Drittele: 
1) der Meſſerſchmitd Joſtph Rhodius als Erfagmann ar den im ben „Bagifrat getretenen 
Johann Benedicier, _ 
b zur Ergänzung bes II. Drittel: 
2) der Schuhmacher Andreas Werner als Erfagmann-für: den zum Magiſtrats-Rath gewähl⸗ 
ten Joſeph Wuhrer, 
3) der Melber Fran; Brembs für, den im: den Magiftrat gewählten Thierarzt Joh, Nepomuf 
Bolt, 
4) der Handeldmann Alois Keck, als ——— für den nunmehrigen -Magiftratt.Maıh 
Joſerh Hayn, 
c. fürs Im. Drittel 
5) der Bürftenbinder Alois Braun, 
6) der MWeingaftgeber Franz Loſch, 
7) der Bierbeauer Mar Biller,), in: ‚Te “. 
° 91 BY der. Melber Jalob Neun, ., == 1: = Nr 1% 
9) der Bote Alois Serfelder, Eye Yale 
1⸗ 


6. 
10) ber Bierbräuer Faver Herzog, 
13) der Büchſenmacher Michael Ifermann, 
12) ber Bäder Dtto Nüßler, 
13) der Bote Martin Schuſter, und oo? % 
14) der Fiſcher Alois Glöckl 
in Funktion berufen, 4was hiemit öffgstlicd bekannt genpcht wird, 
— Ansbach, den 9, Dftober sis JÄN 7 
Königliche Regierung‘ von Mittelfranken, —— des Innern. 
Freiherr von Weiden, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Dertel. 


an 


Einf, Nr. 2080, Erp. Nr. 1176. 
(Die Rechnung der Umlagenkaſſe des Straffenbaues von Lauf nad Altdorf pro 1846)47 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach vollzogener Reviflon und Berbefcheidung der durch das fgl. Landgericht Lauf einbeför 
berten Rechnung der Umlagenkaſſe des Straffenbaues von Lauf nach Altdorf werden bie Refnltate 
diefer Rechnung wie folgt zur öffentlichen Keuntniß gebracht: 

A. Einnahme 
Tit. 1, An Atiofaffeheftand . } a . . 113 f, 233 fr. 
Zit. II. An Erfagpoften . i ; } R it. — kr— 
Tit. V. An zurüdgezahlten Attiovorfchüffen A : . 101 fl. — Mr 


Summa ber Einnahmen 275 fl. 23} fr. 
B Ausgaben. 
Tu, 1. Berwaltungsfoften . ; . . . e 2f. 6 fr 
zit, 1. Buf die Bauführung . . ® . .» 256 fl. 43 fr. 
-Summa ber Ausgaben 258 fl. 49 fr, 
O. Abſchluß. 
Einnahme .278 fl. 23} fr. 
Aufgabe . . . . . “ . . 258 fl 49 Er, 
Eaſſen ⸗ Beſtand 16 fl. 34} fr. 
Ansbach, am ı1. Ditober 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Junern. 
Freiherr von Welden, fgl, Regierungs-Präfldent, 
Dertel. 
Einl. Nr. 272. un 
Befanntmacnng. 
An die Hypothelenämter in Mittelfranten. 
(Hypothefenbuchrapier- Bedarf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Bei dem umterfertigten Gerichtshofe iſt ſowohl linirtes, als nicht Imirted Hypothelen⸗ 
Papier vorräthig. 


614 


Eollte irgend ein Hypothefen- Amt in Mittelfranfen noch folhen Papiers bedürfen, fo if 
barüber Anzeige hieher zu erfatten. 
Eichſtaädt, den 4. Dftober 1848. 
Königliches Appellationdgericht von Mittelfranfen. 
9 Haller, Präffdent, 
z Then. 
Direnſtes-⸗RMachricht. 
Unterm 9. Oktober a, c. wurde dem Medicinae Doctor Schobig zu Nürnberg die Erlau bniß 
zur Ausübung der ärztlichen Praxis im Nürnberg und Umgegend ertheilt. 


Ueberficht IE Serraid- Verkaufs und-der Gerraid-Preife in den Schrannen von 
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Ansbach. Mittwoch den 18. Oftober 1898. 
. 0 Zunhbale = 


Das Dentzeihen für die Veteranen von den 90er Jahren bis incl. 18192. — Die milden Beiträge zur Linde 
rung des Nothſtandes in Dberihlefien. — Paßweſen. — Die baulige Umterbaltung der Staatsgebäude. — Die 
ee der Diftriftö-limlagen-Rehnung des k. Landgerichts Lauf pro 1846547. — Die Ativitätd: und Duali- 
fifätions-Tabellen für das Juſtiz⸗ Perſonal — HppothefenbudPapier-Bedarf. — Den Bolljug des diesjährigen 
Kreis-Landwirthibafts:Heftes. — Berleibung zweier Freiftellen bei der k. Ackerbauſchule in Triesdorf. — Dienftes- 
Nachrichten. — Cours der bayerifhen Staatspapiere, 





Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis-Behörben. 


Einl, Ar. 38249. Erp. Rr. 1524. 
(Das Dentzeihen für die Veteranen von den Yoger Jahren bis incl. 1812 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Seine Königliche Majeftät haben zufolge Allerhöchſten Signates vom ı. v. Mts. allergnä, 
digft zu genehmigen geruht, daß die Verleihung des umterm 30. Juni d. 38. allerhöchſt geftifte, 
ten Denkzeichens für die Zeteranen von ben voer Jahren bis 1812 incl, fih aud auf jene 
Veteranen erſtrecke, welche ber Fortfeßung bed Feldzuges gegen Rußland im Jahre 1813 bis 
nach der Schlacht won Leipzig beigewohnt haben, wobei ed ſich von felbft verſteht, daß hiezu 
auch die Garnifon Thorm zählt, welche die Belagerung diefer Feſtung ausgehalten hat, 
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-Zufolge Reſcripts des k. Staats, Miniſteriums des Innern vom 23. v. Mis. werben bie 
betheiligten Beteranen hievon mit der Weiſung in Kenntniß gefegt, ihre Geſuche noch im Laufe 
dDiefed Monats mit ben möthigen Belegen und Nachweiſen bei der DiftriftdPolizeisBehörbe 
ihres Wohnorts einzureichen, indem bie Behörden durch Die Regierungs-Entfchliefung vom 20, 
Suli I. 38. (Rreis-Int Bl, Nro. 58), angewiefen find, fünmtlihe Geſuche bis Iten November 
h hieher einzufenden. j 

Andbady, den 14. Dftober 1848, Er 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Weiden, fol, Regierungs- Präfldent, ; 
Dertel. 


Einl. Nro. 954. Erp. Nro. 1595, 
(Die milden Beiträge zur Linderung des Nothftandes in Oberſchleſien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Könige. 


Gemäß höchſten Reſcripts des k. Staats-Miniſteriums des Innern vom 4. praes. 8. I. Mte, 
wird Nachſtehendes befannt gegeben: 

Die in Folge ded Ausſchreibens vom 5. April umd beziehungsweife vom 14, uni L. 36. 
an das f. Stoats⸗Miniſterium des Innern eingefendeten milden Beiträge zur Linderung bes Noth⸗ 
ſtandes in Oberſchleſlen und zwar 

1) aus Oberbayern 345 fl. 212 fr. 

3) aus Niederbayern . ; A e 105 fl. 41 Mr. 
3) der Pfalz ; j ; R i 22 f.59 Mr. 
4) aus der Oberpfalz und Regendburg . 104 fl. 18 Mr, 
5) and Oberfranfen m R . R ı4 A. 44 fir. 
6) aus Mittelfranten . A : . sa fl. 37 Mr 
7) aus Unterfranfen und Aſchaffenburg » 291 fl. 59 Er, 
8) aus Schwaben und Reuburg . . 480 fl. 51 Mr. 


” - Summe 1467 fl. 203 fr. 

find durch Bermittelung des f. Staard,Minifteriums des k. Haufrd und ded Aeußern an die k. 
preußifche Grſandtſchaft zu München verabfolge worben, welche Letztere, unter banfender Ans 
erfennung der menſchenfreundlichen Hilfe, die theild durch dieſe Beiträge, theild durch die aus 
mehreren Regierungsbezirfen an bad Gentral,Gomire zu Bredlau ſchon früher unmittelbar gelang» 
ten reichlichen Gaben den unglüdlihen Oberfcleflern gewährt worden ift, die Berfenbung obiger 

Unterflügungsfumme an das genannte Eentral-Eomird fofort bewirkte, 

Ansbach, dem 14. Dftober 1848. 
Konigliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Junern. 

Freiherr von Weiden, kgl. Negierungs-Präfident. e 
Derte 
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Einf, Nro. 1548. Exped. Nr, 1580, 


Au fümmtlihe Stabtfommiffariate, Landgerichte und Gerichte. und Po⸗ 
lizeibehörden von Mittelfranfen, 


Paßweſen betr.) \ 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Gemäß h. Miniſterial · Reſcripts vom 9, I. Mits. bedürfen bayeriſche Unterthanen, welche mit 
Reifepäßen der k. Kreidregierungen verfehen find, zu ihrem Eintritte in die K. 8. öfterreichifchen 
Staaten nur dann des Bifa’s einer K. K. öfterreichifchen Gefandtfhaft, wenn fie über Müns 
den, oder durch eine andere Stadt reifen, in welcher eine 8. K. Gefandifhaft ihren Sig hat; 
außerdem ift ihnen der Eintritt in öfterreichifches Gebiet, auch ohne geſandtſchaftliches Viſa ger 
ſtattet. 

Dieſe Beſtimmungen haben auch bezüglich der nicht konſcribirten öſterreichiſchen Provinzen 
volle Geltung, worunter Ungarn und bie damit verbundenen Staaientheile der öſterreichiſchen 
Monarchie verftandem werden, finden aber auf Unterthanen anderer Staaten, melde bayerifche _ 
Päffe prodmyiren, feine Anwendung, wovon fümmtliche Paßbehörden zur genaueften Nachachtung 
in Keuntniß geſetzt werben. 

Ansbach, am 14. Oktober 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Zunern. 
Sreiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfldent. 
j Dertel, 


Erpeb, Rro. 1500, 
(Die bauliche Unterhaltung der Gtantsgebäude betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Es iſt bie Wahrnehmung gemacht worden, daß bie diesſeitigen Anordnungen vom 26. Dis 
tober 1843, Kreis-Inteligenz- Blatt Nr, 87 und vom 16. November 1846, Kreis Intelligenz 
Blatt Nr. 93, die bauliche Unterhaltung der Staatsgebäude betreffend, nicht durchgängig genau 
befolgt werden, daher diefelben machtchend abermals zur Kenntnißnahme und firengen Darnadıe 
achtung publicirt werben, . 

Unsbah, den 14, Dftober 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Welden, fgl, Regierungd-Präfldent, 
, Dertel, 
Abdrücke. 
Einf. Nro. 2671. Exped. Nro. 2841. 


An die kgl. Bauinſpektionen und Bewohner von Staatdgebäuden von Mittel. 
franken. 
(Die baulihe Unterhaltung der Staatsgebäude. betr.) 
Im Namen Seiner Majefidt des Könige, 


Durd bie bei ber umerzuchueten nn im Uebermaße einlaufenden ingaben von vewoh⸗ 
1* 


as 





nern ber Staatögebäude wegen Gebäude-Reparaturen und fonftigen Anforderungen, wurbe viel 

fache Echreiberei veranlaßt, ohne baß bei dem einmal vertheilten Erard:Marimum ben angeregten 

Mängeln abgeholfen werben konnte. Zur Befeitigung dieſes Mißſtandes wird daher verfügt wie 

folgt: 

. 1) die Bewohner von Staatögebäuden haben bei ber jährlichen Aufftellung ber Bau⸗Etats 
ben die Gebäude infpizirenden Baubeamten biejenigen Bauarbeiten zu bezeichnen, welche 
denfelben mothwendig und wimſchenswerth erfcheinen und in fo ferne diefelben bie gewöhn⸗ 
liche Unterhaltung der Gebäude überfchreiten, ihre Anträge dieſen Beamien ſchriftlich zu 
übergeben, 

2) Die fgl. Baninfpeftionen werben darauf achten, daß bie Erarö:Boranfcläge nur nad 
bem oben vorgefchriebenen Benehmen mit. den Bewohnern unb genauer Beſichtigung ber 
Gebäude gefertigt werben, wobei die allenfalld geitellten ſchrifilichen Anträge der Bewoh⸗ 
ner ben betreffenden Koften-Anfchlägen anzufügen find, 

Da hierburd den Blwohnern won Staatsgebäuden Gelegenhrit gegeben ift, ihre An 
träge bezüglich der Gebäude-Reparatur zur Kenntniß der unterzeichneten Stelle zu bringen, 
und diefelben fo weit dieſes die Etatsömittel geſtatten, Berüdfichtigung finden werden, ” 
Borgriffe auf künftige Jabre aber nicht mehr und nur ausnahmsweiſe im ſolchen hätten 
geduleet werben fönnen, wo Elementarsreigniffe eintreten oder mo Gefahr auf Berzug 
hafıet, jo werden fih die Demohner von Staatsgebäuden nur im dem erwähnten Aus— 
nahmefalen veranlaßr finden, die nöthige Anzeige bei den betreffenden Behörden zu ftels 
Ien, alle übrigen Anträge müſſen aber bis zur Aufſtellung des nächſten Jahres-Etats 
verfpart werben, indem diefelben fonft, wenn fie bei der unterzeichneten Stelle vorgebracht 

werben, ohne alle Berückſichtigung bleiben. 

Bei der durch allerhöchite Verfügung angeordneten Aufftellung eined Nadıtrags Etats für bie 
Inftandfegung der nicht zum Finangdienft gehörigen Staatsgebäude pro 1843144 ift mad ber vor 
flehenden Beſtimmung zu verfahren. 

Ansbach, am 26. Dfieber 1843. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, . 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian, ‘ 
Schmar;. 


Einl. Nro. 53784. Exrp. Nro, 7183. 
(Die baufiche Unterbaltung der Elnatsgebände betr.) 
Im Namen Seiner Majeitit des Könige. 

Es iſt im neuerer Zeit zu verfchiedenenmalen vorgefommen, daß die Baureparaturen an fgl, 
Staats- und ſolchen Gebäuden, die and dem Eraarsbaufonde unterhalten werden, ohne Vorwiſ⸗ 
fen der einfchlägigen fgl. Baubehorden vollzogen worden find, — Den beitehenden Vorfihrifien 
gemäß find aber dergleichen Bauarbeiten nur auf Anordnung der fgl. Bauinſpektionen zu volljichen, 
welche als technifche Behörden für die zwerfgemäße Ausführung diefer Arbeiten zu forgen haben, 
und zugleih aud für Einhaltung der Bauetats hafıbar find. 

Die Bewohner folder Gebäude, fo wie die betreffenden Amtsvorſtände haben ſich daher fol 
her — lediglich dem fgl. Baubeamten zufleyenden Anordnungen gänzlich zu enthalten, indem fonft 


bie Bezahlung dergleichen unbefugt wollgogener Arbeiten bem Beranlaffer unnachfichtlich zugewiefen — 
werden müßte. Wegen der — bezüglich der Gebäudereparaturen zu ftellenden Anforderungen, 
wird auf die bieffeitige Verfügung vom 26. Dftober 1843 (Kr, Int. m. Nr, 87) nad welder 
fih auf dad Genaueſte zw achten ift, hingewieſen. 
Ansbach, ben 16. November 7846, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 


ö Freiherr von Andrian, 
Johl. 


Einl. Nr. 2702, Exp. Nr. 1341, 
(Die Superreoifion der Diſtriktsumlagenrechnung des kgl. Landgerichts Lauf pro 1646107 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Ueber die Diftriftsumlagenrechnung des tgl Landgerichts Lauf pro 1846547, melde mit 
422 fl. 5ı fr, in Einnahme und Ausgabe bilancirend abjhließt, wurde heute nach vorangegans 
gener Superrewiflon die Decharge ertheilt, was hiemit unter dem Bewerken veröffentlicht wird, 
daß zur Beflreitung der Bedürfnife 367 fl. 23; fr. durch Umlage aufgebraht worden find, 

Ansbach, den 13. Dfiober 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 


Freiherr von Welden, fgl. Regierungd-Präffdent, 
Dertel, 


— 


Bekanntmachung. 
An die Berichte I, Inſtanz in Mittelfranfen. 
(Die Ativitäts- und Qualifitationd-Tabellen für das Juftij-Perfonal betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs von Bayern. 

Nah den beftchenden allerhöchſten Vorſchriften, indbefondere gemäß allerhöchſten Referiptes 
vom 11, Auguſt 1835, dann gemäß appellationdgerichtlichen Ausfchreihend vom 9. September 
31842 werden ſämmtliche Gerichte I. Inftanz in Mirtelfranfen hiemit darauf aufmerffam gemacht, 
daß nunmehr der Zeitpunft der alljährlichen Verlage der Aftiviätd- und Qualififationd. Tabellen 
für das nun abgelaufene Etatsjahr 1847 eingetreten ift, daher man längitene bis 

jum Scluffe biefed Monats 
die Einfendung der Qualififationds Abänderungss, fowie der Zu⸗- und Abgangs-Tabellen erwartet, 

Eichſtädt, den 14. Dftober 1848. 

Königliched Appellationsgericht von Mittelfranten, 
von Haller, Präfident, 





Then, Sefr. 
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Belanntmachung. 
An die Hypothelenämter in Mittelfranten, 
(HypotbefenbuchpapiersBedarf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
‚Bei dem unterfertigten Gerichtshofe ift aa Iinirtes , als nicht linirtes Oypotheten⸗ 
Papier vorräthig. 
Sollte irgend ein Hppothefen Amt in Mitelfranfen noch folhen Papiers bedürfen, fo ift 
barüber Anzeige hieher zu erflatten. 
Eichfläbt, den 4. Oltober 1848, 
Königliches Appellationdgericht von Mittelfranfen. 
v. Haller, Präfldent, 
Then, Sekr. 


Befanutmadhung. 
‘ (Den Bollzug des diesjährigen Kreislandbwirtbfchaftsfeftes betr.) 


Das Kreis-Comité ded laudwirtbfchaftlichen Vereins von Mittelfranken 
hat in Gemäßheit feines Programmes über das dießjährige Kreislandwirthfchaftsfert vom 26. Juli 
Kreid-Inteligen„ Blatt Seite 455 
die Bertheilung ber darin ausgefegten Preife für Auszeichnungen im Iandbwirthfchaftlichen Betriebe, 
ſoweit folche ihm vorbehalten blieb, nad den auf den Grund gelisferter Nachweiſe gefaßten Bes 
fchlüffen am heutigen Namendfelte Seiner Majeſtät des Königs hier öffentlich vollzogen. 

‚Diefelbe begann mit Aushändigung jener Preife, welche für Leiftungen größeren Umfanges 
zur Bewerbung bes gefammten landwirthſchaftlichen Publitums im Kreife ausgefegt worden, und 
ed mar nur zu bedauern, daß bie zwei werthuolliten Preife, befichend in zweien zuhtfähigen 
Bullen verebelter vorzüglicher Race für jene zwei Gemeinden, in welchem der As 
bau der Brade überhaupt, und indbefondere zum Zwede bes künſtlichen Futs 
terbaues, dann bie Anlage yerenirender Futterfelder von Luzern und refp. Esparſeite, gang 
oder mit geringer Ausnahme durchgeführt ift, wegen mangelnder Bewerbung unverwendet bleiben 
mußten. Dagegen wurden zuerfannt und ausgehändigt 

die nach folchen weiter beftimmten Preiſe: 

a) für Gemeinden, worin bie größte Zahl vorfhriftömäßig con Rruirter 
Düngerflätten mit orbnungsmäßiger Dünger» und Bülle»Bereitung, 
dann Verwendung eingeführt ift, und zwar: 

ein vollſtändiger Güllewagen verbefferter Sonftuction, ind, 
befondere mt Schwalbenſchweif nebft dem Faffe, dann eine Preis 
fahne der Stadtgemeinde Windsbach, 
ein weiterer dergleichen nebft Fahne der Slavtieneisie Heil 
bronn; 
» für nachgewiefene Urbarmahung ber größten Flächen öden Grundes: 
als I. Preis, ein Brabanter-Pflug nebft dergleichen Egge und einer Fahne — 
dem Defonom Ernft Heinrih Nidel von Neuhof, fgl. — Erl⸗ 
bach; 


als II. Preis, Pflug, Eger und Fahne, wie vor 
bem Defonomen Beit Schmid zu Trachenhöchſtädt, kgl. Lanbgerichtd Heils- 
bronn; 
der 1, Preis, im einem brabanter Pfluge mit Fahne befichend 
dem Ehriſtian Weidinger von Malmdbad, Landgerichts Nürnberg ; 
ben IV, Preis, aus nemlihen Beſtandtheilen: 
bem Johann Georg Stephan DOberfeider, Gaftwirıh und Detonem in 
Wicklesgreuth, kgl. Landgerichts Heildbronn. 
Der weitere fünfte Preis aber mußte unverwendet bleiben. 
Hiernaͤchſt folgte die Aushändigung ber fpeziell in dem Feſtbezirke 
Ansbach, Heildbronn, Herrieden, Leuteröhauſen, Scilingsfürft 
andgefehten Preife, und eõ erhielt 
a) für Auszeihnungen im Wiefenbau 
ald I. Preis 
bie große filberne und vergolbete Bereindmebaille mit Fahne 
Georg Meier, Landwirth in Großhaslad, Difritie Ansbach ald einziger 
preidwürbiger Bewerber in biefem Zmeige;. 
b) für Aus eichnungen im fünftlihen Butterban 
als I. Preis 
bie filberne und vergoldete Vertind-Mebaille mit Fahne 
Adolph Dorf, Delonom in Mittelbachſtetten, Diſtrikts Leutershauſen; 
als II. Preis 
einen bayerifhen Gefhihtsthaler neuerer Prägung zu 3 fl 30 fr. Werth mit 
Bahur . 
Johann Georg Dorn, Gaſtwirth und Delonom in Großhasladh, Die 
ſtrifts Ansbach; 
©) für Auszeichnungen in der Düngerbereitung 
als I. 


Preis 
die große filberne vergoldere Bereind- Medaille mit Fahne 
Konrad Wellböfer, Kaufmann, Gaftwirth und Oekonom in Leuterbs 
haujen; 
als II. Preis 
einen bayerifhen Geſchichtsſthaler neuerer Prägung zu 3 fl. 30 fr. Werth mit 
a 


Heinrih Scherger, Bierbrauer und Defonom zu Lehrberg; 
d) für Auszeichnungen in der Hormvichzudt, und zwar; 
1) für den ſchönſten zuchtfähigen Bullen: 
ale I, Preis » 
die.große filberne und vergolbete Bereind. Medaille mit Fahne 
Paul Schmidt, Gemeindehirt in Eyb; 
als U. Preis 
einen bayerifhen Befhihtöthaler neuerer Prägung iu 3 fl. 30 fr. Werth mit 


Fahne 
. Georg Martin Lodter, Delonom in Ansbach; 


—— — — 


als 111. Preis 
die fleine filberne Bereind-Mebaille mit Fahne 
Anna Dorothea Horenter, Hirtin in Strüth; 
als IV. Preis 
Schlipp's Pflangenfunde mit Fahne 
Friedrih Neukamm, Gutsbefiger in Tehrberg 
2) für die ſchönſten 3—s jährigen Zuchtkühe, welde bereitö gefalbt haben, 
ald I, Preis 
die große filberne und vergoldere Bereind-Mebaille mit Fahne 
Georg Adam Heinlein, Mühlbefiger von Ansbadı; 
als Il, Preis 
einen bayerifhen Gefhichtsthaler neuerer Prägung zu 3 fl. 30 fr. Werth 
mit Fahne 
Georg Martin Herrien, Oekonom und Gaſtwirth in Windébach; 
als 111. Preis 
bie Eleine filberne Vereins Medaille wit Fahne 
Georg Leif, Würzburger Bote von Ansbach; 
als IV, Preis j 
Schlipp’d Pflanzgenfunde mit Fahre 
Heinrih Scherzer, Defonom und Bierbrauer in Lehrberg; 
e) für Auszeichnungen in ber Schweins zucht, und zwar: 
1) für die ſchönſten Izjährigen Schweindbären 
ald I. Preis . 
einen baverifhen Gefhihtsthaler mewerer Prägung zu 3 fl. 30 fr. Werth 
mit Fahne 
Johann Wilhelm Hofmodel, Schweinhirt in Windsbach, 
wogegen der Il, Preis wegen mangelnder Bewerbung auch hier unverwenbet geblieben ; 
2) für die ſchönſten Shweinsmärrer, im Alter'midyt über 3 Jahre 
als J. Preis 
einen Geihichtsthaler neuerer Prägung zu 3 fl 30 fr. Werth mit Fahne 
Gohann Leonhard Dorner, Delonom in Deßmanneborf; 
als 11. Preis 
die Pleine filberne Bereind- Denfmünze mit Fahne 
Adam Heinlein, Mühlbefiger von Ansbach; 
f) für Auszeichnungen in ber Obſtbaumzucht 
als I. Preis . 
die große filberne vergolbete Bereind-Medaille mit Fahne 
Johann Rofa, Schuüchrer zu Brodswinden, Diftrifis Ansbach; 
ald II. Brei 
einen Gefhidhtäthaler meuerer Prägung zu 3 fl. 30 fr. Werth mit Fahne 
Georg Michael Huber, Schullehrer zu Hennenbad, Diftriftd Ansbach. 
Auffer den vorftehenden Preisträgern haben noch erfreuliche Ausweife eines löblichen Stre⸗ 
bens im rationellen Betriebe ihrer Otkonomien geliefert: 
Johann Georg Albanföder, Gürler in Petersaurach, Landgerichts Heilsbronn, 





Georg Adam Reidel, Dekonom in Borbroum, kgl. Landgerichts Heilsbronn, 

Konrad Kirſchbaum, Oelenom und Mülermeifter u Wazfelden, Landgerichts Anobach, 

Johann Georg Hirſch, Gemeindevorſteher und Oekonom zu Eoimberg, 

Leonhard Hübmer, Ghrmeindevorficher in Hürbel, bride fgl. Landgerichts Benteröhaufen, 
welche zwar ale den erfiern in ihrem Leiſtungen nachitehend, nicht auch mie Preifen belohut wer⸗ 
den fonnten, aber öffentlicher Belobung für würdig erkannt worden, was nicht minder bezüglich 
ber Gemeinden 

Lichte na u und Ellingen 

geicheben, bereit gleichzeitige Bewerbungen um die beiden Haupt Preije für Düngerbereitung und 
Güfeverwendung foblichen Eifer in diefem hochwichtigen Grund» Elemente des Landbaues entnchmen 
ließen. . 
Daran reihte fi bie Belohnung langjährig treu geleifter Dienfte lanbwirth» 
fhaftliher Dienfboten, für melde, — zugleich in der Abſicht, um ihren Sinn für Spars 
famteit anzuregen, Sparkaffefheine im Betrage zw 5 fl. auögefeßt, uud wovon je ein 
foicher zuerkannt refp. heute öffentlich behändigt worden: 

1) dem Michael Stöhr zu Merzbach feit 22 Jahren ununterbrochen bei ber Bier» 
braäuers⸗Wittwe Urold in Flachslanden, gl. Landgerichts Ansbach im Dienfte, 

2) dem Georg Mihael Wellhöfer gu Dornberg, feit 12 Jahren ununterbros 
hen bei bem Bauern und Gemeindevorficher Georg Lindner in Dornberg, kgl Land» 
gerichts Ansbach, im Dienfte, 

3) dem Johann Balentim Lang von Schwand, feit 10 Jahren bei dem Ge 
meinde-Borficher Georg Joſeph Weber im Gaftenfelden, tgl. Landgerichts Schillings⸗ 
für, im Dienfte, 


4) der Anna Dorothea Rentner von Lehrberg für 2rjährige ununterbrodiene 


Dienftesleiftung bei dem Müllermeifter Leonhard Wetto auf der Buhlsmähle, gl. Lands 
gerichts Ansbach, 

5) ber Jeanete Wöhrer aus Drnbau und . 

6) der Juliaune Geibold aus Ornbau, beide feit 16 Jahren ununterbrochen 
bei der verwittweten Obriſtin Madame de Gaston in Triesdorf, fgl. Landgerichts 
Herrieden, im Dienfte, 

7) der Margarerha Hofmann aud Dberfellendorf, feit 12 Jahren umamter 
brochen bei dem fol, Pfarrer Hündinger in Petersaurach, kgl. Landgerichts Heildbronn, 
im Dienfte, 

8) der Maria Barbara Geubelt aus Eolmberg, für 10, jährige ununterbros 
chene Dienfledleiftung bei dem Bierbrauer, Gajtwirth und Defonomie.Befiger Friedrich 
Thürauf zu Colmberg, Fönigl. Landgerichts Leutershauſen, 

9) der Anna Margaretha Reibenmwein von Golmberg, feit 105 Jahren bei 
dem Bädermeifter und Defonomie-Befiger Adam Hirſchſteiner zu Golmberg, kgl. Land» 
gerichts Leuterhauſen, im Dienfte, 

10) der Margaretha Barbara Müller aus Bud aJW., feit 9 Jahren ald Dienfts 

magb bei dem Gaſtwirth, Deforom und Mepgermeifter Michael Reiß zu Schönbronn, 

Indem wir den Bollgug diefer Preife-Bertheilungen in vorſtehender Weiſe veröffentlichen, ges 

ben wir uns ber zuverfichtlihen Erwartung hir, daß dieſe Anerfenmungen fowohl ben Preidträs 

gern als Ermunterung zur Fortfegung ihres Töblichen Eifers, wie nicht minder dem übrigen Defos 
" 
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nomen zur Nacheiferung dienen, dieſelbe auch für viele Landwirthe Anlaß fein möge, ihren Sins 
für beffere Bodenbenügung zu bethätigen, und ihr rege gewordenes Intereffe bur® — zum 
Vereine zu erlennen zu geben. 

Schlüßlich wird ſich die Veröffentlichung der Preiſevertheilungen in den SER, fleben Feſt⸗ 

biftriften bis zum Einlaufe der Bolljugs-Anzeigen vorbehalten, 
A„AAñdebach, den 12, Dftober 1848. = 
’ Der erſte Vorſtand 
Freiherr von: Welden. 
Donner, Bers+ Ser, 
Bekanntmachung. 
(Berleipung zweier Freiftellen bei der kal. Ackerbauſchule in Triesborf.) 

Mittelſt Entfchliefung der Föniglichen Regierung, Kammer des Innern vom 30. Mär, b. 
38. wurde bad Programm über die bei dem königl. Staatsgute im Triesdorf zu errichten bes 
fchloffene Aderbaufhule in der Ertrabrilage.zu Nummer 27 des ———— 1848 
veröffentlicht. 

Dieſes Inſtitut beſtimmt Bauernſöhne durch Belehrung und Anſchauung dahin ausjubilden, 
daß fie die von ihnen einſt zu übernehmenden Güter auf vortheilhafteſte Weiſe zu bewirthſchaf⸗ 
ten lernen oder resp ale Oberknechte, Oelonomieführer, Geſchirr- und Baumeiſter mit Ehre ſich 
gebrauchen laffen fönnen, wird nun am 36. ds. Mis, eröffnet. 

Seine eben angedeutete Tendenz geht mit ber Aufgabe, die der Ianbwirthfchaftlihe Berein 
verfolgt, gleichen Schrittes, deshalb bat das Kreiss-Gomite die Ucbernahme der Koften dreier 
Sreipläge vorerfi pro 1835 auf feine Rechnung beſchloſſen. . 

Bon folchen iſt nun audg bereits Einer vergeben, die beiden übrigen aber werden biemit 
zur Bewerbung für ſolche Bauernföhne, welche dereinft dad älterlihe Gut zu übernehmen und 
zu bewirthſchaften haben, ausgefchrieben. 

Indem das Kreid:Gomire zum Zwecke rechtzeitigen Eintrittes im dieſe Lehranftalt fchleunige 
Anmeldung ſolcher Individuen unter Vorlage des weitern Nachweiſes über zurüdgelegted 16. Les 
bendalter, entfprechende Körperbeſchaffenheit und bieher tadelfreie Aufführung entgegenfleht, wirb 
bei gleich erfüllten Borbedingungen die Anwartfchaft auf einen dieſer Freipläge von dem Zeit 
puntte der Bewerbung abhängig gemacht, 

Ansbah, den 15. Dftober 1848, 

—— des landwirthſchaftlichen Vereins von Mittelfranlen. 
Der erſte Vorſtand. 
Freiherr von Welden. 
Donner, Ver Sekr. 





Dienftes Nachricht. 

‚. Bermöge allerhöchſter Entfchliefung vom 25. vorigen Monats haben Seine Königliche Mas 
jeität_ die erledigie Pfarrei Wülzburg, Dekanats Weiffenburg, dem bisherigen Pfarramid.Candis 
daren und fländigen Bifor zu Umteraltenbernheim, Delanasd Windsheim, Joehann Adam Egloff, 
allergnädigft zu verleihen gerubt, 


Seine Majeflät der König haben durch allerhöchſte Entfchliefung de dato Nymphenburg, 
den 6. Dftober diefed Jahres die katholiſche Pfarr-Euratie an der Strafanftalt Lichtenau, Lands 
gerichts Heilbronn, dem biöherigen Berwefer diefer Stelle Priefter Peter Heuberger allergnädigit 
zu übertragen geruht. 

Unterm 13. Dftober l. 36. wurbe ber biöherige Sculverwefer Johann Andreas Albrecht 
m Doppenreuth zum Schullehrer und Kirchendiener zu Efchenbady ernannt. 


Eours der banerifchen Staatöpapiere. 


— — ae Sa 

ALHEEE II DIET | Papiere| Geld 
Ohligationen & 3; 5 Be . . . . . 76: | — 
Obligationen a 4 7 * — | 86 

Promeffen auf Bant-Nktien, per Stät, Agio . . . . 35 — 
Bank⸗Aktien Div. Il. Sem. . . . 575 | — 


Augsburg, den 12. Dftober 1848. 
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Ansbach. Samftag. deu 21. Oktober 1848. 











In balt. 
Den Vollzug des Geſetzes über die Aufhebung der ſtandes- und gutsherrſichen Gerichtsbarkeit, — Die Stiftung 
des Handeldmannes Löw Simon Heller von Schnaittah. — Die Empfeblung der fogenannten Pedalflügel des 


nftrumentenmachers Maver in Münden. — Die dießjährige ordentlihe Gemeinde-Erfagwahl zu Pappenheim. — 

ie ordentliche Gemeinde-Erfagwahl zu Ellingen. — Die dießſäbrige gie rg var für die katholiſche Kir: 
henverwaltung zu Schwabach. — Die ordentlihe Erfagmwahl für Die proteſtantiſche Kirdenverwaltung zu Schwa- 
bad. — Die ordentliche Erfatzwahl für die Patboliihe Kirhenrerwaltung zu Dinfelsbühl. — Die ordentlide Erfag: 
wabl für die proteftantiihe Kirhenverwaltung zu Dinfelsbübl. — Die ordentlihe Kirchenverwaltungs /Erſatzwahl 
zu Weiffendurg. — Die ordentliche Erfapwabl für die katholiſche Kirhenverwaltung zu Ellingen. — Die bießjährige 
Rirhenverwaltungs:Erfapwabl zu Windebeim. — Die ordentlihe Erjagwabl für die proteftantifhe Kirchenverwa 
tung zu Bergel. — Den Verkauf des Gutes Sternberg im fl. baver Regierungs-Bezirfe von Unterfranfen und 
Aſchafendurg — Die Erledigung der Pfarrei Banzendorf. — 


— — — — — 





Bekanutmachuugen der oberſten Staats- und SKreis-Behörben, 


Einl. Nr. 1558. Exp. Nr. 1990. 
(Den Vollzug des Geſetzes über die Aufbebung der ftandes: und gutsherrlichen Gerichtsbarkeit betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß gemäß Mittheilungen der fgl. Regierungen von Ober 
bayern und von Oberfranfen, Kammer des Innern, am die unterfertigte Stelle in Volljiehung bes 
Geſetzes über die Aufhebung der ſtandes, und gutsherrlichen Gerichtsbarkeit vom 4. Juni I. 36, 

1) im Negierumgsbezirte Oberbayern ſämmtliche Patrimonialgerichte I. und II, Glaffe, 

dann 

2) im Negierungsbezirfe Oberfranken ebenfalls bie fümmtlihen Patrimonialgeridte I. 

und 11, Glaffe, überdieß aber auch noch die fümmtlichen Patrimonialämter 





628 


vom T, bed laufenden Monats an 
aufgelöfet, und ben betreffenden f; Randgerichten einverleidt worden find, 
Ansbach, den 19, Dftober 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungsd-Präffdent, 


Br 


Dertel, 


int. Rr. 956, Exp. Nr. 1878. 
(Die Stiftung des Handelsmannes Yin Simon Heller von Schuaittach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der am 3. September 1847 zu Schnaittach, Landgerichts Lauf, verftorbene ifraelitifche Hans 
delömann Löw Simon Heller hat in feinem Teſtamente vom 26, November 1845 und in einem 
Nachtrage hie vom 16. Auguft 1847 eine Stiftung unter bem Namen : 

„köw Simon Heller'ſche Stiftung‘ 

gegründet und hiefür ein Capital von: 

2600 fl. ausgefegt, von welchem bie Zinfen theild zu frommen theild zu mwmohlthätigen Zweden 
für Angehörige ber ifraelitifchen Gemeinde in Schnaittach verwendet werben. follen. 

Diefe fromme und wohlthätige Handlung wird biemit zum ehrenden Bindenfen des Berfior- 

denen zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach , deu 17. Dftober 1848, 

Königliche Negierung von Mittelfranfen, Kammer drö mern. 
£ Freiherr von Welden, fgl. Regierungs⸗Präſident. 


Drrtel. 


int, Nr. 1960. Exp. Nr. 1917. 
(Die Empfehlung der fogenannten Pedalflügel des Inftrumentenmacherd Mayer in Münden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. _ 


Der Pianoforte,Fabrifant Johann Mayer zu Münden hat um Empfehlung ber von ibm nad 
eigenthämlicher Gonftruftion gefertigten Pedalflügel nachgeſucht. Da dieſe Infirumente ſich nad 
bem Urtheile Sadyfundiger zur Urbung im ProalSpiele ſehr greignet erweifen, den Anfauf von 
fofifpieligen Orgeln für den Privargebrauch entbehrlih machen, und befonders für Scullchrers 
Seminarien, Präparanden-Anſtalten umd fonftige Lehrinſtinute weſentlichen Dortheil gewähren, fo 
werben bie Vorftände von dergleichen Anflalten zu Folge Reieripts des kgl. Staats, Minifteriums 
ded Innern für Kirchen, und Schul Angelegenheiten vom 12. laufenden Monats auf biefe Im 
firuimente hirdurch unter dem Beifage aufmerkjam gemacht, daß der Preis eines ſolchen Inſtru⸗ 
mentes von dem Verfertiger auf 160 fl, feſtgeſetzt worden ſei. 

Ansbach, den 18. Oktober 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. RegierungsPräfldent, 
Dertel. 


— — — 


— — 


Einl. Nr. 470. Erp, Nr, 1736, . 
(Die dießjährige orbentlihe Gemeinde-Erfagmabl zu Pappenheim betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Nach dem Reſultate der bießjährigen orbentlichen —— zu Pappenheim wur⸗ 
den 
als bürgerliche Magiſtrats-Räthe, 
1) der Conditor Friedrich Preu, 
2) der Schloſſermeiſter Michael Haarländer, 
3) der Bortenmachermeiſter Ernſt Weigel, und 
4) der Sattlermeiſter Ferdinand Reinert ! 
beftätiget, 
; ale Gemeinde-Bevollmächtigte 
aber treten: 
1) ber Gerbermeifter Karl Leonhard Müller, 
3) der Gaſtwirth Leonhard Karg, 
3) der Schreinermeifter Karl Zuttel, 
4) ber Kaufmann Georg Wittmann, 
5) ber Gaftwirch Georg Weidmann , a 
6) der Gaſtwirth Johann Georg Fiſcher, 
7) der MWagnermeifter Karl Rummel, und 





8) ber Defonom Jakob Hürtinger 
in Funftion, was hiemit öffentlich brfannt gemacht wird. 
Ansbach, am 15. Dftober 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. RegierungdPräfldent, 
Dertel. 


Einl, Ar. 37882. Exp. Rro. 1907. 
(Die ordentliche Gemeinde-Erfagwahl zu Ellingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nach dem Reſultate der ordentlichen Gewmeinde Erſatzwahl zu Ellingen wurden 
a) als bürgerlidher BDürgermeifter 

- der Kaminkehrer und bisherige Magiitratd-Rath Johann Gaab für den wegen Krantheit aus⸗ 

getretenen Bürgermeiſter Euſtach Seitz, und 
b) ale bürgerliche Magiſtrats-Räthe 
1. zur Ergänzung der I. Hälfte: 
1) der Dredislermeifter Lorenz Weißhaupt, als Erfagmann für dem ald Bürgermeifter ge 
wählten Johann Gaab, 
II. für die II, Hälfte: ® 
2) der Farbermeifter Johana Unger, 
3) der Gaſtwirth Ignatz Müller, und 
4) der Gaſtwirth Alois Handner i 
ins gi ‚ dann 





c) ald Gemeinde, Bevollmädtigte: * 
1) der Schreinermeiſter Andr. Biber, 
2) der Schmiedmeiſter Joſeph Wenger, 
3) ber Seilermeifter Joſerh Haußner, 
4) der Schneidermeiſter Joſeph Mufchler, 
5) ber Oekonom Joſeph Afffuus, und 
| 6) der Schuhmachermeiſter Joſeph Heibacher 
in Funktion berufen, was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 
Ansbach, den 18. Dftober 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Weiden, fgl, Regierungs-Präffvent, 
3 Dertel. 


Einl. Nr, 790. Erp, Nr. 1725, 
(Die diehjährige ordentliche Erſatzwahl für die katholiſche Kirhenverwaltung zu Schwabach betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Könige. 
Nach dem Refultate der dießjährigen ordentlichen Erſatzwahl wurden ale Mitglieder der ka⸗ 
tholifchen Kirchenverwaltung in Schwabach : i 
1) der Webermeilter Georg Zöllner und 
9) der Bote Jakob Menhofer 
beftätigt, was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 
Ansbach, den 15. Dftober 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, gl, Regierungs-Präfldent, 
Dertel, 


Einl. Nro. 828. Erped Nr, 1706. ’ 
(Die ordentliche Erfagwahl für die proteftantifhe Kirhenverwaltung zu Schwabach betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Könige. 


Als Mitglieder der proteſtantiſchen Kirchenverwaltung zu Schwabach wurden nah dem Mer 
fultate der birfjährigen ordentlichen Erfaßwahl 
1) der Kaufmann und Fabrilbefiger Adolph Berger, 
2) der Kaufmann Wilhelm Karl Fürft, und 
3) der Gaftwirıh Peter Frant 
beftätiget, was hiermit öffentlich, befannt gemacht wird, 
Ansbach, den 15. Dfiober 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Junern, 
Freibere von Welden, fgl. Rrgierungs-Präffvdent, - 
Dertel. 


— — er 





Einl. Nro. 428, Exped. Are, 1727. Se ' 
(Die ordentliche Erfagwahl für die katholische Kirchenverwaltung zu Dinkelsbühl betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Als Mitglieder der Farholifchen Kirchenverwaltung zu Dinkelsbühl wurben * dem Refulr 
tate der bießjährigen ordentlichen Erfagwahl: 
7) der Barchentweber Bonifazius Thanhanfer, 
2) der Goldarbeiter Joſeph Albrecht, und 
3) der Bürftenmacher Joſeph Braun 
beflätigt, was hiemit öffentlich, bekannt gemacht wird. 
Ansbach, den 15. Dftober 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, fol, Regierungs-Präfldent. 
Dertel. 


Einf. Rro, 438, Exped. Nro. 1734. 
(Die ordentliche Erfagwahl für die proteflantifhe Kirchen ⸗Verwaltung zu Dinkelsbühl betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Als Mitglieder der proteftantifchen Kirchenwerwaltung zu Dinfelsbühl wurden nad) dem Res 
fultate ber dießjährigen ordentlichen Erfagwahl 
1) der Buchbinder Karl Bernhold, 
3) der keblüchner und Epecereihändler Karl Brunner, und 
3) der Buchbinder Georg Hader 
beftätiget, was hiemit öffentlich befannt gemacht wirb. . 
Ansbach, am 15. Dftober 1846, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, gl. Regierungd»Präfldent, 
Dertel, 





Einf, Nro. 37024. Erp. Nre. 1610, 
(Die ordentlihe Kirchenverwaltungs · Erſatzwahl zu Weiffenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Als Mitglieder der proteftantifhen Kirchenverwaltung zu Weiffendurg wurben nah dem Res 
fultate der diefjährigen ordentlihen Erſatzwahl: 
1) der Zeuchmadhermeifter Gottlieb Strunz, 
2) der Satilermeifter Shriftian Bed, und 
3) der Färbermeifter Wilhelm Bayer 
beftätiget, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Ansbach, den 15. Dftober 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 


Freiherr von Welden, tgl. Regierungs-Präfldent, 
Dertel, 
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Einf, Nr. 37890. Exp. Rr. 1710, D 
(Die ordentlihe Erſatzwahl fr die katholiſche Kirchenverwaltung zu Ellingen beir.) 
R Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Als Mitglieder der katholiſchen Kirchenverwaltuug zu Ellingen wurden nach bem Reſultate 
der dießjährigen ordentlichen Erſatzwahl F 
1) der Schuhmachermeiſter Joſerh Heidacher, und 
2) der Gaſtwirth Simon Gruber 
beſtãtiget, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Andbah, am 15. Dftober 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Junern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfpent, 
Dertel. 


Einl. Nr. 889. Exp. Nr. 1708. | 
(Die dießjäbrige Kirdenverwaltungs-Erfagwahl zu Windsheim betr.) 
Im Namen Seiner Majefiät des Koͤuigs. 
Als Mitglieder der proteflantifchen Kircenverwaltung zu Windsheim wurden nach dem Re 
fultate der dießzährigen ordentlichen Erſatzwahl | 
1) ber Bierbrauer Chriftoph Kreutzer, 
2) ber Kaufmann Valentin Baßler, und 
3) der Goldarbeiter Karl Wüſt 
beftätiget, was hiemit öffentlich befannt gemadt wird. 
Ansbach, am 15. DOftober 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed. Innern. 
Freiherr von Welden, fgl, Regierungs,Prüfdent, 
Dertel, 


Einl. Nro. 162. Exp. Nro, 1905. 
(Die ordentliche Erſatzwahl für bie proteftantifche Kirchenverwaltung su Bergel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. | 
Als Mitglieder der proteflantifchen Kirchenverwaltung zu Mt. Bergel wurden madı bem 
Refultate der dießjährigen ordentlichen Erfagwahl: 
1) der Schreinermeitter Georg Böhringer, und 
2) der Bauer Michael Korbacher 
beftätiget, was hiemit öffentlich befannt gemacht wirb, 
Ansbach, den 18. Dftober 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed nern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfldent, 
Dertel, 


-— — — 


’ Bekanntmachung. 
(Den Verkauf des Gutes Sternberg im Königlich ae —— von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 


Das zu dem Staatsgute Sternberg 7 ER im Grabfelde gehörige Defonomiegat 
Schmwanhanfen, bei welchem fi außer dem eigentlichen Defonomie-Bebäufichkeiten ein neued Wohn, 
haus, das fogenannte Förfterhaus, und ein Schäfereihaus mit Schafftallung, ferner am Rufifas 
ken 344 Morgen Ader und 73 Morgen Wieſen inclufioe Krantgärten, fowie mehrere Seen bes 
finden, fol von Petri Eathebra 3849 ab auf eine Reihe von Jahren verpachtet werden umd liegt 
hiefür bereits ein Angebot von 1040 fl. per Jahr vor. 

Bevor dasfelbe die Genehmigung erhält, wird befannt gegeben, daß die unterfertigte Stelle 
ermächtiget if, das Gut Sternberg ſowohl im ganzen Gomplere, ald auch in gerigneten Abtheis 
lungen — jedoch ohne Patronatsreht und ohne Dominifalien — unter Borbehalte der Aller 
höchſten Genehmigung dem PVerfaufe zu unterftellen und deöfallfige Offerte entgegen gu nehmen, - 

Der ganze Guts Compler enthält neben mehreren Gebänden in Sternberg, Zimmerau und 
——— worunter das ganz new eingerichtete und vollſtaudig meublirte Schloß zu Stern⸗ 

9% 

686 bayer. Tagw. 280 Ruth, Ader, 

130 „ PR 45 Wicfen, 

23 u " % u Gärten, 

* Pr 1094 ,, Weinberg, 
GE rn 113 „ Sem, 
747 » 39 Dezim. Walbungen, 
welch legtere allein einen Brutto, Ertragswerth von 60485 fl, haben, 

Die Ruftitalien find in den nebeneinander befindlichen Flurmarkungen Sternberg, Zimmerau, 
Schwanhaufen und Suljdorf belegen und befindet fih in dem Iegtbenannten Orte eine proteflans 
tiſche, im erſtgedachten Orte eine Fatholifche Pfarrkirche. 

Allenfallſige Kaufsliebhaber werden erſucht, ihre — bis erfien — dieſes Jah⸗ 
res anher ſchriftlich einzureichen. 

Würzburg, den 9. Oktober 1848, 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen, 
Graf Fugger. 
Bever. 
Büchel, Sekr. 


Einl. Nr. 41. Em, Nr, 201. 
(Die Erledigung der Pfarrei Lanzendorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des Pfarrerd Stadelmann kommt die Pfarrei Lanzendorf im Defanat. 
Berneck, in Erledigung, und wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen aus 
gefchrieben. 

Die Erträgniffe berfelben terechnen fi, wie folgt: 

1. An fändigem Gehalte 


- 


1) aus Staatölaffen 
a) baar * * + * 
b) in Naturalien: 


35 Klafter weiches Hol; 


115 Klafter weiches Flößholz 


2) aus Stiftungsfaffen baar 


11, An Zinfen von Aktio-Gapitalien 
Il, Erirag aus Realitäten 


a) Wohnung im Pfarrhaufe, das zwar alt und beſchränkt, 


aber in gutem Stande ift. 
65 Tagw. Aeder 
4 Tagw, ſchlechtes — 


4 „ Wieſen 
1 * 7 Garten 
1 vw Weiber 


IV. Ertrag aus Rechten, 
a) ftändige Geldgefälle . ; 
b) an Naturalien . . 
c) Handfrohn ; ; . 
d) großer Fruchtjehn . . 
e) Schmatfaatzehent . . 
f) Blutzehnt . 


V. Einnahmen an Dienitfunftionen ; 
VI. Obfersanzmäßige Gaben s, ' 
Freiwillige Gefchenfe 2 fl. 


* 


* 


Reiner Ertrag 


. so fl. ı5 Mr, 
14 fi. 6 fr. 
371.a7r MR 
ed. — Mr. 

k sıd 82 fr. 

ıf.30 R 
. 20 f. — Mr. 
97 fl. 203 fr, 
6o.f. 452 fr, 
ol M. 
5 fl. Mr 

103 fl. 6; fr 
7 ſt 193 kr. 
2 fl. 183 Mr. 
2f.56 Mr. 
sh, 15; Mr. 
. 3. fl. 47, fr. 
j ı fl. 124 fr 

25 fl. 495 ir. 

90 fl. 22} fr. 

ft. — M. 

Summa 419 fl, 57} ir, 

Laſten Bf. 184 ir 


411 fl, 44; ie. 


Hierbei wird ausdrücklich bemerft, daß die durch das Geſetz vom 4. Juni 1848 über, Kirk 
rung und Ablöfung der Grundlaiten aufgehobenen Bezüge bier noch mit aufgeführt, aber nicht 


bedeutend find. 
Bayreuth, ben 13, Dftober 1848, 


Königliches proteftantifched Conſiſtorium. 


Freiherr v. Dobened, v.n. 


Hagen, Sch. 


Bayerifches 


Blatt 


Königlich 
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für Mittelfranken. 


Nro. 85 


Mittwoch' den 25. Dftober 1848. 








Ansbach. 








Suahalkt. | 

Die Bertheilung der für den Vorbereitungs-Unterrict .der Schullehrlinge bewilligten Etats-Pofition, — Ab: 
gabe vom jwei jungen Zuchtſtieren an Gemeinden. — Das Eurfiren falfber Münzen. — Die Verwaltung des Ber: 
mögens der baveriſchen Univerfitäten. — Dienſtes · Nachtichten. — Cours der bayer. Staatspapiere, 








Belanntmachuugen der oberen Staats » und Kreis-Behörben. 


Einl. Nro. 2375. Exped. Nro. 2085. 
(Die Vertheilung der für den Vorbereitungs⸗Unterricht der Schullehrlinge bewilligten Etats-Pofition betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, V 


Es find noch immer mehrere Lokalſchullommiſſſonen und Diftrifisfchulinfpeftionen ‘mit dem 
vorgefchriebenen Anzeigen über diejenigen Lehrer, melde im vorigen Etats jahre 1875 den Bor 
bereitungs-Unterricht für die Schuflehrlinge beforgt haben, im Rüdftande, 

Diefelben werben daher aufgefordert, diefe UInzeigen 

ı bis 1. November 
um jo fiherer bei der unterfertigten Stelle zw übergeben, als außerdem auf die Lehrer des trefs 
fenden Diftrifies bei der Bertheilung der für den Vorbereitangs-Unterricht beftehenben Etats⸗Poſltion 
pro 1837 feine Rückſicht genommen- werben könnte. 

Ansbach, am 20, Dftober 1848, 

Königliche Regierung von- Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
dreiherr von Welden, kgl. RegierungsPräfldent. 
Dertel. 


— nn nen 
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Einf, Nro, 2165. Erp. Nro. 2308, 
(Abgabe von zwei jungen Zuchtftieren an Gemeinden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


In der Staatd-Defonomie zu Triesdorf find zwei junge Zuchtſtiere, Schweizer⸗Raçe, ber 
eine Gelbſcheck, der andere Rothſcheck auf Koſten des Kreiöfonds unter den im Intelligenzblatt 
von 1846 Seite 540 befannt gegebenen Bedingungen verfügbar geworben, 4 

Diejenigen Gemeinden Mittelframtene, welche diefelben zur Benügung zu erhalten wünſchen, 
haben ihre deßfallſigen Geſuche durch die einſchlägigen Landgerichte bis längſtens 5. No vem⸗ 
ber dieſes Jahres dahier einzureichen. 

Ansbach, den 21. Okltober 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Melden, kgl. RegierungsPpräftdent. . 
Dertel, -* 


Einl, Nr. 1713. Exp. Nr. 2304, ’ 


An ſaämmtliche Diftrifts-Polizei-Behörden von Mittelfranfen, 
- (Das Eurfiren. falſcher Muͤnen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Auf der Jahrwmeſſe der Stadt Megendburg wurde am 1. biefrd Monate umd in zwei Gaſt⸗ 
hänfern zw Fürth wurden während bed dortigen Kirchweihfeſtes am 8. et: 9. dieſes Monats falſche 
gegoffene bayerifche Guldenftüde, zu Negensburg mit der Jahreszahl 1844 — zu Fürth mit ber 
Zahresgahl 1841 — in Verkehr gebradit. 

Diefelben find von Zinn, haben bläuliches Anfehen, find fehr fchledt gerändert und baher 
fowohl an Gewicht, als Farbe leicht ale falſch erfennbar. 

Indem hierüber Bekanntmachung erfolgt, wird Gedermann vor Annahme folcher Münzen ger 
warnt, und werden die Diftrifts:Polizeibehörden ahgewiefen, auf bie. etwaige. Verbreitung berfels 
ben befondere Aufmerkſamkeit zu richten. and gegebenen Falles geeignet einzufchreiten. 

Anshach, den 21. Dftober 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welden, fgl, RegierungsPräfldent. 


1 


Dertel, 


Erp. Nr. 681, 
Bekanntmachung: 
An die Berihtel. Infkang in Mitielfranfen, 
(Die Verwaltung des Vermögens der bayeriſchen Univerſitaͤten beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Gemäß höchſter Weifung des fol. Staats. Minifteriumd der Juſtiz vom 10. d, Mis. wirb 
den Gerichten 1. Inſtanz im Mittelfranken hiemit nachitehende vom fgl. Staatd: Minifterio ded Ins 


er 


nern für Kirchen, und Schulangelegenheiten unterm 2, d. Mis, am ſämmtliche kgl. Kreis-Regier 
rigen, Kammer des Innern, erlaffene Entſchließung bezeichneten Betreſffs, bekannt gemacht, 
— Eichſtädt, den 14. Ditober 1848, 
Königliched Appellationsgericht von MRittelfranfen. 
von Haller, Präfbent. — 
Then, Sekr. 


Nr. 10620. 
Staats⸗Miniſterium des Innern für Kirchen- und Schul-Angelegenheiten. 
Zufolge allerhöchſter Entſchlieſßung vom 21. Sepiember 1. 36. ift unter Abänderung ber 
Berorbuung vom 20. Dezember 1815 (Dil. V. ©. Bo. IX. $. 165 ©. 205) die doppelte Funk⸗ 
tion ber Univerfltätdreftoren ald Vorſtände ded Senats und Borflände des Verwaltungsausſchuſſes 
von einander getrennt, und legterer Behörde, weldye im ihrer neuen Drganifation den Namen 
„Berwaltungsrath‘ annimmt, ein eigener Borfland aus ber Reihe der Profefforen, und zwar: 
dem Verwaltungérathe der Univerfliät München, der Hofrathb Dr. von Bayer, 
dem Bermwaltungsrathe ber Univerflität Würzburg, ber Profeffor Dr. Ebel, 
dem Bermwaltungsrathe der Univerfltät Erlangen, ber Profeffor Dr. Schmidtlein, 
als Borftand vorgefeht worden, welches für den Fall vorfommender Gorrefpondenzen hiemit zur 
Nachricht eröffnet wird. 
Münden, den 2. Dftober 1848. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
Frhr. v. Strauß, 
Hänlein. 


— — 


Dienſtes -Nachrichten. 

Vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 2. Oktober 1848 wurde ber kgl. Controleur bei 

ber Kreislaſſe von Schwaben und Neuburg Martin Planer in gleicher Eigenſchaft zur Kreiskaſſa 

son Mittelfranfen, und dagegen ber Gontroleur bei der Kreiskaſſa von Mitreifranfen Aloys 

Strobel feiner allgemein geftellten Bitte um Verſetzung entſprechend, ebenfalls im gleicher Eigens 
ſchaft zur Kreisfaffa von Schwaben und Neuburg verfet. 


Seine Majeftät der König haben vermöge allerhöchſter Entfhliefung vom 8. Oktober d. 38. 
bie bisherigen FinanyRechnungs-Commiffariars- Funktionäre Auguſt Friedrich Weiſer und Konrad 
Schmidt dahier zu Nechnungd-Gommiffären bei der kgl. Negierung von Mittelfranfen, Kammer 
der Finanzen, in proviforifcher Eigenſchaft allergnäbigft zu ernennen geruht, 

Durch höchſte Entſchließung bes fol, Staats, Minifteriamd des Innern vom 12, pr. 15. 
biefed Monats wurde zu der von dem II. Bürgermeifter Beitelmeyer in Nürnberg in beffen Bors 
ſtellung vom 4. d, Mis. nachgefuchten Entlaffung von der genannten Gemeinde⸗-Stelle auf den 
Grund ber von ihm durch ärztliche Zeugniffe nachgewiefenen Gefundheitsleiden die Genehmigung 
ertheilt. 
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Cours der bayerifchen Staatöpapiere. 


— 4 
Staatd-Papiere, KIRIETR 


Ohligatiouen & 348 prompt . . . . . 76 | — 
Obligationen a 4 5 = . . . . — 186 
Promeffen auf BantAftien, per Städt Agio . . . . 35 | — 
Baubk⸗Aktien Div. Il. Sem. . . . 574 | 570 


Augsburg, den 19. Dftober 1848, 


. Baueriſches 


Blatt 


Königlich 


J 





Intelligenz⸗ r ; BERN 


für Mittelfranken. | 


—— — 








Nro. 86 j 4 .. 
— - Ge 
Ansbach. Samftag. den 28. Oktober 1848. 





Inhalt. .: 
Die Ablöfung des Leben: Verbandes nad dem Ders vom 4. Juni 1848. — Den lehenherrlichen Conſens zur 
Abtretung von. Fehen-Kexten an die Ablöfungsfaffa. — arausftände. — Die Negulirung der Kleifhhtaren für dem 

Monat November 1843. — Die biepjährige ‚ordentlihe Gemeinde:Erfagwabl zu Hersbrud, — Die ordentlihe Ges * 
meinde:Erfagwabl zu Roth. — Die ordentliche Gemeinde-Erſatzwabi zu Met. Bergel. — Die dießiährige ordent- 

lie Gemeinde-Erfagwabl zu Beilngries. - Die ordentliche Gemeinde-Erfagmwabl zu Schnaittach. — Die ordent: 

liche Gemeinde-Erfagmwahl zu Burgbernbeim. — Die ordentlihe Gemeinde-Frfagwabl zu Ufenbeim. — Die Erfaß- 

wablen für die Patboliften Kirhenvermwaltungen zu Cichitädt, — Die ordentliche Kirbenverwaltungs-Erfagmwabl- jır 
Hertbrud. — Die proteftantifhen General-Synoden Diefeits des Nheins. — Den Uebergang der fandes» und auts« 
berrliben Gerichtsbarkeit und Polizeigewalt an den Staat — Dienſtes⸗Nachrichten. — Ertra:Beilage, den Vollzug 
—— — Aufhebung der ſtandes- und gutsberrlichen Gerichtsbarkeit ıc.-, insbefondere die Girirung der 
unſtaͤndigen Gefälle. “ 


— — —— 
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Bekanntmachuugen der oberſten Staats » und Kreis-Behörben, 
Eint. Nro. 1208 Erped Nr, 1471 
An ſämmtliche im mittelfränfifhen Kreife mit Kanzleilehen begüterte 
een f. Bafallen, 
(Die Ablöfung des Lehen-Verbandes nad) dem Geſetz vom 4. Iumi 1848 betr.) 

— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Was durd; höchſtes Nefeript des k. Staats⸗intſteriums der Finanzen im vorbezeichneten 
Betreff unterm 10. Oftober biefes Is. erlaffen wurde, wirb den f. Vaſallen mit Vezugnahme 
auf dad Msſchreiben vom 12. September d, Se, gleichen Berreffs (Kreis Intelligengblart pro 
1848 Wr. 74 pag, 558) zur Wiffenfchaft und Nachachtung biemit eröffnen: ‚ 
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1) Don ber volftändigen Durdyführung ber Lehenserneuerung in Folge des am 23. Auguſt 
b. 26. ausgefchriebenen Hauptlehenfalled fann Umgang genommen werden, went der 
Lehendverband auf Grund des Geſetzes vom 4. Juni d. Is: abgelöft wird, der k. Bas 
fall aber ungeachtet des Lnterbleibend ber Belchnung ſich zur Entrihtung der Belchs 
nungsgebühren herbeiläßt, und auch fonft fein Grund vorliegt, auf ber Bormahme ber 
Belcehnung zu beftchen. 

Es verficht ſich übrigens von ſelbſt, daß jedenfalld gemuthet werden muß, 

2) Sind bei einem Lehen auch noch Nebenfälle zu bereinigen, fo gilt Vorſtehendes — auch 
für dieſe. 

3) Der k. Vaſall muß aber vorgängig ſchriftlich die Erklärung abgeben, 

a). daß es fein Wunſch ſey, bie Belehnung möge unterbleiben, und daß er, auch 
wenn ſie unterbleibt, 

b) dennoch gerade fo, wie, wenn fle vorgenommen und ber neue Lehenbrief ausge⸗ 
fertigt worden wäre, die Belchnungd, nämlich Die Lehen-, TZarsund Gras 
dations⸗Stempel-Gebühren. ($$. 48 a. b. 49, 50, 51 bed Lehenedlkte 
in Berbindung mit Art, 2. des Geſetzes vom Jahr 1828 — die Revifion desſelben 
betreffend ,) entrichten wolle, 

4) Die Entrichtung der Gebühren muß dem Ubfchluffe der Abldfungs Verhandlungen vor, 
ausgehen, 

Andbah, ben 21. Dftober 1848 

Königliche Regirrung von Mittelfranten ‚ Kammer ber Zinapyn, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfldent. 
v. Banner, Direkter. 
Kriens, Sekr. 


Einl. Nro. 947. Erp. Nro. 1458, 
Un ſämmtliche im mirtelfränfifhen Kreife begüterten fat. Bafallen. 
(Den lebenherrlihen Eoniens zur Abtretung von Lehen-Renten an die Abloͤſungskaſſa betr.) - 
Im Namen Semer Majeftät des Könige. 

Im Folge eines höchſten Reſcrirts des kgl. Staatd-Minifteriums der Finanzen vorbemerfren 
Betreffs vom 7, I. Mis. wird dem fol Bafallen hiermit bekannt gemacht, daß die Beibringung 
des lehenherrlichen Gonfenjes zur Ueberlaffung der Ichenbaren Grundgefülle an die Ablöfungsfaffa 
ded Staats ferner micht' mehr gefordert, wohl aber gehörig darüber gewacht werden fol, daß 
die Betheiligung des Rehenärard nach Art. 34 des Grundlaſten-Ablöſungs-Geſetzes vom 4. Juni 
d, 36, im ähnlicher Weife, wie ſchon bisher bei den Lehenfurrogat-Gapitslien geſchehen iſt, ficher 
geſtellt werde. 

Demgemäß werden daher die kgl. Vaſallen verpflichtet, bei der im Lehen-Edikte $, 110 am” 
gedrohten Strafe der Felonie alle für abgelöſte Lehen- Renten empfangenen Gapitalien und Schuld» 
briefe als Lehen-Aktio-Gapitalien fogleich beider unterfertigten Stelle anzumeldin, umd bie trefs 
fenden Urkunden zur Vinkulirung vorzulegen: x 

Anebach, den 22. Oftober 1848. u 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen, 
3 Abwefenheit des fjl, Regierungs-Präſidenten. 
v. Hufed, ° vo, Wanner, 
j — Kriened, Sekr. 
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Einl. Ar. 278. Er. Mr. 1442. 
An fümmtlihe kgl. Kreis: und Stabtgerichte banm gl, Gerichte: unb Polizei⸗ 
Behörden von Mittelfranfen. 
‘ (Zarausitände betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Auf die jüngft eingelangte berichtliche Anzeige ded appellationsgerichtlichen Taxamts zu Eid 
fläbt, daß fehr viele Gerichte bed Kreifed ih mit dem größten Theile der bei denfelben ange 
fallenen appelations gerichtlichen Taren, insbefondere vom IM. und IV. Q. 1837 im Rüdftande 
befänden, werben die hierin fäumigen/bezüglichen Gerichte hiemit zur angemeffenen Befeitigung 


der erhobenen Beſchwerde in dem Vertrauen aufgefordert, daß fle ſich die ordaungsmäßige Erhe—⸗ 


bung und Ablieferung der appellationsgerichtlichen Taxen ꝛc. pflichtmäßig werden angelegen ſein 
laſſen. 
Ansbach, den 20. Oktober 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer der Finanzen. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungsd-Präfidenten. 
v. Huſſell. v. Wanner. 
Krienes, Sefr, 


Einl. Nr. 2592. Exp. Nr. 3001. J 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Regulirung der Fleiſchtaren für den Monat November 1848 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


Im Bollzuge der allerhöchſten Verordnung vom 30. Dftober 1844 werben unter Zugrund⸗ 
legung ber von den Polizeibehörden gepflogenen Erhebungen über bie Viehpreiſe, die Zleifhtaren 


für den Monat- November 1848 in nachſtehender Weife feftgefegt: ‚“ 

Stadt Andbad). 2: 
Odyfenfleifch per Pfund . i . ; Mm 2 pf. 

Kalbfleifch " 7) . D . f — fr, — pf. 
Hammelfleifh,, i j . ; HM. 2pf 
Scweinfleifch ,, " . ’ . . ‚ef — pf. 

+ Dinkelsbühl. 

Ochſenfleiſch per Pfund . 9M. 2pf. 

Kalbfleiſch per Pfund . — fr. — pf. 
Hammelfleifh,, u : . s . 7 tr. — pf. 
Scweinfleifh,, vr . i eo. ıı fr 2 pf. 

Rothenburg. 

Ochfenfleifc per Pfund . i . . Mr. — pf. 

Kalbfleiſch [73 73 « ’ * * — fr, — pf. 
Hammelfleifh ,„ . j . ‘ sth. — pf. 
Schweinfleifh,, . . . . 12 fr. — pf. 


= — 12 
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Nürnberg, Fürth und Erlangen, 


Ochſenfleiſch ver Pfund . ; 10 f. 2 
‚ Kalbfleih u u . ö . — tr. — 
Hammelfleiſch, * 1— s tr. 2 
Schweinfleiſch, u 14 fr — 
Schwabach. 
Ochſenfleiſch per Pfund or: ui — 
Kalbfleiſchh m : . ; ; m. — 
Sammelfleifh,, vr } . es s8 tr. — 
Schweinfefh „ — 12 kr. — 
Eichſtaͤdt. F 
Ochſenfleiſch per Pfund . a F 10 fr. 2 
Kalbfleiſchh — fr. — 
Hammelfleifh,, u ß j F . sh. 2 
Schweinfleiſch ” ” 13 kr. — 


In den übrigen Städten und Polizeibezirken find die Fleiſchtaren, ſoweit 
ben Taxen der benachbarten größeren Städte gerichtet haben, von den Diftriftöpolizeibehörben nad, 
obigen Sapbeftimmungen zu reguliren, ober da, wo dieſes Berhältniß nicht maßgebend fein folte, 
in der Art zu normiren, daß nachſtehende für die einzelnen Tarbiftrifte beftimmte Marimal⸗Sätze 
nicht überfchritten werben, nämlich : 


x 1. für den Tax⸗Diſtrikt — 
Ochſenfleiſch per Pfund 2 
Kalbfleiſh A . — — — 
Hammelfleiſch , » - st 2 
Schweinfleiſch, 12 fr. — 

1. für den Tar-Diftrift Zune, 
Dchfenfleifch per Pfund 2 
* Kalbfleiſh . — — 
Hammelfleiſch ,, - 8 tr. 2 
Schweinfleiſch, — > EEE 2 

IT. für den Tnı-Difrite Eiamatt. 
Ochfenfleifh per 7, 5 tr. — 
Kalbfefh u m f — fr. — 
Hammelfleiſch, sh 2 
Schweinfleiſch, u - i 13 fr. — 


uf. 


fe fidy bisher nach 


Fleifd, von Rindern, Stieren und Kühen ſoll allenthalben um wenigftend einen — per 
Pfund unter dem Satz des Maftochfenfleiiches verfauft werben. 


Ansbach, den 26. 


Dftober 1848. 


Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Junern. 


In Abmwefenheit des kgl Regierung Präfldenten, 
v. Huffell. 


: Dertel, 
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Einl. Nre, 36969. Exped. Nro, 2169, 
(Die diefjährige ordentliche FRE —— zu Hersbruck betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Nach dem Reſultate der dießjährigen ordentlichen Gemeinde-Erſatzwahl zu Hers bruck wur den 
a) als bürgerliche Magiſtratsräthe 
1) der Kaafmann Georg Andr. Sörgel, 
2) der Kaufmann Sebaſtian Andr Raum, 
3) der Kaufmann Johann Andreas Raum, und » 
4) der Apothefer Carl Friedrich Kühnlein, 


— 


beftätiget, und 
b) als Semehde-Bevollmädtigte \ Ä 
1. zur Ergängung des 1. Drittele: 
1) ber Drechslermeiſter Johann Gotilieb Plant, für den in den Magiftrat ) 
- gewählten Johann Andr. Raum, 
tl. für das Ill. Drittel: 
3) ber Hepfenhändler Johann Andreas Schmidt, 
3) der Mepgermeifter Michael Wagner, 
4) der Bierbraner Johann Georg Weſtphal, 
5) ber Hopfenhändler Johann Konrad Raum, , 
6) der Hopfenhändler Tobias Raum, 
7) der Bierbrauer Johann Georg Wild, 
8) ber Bierbrauer Johann Georg Scharrer, 
9) der Hopfenhändler Johann Miharl Schmibt, 
in Funftiom berufen, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Unsbach, den 22. Dftober 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innerm, 
In Ubmefenheit des gl. Regierungs-Präſidenten. 
ER v. Huffel, 2 
i ‚ Dertil, 


Einl, Nr. 37899, Erp. Nro. 2457. 
(Die ordentliche Gemeinde⸗ Erſatzwabl zu Roth betr.) 
Im Namen Seiner Majrftär des Koͤnigs. 
Nach dem Refultate der dießjährigen Gemeinde Erjagmwahl zu Rorh wurden 
a) als bürgerlihe Magıflrarde-Räthe 
1) der Mühlbefiger Konrad Hunger, 
2) der Kaufmann Karl Widmann, 
3) der Fabrikbeſitzer Heinrich Stieber, und, . 
4) der Oekonom und Handeldmann Friedrich Demuth 
beftätiget, und 
b) ald Gemeinde-Bevollmächtigte 
I, zur Ergänzung des 2ten Drintele: 
1) der Bierbrauer Heinrich Grafer, als Erfagmann für dem in den Magiflrat gewählten. 
Friedrich Demuth; 


® 
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MH. fürs 3te Drittel: 
2) der Seilermeifter Matth. Benz, 
3) der Kaufmann Math, Hagenbauer, 
-4) der Webermeiſter Paul Rıfelmader, 
5) der Both Manh. Zwörner, 
6) der Seilermeifter Joh. Zircher, 
7) der Bäüdermeifter Friedr. Med, 
8) der Schuhmachermeifter Friedr. Dengler und 
9) der Färbermeifter Heine, Meinfing 
in Funfıion berufen, was biemir öffentlich befannt gemacht wird. 
Ansbach, am 22 Dfiober 1848. i 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Innern. 
In Abwefenbeit des kgl. Regierungs-Präſidenten. 
v. Huſſell. 


Dertel. 





Einl. Ar, 161. Er. Nr. 2448. 
(Die ordentlihe Gemeinde-Erfagwahl zu ML. Bergel betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤmgs. 
Nach dem Reſultate der dießjahrigen ordentlichen Gemeinde⸗Erſatzwahl zu Mit, Bergel wars 
den 
I. als bärgerlicher Bürgermeiſter 
der Gerbermeiſter Chriſtoph Balbach, 


IH. als bärgerliche Magiſtrats-Räthe 
1) der Oekonom Georg Nikolaus Strebel, 
2) der Schreinermeifter Georg Böhringer, ‘ 
3) der Defonom Martin Krahmer, 
beſtätiget, und 
IH. als Gemeinde»-Bevollmädtigte: 
a) gur Ergänzung bed 2ten Drittels: 
1) der Schreinermeifter Ludwig Lang ald Erfagmann für den in den Magiftrat getretenen 
“ Martin Krahmer, i 
b) für das 3te Drittel: 
2) ber Oekonom Friedrich Budert, j , 
3) der Defonom Michael Korbacher, 
4) der Bädermeilter Micyarl Körber, 
5) der Mepgermeifter Stephan Schwarz, 
6) der Defonom Michael Hack, und 
7) der Defonom Reonhard Emmert 
in Funftion berufen; was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Ansbach, den 22. Dftober 1848, 
Königliche Regierung von Miitelfranfen, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Welden, tgl. RegierungdPräfldent, > 
> Dertel, 


645 
Einl. Nr. 377293, Erp. Rr. 2467, 
(Die biegjährige ordentliche Gemeinde-Erjagmwabl zu Beilngries betr.) 


Im Namen Seiner. Majeftär des Königs. 


Nach dem Mefultare der ordentlichen Gemeinde Erfügwahl zu Beilngried wurden: 
a) als bürgerlihe Magiftratd-Rätne: 
1) ber Färber Joſeph Hilbersberger, 
2) der Gaifenfleder Adam Bruadner, und 
3) ber Maurermeifter Joſeph Meier 
beſtaͤtiget, und 
b) al Gemeinde-Bevollmächtigte 
I. zur Ergänzung bed 2ten Drittels: 
1) der Büttnermeifter Michael Edelmann für den in den Magiftrat getretes 
nen Gofeph Meier, 
1. für das 3te Drittel: 
2) der Handeldmann Kaver Silberhorn, \ 
3) der Bierbrauer Joſeph Fuchs, 
4) ber Bierbrauer Johann Steinbauer, 
5) der Bierbrauer AXaver Leidl, 
6) der Gaſtwirth Simon Gintner, 
7) der Weißgerber Max Karl 
in Funktion berufen, was hiemit öffentlich bekannt gemächt wird, 
Ansbach, am 22. Oktober 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
. s In Adweſenheit des kgl. Regierungs Präfiventen, 
v. Huſſell. 


— 


Dertel, 


Einl. Nr. 168. Erp, Nr. 2714. 
(Die ordentlihe Gemeinde-Erfagwahl zu Schnaittad betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Auf den Grund der in Rorlage gefommenen Verhandlungen über den Bolljug ber orbentlis 
hen Gemeinde-Erfagwahl zu Schnaittach wurden 
a) als bürgerliher Bürgermeifter 
ber Bierbräuer und Oekonom Gonrad Harrer, ; 
b) als bürgerlihe Magiftrars-Räthe: 
I) ber Schmiedmrifter Molfgang Löhr, 
23) der Defonom Leonhard Manßner, 
3) ber Bierbrauer Johann Ziegler, 
beftätiget, Ferner find 
c) old Gemeinde Bevollmächtigte: 
1) der Metzgermeiſter Leonhard Vogel, 
2) der Bader und Pfragner Conrad Weickmann, 
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3) der Bücermeifter Heinrich Deder, 
4) der Metzgermeiſter Joſeph Meißer, 
* 5) der Handelsmann Joh. Epiel, und 
6) der Echreinermeifter Friedrich Meyer | 
in Funftion getreten, was biemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Ansbach, den 23, Dftober 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des fgl. Regierungs-Präfidenten, 
v. Huſſell. 
Dertel. 


Einl, Nr, 69. Exp. Nr. 2716. 
(Die ordentliche Gemeinte-Eriagmahl zu Burgbernbeim betr.) 
s Im. Namen Semer Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Auf den Grund der in Vorlage gefommenen Berbandlungen über ben Vollzug der bießjäg, 
rigen ordentlichen Gemeinde Erfogwahl zu. Burgbernheim wurben 
l. ale bürgerlicher Bürgermeilfter 
der Ortonem und Metzgermeiſter Johann Andreas Schwarz, und ' 
1. als bürgerlihe Magiſtraths-Räthe: 
1) der Maurermeifter Johann Georg Fluhrer, 
2) ber Eprzereihändler Joh. Gg. Zumpf, und 
3) der Defonom Johann Michael Windsheimer, 
beflätiget, 
I. al Gemeinde»-Bevollmädtigte: 
aber find in Funftion getreten 
. a) sur Ergänzung bed. Iften Drittele: 
1) der Drefonom Jodocus Branz, ald Erfagmann für den in den Magiftrat gewählten Jos 
hann Georg Zumpf, © 
b) zur Ergängumng bes 2ten Drittele: 
2) ber Defonom Johann Henninger, als Erjagmann für den zum Magiftraterath gewähls u 
ten Johann Michael Windöheimer , 
3) für das Ste Drittel: 
3) der Bädermeifter Gg. Mich. Streckfuß, 
4) der Webermeifter Joh. Gg. Gundel, 
5) der Defonom Ludwig Hrinrih Schmidt, \ 
6) der Mebgermeilter Job, Virus Schwarz, 
7) der Fuhrmann Johann Georg Schwarz, und 
8) der Defonom Georg Michael Pinmerlein, 
was biemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Ansbach, den 23. Dftober 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des kgl. Negierungs:Präfldenten. a 
v. Hufell, 
Dertel, 
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Ein, Rr, 37592. Exp. Rr. 2579. 
(Die ordentlibe Gemeinde-Erfagmahl zu Ufenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah dem Reſuliate der ordentlichen Gemeinde⸗Erſatzwahl zu Uffenheim wurden 
I. als bürgerlicher Bürgermeiſter 
der Färbermeiſter David Schlötzer, und 
I. als bürgerlihe Magiftratdö-Räthe \ 
1) der Saifenfleder Johann Bullenbeimer, 
2) der Schloffermeiiter Friedrich Höchemer, 
3) der Zimmermeifter ‚Friedrich Gäbelein. 
4) der Thierarst Karl Scherer, 
beftätiget, daun 
I als Gemrinde-Bevollmädtigte 
a) zur Ergängung des iſten Drittel 
1) ber Schreinermeifter Friedrich Schneider, als Erfagmann für den in den Magiftrat ges 
wählten Friedrich Höchemer, 
b) zur Ergängung bes 2ten Drittels 
2) der Zeuchmacher Paul Menfel, als Erfagmann für dem jum Magiftrat gewählten Ges 
hann Bullenheimer, 
3) der Bürftenbinder Feonhard Bär, als Erfagmann für den zum Bürgermeifter gewählten 
David Sclößer, 
c) für’s Ste Drittel 
4) der Oekonom Caſpar Grämer, 
5) der Saifenfleder Michael Dill, 
6) der Zinngießermeifter Samuel Gerlach, 
7) der Maurermeifter Friedrich Eber, 
8) der Sattlermeifter Simon Schörk, 
9) der Webrermeifter Georg Omeis, 
10) ber Goldarbeiter Karl Bär, und 
11) der Buchbinder Leonhard Bogel 
in Funktion berufen, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Ansbach, den 23. Dftober 1848, j » 
Königlicye Regierung von Mittelfranten , Kammer bes — 
In Abweſenheit des kgl. Regierungs⸗Präſidenten. 
v. Huſſell. 
Dertel. 


1 u — — 


Einl. Nro, 37026. Exp. Nro. 2464, 
(Die Erſatzwahlen für die katholiſchen Kirchenverwaltungen zu Eichſtaͤdt betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nach dem Refultate der bießjährigen ordentlichen Erjagwahl wurden ald Kirchenverwaltungs⸗ 
mitglieder zu Eichftädt: 
2 


— — ge 
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L. für die Kirhenverwaltung der Dom», und Unterftabt»Pfarrei 
1) der Mpothefer Karl Bicchele, 
3) der Apotheker Emanuel Ditt, und 
3) der Handelömann Anton Reicheneder. 
11. Für die Kirhenverwaltung der oberen Stabtpfarrei Sct, Walburg 
1) ber Färber Johann Benedieter, 
2) der Eifenhändler Michael Heinrich 
Heftätiget, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Ansbach, am 22. Dftober 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, 
In Adwefenheit des gl, Regierungs⸗Präſidenten. 
v. Huffell. 


! 


Dertel. 


Einl. Nr. 38290, Exp. Nr. 2462. 
(Die ordentlihe Kirhenverwaltungs:Erfagwahl zu Hersbruck betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Nach dem Refultate der biefjährigen ordentlichen Erfagwahl wurden ald Mitglieder der pros 
geftantifchen Kirhenvermaltung zu Heröbrud: 
1) der Hopfenhändler Johann Andreas Schmidt, 
2) der Kaufmann Georg Andread Sörgel, unb 
3) der Privatier Chriſtian Alt 
beftätiger, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Ansbach, am 22. Dftober 1848, - 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern 
In Abmwefenheit ded kgl. Regierungsd: Präfidenten. 
v. Huſſell. 
Dertel. 


Einl. Nr. 417. Exp. Wr. 503. 
An ſämmtliche Dekanate des Conſiſtorialsbezirts Ansbach. 
(Die proteſtantiſchen General⸗Synoden dieſſeits des Rheins betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Unter Beziehung auf das Reſcript des kgl Oberconſiſtoriums vom 20. I, Mis., die protes 
ftantifchen General» Synoden dieſſeits des Rheins betreffend, und auf die demſelben beigefügte als 
lerhöchſte Entfchließung Seiner Majeftät des Könige d. d 18. d. Mis. werden ſämmiliche Des 
canate des Gonſlſtorialbezirks Ansbach hiedurch aufgefordert, dafür Sorge zu tragen, - daß die 
Wahlen der geiftlihen und weltlichen Abgeordneten gu der noch in diefem Jahre abzuhaltenden 
General-Spnode auf die vorgefchriebene Weife unfehlbar während des Zeitraums vom 6. bis 12. 
des nächſtkommenden Monats November volljogen werden, und die verfchloffenen Wahlzertel, ſammt 


er) 


* 


den Wahlprotokollen, fpäteftend bis zum 15. fen Monats in ben Einfauf d bed unterfertigten 
Gonfiftoriums gelangen, 
Ansbach, den 24, Dftober 1848, 
Königliched proteſtantiſches Conſiſtot ium. 


v. Huſſell. 
Cella, Sekr. 


(Den Uebergang der ſtandes- und gutsberrlihen Gerichtsbarkeit und Polizeigewalt an den Staat betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem bie ftandes » und gutsherrliche Gerichtsbarkeit und Poligeigemalt nach Urt. 1 bes 
Geſetzes vom 4. Juni dieſes Jahres über die Aufhebung der ſtandes- und guisherrlichen Gerichte 
barkeit ıc, ıc. mit dem iſten biefed Monats an den Staat übergegangen ift, fo wirb hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ſämmtliche, bisher in dem Regierumngebezirfe- Niederbayern bes 
ſtandenen Patrimonialgerichte I, Claſſe mir obigem Zage anfgelött, und demjenigen fol. Lands 
gerichte zugetheift worden frien, in beren Amtdbezirke ihre Beitandiheile gelegen find. Dagegen 
befteben nach Ziffer 1, Nr. 5 der aflerhöchften Verordnung nebenbejeichneten Berreffd vom D. Sep⸗ 
tember dieſes Jahres nachftehende bisherige Patrimonial-Gerichte l. Elaffe ald namentlich 

1) die freiherrlih von Cloſen'ſchen Patrimonialgerichte 

Dietraching, 
Gern und 
Zwecko berg 
im kgl. Landgerichte Eggenfelden, 
2) bie fürſtlich Thurn und Tarie'ſchen Patrimenialgerichte 
Laberweining 
im fgl. Landgerichte Mallersdorf und Stain 
im kgl. Landgerichte Straubing; 
3) das Gräflih von Preyſing'ſche Patrimonialgericht Moos 
im fgl. Landgerichte Ofterhofen und 
4) dad freiherrlih von Berchem’fche Patrimontalgericht Steinach 
im fgl. Landgerichte Straubing 
vorläufig noch in ihrer bis zum 1, dieſes Monara, beftandenen Gerichtegränge und Gompeten; in 
der Eigenschaft ale kgl. Gerichts- und Polizei Behörden fort und wird indbefondere bemerft, daß 
die sub Ziffer I bezeichneten Behörden jur Zeit, von dem fgl. Landgerichte Eggenfelden wermaltet 
werben, 

Landshut, den 19, Dftober 1848. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
In ahs. praes. 


Scherer, Dıretior, 
Sartorius. 


DirenſfſesMadrichten. 
Vermöge allerhöchſter Entſchließang vom 17. Ollober 1848 haben Sic Seine Majeſtät 
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der Köniz allergnäbigft bewogen. gefunden, ben Rentbeamten Julius Sar zu Römeröhag feiner 
Verſetzungs-Birte entfprechend auf dad Reutamt Fürth zu verſetzen. 

Gewmäß allerhöchiten Reſcripts d, d. Nymphenburg den 18. Dftober 1848 haben Sich. 
Seine Majetär der König bewogen gefunden, die erledigte 1. Landgerichts-Aſſeſſors-Stelle zu 
Rothenburg ojt. bem rechtskundigen Magiftraisrarhe Heinrich Dittmar zu Nördlingen vom 1. 
November I. 56. am allergnädig? zu verleihen. 

Seine Majeftät der König baden Sich gemäß allerhöchſten Referiptd de dato Nymphens 
burg den 18. Dftober 1848 allergnädigf bewogen gefunden: 

1) den- 1. Landgerichts ⸗-Aſſeſſor Guſtav Brems zu Eichſtädt bei feiner nachgewirſenen Funk 
tionssUnfähigfeit auf den Grund des $. 22 lit. D der IX. Verfaſſungs-Beilage auf 
die Dauer von zwei Jahren in ben nachgeſuchten Ruhefland treten zu laffen, 

2) die hiedurch erledigte 1. Affefforöftele bei dem Landgerichte Eichſtädt dem II, Landge⸗ 
richts· Dffeffor Chrifian Grau zu Beilngries, feiner olerunterthänigften Bitte willjahrend 
allergnädigit zu verleihen und 

3) auf die hiedurch eröffnete Il. Landgerichts-Aſſeſſors-Stelle zu Beilngries den Rechtsprak⸗ 
tifanten Aloys Braun aus Afchaffendurg, dermalen ApvofatensSoncipient zu Rottenburg 
allerhuldvollft zu ernennen, : 








— 
I 
— « 





© 














Nro. 87 
——— a — 
Ansbach. Mittwoch, den 1. November 1848. 
—3 nhalt. — 


General ⸗Patent, die Autſchreibung des Hauptlehenfalles — Ueberſendung des Todtenſcheines des in Ungarn 
verſtorbenen J. Krieger angeblich aus Bayern. — Die Ueberſicht der in der chirurgiſch-augenaͤrztlichen Klinik der 
k. Univerfitätzu Erlangen vorgefommenen Krankheitsfälle und Operationen pro 1837j48. — Die berumvagirens 
den Knaben Zofepb Krebs und .. Herler von Eihftädt. — Das Quieszenz-Geſuch des k. Landgerichts. Arztes 
Dr, Zimmermann in Krumbach. — Den künftigen Pränumerationd: Preis für das Rreis-Intelligeny- Blatt. — Die 
ordentliche Gemeinde-Erfagmwabl zu Dinfelsbübl. — Die ortentlihe Gemeinde-Erjagwahl zu Neuftadt U. — Die 
ordentlihe Gemeinde:-Erfagwabl zu Spalt. — Die ordentlihe Gemeinde:-Erfagwabl zu Beilngries. — Die ordents 
liche ner men für die proteftantiihe Kirden-Berwaltung zu Ufenbeim. — Die ordentliche Erfagwahl für die Pas 
tholiſche Kirchenverwaltung zu Eſchenbach. — Die ordentliche Erſatzwabl für die proteſtantiſche ee 
in Gunzenhauien. — Die ordentlihe Erjagwabl für die proteſtantiſche Kirhenvermwaltung zu Meuftadt al. — Die 
ordentlihe Erſatzwahl für die proteftantiihe Kirhen-Berwaltung St. Jakob zu Rotbenturg. — Die ordentli 
Erfapwahl für Die katholiſche Kirchen: Verwaltung zu Ipbofen. — Die ordentliche Erſatzwahl für die Bathofifhe 
Kirchen ⸗ Verwaltung zu Berding. — Die ordentlide Erſatzwabl für die katholiſche Kirben-Bermwaltung zu Bein. 
ried. — Gefuhe um Anftellung oder Verwendung im Cijenbabn-Dienfte. — Die Auflöfung des vormaligen fürft- 


ih Thurn und Tariihen Herrſchafts-Gerichtes Zaitzkofen. — Die Erledigung der aten Pfarrftelle in Gefees, — - 


Cours der bayeriihen Staatspapıere. 


Befqnutmachungen der oberiien Staats» uud Kreis» Bebörben, 
General Patent, 
die Ausidreibung, des Haupt-Lehenfalles betr. 
Marimilien 1. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben :c. ıc. 

Enibieten alen and jeden Unfern Bafallen, die von Uns und Unferem Königreiche 
Bayern einige Leben befigen, Unferen Gruß und foniglihe Gnade zuvor, und geben benfelben 
mitteld gegenwärtigen ©eneralpatentd zu vernehmen: 

Nachdem in Folge des von Unſeres virgelichten und theuerften Herrn Baterd Königlicher 
Majeſtät unterm 20. März diefed Jahres zu Unferen Gunften allerhöchſt erflärten Berzichtes 
auf die Krone Bayern alle und. jede zum Königreiche Bayern gehörige Lehen fällig geworben, for 





— — 


— — 
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hin ſich gebühret, ſolche Lehen nunmehr von Uns, als jetztmalig allerhöchſten Landesherrn, von 
Neuem geziemend zu requiriren, zu empfangen und deßwegen die gewöhnliche Lehenspflicht, ſo 
andere Schuldigkeit zu leiſten, wie ed Unſere Lehensrechte und Geſetze, insbeſondere das Edilt 
Aber die Lehenverhältniſſe vom 7. Juli 1808 mit ſich bringen: 

Als befehlen Wir hiemit ſaͤmmtlichen Unferen Vaſallen allergnädigſt, daß fie hinſichtlich 
ber Thronlehen bei Unferem Staatsminiſterium Unſeres Hauſes und bed Aeußern, und hin 
ſichtlich der andern Lehen bei Unferen Kreiöregierungen, Kammern ber Finanzen, biefelben ins 
nerhalb der beſtimmten Friſt bei Vermeidung ber feftgefegten Strafen gehörig muthen, bie fchul- 
digen Lehengebühren entrichten und der wirklichen Lehensempfangung an den fobann anberaumt 
werdenden Terminen gewärtig feien, 

Gegenwärtige General,Ausfcreibung fol durch das Regierumgsblatt, dann durd bie 
Rreis-Intelligengblätter zur Keuntniß Unferer Bafallen und deren Erhenträger gebracht 
werben. j 

Gegeben zu Reichenhall am drei und zwanzigfien Tage des Monats Auguft im Jahre ein 
Tauſend acht Hundert acht und vierzig. m 

ar. 


Lerchenfeld. Bray. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber General ·Secretär 
Miniſterialrath Gietl. 


Einl. Nr. 3117. Em. Nr. 3295 
An fammtliche Diſtrikts Polizeibehörden von Mittelfranten. 
(Ueberfendung des Todenfheines des in Ungarn verftorbenen 5. Krieger angeblih aus Bayern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


Am 3. Juni v. Is. iſt zu Oſel im Baifer-Gomitate in Ungarn ein ungefähr 63jähriger 
Mann geſtorben, der Johann Krieger heißen und aus Bayern gebürtig fein fol. Die in Folge 
des bei dem Verfiorbenen vorgefundınen k. k. Armeefreuzes eingeleiteten Recherchen bei bem Stande 
der in der öfterreichifchen Monarchie beftehenden Invalidenhäufern zur Ermittlung deſſen Geburts⸗ 
orted blieben ohne Erfolg. 

Sämmtlihe Diftrifis,Polijei-Behörden von Mittelfranken erhalten daher den Auftrag, ald 
bald zu ermitteln, ob und wo allenfalls der Berftorbene in ihrem Amtebezirfe heimarhöberechtigt 
war, und ob berfelbe noch Verwandte befiät, an welche der beim F. Staats: Minifterium bes Ins 
nern eingefommene Todedfchein beöfelben auszuhändigen wäre? 

Das Ergebniß it binnen 4 Wochen anher anzuzeigen. 

Ansbach, den 28. Dftober 1848 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Iunern. 
Freiherr von Welden , gl. RegierungsPräfldent. 
Drrtel, 


Einl, Rro, 3242. Erp. Nro. 3474, 


An ſaämmtliche Dißritts-Poligeibehörden von Wittelfranten, 
(Die Heberficht der im der — —— Klinik der kgl. Univerfität zu Erlangen vorgekommenen Krank⸗ 
eitsfaͤlle und Dperationen pro 1847148 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die oben benannten Behörden werben hiemit beauftragt, bie ihmen von ber Direktion ber 
dirurgifh:augenärztlihen Klinik zu Erlaugen mitgetheilte „Ueberſicht ber daſelbſt vorgefommenen 
Krankheitsfälle und Operationen‘, wie in früheren Jahren, den fgl, Gerichtsärzten, ben praftis 
ſchen Aerzten und Armenpflegfhaftsvorfländen ihres Diftrifts zur Kenntnißnahme und fachdienlichen 
Würdigung mitzutheilen. - 

Ansbach, den 28. Dftober 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Innern. 

Freiherr von Melden, kgl. Regierungs:Präfldent, 
Dertel. 


Einl. Nr. 2804. Exp. Nro. 3003. 
An fämmtliche Difrift6,PoligeivBehörden von Mittelfranken. 
(Die berumvagirenden Knaben Jofepb Krebs und Georg Herler von Eihfädt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 


Die unten flgnalifirten Knaben Jofeph Krebd und Georg Herler von Eichſtädt haben fich, 
wie der Stadtmagiftrat Eichftädt am 21. d. Mes. berichtlich angezeigt hat, bereits im Monat 
Mai I. 36, aus ihrer Heimath entfernt, und find ſeitdem trotz aller Nachforſchungen nicht aufs 
jufinden geweſen. Es ergeht daher an ſammtliche PolizeirBehbörden des Kreiſes der Auftrag, 
auf diefe Knaben Spähe zu verfügen und fie im Berretungsfalle fofort am ihre Heimathd-Behörbe, 
ben Stadtmagiſtrat Eichſtädt, abzuliefern. 

Ansbach, den 26. Oftober 1848. 

Königliche Regierung von Mitrelfranfen, Kammer bed Innern, 
In Abweſenheit des gl. Regierungs:Präfidenten, 
v. Hufe, 
Dertel, 
Bignalement des Joſeph Krebs. 
Alter: 13 Jahre, 
Heine Statur und ſchwächlich, 
blaſſes Geſſcht, länglichte Geſichtsſorm, 
graue Augen, 
bräunlichte Kopfhaare, 
frigige Nafe, 
gewöhnlihen Mund. 

Bei Befragen- beninmt ſich derfelbe fcheu, weicht mit feinem Blide den Augen des gegem 
überftehenden aus, und fchlägt feine Augen zu Boden, 

Kleider, welche er am Leibe trägt, können nicht angegeben werben. 

ı* 


654 

Signalement des Georg Herler. 
12 Jahre alt, 
fleiner, jedoch unterfegter Statur, . 
rundes, farfed Angeſicht, 
blaffe Geſichtsfarbe, : 
weißgelbe Kopfhaare, 
graue Augen, 
proportionirten Mund und Nafe, 
ziemlich großen Kopf, 
Kleider unbekannt, 


Einl. Nr, 2989. Erp. Nr. 3148. 
(Das Duiedzenggefuch des Fol. Landgerichtsarztes Dr. Zimmermann in Krumbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch bie am 13, ditſes Monats erfolgte Penflonirung des kgl. Kandgerichtdarztes Dr, Zims 
miermann in Krumbach ift das Landgerichtsphyſikat Krumbach im Negierungsbezirfe won Schwahrn 
und Neuburg in Erledigung gefommen. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre desfallſigen Geſuche innerhalb 14 Tagen bei ber 
unterfertigten Fol. Regierung einzureichen. 

Ansbach, am 27, Oftober 1848, -. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, fgl, Regierungs,Präfldent. 


Dertel. 


Einl Nro. 2732. Ürped: Nro. 2942, 
(Den künftigen Praͤnumerations-Preis für das Kreis⸗Intelligem-Blatt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Die unterfertigte Stelle finder fih in Berüdfichtigung des Mißftandes, daß der biöher für 
bad Intelligenz-Blatt gezahlte Pränumerationdpreiß gegen jenen, welden bie Herausgabe des 
Blattes felbft im Anfpruch nimmt, zurüdficht, fomwie zur Dedung der in Folge ber allerhöchiten 
Verordnung vom 4. April I. 56., die Zeitungs Spedition betreffend, nunmehr durd die Redak— 
tionen felbft zu zahlenden Speditiohd,Koften veranlaft, den Pränumerarionspreis für bad Intelli⸗ 
genzblatt vom Jahre 1849 anfangend auf vier Gulden feſtzuſetzen 

Um biefen Preis ift das Blatt fomehl hier ald auch in ben von hier entfernteft gelegenen 
Drten des Königreiches ohne alle weitere Vergütung von Speditiondfoften von Eeite der Emp- 
fänger zu bejichen. 

Ansbach, den, 25. Oftober 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. RegierungdPräflventen, 
v. Huſſell. 
Dertel. 


—— — 


Einl. Nr. 511. Erp. Nr. 3339, 
(Die ordentliche Gemeinde-Erfatzwahl zu Dinkelsbühl betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Auf den Grund der in Vorlage gefommenen Akten über den Vollzug ber dießjährigen ordent⸗ 
lichen Gemeinde-Erfagwahl zu Dinfelöbühl wurben 
I) als bürgerlihe Magiftrarsrätbe 
1) der Färber Wilhelm Brunco, 
3) der Kupferfchmied Anton Krauß, 
3) der Fabrifant Friedrich Metzger, und 
4) der Buchbinder Georg Hader 
beflätiget, und - 
HU. ale Gemeindbe-Bevollmädtigte: 
a) gur Ergänzung bed I. Drittele: 
1) der Privatier Jofepp Wirth, als Erfagmann für den im den Magiftrat gewählten Georg 
Hader, 
b) zur Ergänzung bed II, Drittel: 
2) der Färbermeifter Johann Krauß, ald Erfagmann für den ald Magiftratsrath gewähls 
ten Anton Krauß, 
c) fürs Ill, Drittel: 
3) der Kaufmann Karl Reinhard, 
4) ber Frachtfuhrmann Andr. Schnerzinger, 
5) der Bierbrauer und Gaſtwirth Karl Grafer, 
6) der Rothgerbermeifter Ariedrih Gademann, 
7) der Chirurg Michael Mittenhuber, 
8) der Bierbrauer und Gaſtwirth Karl Seyringer, 
9) der Bierhrauer und Gaftwirıh Rarl Seidelmann, und 
10) der Raufmann Wilhelm Seidelmann 
in Funktion berufen, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Ansebach, den 28. Okllober 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs-Präſident. 
Dertel, 


Einl. Rro. 38449 Erped. Are. 3337. 
(Die ordentlihe Gemeinde⸗Erſatzwahl zu Neuftadt al. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Nah dem Mefulrate der birfjährigen ordentlichen Gremeinde-Erfagwahl zu Neuſtadt al, 
wurben 


I. als bürgerliher Bürgermeifter 
der Buchhändler und Geilermeifter Eafpar Engelhard und , 


beftätiget, dann 
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II. als bürgerlihe Magiftratd-Räthe 
a) gur Ergänzung ber Iften Hälfte 
1) ber Seilermeifter Leonhard Drittler als Erfagmann für den zum Bün 
germeifter gewählten Rafpar Engelhard, 
b) für die gweite Hälfte: 
2) ber Delonom Bartholomäus Ammon, 
3) der Goldarbeiter Ehriftoph Heubner, 
4) der Mporhefer Kranz Karl Karl und 
5) der Flaſchner Gottlob Ulrich 


11. als Gemeinde-Bevollmäkdtigte 
a) zur Ergänzung bes I, Drittels: 
1) ber Delonom Lorenz Wunder, als Er für ben in den Magiftrat 
gewählten Gottlob Ulrich; 
b) zur Ergänzung bed 2ten Dritters: 
2) der Seifenfieder Leonhard Edelmann, ald Grfaßmann für den in bem 
Magiftrat getretenen Leonhard Drittler, 


c) für’8 3te Drittel: 
3) ber Bierbrauer Valentin Beyer, 
4) ber Meinhändler Ebuarb Landmann, 
5) der Schreinermeifter Georg Bogel, 
6) der Webermeifter Albrecht Mudel 
7) der Wagnermeifter Johann Pfahler sen., 
8) ber Bädermeifter Leonhard Döller, 
9) ber Bierbrauer Paul Bapler und 
10) ber Rofolifabrifant Andread Neufhüs 


in Funktion berufen, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Andbad) , den 28, Dftober 1848, 


Einl. Nro. 37727. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. - 


Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfldent, 
Derkel, 


Exped. Nro. 3335, 
(Die ordentliche Gemeinde-Erjakwahl zu Spalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


j Auf den Grund der in Borlage gefommenen Verhandlungen über den Vollzug ber dießiäh— 
rigen ordentlichen Gemeinde. Erfagwahl zu Spalt wurden 


beftätiget, und 


a) als bürgerlihe Magiftratd-Räthe 
3) ber Hopfenhändler Emeran Kaftner, 
2) der Apotheker Gottfried Schilling und 
3) der Schreinermeifter Johann Ehard 
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b) ald Gemeinde-Bevollmächtigte 
’ a) zur Ergänzung des Iten Dritteld: 
1) der Sattlermeifter Iofeph Kölle, ald Erfagmann für den in ben Ma- 
giftrat gewählten Johann Ehard, 
b) für’6 3te Drittel 
2) ber Delonom Heinrich Bander, 
3) ber Bierbrauer Marquard Pelland, 
4) der GSeifenfleder Foren; Silo. Gabler, 
5) der Kaminkehrer Michael Saab, 
6) der Handelömann Johann Alerander Ruß, 
7) der Bierbrauer Michael Hofmann, 
in Funktion berufen, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Ansbach, den 28, Dftober 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. RegierungdPräflvent. e 
Dertel, 


Einf, Nro. 377233. Exped. Nro. 3299. 
(Die ordentlide Gemeinde-Erfagmahl zu Beilngries betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Nach dem Refultate ber dießjährigen ordentlichen Gemeinde,Erfagwahl zu Beilngried wurben 
1. als bürgerlihe Magiſtrats -Räthe: 
1) Scneidermeifter Sebaftian Kuhn, 
2) Krämer Zaver Edelmann und 
3) ©lafermeifter Johann Rummer 
beflätiget, und 
N ald Gemeinde-Bevollmächtigte 
a) zur Ergänzung des 2tien Drittels 
1) der Bierbrauer Georg Girteler ald Erfagmann für den in ben. Magi- 
firas geiretenen Johann Rummer. 
b) zur Ergänzung bes 3ten Drittels 
2) der Bierbrauer Georg Gößwein, 
3) der Alafchner Joſeph Pogner, 
4) der Meyer Andread Bauer, 
5) der Büttner Michael Lachner, 
6) der Schneidermeifter Thomas Kuhn und 
75 der Müller Joſeph Rengnat 
in Funktion berufen, was biemit öffentlich befanmt gemacht wirb. 
Ansbach, den 28. Dfiober 1848, “" 
Königliche Rrgierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Melden, fgl. Regierungs,Präfldent, 


— 


Dertel. 


658 





Ein, Nr. 38495, Em, Nr. 3331. 
(Die adentuia⸗ Erſatzwahl für die proteſtantiſche Kirchenverwaſtung zu Uffenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Nach dem Reſultate der dießjährigen ordentlichen Erſatzwahl wurden als Mitglieder der 
proteſtantiſchen Kirchenverwaltung zu Uffenheim 
1) der Kaufmann Karl Naffz, und 
2) der MWebermeifter Heinrich Weiß 
beftätiget, was biemit öffentlich befannt gemacht wird, - ; 
Ansbach, den 28. Dftober 1848, i 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
Freiherr ven Welden, kgl. RegierungsPräfident. 
Dertel, 


Einl, Nr. 1649. Erp. Rr. 3333. 
(Die ordentliche Erfagmwahl für bie katholiſche Rirhenvermaltung zu Eſchenbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Als Mitglieder der Fatholifchen re in Eſchenbach wurden nad dem Reſul⸗ 
tate der dießjährigen ordentlichen Erſatzwahl: 
1) der Ockonom Martin Leng, 
2) ber Defonom Alois Weißmann, und 
3) der Färbermeifter Alois Dumm 
beflätiget. 
Ansbach, ben 28. Dftober 1848, 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
i Dertel. 





Einl. Rr. 36803, Exp. Nr. 3297. 


(Die ordentlihe Erjagwahl für die proteftantifhe Kirchenverwaltung in Gungenhaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Als Mitglieder der proteftantifchen Kirchenverwaltung in Gunzenhauſen wurden nad bem 
Refultate der erdentlichen Erfagwahl: 
I) ber NRotbgerbermeifter Thomas Henſolt und 
2) der Webermeifter Andreas Griesmeier > 
befätiget, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Ansbach, am 28, Oftober 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer dee Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. RegierungsPräfldent, 
Dertel, 
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Ein, Ar, 38206. Erp, Rr. 3318, 
(Die erbentline Erſatzwahl für die proteftantifhe Kirchenverwaltung zu Neuftadt al. betr, = 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Könige. 
Als Mitglieder der proteftantifchen Kircenverwaltung zu Neuſtadt ojA. wurden nad) bem 
Reſultate ber dießjährigen ordentlichen Erſatzwahl: 
1) der Buchhändler Caſpar Engelhard, 
2) ber Dekonom Bartholomäus Ammon, und 
3) ber Seilermeiſter keonhard Dritiler, 
beftätiget, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Ansbah, am 28. Ottober 1848. 
Königliche Megierung von Mittelfranten, Kammer bed Jumern. 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs, Präfldent. 
Dertel, 


* 


Einl. Ar, 37516. Exp. Pr. 3301. 
(Die ordentliche Erſatzwahl für bie proteſtantiſche Kirchenverwaltung Get. Jakob zu Rothenburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 
Rah dem Refultate der dießjährigen ordentlichen Erfagwahl wurben ald Mitglieder ber pros 
teftantifchen Kirchenverwaltung Set. Jakob in Rothenburg 
1) der Bierbrauer Arnold Wolf und 
2) der Kaufmann und Lebfücner Auguft Heller 
beftätiget, 
Ansbach, ben 28. Dftober 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innere. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierung Präfldent, 
‚ Dertel. 


Einf. Nr. 38445. Erp Nr. 3320, 
(Die ordentliche Erfagmwahl für die katholiſche Kirhenverwaltung zu Iphofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach dem Reſultate der dießjährigen ordentlichen Erſatzwahl wurden ald. Mitglieder der ka⸗ 
tholiſchen Kirchenperwaltung zu Iphofen: 
1) der Bädermeifter Michael Rüdel, 
. 2) der Defonom Philipp Stöhr, 
beftätiget, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Ausbach, am 28. Oftober 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, fgl. RegierungsPräfident, 
Dertel, 
2 
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Einl. Nro. 37724. Erped, Nr, 3314, | 
(Die ordentliche Erfagmwahl für die katholiſche Kirchenverwaltung ju Berding Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Nad; dem Nefultate der diefjährigen ordentlichen Erfagwahl wurden als Mitglieder der fa» 

tholifchen Kirchenverwaltung zu Berding: 
1) der Kupferfchmiebmeilter Johann Wöhr und 

: 2) der Schneidermeifter Sebaftian Kuhn 
beftätigt. j 
Ansbach, den 28. Dftober 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 

Freiherr von Welden, kgl. RegierungsdPräfldent, 

" Dertel, 
Einl. Nro. 37725. Exp. Nro. 3316, } 

{Die ordentliche Erſatzwahl für die katholiſche Kirchenverwaltung zu Beilngries betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Als. Diitglieder der katholifhen Kirchenverwaltung zu Beilngries wurden nach dem Nefultate 
ber dießjährigen ordentlichen Erſatzwahl 
1) der Handeldmann Karl Knitel und 
3) der Bädermeifter Franz Schattenhofer : 
beftätigt, 
Ansbach, den 28. Dftober 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs Präfldent, 
Dertel, 
Befannrmachung. 
(Geſuche um Anftellung oder Verwendung im Eiſenbahn Dienfte betr.) 

+ Nachdem fortwährend Geſuche um Anftellung ober Verwendung im f, Eifenbahn-Dienfte als 
Konduftenr, Stationddiener, Bahnwärter u. f. w. an bie unterfertigte Stelle gerichtet werden, fo 
wird hiemit befannt gemacht, daß die. Aufnahme der. Bahnwärter Iediglich den f. Bahnämtern 
zufteht, und daß von den f. Bahnäutern die qualifizirren Bahnmwärter zu Stationsdienerm und 
Die dazu geeigenichafteten Stationsdiener zu Kondufteuren w f; w. vorgeſchlagen werden. 

Es find daher alle Geſuche um Verwendung im- niedern Eifenbahn:Dienfte an bie treffenden 
k. Bahnämter zu richten, ſowie auch alle dem ungeachtet am bie unterfertigte Stelle gelangenden 
derartigen Geſuche lediglich dem treffenden f. Bahnamte zur zuftändigen Würdigung und Berfüs 
gung mitgerheile werben. 

Aufferdem wird noch ausdrücklich bemerkt, daß ſämmtliche Stellen des niederen. Poſt⸗ und 
Eifenbahndienited volftändig befegt find, und daß noch über 2000 Gefuhe um folde Stellen 
vorliegen, welche bisher nicht berüdfichtigt werben fonnten. 

München, ven 16. Dftober 1848, 

General-Berwaltung ber kgl. Poſten und Eifenbahnen. 
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Bekanntmachung. 
(Die Auflöfung des vormaligen fürftlih Thurn und Taxiſchen Herrſchaftégerichtes Zaitzkofen us 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Rah einer, mit alferhöchfter Genehmigung erlaffenen Entfchliefung der k. Stantd,Minifterien 
ber Juſtiz und des Innern vom Aten praes. 6ten be, Mes. ift verfüge worden, daß bad bie 


herige fürfllih Thurn und Tarifhe Herrfchaftögeriht Zaigfofen in Eggmühl auf den Grund ber 
Ziffer IH. der Allerhöchſten Verordnung vom Yen September d. Is., dem Lebergang der ſtau—⸗ 


% 


deds und gutöherrlicdyen Gerichtsbarkeit und Polizeigewalt an den Staat betreffend, fofort aufzu⸗ 


Iöfen und dem k. Landgerichte Malleredorf zuzutheilen fey. 

Diefed wird andurd; mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Ueber⸗ 
weifung der Amtöverwaltung jenes Herrfihafte- Gerichte an dad benannte k. Landgericht bereits 
Rattgefunden hat. 

Landshut, den 18. Dftober 1848, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ‚bed Innern, 
- In ahs. praes. 
Scherer, Direftor, 
Sartorius, 


Einl. Nr. 251. Erp. Nr. 466. 
(Erledigung der 2ten Pfarrftelle Gefees betr. Rn 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Durdy die Beförderung des Pfarrerd Dr. Hübſch fommt die 2te Pfarrftelle in Geſees, De— 
tanats Baireuth, im Erledigung, und wird biemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen. 6 
Wochen audgefchrieben. Die Erträgniffe derfelben berechnen fih wie folgt: 

l. An fländigem Gehalte 
1) aus Staatdfaffen an Natüralien: 





55 Klafter weiches Scheitholz , en 'Gemäd : 17 fl. 424 Mr. 
2) aus Stiftungefaffen baar 1 fl. 38; fr. 
ı9 fl. 202 fr.- 
11. Au Zinien von Aktiv-Capitalien i j ; : f i : fl — Mr 
NM. Erirag aus Realitäten 
a) Wohnung — in fehr gutem Stande und geräumig 3. — Mr 
b) Gründe 
4, Tagw. Aeder . i P . i . 77 fl. 45 . 
25 Wiefen ; i j i ; fl. — Mr 
35  «  PBarten g et Tag z . ıf.30 Mr, 


122 fd. 10 rm 


“IV. Ertrag aus Richten 


a) großer Fructjehnt . i . “ A . 227 fl. 3 fr 
b) Schmalfaatjehnt x . A N : — 30 fl. 48 fr. 
-0) Heujehnt „ P . . nie Feist 2 fl, 22 fr, : 


d) Blutzehent > 7, * u 13 fl. 55 kr. 
e) Weidrecht ufl. 40 Mr 
276 fl 74 kr. 
V. Einnahmen an Dienſtfunktionen — 83 1.51 kr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben . . . . . . . i 22 fl. 422 fr 


Summa 524 fl, 163 fr 
Laſten 7 il. 35 kr. 


Reiner Ertrag 516 fl. 4143 tr. 
Hiebei wird auf das Geſetz vom 4. Juni c. über Aufhebung, Bm und Ablöfung der 
Grundlaften ausdrädlic aufmerffam gemacht. 
Bayreuth, den 23. Dftober 1848, 
Königlicyes proteſtantiſches Conſlſtorium. 
Freiherr v. Dobeneck, v. n. 


Hagen, Selr. 
Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 

— — —— ——— a ee ee ———— —— — 
Staatd-Papiere | Papiere| Geld 
Dhligationen & 355 Pe . . . . . 75: | — 
Obligationen a 4 2 . . 6 Big — 85 
Promeffen auf Band attien, per Stüd Agio } . r R ss | — 
Bank⸗Aktien Div. Il, Sem. . . . — 572 


Augsburg, ben 26. Oftober 1848, 


— — 


Königlich 


Intelligen;⸗ 

















ſür Mittelfranken. 
Nro.88 Ä 
Ansbach. I Samftaz den 4. November 1848. 
u Sub ERBE 


Vermiſſen eines Amtsfiegeld. — Den Vollzug der Gemeindewabl im Markte Pleinfeld. — Die ordentliche 
Gemeinde Erſatzwahl zu Eibenbah. — Die ordentliche erg u Windsbach. — Die ordentlide 
Erjagmwabl für die proteftantiihe Kirhenverwaltung zu Windsbab. - Die Erſatzwahl für die Patholifhe Kirchen⸗ 
verwaltung in Screinfeld. — Die Erfagmahl für die proteftantiihe Kirdenosswaltung zu Lauf. — Die —— 
für die proteſtantiſche Kirchenverwalturg zu Burgbernheim. — Die Errichtung einer reformirten Pfarrei in Maärien⸗ 
er in specie Beranftaltung einer Kirchenkollekte. — Die Erledigung der Pfarrei Ileuſchwang, Dekanats Dinfels- 

übl. — Den Verkauf des Gutes Sternberg im fgl. bayer. Kegierungsbezirfe von Unterfranken und Aſchaffenburg. — 
Erledigung der aten Pfarrjtele in Culmbad. — en 


Bekanntmachuugen der oberften Staats» umd SKreis-Behörben, 


Einl. Nr. 3136. Erp. Nr. 3667. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranten. 
(Bermifen eines Amtsfiegels betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei dem gl. Landgerichte Nürnberg wird feit dem 21. laufenden Monats das in Meffing 
gravirte ovale, größere Amtdjlegel zum Schwarzdruck mit eifernem beiläufig 4 Zoll hohem Gtens 
gel, vermißt. i 

Es wird im Folge deſſen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das kgl. Landgericht vom 
21, an bei allen Schwarzdruden, das Fleinere dern gehörige ovale worgefchriebene Siegel vers 
wendet hat und auch fernerbin verwenden wird, 

Ansbach, den 31. Oftober 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, gl. Regierungs:Präfldent. 





Dertel, 
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Einl, Rro. 37898. Exped. Nro. 3605. 
(Den Bollzug der Gemeindewahl im Markte Pleinfeld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
Rahdem für ben Markt Pleinfeld die Wiedereinführung einer magiſtratiſchen Verwaltung 
genehmiget worden ift; fo wurden heute nad, dem Refultate der Wahl 
1. als bürgerlicher Bürgermeifter: 
ber Mepgermeifter Franz Anton Huber unb 
H. als bürgerliche Magiftratd-Räthe: 
1) der Schuhmacermeifter Franz Anton Ed, 
2) ber Schneidermeiſter Marhiad Maier, 
3) der Delonom Andreas Ludwig, 
4) der Melbermeifter Joſeph Budel, 
5) ber Bädermeifter Bernhard Kuhn, und 
6) der Poſtſtallhalter Zaver Poland 
Geftätiget, dann 
1. als Gemeinde-Bevollmächtigte 
1) ber Defonom Johann Kuhn, 
2) der Metzgermeiſter Andreas Düpois, 
3) der Defonom Anton Nirßlein, 
4) der Schreinermeifter Joſeph Albrecht, 
5) ber Oekonom Fran; Nießlein, 
6) ber Gaſtwirth Michael Afcher, 
7) 'der Bierbraner und Gaſtwirth Michael Veith, 
8) der Bierbrauer und Gaſtwirth Stephan Mühling, 
9) der Schutidermeiſter Martin Schiegel , 
10) der Oekonom Anton Böfchlein, 
11) ber Handelemann Johann Angermeler, 
12) der Mebgermeifter Georg Bumm, 
13) ber Webermeifter Balthafar Schleicher, 
14) ber Bädermeifter Michael Hofer, 
15) der Defonom Michael Groß, 
16) der Maurermeifter Johann Müller , 
17) der Säcklermeiſter Anton Dörr, und 
18) ber Bierbrauer und Gaftwirth Franz Veith 
Am Yunftion berufen, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Anẽebach, den 30. Dfiober 1848, j 
Königlicye Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
‚Freiherr von Welden, kgl. Regierungs⸗Präſident. ” 
Der i 
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Einl. Nr. 1206, Exp. Rr. 3658. 
(Die ordentliche Gemeinde-Erfagwahl zu Eſchenbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 
Nah dem Refultate ber bießjährigen orbentlichen Gemeinde⸗Erſatzwahl zu Eſchenbach wur 


I. als bürgerliche Ragikratsrätte 
1) der Mepgermeifter Anton Stellwag, 
2) der Handelsmann Joſeph Denzinger, und 
3) ber Schloffermeifter Joſeph Hafner 
beflätiget, und 
1. ald Gemeinbe»Bevollmädtigte: 
1) ber Färbermeifter Alois Dumm, 
2) Ziegler Joſeph Böd, 
3) Metgermeifter Heinrich Stellwag, 
4) Detonom Joſeph Weger, 
5) Oekonom Martin Lenz und 
6) Gaſtwirth Balthaſar Miltner 
in Funftion berufen, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Andbady, den 30. Dftober 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, fgl. Regierumgs-Präfldent. 
Dertel, 


Einl, Nr. 1207, Exp. Rr. 3713. 
(Die ordentlihe Gemeinde Erfagmabl zu Windsbadh betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nach dem Mefultate der dießjährigen orbentlihen Gemeinde,Erfagwahl zu Windsbach wurden 
als bürgerlihe Magiſtrats-Räthe: 
1) der Webermeifter Sebaſtian Hiltner, 
2) der Glafermeifter Johann PBronbard Heyde, und 
3) ber Handelömann Michael Forſter 
beftätiget, dann 
| als GemeindesBevollmädtigte: 
a) gur Ergänzung bes 1. Drittel: 
1) der Schneidermeilter Leonhard Kirſch für dem in der Magifirat — Sebaſtian 
Hiltuer, 
3) der Webermeiſter Nikolaus Volkert, als Erſatzmann für den um Magiftratsrath gewähl- 
ten Michael Foriter. 
b) fürs I, Drittel: 
3) ber Bädermeifter Georg Jakob Babes, 


4) der Bädermeifter Wilhelm Ruf, 
. ı1* 


5) der Unterauffchläger Dar Hauer, 

6) der Weißgerbermeifter Friedrih Buhl, 
7) der Zimmmergefelle Georg Lotter und 

8) der Rothgerbermeifter Jakob Gaßner 

in Funktion berufen; was biemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Ansbach, den 31, Dftober 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer deé Innern, 
Freiherr von Melden, tgl, Regierungs⸗Präſldent. 
Dertel, 


Einf, Nro. 1936. Erp. Nro. 3656, 
(Die ordentliche Erſatzwahl für die proteftantifhe Kirhen-Verwaltung zu Windébach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Rah dem Refultate der dießjährigen ordentlichen Erſatzwahl wurden als Mitglieder ber pres 
seftantifchen Kirchen Berwaltung zu Windsbach 
1) der Melbermeifter Johann Michael Braun, 
2) der Webermeifter Johann Michael Forfter und 
3) der Bädermeifter Johann Adam Beißler 
Beftätiget, was hiemit öffentlich, befannt gemacht wird. 
Anobach, den 30, Dftober 1848, u 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs-Präfldent. j 
Dertel, 


Einl. Rr. 37726, Exp. Nr. 3600, 
(Die Erſatzwahl für die katholiſche Kirchenverwaltung in Scheinfeld betr.) 
Am Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Nah dem Mefultate ber diesjährigen erdentlichen Erfagwabl wurden ald Mitglieber ber 
katholiſchen Kirchenverwaltung zu Echeinfeld 
1) der Delonom Michael Düring und 
2) der Häfnermeifter Joſeph Weingold 
Geftätiget, was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird, 
Ansbach, den 30. Dftober 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, — des Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präſident. 
Dertel. 
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Einl, Neo, 37662. Exped. Rro. 3602, 
(Die Erfagwahl für die proteftantifche Kirhen-Berwaltung zu Lauf befr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Als Mitglieder der proteftantifhen Kirhen-Berwaltung in Lauf wurden nad dem Reful, 
tate ber bießjährigen ordentlichen Erſatzwahl: 
1) der Melber und Spezereihändler Nikolaus Karl Zigmann und 
2) der Kaufmann Johann Schmidt 
beflätiget, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Ansbach, am 30, Dftober 1948, 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. RegierungsPräfident. 
Dertel, 


@inl, Nro. 167. Erpeb. Nro. 3598, 
(Die Erfagwahl für die proteftantifhe Kirhen-Berwaltung zu Burgbernbeim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nach dem Nefultate der dießjährigen ordentlichen Erſatzwahl wurden als Mitglieber ber pro» 
teſtantiſchen KirchensBerwaltung zu Burgbernheim 
1) der Bauer Friedrich Fluhrer und 
2) ber Färbermeiſter Gottfried Leidig ' 
beflätiget, was hiewit öffentlich befannt gemacht wird. 
Ansbach, den 30, Dftober 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Weiden, fgl, Regierungd Präfldent, 
Dertel, 


Einl, Rr. 318. Exp. Rro. 558. 
An ſämmtliche Detanate bed Eonfiltorialbezirfd Ansbad. 
(Die Errichtung einer reformirten Pfarrei in Marienheim, in specie Beranftaltung einer Kirchenkollekte ber) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Könige. 


Seine Majeſtät ber König haben die Errichtung einer reformirten Pfarrei in Marienheim 
bei Neuburg an der Donau, welcher fämmtliche reformirten Glaubensgenoſſen der proteftantifchen 
Pfarrei Unterwiarfeld zugewiefen werben, allergnädigft zu genehmigen und Behufs der Heritellung 
einer Kirche und eined Pfarrhauſes zu Marienheim reine Haus» Gollere bei allen Reformir—⸗ 
ten, bann eine KirhensGollche bei ben übrigen Proteſtanten ded Königreichs ju bes 
willigen gerubt. 

Sämmtliche Dekanate ded Conſiſtorialbezirts Ansbach werben Daher bierburd; aufgefordert, 
bie gedachte Kirchen» Eollckte in den untergebenen Pfarreien alsbald zum Boljuge bringen zu 
laffen, die eingehenden Beträge an das Secretariat der f. Regierung von Schwaben und Neus 


burg, K. d. 5. abzuliefern und das vorſchriftsmäßige Verzeichniß biefer Berräge an das unterk 
fertigte Conſiſtorium förberlichft einzufenden, 
Ansbach, am 25, Dftober 1848, 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Huſſell. 
Cella, Sehr, 


Einl. Nro. 238, Exped. Rro. 473, 
(Die Erledigung ber Pfarrei Ilenſchwang, Dekanats Dinkelſbühl betr.) - 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Beförderung bed Pfarrers Hopf fam die Pfarrei Illenſchwang, Dekanats Dinkels⸗ 
bühl, in Erledigung, welche fofort zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit aus 
gefhrieben wird, 

Hiebei wird noch bemerkt, daß ber neuernannt werbende Pfarrer die Verbindlichteit zu übers 
nehmen hat, die zur Tilgung noch unbezahlt gebliebenen Progepfoften von 137 fl; 49; fr. nad 
zu beftimmenden jährlichen Abſitzfriſten nebſt Zinfen zw entrichten. 

Das Einfommen der Pfarrei Illenſchwang beftcht in Folgendem : 

I. An ftändigem Gehalte: ; 
1) aud Staatskaſſen 


a) an Geld * “ ® ” N 2 * 98 fl. 45 fr, 
b) an Naturalien 
3 Schäfel Kom a 8 fl. 49 fr. } . 26 fl. 27 kr. 


4 Schober langes Stroh a 3fl. 37 ie. . 14 fl 28 Mr. 
2 Schober kurzes Stroh a 2 fl. 45 fr. . 5 fl. 30 Mr, 
2) aus Stiftungd:Caffen: 
an baarem Gelde : er . ö g 52, 40 fr, 
197 fl. 50 kr. 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien . A R a —_—fl.— £& 
11 Ertrag aus Realitäten . 
a) Anſchlag der Wohnung im Pfarrhauſe, welches ſich 
in eiuem bewohnbaren Zuſtande befindet, aber für 
eine große Familie zu beſchränkt il . 30 fl — FM. 
b) Pachtgelder für 73 Morg. Aecker und 4 Tgw. Wieſen 127 fl. 10 Er. 
c) Anſchlag für die im eigener Regie benügten Gründe, 
und zwar: Morg. Ader und 1 Tagw. Wiefen . 18 f, 45 fr 


; Zagw, Barıen . . 5 fil. — Mr. 
6 Tagw. 19 Dezim. Waldungen . 7.48 Mr. 
188 fl. 08 Mr. 


IV, Ertrag aus Rechten 
1) grundherrliche Rechte 
a) fländige Geldgefällen £ \ . ; si. 8ı kr. 


D 


. b) an Raturalien, sein f. 9. — biöher 


verpachtet für . : . n af. 42 Mr, 
c) unftändige Handlöhne , . . . . — fl 4 M. 
3)-an Zehnten 
Schmalfaat- und — .. 146 fil. 30 kr. 
Blutzehnten . ’ ; . . . ı fl 30 Mr. 
3) an Waidrechten i . k P A R st — Mr 
165 fl. 543 fr, 
V. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienfted-Berrihtungen . . F 45 fl 27 Mr 
Summa 597 A, 541 fr. 
Hievon bie Paften ab mit , . . . . . . : 10 fl. 33 fr. 


Berbleiten 587 fl. 51 fr. 
Ansbach, am 18, Dftober 1848. 


Königliches proteftantifches Gonflftorium. 
v. Huſſell. 
Cella, Sefr, 


Bekanntmachung. 
(Den Verkauf des Gutes — im koͤniglich ne Te von Unterfranfen und Afıhaffen- 


Das zu dem Staatögute Sternberg “ — im Grabfelde gehörige Dekonomiegut 
Schwanhauſen, bei welchem ſich außer den eigentlichen Dekonomie⸗Gebäulichkeiten ein neues Wohn⸗ 
haus, dad ſogenannte Förſterhaus, und ein Scäfereihand mit Schafſtallung, ferner an Ruftifas 
lien 344 Morgen Ader und 73 Morgen Wirfen inchrfive Krautgärten, ſowie mehrere Seren bes 
finden, foll von Petri Cathedra 1849 ab anf eine Reihe won Jahren verpadhtet werden und liegt 
hiefür bereits ein Angebot von 1040 fl. per Jahr vor. 

Bevor dasfelbe die Genchmigung erhält, wird bekannt gegeben, baß die unterfertigte Stelle 
ermãchtiget ift, das Gut Sternberg ſowohl im ganzen Gomplere, ald aud in geeigneten Abtheis 
Singen — jedod ohne Patronatsreht und ohne Dominifalien — unter Vorbehalt ber Alle 
höchſten Genehmigung dem Verkaufe zu unterftellen und besfallfige Dfferte entgegen zu nehmen, 

Der ganze Guts Compler enthält neben mehreren Gebäuden in Sternberg, Zimmers und 
Schwanhaufen, worunter bad ganz neu eimgerichtete und vollſtändig memblirte Schloß zu Sterm 
berg, 


> 656 bayer. Tagw. 280 Ruth. Ader, 
130 5 Pr a „ Wiefen, 
23-, * 95 „m Gärten, 


I. * 194 „ Weinberg, 
In 7 113 » Sem, 
747 r 39 Dezim. Walbungen, 
wel leßtere allein einen Brutto, Ertragewerth von 6048% fl. haben. 
Die Ruftifalien find in ben mebmeinander befindlichen Klurmarkungen Sternberg, Zimmerau, 
Schwanhaufen und Sulzdorf belegen und befindet fih in Dem letztbenannten Drte eine proteftans 
tifche,, im erſtgedachten Drte eine katholiſche Pfarrkirche, 
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Altenfallfige Kaufetichhaber werden erſucht, ihre Angebote bie id Dezember biefes Jah⸗ 
red anher ſchriftlich einzureichen. 
Würzburg, den 9. Oktober 1848, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf Fugger. 

Bever. ii 
Büchel, Ser, 


Einl, Ar. 381. Erped, Nr. 506, 
(Erledigung der aten Pfarrftelle in Culmbach betr.) j 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Meyer fommt die Ste Pfarrftelle zu Eulmbah in Er- 
ledigung und wird hiemit zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen ausgeſchrieben. 
Die Erträgniſſe derſelben berechnen ſich, wie folgt: 

J. An ſtändigem Gehalte 
a) aus Staatskaſſen 
1) in Gelb. : j . ; . . 110. — kr. 
2) in Naturalien 


3,2 Me. Baizen R N A ’ i 7 fl. 12 Mr, * 
15 Schff. 357 Mtz. Korn. } . . 143 fl. 25 M. 
Ss Sf. 2 MM Br 9 
4 Schff. 2,; Mb. Haber ; : af 4 Mr, 
3) Hol: 9 Kfır. weiches Floßſcheiholz, 
welches in natura nicht mehr geleiſtet 
werden kann, aber —— wird i . 33 ft. 18 Mr. 
b) aus Stiftungsfaffen baar : ’ 1 R ua si. 
376 fl. 13: fr. 


ll. Au Zinfen von Aktio-Gapitalien F A R A A . R — fl. — r. 
III. Erirag aus Realitäten 





a) Wohnung ; , i Bet I A . 50 fl. — fr 

b) Gründe: 2 Tgw. Wieſe im fogenaunten Steyersgrunde 54 fl. — Mr, 
104 fl. — kr. 
V. Eimahmen an Dienſtfunktionen A a ; ir 2 j . 134 fl. 49 M, 
VI. Obfersanzmäßige Gaben . . . . . . 5 . 7 fl. 344 kr 


Summa 622 fl. 34; fr. 
Laſten — fd. — Me 
Reiner Ertrag 622 fl, 34; fr. 
Bayreuth, den 27. Dfiober 1848, 
Königliched proteftantifches Conſlſtorium. 
Freiherr v. Rotenhan. 
Hagen, Selr. 


— — 
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Ansbach. Mittwoch, den 8. November 1848. 
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Inhalt. 
Die Abhaltung der Kirchen-Paraden bei der Landwehr. — Die Einführung der Setz und Styl⸗Lehre von 
Fürg in den deutſchen Schulen. — Erhebung der Brandbeiträge_ für das Affefuranzjabr 1847J48. — Die Erledigung 
des %andgerichts: Pbyflfats Hilpoltfein. — Die Berjährung der Forderungen an das Staats Aerar und der Staats» 
Gefälle. — Die dießjährigen orbentlihen Gemeinde-Erjagwahlen zu Nürnberg. — Die dießjährigen ordentlichen 
Gemeinde-Erfagmwablen in der Stadt Fürth. — Beränderung im Verfonalftande des. Magiftrats_und der Gemeinde: 
bevolmäctigten zu Schwabach. — Die ordentliben Kirhenverwaltungs:Erfagwahlen in der Stadt Erlangen. — 
Die ordentlihe Kirhenverwaltungs-Erfagmwahl in der Stadt Fürtb. — Die —— eines geographiſchen Poſt⸗ 
Terikong für das Koönigreich Bayern. — Dienſtes-Nachrichten. — Cours der bayer. Staats-Papiere. 





— 








Bekanntmachungen der oberſten Stuats» und Kreis ·Behoͤrden. 


Einl. Nro. 355). Exped. Nro. 4189. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden von Mittelfrauken. 
(Die Abhaltung der Kirchen ⸗Paraden bei der Landwehr betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bon der unter dem 26. Dftober ds. Is. am die f, Regierung der Oberpfalz und von Re 
gensburg im untenbezeichneten Betreffe erlaffenen höchſten Minifterial-Entfhliefung folgt hierüber 
in Gemäßheit der worberührten höchſten Entfhließung eine Abfchrift zur Wiſſenſchaft umd gleich 
mäßigen Darnachachtung. 
Ansbach, den 4, November 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungd-Präfldent, 
Dertel. 
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Nachdem Seine Majeftät der König durch aller höchſte Entfhließung vom 2. September I, I. 
bie Abhaltung der Kirchen: Paraden an den Allerhöchſten Namens- und Geburtöfeften „wie früher” 
genehmigt haben, fo unterliegt die mit Bericht vom 14. v. Mis. beantragte Wiedereinführung . 
ber früheren Obſervanz, wonach auf dem platten Rande die Kirchenparaden zur Feier der Aller, 
höchſten Namens,» und Geburtöfeite, wenn diefe auf einen Wochentag fielen, auf den nächſtfol⸗ 
genden Sonntag verlegt wurden, feinem Anſtande. 

Hienach ift das weiter Geeignete zu verfügen. 

München, den 26. Oktober 1948, 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
von ThonsDittmer, 
Durch den Minifter der General: Sekretär: 
In deffen Verhinderung der geheime Gefretär, 
Gran. 





Einf, Nro. 3798. Erped. Nro. 4054. = 
(Die Einführung der Ges » und Etyl-Lehre von Kürg in den deutihen Schulen betr.) 


m Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Den Schulbehörden und Lehrerm des Regierungd-Bezirfed wird hiermit eröffnet, daß, zu 
Folge eined — im obenbezeiähneten Betreffe am 26. vor. Mid. ergangenen Reſcripts des fönigl, 
Staatd,Minifteriumd bed Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten der Gebrand der Fürge 
fhen Sep» und Sıyl-Eehre für diejenigen, welche ſich derf:fben zum Unterrichte in den deutſchen 
Säulen bedienen wollen, bis auf Weiteres geftattet worden fel. 

Ansbach, den 2. November 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Frrihert von Welden, gl. Regierungd- Präfident. 
— N NNii Dertel. 
Einl. Nro. 4652. Exped. Nro. 4258, 
An fämmtlide DiftriftdsPolizeibehörbden. 
(Erbebung der Branbbeiträge für das AffefuranzJabr_ 1847128 betr.) 
— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
*7 Fin höchſtes Miniſterial Refeript vom 30. ver. Monats beftimmt die Brandbeiträge für das 
AfeturanyGahr 1857 auf 5 
14 fr. 5 Hür. vom Hundert der Berficherungen in der J. Claſſe, 
16 fr. 2 Hr. ’# “ — ’ n.." I. „ 
17 6.7 Se „ v " " pn ME u 
19 fr. 4 Hur.. [7 17) [7 [7 .n IV. 1 
und ordnet die unverzügliche Einleitung ihrer Einhehung an. 

Wie den Diſtrilts Polizeſbehötden betanut iſt, fo har ſich diefe Erhebung auf den Verſtche— 
rungéſtand zu gründen, wie ſolche durch die Jahred-Urberfiht für 1877 ausgewieſen ift 

Die Behörden werden hiernady vor Allem die BezugdNegifter herſtellen, fodann die Pırzeps 
tion unvergüglich bewirken, umd die Anzeigen über Bankanlagen rechtzeitig. erſtatten. 

Ansbach, den 4. November 1848. 

Königliche Regierung von Mütelfranten, Hammer des Innern, 
Freibere von Welten, fol. Regierungd: Präftden?, 
Deriel, 
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Ein, Nr. 4185. Exp. Nro. 4307, 
(Die Erledigung des Landgerichts: Phyſikats Hilpoltſtein betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Das Landgerichts · Phyſikat Hilpoltſtein im Regierungebezirke der Oberpfalz; and won Regens⸗ 
burg ift erlebiget. 

Bewerber um dadfelbe haben ihre Gefuhe innerhald 14 Tagen bei der unterfertigten . 
fol. Regierung einzureihen. — Ansbach, am 5. November 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs Präfldent, 
Dertel, 
Ein. Rr. 8341. Exp. Nr. 8649. 
{Die Verjährung der ish an dad Staats» Merar und der Staats «Gefälle betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dem Finanggefege vom 28. Dezember 1831 $. 34 gemäß (Gejegblatt v. J. 1832, ©. 146 
— 150) werben nachfolgende gefegliche Beſtimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) Unabbrächig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, weiches über die Forberumgen aus Titeln 
vor dem 1. Dftober 1811 und deren Erlöichen Beftimmung getroffen hat, werben nunmehr auch 
alle Forderungen an-die Staats, Finanz» imd Militärs Kaffen aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 
bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterfchied ihres Titels, inſoferne fie innerhalb diefed Zeitraums 
bereitö zur Zahlung verfallen waren und zur Einklagung geeignet geweſen wären, für erlofchen ers 
Märt, wenn biejelben nicht bis zum 1. Dftober 1833 bei dem fönigl. Staats» Mintfterium ber 
Finanzen , und zwar ausſchließend nur bei biefem, angemelbet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage bed 
gegenwärtigen Gefeges und bem 1. Dftober 1833 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung it geſchützt gegen den Verfall, wenn fie 

a) entweder bereits früher bei dem Staatd- Minifterium ber Finanzen bireft angemeldet worben 
war, und der Petent fle unter ausdrücklicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 
angegebenen Zeitraume monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiftrativftellen oder Behörden Statt fand, und 
der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei dem Staats: Minifterium 
ber Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem königl. Staats: Minifterium der Finanzen aber nicht ans 
erfannte und befhalb zurüdigewiefene Forderung muß innerhalb eined Jahres, vom Tage der Zus 
rüdweifung an, bei dem treffenden Gerichten bei Strafe der Präcluſſon klagbar angebradht wers 
ben. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz Minifterium vor dem 1. DOftober 1833 
allenfalls nicht werbeiciedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 
bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Präcluſion klagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, melde nadı diefem und den nachfolgenden $$. innerhalb ber feſtge⸗ 
fegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für ein Eigenthum bed Staated haften, jedoch mit 
der Beichränfung, daß die Nachholung räditändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, ald auf drei 
Jahre zurüd ausgedehnt werben fol; 

a 1* 
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b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen Forderungen. 

2) Vom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zufunft, erlöfchen alle Fors 
derungen an bie Staatd-Finanzsund MilitärsKaffen aus Titeln jeder Art, wenn fle binnen brei 
Sahren von dem Tage am gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, ober nicht eine im dieſem Zeitraume an bie Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nad 
‚gewiefen werben kann. 

3) Rüdftände an Staatögefällen und andere an die Staatd-Kaffen geſchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Oktober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn 
fle nicht zwifchen dem Tage ded gegenwärtigen Gefeged und dem 1. Dftober 1833 eingeforbert, 
und ba, wo bie Schuldner hypothefarische Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypos 
thefenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, wenn ſolche während breier 
auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit da, wo 
die Schulbner hypothefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worben find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abgabenpflichtige wegen eined Rückſtandes durch⸗ 
and nicht mehr verfolgt werben, ber percipirende Beamte verliert dießfalld jeden Regreß, und 
haftet dem Staate für alle hieraus entjpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdjtändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, 
welche das Objekt, aus dem ſich dad Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo dad Gefäll angefallen 
ift, vorbehaltlid; ber Beſtimmungen des Hypothefengefeged und ber Prioritäts-Drbnung. 

4) Gegen die nach ben Beftimmungen der SS. 30, 31 unb 32 ded gegemvärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfchung findet eine restitutio in integrum nicht Statt, ausgenommen find jedoch 
minderjährige phofliche Perfonen, - 

Ansbah, den 2. Nonember 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Negierungs-Präfldent. 
von Wanner, Direltor, 
- Kriened, Sefr. 





Einl, Nr. 3505, Em. Nr. 4262. 
(Die diepjährigen orventlihen Gemeinde ⸗Erſatzwahlen zu Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs. 
Durch höchſte Entſchließung des kgl. Staats-Miniſtertums ded Innern vom 25. Oftober 1% 13 
find nach dem Refultate der dießjährigen ordentlichen Gemeinde-Erſatzwahl zu Nürnberg 
als bürgerlihe Magiftrats-NRäthe: 
1) Raufınann Ludwig Herrmann, 
2) Privarier Joh. Gg. Karl Zeilfelder, 
3) Gonditor Franz Karl Winter, 
4) Zinngießermeifter Joh, Kalb, 
5) Ammann Paul Wild. Wagier, und 
4) Raufmann Wilhelm Förderreuther 
beftätiget worben, 
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ald Gemeinde-Bevollmädtigte 
aber find: 
a) gur Ergänzung bes |, Drittels: 
1) der Drathfabrifant BRER Ranfmonn, ald Erfagmann für ben andgetretenen Joh. Zelt, 
ner, und 
3) der Golb» und Sılberarbeiter Chriſtoph Heinrich Reuter, als Erfagmann für den and 
getretenen Georg Fick, 
b) für das II, Drittel: 
1) ber Kaufmann E. Wilh. Engelhard, 
2) der Aporhefer Eduard Müller, 
3) der Kaufmann Joh. Benedilt Zahn, 
4) der Kaufmann Kari Wüpbelin, 
5) der Handſchuhfabrikant Joh. Gg. Barthelmef, 
6) der Bierbraurreibefiger Adolph Weiß, 
7) der Bierbrauereibefiger Friedr. Wilh. Förnbacher, 
8) der Rupferftecher Peter Karl Geißler, 
9) der Saamenhändler Theodor Klein, 
10) ber Apothefer Kerdinand Julius Gottlieb Eldmann, 
11) der Kaufmann Ludwig Günther, und 
12) der Fabrifbrfiger Theodor Gramer Klett 
in Funftion getreien, mas biemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Ansbach, am 5, November 1848, 
Koönigliche Regierung von Mitteliranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Melden, fgl, Regierungs-Präfldent. 
Dertel, 


Einf, Nro. 3550, Erp. Rro, 4264, 
(Die diepjährigen ordentlihen Gemeinde-Erſatzwahlen in der Stadt Fürth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchſte Entichlirgung des fgl, Staats, Minifteriums des Innern vom 25, vorigen Mo⸗ 
natd wurden nach dem Reſullate der dießjährigen ordentlichen Gemeinde Erfagwahlen zu Fürth 
als bürgerlihe Magiftratsräthe 
) der Kaufmann Friedrich Kreufel, 
2) der Apotheker Eduard Meier, 
3) der Apotheker Andreas Barthel, 
4) der Kaufmann Grorg Michael Fürs, und 
5) der Brillenfabrifant Peter Junker 
beſtätiget, 
als Gemeinde⸗Bevollmächtigte 
aber ſind 
a) zur Ergänzung des —1 Drittels 
der Roſolifabrikant Wolfgang Pröls als Erſatzmanu — den in den Magiſtrat gewählten 
Friedrich Kreulel, 
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‘ b) für das 3te Drittel . 
1) ber Schreinermeifter Gg. Friedrich Zeifer, 
2) der Kaufmann Konrad Gebhardt, 
3) ber Zeuchfabritant Conrad Dtt, 
4) der Raufınann Leonhard Zauber, 
5) der Bürtler Heinrich Hauſſel, 
6) der Bädermeifter Friedrich Heinrich, 
7) der Conditor Leonh. Wellhöfer, 
8) der Gaſtwirth Johann Braun, 
9) der Spiegelfabrifant Chriftian Riegel, und 
10) der Briffenfabrifant Julius Schröder 
in Funftion getreten; was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Ansbach, ben 5. November 1848, R 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungd-Präfldent, 
Dertel, 


Einl, Nr. 2936, Exp. Nr. 4972. 


(Veränderung im Perfonalftande bes Magiftrats und der Gemeindebevolmächtigten zu Schwabach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

An die Stelle des wegen nachgewieſener FunftionsUnfähigfeit aus dem Magiftrate zu Schwa⸗ 
bach getretenen bürgerlichen Magiftrats-Rathes Ehriſtian Wallenreuther iſt der Erſatzmann, Sei⸗ 
lermeiſter Chriftian Berger, und für dem letzteren, als Gemeindebevollmächtigter ber Erſatzmann 
Jatob Städler in Funktion berufen worden, was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird, 

Andbach, den 4. November 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierung Präffdent, 


Einl. Nr. 2373, Ep. Rr. 4108. 
(Die ordentlihen Kirchen: Verwaltungs: Erfagwaplen in der Stadt Erlangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 18. vor. Mid. wurden nach dem Refultate der 
bießjährigen ordentlihen Kirchen Berwaltungs.Erfagwahlen zu Erlangen 
ald Misglieder der Rirhen»Berwaltung der fatholifchen Pfarrei 
1) der Müllermeifter Georg Schmidt und 
2) der Zimmermeifter Johann Hackner, 
als Mitglieder der Kirchennberwaltung der protefantifchen Pfarrei Alt 
ſtadt Erlangen 
1) ber Bierbrauer Conrad Erich, 
2) der Bädermeifter Matthias Barthelmäß, 
3) der ZiegeleisBefiger Leonhard Schultheiß von Gparberf, 
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und ale Mitglie der ber KRirhen-Berwaltung der proteffantifhen Pfarreii 
Neuftadbt:Erlangen:, 

» der Strumpffabrifant Wilhelm Eiffländer, 

2) der Gaſtwirth David Hartmann und 

3) ber Kaufmann Karl Ferdinand Weinmann , 
befätiget, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Ansbach, ben 3. November 1848. 
Königliche Regierung von Mirtelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. RegierungePräflvent. ) 
Dertel, 


@inl, Rr. 23724. ‘Erp. Rr. 4092. 
(Die ordentlihe Kirdenverwaltungs: rfagwapl in der Stadt Fürth betr.) 
Im Namen Seiner Majenät des Königs. 
Vermbg allerhöchſter Entſchließung vom 18. v. Mrd, wurden nach dem Nefultate ber dieß⸗ 
jährigen Kirchenverwaltungs: Erfagwahlen zu Fürth: 
als Mitglieder der Kirhenverwaltung ber tarhotifhen Pfarrei: 
1) Bergolder Joſeph Schmitz, und 
4) Drechéler Paulus Borft und 
ald Mitglieder der Kirchenvermwaltung der proteftantifhen Pfarrei: 
1) Kaufmann Frieder, Häberlein, 
2) Zeuchfabrifant Conrad Dit, 
3) Gaftwirih Ich, Leonhard Löhe, umb 
4) Privatier Marıın Münd 
beftätiget, was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird, — 
Ansbach, den 3. November 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, — des Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. RegierungsPräfldent. 
Dertel. 
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An ſämmtlhiche Untergerichte in Mittelfranfen. 
(Die Herausgabe eines geographiihen Poſtlexikons für das Königreich Bayern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Längi war das Bedürfniß rined geographifchen- Poflerifond für Bayern anerfannt, und bie 
tgl, Poltverwaltungsitelle hat die Berfaffung beffelben übernommen, und bereits ein Heft in Bor 
lage gebradit 

Das ganze im Manufcripte vollendete Werk umfaßt in beiläufig 8 Heften, welde zu je 10 
Bogen nunnıchr in Zviiearäumen von 6 bis 5 Wochen auf einander folgen werben, alle Städte, 
Märkte, Dörfer, Weiler wir wenigſtens 5 Häuſern oder 30 Einwohnern, dann Sclöffer und 
Fabriken des Königreiches mır Angabe der Negierungsd, und Gerichtsbezirke, in welchen diefelben 
liegen, und beflimmt für jeden Ort die Poltanftalt, durch welche bie Beftellung der dahin vors 
fommenden Sendungen nah den gegemwartig beftchenden Erkxightungen entweder unmittelbar ober 
mittelbar durch Voten oder fonitige Gelegenheiten mit möglichſter Befchleunigung gefchehen kann 
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und refp. zu gefdiehen hat, wenn anders von bem Abfender auf der Adreffe ausdrücklich eine 
andere Abgangspoſt nicht bezeichnet iſt. ; 

Der bei dem Bezuge eines jeden Hefts zu emtrichteside Preis it für Stellen und Behörden 
unter Verpflichtung zur Abnahme des ganzen Werkes nach Berhältniß der wirklichen Koften auf 
24 fr., für Privatabnehmer bagegen praenumerando auf 3 fl. 30 fr, per ®remplar feſtgeſetzt. 

Sämmtliche Untergerichte werden auf biefes in jeber Beziehung gemeinnügige und brands 
bare Werk aufmerffam gemacht, und in Folge höchſter Entſchließung des kgl. Staatsminiſteriums 
ber Juſtij vom 26. I, Mis. ermächtigt, die Anfchaffung defielben and Regiemitteln zu beforgen. 

Eichſtädt, den 31. Ditober 1848, 

Königlicyes Appellationdgeriht von Mittelfranten. 
v. Haller, Präfldent. 
Mayr, Ser, 
Dienſtes-NMachrichten. 

Seine Majeſtaͤt der König haben Sich bewogen gefunden, den Revierförſter Johann Wil 
heim Hüttlinger zu Triesdorf wegen hohen Alters und phyſiſcher Gebrechlichkeit unter Anerlennung 
feiner Grjährigen treuen Dienſtleiſtung in ben Ruheſtand zu verſetzen. 

Seine Majeftät der König haben Sich gemäß allerhöchſter Eutſchließung dd. Nymphenburg 
ben 1, November 1848 bewogen gefunden, die erledigte II. Landgerichts⸗Aſſeſſors⸗-⸗Stelle zu Ras 
thenburg an der Zauber dem Stadtgerichts-Acceſſiſten Heinrich Friedrich Sigmund Killinger aus 
Erlangen allergnädigft zu verleihen. j 

Unterm 2. November 1848 iſt der bisherige Schuigehülfe Friedrih Schönamsgruber in 
Shwand zum Schullehrer und Kirchendiener in Unteradbad) ernannt worben. 


Cours der bayeriſchen Staatöpapiere. 





Staatd:Papiere, | Papiere| Selb 
Dhligationen a 3; $ prompt , . R : . 75, | — 
Obligationen a 4 5 . . . . . — |86 


Promefen auf Bantäiftin, per Gtäd Ago . . 1 8 | — 
Banl-Aftien Div. Il. Sem. . ; . . e . 
Augsburg, den 2. November 1848. 


Bayerifches 


Blatt 


Königlich 


Intelligenz 
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öbach. Samftag, den 11. November 1848. 
greis⸗ umt a nee 

Die Berehnung der Kreis:limlage von der Eapital» und Einfommen-Steuer. — Die bomdopatbi ” 
fung in —X — _ Die ordentlice Gemeinde. Erfagmahl zu Altdorf. — tert nen 
Gemeinde-Erfagwahl zu Langenzenn. — Die Wiederbefegung der Schulftelle zu Wieſeth. — Uebergang der Stau— 
des» und gutsberrlihen Gerichtsbarkeit an den Staat , bier das Preisgerihtlihe Hypothefen-Amt. — Die Eivilprojeß« 
Tabelle für das Jahr 184 )08. — Die Erledigung der Pfarrei Dornhaufen, Defanats Gunzenhaufen. — Den Haus- 
und Zandwirtbihaftstalender. — Dienfted-Nacridt. 














Belanntmadhnigen der oberſten Staats» und. Kreis-Behörben. 


Einf. Nr. 19127, Erp. Nr. 3100. 
An ſämmtliche kgl. Rentämter von Mittelfranten. 
(Die Berechnung der Kreisslimlage von der Capital» und Einfommen-Steuer befr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nach Art. 20 ded Geſetzes über bie Einfommenftener vom 4. Juni 1848 hat gegen biefe 
vorläufig anf ein Jahr (für die Zeit vom 1. Dftober 1848 bis dahin 1849) zur Erhebung kom⸗ 
mende neue Steuer die biöherige Familienſteuer nad; der Verordnung vom 10, Dezember 1814 
für 1848 zu ceffiren, und Folge bavon ift, daß mit dem Wegfall des Familienſteuer Marimums 
aud bie bisherige Berechnung und Perception ber Kreisumlage aus derfelben ebenfalls wegfällt. — 
Dagegen aber ift für das Jahr 1835 aus der am die Stelle ber Familienfteuer tretenden Capital⸗ 
und Einfommenftener die Kreisumlage zu erheben und zu verrechnen, indem laut Art. 4 bed Ges 
feße® über die Einführung der kandräthe vom 15. Auguft 1828 — der — alle direften Staat 
anflagen in ſich begreifende Steuerfuß den Maasftab für die Eoncurren; zu den Laſten ber Re 
gierungsbezirfe bilder, und bie mehrerwähnten Capitals und Einfommenfteuern für 1835 fih den 
direften Stantsauflagen anreihen.- 
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Hiernach haben ſich fofort ſämmtliche fgl. Nentämter von Mittelfranfen bei der Berechnung 
und Perception der Kreisumlage für das Verwaltungsjahr 1835 zu achten. 
Ansbach, den 7. November. 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs,Präfident, 
von Wanner, Direktor. 
Kriened, Selr. 





Einl, Ar, 4343, Exp. Nr, 4496. 


Au fümmtlihe Diſtrikts⸗Polizei-Behörden und Gerichts⸗Phyſikate vo 
Mittelfranfen, 
(Die bomdopathifhe Behandlung in Öffentlichen Anftalten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemädhelt der Minifterial-Entfchließungen vom 23. Dezember 1835 und 14. April 1842 
wurbe bie Anwendung des homdopathifchen Heilverfahrend nicht nur in den Frohnveſten, fondern 
and bis zur Sammlung mehrerer und befriedigenderer Erfahrungen über die Wirkſamkeit und 
Zwetmäßigfeit diefed Heilverfahrens für alle öffentlichen Kranken » und Armenhäufer verboten. 
Nachdem jedoch das homöopathifche Heilverfahren feither eine größere Ausdehnung erhalten hat, 
und zugleich die darüber gefammelten Erfahrungen ein befriedigende® Refultat geliefert haben, -fo 
dft nach Vernehmung des fgl. Obermedizinalausſchuſſes in Beziehung auf das beftehende Verbot 
der homöopathiſchen Behandlung in den vorgenannten öffentlichen Anflalten Folgendes hbefchloffen 
worden: 

1) Den Homöopathen wird die Erlaubniß ertheilt, fünftig in allen Gefängniffen, daun of 
fentlichen Kranken⸗ und Armenhäufern diejenigen homöopathifch zu behandeln, welche bie, 
ſes ausdrüdlich verlangen e 

2) Die für foldye Individuen verordneten Arzneien dürfen jedoch micht von dem verorbnenden 

Arzte, fondern nur aus der Apothele biöpenfirt werben. 

Dieb wird in Gemäsheit höchſter Minifterial, Entfchlirfung vom 30, v. Mts. zur Kenntnißs 
mahme, Daruahahtung und Kundgebung am bie Uerjte und Apotheker ihres Diftrifted befannt 
gemacht. 

Ansobach, den „6. Ronember 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, tgl. Regierungs-Präfident. 


Dertel. 





Mi; Nr. 3347, Erp. Nr. 4841. 
KDie ordenilihe Gemeinde⸗Erſatzwahl zu Altborf betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 
Nach dem Wefultate der dießjährigen ordentlichen Gemeinde Erſatzwahl zu Altdorf wurden 
ald bürgerlihe Magiſtratsräthe 
1) der Kaufmann Balentin Amberger, 
8) der Bader Peter Gräfenhain, 


befätiget ‚ und 


3) der Geminariehret und Hausbefiger Michael Herring, 
4) der Kaufmann Henrik Zwanziger 


ald Gemeinde Bevollmächtigte 
1) der Bierbrauer Johann Peter Auer, 
2) der Defonom Heinrich Funk, 
8) der Bäder und BVierbrauer Valentin Müller, 
4) ber Oekonom Jakob Stiller, — 
5) der Maurermeiſter Georg Zantner, - 
6) der Maurergefelle Conrad Scharrer, 
7) der Bierbrauer Andreas Holz, und 
8) der Miurermeifter Melchior Fleiſchmann 


in Zunftion berufen, was hiemit öffentlich bekaunt gemacht wird. 
Ansbach, am 8, November 1848, 


Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 


Freiherr von Welden, tgl. RegierungdPräfident, 


Einl. Rro. 2548. Erp. Nro. 4365, 


(Die diefjährige ordentlihe Gemeinde-Erfagmwahl zu Sangenjenn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dertel, 


Auf den Grund der im Vorlage gefommenen Verhandlungen über bie dießjährige orbentliche 
Gemeinde-Erfagwahl zu Fangenzenn wurden unterm Heutigen 


beftätiget, und 


als bürgerlihe Magiftratd,Räthe: 
1) der Defonom Wilhelm Stadlinger, 
2) der Weinwirth Girtus Carl, 
3) der Brauereibefiger Auguſt Neufhäg, und 
4) ber Gerbermeifter Georg Walther 


ald Gemeinbe»-Bevollmädtigte 
a) zur Ergänzung bed Iften Drittels 


1) der Schreinermeifter Georg Burkhard, als Erfagmann für ben in den Magiftrat getres 
tenen Wilhelm Stablinger, 


2) Rupferfhmicb Matth. Fallier, als 


Sirtus Carl, und 
3) Delonom Georg Gteininger, ald Erfagmann für dem in ben Magiftrat gewählten Georg 


Walther, dann 


b) für das 11, Drittel: 

1) ber Delonom Peter Stablinger, 

2) ber Bierbrauer Jakob Deinharbt, © 
3) der Maurermeifter Georg Carl, 

4) der Sırumpfwirkermeifter Johann Nikolaus Huß, 


Erfagmann für den ald Magiftratsrath gewählten - 
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5) ber Schuhmachermeiſter Conrad Schleicher, 
6) der Schloſſermeiſter Philipp Rudolph, 
7) ber Bierbrauer Philipp Amm, und 
8) der MWagnermeifter Ludwig Fürſt, 
in Funftion berufen, was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird, 
Ansbach, ben 6, November 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
. Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfldent, 
N Dertel, 
Einl. Nr. 4363. Erp. Rro. 4389, 
(Die Wiederbefegung der Schuiftelle zu Wiefeth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


wird die erledigte Schul» und Kirchendienerd, Stelle zu Wieferh, Landgerichts Feuchtwangen, zur 
Bewerbung unter bem Bemerken hiermit audgefchrieben, daß die Bewerber um diefe Stelle, welche 
nach Abzug der Koften für die Aufitelung eines fländigen Gehülfen ein reines Einfommen von 
jährlih 526 fl. 37 fr. abwirft, ihre dießfallfigen Gefuche 

bi6 20. Dezember 
entweder bei der kgl. Diftriftöfchul,Infpeftion Feuchtwangen, oder dem dortigen fgl. Landgerichte 
gu übergeben, und bie genannten Diftrifis-Behörben die einfommenden Geſuche in den darauf fol, 
genden 14 Tagen 
der unterfertigten Stelle zur weiteren Verfügung in Vorlage zw bringen haben. 

Dabei wird fchlüßlicdh bemerkt, daß am Sculhaufe eine Reparatur in Ausficht ſteht, und 
daß der Lehrer, wenn er im Folge deren Bornahme zum zeitweiligen Berlaffen des Gebäudes ger 
zwungen fein ſollte, fi auf eigene Koften mittlerweite eine Wohnung zu miethen habe 

Anebach, den 6. November 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Gnnern. E 
Freiherr von Welden, fol. RegierungsPräflpent. 
u; Dertel. 


An fämmtliche Untergerichte in Mittelfranken. 
«llebergang der Standes: und gutsherrlichen — — den Staat, bier das kreisgerichtliche Huvötbefen 
- mt betr. 


Im Namen Seiner Majeftie des Königs von Bayern. 


Gemäß höchſter Anordnung des fgl, bayer. Staats, Minıfteriums der Juſtiz vom 29. v. Mes. 
wirb die von diefem an demfelben Tage an das kgl Appellationsgericht von Schwaben und Reu— 
burg erlaffene Entfchließung, ben Uebergang der ſtandes und gutsherrlihen Gerichtsbarkeit an 
den Staat, hier die freisgerichtlichen Hypothelen. Aemter betreffend, den Untergerichten in Mittels 
tranfen nachſtehend zur Nahadtung eröffnet. 

Eichſtädt, den 3. November 1848, 

Königliched Appellationsgericht von Mittelfranfen, 
von Haller, Präfident, 
- Then, Sefr, 


Abbrud, 
862, 
Staatd-Minifterium der Juſtiz. 

Das königl. Appellationdgericht von Schwaben und — empfängt die Beilage des im 
untenbezeichneten Beireffe am 17. praes. 18, dieſes Monats erſtatteten — mit folgender 
Entſchließung zurüd: 

Es unterliegt feinem Zweifel, daß, ba im Geſetze vom 4. Juni dieſes Jahres nicht wie im 
Geſetze vom 28. Dezember 1831 Artikel 12 (Geſectzblatt Seite 258) der befreite Gerichtsſtand 
der Adeligen in dinglichen Rechtösſachen vorbehalten wurde, das gemäß $. 88 des Hypotheken— 
geſetzes beſtandene kreisgerichtliche Hypothelen · Ant mit Aufhebung der gutsherrlichen Gerichtsbar⸗ 
Seit, — als weſentlicher ‚Bedingung, ° — erloſchen it, und an jene Landgerichte, beziehungsweiſe 
jene nad) Ziff, I. Nr. 5° der Verordnung von 9. September db, 38. (Regierungsblatt Seite 972) 
in der Eigenfchaft Fönigliher Gerichts- und Polizeir-Behörden noch fortbeftchende Herrfchaftsgerichte 

und PatrimonialsBerichte 1. Claffe übergehe, im deren Bezirk das betreffende Hypotheken-Objekt, 
wegen welches früher die gutöherrliche Gerichtöbarfeit ausgeübt wurde, gelegen ift. 

Anlangend aber die hiedurch nöthig gewordene Ertradition des freisgerichtlichen Hypotheken⸗ 
Amtes, fo geſchieht ſie durch Hinausgabe des einschlägigen Hypotheken Spezial-Ufted fammt einer 
gerichtlich beglanbigten Abfchrift des fich hierauf beziehenden Hypothelen-Foliums, worauf in dem. 
freisgerichtlihen Hypotheken-Folium das Erlofchenfein der hypothekenamtlichen Gerichtsbarkeit en 
deren Uebergang an das einjchlägige neu begründete Dyvothefenamt zu bemerken ifl, — 

Diefed if dem fgl, Kreis » und Stadtgerichte Augsburg auf feine Anfrage vom A. dieſes 
Monats, ſowie den übrigen Untergerichten mit dem Beifügen zu eröffnen, daß ſich gegenwärtige 
Enrfihließung nur auf jene Güter bezieht, deren gutöherrliche Gerichtöbarfeit in Folge des Ge; 
ſetzes vom 4. Jumi diefes Jahres erlofch, nicht aber auch auf diejenigen, für welche Artikel 12 
des Gefeged vom 28. Dezember 1831 gilt, und hinſichtlich derer erſt noch bie Verwirklichung des 
bie Grundlagen der Geſetzgebung über die Gerichtsorganifarion ic. betreffenden Geſetzes vom 4, 
Iuni diefed Jahres Artifel 2 zu erwarten ift, bevor das für fle beftchende kreisgerichtliche Hy—⸗ 
pothefenamt ertradirt werden lann. 

München, den 29. Dftober 1848. 


ENT. 1405. 
Bekanntmachung. 
An die Untergerichte in Mittelfranken. 
(Die Eivilprogeß-Tabelle für das Jahr 1847Ju8 betr.) . 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs von Bayern, 
Nach dem nunmehrigen Ablaufe der gefeßlihen Frift zur Vorlage ber Civilprojeß · Tabellen 
für dad Geſchäftsjahr 1837 wird deren Einſendung binnen 
vierzehn Zagen 
von Seite derjenigen Untergerichte, welche nod damit im Rüdſtande find, unfehlbar gewärtiget, 
Eichſtadt, den 3. November 1848. 
Königliched Appellationsgericht won Mittelfranfen, 
v, Haller, Präfident, 


Shen, Sekt, 
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Einl. Nr. 432, Ürpeb, Nr. 549, 
(Die E der Pfarrei Dornbaufen, Defanats Wer betr.) 
amen Seiner Majeftät ded Königs: 

Durch das erfolgte en ded Pfarrerd Kohlus iſt die Pfarrei Dornhaufen, Delanats 
Bunzenhaufen, in Erledigung gefommen, welche hiemit zur Bewerbung binnen 6 Wochen aus⸗ 
gefchrieben wird. — Das reine Einfommen dirfer Pfarrei beftcht nad) der im Jahre 1838 ſeſt⸗ 
ae Fafſſon im folgenden Bezügen, als: 

. An Rändigem Gehalte und zwar: . 


aus Stiftungdfaffen . A 2 fl. 31; fr. 
IL An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien : A A R — il. — tr. 
IN, Ertrag aus Realitäten ur j 
1) Gebäude 


Nubanfhlag der Wohnung im Pfarrgebäube, wel⸗ 
ches ſich im einem guten Zuflande befindet, jer 
doch für eine zahlreiche Familie noch einige 
Reparaturen bedarf . . . r . vl — M 
3) Gründe: 
Nutzanſchlag und zwar: 


375 Morg. Aedern 3 j 0. 246 fl. — tr. 
54 Wicfen . . . . 16s fl, 225 fr. 
ıf „Gaärten 30 fi. — fr 
10 V Waldungen [} 13 fl. — kr. 


604 fl, 22; fr, 
IV, Ertrag aus Rehten 
1) an grundherrlichen Rechten 
a) fländige Abgaben in Gb . . je ei ı5 fl. 42} fr. 
b) unftändige Abgaben an Handlöhnen ; i 15 fi. — kr. 
2) an Zehnten 
vom großen Fruchtzehnten R s : „529 fl. 352 fr, 


vom einen Zehenten 2 a : r 2 sh — Mr 
vom Heuzehnten . ‘ . 15351 — Mr. 
vom Grass, Blut» und Döfijehnten . . A 18 fil. fr 
3) an Gemeinderedten . — si — kr. 


| 794 fl. 18; fr, 
V, Sinnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftedfunftionen (Beichtgel⸗ 
der beftehen nicht) 2 j . } 25 f.52 Mr 
VI. Einnahmen aus obfersanzmäßigen Gaben und Sammlungen : : . — dd. — ftr. 
- Summa 1427 1, 4 ir. 
VII. An freiwilligen Geſchenken 5 fl. . 
Hievon die Laſten, darunter 50 fl. Canonsabgabe und 73 fl. 145 fr. 
Steuern begriffen find, abgezogen mit . ; ; . 138 fl 52 M. 
a Bleibt reined Einfommen 1258 fl. 145 fr. 
Ansbach, am 25. Oftober 1848, 
Konigliches proteftantifches Conſiſtorium. 


v. Huſſell. 
— — Cella, Sekr. 


Bekanntmachung. 
(Den Haus » und Landwirthſchaftskalender betr.) 

Der Haus » und Fandwirtbfchaftd-Kalender für 1849, deffen unentgeltliche Miederabgabe 
an bie Bereind, Mitglieder durch Bekanntmachung vom 15. Auguft zugefichert worden, hat num 
die Preffe verlaffen, und wird, wie ihm dad General⸗Comité nach feinem Uebereinfommen mit ber 
kgl. Poſtanſtalt Parıhienweife fendet, alsbald an die verehrlihen Diftrifts-PolijeisBehörden hinauss 
gegeben, welche hiemit um möglihft beichleunigte Bertheilung an die geehrten Mitglieder unter 
dem Beifügen erfucht werden, baß baranf, wie natürlich, nur jene Mitglieder Anfprudy machen 
fönnen, die pro 1849 noch „dem Bereine angehören, aljo zur Zeit noch am Leben, und micht 
freimilig ausgetreten find. 

- Indem wir mit Vergnügen diefe den Berheiligten gewiß willlommene Nadjricht veröffentlichen, 

glauben wir hieran die Hoffnung knüpfen zu dürfen, daß in diefer, durch innere und äußere 
Yusftattung ſich vortheilhaft empfehlenden Bojtenfreien Beigabe ein neuer Beweis, wie fehr der 
Berein billigen Wünſchen feiner Mitglieder enigegenzufommen beitrebt iſt, erkannt werden und 
foldye Anlaß geben möge, dem fo umeiyennügig feine Aufgabe verfolgenden, mit ben ernſten Ans 
forderungen unferer Zeit fo ianig verwebten Vereine nicht blos die feitherige Theilmahme zu ers 
halten, fondern durch Beitritt neuer Mitglieder immer mehr zu erhöhen. 

Ausbach, den 4, November 1848, 

Kreis⸗Comite des landwirthfhafilichen Bereind von Mirteifranfen, 
Freiherr von Welden, 
Donner, Ber»Selr, 


Dienſtes Machricht. 
Vermöge allerhöchſten Reſcripts vom 18. vor. Mts. haben Seine Majeftät der König bie 
Pfarrei Beierberg, dem biöherigen Pfarrer zu DOberröslau, Del. Wunfiedil, Joh. Buger, aller 
guädigft zu verleihen gerubt. 
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Ansbach. Mittwoch, den 15. November 1848. 











Vapiere, . 





Belanntmachuugen der oberften Staats» und Sreis«Behörben, 


(Abſchied für die Kändiihen Gefepgebungd-Nusfhüfe betr.) 
Marimilian IL 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Nahdem die im Folge des Geſetzes vom 12. Mai 1848 — einige Abänderungen bed Strafs 
geſetzbuches vom Jahre 1813 betreffend — bisher in Thätigkeit gewefenen Ausfchüffe der Kam⸗ 
mer der Reichsräthe und der Kammer der Abgeordneten die Prüfung ſämmilicher ihnen vorgeleg⸗ 
ten Geſetzes /Entwürfe nunmehr beendiget und ihre Zuſtimmung gegeben haben, fo haben Wir 
Uns über die Verhandlungen derſelben ausführlihen Vortrag erfatten laffen, und ertheilen hier, 
auf nah Bernehmung Unferes Staatsraths Unfere Königliche Entfchliefung wie folgt: 


Befchlüffe der Audfchüffe über die Gefeg-Entwürfe. 
I 


$. 1. 
Die Einführung der Schwurgerichte betreffend. 
Wir haben dem Gefege Über die Einführung der Schwurgerichte mit Genehmigung ber von ° 
ben Ausſchüſſen vorgefhlagenen Modificationen unterm 3. Auguft 1. 38. Unfere Sanction ers 
theilt, und ſolches durch das Gefegblatt vom 8. des nämlichen Monats (Stück 22) befannt mas 


hen laſſen. 





— — — 


ss” 


- $. 2, j 
Die Abänderung einiger Beftimmungen des erften Theiles des Strafgeff&buches vom 
Jahre 1813 betreffend. 

Der Gefe-Entwurf, die Abänderung einiger Beflimmungen bed erften Theiled bed Straf, 
geſetzbuches som Jahre 1813 betreffend, iſt im der von den Ausſchüſſen vorgeſchlagenen Faſſung 
am 29. Auguft I. 36. von Uns zum Geſetze erhoben und dieſes im Geſetzblatte vom 1. Septem⸗ 
ber d. Is. (Nro. 23) bekannt gemacht worden, 


$. 3. 
Die Abaͤnderungen des zweiten Theiles des Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813 betreff. 
Dem Gefeg-Entwurfe, die Abünderungen des zweiten Theiles des Strafgefrgbuches vom Jahre 
1813 betreffend, in welchem die Beſtimmungen des Geſetzes vom 3. Auguft I. 36. über die Ein, 
führung der Schwurgerichte vollftändig wieder aufgenommen find — ertheilen Wir mit den von 
den Ausſchüſſen beantragten Mobificationen Unfere Genehmigung, und laffen das darnach aus⸗ 
gefertigte Gefeh durch bad Geſetzblatt — Beilage I. — verfünben. Belt, 


$, 4. 
Die Abänderung der Verordnung vom 9. Auguft 1806 über den Wilddiebftahl betreff. 
Den Gefeg-Entwurf, die Abänderung der Verordnung vom 9. Auguſt 1806 über den Wilds 
diebſtahl betreffend, erheben Wir in der von dem Ausſchüſſen modificirten Zafung durch Unfere 


Sanction zum Geſetze, und laſſen ſolches unter Ziffer II. hiebei folgen, — 
$, 5. 
Die Zuſtaͤndigkeit der Gerichte in Rechtsſtreiten uͤber den Erſatz des Wildſchadens 
betreffend. 


Dem Geſetz⸗Entwurfe, die Zuſtändigkeit ber Gerichte in Rechtsſtreiten über den Erfag bes 
Wildſchadens betreffend, ertheilen Wir mit der von den Ausſchüſſen beantragten Mobiftcation 
Unfere Genehmigung, und laffen hiernach das anruhende Gefeg — Ziffer III. — durch das Beil, 
Gefegblatt bekannt machen. in, 


$. 6. : 

Die Unterfuchung und Aburtbeilung der Aufichlagsdefraudationen betreffend. 

Wir ertheilen dem GejegEntwurfe, die Unterfuhung und Aburtheilung der Auffchlagds 
defraubationen betreffend, mit Genehmigung der von den Ausſchüſſen vorgefchlagenen Modificarionen 
Unfere Sanction, und verorbnen dejfen Verfündung — Ziffer IV. — durd dat Gefegblatt. Beil, 

Indem Wir die Wirffamfeit der Ausfchüffe der Kammer der Neichsrärhe und der Kammer IV, 
der Abgeordneten für Geſetzgebung hiemit nach Urt, 14 des Gefeged vom 12. Mai 1848 — bie 
Behandlung neuer Geſetzbücher betreffend — als aufgehoben erflären, ſprechen Wir gerne ben 
felben die verdiente Anerkennung und Unſer beſonderes Wohlgefallen wegen des von ihmen bes 
thättgten regen Eifers, megen ihrer gründlichen und gemiffenhaften Berathungen und ihrer er 
‚folgreihen Wirkſamkeit and. . 

Wir bleiben denfelben in Gnaden gewogen. 

Gegeben Nymphenburg, den 10. November 1848. 

Ä + Marimilian. 
v. Thon⸗Dittmer. Heintz. Lerchenfeld. Weishaupt. Graf v. Bray. v. Strauß, Staaterath, 

Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 

der geheime Sekretär des Staatsrathö, 
Rath Sebaſtian v. Kobell. 


688 
Koͤniglich Allerhoͤchſte Berordnung , 


den Getraidhandel betreffend. 
Marimilian 1. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Nhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Schwaben ꝛc. ıc. 

Nachdem die ungewöhnliche Theuerung der Brodfrüchte, welche durch die Ereigniffe der letz 
ten Jahre herbeigeführt war, wieder aufgehört hat, fo haben Wir beichloffen und verordnen, 
baß von num am wieder jedem anfäffigen Inländer geſtattet fein fol, das erkaufte fo wie das 
felbft ergeugte Getraide, ohne an eine Schranne gebunden zu fein, in das Ausland zu verlaufen. 

Nymphenburg, den 8. November 1848. rn 

n Mar. 
v. ThonsDittmer, Hein. Weishaupt. v Strauß, Staatörath,. v. Weigand, Staatörath. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Geueral⸗Sekretär, 
Fr. v. Kobell, 


Einl, Nr. 2762. Exp. Rr, 3361. 


An ſaämmtliche kgl. Rentämter und Diftrifed,-Polizeibehörben von Mittel, 
er franten. 


(Die Stempelanmentung in Butszertrümmerungsfahen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mas im rubrizirtem Betreffe von. fgl, Staatsminifterium der Finanzen unter bem 31, des 
vorigen Monats erlaffen worden ift, wirb im nadhlichendem Abbrude zur Keuntnißnahme und 
Nachachtung bekannt gegeben. 

Andbah, drn 10. November 1848. 

Königliche Regierung von ittelfranten, Kammer der Finanzen. 
— von Welden, kgl. Regierungs-Präſſdent. 
von Wanner, Direktor. 
Krienes, Sekr. 


Abdruck. 
Rr, 18132. , i 
Königreihb Bayern 
Staatd:Minifterium der Finanzen. 

Zur Befeitigung eined bei dem verfchiedbenen Aemtern vorfommenben ungleichförmigen Berfahr 
rend wird der fgl, Regierung K. d. F. eröffnet, baß zu den amtlidhen Protofollen in Gute 
gerträmmerungsdfachen nad Maßgabe ded Stempelgefeßed vom 18. Dezember 1812 Abſch. III. ein 
Stempel nicht u verwenden, bie in den Minikerial,Entfchliefungen vom 26, Februar 1816 


(Seret VI. S. 296) und vom 28. Juni 1842 (Geret XXI. &. 106) enthaltene ztgegenſtehende 
Beftimmung fomit außer Wirkfamfeit tritt. — 
Münden, den 31. Oktober 1848. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
von MWeigand. £ 
An die kgl. Regierungd: Finanjfammer Durd den Minifter der General-Gecretär 
von Mittelfranfen. Gietl. 


Die Stempelanwendung in Gutszertruͤm⸗ 
merungsſachen betr. 


Dieunſtes NMNachrichten. 
Vermöge höchſten Reſcripts des kgl. Staatsminiſteriums des Innern für Kirchen⸗ und Schul⸗ 
- angelegenheiten vom 4. November I. Is. wurde dem Privat Zeichmungslchrer Johann Hi zu Rüras 
. berg die erledigte Zeichnungslehrer- Stelle am Schullehrer-Seminare zu Altdorf verliehen. 
Gemäß allerhöchfter Entſchließung dd, Nymphenburg den 4. November I. I6. haben Seine 
Majeftät der König Sich bewogen gefunden 
1) bem II. Landgerichts-Aſſeſſor Nikolaus Schricker zw Heilsbronn bie erledigte I. Aſſeſſor⸗ 
Stelle bei dem Landgerichte Pleinfeld, vom 16. November l. 34. mit feinen biöherigen 
Gehaltsbezügen, allergnädigft zu verleihen, und 
2) auf die hiedurch in Erledigung fommende II. Landgerichts-Aſſeſſor⸗Stelle zu Heilbronn 
den Redhtöpraftifanten Carl Auguft Heim aus Bayreuth, vom nemlichen Tage an aller, 
huldvolit zu ernennen, 
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für Mittelfranken. 
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Königlich Allerhoͤchſte Erflärung , die Auflöfung der Kammer der Abgeordneten. —- Die bießjährigen orbentlis 
hen Semeinde-Erfagwahlen in der Stadt Ansbach. — Die ordentlihen Kirchenverwaltungs -Erſatzwahlen zu Ansbach. 
— Die ordentliben Kirdenverwaltungs-Erfagwahlen zu Nürnberg. — Die Erfagwabl für die proteftantifde Kir« " 
denverwaltung zu Roth. — Den vermißten Otto Steinleitner von Münden. — Die Erledigung des Pol. Land⸗ 

erichts · Phyſikats Amberg. — Den Berkauf des Gutes Sternberg im koͤnigl. bayer. Regierungs-Bezirfe von Unter» 
anten und Alhaffendurg — Dienſtes⸗Nachrichten. . 
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Bekanntmachuugen ver oberſten Staats» und Kreis ⸗Behoͤrden. 
Koͤniglich Allerhoͤchſte Erklaͤrung, 


die Aufloͤſung der Kammer der Abgeordneten betreffend. 
Maximilian I 


von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben xX. ıc. 


Nachdem Wir Unfere Entfchliefung über die Verhandlungen ber biöher verfammelten Ge " 
feßgebungs-Ausfchüffe unterm 10. lauf, Mts, durdy das Gefegblatt kundgegeben haben, hiedurch 
aber die Wirkfamfeit ber Kammern felbit ald beendizt fich barfellt, fo erflären Wir auf ben 
Grund des Titel VI. $. 13 umd Titel VII. $. 23 der Berfaffungd-Urfunde ım Hinblid auf das 
umterm 4. Juni 1848 erlaffene neue Wahlgefeg für die Kammer ber Abgeordneten und in Er 
wägung, baß bie dermalige Bildung der Kammer der Abgeordneten mit den zum Staats-Grund⸗ 
geſttze erhobenen neuen Befimmungen nicht mehr im Einflange fteht, diefelbe hiemit für aufgelöft, 
und ihre verfaffungsmäßige Wirkfamfeit für beenbigt. 


Zugleich verordnen Wir, baß nad dem erwähnten $. 23 des VII. Titel der Berfüffungss 
Urkunde ohne Verzug eine neue Wahl nad dem Wahlgefege vom 4. Juni 1848, vorgenommen. 
werde, und werben zu dieſem Ende die entfprechende Belanntmahung demnächſt erlaſſen. 

Gegeben Nymphenburg, ben 12. November 1848. 


Mar. 
v. Thon⸗Dittmer. Heintz. Lerchenfeld. Weishaupt, Graf v. Bray. v. Strauß, Staatsrath. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General ⸗Sekretär, 
Er. v. Kobell. 


Einl. Nr. 3349. Em. Nr. 5172. | 
(Die diefjährigen ordentlihen Gemeindes@rfagwahlen in der Stadt Ansbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Durch höchſte Enıfchliefung des Fgl. Staatd,Minifteriumd des Innern vom 25, v. Mts. 
find nad dem Reſultate der dießjährigen Gemeinde-Erfagwahl zu Andbah als bürgerlide 
Magiftrard.Räthe 

1) der Kaufmann GChrifian Mathias Lodter, 
2) der Privatier Johann Schmwarzbed, 
3) der Saifenfabrifant Friedrih Birfmeger, 
4) der Apotheker Friedrich Wilhelm Rau, und 
57 der Seilermeifter Georg Lindau 
Heftäfiget worden, ald Gemeindbebevollmädtigte aber find im Funktion getreten 


I. zur Ergänzung des 2ten Drittels 
der Apotheker Edmund Hänlein als Erfagmann für den in den Magiſtrat getretenen Friedrich 
Birkmeyer, 
1. fürs 3te Drittel 
1) der Baumeiller Friedrich Kleinod, 
3) ber Pofamentier Friedrich Adlersberg, 
3) der Mehlhändler Paul Lodter, 
4) der Bierbrauer Taver Denringer, 
. 5) der Papierhändler Albrecht Schnürlein, 
ä 6) der Buchhändler Eduard. Heinrich Gummi, 
7) der Kaufmann Achatius Belzner, 
8) der Mübhlbefiger Georg Merk, 
9) der Kaufmann Karl Schening, 
10) der Kabrifant Carl Anton Wolf, 
was biemit öffentlich bekannt gemacht wird. 
Ansbach, den 15, November 1848, 
Köwigliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innerm, 
Freiherr von Weiden, kgl. RegierungePräfident, 
Dertel. 
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Einl. Nro. 3503. Exped. Nro. 5320, 
(Die ordentlichen Kirchenverwaltungs⸗-Erſatzwahlen zu Ausbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Vermög allerhöchſter Eutſchließung vom 25. v. Mts. find als Mitglieder der Kirchenverwal⸗ 
tungen zu Ansbach nachſtehende Gemeindeglieder beſtätiget worden: 
4 Für die Kirhenverwaltung der katholiſchen Pfarrei, 
a) zur Ergänzung der ıftlen Hälfte: 
1) der Kaufmann Johann Kolb, 
 b) gur Erneuerung der 2ten Hälfte: 
2) der Bräuhausbeflger Kaver Deuringer, 
3) der Kaufmann Johann Wader. 
N. Für die Kirhenverwaltung ber protefantifhen Pfarrei St. Sobannis 
1) der Bräuhausbeſſtzer Albrecht Störzenbach, 
2) der Kaufmann Achatius Belzner, 
3) der Gaſtwirth Mathiad Steinberger. 
U, Für die Kirheuverwaltung ber proteftantifhen Pfarrei St. Gumbertus: 
1) der Stadifefretär Johann Caspar Rupprecht, 
2) der Färbereibefiger Friedrich Ebert. 
IV» Für die Verwaltung bes den beiden protelantifhen Pfarreien gemein 
fhaftlihen Pfarrfondes und der Singkaſſe: 
1) der Bräuhausbefiger Matthias Rüffershöfer, 
- 2) der Stadiſekretär Johann Caspar Rupprecht, 
was biemit öffentlich befannt gemadt wird, 
Ansbach, dem 16, November 1848. 
Königliche Regierung von — ‚ Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, fgl. RegierungsPräfldent. 


Dertel, 


Einl. Ar. 4209, Exp. Nr. 5397, 
(Die ordentlichen Kirchenverwaltungs-Erſatzwahlen zu Nürnberg beir.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Bermöge allerhöchſter Entfchließung vom 1. dieſes Monats wurden ale Mitglieder der Kir 
chen ⸗· Verwallungen zw Nürnberg bie nachbenannten Grmeindemitglieder beftätiget: 
I. Für die farholifhe Kirhen-Bermwaltung: 
1) der Gafwirth Ferdinand Schmidt, 
2) der Kaufmann Johann Baptiſt Schmidt, 
3) der Kaufmann Mar Zimmermann, 
4) der Schneidermeiſter und Schenkwirth Ehriftian Büder. 
U. Für die vereinigte proteſtantiſche Kirdhenverwaltung: 
1) ber Buchhändler Karl Mainberger, 
2) ber Eifigfabrifant 3. A. Thomas Heinlein, a 
1 


3) der Wagnermeifter C. Mathäus Ginger 
4) der Kaufmann Joachim Birkner, R 
5) der Apotheker Lorenz; Wilhelm Diehl. . \ 
III. —— bie proteſtantiſche Kirchenverwaltung in ber Borkadı Möhrb, 
1) ber Großpfragner Georg Kleinlein, 
2) ber Bädermeifter Simon Auernheimer, 
IV, Kür die proteftantifhe Kirhenverwaltung St. Johannis: 
- 3) ber Gärtner Johann Michel, 
2) ber Bauer Johann Leonhard Schaller, 
V. Für die proteflantifhe Kirhenverwaltung St, Peter: 
1) der Gaftwirth Johann Georg Fuck, 
3) der ZiegeleisBefiger Grorg Brumner. 
VI, Für die reformirte Kirhenverwaltung: 
1) der Kaufmann Ferdinand Gonermann, 
3) der Seifenfleder Johann Karl Falkeiſen. 
Ansbach ‚den 16. November 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer dee Junern. 
Freiherr von Welben, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Dertel. 


Exped. Nro. 5120, 
(Die Erſatzwahl für die proteſtantiſche Kirchenverwaltung zu Roth. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach dem Refultate der bießjährigen ordentlichen Erfagwahl wurden ald Mitglieder ber pro⸗ 
teftantifchen Kirchenvermaltung in Roth 
3) der Handeldmann Friedrih Zahn, 
2) der Müller Paul Ammon, und 
3) ber Bäder kudwig Beifer 
beſtäͤtiget, was hiemit öffentlich brfannt gemacht wirk, 
Ansbady, ben 14. November 1848. 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs, Präfldent. 


— 


Dertel. 


Einl. Nr. 5426. Exp. Nro. 5279. 
An ſaämmtliche ——— von Mittelfranten, 
(Den vermißten Dito Steinleitner von Münden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nachitchend wird dem obengenannten Behörden ein Ausfchreiben ber kgl. Regierung von Ober 
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a. bezeichneten Betreffö vom 10, I, Mis. wehaſs gleichmaßiger Darnachachtung zur Kenntulß 
ra 
Andbad , ben 15. November 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. RegierungsPräffdent, 
Dertel. 
Im Namen ꝛc. | | 
Auf Untrag ber Mutter bed unten fignalifirten Knaben Otto Steinleitner von Münden, 
welcher fih am 20. Juni I, 36. von hier entfernte, und beffen Aufenthalt bisher nicht ermittelt 
„werben fonnte, werden fämmtliche Polizeibehörden von Oberbayern beauftragt, umgefänmt bie forge 


fältigften Recherchen mad benfelben anzuftellen und fachbienfame Ergebniffe der kgl. en 
dahier mitzutheilen. 


Münden, den 10. November 1848, 


Eignalement.. _ 

Dite Steinleitner it 31 Jahre 4 Monate alt, für fein Alter micht groß, (etwa fo groß 
wie ein 9 jänriger Knabe) hat ein fchwarzbraunes Geflht, dunkelbraune Haare, foldye Augen 
braunen, eine ſtumpfe Nafe, ziemlich lange Haare, am untern Bliede des Mittelfingerd der linken 
Hand gegen Innen eine Narbe von einer frühern Operation herrührend. Er if angezogen wie 
ein Baifenfnabe, trägt nämlich bunfelgraue Hofe, einen Leberrod von gleicher Farbe mit tuches 
nen Knöpfen, ein blaugranes quabrillirte® Gilet mit einer Reihe Knöpfe; ferner trug er am Leibe 
ein Hemd von mittelfeiner Leinwand ohne Kennzeichen, dann ein quabrillirted Halstuch, Unter 
hoſen, Fußbefleidung trug er Feine, auf dem Kopfe bunfefbraune Kappe mit ledernem ER: 
die mit_einer fchwarzfeidenen Quafte verfehen iſt. 


Einl. Nro. 5299. Erxped. Nrn. 5247. 
(Die Erledigung des Fal. Landgerichts-Phyfifats Amberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das Landgerichts: Phyflfat Amberg im Regierungsbezirke der Oberpfalz und von Regensburg 
ift in Erledigung gelommen. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre desfallſigen Geſuche innerhalb 
74 Tagen bei der unterfertigtem kgl. Regierung einzureichen. 


Ansbach, am 15. November 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, 


Freiherr von Welden, fgl, Regierungs-Präfldent. 
Dertel, 
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Bekanntmachung. 


(Den Verkauf des Gutes Sternberg im koͤniglich —— SERIE von Unterfranfen und Aſcha 
. urg betr. 





Dis zu dem Staatägute Sternberg bei Königehofen im Grabfelde gehörige Drfonomiegut 
Schwanhaufen, bei welchem ſich außer dem eigentlichen Delonomie-Gebäulichkeiten ein neues Wohn 
haus, das fogenannte Förfterhaus, und ein Schäfereihaus mit Schafftallung, ferner an Ruſtika⸗ 
lien 344 Morgen Ader und 73 Morgen Wieſen incluſive Krautgärten, ſowie mehrere Seen be⸗ 
finden, ſoll von Petri Cathedra 1849 6 auf eine Reihe von Jahren verpachtet werden und liegt 
hiefür bereits ein Angebot von 1040 fi. per Jahr vor, 

Bevor dasſelbe die Genehmigung erhält, wird befannt gegeben, daß bie unterfertigte Stelle 
ermächtiget it, das Gut Sternberg fomohl im ganzen Gomplere, ald aud im geeigneten Abtheir 
ungen — jedoch ohne Patronatsreht und ohne Dominifalien — unter Vorbehalt der Aller 
höchſten Genehmigung dem Berkaufe zu unterftellen und desfallſige Dfferte entgegen zu nehmen, 

Der ganze Gutd-Gompler enthält neben mehreren Gebäuden in Sternberg, Zimmerau und 
Schwanhaufen, worunter dad ganz neu eingerichtete und volftändig meublirte Schloß zu Gterm 
berg, 

686 bayer. Tagw. 280 Ruh. Ader, 

130 r 44 „ Wieſen, 
23 ,„ u 95 0 Gärten, 
I. 4 194 , Weinberg, 
IS u m 113, „ See, 
747 u r 39 Dezim. Waldungen, 
welch leßtere allein einen Brutto-Ertragswerth von 60485 fl. haben, 

Die Rufifalien find in den nebeneinander befindlichen Flurmarfungen Sternberg, Zimmerau, 
Schwanbaufen und Suljborf belegen und befindet fi in dem leßtbenannten Orte eine proteftan 
tifche, im erſtgedachten Orte eine Fatholifche Pfarrfirde. 

Allenfalfige KRaufsliebhaber werden erſucht, ihre Angebote bis erften Dezember biefed Tabs 
red anher fchriftlich einzureichen. — 
Würzburg, den 9. Oktober 1848, 

Könizlihe R’gierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 
Bevrr, 
Büchel, Sefr, 


Dienſtes Machrichten. 

Vermöge Allerhöchſten Reſcriptes dd. Nymphendurg den 8. November 1848 haben Geine 
Majeftät der König Sich allergnädigt bewogen gefunden, den bisherigen Landrichter Friebric 
Regelöberger zu Mündberg in Oberfranfen, feiner allerunterthänigiten Bitte willfahrend, auf das 
erledigte Randgericht Heidenheim zu verfegen. 

Gemäß höchſten Miniferial-Referipts vom 9. November I. Is, ift für ben Gerichts. und 
PolizeisBezirt Seehaus der praftifche Arzt Dr. Hopf von Nordheim als Phyſſlkats⸗Verweſer auf 
gefellt worden, 


Bermöge allerhöchſter Entfchliefung vom 18. v. Mts. haben Eeine Mojeflät ber König ber 
Präfenration ded Pfarramtd-Gandidaten und bisherigen Affifienten am Gymnaſium zu Bayreuth 
Sg. Wilhelm Wolff, auf bie te Pfarrftelle in Dinfelsbühl die landesfürſtliche Beftätigung zu 
ertheilen geruht. 
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Ansbach. Mittwoch den 22. November 1848. 














Koͤniglich allerhoͤhſte Verortnung, die veränderte Formation der Staatsminifterien. — Das Wegraͤumen 
des Schnee'd auf den Staats ⸗Straſſen dur die Gemeinden. — Die Bebändigung legaler Abfchriften oder Duplitate 
von den Pfarr Büchern beziehungsweiſe von den Tauf:, Trau- und Gterbregiftern an tie Gemeinde-Borfteber , 
refp. an die Polizei-Bebörden. — Die BWieberbefegung bes erledigten Landgerichts: Phpfifats Grafenau. — Die 
Wabl eines rechtsfundigen Bürgermeifters zu Roth. — Dienſtes-Nachrichten. — Cours der baver. Staatspapiere. 


— leberfiht des Getraid»Berfaufs und der. Getraid:Preife in den Schrannen von Mittelfranken rür den Monat 


Dftober 1848. - 


— — — — — —— — — nr — — — — — — ⸗ — — —— — — — — 


Bekanntmachuigen der oberſten Staats» und Kreis-Behörben, 
Königlich Allerhöchfte Verordnung, | 


- die veränderte Formation der Gtaatsminifterien betr. 


Marimilian 1. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. .ıc. 


Wir haben unter Vorbehalt weiterer Verfügung über bie Formation der Staatöminifterien 
überhaupt, nah Bernehmung Unfered Staatsrathes befchloffen, bezüglid Unferer Staates 
minifterien ded Innern beider Abtheilungen zu verorbnen, was folgt: 

$. 1, j 

Das unterm 15. Dejember 1846 und 27. Februar 1847 gebildete Staatsminifterium ded 
Innern für Kirchen» und Schul-Angelegenheiten wird aufgehoben, 

Die demfelben übertragen gewefenen Gegenſtände der Religions, und KircyensAngelegenheiten, 
der Erziehung, des Unterrichted, der ſittlichen, geiftigen und Fünftlerifchen Bildung, dann ber 


’ 


-— 


Preffe und des Buchhandeld werden fünftig bei Unferem Staatsminifterium bed Innern gleich 
den übrigen demſelben zugerheilteh Gegenitänden behandelt. i 
- Die katholiſchen Kirchen-Angelegenheiten find jedoch ebenfo wie bie Fatholifchen Schul-Angeler 
genheiten den Fatholifchen Minifterial-Räthen, Ober⸗Kirchen- und Schul-Räthen oder Minifterial 
Affefforen und die proteftantifchen Kirchen, und SchulUngelegenheiten nad Vorſchrift bed. $. 14 
des zweiten Anhanges zur zweiten Berfaffungs-Beilage ben Minifterial-Räthen, Ober⸗Kirchen⸗ umb 
— — oder Minifterial-Affefforen proteſtantiſchen Glaubensbekenntniſſes zur Bearbeitung zu 
übertragen. 


r 
D 


R $. 2. 

Das fümmtliche biöher bei dem Gtaatdminifterium des Gunern für Kirchen » und Schuls 
Angelegenheiten verwendete Perfonal, ſowie die dem befagten Staatöminifterium bewilligte Dota— 
tion wird drm Staatsminifterium des Innern übermiefen. . 

5. 3. 

Zur Behandlung der bisher den Staatsminiſterien des Innern und der Finanzen übermwiefes 
nen Tantswirthfchaftlichen Gegenftände fol ein eigenes für ſich beſtehendes Staatdminifterium mit 
ber Benennung: J 

„Staatéminiſterium bes Handels und der öſfentlichen Arbeiten“ 
gebildet werben. 


8. 4. 
Dieſes Staatsminiſterium beſteht unter ber Leitung eines Staatöminiftere; 
1) aus 5 Miniſterialräthen, 
2) aus 2 Miniſterial, Aſſeſſoren, 
3) aus 4 geheimen Secretären, 


5) aus 2 Rechnungscommiffären zugleih Etatsbuchhaltern, 
6) aus 2 Minifterial-Sefretären 11. Elaffe, 
7) aud 3 geheimen Kanzelliften. ‘ 
Die Funktion dis General-Sefretärd wird Einem ber Räthe nad Ermeffen des. Minifterd 
übertragen. 


h 
2 
4 
4). aus 2 geheimen Regiftratoren, 
2 
2 


$.5, 
Das nörhige Gehilfen,, Schreiber» und Boten,Perfonale wird von dem vorgefegten Staates 
minifter auf Ruf und Widerruf aufgenommen. ‚ 
Demfelben wird zur Beflreitung der Funktionsbezüge diefed Perfonals, dann für die fonftigen 
Megiebebürfniffe eine Averſal / Summe aus geſetzt. 
$. 6. 
Den im $. 4 genannten Beamten fol der Rang und die Amtöfleidung zufommen, melde 
den in gleicher Kategorie ftehenden Beamten ded Staatsminifteriumd des Innern verliehen iR. 


. $. 7, 
Der Wirlungskreis bed Staateminifteriumd des Handeld und der öffentlichen Arbeiten 


umfaßt: . 
{. ale auf die Produktion, Yabrifation und ben Handel Bezug habemden Gegenſtände, fomwie 


die, hiefür beitehenden Anftalten, namentlich: 
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1) die Beförderung aller Intereffen der Landwirthſchaft (landwirthſchaftlichen Vereine), ind - 
befondere ded Aderbaued, der Viehzucht und der Gultur öder Gründe, fowie die Auf— 
ſicht auf alle hiefür wirkenden Anftalten, mit Ausmahme der Forſt- und Heldpoligei; 

9) das ganze Fabrik», Manufalturs» und Gewerböwefen, einſchließlich der Gewerbs-Polizei 
und Gemwerbs.Privilegien (Gewerböfammern, yolyted,nifche und Gewerbsvereine); 

3) die Verfiherungss, Leih- und Grebit-Anftalten aller Art, imsbefondere bie bayerifche 
Hppotbefens und Wechſelbank, und die K. Bank zu Nürnberg (beide gemeinſchaftlich 
mit dem Staatdminifterium der Finanzen), daun die Aftiengefellfchaften überhaupt ; 

4) dem Handel im Innern und mit dem Auslande; Aufficht auf Münz, Maß und Gewicht 

— (Handelsfammern); 

die Aufſicht auf alle zur Beförderung ded Handels wirkenden Anftalten in dieſer und in 
polizeilicher Beziehung, insbefondere die Auffiht über den Verkehr auf Land» und Waf 
ferftraffen,, auf Meffen und Märkte; i 
die Eifendbahns, Waſſer-, Brüden» und Straßenbauten mit Ausnahme derjenigen, bes 
ren Aufwand durch Diftrifts,» und Gemeindeumlagen oder aus Gemeinde» und Stiftungs⸗ 
kaſſen beftritten wird, und deren Leitung ſonach dem Staatsminifterium des Innern im 
Benehmen mit dem Staatsminifterium des Handeld und der öffentlichen Arbeiten zuftehtz 
bie oberfte Aufſicht über alle für. die gewerbliche und landwirthſchaftliche Bildung bes _ 
ftehenden Anftalten, namentlich: a 

a) die polptechnifchen ſowie die Gewerbs⸗ und landwirthſchaftlichen Schulen; 

b) die Baugewerks/- und Handelsſchulen; 

c) bie — Centralſchule in Schleißheim und die Ackerbauſchule in Trieds 
dorf, und ‘ 

\ d) die GentraßsBeterinärfchufe in Münden; — 

IL die Landbaaten ded Staates mit Ausnahme der Militärgebände, die oberſte Aufficht auf 
das Bauweſen überhaupt; 

III. die Aufficht auf die plaſtiſchen Dentmäler des Staates; 

IV. das gefammte Zollweſen ſammt ber Aufſicht auf die Einführung und Beibehaltung der Weg» 
und Brüdengelder im Benehmen mit dem Staatsminiſterium der Finanzen ; 

V. die oberite Leitung ded gefammten Pot» und Eiſeabahn-, dann bes Ludwig · Canal⸗ md 
ded Donaudampäiſchifffahrts-Betriebts; 

VL. die Herſtellung einer vollſtändigen Statiftif des Königreichs. 


* 


— 


u 


7 


— 


$. 8. 

Dem Staatdminifterium des Handeld und der öffentlichen Arbeiten. find außer ben bereits 
angeführten Anftalten namentlich auch untergeordnet: | 

1) die oberfte Baubehörde mit dem Banfunft-Ausihuffe, vorläufig in demfelben Berhältniffe, 

in welchem fie biöher zu dem Staatsminiſterium des Innern geftanden hat; 

2) die Grmeralverwaltung der k. Poſten und Eifenbahnen; 

3) die General-Zolladminiftration ; 

4) das ftariftifhe Bureau; 

5) die Kreisregierungen innerhalb des einjchlagenden Refforte ; 

6) die Eiſenbahnbau⸗-Commiſſion; 

7) die Ludwigkanal⸗Bauinſpektion und Verwaltung ; 

8) die Landgeſtütsverwaltung. 


— os 
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! $. 9. 

. Das Staatöminifterium des Handeld und der öffentlichen Urbeiten hat fich übrigens in fir 

tem Verkehre mit ben Handels- und Gewerbe⸗Kammern, landwirthſchaftlichen und polytechniſchen 

Gentral-Bereinen zu erhalten, im wichtigen Fragen überdieß Männer praftifcher Erfahrung und 

erprobter Kenntniffe in ben einzelnen Zweigen beisuziehen, und hiebei auch auf die größeren Han, 
dels und Gewerbeſtädte des ganzen Landes Bedacht zu nehmen. 

$. 10. 

Die über den Wirkungskreis der Staats-Miniſterien im Allgemeinen, dann über den Ger 
fhäftsgang bei denfelben durch die beftehenden Berorbnungen, insbrfondere durch jene vom 9. Des 
zember 1825 gegebenen Borfchriften finden aud bei dem Staatöminifterium ded Handels und 
der öffentlichen Arbeiten Anwendung. 

Insbefondere find hienad die Grängen feiner 3aftändigfeit in allen Gegenftänden bed ihm 
zugetheilten Wirkungskreiſes zu bemeffen, und es hat jederzeit in allen, den Wirkungskreis ande 
rer Rinifterien berührenden Fragen das geeignete Benehmen mit demfelben zu pflegen. - 

$. 11. 
Die Dotation des für dad Staatöminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten zu 
bildenden befondern Etats wird bis zum Schluffe der laufenden Finanz Periode aus den Dota 
tionen der Staatöminifterien bed Innern und ber Finanzen geſchöpft, und mit Rückſicht auf bie 
Bedürfniffe des Cultus und Unterrichts audgefchieden werben. 

Bezüglich ded an das Staatsminifterium des Handels und ber öffentlihen Arbeiten von 
anderen Staatsminifterien zu überweifenden Dienfiperfonals bleibt Unſetze weitere Beſtimmung 
vorbehalten. 

$ ı2. 

Unfere Staatöminifter bed Innern und ber Finamen, dann ded Handels und ber. öffent 
lichen Arbeiten find mit dem BVollzuge gegenmwärtiger, mit dem 1. Dezember laufenden Jahres in 
Wirkſamkeit tretender Verordnung beauftragt. 

Gegeben Nymphenburg, den 11. November 1848, 

Max. 

v. Thon⸗Dittmer. Heintz. Lerchenfeld. Weishaupt. Graf v. Bray. v Strauß, Staatsrath. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Könige: 
ber geheime Sefretär bed Staatsraths, 

Nash Sebaftian v. Kobell. 
- Einl, Nr. 5008. Erp. Rr. 5561. 
(Das Wegräumen des Schnee's auf den Staatsftraffen durd de Gemeinden betr.) - 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die unterm 31. v. Mes. erfolgte Entfchliefung der fgl. Staats; Minifterien des Innern 
- und ber Kinangen, im meldyer das Berfahren vorgezeichner ift, welches, bei Wegräumung bed 
Schnee's auf den Staatsſtraſſen durd die Gemeinden, eingehalten werden muß, wird nachitehend 
gur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ed werben zugleich bie f. Bam Infpektionen und Diftriftes 
Polijei⸗ Behörden mit dem Vollzuge ber in der erwähnten Miniſterial-Entſchließung getroffenen 
Anordnungen hiemit beauftragt. — Andbah, den 16. November 1848, ; 
Königliche Regierung von Mitielfranten, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regirrungsd-Präfldent, 
Deriel. 
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Nr. 24657. 


Königreihb Bayern 
Stants-Minifterium des Innern und der Finanzen, 


Die unterfertigten Staats: Minifterien fehen fih im Hinblide auf bie Beftimmung bed 9.22 
des Landtags-Abſchiedes vom 23, Mai 1846 veranlaßt, zu verfügen, was folgt: 


ı) 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


Vom laufenden Etatsjahre 18?5 am ift in allen Fällen, wo ber Berfehr auf Staats, 


firaffen durch Schneefall ober Schneewoehen gehemmt und berfelbe durch Aufbietung der 


Gemeinden wieder hergeitellt werden muß, ber ortsübliche Taglohn der Brbeiter am bie 
unmweigerlih Folge zu leiten, umd bie gewöhnlichen Arbeitsſtunden einzuhalten habenben 
Gemeinden auf den Grund der von den Gemeindevorfichern oder Bürgermeiftern her 
geſtellten Arbeitsliſten aus den Staatékaſſen vergüten zu laffen 

Zu diefen Koften find auch die Ausgaben für Anſpann bei dem allenfallfigen Gedrauche 
von Bahnſchlitten oder Wägen zur Wegräumung des Schnee's zu rechnen. 
Dagegen erſcheint es nothwendig, daß die Vornahme des Schneewegräumend durch das 
k. Bauperſonale, in deſſen Verhinderungéfalle aber durch die Wegmeiſter und Wegmacher 
genau überwacht und kontrollirt, ſowie, daß durch das erſtere ſchon zum Voraus über 
das zu zahlende Taglohn förmliche Affordbe mit jenen Gemeinden abgeſchloſſen werben, 
in derem Bezufen in der Negel häufige — den Verkehr hemmende — Gchurefälle vor 
fommten, 

Die Genehmigung biefer Afforbe bleibt ben Bauinfpeftionen überfaffen, welchen zugleich 
obliegt, die Auszahlung der erwachfenen Koften nadı dem jedesmaligen Anfalle derſelben 
unter Mittheilung der zu fontrafignirenden Urbeitöliften bei dem betreffenden f. Rentamte 
an die einjchlägige Gemeinde zu veranlaffen. 


Damit die verwendeten Arbeiter ihren Taglohn fogleich nach werrichteter Arbeit nah _ 


Maaßgabe ded abgefchloffenen Allordes, ober der Ortsüblichkeit erhalten, kann derfelbe jes 
desmal aus der Gemeindekaſſe gegen alsbaldige Refundirung durch das f, Rentamt vor 
ſchußweiſe geleifter werden. 

Bei Beſtellung der Wrbeiter zum Zwecke bed Schneewegräumend ift, wenn nicht bie 


ſchleunige Wiederherfiellung des Verkehrs die Aufbierung der ganzen Gemeinde erheifcht, 


7) 


auf die an Beſchäftigung und Verdienſt Mangel Leidenden vorzugäweife Rückſſcht zu 
nehmen. 

Die für Schneewegräumen auf den Staatöftraffen hiernach erwachſenden Koften haben 
die Straßen: Bau Fonds nicht zu berühren, fondern werben befonderd frebitirt werben, 
fobald der wirflihe Anfall eines jeden Jahres befannt fein wird, in welder Beziehung 
noch befondere Weifung an die f, Negierungd-Finanzfammer ergehen wird, 


Münden, den 31. Dftober 1848, 


Auf ıc. Befehl, 
Thon, Dittmer. v. Weigand, 


Betreff: wie oben. Grau, 
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Einl. Ar. 5365. Erp. Nro. 5728. 
An fämmtlide DikrifidcPetizelbehärben - von Mittelfranfen. 


en Behändigung legaler Abihriften oder Duplikate von den Parr-Büchern be.iedungsweife von den Taufe, 
Trau- und Öterbregiftern an die Gemeinde-Borfleber,, refp. an tie Polizei-Behörden betr.) 


m Namen Seiner Majeftär des Koͤnigs. 
Dir fämmtlichen Diheitee PolizeisBehörden von Mirtelfranfen werden anf nachſtehende höchſte 
Entfchließung des gl. Staats, Minifteriumsd ded Innern an die fol. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Gunern vom 9. l. 5%, zur Nachachtung bingemiefen. 
Ansbach, den 18. November 1848. 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer or June. 
Freiherr von Welden, fgl. RegierungdPräfldent. 
Dertel. 


ad Rr. 15473. 
Staatd-Minifterium ded Innern. 

Der fgl. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, wird in Erwieberung auf die 
Berichte vom 25. März 1846 und vom 9, November 1847 im Einverftändnife mit dem kgl. 
Staats: Minifterium des Innern für Kirchen» und Schul Angelegenheiten und mıt dem fol. Staates 
Minifterium der Juſtiz eröffner, wie in dem Betrachte, daß es den Pfarrämtern feine erhebliche 
Scywierigkeit machen fann, die Einträge in den Pfarrbühern nadı Gemeinde: Bezirfen aus— 
zufcheiden, wenn ſogleich beim Eintrage eines jeden Fakes in das Pfarrbuh, aud ber Eins 
trag in das bereit zu haltende Verzeichniß (Duplikat) der betreffenden Gemeinde, welde bem 
Pfarrer doch immer befannt ift, erfolgt und damit zugleich eine Hinweifung in dem Duplifate auf 
bad betreffende numerirte Blatt des Pfarrbuched verbunden wirb, zureichende Gründe nicht beftehen, 
um von der Borfchrift bed $ 100 des revidirten Gemeinde-Eoifis und von den hierauf baflrten 
Vollzugs⸗Rormen, wie folhe unterm 9, Jänner 1824, 6, Dezember beffelben Jahres, unterm 9, 
Februar 1826 und 20. Februar 1836 ertheilt worden find, Umgang zu nehmen, daß jedoch bie 
in der Minifterial-Entfchließung vom 9. Februar 1826 berührte Beiziehung der Gemeindevorftcher 
bei der Fertigung der befagten Pfarrbuchs-Duplikate zwar zuläjflg, nicht aber als geboten erfcheint, 

Münden, den 9. November 1848, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Alerhöchften Befehl. 
v. Thon-Dittmer. 


An die fgl. Regierung von 1 Oberbayern, Durd; den Minifter der General»-Eecretär 
Kammer ded Innern, In deſſen Verhinderung der geheime Secretär: 
N Grau. 





Einl. Nr. 3775. Erxped. Nro, 5738, 
(Die BWiederbejegung des erfebigten Landgerichts-Phyſikats Grafenau betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Koͤuigs. 

Das fgl, Landgerichts-Phyſikat Grafenau in Niederbayern iſt erlediget. Bewerber um dieſe 
Stelle haben ihre desfalfigen Geſuche innerhalb 14 Tagen bei der unterfertigten Kgl. Regierung 
— — Ansbach, den 18. November 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, fgl, Regierungs. Präfldent. 
Dertel. 


— — — 
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Einl, Nıo. 3535. Erpeb. Nre, 5638, 
(Die Wahl eines rechtekundigen Bürgermeifters zu Roth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der geprüfte Rechtepraftifent umd bisherige Abvofaten-Goncipient Karl Auguft Guſtav Nufch 
aus Kirchfarrnbach wurde als rechtöfundiger Bürgermeifter zu Roth gewählt und a. beftätiget, 
was hiemir öffenılich befannt gemacht wird. 

— am 18. November 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs⸗Präſſdent. W 
Oertel. 


— 


Vermöge alerhochſten Referiped dd. Nymphenburg den 8. November 1848 haben Sich Seine 
Königliche Majeftät bewogen gefunden, 
1) den Landrichter Guftav Karl Sommer auf feine alferunterthänigfte Bitte von dem Ans 
tritte der Randrichterftelle zu Kipfenberg zu entheben und demjelben bie erledigte Landrichter⸗ 
ſtelle zu Marfı Erlbach allergnäbdigft gu verleihen und 
2) auf bie hiedurd eröffnete Tandrichterftelle zu Kipfenberg ben Givilabjunften Georg Behe 
zu Burghaufen alferhuldvollft zu befördern, 


Cours der dayeriſchen Staatöpapiere. 


Staated,PBapiere Papiere Gelb 

— — Ro ——— 
Dhligationen a 3, 8 EP . er . . 75; 75 
Obligationen a 4 3 . . . . — 86; 
Promeffen auf Bant-Atien ‚ per Städ "Agio . . . s 35 — 


Bant-Aftien Mir. 11 Sem. . a . 580 | 575 
Augsburg, den 16. November 1848. 


—— 
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Königlich Bayeriſches 


Intelligenz⸗ 





für Mittelfranken. 
Nro. 94 


Ansbach. Samftag. den 25. November 1848. 











Königlih Allerhoͤchſte Berorbuung, das Pöniglihe CabinetsSekretariat. — Die außerordentliche Aushebung 
sur Berftärfung des Heeres aus den Eonfcribirten der Altersflaffen 1825 und 1826. — Die biefjährige ordentliche 
&emeinde-Erfagmwabl zu Erlangen. — Dienſtes-Nachrichten. 


Bekanntmachungen der oberften Staats» md Kreis-Behörben, 
Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung , 
das königliche Cabinets⸗Sekretariat betreffend. 


Marimilian I. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Nachdem Wir das Cabinets⸗Sekretariat an Unferem Hofe für alle Angelegenheiten , welche 
nicht unmittelbar zu Unferer PrivarDispofltion belangen, aufgehoben haben, fo wollen Wir 
dieſes hiemit zur allgemeinen Kenntnißnahme und Beachtung gebracht wiffen, indem Wir zugleich 
die ganz oder theilweife in folder Beziehung noch entgegenftchenden aller höchſten Entſchließungen 
außer Kraft ſetzen. 

Die an Unfere Perfon zuftändigen Vorflelungen, Bitts und Gnadengefuche werden Unfere 
Staatöminifterien ungefäumt im jebem gegebenen Falle an Une vorjhrifismäßig gelangen Iaffen, 
fowie es auch fernerhin unverwehrt bleibt, ſolche Geſuche unmittelbar bei Uns einzureichen. 

Nymphenburg, den 15, November 1848. 

' Mar. 





Graf von Bray, 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General,Sefretär, 
—_— Rappel, 


l 
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Einl, Nr, 4424, Erp. Nr. 5798, 
An ſämmtliche Sonfceriptiond-Behörden.von Mittelfranken, 
«Die aufferordentliche Aushebung zur Berftärfung des Heeres aus den Eonferikirten der Altersklaſſen 1825 und 1826 betr.) 
Im Namen Semer Majeftär ded Königs. 

Da die Dedung bed von ber aufferordentlihen Aushebung der Gonferibirten aus den Alters- 
flaffen 1825 und 1826 zur Berftärfung bed Heeres noch verbliebenen Abganges im gegenwärti- 
gen Augenblicke ald fein unabweisbares, dringendes Bedürfniß ſich barftellt, fo wurde vermöge 
einer im Cinverftändniffe mit dem f Kriegs: Minitterium erlaffenen Entſchließung des f. Staats⸗ 
Minifteriums ded Innern vom 1, ds. Mid, genchmiger, daß eine weitere außerordentliche Auss 
hebung ber Alteröflaffen 1825 und 1826 zur Zeit unterbleibe, wobei jedoch die im Heeres /Er⸗ 

gänzungs-Orfege für den Kriegs Zuftand und für fonftige aufferordentliche Verhältniſſe zuläſſig 
erflärten Maaßnahmen ausdrüdlich vorbehalten wurden, 

Hiernady ift die Aushebung der Alteröflaffe 1826 im Sinne. des $. 63 bed Heered-Ergän 
zungs-Geſetzes und des $. 88 der Vollzugs-Vorſchriften ald vollendet erklärt und die geeignete 
Verfügung wegen Auditellung der Militär, Entlaffungd- Scheine an die zu deren Empfang gefrglich 
befugten Gonferibirten der Alteröflaffe 1825 angeordnet worden. 

E86 werden demnach ſämmtliche fgl. Eonfcriptiend-Behörben beauftragt: 

1) ein vollſtändiges Berzeichnig aller bei dießjähriger aufferorbentlichen Aushebung aus ber 

Alterdflaffe 1825 für untauglich erflärten Gonferibirten, 
2) eim gleiches Berzeichniß aller, nach der Neihenfolge der Loosnummern nicht zum Aufrufe 
gefoimmenen Gonferibirten der Alterötlaffe 1825, j 

3) ein Berzeichniß aller für untauglich erkannten Gonfcribirten der Alterdflaffe 1826 (Ab⸗ 

theilung I. und FI. der Gorferiptiond Pille) und 
4) ein Berzeichniß der wegen Erfagmannftellung zu entlaffenden Eonferibirten ber Altersflaffe 
1825 und ein gleiches für bie Alterdflaffe 1826 
herzuftellen, im diefen Verjeichniffen fofort die für einzelne Sonfcribirte etwa ſchon erfolgte Aus, 
fertigung ber Entlafungs:Scheine unter genauer Ungabe ded Datums berfelben, oder den Grund 
der allenfalld jegt gehindercen Vorlage worzumerfen, dann dieſe Berzeichniffe einfach unter Ans 
gabe ber EntlaffungesScheme und zwar für jede der genannten Altersflaffen mit ges 
fondertem Berichte hieher in Vorloge zu bringen Hiebei wird zur pünktlichen Nachachtung 
ferner noch bemerkt: 
a) die oben aufgeführten BVerzeichniffe find im fireng alphabetifher Ordnung anzufertigen, 
haben außer der fortlaufenden Nummer noch die Ziffer der Conſcriptions Liſte, Vor- und 
Zumame und allenfalls weiter erforderliche Unterfheidunge- Bezeichnungen und ben Betrag 
der entridyteten Stempel» und Tar- Gebühren anzugebrn; n 

b) die beigufegenden Fntlaffungd: Scheine And nicht nur nach ben verſchiedenen Bergeichniffen, 
fondern aud nach ihrer werfchiedenen Eigenſchaft ald geflempelte oder ungeſtempelte firenge 
auszufchriben. - 

©) Bei Ausfüllung der Formulare find die Beftimmungen des höchſten Minifterial-Ausfhreir 

bend vom 90. Februar 1841 genau einzuhalten, ſohin nicht nur auf Wahl des richtis 
gen Formulare, fondern auch auf die treffende Angabe des Entlaffungs. rundes, und 
der gefeglichen Baſis nadı dem drei Kategorien, nemlich 
ı)nah 5.63 pr. 2, nad $ 63 Ziff. ı und 3, madı 8. 63 Ziff, 2 des Heeres⸗ 
Ergänzungs-Gefeged alle Sorgfalt zu verwenden, 
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d) Für diejenigen Gonfcribirten, welche gemäß $. 90 Ziff, 1 des Heeres⸗Ergänzungs⸗Geſetzes 
die unentgeldlihe Ausfertigung der Entlaſſungs-Scheine nahfuchen, find in einem bes 
fondern Fascikel die mit der Nummer des BVerzeichniffed verfehenen Armuths. Zeugniſſe 
vorzulegen, bie von der Eonfcriptiond-Behörbe nach ihrem Inhalte forgfältig geprüft und 
mit Regalifation verfehen fein müſſen. 

e) Bei jenen Gonfcribirten, welche nad $. 90 Ziff. 2 des Heeres⸗Ergänzungs-Geſetzes wer 

gen auffallender Gebrechen die unentgeldliche Berabfolgung der Entlaffungs- Scheine ans 

zuſprechen haben, ift in dem Berzeichniffe unter der Rubril ‚Bemerkungen‘ das Gebres 
hen auddrüdiih anzugeben und auf bie Ziffer des im Duplikate bei unterfertigter Stelle 
vorliegenden Protofolled der Untersifitationd:Gommifflon binzumeifen. 

Vorlagen einzelner Entlaſſungs Scheine find möglichft zu vermeiden, und Entlaffungds 

Scheine für Eonjeribirte verfhtedener Alterd-Glaffen dürfen niemals mit gemeinfchafts 

lihem Berichte vorgelegt werden. 

Ansebach, den 20. November 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. RegierungsPräfident. 


f 


— 


* 


Dertel, 


Einl, Nr. 3504. Erp. Rr. 5873. 
(Die diegjährige ordentlihe Gemeinde:-Erfagmahl zu Erlangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Durch höchſte Entſchließung des gl. Staatsminiſteriums bed Innern vom 25. Oftober 1848 
find nad dem Refulsate der dießjährigen ordentlichen Gemeinde Erfagwahl zu Erlangen 
1. für die erledigte Stelle des zweiten bürgerlichen Värgermeifters 
ber Raufınann Garl Ferdinand Weinmann, 
11. als bürgerlihe Wagiftratsrätbe 
1) der Kaufmann Johann Gotrlieb Loſchge, 
2) ber Bürftenfabrifant Ichann Rogler, 
3) der Buchbrudereibefiger Karl Heinrich Kunſtmann, 
4), der Strumpffabrifant Friedrih Wilhelm Eiffländer und 
5) der Färbermeifter- Johann -Schnerzinger, 
beftätiget worben; 
II, als Gemeinde-Broolmächtigte aber find in Funktion getreten 
a) fürs 1ſte Drittel 
1) der Kammmacher Eduard Samhammer ald Erfagmann für den in den Magiftrat gewähls- 
ten Karl Heinrich Kunſtmann, 
2) der Schloffermeiler Casvar Ganſer jun. ald Erfaogmann für den in den Magiftrat ges 
tretenen Friedrich Wilhelm Eiffländer, und 
3) der Handfhuhfabrifant Johann Ludwig Samhammer ald Erfagmann für den ale Da 
giftratdrath gewählten Johann Gottlieb Loſchge, 
b) für das Ste Drittel 
1) ber Handichuhfabrifant Georg Karl Beer, 
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3) ber Nothgerbermeifter Thomas Höpfner, 
3) ber Meibermeifter Johann Konrad Türk, 
4) der Buchbindermeifter Philipp Ebner, 
5) ber Gaftwirch Paul Kraft, 
6) der Gaſtwirth David Hartmann, 
7) der Handfchuhfabrifant Johann Kaspar Weiß, 
8) ber Struampffabrifant ‚Peter Baumann, 
9) der Fabrilbeſitzer Auguſt Zephaniad Fiſcher, und 
10) der Kaufmann Auguft Kindler, 
was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Anebach, den 20, November 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, fol, RegierungsPräfident, 
Dexiel,; 


* 


Dienfted-NRahridtem, 

Seine Majeftät der König haben Sich gemäß allerhöchſten Rrferiptd dd. Nymphenburg ben 
14. November 1848 bewogen gefunden, bem vormaligen Patrimomialrichter I. Elaſſe Friedrich 
Carl Auguft Esper zu Obernzenn die erledigte II. Landgerichts; Affefford-Stelle zw Dinkelsbühl als 
lergnädigft zw verleihen. 

Unterm 20, November 1848 wurde dem Stelfen-Taufche bed biöherigen Lehrers an der Mits 
telflaffe der Präbes’fchen Armenſchule zu Nürnberg Joh. Chriſtoph Bube und des Lehrers Johann- 
Dftertag in Feuchtwangen die Genehmigung ertheilt, 

Der bisherige Waiſenhaus⸗Lehrer Nikolaus Leupold in Fürth if unterm 15. November 1848 
zum Lehrer an der Mädchenfchule bafelbft ernannt worben, r 

Unterm 19, November a. c. wurde der bisherige Schuldienfl-Erfpeltant Joh. Simon Hits 
tinger von Dierfurt zum Scullehrer in Zimmern ernannt, 





Königlich Bayerifches 


Intelligenz⸗ 





\ NER 
für Mittelfranken. 


Nro. 95 


— — 2 


8bach. Mittwoch den 29. November 1848. 














In halt. 
Die Regulirung der Fleifhtaren für den Monat Dezember 1848. — Die ordentlihe Gemeinde-Erfagwahl zu 
Steinfeld. — Die Ließjährige ordentliche — —————— zu Emskirchen. — Die dießjaährige Kirchenverwal 
sfagmwahl zu Langemenn. — Extra-Beilage, 


tungs:Erfagwahl zu Emsfirhen. — Kirchenverwaltungs · 
Bekanntmachungen der oberſten Staats» und Kreis-Behörben, 
Cini. Nro. 6370. Erp. Nro. 6940. 
ä Un ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranten, 
(Die Regulirung der Bleifhtaren für den Monat Dezember 1848 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Bollzuge der allerhöchſten Verorbnung vom 30. Dftober 1844 werden unter Zugr und» 
legung ber von ben Poligeibehörben gepflogenen Erhebungen über die Biehpreije, die Fleifchtaren 
für den Monat Dezember 1848 in nachſtehender Weife feitgefegt: 

Stadt Ansbach. 


— 


Ochfenfleifc; per Pfund . . k F Mr. 2 pf. 
Kalbfleiſchh „ u ’ i . . — fr. — pf. 
Hammelfleih,, u ; . . ’ ss. — pf. 
Schweinfleifh,, u ; k . . 11 kr. 2 pf. 
Dinkelsbuͤhl. 
Ochſenfleiſch per Pfund . o tr. 2 pf. 
Kalbfleiſch per Pfund . N — fr. — pf. 
Hammelfleifh,, , R j A r 6. 2 pf. 
Schmweinfleifh,, ö . ö r 11 fe. — pf. 


710 


Rothenburg. 
Dchfenfleifd per Pfund . ö . . „Mm — pf. 
Kalbfleifch [77 [77 * D ” . an fr, — pf. 
Hammelfleifh ,„ ,„ . . . e 8 HM. — pf. 
Schweinfleifh,, ,, . 11 fr. 2 pf. 
Nürnberg, Fürth umd Erlangen 
Dchfenfleifch per Pfund  . . 10. 2yf. 
Kalbfleiſh „ u n n s . — ft. — yf. 
Hammelfleifch ,, n : : ö R st. 2pf. 
Schweinfleiſch,, F— 13 fr. 2 pf. 
Schwabach. 
Ochſenfleiſch per Pfund . Mm. 2 pf. 
Kalbfleiſh „ u ; — — fh. — pf. 
Hammelfleifch ,, " j a . . s tr. — pf. 
Schweinfleiſch nn ; . 5 - 12 fr. — pf. 
Eichſtaͤdt. 
Ochſenfleiſch per Pfund . 10 fk. 2yf. 
Kalbfleiſh „ u R F ; R — fr. — pf. 
Hammelfleifh,, u ; ; . . sfr. — pf. 
Scweinfleifh,, 12 fr. 2 pf. 


In ben übrigen Städten und Polizeibezirfen ſind die Sleifhtaren, foweit fie fi biäher mad 
den Taren ber benachbarten größeren Städte gerichtet haben, vom den Diftriftspofizeibehörden nach 
obigen Sagbeftimmungen zu reguliren, oder da, wo biefed Verhältniß nicht maßgebend fein ſollte, 
in der Art zu normiren, daß nachſtehende für die einzelnen Tarbiftrifte beſtimmte Marimals-Säge 
nicht überfchritten werben, nämlich : 

1. für den ru Ansbach. 


Ochſenfleiſch per Bun. 5 Mm. 2pf. 
Kaldfleifch " " . * — kr. — pf. 
Hammelfleiſch , „m - st, — pf. 
Schweinfleiſch, ıı ie. 2 pf. 
11. für den Tar-Difrift Rürnber — 
Ochſenfleiſch per — 
Kalbfleiſchh m . — kr. — * 
Hammelfleiſch , st. 2pf. 
Schweinfeifh, „ - 13 fr. 2 pf 
III. für den Tar-Diftrift Eichftädt. 
Ochſenfleiſch per _. ; . 10. 2yf, 
Kalbfleiſh u R — fr. — pf. 
Hammelfleifh , u - R A s#H. — pf. 
Schweinfleiſch, » - ı2 fr. — pf. 


Fleifd, von Rindern, Stieren und Kühen ſoll allenthalben um wenigſtens einen Kreuzer per 
Pfund unter dem Satze des Maſtochſenfleiſches verkauft werden. 
Ansbach, den 27. November 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Junern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präſident. 
— Dertel. 
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Einl. Nro, 3220. Exped. Nro. 6316, 
(Die ordentliche Gemeinde⸗Erſatzwahl zu Scheinfeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nach dem Reſultate der dießjährigen orbenilichen Gemeinde⸗Erſatzwahl zu Scheinfeld wurden 
als bürgerliher Bürgermeifter 
der Mothgerbermeifter Johann Hirth, und 
als bürgeriihe Magiftratsräthe 
1) ber Zünchermeifter Adam Mes, 
3) ber Färbermeifter Michael Beth, und 
3) der Häfnermeifter Joſeph Weingold, 
beflätiget, bann 
als Gemeinde-Bewollmädtigte 
= a) gur Ergängung bed 2ten Drittel 
der Chirurg Kaspar Greubel, ald Erfagmann für den in ben Magiftrat gewählten 
Michael Beth, 
b) für das 3te Drittel 
1) ber Bädermeifter Johanun Albert, 
3) der Defonom Georg Storch sen., 
3) der Spenglermeifter Adam Lang, 
4) der Buchbinbermeilter Leonhard Heß, 
5) ber Bierbrauer Leonhard Michel, und 
6) der Kaufmann Johann Baprift Beth 
in Funftion berufen, was hiemit öfſentlich bekannt gemacht wird. 
Ansbach, am 23. November 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Junern. 


Freiherr von Welden, fgl, Regierungs⸗Präſident. 
Dertel. 


Einl, Nr. 3531. Grpeb, Nro. 6328. 
(Die dießjährige ordentlihe Gemeinde:-Erfagwahl zu _ Emstirden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach dem Refultate der dießjährigen ordentlihen Bemeinde-Erfagwahl zu Emöfirden wurben 


als bürgerlige Magtftratsrärhe 

‚r) ber Saifermeifter Johann Jodſt Meufel, 

2) der Kaufmann Georg Schwarz und 

3) der Sattlermeifter Martin Körber 

beftätiger,, und 
ale Gemeinde⸗Bevollmächtigte 
a) zur Ergänzung der erſten 2 Drittel 
1) der Strumpfwirkermeifter Andreas Schönleben, ald Erfagmann für ben in ben Magiftrat 


gewählten Georg Schwarz, 
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2) der Bäckermeiſter Sirtus Kolb, als Erfagmann für dem zum Magiſtrats⸗Rath gewählten 
Martin Körber, 
b) tür oa® Ste Drittel 
1) der Bierbrauer und Gaftwirth Leonhard Berthold, 
2) der Gaſtwirth und Poiterpeditor Gottfried Ederr, 
3) ber Meibermeifter Leonhard Hummelmann, 
4) der Schreinermeifter Gohanı Dimpel, 
5) der Schneidermeifter- Michael Rümmler, und 
6) der Bädermeifter Johann Berthold 
in Funktion berufen, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
UAndbach , den 23, November 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern. 
Sreiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfldent, 


Einl, Nr, 3166. Erp, Nr. 6330, 
(Die dießjährige Kirdenvermaltungs:Erfapmahl zu Emskirchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der diefjährigen ordentlichen Erfagwahl wurden als Mitglieder der proteſtantiſchen Kir⸗ 
chenverwaltung zu Emskirchen 
1) der Wirth und Metzgermeiſter Friedrich Ernſt zu Wilhelmsdorf, und 
2) der Kaufmann Georg Schwarz zu Emskirchen 
"gewählt und heute beſtätiget, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Andbady, ben 233, November 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs Präfldent. 
Dertel, 


Einl. Nr. 3064. Exp. Nr. 6326. 
(Kirdenverwaltungs-Erfagwahl zu Langenzenn betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Als Mitglieder der proteftantifchen Kirchenverwaltung zu Rangenzenn wurden 
1) ber Brouereibeflger Philipp Auguſt Neufhüß, 
2) der Sailermeifter Andreas Hirfhfteiner, und 
3) der Mebgermeifter Julius Stumpf 
gewählt und beflätiget, was hiemit öffentlich befanmt gemacht wird, 
Ansbach, den 23. November 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Welden, tgl. Regierungs, Präfldent, 
Dertel, 


— — ——— 


Königlich 


Sutelligen; 











R— 
für Mittelfranken. 
Nr 
Ansbach Samftag. den 2. Dezember 1848. 
= ER Inbale ey 


Königlich allerhöhfte Verordnung , die Beftimmung des Strafgerihtsfprengeld der Kreis: und Stadtgerichte. 
— Den Uebergang der ftandes- und gutsberrliden Gerichts- und Polizeigewalt an den Staat. — Die Vorſtellung 
‚der Ritter ſchen Buchhandlung in Wiesbaden wegen Einführung der Scenen aus dem Niebelungenliede in den Studien« 
‚Anfalten. — Die Sammlung gerichtlicher Aften aus der pfälzifhen Strafrechtspfleg. — Ordens-Verleihung. — 
Dienfles-Nadrict. — Eours der bayer. Staatd-Papiere. er, 


— —— ———— ee  ———— 
—— e — ñJW —— — ⸗— 


Bekanntmachungen der oberſten Staats» und Kreis ⸗Behoͤrden. 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Beſtimmung des Strafgerichtsſprengels der Kreis: und Stadtgerichte betreffend. 
Marimilian IL 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns in Bollzichung ded Art. 6 und 7 des Gefeges vom Heutigen, die Abäns 
derungen bed zweiten Theiles bes Sirafgefegbuches vom Jahre 1813 betreffend, bewogen, bie 
zur Einführung einer volltändigen neuen Gerichtöverfafung zu verorduen, was folgt: 

Art. 1. 

In Oberbayern werben für die Unterfuhung und Aburtheilung vun Verbrechen und Bergehem 
wei neue Kreis, und Gtadtgerichte zweiter Elaffe errichtet, welde ihren Sig in Aichach und 
Waſſerburg zu nehmen haben, 


7. 


Art, IL. 


Diefe beiden Kreis » und Stadtgerichte treten ald Unterſuchungsgerichte im bie Stelle der 
beiden Landgerichte gleichen Namens, 


Die Zuftänbdigkeit der übrigen Unterfuchungsgerichte bleibt unverändert. 


Art. IM. 

Die new zu errichtenben, ſowie bie bereits befichenben Kreis, und Stabtgerichte des König, 
weicht, mit Ausnahme jener von Fürth und Erlangen, bilden innerhalb des ihnen durch Met. V. 
diefer Verordnung angewiefenen Gerichtsſprengels das I. Inftanzgericht zur Aburtheilung aller Straf⸗ 
fachen, welche nicht vor bie Schwurgerichte gehören, 

Art. IV. 

Die nen zw errichtenden Kreis⸗ und Gtadtgerichte werben mit einem Direltor, vier Räthen, 

wei Affefforen und dem nörhigen Kanzleiperfonale beſetzt. 


Die übrigen Kreis, und Stadtgerichte erhalten eine Vermehrung nach dem Maßſtabe bes 
Bedürfniſſes. — 
t. V. 


Der Gerichtsſorengel der Kreis- und Stadtgerichte wird in folgender Weiſe feſtgeſetzt: 
Es begreift nämlich 


A. In Oberbayern. 
1. Das Kreis, und Stadtgerigt Münden: 

a) die Stadt München; 

b) die Landgerichte: 1) Au, 2) Brud, 3) kandsberg, 4) Miesbach, 5) Münden, 
6) Schongau, 7) Starnberg, 8) Tegernfee, 9) Tölz, 10) Weilheim, 11) Werdenfeis, 
12) Wolfrachöhanfen ; 

1, Das Kreis» und Stadtgericht Aichach: 
bie Randgerichte: 1) Aichach, 2) Dachau, 3) Erding, 4) Freyſing, 5) Friedberg, 
6) Ingolkadt, 7) Moosburg, 8) Pfaffenhofen, 9) Rain, 10) Schrobenhaufen. 
I, Das Kreis» und Stabtgeriht Wafferbarg: 

a) bie Landgerichte: 1) Aibling, 2) Altötting, 3) Berchtesgaden, 4) Burghaufen, 5) Eberds 
berg, 6) Haag, 7) Laufen, 8) Mühldorf, 9) Neumarkt, 10) Rofenheim, 11) Reis 
chenhall, 13) ZTittmoning, 13) Traunſtein, 14) Trofiberg, 15) Waſſerburg; 

b) die Gerichts- amd Polizeibehörde Prien, 


B. In Niederbayern. 
L. Das Kreis, und Stadtgeriht kandshut: 
a) die Stadt Landshut; f 
b) die Randgerichte: 1) Abenöberg, 2) Kelheim, 3) Landshut, 4) Malleröborf, 5) Rots 
tenburg, 6) Bildbiburg, 
H. Das Kreid- und Stabtgeriht Straubing: 
a) bie Stabt Straubing; 
b) die Landgerichte: 1) Bogen, 2) Deggendorf, 3) Dingolfing, 4) Eggenfelben, 5) Hengerd, 
berg, 6) Kötztiug, 7) Landau, 8) Mitierfeld, 9) Regen, 10) Straubing, 11) Viech⸗ 
tach. 
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MW. Das Kreis, und Stadtgericht Paffan: 

a) bie Stadt Paſſau; : 

b) die Landgerichte: 1) Grafenau, 3) Griesbach, 3) Dfterhofen, 4) Palau J., 5) Paf 
fan U., 6) Pfarrfircen, 7) Rotthalmünſter, 8) Simbach, 9) Bilöhofen, 10) Weg» 
ſcheid, 11) Wolfſtein. 

C. In Oberpfalz und Regensburg. 
1. Das Kreis» und Stadtgericht Amberg: 

a) bie Stadt Amberg; 

b) bie @andgerichte: ı) Amberg, 2) Auerbach, 3) Eſchenbach, 4) Kafll, 5) Kemnath, 
6) NRabburg, 7) Neuftadt an der Waldnaab, 8) Sulzbach, 9) Tirſcheureuth, 10) Bild 
ed, 11) Bohenftrauß, 12) Waldfaffen, 13) Weiden 

1. Daß Kreis, und Stadtgeriht Regensburg: 

a) bie Stadt Regendburg; 

b) die Landgerichte: 1) Burglengenfeld, 2) Cham, 3) Heman, 4) Hilpoktfien, 5) Rem 
markt, 6) Neuburg v. W., 7) Nittenau, 8) Oberviechtach, 9) Parsberg, 10) Regen» 
kauf, 11) Riedenburg, 12) Roding, 13) Stadtamhof, 14) Waldmänden; 

c) die Gerichts, und Polizeibehörde Wörth. 


D. In Oberfranfen. 
1. Daß Kreis, und Stadtgeriht Bayreuth: 

a) bie Stadt Bayreuth; 

b) die Randgerichte: 1) Bayreuth, 2. Berned, 3) Gräfenberg, 4) Hof, 5) Kirdenlamig, 
6) Kulmbach, 7) Münchberg, 8) Naila, 9) Pronig, 10) Pertenftein, 13) Rehau, 
12) Selb, 13) Stabtfleinah, 14) Weidenderg, 15) WBunfledel; 

©) die Berichts, und Polizeibehörden: 1) Guttenberg, 2) Thurnau. 

1. Das Kreis, und Gtadtgeriht Bamberg: 

a) die Stabt Bamberg; 

b) die andgerihte: 1) Bamberg J., 2) Bamberg 11., 3) Burgebrach, 4) Ebermannftabt, 
5) Herzogenaurach, 6) Höchftadt, 7) Hollfeld, 8) Kronach, 9) Lichtenfels, 10) Lud⸗ 
wigsfadt, 11) Norbhalben, 12) Sceplig, 13) Seßlach, 14) Vorchheim, 15) Weide 
main; 

ec) die Gerichte, und Fe 1) Ban, 2) Mitwig, 3) Tambach. 

E. In Mittelfranken. 
1. Das Kreis» und Stadtgeriht Ansbach: 

a) die Stadt Ansbach; 

b) die Sandgerichte: 1) Ansbach, 2) Dinkelsbühl, 3) Feuchtwangen, 4) — 5) Hei⸗ 
denheim, 6) Heilsbronn, 7) Herrieden, 8) Leutershauſen, 9) Markt Bibart, 10) Ro⸗ 
thenburg, 11) Schillingsfürſt, 12) Uffenheim, 13) Waſſertrüdingen, 14) Windsheim; 

c) die Gerichts- und Polizeibehörden: 1) Burghaslach, 2) Einersheim, 3) Hohenlandäberg, 
4) Schwarzenberg. 

U. Das Kreis: und Stadtgericht Nürmberg: 
a) die Städte: 1) Nürnberg, 2) Erlangen, 3) Fürth; 
, b) die Landgerichte: 1) Altdorf, 2) Beilmgries, 3) Eichſtädt, 4) Erlangen, 5) Grebing, 
1* 
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6) Heröbruf, 7) Taboljburg, 8) — 9) Lauf, — Erlbach, 11) New 
ftadt aj9., 12) Nürnberg, 13) Pleinfeld, 14) Schwabah, 15) Weiffenburg ; j 
die Gerichts» und Poligeibehörben: 1) Ellingen und 2) Pappenheim. 


F. In Uuterfranfen und Afchaffenburg. 

1. Das Kreis» und Stadtgericht ihaffenburg: 
die Stadt Aſchaffenburg; 
bie Landgerichte: 1) Alzenau, 2) Aſchaffenburg, 3) Küingenberg 4) Lohr, 5) Dbernburg, 
6) Orb, 7) Rolhenbuch; 
die Gerichts» und- Polizeibehörden: 1)’ Amerbadh, 2) Eſchau, 3) alinhenbach⸗ 9 Mit 
tenberg. 

4. Daß Kreis, und Stadtger icht Würzburg: 
bie Stadt Würzburg; 
die Landgerichte: 1) Arnftein, 2) Deitelbah, 3) Euerborf, 4) Gemünden , 5), Karls 
ſtadt, 6) Kitzingen, 7) Martıheidenfeld, 8) Marktſteft, 9) Odhfenfurt, 10) Röttingen, 
11) Volkach, 12) Würzburg rechts des Maind, 13) Würzburg links des Main; 
die Gerichts» und Polizeibehörben: 1) Kreuzwertheim, 2) Marftbreit, 3) —* 
4) Rothenſels, 5) Rübenhauſen, 6) Sommerhauſen, 7) Wieſentheid. 


IM. Das Kreis» und Gtadtgericht Schweinfurt: 
bie Stabt Schweinfurt ; 
die Landgerichte: 1) Baunach, 2) Bifchofaheim ‚ 3) Brüdenau, 4) Ebern , 5) Eitmann, 
6) Gerof;hofen, 7) Hammelburg, 8) Haßfurt, 9) Hilderd, 10) Hofheim, 11) Kife 
fingen, 12) Königshofen, 13) Melrichftadt, 14) Münnerftadt, 15) Neuſtadt ajS., 
16) Schweinfurt, 17) Wernet, 18) Weihers; £ 
bie Gerichtd» und Polizeibehörde Sulzheim. 


G. In Schwaben und Neuburg 

I, Das Kreis, und Stadtgericht Augsburg: 
Die Stadt Augsburg ; 
die Randgerichte: 1) Burgau, 2) Dillingen, 3) Donauwörth, 4) Göggingen, 5) Güny 
burg, 6) Höchſtädt, 7) Tauingen, 8) Yonheim, 9) Neuburg a)Dd., 10) Neuulm, 
11) Nördlingen, 12) Schwabmünchen, 13) Wertingen, 14) Wemding, 15) Zusmars⸗ 
hauſen; 
die Gerichte» und Polizeibehörden: 1) Biffingen, 2) Harburg, 3) Midhaufen, 4) Mönchs- 
roth, 5) Dettingen, 6) Wallerftein. | 

ll. Das Kreis» und Stadtgeridht Memmingen: 

die Stadt Memmingen: 
die Pandgerichte: 1) Buchloe, 2) Illertiſſen, 3) Krumbah, 4) Mindelheim, 5) Ditos 
beuern, 6) Roggenburg, 7) Türkheim; 
die Gerichte und Polizeibehörden: 1) Babenhaufen, 2) Neuburg ajR, mit Edelſtetten, 
3) Weißenhorn. 

1. Das Kreid, und Stadtgeriht Kempten: 
bie Stadt Kempten; 
die Randgerichte: 1) Füßen, 2) Grönenbah, 3) Immenftadt, 4) KRaufbeuern, 5) Kemp⸗ 
ten, 6) Lindau, 7) Obergüngburg, 8) Oberdorf, 9) Sonthofen, 10) Weiler, 


* 
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Wir behalten Uns übrigens vor, im einzelnen Kreifen nach Maßgabe bed Bedürfniſſes noch 
weitere Kreis, und Stadtgerichte zu errichten, 
Unfer Staatöminifter ber Juſtiz ift mit dem Bollzuge biefer Verordnung — 
Nymphenburg, den 10. November 1848, 
Mar. 


Heintz. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General⸗Sekretär, 
Miniſterialrath Hauck. 


Einl. Rro. 6194. Exped, Nro. 6993, 
(Den Uebergang ber ſtandes⸗ und gutöberrlichen Gerichts: und Polizeigewalt an den Staat betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Im nachſtehenden Abdrude wird eine Befanntmahung ber fgl, Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer bed Innern, über den Vollzug der im rubrizirten Betreffe ergangenen und 
bereits im bießjährigen Kreid-Inteligenz.Blatte für Mittelfranfen Nro, 74 Seite 556 u. f. abs 
gedruchten allerhöchſten Berorbnung vom 9. September I. Is. im Regierungsbezirfe von Schwaben 
und Reuburg zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Aunsbach, den 27. November 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierunge- Präfident, 
„Dertel, 


-Ad Num. 4600. 
(Den Uebergang der ftandes» und gutäherrlihen Gerichts» und Polizeigewalt an den Staat betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit des $. 3 der im rubrizirtem Betreff ergangenen alerhöcdften Berorbnung vom 
9. September I. 36. wurde durch höchſte Minifterial-Enifchliefung vom 27. ejusdem die Auflöfung 
1) der beiben Herrfchaftögerichte Burbeim und Edelftetten, dann 
2) der Patrimonialgerichte I. Klaffe Amerdingen, Gifenburg, Heil, Kreuz in Donauwörth, 
St. Mang in Füßen, Aitrang und Schwabbrud zu Oberdorf, Fellheim, Ferthofen, 
Kronburg, Kleinkigighofen, Untermeitingen und Burtenbah von Schertel'ſchen Antheils 
unter der Beſtimmung verfügt, daß 
a) dad Herrfchaftsgericht Burheim, dem fgl, Landgerichte Ditobeuren; 
b) das Herrjchaftögericht Edelſtetten, dem als kgl. Gerichts » und Polizeibehörbe fort 
beftehenden bisherigen Herrfchafisgerihte Neuburg aj Kammel; 
c) das von Schertel'ſche Patrimonialgeriht Burtenbah dem am nemlihen Orte befind, 
lichen gleichnamigen von Halder'ſchen Patrimonialgerishte und 
d). die obengrnannten übrigen Patrimonial-Berichte 1. Klaffe, jemen gl. Landgerichten, 
denen fie bereits Diftriftpoligeilich untergeordnet find, zugetheilt werben follen. 
Diefe allerhöchſte Verfügung ift im Laufe des gegenwärtigen Monats allenthalben in Boll 
ug gefegt worden, die übrigen 9 Herrſchaftsgerichte zu 
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1) Babenhauſen, 
2) Biffingen, 
3) Harburg, 
4) Mönchsroth, 
5) Mickhauſen, 
6) Neuburg alf., 
7) Dettingen, 
8) Wallerftein und 
9) Weiſſenhorn, 
dann bie 9 Patrimenialgerichte I. Klaffe zu 
10) Butenrieb im Landgericht Günzburg, 
11) Beuren m) 7) Roggenburg, 
12) Burtenbadh,, " Burgau, 
13) Ettelried „ " Zusmarshanfen, 
14) Holen ,„ * Wertingen, 
15) Jeningene, " Burgan, 
16) Meitingen „ " Wertingen, 
17) Wollmetöhofen „ Zusmardhaufen, 
18) Ziemeröhaufen ee Krumbach, 
beſte hen in ihrem bicherigen Ortsſitze und bisherigen Gerichtsgränze und Competenz unter ber 
Bemerkung „kgl. Gerichts, und Polizeibehörde zu N.“ vorläufig noch fort, was hiemit bekaunt 
gemacht wird, 
Augsburg, den 13. November 1848, 
Königliche Regierung von Schwaben und Reuburg. 
Kammer des Innern, 


v. Fifcher. 
Richard, coll. 


Einl, Nr. 6904. Exp. Nro. 7085, 
An die kgl. Studien, und Sub-Reftorate des Regierungsbezirkes. 


(Die Borfellung der Ritter'fhen a a in Wiesbaden wegen — der Scenen aus dem Niebelungen⸗ 
de in den Gtudien:Anftalten be 


Im Fi Seiner Majeftät deB Könige. 

Den Studien, und Sub⸗Rektoraten des Regierungsbezirfed wird im nachſtehenden Abdrucke 
eine unter dem 22. laufenden Monats am bie gl, Regierung von Oberbayern ergangene Ent 
fhließung des kgl. Staats-Miniſteriums ded Innern für Kirchen » und Schul-Ungelegenheiten jur 
geeigneten Beachtung hiemit befanmt gemacht, 


Ansbach, den 28. November 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Junern. 


Freiherr von Welden, tgl, Regierungd-Präfldent. 
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Staatd-Minifterinm des Innern für Kirchen» und Schul-Angelegenheiten. 

Huf den Bericht vom 20. Februar curr. untenbemerkien Betreffö wird unter Rüdfenbung 
ber drei mit in Borlage gebrachten Rektorats,Berichte genehmigt, baß bie von Profeffor Kehrein 
herausgegebenen und in der Ritter'ſchen Buchhandlung zu Wiedbaben im Drude erſchienenen 
„Scenen aud dem NibelungemLirbe”’ zum Privargebranche für Lehrer und Schüler empfohlen 
werde. 

München, den 22. Roveniber 1848. 

Anf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Frhr. von Lerchenfelb. 


An die kgl. Regierung von Oberbayern, Dur den Minifter der General,Secretär 
Kammer des Innern. Miniſterialrath Hänlein, 
Betreff: wie üben, 


(Die Sammlung gerihtliher Akten aus der pfälzifhen Strafrechtspflege betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern 
wirb ſaͤmmtlichen Untergerichten des Kreifed die im vorftchenden Betreffe vom fgl. Staatsminiftes 
rium der Juſtig unterm 20. I. Mis erlaffene Entfchließung zur Darnachachtung befannt gemacht, 
Eichſtädt, den 24. November 1848. 
Königliched Appellationdgericht von Mittelfranfen. 
v. Haller, Präfldent, 
Pfiſterer, Sefr, 


Königre ch Bay ern. 
Shard-Dinifteriim der Juſtiz. 

Unter dem Titel: „Sammlung gerictlidyer Alten aus ber Realtiſchen Strafrechtöpflege x." 
erfchien dahier im Berlage bed Appellations-Gerichts-Acceſſiſten Adolph Oberſt eine von demfelben 
unter der keitung bed umterfertigten kgl. Staatöminifteriumd veranftaltete Auswahl rhrinpfälzifcher 
Mufteraften — beftimmt, das demnächſt in Wirffamfeit tretende, auf der Grundlage ber rheins 
pfaͤlziſchen Gefeggebung eingerichtete Strafverfahren allen denjenigen, welche in irgend einer Stel 
Iung bei Ausübung ber Strafrechtöpflege mitzuwirken haben, gleichfam verkörpert vor Augen zu 
fehlen, und hierdurch einem Bedürfniffe abzubelfen, das fih um fo dringender entgegenftellte, als 
dad Fünftige Straf-Bırfahren auf — zum Theil ganz neuen, ber biöherigen Geſetzgebung dieſſeits 
des Rheins fremden Grundlagen beruht, feine Anwendung deshalb Richtern und Anwälten unge 
wohnt ift, und bie enge Friſt zwiſchen Promulgation und Einführung des Geſetzes feine lange 
Vorbereitung geftatter. 

Es wird deshalb fämmtlihen Gerichten die fchlennigfte Anfhaffung der obigen, von dem 
Berleger (Herrenfiraffe Nro. 2/2 zu Münden), oder vom bieffeitigen geheimen Erpebitiond.Amte 
gegen Bezahlung des Preifed von drei Gulden zw bejiehenden Sammlung im Intereffe der Strafs 
rechtöpflege dringendft empfohlen und werden biefelben hiemit ermädhtiget, diefe Ausgabe aus Regies 
mitteln gu beftreiten, foferne das Regie Marimum nicht überfehritten wird, — 

München, den 20. November 1848. j 

Auf Seiner Majeſtät bed Königs allerhöchſten Befehl. 
Heing, 
Durch den Minifter der General-Sefretär: 
Minifterralrathb Hand. 
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Ordens ⸗Verleihung. 
Seine Majeſtät der König haben dem — *— Conrad Dorſch zu Deferriigen 
die — bed Ludwigordens allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Dieuſtes NMNachrichten. 
Die auf den biöherigen Schulverweſer Chr, Preis von Erlangen ausgeſtellte Präfentation 
gu einer Borbereitungs-Schul-Gtele in ber Stadt Erlangen bat unterm 25. November l. 9, 
bie landesfürſtliche Beftätigung erhalten, 


-  Eoursd der baveriihen Staatöpapiere. 


Sıaatd+Paypiere, ſPapiere Geld 
Ohligationen & 3, 5 Bm . . . . . 76 — 
Obligationen a 4 $ a — . ve — | 8 
Promeffen auf Bank Aftien, per Stüd Agio Pa Zr a ⸗ 35 — 
Bank⸗Altien Div. Il. Sem. . ? . 678 | — 


Augsburg, den 23. — 1846. 


. Röniglidh 


Intelligenz⸗ 





> 


für Mittelfranken. 


Nro. 97 
7 


Ansbach. Mittwoch, den 6. Dezember 1848. 


Inhalt. 

Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, die Abänderung einiger Beſtimmungen des erſten Tdeils des Strafgeſetz— 
buches vom Jahre 1813. — Koͤniglich Allerhöchſſe Verorbnung, die Abänderungen des zweiten Theils des Straß— 
efenbuches vom Jabre 1813. — Königlich Aller hoͤchſte Verordnung, die Bildung der Shwurgerichtsböͤfe — Ans 
prache Seiner Kaiferliben Hobeit des Reichtperweſers an „das deutihe Bolt.” — Die Heeres-Ergänzung im 
Jahre 1849 aus der Altersflaffe 1827. — Verpflegung der Reihstruppen im Reichsdienfte. — Die Koften des 
Drudes der pfarramtlihen Tauf-, Trauungs- und Sterte-Matrifel. — Die Bewilligung einer Collekte für dın 
Kirhenbau in Emetzheim. — Portofreibeit der Collekten-Gelder für die Kreis-Jrren-Anftalt zu Erlangen. — Die 
Bagantin Kuniglunde Denbaufer von Amberg. — Das Curſiren falicher halber Guldenftüde. — Das Verfahren der 
ns bei Anmeldungen von Zebent » und Hantlopnsfiren von Seite der königl. Nentämter, — Die 
nfruftion für Schätzmänner und Hypothekenſchätzungen. — Die Belegung der Pfarrei Dietersvorf, Deka— 

nats Schwabadh. — Cours der bayeriſchen Staatsrapiere. 














Bekanntmachungen der oberſten Staats» und Nreis-Vehörden 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


die Abänderung einiger Bejtimmungen des erften Theils des Strafgeſetzbuches vom Jahre 1513 betreffend. 
Maximilian I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayerır, 
Franken und in Schwaben :c. ıc. 
Wir finden Uns in Volljiehung des Birtifeld 8 des Geſetzes vom 29. Auguft diefed abe 


red (Geſetzblatt Stück 23) bewogen, zu verordnen, was folgt: . 
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Der Eintritt der Wirkſamleit des von Uns unter bem 29. Auguft biefes Jahres fanctionir, 
sen Geſetzes, die Abänderung einiger Beftimmungen des erften Theils bed Strafgeſetzbuches vom 
Jahre 1813 beireffend, wird (mit Ausmahme ber bereitd in Kraft getretenen Artikel) auf den 
3. Zänner künftigen Jahres feſtgeſetzt. 

Unfer Staatöminifter der Juſtiz iſt mit dem Vollzuge beauftragt. 

Nymphenburg, den 10. November 1848. j 

Mar. 
Heink, 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General, Sefretär, 
Miniſterialrath Haud. 


Königlih Allerhoͤchſte Berordnung, 
die Abaͤnderungen des zweiten Theils des Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813 betreffend. 
Marimilian IL 


son Gotted Gnaden König von Bayern, Wfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Mir finden Uns in Bolziehung des Artikels 370. des Geſetzes vom Heutigen, „die Abände⸗ 
zungen des zweiten Theild des Strafgeſetzbuches vom Jahr 1813 betreffend‘ bewogen, zu ver, 
ordnen, was folgt: 

Der Eintritt der Wirffamteit ded von Uns unter dem Heutigen fanctiomirren Geſetzes, 
„bie Abänderungen des zweiten Theild des Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813 betreffend‘ wirb 
auf ben 1. Zänner Fünftigen Jahres feſtgeſetzt. 

Unfer Staatöminifter der Juſtij it mit dem Vollzuge beauftragt. 

Nymphenburg, den 10. November 1848, | 

Mar. 3 
Heintz. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſekretär 
Miniſterialrath Hauck. 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Berordnung, 
die Bildung der Schmurgeridtshöfe betreffend. 
Marimilian 1. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Vfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
anfen und in Schwaben ıc. ıc. 
Wir finden Uns in Volljichung des Artifeld 16 des Geſetzes vom Heutigen „bie Abäns 
Derungen des zweiten Theild des Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813 betreffend,’ bewogen, zu 
werorbnen, was folgt: 
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Die Schwurgerichtshöfe zur Aburiheilung ber vor bie Schwurgerichte gehörenden Straffachen 
find vorläufig und bis zur Einführung einer volllänbigen neuen Gerichtsverfaſſung bei nachſtehen⸗ 
ben Kreiös und Gtabtgerichten zu bilden: 

I. Im Kreife Oberbayern bei dem Kreids und Stadtgerihte München , 

11, Im Kreife Nicderbagern bei dem Kreis» und Stadtgerichte Straubing, 
III. Im Kreife Oberpfalz und Regensburg, bei dem Kreis, und Stadtgerichte Regensburg, 
IV. Im Kreife Oberfranfen bei dem Kreis» und Stabtgerichte Bayreuth, 
V. Im Kreife Mittelfranken bei dem Kreis: und Stadtgerichte Ansbach, 
VI Im Rreife Unterfranken und Afchaffenburg bei dem Kreis, und Stadigerichte Würzburg, 
VII. Im Kreiſe Schwaben und Neuburg bei dem Kreis, and Stadtgerichte Augsburg. 
Unfer Staatöminifter der Juſtiz ift mit dem Vollzuge gegenmwärtiger Berordnung beauftragt. 
Nymphenburg, den 10. November 1848. 
Mar. 
Heing. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber General: Gecretär 
Miniſteriatrath Haud. 


Einl. Nro. 560. | 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizei-Behörden von Mittelfranken, 
(Anſprache Seiner Kaiferlihen Hoheit des Reichsverweſers an „das deutihe Bolt’ betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Den obengenannten Behörden wird nachſtehend ein Abdruck der vom fgl. Staats: Minifteriume 
des Innern mitgetheilten Anfprache Seiner Raiferlichen Hoheit des Reichsverweſers an „das deutfche 
Bolt’! mit dem Auftrage zugefertiget, dieſelbe in allen Gemeinden zu veröffentlichen. 

Ansbach, den 2. Dezember 1848, 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungsd-Präfldent, 
Spengler, Sefr. 


An das deutfche Volk! 

Deutſche! In ernfter Stunde für unſer Baterland fpreche ich zu Euch; hört meine Worte 
mit Vertrauen! 

Eine beflagendwerthe Spaltung ift eingetreten zwiſchen der Krone und den Vollsvertretern 
Preußens. Im weiten Kreifen hat das deutſche Voll Partei genommen in dieſem Streite; es hat 
es gethan im ruhiger und gefegmäßiger Haltung. Aber auch die Stimme der keidenſchaft ertönt, 
und fie entzündet neue Leidenſchaft. Ein Theil der Preußifhen Volksvertreter hat befchloffen, 
daß die Erhebung der Steuern einzuflelen fei. Die Bande bed Staatélebens find dadurch ges 
lodert, bie bürgerliche Geſellſchaft if tief erfchüttere, Preußen und mit ihm ganz Deutfchland 
fichen auf ber Schwelle bed Bürgerfrieges. 

Preußen! Die zu Frankfurt verfammelten Vertreter bed deutſchen Volles haben im fo ver» 
bängnißvollem Augenblide das ausgleichende Wort ded Friedens geſprochen. Die Reichsverſamm⸗ 
lung hat verlangt, daß Preußens König fi mit Männern umgebe, melde das Vertrauen des 

ı * 
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Tandes genießen, Sie hat die Euch gewährten und verheißenen Rechte und Freiheiten feierlich 
verbürgt; fle hat Euch gegen jeden Verſuch einer Beeinträchtigung berfelben ihren Schutz zugefagt. 
Sie hat aber zugleich den auf die Einftelung der Steuererhebung gerichteten Befchluß der Preußis 
ſchen Bolfövertreter für nichtig erflärt. 


Preußen! Die Reihdverfammlung zu Franffurt vertritt die Gefammtheit der deutfchen Nas 
tion, ihr Ausſpruch iſt oberſtes Geſetz für Alle! 

Deutſche! Im voller Uebereinſtimmung mit ber Reichöverfammlung werde ich handeln. . Ich 
werbe die Vollziehung jened Beſchluſſes nicht dulden, welcher durch Einftellung der Steuererhebung 
in Preußen die Wohlfahrt von ganz Deutſchland gefährdet. Ich werde aber auch die Bürgfchaft 
der Rechte und Freiheiten des Preußifhen Volkes zur Geltung bringen; fle follen ihm unverküm⸗ 
mert bleiben, wie allen unferen deutſchen Brüdern, 


Id rechne auf Euch, Preußen; Ihr werdet mir beiftehen; Ihr werdet jebe Ungeſetzlichkeit, 
jede Gewaltthat meiden und Euch ber Freiheit werth zeigen, Haltet dem Frieden, idy werde ihn 
wahren, 

Deutſche! Auf Euch Ale rechne ih. Steht Ihr zu mir, wie ich zu Euch fiche! Das längſt 
erfehnte Ziel, nach dem wir fireben, iſt mäher gerüdt, balb wird bas Verfaſſungswerk für Deutſch⸗ 
land vollendet und unſer ſchönes Vaterland wird in Einheit und Freiheit groß und mächtig ſeyn! 

Frankfurt aj M., den 21. November 1848. 

Der Reichsverweſer: 
Erzherzog Johann. 
Die Reichswiniſter: 
Schmerling Peucker. Duckwitz. Beckerath. R. Mohl. 





Einl. Nro. 7671. Erp. Nro. 7642. 
An ſämmtliche Sonfcriptiond- Behörden von Mittelfranfen, 
(Die Heeres-Ergänzung im Jahre 1849 aus der Altersklaſſe 182" betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß $. 68 ded Heer: Ergänzungs,Geſetzes vom 15. Auguſt 1828 hat bie Ausdhebung zur 
Heer. Ergänzung im Jahre 1849 aus der Altersklaſſe 1827, im fo ferme micht noch andere Zer, 
mine fehtgefegt werden, am 1. März 1849 zu beginnen, i 

Es werden demnach bie Sitzungen des gl, oberften Rekrutirungs-Rathes von Mittelfranfen 

a) zum Zmwede der Reviflon ber Bonfcriptiond, Berhandlungen und Befcheibung der dage⸗ 
gen angebrachten Reklamationen und Berufungen am 15. Januar 1849, und 
b) zum Zmwede der Ausbebung ſelbſt am 1. März 1849 ihren Anfang nehmen. 
Die Termine für die Reviflor der Gonfcriptiond: Verhandlungen, und für bie Befcheidung 
der dagegen angebrachten Rellamationen und Berufungen werden feſtgeſetzt, wie folgt: 
1. 
Montag den 15. Januar 1849 
die Landgerichte: Altdorf, 
Ansbach, 
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Beilngries, 
Mit, Bibart, 
Cadolzburg, 
Dinfelsbühl, 
Eichſtaͤdt. 
D. 
Donnerftag den 18, Januar 1849 
bie kandgerichte: Erlangen, 
Mit, Erlbach, 
Feuchtwangen, 
Greding, 
Gunjenhauſen, 
Heidenheim, 
Heildbronn. 


Il, . 
Samflag ben 20. Januar 1849 
für die Randgerichte: Herrieden, 
Heröbrud, 
Kipfenberg, 
Lauf, 
Leutershauſen, 
Neuſtadt ald., 
Nüruberg. 


IV. 
Dienſtag den 23. Januar 1849 
für bie Landgerichte: Pleinfeld, 
Rothenburg, 
Schillingsfürſt, 
Schwabach, 
Uffenheim, 
Waſſertrüdingen, 
Weiſſenburg, 
Windsheim, 
V. 
Donnerſtag den 25. Januar 1849 
für die Gerichts, und Polijei-Bezirke: 
Burghaslach, 
Mt. Einersheim, 
Ellingen, 
Poppenheim, 
Scheinfeld, 
Seehaus, 
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für die Städte: Ansbach, 
Dinkelsbühl, 
Eichſtädt, 
Erlangen. 
VI. 
Samftag ben 27. Januar 1649 
für die Städte: Fürth, 
Nürnberg, 
Rothenburg, 
Schwabach. 
Sämmtliche Conſcriptionsbehörden werben daher beauftragt, hiernach die geeigneten Befannts 
machungen in ſämmtlichen Gemeinden ihrer Bezirke mit dem Beifügen zu erlaſſen, daß 
1) nicht rechtzeitig bei der einſchlägigen Sonfcriptiond.Behörbe angebrachte Zurückſtellungs⸗ 
Geſuche nach ausdrücklicher Beſtimmung des $. 31 des Heer Ergänzungd-Gefeped und 
des $. 68 ber Bollzugs-Borfchriften hiezu nicht mehr beachtet werben bürfen, daß 
Reklamationen derjenigen Gonfcribirten, welche von ber untern Bifltationd-Commiflion 
für militärdienfttauglich erflärt werden find, beffen ungeachtet aber fih für untauglich 
halten, erft im Aushebungs. Termine während bed Monated März 1849 Gehör und 
Würdigung finden fönnen, daß aber Reflamationen wegen Erflärung einzelner EConſcri⸗ 
birten als untauglich fhon im dem zum Zwecke der Neviflon und Befceidung der Rekla⸗ 
mationen und Berufungen anberaumten Gigungen bed k. oberfien Refrutirumgs-Rathes 
während des Monats Januar 1849 angebracht werden müffen, 
3) daß der Zutritt zu den Sitzungen des k. oberften Rekruticungs ⸗Rathes, welche ſtets um 
9 Uhr beginnen, den Eltern, Bormündern und fonftigen Bertretern ber Gonferibirten, 
fowie den übrigen Betheiligten geſtattet, jedoch nicht zur Pfliht gemacht ift, und baß 
4) die Tage, am welchen die Contingente der einzelnen Bezirke zur Audhebung aufgerufen 
werben, feiner Zeit öffentlich werden befannt gemacht werben, — 
Uebrigens wird von den ſämmtlichen Conſcriptionsbehörden gewärtiget, daß fle die Com 
feripriond- Verhandlungen mit firengfter Beachtung der geſetz ⸗ und verordnungsmäßigen Vorſchriften 
pflegen, die gegebenen Termine genau einhalten, und die mit möglichfter BVolftändigfeit und Ges 
nauigfeit inftruirten Aften bald möglichſt, jedoch ſpäteſtens am 5. Januar 1849 — zum Einlauf 
der unterfertigten Stelle bringen werden, 
Ansbach, den 4. Drjember 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs,Präfldent, 


2 


— 


Dertel. 


Einl. Nr. 7085. Exped. Nro, 7284. 
An ſämmtliche Diſtrikts—QHolizeibehörden von Mittelfranken. 
(Berpflegung der Reichttruppen im Reichs dienſte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Im nachſtehenden Abdrucke wird den fämmtlichen Diftrifte-Polizei-Behörben von Mittelfranfen 
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eine im bezeichneten Betreffe erfolgte höchſte Entfchließung des kgl. Staats: Minifteriums bed Ins 
nern vom 25. d. Mid. zur Nachachtung in allenfalls vorkommenden Fäden mitgetheilt. 

Ansbach, am 30, November 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, igl. Regierungs-Präfldent. 
Dertel, 
Nr. 27348, i 
Königreih Bayern. 
R Staatöminifterium ded Imern. 

Der königl. Regierung, Kammer des Innern, wird hiemit eröffnet, wie das Gefammts 
Reichöminifterium, da Zweifel darüber entſtanden find, in welher Weile die Verpflegung der 
Reichsiruppen im Reichsdienſte beftristen werden ſolle, ben Beſchluß gefaßt hat, daß die Verpfle⸗ 
gung von Reichötrappen, die fid im unmittelbaren Reichödienfte befinden, won dem ganzen Reiche 
beftritten werben müſſe. Ge lange ein allgemeims Militär: Berpflegs-Reglement für gang Denifdp 
land nicht beſteht, und imfoferne nicht befondere Verträge unter ben einzelnen Staaten bereitd ab- 
geſchloſſen find, hat baher die Berpflegung und der Trandport für die Reichötruppen auf einem 
andern Gebiete als ihrem unmittelbaren Heimathlande nach den Geſetzen und Gebräuchen bed 
Landes zw gefchehen, in welchem bie Reihötruppen verwendet werben und die Vergütung ber 
tarifmäßigen Naturafverpflegung der Reichſstruppen und ber Transportfoiten hat nach dem Maß, 
ftabe zu gefhehen, welcher für bie eigenen Truppen bes betreffenden Einzelſtaates bei Märfchen 
und Einquartirungen beſtimmt iſt. 

Die gl. Regierung, Kammer bed Innern, wird hievon mit dem Auftrage in Kenntniß ge, 
fegt, dafür zu forgen, daß, foferne Reichs-Truppen im Regierumgsbezirfe verwendet werden, bie 
tarifmäßige Natıwal-Berpflegung von der Bevölferung vorfhußmweife gegen Empfangs-Beftätigungen 
von Seite der Truppen-Eommandanten unweigerlich geleiftet werde, wobei die nachträgliche Bers 
gütung biefer Verpflegung aus ber Reihäfaffe nad den obenerwähnten Sägen zuzuſichern und das 
für Sorge za tragen if, daß von Seite der betreffenden Behörden einerfeits mit der, zur Ber 
bütung von Unterfchleifen erforderlichen Genauigkeit, anderfeitd aber auch mit thunlichſter Befehlen 
nigung vorgegangen werbe, damit die Staatsbürger, weichen die Einquartierung auferlegt wer, 
den muß, fo ſchnell ald möglich die ihnen gebührende Bergütung erlangen. 

München, den 25. November: 1848, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
v. Lerchenfeld, ’ 
An die fgl, Regierung von Mittelfranfen Durch den Minifter der Generalfefretär: 
3. an deſſen Statt 
ber geheime Sekrelär: 
Grau. 


Eint, Nr. 7139. Erp. Nr. 7643, 
Un ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 
(Die Koſten des Druckes der pfarramtlichen Tauf⸗, Trauungs- nnd Sterbe⸗Matrikel betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Könige. 
Nachſtehende höchſte Entſchließung des königl. Staatsminiſteriums des Innern für Kirchen 
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und Schul-Angelegenheiten vom 26. vor. Monats wird ben fünmtlichen Diftrifts-Polizei-Behörben 
zur Kenntniänahme und Darnachachtung befannt gemacht. Er. 

Andbah,, den 4, Dejember 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, tgl. RegierungsPräfldent, 
| Dertel, 
Staatd-Minifterium ded Innern 
für Kirchen» und Schuil-Angelegenheiten. 

Der fönigl. Regierung, Kammer des Innern, wird nah nunmehrigem Benehmen mit dem 
Staatdminifterium des Innern und der Finanzen unter Hinweifung auf bie unterm 18, Juli 
1. 38. in rubr. Berreffe erlaffene Entſchliehung nachträglich weitere Entfchliefung dahin gegeben, 
daß die Verordnung vom 31. Jänner 1803, die Ginrichtung ber Pfarrmatrifel betreffend, und 
die hierauf beruhenden Minifterial-Entfchließungen vom 12. März und 22. Juli 1808, dann 
16. April 1814 (Döll. V. S. Bd. VIll. p. 391—412) fid dahin ausſprechen, 

a) daß die Koften ded Drudes der Formulare zu neuen Pfarrmatriteln, d. i. zu ben Taufı 
Trauungs- und Gterbe-Regiftern, aus der Staatskaſſa befritten, fohin die Formulare 
ben Pfarrern umentgeldlich zugefteßlt werben follen; 

b) daß dagegen die Pfarrer verpflichtet find, Ertrafte aus den Matrifeln zu fertigen, ober 
auf ihre Koften fertigen zu laffen, und diefelben den Polizeibehörden zur Bildung von 
Duplifaten der Pfarrmatrifeln portofrei zu überfenden und 

c) daß diefe Duplifate bei dem Polizeibehörden aufbewahrt werben müſſen. 

Da nun weder bie bezeichnete Verordnung vom 31. Jänner 1803 und bie hieraus abgelei, 
teten Minifterial-Entfchließungen irgend fpäter abgeändert oder aufgehoben wurden, mad; berem 
Anwendung dur font eingerretene Berhältniffe ſſch als unzuläffig dargelegt hat, vielmehr bie 
hierin rückſichtlich der Uebernahme der Koften ded Drudıs der Formulare zu den Pfarrmatrifeln 
auf die Staatskaſſa gegebene Zuflderung als fortbeftchend in der Erwägung anerkennt werben 
muß, daß diefe Matrifeln und die Auszüge bievon zur Führung der Givil-Stande-Regifier abfor 
fat mothwendig find, wie fie denn auch im ber 2tem Beilage zur Berfafungs-Urfunde 8. 64 lit. h. 
als ein weltliber Gegenftand aufgeführt werden, worüber ber Gtaatgewalt allein die Geſetz⸗ 
gebung und Gerichtsbarkeit zufteht, fo find 

a) auch fernerhin die Koften des Drudes der Formulare zur Anlage und Fortfegung ber 
Pfarrmatrikeln von der Staatöfafa in allen Fällen zu tragen, wo beren Erſatz von 
Pfarrern oder Kirchen: Verwaltungen angefptochen wird; dagegen 

b) die Koſten der Bildung und Aufbewahrung der Duplifate diefer Matrifeln aus den Res 
gieſonds ber betreffenden Poligeibehörden,, gleicdywiel ob dieſe Fonds aus der Staatékaſſa 
oder aus den Kaſſen derjenigen Gemeinden, welche bie Polizei felbft zu verwalten und 
die Tare hieraus zu beziehen haben, zur Zeit gefchöpft werden, zu beftreiten. 

Hienach hat ih die Fol, Negierung Kammer bed Innern, zur Befeitigung fernerer Anftände 

im diefem Betreffe für die Zukunft zu achten und die vorgelegten 2 Aftenhefte zurüdzuempfangen. 

Münden, den 26, November 1848, 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl, 
Rerchenfeld. 
Durch den Minifter der Generalfecretär 
Betreff: mie oben. . Minifterialrath: Hänlein, 
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@inl, Ar. 5481. Erp. Nr, 7920. 
An fümmtlihe DiſtriktsPoliztibehörden von Mittelfranken. 
(Die Bewilligung einer Eollecte für den Kirchenbau in Emesheim betr.) 
Im Namen Seiner Majerndt des Königs: 


Nachdem Seine Majeftät der König vermöge allerhöchſten Referipts vom 10. I. Mis. ber 
proteft. Kirchen Gemeinde Emegheim, im Bezirke ber kgl. Gerichts » und Polizeibehörbe zu Es 
lingen, zum Zwede ber Erbauung ber dortigen Kirche eine Goflecte in ſämmtlichen proteftantifchen 
Pfarrlirdyen dirffeitd bed Rheins allergnädigit zu genehmigen geruht haben, werben bie ſammt⸗ 
lichen Difrifte,Polizeibehörben bed Regierungsbezirtes hiermit angewiejen, ber fraglichen Gollecte 
jeden Vorſchub zw leiften, und die ihnen won den kgl. proteſt. Pfarrämtern einzuliefernden Beträge 

binnen 3 Monaten 
an bie umterfertigte Stelle einzufenden. 

Ansbach, den 3U, November 1848. 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, gl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Dertel, 


Einl, Rro. 4870. Erpeb. Nro. 7268, 
An die ſämmtlichen Diftrifts,Polizeibehörden von Mittelfranten, 
(Dortofreiheit der Collecten ⸗ Gelder für die Kreis-Irren-Anftalt zu Erlangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die obengenannten Behörden werben angewiefen, bei ——— von Collecten ⸗· Gelder aus 
iſraelitiſchen Gemeinden an bie kgl. Verwaltung der Kreis⸗Irren⸗Anſtalt zu Erlangen jenes Ber 
fahren einzuhalten, wie ſolches dem fgl. proteftantijchen und Farholifchen Pfarrämtern durch bie 
bieffeitige Entſchließung vom 1. September I. 36. (Int. Bl. Rr. 71) — — worden iſt. 

Ansbach, den 29. November 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, tgl. Negierunge Präfldent, 
Dertel. 


Einl. Nr. 7108, Exp. Rr. 7380, 


An ſämmtliche Stadtkommiſſariate und Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Mittelfranken. 

(Die Vagantin Aunigunde Denhauſer von Amberg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Im Nahgange wird den fümmtlichen Stabtfommiffariaten und  Rrit-Boliyeibehärden in 
Mittelfranken ein von ber kgl. Regierung der Oberpfalz; und von Regensburg ergangened Aus 
ſchreiben bezeichneten Betreffed zur gleihmäßigen Darnahadtung befannt gegeben, 

Ansbach, ben 30. November 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed mern. 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs- Präfldent, 
Dertel, 
3 
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Am Ramen ꝛc. 

Die Drfonowiebürgerdtochter Kunigunde Denhaufer von Amberg hat fih vor 14 Monaten 
son bort entfernt, und fonnte troß allen Nachforfchungen bisher nicht ermittelt werben, Dem 
Bernehmen nad fol fle ſich eine Zeit Lanz in den Bezirfen der kgl. Randgerichte Kaftl und Sulz 
bach herum getrieben, gebettelt und ihren Namen verheimlicht haben. 

Sie ſteht im 17ten Lebensjahre, ift ihrem Alter mach Mein, vom umterfeßter Statur, hat 
ſchwarze Augen, ſchwarze Haare, ſchwarze mittelmäßig flarfe Augenbraunen, ſtumpfe Nafe „- pro⸗ 
portionirten Mund, ovales Kinn, rundes dickbackiges Geſicht, gute Zähne und keine wohlklingende, 
fondern eine etwas dumpfe Sprache. Bei ihrer Entfernung trug fie ein Hemd, einen roch und 
blau geftreiften perfenen Rod, ein Leibchen und ein Halstuch am Leibe, welche Kleiduugsſtücke 
jetzt aber wahrſcheinlich fhon ganz verborben fein werben. 

Sämmtliche PolizeisBehörden des Regierungs-Bezirles werben beauftragt, Spähe nach bers 
felben anzuordnen, fle im Kalle bed Betrrtens an den Stadtmagiſtrat Amberg mitteld Schubs 
zu liefern, jebenfalld aber über die eingeleiteten Recherchen innerhalb 6 Wochen Anzeige zu ers 

ten . 


Regendburg, den 21. Nowember 1848. 
Königlihe Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer ded Innern, 


Freiherr von Zu ⸗Rhein. 


Einl. Nr. 7107. Exped. Rr. 7471, 
(Das Eurfren kalſcher halber Guldenſtuͤce betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es werden falfche Halbe mwürtembergifche Guldenſtücke mit der Jahreszahl 1844 in Um 
lauf zu ſetzen geſucht. Diefelden find leicht durch ihre blänliche Farbe, ihren matten Klang und 
Durch bie runden Randvertiefangen von den ächten Münzen zw unterſcheiden, daher vor berem 
Annahme gewarnt wird, und gegen Berbreitung berfelben au wachen if. 

Ansbach, den 1. Dejrmber 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Renner ded Innern, 
Freiherr von Melden, fgl. Regierungs-Präfldent. 
Dertel. 


(Das Berfahren der Hypotheken ⸗Aemter dei Anmeldungen von Zehent: und Handlohndfiren von Geite der koͤnigl. 
Rentaͤmter betr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern, 


Die im bezeichneten Betreffe am 16. d. Mts. erfolgte höchſte Entſchließung des kgl. Staats⸗ 
Miniſteriums der Juſtij wird fämmtlihen Hypotheken Aemtern des mittelfränkiſchen Kreiſes "zur 
pünftlihften Darnachachtung und zum Vollzuge in folgendem Abdrucke befannt gegeben. 

Eichfläbt, den 24. November 1848. 

Königliched Appellationdgericht von Mittelfranken, 
v. Haller, Präfldent, + 
Pſiſterer, Sekr. 
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Mr, 1359, 
König rei Bayern. 
Staatd-Minifterium der Juſtiz. 

Hinſichtlich des Berfahrens, welches die Hypotheken Aemter beobachten, wenn — indbefon- 
bere von Geite der fgl, Reutämter Reallaften, fo 3 DB. Zehent» und HandlohndFira, zum Eim 
trage auf ein Grundftüc angemeldet werben, für weldes ein Hypothefen-Kolium noch 
nicht eröffner ift, beſteht, dem eingelommenen Berichten nah, eine auffallende Ungleichför⸗ 
migkeit, 
Bon mehreren Hyporhefen-Aemtern wirb im Folge der Anmeldung. einer Reallaſt ſofort zur 
Anlegung eines Hypothel⸗Foliums geſchritten, und die Reallaſt eingetragen. 

Die überwiegende Mehrheit ficht in ber bloßen Anmeldung einer ſolchen Laſt zwar feine ges 
gründete Beranlaffung zur Eröffnung eines Foliums, verführt jedoch, um den Eintrag bei künf— 
tiger Anlegung eines Foliums zw fichern, in fehr verfhiedener Weiſe. 

Sp führt das k. Landgericht Andbah Rapularien, in welches die angemeldeten Reaflaften 
eingetragen werben, 

Andere Hypotheken⸗Aemter führen Bormerkungsbücer ober NeallaftensBerzeichniffe, oder forte 
laufende Anmeld⸗Protokolle, in welcher fle die Anmeldungen zur fünftigen Berüdfihtigung bei 
der Anlage eines Foliums vormerken. 

Wieder Andere fammeln die Anmeldungen — bie und da nad) vorgängiger Aufnahme eines 
Hypothek Protokolls, im einem befondern Aften-Bunde, welchem mandhmal ein alphabetifcrs Res 
gifter nad den Namen ber Befiger ber belafleten Grundſtücke beigegeben wird. Bon mehreren 
mitteifränfifchen Gerichten werden die Anmeldungen lediglich zu den Beilagen: Bänden der betreffen 
ben Hypothef-Protofofle regiftrirt, und jedem Beilagen Bunde fügt das k. Landgericht Dinkels- 
bühl eine Defignation der angemeldeten Reallaften nad ben Namen der Grundſtücke und Bes 


ſitzer bei. 

Diejenigen Gerichte aber, melde fih zunähft an die Borfhrift des $. 12 Nr. 2 der 
zum Bollzuge des Hypotheken⸗Geſetzes erlajfenen Inftruftion vom ı3 Mär; 1823 halten, weis 
den in ihrem Verfahren wieber darin von einander ab, 

1) daß bie einen ein Bormerfungsbuch führen, die andern nicht, 

2) daß mehrere den Namen des Beſitzers der belafteten Realität nicht blos in dad Hypo— 
thefenprotofold:Regifter, fondern auch; unter Hinweifung auf jenes mE in das Na⸗ 
mens⸗Regiſter bed Hypothefenbudes ſelber rintragen; 

3) daß die einen ben Befiger der belafteten Realität ſogleich mach der — die an⸗ 
dern aber erſt dann vernehmen, wenn gegründete Veranlaſſung zur Eröffaung eine: 
Foliums gegeben ift; endlich 

4) darin, daß die einen dad gepflogene Verfahren dem f. Rentamte durch Mitheifung eir 
ner Protofolls.Abfchrift, die anderen durch Zuftelung rined Recognitions-Scheins und 
wieder andere in ber gewöhnlichen Notifikations-Form befannt geben, 

Ein fo ungleihartiged, zum Theile geradezu gegen die befichenden Geſetze und Verordnungen 

verftoßended Berfahren darf nicht fortbeftehen. 

Die bloße Anmeldung einer Neallaft enthält im Hinblide auf $. 12 Nr, 2 der angejoge- 
nen Inftrufrion feine gegründete Beranlaffung zur Anlegung rined Hypothel⸗Foliums. 

gs 
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Nur wenn ber Befiger des belafteten Grundſtückes zu Folge ber Anmeldung felbft die Er 
Öffnung eines Foliums verlange, it feinem Geſuche fkattzugeben, und fofort aud bie — 
dete Reallaſt einzutragen. 


Ein ſolches Begehren wird jedoch in der Regel deßhalb nicht Platz greifen, weil ber Ber 
ſitzer die Anmeldung nicht erfährt, bis nicht aus anderer, gegrümdeter Beranlaffung ein 
Folium angelegt wirb. 


Nach 8. 12 Nr. 2 a aD. find die Reallaſten hinreichend durch bloße Anmeldung gefichert. 
Es muß jedoch, wenn ein Hynorhet-Folium moch nicht eröffnet iſt, 

1) die Anmeldung der Reallaft — ohne Einvernehmung ded Bellgerde — im gewöhn— 
lichen Hypotheken⸗Protokolle ($, 7. Abf. 1, a. a. D,) protofollirt, oder vielmehr nad 
$. 9, Ziff. 4 ibid, regiſtrirt; — 

2) der Name des Befigerd unter Bezug auf die einfchlägige Geite des Protokolls in das 
Regifter Cibid. $ 7. Abf. 6) aufgenommen; 

3) die Anmeldung feldft im Hinblide auf $. 9. Ziff. 3 $.10 Abf, ı und 5 bem Protofolle 
abregiftrirt, und fofort, nad gefchehener Nummerirung und Allegirung des Hypothek 
Protofolld, dem betreffenden Beilagen⸗Bande beigeheftet werden, 


Daß dies Alles, zum Behufe bereinftiger Berädfichtigung ber Anmeldung bei Eröffnung eis 
ned Foliums gejchehen fei, wird ſodann dem Anmelder micht durch ProtofolssAbfchrift oder eis 
nen — blos für Hypothefenbucdss- Einträge beftlimmten Relognitiond, Schein, fendern in 
der gewöhnlichen Form von Notifizirungen befannt gegeben , welche Berfügung fogleich dem Pro, 
tofofle,, oder der Regiftratur (Ziff. 1. vorhin) beizufügen iſt. 


FR das gefchehen, fo beruhen die Anmeldungen, bis fi gegründeter Anlaß zur Anlegung 
eined Foliums ergiebt, im welchem Falle fle nachzuſchen, und die Reallaften von Amtöwegen 
allenfalls nah vorgängiger Vermehrung des Beflgerd im dad Folium Rubr. I. einzutragen find. 


Damit biefe Nachforfhung ſchnell und ficher zum Ziele führe, empfiehlt ſich die mit fehr 
geringer Mühe verbundene Einrichtung, gemäß welcher zum Hypothefen-Buche eines jeglichen Hy 
porhefen,Diftrifted Derzeichniffe angelegt werden, in weldyen bie angemeldeten Reallaiten ſowohl 
nach den Ortſchaften und Namen der belafteren Realitäten, ald auch nad den Namen ber Beflger, 
unter kurzer Bezugnahme auf die einfchlägige Seite des betreffenden Hypothel Protokoll⸗Bandes 
vorgemerft werden. 


Nur ein folches Verfahren eniſpricht den Vorſchriften der angezogenen SEN) bezie hungs⸗ 
weiſe der Natur der Sache. 

Daß es durch das Grundſteuer-Geſetz rom 15. Auguft 13828 (Gef. BI. S.-150 ff.) und 
die zu deifen Bollzug erlaffene Inftruftion vom 19. Januar 1830 (Meg. Bl. 337 ff) nicht über 
flüffig geworden ift, ergiebt fi aus ber Erwägung, 

1) daß auch nicht allenıhalben definitive Grundſteuer⸗Kataſter angelegt find, 

2) daß ed Realitäten und Realrechte girbt, die außerhalb ded dem Grundfteuer«Slatafter ger 
feglich zugemwirfenen Umfanges ſtehen, gleichwohl aber mir Reallaften behafter fein kön— 
nen ; endlich 

3) daß das Umfchreibfatafter jederzeit und das Urfatafter wenigſtens vor Ablauf der dreis » 
jährigen Einredefrift dem Gegenbeweiſe und jeder fonftigen Berichtigung und Gontrole 
zugänglich iſt. 


733 


Sofort wirb bad Fol. Appellationdgericht beauftragt, bie ihm untergebenen Hypotheken⸗Aemter 
zur pünftlichen Beobachtung ded burd; gegenwärtige Emfchließung vorgezeichneten Verfahrens an: 
zuweiſen, und den Bollzug bei Amtd.Ertraditionen oder Vifitationen, fowie bei anderen Gele 
genheiten zu überwachen, 

Münden, den 16. November 1848. 

Auf Seiner Majeftät bed Königs allerhöchſten Befehl. 
Heing. 
Durd; den Minifter ber General; Sefretär, 
Minifterialrath Haud, 


(Die Inſtruktion für Chägmänner und Hypotbefenfhägungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs von Bayern, 


Bei der Redaktion des kgl. Gefeh » und Regierungs-Bictted ift die Inftruftion für Schäß- 
männer und Hppothefen-Schäßungen neu verlegt und von dem bdirßfallfigen Abdrudfe flud dem 
Gerichtöhofe durch das kgl. Staats; Minifterium ber Juſtiz 200 Eremplare am 19. d, Mts. mit 
getheilt worden. So ferne für ein Gericht zur BVertheilung unter die Schägmänner oder zum 
amtlichen Gebrauche dieſe Inftruftion benöthigt wird, erfolgt die Abgabe unentgeldlich, für Pris 
vate und Gemeinden aber durch die Redaktion des Befegblatted in München gegen Zahlung von 
6 Kreuzer für das Eremplar. Gerichte, welche diefe Inftruftion zum amtlichen Gebrauch bes 
dürfen, haben hierüber, und wie viele Eremplare fie nöthig haben, hierher Anzeige zw erftatten. 

Eichſtädt, den 24. November 1848, 

Königliches Appellationdgeriht von Mittelfranfen. 
von Haller, Präfldent. 
Pfiſterer, Sefr, 


Ein, Nro. 857. Exped. Nro. 1193, 
(Die Befegung der Pfarrei Dieterddorf, Dekanats Schwabach betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nachdem ber Bau des neuen Pfarrhanfes für die bisher mit einem Berwefer paflorirte Pfars 
rei Dieterdborf im Dekanatsbezirke Schwabach mit allen Nebengebäuden bereits vollender und auch 
dasſelbe bezüglich feiner Salubrität zur Bewohnung für vollkommen geeignet befinden worden ift, 
fo wird nunmehr die Pfarrei Dietersdorf Behufs ihrer Befegung zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen biemit ausgeſchrieben. 

Das Einkommen drrfelben befteht nad der im Jahre 1838 revidirten Fafflon in nachfichens 
den Bezügen. 

1. An ftändigem Gehalte. 
1) aud Staatskaſſen 

. an baarem Gelde i . . . . . af. 27; fr. 

an Raturalien 
30 Stüd Wellen . . : ; . : — f.30 fr. 
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6 Klafter weiches Scheitholz à 5 fl. ; oh — fr. 

2) aus Gemeindefaffen in baarem Gelbe r 3 .: 156 — EM 
II. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien . A i r se — Mr 

11, Ertrag aus Realitäten 

Genuß der freien Wohnung im Pfarrhaufe . . . . :. ne — Mi 
IV. Ertrag aus Rehten , ö — fl. — M 
V. Ginnahmen aus beſonders bejahlt werdenden Dienfteöfunftionen B . 28654 EP 
VI An obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen, . . . — f. — Mr 
An freiwilligen Geſchenken in Naturalien 25 fl. 


Summa #17 fl 58 fr 
Laſten — fl — M. 
Bleibt reiner Dienſtertrag . 417 58 tr. 
Ansbach, am 27. November 1848, 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 

v. Huſſell. 
Cella, Sekr. 


— — “ 


Cours der bayeriichen Staatöpapiere. 


Staatd»-Papiere, Papiere Geld 
Dhligationen a 3; 5 m . . . . . 76 — 
Obligationen a 4 o° e . . 
Promeffen auf Bant-Aktien, per Stüd Agio . . . . 35 — 
Bank⸗Aktien Div. Il. Sem. — 575 

Augsburg, den 30. November 1848. 


ei —— —— 
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Inhalt. 

Pferde, und Fohlen⸗Ankaͤufe für die kgl. Militär. Zoblenbofs-Ankalt. — Das Collektege ſuch der durch Hoch⸗ 
waſſer beſchaͤdigten Bewohner des Oetztbales in Tyrol. — Steuer-Nachläſſe pro 10171468. — Die vermißte Theres 
Schaffner von Hundsruck, Pal. Landgerichts Grafenau. — ag Fr nt des Schneidermeifters Simon Birib 
von Brodbswinden, Pal. Landgerichts Ansbach, vom Hauje. — Dienſtes⸗Nacht icht. — 


Ansbach. 








— — — — 


Betanntniachuugen der oberſten Staats» und Kreis-Behörben, 


Einl, Nro. 7447. Erp. Nro. 7755. 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehördben von Mittelfranfen, 
(Pferde: und Fohlen-Anfäufe für die k. Militär Foplenbofs-Anftalr betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Den obengenannten Behörden wird in nahftehendem Abdrude die von ber f. Adminiftras 
tiond:Sommiffion der Militär, Fohlen Höfe mitgetheilte Bekanntmachung bezeichneten Betreffs mit 
dem Auftrage zur Kenniniß gebracht, für deren größtmögtiche Veröffentlichung inshefondere durch 
Aufnahme in die beftehenden Lofalblätter Gorge zu tragen. 

Anebach, den 4. Dezember 1848, ‚ 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, fgl. NegierungdPräfldent, 
> rtel, 


Befauntmadhung. 
Mittelft k. Kriegs, Minifterial:Referipis vom 26. November 1848 Nr. 20,991 wurde eine 
Commiſſion beorbert, welde in den RKreifen Ober, und Niederbayern, Dberpfal, und Regend« 
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burg, Ober», Mittel» und Uaterfranfen, dann in einen Theil von Schwaben und Neuburg für 
die f. Militärs Fohlenhofs-Anfalt Anfäufe von Pferden und Fohlen, von 35 bi6 45 Jahren, 
bewerflichigen wird. 

Die einfchlägigen f. Landgerichte, in deren Bezirfe Anfäufe zu realifiren find, werden von 
Seite der k. Apminiftrationd-Sommiffion der Militärsfohlenhöfe befonders in Kenntniß gefegt 
werben; die Zeit des Eintreffens aber wird denfelben von der Ankaufs Kommiſſion felbft, zum 
Behufe der möglichſten Befanntmahung immer fo früh ald möglidy befannt gegeben werben. 

Was zur vorläufigen Kenntnißnahme gebracht wird, 

Münden, den 30, November 1848, 


Einl. Nro. 7422. Erped. Wr, 7773. 
An ſäumtliche Diftrifts-PolizeisBehörden von Mittelfranlen. 
(Das Eollectegefud der durch Hochwaſſer beſchaͤdigten Bewohner des Desthales in Tyrol betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben in Berüdfidytigung der ſchweren Berlufte, welche mehrere 
Gemeinden des Desthaled im Tyrol durch verheerende Ueberſchwemmungen befanntlich neuerdings 
erlitten haben, auf die von ben Befchädigten wegen der Größe des Unglüds und der Unzuläng— 
Tichkeit der Unterflügung im eigenen Lande am Allerhöchftdiefelben deßfalls gerichtete Bitte aller 
gnädigft zu geftatten germbt, daß in bem größern und vermögliceren bayerifhen Gemeinden ein 
Aufruf zu freiwilligen milden Gaben für die erwähnten’ unglüdlichen Bewohner des Nachbarlandes 
erlaffen, hiebei jedoch von einer förmlichen Cinfammlung der Unterflüßungsteträge Umgang genom⸗ 
men werde. 

Indem daher an ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehötden von Mittelfranten der Auftrag ergeht, 
den erwähnten Aufruf zw erlaffen, wird bemerft, daß bie bei dem einzelnen Polizeibehörden ein 
gehenden Geldbeiträge an die unterfertigte Stelle eingufenden find, ober binnen 6 Wochen Fehl: 
anzeige zu erftatten iſt 

— den 4. Dezember 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, — dee Innern. 
Freiherr von Welden, tgl, RıgierungssPräfldent, 
Dertel. 


Einl. Nr. 4644, Urped, Tre, 5592. 
(Stener-Rachläffe pro 189718 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Die in Folge bes Geſetzes vom 1. Juli 1834 bemwilligten Steuer-Nachläſſe für 1837 wer 
den im nachfolgender Weberficht zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Ansbadı, den 1. Dezember 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ber Finanzen. 
Kreiberr von Welden, fgl, Regierungd, Präfident. 
von Wanner, Direktor. 
Rriened, Sehr, 
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Ueberfiht der Steuer-Nadläffe pro 18*7 
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Dinteldbühl e Elementarbeſchadigung 648 I — a 648 — 
Sinnbronn n „ 2134| 4) if 2434|) 4 
Summal 3122 44 - — zu Dax — al 22| 4 
Rentamtsbezirk Eichſtädt. | | | 
Buchsheim Viehfall 11125 —— — —— ——— 17183) 1 
Egweil " ol? g — — — —— 1 10121 4 
Eichſtädt Gewerbeſtillſtand — — | ij a 2 | 
Haundfeld Wolkenbruch 31 4 4]-- - | i—i—1 sıl al a 
Lippertshofen Viehfall 12137, 1 — — ———— | 1237| 4 
Möggeniohe “ 916, 4— _— 946 4 
Rafienfels Z MN Bi 11.) zu ma Do I hc mn ken LIE. 
Summa 65 41 “—- — 11-71 si 
Rentamtsbezirf Erlangen, | | | 
Kriegendbronn Brandſchaden alııl al- as 5|-. —— sel 
Summaj per |se | | | j 
| | 
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Steuern 
Denennung Grund ——— — = 
ber * S 
des Grund» | Haus; | Domini- Ge⸗ mm a. 
Nachlaß genirßenden Naclaffes fat» lwerb⸗ 
Steuergemeinde, n La A. [fe jpihn. feioi.iR, Ike; (ei E, 
Kentamssbezirt Hürtn, (4 | | 
Fürth Elemientarbejhäbdigung]) —i! Iso —— —— 30,-— 
Vach 7 " IB Dr Ja) BER —— — —— — 11] 31 6 
— — — — TED un EEE MMO | — — — — mn — — 
Summ 53] 1 —1—1—]-- 7 — — 11l53| 6 
Nentamtöbezirf Greding | | | 
Altdorf Elementarbeſchadigung F m: I) ia er u Mt ba 8.6 
Burgſallach * Pr ar 55 — — — —— —I— 25614 
Erhartshofen F— 24 46 — 1-1 — — fl 2446 — 
Gersdorf * Hr | | are 1,19, 6 
Hanfen Fr FR 13.48] 6) —i- a 13,48, 6 
Kefjrlberg 2; — 4134, —I— — = | 44,36, 7 
Kraftebuch — Bl 11-11] 55362 
Mentlach m = 306.406 0, I |1—!—1- —* 36 9 6 
Perersbuch Ps 2 — 1533| 4 —— | — — 43 4 
Raitenbuch * Bi 17559 —I— — — —— u 175 59 
Reuth aſW. — er 41.28 —— — — —— — 41 28 — 
Stadelhofen 2 ir — 30 —ã — — —— * _ — — 40 — 
zuting / — —— .⸗ 6 
Summo 413147 231-1 —|— |— — — 413 47 2 
Rentamtébezirt Heidenheim. | | | 
Auernheim Miswachs 22,35) 1— — — — — 22|35, U 
Sammenheim Viehfall 31311. 1 | —— ——— 334 — 
Summa| 26 vi — — ee IT 28 9 ı 
Rentamtsbezirk Herrieden, | | | | | 
Mörfach Hagelſchlag — 2 11-1 [1-1 26 7 
Summa] per se 1 | N | | 
RNentamtöbezirf Herdbrud. | | | 
Behringersdorf Elementarbeſchadigung 2/19! 2l—ı ——— —l-j—i-— 2,19, 2 
Lauf 4 * 225 4] 3136 IA——2 „as 
Bumma aaa 6 3l36 — — — —*8 161 —7— 20) 6 
Rentamtabezirf Ipsheim. ' ze 
Hirſchu⸗uſes Elementarbefhädigung]| 84 49 6 — — —— 84 49 6 
Katterbach BF r 3lı0 — =i—|- - 1 li. — 30 — 
Külshıim „ „ 131153) 31 —|— ——1—f—/-[ 131133], 3 
Minpeheim * 2 8 6|- I-|— — 11. I_. 1158| 6 
Beroldsheim 7) 7) — 7 4— — il ——1 — — — 7ı 8 
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Summal] 224 s4| 6 — 
Rentamtöbezirf Ripfenberg. | 
Arnsberg Elementarbeſchadigung 1/48] 41 
Biberg re . — 40 6 
Böhming 7 7) 18 “| 2 
Denfenborf F Br 8145| 2]—|— 
Euerwang — zn 2153 
Gungolding J — 20 55/-—- I — 
Haunſtetten ir * 958 2⸗— 
Hirnſtetten F u oo 4J— 
Pfalzpaint — Pr | 1732| — —— 
Zant — J 7125| - — 
ſsu 7 27 
Rentamtsbezirk Neuſtadt ad, 
Bautenbach Elementarbeſchädigung 41 7 
Linden n r 83321 4 — 
Brunn * 14137) 4— 
Obererlbach * J 13115, 61 — 
Diebach * Pr 7331 61 | — 
Unterneffelbaxh - — 141281 6 — 
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de —— 
Nachlaß ln: * Haus, | Domini, | @e | Sum 
3 Nachlaſſes. kal⸗ lwerb⸗ 
Steuergemeinde. — Al. [fr fs la.teelor Tri alt 
Rentamssbezirt Wınosbad, 
Elpers dorf Elementarbeſchädigung“ — 11/1 —— | 1 | 
Hergeröbadh Pr * sat ini. 
Ismanns dorf Elementarb. m; Viehfall 122 ein i_ ti 1_ 
Moosbach Vichfall JJ 
Retzendorf Eleinentarbeſchädigung“ 2 ———— 
Seitendorf Elementarb. a. Biebfau]| 1519 —2—— — 
Weiſſenbronn Elementarbeſchädigung“ — 280 —-————— 
Werns bach 4 4 —i 91 
Windsbach — Fr ae Velen 
: Summal 5 ——— 
Wiederholung. | | 
Rentamtsbezirt,_ Junsebach —i—|—151/47| 6|— /—i—l—'—] sıla 
„ Beilngries 98,43 41—|1—| —-I—|— - u 98la; 
" . Dinfelebuhfl 31122! sd—i—|--I1—|—|--1 | 3ılg: 
m Fichftäde 654-1 — 2 — 474 
Pr Erlangen „srl 31-Jas 5| -1—1—1—|-- 481 
„ Fürth | Bu Bee -1-—'—] 115: 
" Greding 413|47) 23) — wie ——[1-1——1 ansie 
7 Heidenheim 26| 9) I] —— --20 
Herrirden — 26 7— 11-1] — — 2* 
F Hersbruck 4144 6) 336 — —— —Iie— 24120 
= Ipsheim a2alaal 6l— —— = — —|—] 22413: 
„ Rıpfenberg j 8157 — | ie -—1—i—1—|-- 8ıls‘ 
Pr Neuftadt al, eis || - — — 5715: 
* Nürnberg — -———— 33130] 53/36 
* Schwabach 931— — el ch 91: 
m Spalt’ 5l18I—I— «| ———— BT 
Pr Windsbach 52140 — -——1— | — | —I—i— 524 


| Total ⸗Summa 1088| 7' “5619| 3 -—|—- z130|1215[0€ 
Zufaumengeftelt Ansbach, den 1. Dezember 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden, fgl, Regierungs.Präffvent, 
von Wanner, Direkter, 
Krienes, Sehr. 
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Einl, Me. 6295. Exped. Rr. 7709, 
' An fämmtlihe Diftrifts-Pelizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die vermißte Theres Schaffner von Hundéruck, kgl. Landgerichts Grafenau betr.) 
en Im Namen Seiner Majeftät des Koͤmgs. 


Den obengenannten Behörden. wird in nachſtehendem Abdrucke bad von der Fol. Megierung. 
von; Niederbayern unterm 16. vor. Mis. erlaffene Ausfchreiben bezeichneten Betreffs behufs gleid;s 
mäßiger Darnahadıtung zur Kenntniß gebracht. 

Andbab, am 4, Dezember 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, * a Asa 
Dertel, 


ee 
Un fimmslihe Diſtrikts-Polizeibehörden von Nieberbayerm, 
(Die vermißte Theres Schaffner von Hunderud, Pal. Landgerichts Grafenau, betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Bereitd vor zwei Jahren hat die blöbfinnige Austräglerstochter Theres Schaffner von Hundes 
ud, tgl. Landgerichts Grafenau, ihre Heimath verfaffen, ohne daß fle biöher dahin jurüsffehrte, 
oder ihr gegemmwärtiger Aufenthalt ausgeforſcht werden könnte. Die Vermißte ift nad Angabe 
ihres Baters eıwa 28 Jahre alt, von feiner Statur, hat eine ſehr ſchwere Ausſprache, licht⸗ 
braume Haare, graue Augen, breite Nafe, proportionirten Mund, ein volled Geſicht, und ift am 
den krummen einwärts gebogenen Füßen befonders erfennbar, 

Die Polizeibehörden von Niederbayern merden beauftragt, bie zur Ermittlung des Aufent- 
haltsorted der Thered Schaffner erforderlichen Verfügungen ungeſäumt zu treffen, bie Ergebniffe 
dem fgl. Landgerichte Grafenau unmittelbar mitzutheilen und hieher binnen 6 Wochen Anzeige zu 
erftatten, außerdeffen angenommen wird, daß die Nachforfhungen erſolglos geblieben feien. 

Landshut, den 16. November 1848 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 
In abs. Praes. 
Schwindel, Direktor. 
Sartorind, Sefr. 


Ein!, Nr. 7556. Erpe Rr. 778 


Un fämmtliche Diftrifts-Poligei:-Behörden von Mittelfranken. 


(Heimlihe Entfernung des Schneid rmeiftert — —— von Brodswinden, kgl. Landgerichts Ansbach, vom 
auſe betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Der 84jährige geiftesfhmahe und harthörige Schneidermerfter Paul Wirth von Brodswin— 
ben, kgl. Landgerichts Ansbach, hat fih am 26. Dftober 1. J. heimlib vom Haufe entfernt, und 
konnte bis jegt über feinen bermaligen Aufenthalt nichts ermittelt werden. 

Nachdem bei den Alters» und phyſiſchen Verhältniſſen des Vermißten die Vermuthung ſich 
rechtfertigt, daß demſelben ein Unfall zugeftoßen, ober daß er fich verirrt habe, fo erhalten die 
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obengenannten, Behörden den Auftrag, bie gerigneten Recherchen Behufs der Ermittlung des der⸗ 
maligen Aufenthaltes des Genannten zw pflegen, denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Bes 
leite an das fgl, Landgericht Anebach abzulieferm, jedenfalls aber binnen 4 Wochen Bericht über 
dae Ergebniß der Nachforſchungen zu erſtatten. Die Kleidung des Paul. Wirth beſtand zur Zeit 
feiner Entfernung aus einer ſchwarzen abgeträgenen Schirmmüße, einen mittelfeinen blautuchenen 
Rode, veinem grünen Unterkistl ‚und einer) weißgeftreiften fömmerzengenen Höfe 

Derfeibe ſoll ferner zufolge einer) eing kommenen, jedoh unverbürgten Unjeige ain 38. SE" 
sober Abends um 5 Uhr in Geißlingen gefehen worden fein) und ſoll von da and elften Weg 
entweder nah Enheim, nah Markt Breit oder nad Ochienfart fortgefent haben, 

Ansbach, am 4. Dezember 1848, 

Königliche Regierung‘ von: Mitrelfranfen, Raminer des Innern. 
Greiherr von Welden, fgl, Regierungs-Präfldent, 
Dertel. 


Diented-Radhride 
Seine Majeſtät ber König. haben durch allerhöchſtes Reiripe del Nomphenburg den 23, No 
vember 1848 .allergnäbigft zu genehmigen gerubt, daß bie Pfarrei Abenberg, Landgerichts Plein⸗ 
feld, von dem Herrn Biſchofe von Eichſtädt dem Prieſter Johaun Garl Schmid, bisherigen Dfars 
ver zu Wetiſteiten, Landgerichts Ingolftadt, verlichen werde, 


iin — 


Bayerifches 


Blatt 


Königih 


Intelligen 74% 
elfranken. 









für M 
Nro. 99 


Mittwoch den 13. Dezember 1848. 











Ansbach. 


Inhalt. 
Die Ueberhandnahme des Wiſddiebſtables. — Ausländifhe Juden. — Den Vollzug des Abloͤſungs-⸗Geſetzes 
insbefondere die Getraidpreife. — Eine im Landgerichtöbezirf Pottenſtein aufgegriffene taubſtumme Weibsrerfon. — 
Eine zu Weibern , Pal. Landgerichts Pfarrkirchen, aufgegriffene taubiumme Beibsperfon. — Eine im Landgerichts. 
bezirke Fuͤſſen aufgegriffene taubfumme Wannsrerfon. — Die Eröffiung des Unterrichts an ber Landwirtbfcafts: 
und Gewerbicule zu Kaiferdlautern — Dienſtes Nachricht. — Eours der bayer Staats-Paniere. — lieberfiht des 
Getraide:Berfaufs und der Getraidpreife in den Schrannen von Mittelfranken fir den Monat November 1848, 








— — 


Betkanntmachungen der oberſten Staats - und Kreis-Behörben, 


Einl. Nr. 6474. Erp. Nr. 8071. 


An ſämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Ueberhandnahme des Wilddiebftahles betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Die Aufhebung des Iagdrechted auf fremdem Grund und Boden und die Urbertragung bie 
ſes Rechts mit dem 1. Februar 1849 an die betreffenden Grund-Eigenthümer hat die dermaligen 
Jagbbefiger zu der irrigen Anficht verleitet, daß die gefeglichen Einfhränfungen in der Ausübung 
der Jagdgerechtigfeit außer Wirkfamfeit getreten ſeien. Folge bievon if, daß in einzelnen Jagd» 
bezirken fchonungslos aled Wild niedergefhoffen wird, wobei die nody unverändert beftehenden 
Sefege über waidmänniſche Behandlung der Jagden, namentlich die bayeriſche Gejaids. Ordnung 
und bie Anmerkungen zum bayerifchen Landrechte Theil IE. Gap. IH. $ 3 Rr.. 16-22, dann 
das preußifche Randreht Theil II. Titel XVI. $. 44 bi 63 ganz und gar unbeacdhtet bleiben. 
Wenn aber die Jagdberechtigten felbft die zum Schutze der Jagd gegebenen Gefrge übertreten, 
und in der Achtung vor demfelben mit ſchlechtem Beifpiele vorangehen, fo fünnen Uebergriffe und 
Frevel unbefugter Perfonen mar um fo fchwerer unterdrückt werben. 


— 


Sammtliche DiftriftöMolizeibehörden in Mittelfranken erhalten daher ‚den Auftrag, die Jagd» 
berechtigten ihrer Bejirfe-auf jene Gefrged-Beftimmungen ausdrücklich aufmerkſam zu mäden, ins 
dem fie ſich durch pünfliche Beachtung derfelben wicht: allein ‚wor künftigen. Entfhädigungsanfprüs 
chen fihern, © fondern au eine Haupturſache des überhandnehmenden Wilddiebſtahles entfernen 
tönen, $ 

Ansbach, den 4. Dezember 18@8 

Königlicdye Regierung von Mirtelfranten, Kammer des Sunern, 
Freiherr von Melden, Igl. Regierungs. Präftpent, 
Dertel, 


Einl, Rr. 8076. Exp. Nr. 8021, 
Un ſämmtliche Diſtrkkts PolizeiBehbrdenvon Mittelfranfen. 
(Auslaͤndiſche Juden betr.) 
Im Namen Semer Majeſtaͤt des Königs. 


Es iſt mehrſeitig Klage erhoben worden, über das Herumziehen ausländiſcher insbeſondere 
ruſſiſcher und polniſcher Juden und über die Beläftigung der Gemeinden durch aufdringlichen Bet 
tel derjelben, 

Diefe Individuen find meift mit Päffen Laiferlic, ruſſſſcher Conſuln verfehen, welde gemäß 
Art, XI. Ziff. 2 der ‚allerhöciten Verorbnung vom 17. Januar 1837, die Ausländer ſtreuge ger 
nommen wicht zum Einttritte nach Bayern beradırigem.  Wenmird nun auch allzuhart wäre, die⸗ 
gelber, nachdem fie ihren Herb und ihre Heimarh and Anhängticitere an‘ ihren Glauben verlichen, 
Sebiglid, aus dem. Grunde eines, formellen Paßmangels zunidgwwerfen; ſo ericheinn ee andrrfelid 
ausd“ftcherhritspoligeitichen Rückſſchten ebenfo dringend geboten, mir denjenigen Tädtfihen Auswun⸗ 
derern den Fintriit und Durchzug zu geftatten, welche durch Bayern auf dem Fürgeften Wege 
zu den bekannten Einfchiffunge-Plägen gelangen, wobei die Route vorzuzeichnen und deren genaue 
Einhaltung von Seite der Auswanderer durch die Polizeibehörden mir aller Strenge zu über 
wachen iſt. 

Die ſämmtlichen Diſteikts Polizeibehörden von Mittelfranfen werden daher gemäß höchſten 
Miniſterial Reſcripts vom 4. lauf. Mis. beauftragt, den Vollzug dieſer Anordnungen aufs ges 
naueſte wahrzunchmen. 

Ausbach, den 8. Dezember 1848 

Königliche Regierung, von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs⸗-Präſident. 


Einl. Nr. 4870. . Erp. Wr. 6062. 
An ſammtliche Fol. Rentämter von Mittelfranken. 
(Den Vollzug bes Abdloͤſungs⸗Geſetzes insbeſondere Lie Betraidpreife betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. a 
Nachſtehende Entfchlirfung des kgl. Stand Miniteriums der inangen: vom 20. vwor. — 
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Nr, 21,289, den Bollzug des Abloſungs⸗Geſetzes, insbeſondere die Getraidpreiſe betreffend, hat 
ben fgl. Rentämtern von Mittelfranken im vorfommenden Gälen zurDarnachachtung zu dienen. 
Ansbach, den 7. Dezember 848, 
Körtigliche Regierung won‘ mittelftanten, Kanmer der Finangen. 

Breißere von — RegierungssPräflernt. 
— * Wanner, Direktor. _ 
* Krienes, Selr, 
Nro. 21,289, 


dönigreid Bayern 
ae) ihiſterinm der Finanzen. 

Was unterm Heutigen an die fgl. Regierung der Oberpfalz und vorn‘ — Rd. F, 
in rubrizirtem Betreffe ergangen iſt, zeigt Nachſtehendes zur Wiſſenfchaft: - 

Indem bie Deklaration vom 8, Februar 1825 im $ 24 das Verhältnß der verſchiedenen 
Fruchtgattungen unter fich feitfegte, und batei das Korn ald Bergleidhungemaopftab annahm, ge 
ſchah ſolches zu dem Zwed ber Umwandlung von einer Fruchtart in bie. andere, weßhalb dafür 
feine Geldpreife beſtimmt wurden | 
. Die Vervrdnung vom 13. Februar 1820 dagegen enthält in gi 8 A jebe der bier Haupt 
frudtarten felie Geldpreiſe nach dem Ergebniß eines Sojährigen Durchſchnittes und wenn fle in 
$. 9 verfügt, daß andere Naturalien nach $. 24 der Detlaration vom 8: Febrkar 1825 zu bes 
rechnen feyen, fo konnte ſolches mur bezüglich deren Unterordnung "unter die vier Hauptfrüchtarten 
und deren fefte Geldpreife gemeint feyn, nachdem das Kom ale allgemeiner” Vergieichs Maaßſtab 
verlaſſen worden war. 

Hätte die Verordnung vom 13. Februar‘ 1826 ih voller Webereinftimmung mit der Dellas 
ration zugleih auch das Verhältniß der Geldpreife "regulirem wollen, fo würde fie nur für das 
Korn den 50jährigen Durchſchnitt ermittelt haben, wonadp fih von felbft der Preis des Waizen 
und aller ihm gleich geachteten Fruchtärten auf 16 fl. 30 fr. ebenſo ber Gerſte ıc. auf 8 fl, 
15 fr. und ded Habers ꝛc. auf 5 fl. 30 Er, berechnet hätte. Wollte einer ſolchen Preisreduktion 
binfid,tlich der minder olgemeinen Fruchtarten — Dinkel, Befen, Speltz, Kern ıc. fatigegeben 
werden, fo müßte daffelbe auch Fonfequenter Weiſe Bezüglich der ihnen gleichgeachteten Haupt⸗ 
fruchtarten gefchehen, und die im $. 8 ber Verordnung ausgeſprochenen Preife für Wrizen, Gerfte 
und Haber zu 15 fl., 9 fl. und 5 fl. müßten ignorirt werden, was aber offenbar dem Artikel 
24 bed Ablöſungs-Geſetzes und den darüber ftattgefundenen Rändifhen Berhandlungen zuwider 
wäre, 

Es muß daher bei den im $. 8 ber Verordnung vom 13, Februar 1826 für die Haupt 
frudhtgattungen und zugleich für die übrigen denjelben gleichgeachteten Naturalien ausgeſprochenen 
Preifefägen lediglich fein Berbleiben haben, und kann die Minifterial-Entjdjließung vom 10. De 
jember 1931 micht‘ weiter in dieſer Hinſicht berüdfichrigt werden, 

Dieß wird ber rel Regierung, 8. d. #. auf ihren Deriak vom 8, I, M. zur Nachachtung 
erwiebert. 

München, ben 29, November 1848, 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
von Weigand. 
Un die fgl. Regierung von Mittel, 
franfen, Kammer der Finanzen. Gietl. 
Betreff: wie oben. 1* 
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Ein. Nro, 4533. Erped. Nr, 7997. e ac. | 
An fämmtlihe-Diffrifts-PolizeirBehörden vou Mitrelfranten. 
(Eine im Landgerichtöbezire Pottenftein aufgegriffene taubftumme Weibsperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Im Landgerichtöbezirt Portenftein wurde am 11.*Juni 1. Is. eine taubfkumme Weiboperſon 
aufgegriffen, deren Signalement und fonftige Kennzeichen folgende find: 
Alter: ohngefähr 26 Jahre, 
Größe: 5° 1%, 
hat einen ‚aufgeworfenen, immer offen flehenden Mund, 
flache Stirn, rer 
proportionirte Naſe, 
graue Augen, 
fhwarjbraune Haare. 
| Diefelbe trägt: 
einen blautrillenen Rod mit weißen Streifen, einen blauen Schur;, geflidt, ein 'blauguarirtes 
Halstuch, eine zerriffene grünfarbige Muse von Kattum, ohne Schuhe und Stümpfe, ein gedruck⸗ 
ted baummollenes Kopftuch, roth und weiß; trägt an ber linfen Hand au Goldfinger einen mefs 
fingenen Ring mit einem Herz, deögleichen zwei am Heinen Finger der rechten Hand ohne Zeichen. 
Diefelde trug einen großen Bündel mit verfciedenen Gegenſtänden, darunter namentlich einen 
Mieder von blauem Seidenzeug mit Goldborden, einen dergleichen von grünem Biber, gan neu, 
einen neuen Biberrod, * Ei Be 
Da die Heimath derfelben durd die bidherigen Aufforderungen des Landgerichts Pottenflein 
an die benachbarten Polizeibehörden fowohl ald auch durch die Mecherchen der fgl, Regierung von 
Oberfranfen, Kammer des Innern, yicht ermittelt werden konnte, fo erhalten die fämmtlichen 
Diftrifts,Polizeibehörden von Mittelfranken hierdurd dem Auftrag, fofort in ihren Bezirken Nady: 
forfhungen anzuordnen, und foferne die Heimath erhoben werben follte, dem Landgerichte Potten» 
Rein fofort hievon Nachricht zu geben, jedenfalls aber binnen 
4 Wochen 
bad Ergebniß anher anzuzeigen, 
Ansbach, den 7. Dezember 1848, 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Wilden, kgl. Regierungs-Präfldent, 
Dertel. 


Einl. Nro. 4698. Exped. Nro. 7979. 
An die ſämmtlichen Diſtrikts- Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Eine zu Weihern, Pal. Landgerichts Pfarrkirchen, aufgegriffene taubſtumme Weibsperſon betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Am 14, Oktober c. wurde im Dorfe Weihern, kgl. Landgerichts Pfarrkirchen, eine taub⸗ 
ftumme Weibsrerfon aufgegriffen, über deren Herkunft und Heimarh bisher nichts ermittelt wers 


den fonnte, 
Sämmtliden Diſtrilts Polizeibchörden won Mittelfranten wird nachfichend das Signalement 


747 


dieſer Perfon mit dem Auftrage mitgerheilt, zur Ermittelung ber Heimarh oder bes früheren Auf 
enthalts biefer Perfon dad Geeignete zu verfügen, und fachdienlihe Erfahrungen dem fgl. Lands 
gerichte Pfarrkirchen gleich direfte mirzucheilen, jedenfalls aber binnen 


4 Wochen 
bad Ergebniß anher anzuzeigen, 
Ansbach, den 7. Dezember 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, gl. Regierungs:Präfibent. 
Dertel, 


Signalement. 
Größe, 4° 9" 
Alter, circa 24 Jahre. 
Augen, blan, 
Haare, etwas licht. 
Nafe, etwas ftumpf. 
Ohren, klein, 
Zähne, gut. 
Gefiht, rund. 
Gefihhtöfarbe, bräunlich. 
Kinn, ſchmal. 
Hals, gefhwollen. 
Befondere Kennzeichen. 
, Ueber bem rechten Auge hart an der Nafe har fie eine Warze, und die große Zähe am rech—⸗ 
ten Fuße it fchabhaft. 
Am Leibe trug fie bei ihrer Arretirung. 

Ein dunfles baummollened Kopftuch mit weißen Streifen; ein altes ſchwariſeidenes Flortüchl 
mit rothen Defin, ein gelbes Perstuch mit rothen Streifen, refp, Blümchen ald Buſentuch; einen 
bunfelbraun perfenen Spenfer mit weißen, grünen und rothen Dupfen, ohne Fürtuch; einen 
ſchmutzigen, weißperfenen Oberrock; einen grünperfenen Rod mit weißen Blumen; einen britten, 
von blau und weiß geftreiften Gradl; einen vierten ebenfıld von Gradi, mit roıh blau und 
weißen Streifen; ein altes härbenes Hemd mit furgen Aermeln, gerriffen, ohne Merkzeichen, 
Strümpfe und Schuhe keine, 


t 


Einl. Nr. 8040. Erped, Nr. 8032, . 
An fümmılihe DifiriftösPolizeibehörden von Mittelfranten. 
(Eine im Landgerichtsbezirke Fuͤſſen aufgegriffene taubfiumme Mannsperfon betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da nad einer Mittheilung der kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer bes 
Innern, die Heimarh der im Landgerichte Füßen aufgegriffenen taubflummen Mannsperſon ermits 





7 


* 


— — 
telt worben, iſt, fo. find, bie in. dem Regierumgd Anaſchreiben sam 29. Saum L 3% * 
des Kreisblatıed) anbeſohlenen ———— — — m: a: 
rg. am 8. Dezember. 1848, _ ge 
Königliche Regierung von Breronten, Kammer ded — 
Freiherr vom Welden, igl. 


————— 





ie Eröffnung tes Unterrichts an der Landwirthſchafts- und Gewerbfhule zu Kaiferslautern betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Bei der Krris-Landwirthſchafts- und Gewerdbkſchule zw Kaiferslautern ift bie Lehrftel 
Chemie und theoretiſchen Landwirthſchaft erledige, womit zugleich die Leitung bed bei geb 
Lehranſtalt errichteten chemiſchen Inftiturs unb * orten im Laboratorium verbunden if. 


* jührlihe Gehalt beträgt 800 fl, a IR 


Bewerber um diefe Stelle haben ihre — mit een Zeugniffen belegt, 
nen ſechs Wochen bei der unterfertigten Stelle eimynlollen 
Speyer, ben 30. November 1848. 


Königliche Regierung der Be Kamin bed Innern, 
Almen 


I 


— — — 


Dieuſtes⸗Naqchricht. 
Vermöge h. Reſcripts des k. Staats -Miniſteriums des Innern vom 3 Dejember a. c. 
für den Gerichts » und Polizeibejirk — der — Arıt Is Schmauß zu Sch 
als Phyſikaus⸗Verweſer aufgeſtellt. 


u. 


Cours der baneriichen Staatspapiere.— 


Staats, Papiere, 5 | Papiere] 
Eure — a3, 5 — de . . B 76 
Obligationen a 4 5 — 88 
Promeſſen auf Bank Aktien, por Stüd Agio R . — 36 
BanksAftien Div. II Sem. . . — 


Augsburg, den 7. Deyember 1848. 





Schrannen⸗ 


berechtigte Orte. 


Ansba .. 
Bellngrit . 
Berding . 
Dintelsbüp! 
Eihftädt . 
Erlangen - . 
euchtwangen 
uͤrth 
angenbaufen 
Hersbrud . 
Nürnberg . 
Roth - 
Rothenburg 
Shmwabah . 
Thalmeffingen 
Uffenheim. . 


Mafferträdingen 


Meiffenburg - 


Alıdorf 
Ansbach 
Beilngries 
Berding . 
Dinkelsbühl 
Eichſtaͤdt 
Erlangen . 
Feuchtwangen 
ürth : 
er 
— 


Rothenburg 
Schwabach 
Thalmeſſi ingen 
Uffenheim . 


MWaflı ertrildingen 


MWeiffenburg 


Ueberfidyt des Gerald 














bis legren November 1848. 





























Verkaufs * der — — in den Schrammen von 
Mittelfranken für. den Monat November 1848. 
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für Mittelfranken. 
Nro. 100. 


Ansbach. | Samftag. den 16. Dezember 1848. 














Inhalt. 
Das Dentzjeihen für die Deteranen von den 90ger Jahren bis 1812 und 1813. — Gerichtsärztliher Jahres: 
bericht von Schrobenbaufen pro 1846147, insbefondere ärztliche Tarbeflimmungen. — Die Gagungen der Kreis: 
en Erlangen. — Die Erledigung des Phyſikats Nordhalben. — Die Kevifion und Approbation der Dis 
riftssUmlagen.Rehnung des Pal. Landgerichts Dinkelsbühl pro 1846147. — Die Vertheilung des Staatsbeitrags 
für die Pfarrerd:BWittwen und Waifen für 1847)38. — Die Beranftaltung einer Kirhen:Collecte für Erbauung 
a —— Schulhauſes, nebſt Vicariats- Wohnung, in Dalherda, Pol. Landgerichts Brückenau. — Dien— 
es· Nachricht. 


— — 


Bekanntmachungen der oberſten Staats⸗ und Kreis⸗Behörden. 
Einl. Nr, 8502. Exp. Nr. 8345. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Das Dentzeihen für die Veteranen von den voger Fahren bis 1612 und 1813 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Das kgl. Staatd,Minifterium ded Innern bat mittelſt Entfchließung vom 9. d. Mies, Nro, 
29141 bezeichneten Betreffs die unterfertigte Stelle beauftragt, geeignete Verfügung zu treffen, 
daß die um dad Beteranen-Denfzeichen fi) Bewerbenden belehrt werden, wie fie nur dann auf 
baffelbe Anfprudy machen können, wenn fie auch dem Feldzuge im Jahre 1813 in Sadhfen 
gegen Rußland beigemwohnt haben, die Beibringung ber deßfallfigen Zeugniffe aber ihnen ob» 
liege. " E 

Da in der Regel ſchon auf ben MilitärsAbfchicden bemerkt ift, daß der Inhaber den Feld, 
zügen in Sadhfen gegen Rußland 1813, 1814.und 1815 gegen Frankreich beigewohnt 
hat, fo erfcheinen Abſchiede, im welchen lediglich die Feldzüge vom 1813, 1814 und 1815 9% 
gen Frankreich eingetragen find, für ſich allein ungenügend. und vermögen ohne weitere Nach 
weife den Anfpruch auf bad Beteranen-Denfzeicyen nicht zu begründen. 
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Unter Bezugnahme auf dad RegierungsAusſchreiben vom 14. Dftober l. I8. obenbezeichne, 
ten Betreffs (Kr.⸗Int.Bl. Nr. 83.6, 616) erhalten daher fämmtliche ‚Diftrifts,Polizei-Behörden 
den Auftrag, fowohl die fid nachträglich noch bewerbenden Veteranen, als auch diejenigen, des 
ven bereits hödten Drtd vorgelegte Geſuche aus obigem Grunde unberüdfictigt bleiben foten, 
über den Inhalt diefer Minifteria belehren, 

Ansbach, den 12. Dezember 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, * 
Breiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präftdent, 





Einl. Nr. 7142. Exp. Nr. 8406, 


An ſämmtliche f, Landgerihte, Gerichte, und Polizeibehörden und Phyfis 
fate von Mittelfranken. - 
(Geritsärztliher Jahresbericht von Schrobenhauſen pro 1846/47, insbefondere Ärztliche Tarbeftimmungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch höchſte an die f, Regierung won ‚Oberbayern auf deren Anfragebericht vom 31. März 
I, 36. im rabrizirten Betreffe ergangene Entſchließung ſind nachſtehende Erläuterungen ergangen, 
welche fämmtlichen betreffenden Behörden und dem ärztlichen Perfonale zur Kenntnißnahme und 
Darnachachtung in vorfommenden Fällen hiemit befannt gemacht werben, ö 
1) das Abrafiren der Kopfhaare ift feine mebizinifch-chirurgifche Verrihtung, fondern reſor⸗ 
tirt zu einem rein bürgerlihen Gewerbe, fowie dad Haarſchneiden, Raflten u. f. w., 
daher dasfelbe auch in der Mebdicinaftare nicht aufgenommen wurde ; 
2) das Räffren einer Peiche ift von jenem eines ‘Lebenden nicht weſentlich verſchieden. In 
fontentiöfen Fällen, wenn ſolche vorfommen follten, iſt daher mach dem Orte gebr auche 
‚zu entſcheiden. 
3) Wenn ein promovirter Arzt eine Leichenöffnung ohne die Affiftenz eines Wundarztes vor⸗ 
nimmt, fo ift feine Gebühr: 
a) das ihm im der Medizinal Tare für die Leitung einer ſolchen 1: 9, 9. zugeſprochene, 
nämlih 3 bis 8 fl, und außerdem noch 
b) dasjenige, was der Wundarzt zu verlangen hätte, wenn von diefem die Dbbuftion 
unter der Leitung des Arztes verrichtet worden wäre, namlih fl 80 fr. bis 4 fl, 
©) verrichtet derfelbe die Obduktion mit Aſſiſtenz eines Wundarztes, ‚jo bat er nur 
bie einfache ihm für die’ Leitung der Sektion beſtimmie Gebühr zu fordern, 
4) Imfolange zu Regalfeftionen: nebft dem Gerichtsorgte noch ein Wundarzt, Fandarıt oder 
Bader verwendet wird, gebührt diefem, ‚wenn er die Settion unter „ber „Leitung des 
"Arztes ſelbſt verrichtet, 1° fl. 30 fr. dis 4 I. und wenn er - Diefem nur aſſiſtirt 1: fl. 
bis af 
Bei der Gradation ift auch hier die für den Gerichtdarzt im ber Medizinaltare norgefchries 
bene Unterfheidung, ob die Reiche erft fürjlich verſtorben, oder ſchon in Verweſung Übergeggngen 
iſt, zu berücfichtigen, i 
Ansbach, den 9. Dezember 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer: des Innern, 
Freiherr von Welden , tgl, "Regierungs-Präfident, A 
r 
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Einl. Nr. 8329, Exped. Nr. 8214, 
(Die Sagungen der Kreis-Frren-Anftalt Erlangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Sagungen der Kreis-Irren-Anftalt Erlangen vom 2r. Juſi 1846 enthalten sub Tit IV. 
6.16 Nr. 2 die Bellimmung, daß zum Beleg bed Aufnahms ⸗Geſuches das gerichtliche Erkenniniß 
über die Wahnfinnigfeits-Erflärung, foferne die jeden Orts befichenden Civil⸗Geſetze dieſes vors 
ſchreiben, erforbert werde, 

Da indeß die biöherige Erfahrung gezeigt hat, daß bie Beibringung diefer gerichtlichen Wahn, 
flunigteitd,Erflärung bie Aufnahme in die Irren-Anftalt gerade in dem wichtigften Momente der 
beginnenden Krankheit zu verzögern greigner if, und auch font im mehrfacher Beziehung läftig, 
mögficher Weiſe fogar nachtheilig erſcheint, fo wird mit Genehmigung des kgl. Staars, Minifteriume 
des Innern verfügt, daß für bie Zufunft von ber allegirten Beilimmung um fo mehr Umgang 
genommen werben fönne, als der $. 13 Tit. 18. Thl. 11. bes preußiſchen Landrechts, welder 
biefelbe zumäcdft veranlaßt hat, ein gerichtliched Erkenntniß wohl behufs der Beſtellung der Eu 
ratel, micht aber zur Aufachme in eine Irren-Anftalt erfordert, 

Diefe Mopification der oben allegirten Satzungen, welde im Nro. 60 bed mittelfränfifchen 
KreidsBlatted vom Jahre 1846 abgedrudt find, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 11, Dezember 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präfivent. 
Oertel. 


‚Ein, Rro. 8374. Exped. Nro. 8331. 
(Die Erledigung des Phyſikats Morbhalben betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das Randgerichtäphpfifat Nordhalben in Oberfranken it erledigt. Bewerber um daſſelbe ha⸗ 
‚ben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen bei der unterfertigten tgl, Regierung einzureichen. 
Ansbach, am 12. Dezember 1848, 
Königliche. Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, fgl. Regierunge-Präfvent. 
— Dertel. 


Einl. Nro. 5153. Exped. Nr. 8124. 
(Die Reviſion und Approbation der Diſtrikts-Umlagen-Rechnung bes kgl. Bandgerictt Dinfelstüßt pro 1846/47 betr.) 
Im Ramen Seiner, Majeſtaͤt des Königs. 


Die vorbezeichnete Rechnung, welche abfchließt mit 
059 fl. 19 fr, Einnahmen 
892 fl. 30 fr Ausgaben 


176 fl. 49 fr. Aktiv⸗Beſtand 
wurbe unterm Seutigen nach vorgenommenen ſuperreviſoriſcher Prüfung. esprohin. 





KEinl, Nr. 1157. Erp, Rr. 1623, 
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Sierüber wird in Folge höchſter Minifterial«Enfhliefung vom 8. April 1828 biefe öffent, 
liche Bekanntmachung mit dem Anfügen erlaffen, daß zur Beſtreitung der Ausgaben bie Summe 
von 672 fl. 24 fr. durch Umlage von den Gemeinden erhoben worden ift, s 
Andbady, den. 10. Dezember 1848, — —2 
Konigliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. Negierungs: Präfldent, 


An die Dekanate des Gonfiftorialbezirts Ansbach. 
(Die Vertheitung des Staatsbeitrags für die Pfarrers-Wittwen und Waifen für 184748 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Den f. Dekanaten wird zum Behufe der weitern Veranlaſſung hiermit eröffnet, daß eine 


volle Rate ded Staatsbeitrags für die Pfarrers: Witwen und minderjährigen Doppelwaifen pro 


1847 auf Sa fl. feftgefegt und daß bie Zahlungs-Anweifung heute an die kgl. Adminiftration ber 


Pfarr-UnterlügungsAnftalt in Nürnberg erlaffen worden ift. 


Ansbach, am 12, Degember 1848. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Huſſell. 
Eella, Sehr, 


Einl, Nr. 690. Exp. Nro. 1657. 
An ſämmtliche Defanate bed Conſiſtorialbezirks Ausbach. 


(Die Beranftaltung einer Kirchen⸗Collecte für Erbauung eines proteftantiihen Schulbaufes, nebſt Bicari ' 
in Dalberda, Pol. Landgerihts Brüdenau betr.) a ateneau⸗ 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Seine Majeſtät der König haben auf die Bitte der — im ber armen Gegend ber Röhn 
gelegenen — proteftantifchen Gemeinde Dalherda, kgl. Landgerichts Brüdenau, zu genehmigen 
gerubt, daß zum Zweck der Erbauung eines proteftantifchen Schulhauſes, nebſt Vicariatswohnung, 
in Dalherda, eine Collecte in ſämmilichen proteftantifchen Kirchen des Königreichs dieſſeits des 
Rheins veranſtaltet werde. 

Die kgl. Dekanate des Conſiſtorialbezirls Ansbach werben daher hiedurch beauftragt, die 
untergebenen Pfarrämter zum Vollzuge dieſer Kircen,Collecte anzuweiſen, die eingehenden Beträge 
an dad Sekretariat der kgl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, 
abzufieferm, und das überſichtliche Verzeichniß derfelben binnen 6 Wochen an die unterfertigte 
Stelle einzufenden. \ 

Ansbach, den 12. Dezember 1848, 

Königliches proteftantifched Conſiſtorium. 
v. Huffell, 
Gella, Ser, 





Dienſtes Nachricht. 
Seine Majeſtät der König haben geruht, den Revierförſter Anton Landmann zu Weingarten 
feiner Bitte willfahrend, auf das erledigte Forftrevier Triesdorf zu verfegen. ee 
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Aro, 101. 
. PER RE . o« - 
m Ansbach. Mittwoch, den 20. Dezember 1848. 
Inhalt. 
Königlich allerhoͤchſte Verortnung: die Befegung der Landwetr,Dber« und Unteroffiziers Stellen. — "Das 
Verbot des Aneinanderbängens mebrerer Wägen. — Die Ghulfteile in Auernbeim. — Bieterbefegung der Bor: 


fandöitelle für dasDiftrifts-Comite Neuftadt. — Wiederbefegung der Vorſtandsſtelle für den landwirthſchaftiichen Die 
ſtritt Pleinfeld. — Diendes:Nadrichten. 





— —— — — —— — — — — 








Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis-Behörden, 
Königlich. Allerhoͤchſte Verordnung, 


die Beiehung der Landwehr ⸗Ober⸗ und Unter: Offiziere:Stellen betreffend: 


Maximilian 11 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Vfalzgraf bei Rhein, "Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben, um dem vielfady laut gewordenen Wunſche nach Abänderung der bisherigen 
Befegungsweife der Landwehr, Ober» und Unteroffizjers⸗Stellen jetzt ſchon thunlichſt zu eıtıfprechen, 
vorbehaltlich einer neuen gefeglichen Regelung der Landwehrverhältniſſe, befchloffen und verordnen: 


Die Unteroffiziere der Landwehr mit Ausnahme der Feldwebel werden von fämmtlihen Mit, 
gliedern ber betreffenden Compagnie aus ben’ Unteroffizieren oder Wehrmännern der Compagnie 
gemählt, 

$. 2. j 

Die Mitglieder der treffenden Compagnie wählen die Unter s und Dberlientenantd aus den 

Ober», Unteroffiieren oder Wehrmännern drö Regiments beziehungsweise Baraillond, 
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$ 3, 
Zur Bornahme diefer in den vorftehenden beiden Paragraphen bezeichneten Wahlen muß mer 
nigſtens die Hälfte der Wahlberechtigten gegenwärtig feypn. 
$.4 


Die Hauptleute werden von ben Mitgliedern ber betreffenden Compagnie aus den ſammt⸗ 
lichen Ober» und Unteroffizieren des Regiments beziehungsweife ded Bataillond gewählt. 
Zur Vornahme diefer Wahl müſſen wenigſtens zwei Drititheile der Wahlberechtigten verſam⸗ 
melt ſeyn. 
$. 5. 
Sämmtliche Wahlen werden durch bie abſolute Stimmenmehrheit entfchieben, » 
8.6, 
Die Wahl der Unteroffiziere, drr Unter- und Oberlieutenants wird von ben Eompagnies 
Commandanıen, die Wahl der Hauptleute von den Gommandanten der treffenden Bataillous geleitet. 


$, 7. 

Bei jedem Wahlacte hat an der Seite des leitenden Offizierd ei Wahlausihuß fih zu bes 
finden, welcher mit dem Offiziere als Borftand, die Wahlcommifflen bilder. Diefer Wahlaus⸗ 
ſchuß beſteht aus ſechs Mitgliedern, welde von den zur Wahl Berfammelten aus ihrer Mitte 
nad relativer Stimmenmehrheit zu wählen find. Bei Stimmengleichheit enticheidet das höhere 
Dienfted-, bei gleichem Dienftesalter das höhere Kebendalter den Eintritt in den Wahlausfchuß. 

Zur Führung des im möglichiter Kürze zw faffenden, nur bie Hauptergebniffe der Wahl 
Handlung enthaltenden Protofols if ein geeigneter Unteroffizier oder Wehrmann beiguziehen. 

$. 8. 

Die Wahlcommifflon hält bei dem Beginne der Wahl die entfprechende Anzahl Wahlzettel 
&ereit, welche mit fortlaufenden Nummern ju bezeichnen find. Sobald die erforberlide Anzahl 
von Wählern verfammelt ift, werden die Zettel unter diefelben zum fofortigen Eintrage des zu 
Wählenden vertheilt. 

Jeder Wätler hat feinen Wahlzettel mit der Namendunterfchrift zu verfehen und bem 
Borftande der Wahlcommifflon einzuhändigen. 

Sind ſämmtliche Wahlzettel eingeliefert, fo eröffnet der rrwähnte Vorſtand die Wahlzeitel 
und verfünder den Inhalt derfelben mit deren Nummer, ohne die Wähler zu nennen, 
Die Mitglieder des Wahlausſchuſſes haben ven den Stimmzetteln Cinfiht zu nehmen. 
Me 

Nachdem ſämmiliche Stimmzertel abgelefen Ind, wird bas Ergebnif der Abſtimmung herge⸗ 
ftellt und befannt gemacht, das Wahlprotofol geſchloſſen, vorgelefen und von den Mitgliedern 
der Wahlcommifflen gefertigt. 

Die Stimmzettel werden von dem Vorſtand der Commiffion fofort unter Verſchluß gelegt 
und, fobald der Gewählte feine Stelle angetreten hat, in Gegenwart des Wahlauséſchuſſes vers 
nichtet. 

$. 10, 

Ueber Beanflandungen der Stimmzettel ober fonftiger Förmlichleiten dead Wahlacted, bann 
über die von einem Gemwählten vorgebrachte Ablehnung der auf ihn gefallenen Wahl wird von 
dem Wahlausfchufe auf Vorſrag did Vorftanded der Wahleommifffon durch abſolute Stimmen, 
mehrheit entſchieden. 

Eine Berufung finder nicht ſtatt. 
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$. 11. 
Das Ergebuiß ber Wahl eines Unteroffiziers ift von den betreffenden Eompagnie Comman⸗ 
danten dem Baraillond-Eommando anzuzeigen. 


Die Adjutanten und Fähnriche werben von den betreffenden Regiments» oder Bataillons⸗ 
GCommandanten aud ben Ober, und Unteroffizieren nach freier Auswahl entnommen. Den Feld» 
webel erwählt jeder Haupımann aus ben Unteroffizierem oder Wehrmännern feiner Compagnie. 

$. 18. 

Die Befegung ber Staböoffizierd,, ber Auditors-, ärztlichen und ber QuartiermeiltersStellen 

bat vorläufig noch im der biöherigen Meiſe fattzufinden. 
g 14 


Alle dem vorfichenden Anordnungen entgegenftehende Beflimmungen der Landwehr⸗Ordnung 
vom 7. Mär; 1896, namentlich die $$. 26 und 27 ſind aufgehoben. s 
. Die gegenwärtige Verordnung tritt vom Tage ihrer Befanntmadung ducch das Regierungs- 
blatt in Anwendung. ' 
Unfer Gtaatöminifterium des Innern iſt mit dem Vollzuge berfelben beauftragt. 
Nymphenburg, den 9. Dejember 1848, j 
Mar. 
Lerchenfeld. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſekretär, 
Miniſterialrath Benning 


Bekanntmachung. 
(Das Verbot des Ancinanderhaͤngens mehrerer Waͤgen betreffend.) 
Staatd-Minifterinm des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten. 

Seine Majefät der König haben in Berüdfichtigung des landwirthſchaftlichen Intereffe, - 
vorbehaltlich anderweiter Beſtimmung, allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß bie allerhöchſte 
Verordnung vom 2. Dezember 1840, bad Berbot des Wneinanderhängend mehrerer Wägen br 
treffend, Regierungsblait 1540 S. 977 ꝛc. auf das landwirthſchaftliche Fuhrwerl während ber 
Heu» und Getreide-Erntezeit nicht angewendet, fondern während biefer Zeit dad Aneinanderhäns 
gen zweier leerer Wägen zugelaffen werde. 

Die föniglihen Regierungen, Kammern ded Innern, haben für ben Vollzug Sorge zu tragen, 

Münden, den 10. Dezember 1848. 

£ Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöcften Befehl. 
Graf von Bray. 
Durch den Minifter der Generaljrcieiär 
Miniſterialrath: Weber. 
Einl. Nr. 8143, Exp. Rr. sone. 
Die Schulftelle in Auernbeim betr.) * 

— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. REF 

Die erledigte Schul» und Kırdendienerd-Stele zu Aueraheim, wird mit dem fafiondmäßigen 
Einfommen von 380 fl, 34 fr, J 
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zur Bewerbung unter bem Bemerfen audgefchrieben, daß bie Geſuche bei dem fgl, Randgerichte 
Heidenheim oder der kgl. DiftriftsfhulInfpeltion Heidenheim. zu Dittenbeim bis 20. fünftigen 
Monats zu überreihen und von diefen Behörben bis 1. Februar künftigen Fahre mit gemeins 
fhafılihem Gutachten hieher vorzulegen find. _ 
Ansbach, den 15. Dezember 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen ,. Kautmer bed Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierung, Präftdent. 
Drrtel, 





. % - 
42 a er r 


Bekanntmachung. 
(Wiederbeſezung der Vorſtandsſtelle für das DiſtriktsComite Neuſtadt betr.) 

Die Stelle eines Vorſtaudes für” den landwirthſchaftlichen Diſtrilt Neuſtadt aj9,, welche 
früher von dem kgl. Poſtverwalter Herrn Prinzig belleidet und frit deſſen aus Geſundheits-Rück⸗ 
ſichten erklärten Rücktritte von dem kgl. Landrichter Herrn Wibel interimiſtiſch verwaltet wurde, 
iſt unterm Heutigen durch den Fabrikanten und Defonomen Herrn Müller von Dettenheim defini⸗ 


tive wiederbeſetzt worden, weshalb ſich vorkommenden Falls nunmehr an letzteren gewendet wer⸗ 
den wolle, 


Ansbach, den 15. Dezember 1848, 
Kreis-Gomire des landwirthſchaftlichen Vereins von Mittelfranken, 
Der erſte Vorſtand Freiherr von Welden. 
Donner, Ber Selr, 


— . 


Bekanntmachung. 
(Wiederbeſetzung der Vorſtandsſtelle für den landwirthſchaftlichen Diſtrift Pleinfeld betr.) 
Der quiescirte Herr kandrichter Wunderer zu Pleinſeld iſt ſeinem Anſuchen zu Folge von 
der bisher befleideten Strelle eines Vorſtandes für ben laudwirthſchaftlichen Diftrift Pleinfeld ent⸗ 
bunden und dieſe Funktion feinem Amts ⸗Nachfolger, Herrn Landrichter Dr. Harl ER wor⸗ 
‘den, was zur gefälligen Kenntnißnahme hiemit veröffentlichet wird. 
Ansbach, dem 15. Dejember 1848. 
Kreis, Eomite des landmwirthfchaftlichen Vereins von Mittelfranten, 
“Der erſte Borftand Freiherr von Welden, 
Donner, Bersind-Sefretär, 
Dienfet-Ranrihten 
Unter'm 7. Dezember 1848 wurde der für Aböberg ermannte Schullehrer Earl Stammler 
von Hürtenheiuf don dem Antritt diefer Stelle entbunden, und letztere dem bisherigen Lehrer Jos 
ſeph Eric von Altmannshaufen verliehen, 
Unterm 10, Dezember a. c. wurde ber biöherige Schuldienſt ⸗Exſpektant Wilhelm Ludwig 
Kraus zu Waffertrüdingen zum Schullchrer zu Dennenlohe ernannt, 
Der bisherige Schullehrer zu Unterneffelbah Johann Michael Helmuth ift unterm 2. De 
‘jember cürr. zum Schullehrer und Kirchendiener in Lichtenau ernannt worden, 


— — — 


Königlich 





Intelligenz⸗ —9* PR 


— — — — — 


für Mittelfranken. 


Nro. 102 
« 


Ansbach. Samftag den a3’ Dezember 1848. 











Inhalt. 
Die Tare des Winterkieres für das Sudjahr 1818/19. — Beurlaubung conferibirter Etudirender. — Den Roll, 
rug Adioſunzs Geſetzes insdeſondere die Örttaidpreife. — Die jaͤhrliche Prüfung ber. Baubandwerker naͤmlich 
ter Maurer, Steinhauer, Zimmergefellen .ıc., welche Meiſter werden wollen. — Die Wahl der hen Begwellungse 


Mitglieder der Kirchen-Gemeinde Altdorf ’pro 1848j51. — Die Beranftaltung einer Kirchen Collecte für den Kirden: 
bau in Emezheim, Defanats Weiſſenburg. — Cours ver bayer. Staatspapieres ya, teen. 
en in > EEE — — — — — — — —— — u ie Zn ana 











Belanntmahungen der oberſten Staats» und Kreis-Behörben, 


Erg. Nr, 9684. 
An fämmtlihe Polizei»Behörden von Mittelfranfen 
(Die Tare ded Winterbieres für das Sudjahr 4848199 beir.).,.. Orr nr 
Im Namen Semer Majeftät des Könige. , - 


In Gemäßheit der allerhöditen Verordnungen vom 25, April 1811 CNegierungsblatt vom 
Jahr 194 1 Seite 617) und vom 18, Mai 1812 GMegierungsblatt vom. Jahre 1812 Sgite, 900) 
fowie.ded Geſetzes vom 23. Mai 1846 Gefegblatt vom Jahre 1846 Seite 81) wird nad Er 
bebung der in den Monaten Dftober und November lauf. 38. beftandenen Gerftens und Hopfen. 
Preife die Tare des Winterbiered für dad Sudjahr 1835 für dem ganzen Regierungs Bezirk auf 
3 fr. 3 pf. mit Worten: Drei Kreuzer drei Pfennig) für die Maas vom Ganter hiemit feflgefege, 


Die oben genannten Behörden erhalten den Auftrag, die hienach nöthigen Bekanntmachungen 
und Anfchläge unverzüglidy zu bewirken, Hiebei werden denfelben die im dem Audfchreiben der 
unterfertigten Stelle vom 28. Dftober 1846 (Intelligenzblatr vom Jahre 1846 Seite 528) ger 
troffenen Anordnungen über Beirechnung des Lofal-Malz-Auffclages, Theilung des ungeraden Pien 
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migb, Ausſchenken des Biered burch die daffelbe produzirenden Brauer und durch bie Schenfwirthe, 
fowie firenger Handhabung der Bier-Polizei in Erinnerung gebracht, und deren genaue Befolgung 
zuverſichtlich gewärtigt. 
Ansbach, ben 21. Dezember 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, Egl. Regierungs.Präfident. 
Dertel, _.. 


Einl. Nr. 8837. Erp. Rr. 9218, 


An füänmtlide Diftriftö.Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Beurlaubung conferibirter Stubirender betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Koͤnigs. 

Dur Kriegs Minifterial-Refeript vom 5. 1. Mes. ik das fgl. 1. Armee⸗Corps ⸗Commando 
angewiefen worden, die Berfügung zu treffen, daß allen jenen Studirenden der Univerfität Mün—⸗ 
hen‘, welche gemäß ihrer Eonferipriouspflicht eingereiht und micht ohmehin ſchon nach den früheren 
Entſchließungen beurlaubt — insbeſondere bei den in München garnifonirenden Regimentern eins 
geübt und wieder einberufen worden find, ihren geftellten Bitten entfprechend, zur Korifegung ihrer 
Studien ein angemeffener Urlaub ertheilt werde, and welchem ſie nur bei gämzlicher Umabweiss 
barkeit der diemflichen Anforderungen einberufen werben folen. Aus Auftrag des fgl. Staat, 
Minifteriums des Innern vom 11. I. Mis. wird dieß hiemit mit: dem: Unhange befaunt gemacht, 
‚daß die. beiheifigten. Studitenden, mit ihren Geſuchen um Urlaub an Mr — — 
theilungen, bei welchen fie eingereiht find, ſich zu wenden haben. 

Ansbach, den 17. Dejember 1848. 

Königliche Regierung von Mirtelfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, kgl. RegierungsPräfldent. 
Dertel, 


int, Nr. 4870, Erp, Rr. 6914, 
(Den Vollzug des Abloͤſungs-Geſetzes indbefondere bie Getraidrreife betr.) 
Am Namen Sriner Majeſtaͤt des Könige. 

Das Tithographirte Ausfchteiben vom 7. diefed Monats Nr. 4870 und das demſelben bei⸗ 
gefügte Finany Miniferiat-Refeript vom 29. Novbr. d, dern Vollzug des Mblüfungs-Gefepes ind 
Gefondere die Getraidepreife beir ‚ wırdb hiermit zur Kenntnißnahme finmtliher Privatgrundberr« 
{haften veröffentlicht. | 

Ansbach, dem 19. Dezember 1848. 

‚Königliche Regierung von Mitteljranten, Kammer ‚der. Finanzen. _ 
dreider von. Welden, kat. a a 
Map his 
Kriened, Sefr 
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Einl. Nr. 4870. Er. Nr. 6062. 
Un fämmtlihe kgl. Rentämter von Mittelfranfen i 
cden Boljig des Abloͤſungs ⸗Geſedes insbefondere die Getraidpreife betr.) " 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehende Entjchliefung.des kgl. Staats⸗-Miniſteriums der Finanzen vom 99, vor. . Mts. 
Mr. 21,289, den Vollzug des Ablöſungs Geſetzes, insbefondere die Getraidpreife betreffend, has 
den fgl. Rentäutern von Mittelfranfen in vorfommenden Fällen zur Deraanauung — 

Ansbach, den 7. Dezember 1848. >. 

‚Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ber Finanzen, 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präſident. 
von Wanner, Direkter. 
Krienes, Ser, 


;..,.4019 


Nro. 21,289. = 
Königreih Bayern 
Staatd-Minifterinm der Finanzen. 
as unterm Heutigen an die fgl, Regierung der Oberpfalz und von Regensburg 8. d 5 
in rubrizirtem Berreffe ergangen ift, zeigt Nachſtehendes zur Wiſſenſchaft: 


Indem die Deklaration vom 8, Februar 1825 im $. 24 das Verhältniß ber verſchie denen 
Fruchtgattungen unter ſich feſtſetzte, und datei das Korn ale Bergleihungsmaaßitab annahm, ge, 
ſchah ſolches zu dem Zwed ber Umwandlung von einer Fruchtart in die andere, wetßhalb dafür 
feine Geldpteiſe beſtimmt wurden. 


Die Verordnung vom 13. Februar 1826 dagegen enthält in $. 8 für jede der vier Hunt, 
fruchtarten fee Geldpreife nach dem Ergebniß eines 80jährigen Durchfchnirtes und menn fle in 
5. 9 verfügt, daß andere Naturalien nach $. 24 der Dellaration vom 8. Februar 825 zu bes 
rechnen feyen, fo konnie ſolches nur bezüglich deren Unterordnung unter bie vier Haupifruchtarten 
und deren fefte Geldpreife gemeint ſeya nachdem das Korn ale — Vergleichs · Maaßſtab 
werlafen. worden war. unbe n 

Hätte bie Berorbnung vom 13, — 1826 in * — mit der Dekla⸗ 
ration zugleich auch dad Berhäliniß der Geldpreiſe reguliren wollen, fo würde ſſe nur für das 
‚Korn den: 5Ojährigen Durchſchnitt ermittelt haben, wonach ſich von felbft ber: Preis des Waijen 
‘and’ aller ihm gleich geachteten Fruchtarten auf 16 fl. 30 fr. wbenfo ber Gerſte cn anf uf, 
5 Mr. und des Habers ıc. auf 5 fl. 30 fr, berechnet hätte. Wollte einer ſolchen Prrisreduktion 
hinſſchtlich der minder allgemeinen Fruchtarten — Dinkel, Befen, Spelg, Kern. 26. | flattgegeben 
werden, fo müßte daffelbe auch fonfequenter Weiſe bezüglich ;der. ihnen gleichgeachteten Hanpt- 
fruchtarten gefchehen, und die im $.8 der Verorbnung ausgeſprochenen Preife für Weizen, Gerfte 
und Haber zu 15 fl., 9 fl. und 5 fl, müßten ignorirt werden, was aber: offenbar dem Artikel 
24 des Ablöfungs:Gefeged und den darüber — —— — zuwider 
wäre, 


Es muß daher bei den im $. 8 der Verorbnung vom 1%, RNerun 1826 für die Haupt, 
fruachtgattungen und zugleich für die übrigen denſelben gleichgeachteten Naturalien ausgeſprochenen 
1* 
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Preifefägen lediglich fein Berbleiben haben, und kann bie Minifterial.E ntfapkiepung vom 10. De 
sember 1831 nicht ‚weiter in dieſer Hinſicht berädfichtigt werben, 

Dieß wird der fgl. Regierung, R. d. F. auf ihren Bericht vom 8. I, M. zur Nahadtung 
erwiebert, 

Münden, ben 29, November 1848, 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät auerhochten Befehl. 
von Weigand. 

An die kgl. Regierung von Mittel 


franfen, Kammer der Finanzen Sic 
Betreff: wie üben. ! 


Einl, Rr. 9205. Erp. Nr. 9294. 


An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen, 


(Die jährlie Prüfung der Baubandwerker, nämlich der Maurer, Steinhauer, Zimmergefellen ıc., welche Meifter 
werden wollen, betr.) ; 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die verorbuungsmäßige Prüfung derjenigen Geſellen, welche Baumwerfmeifler werben nn 

wird färd Jahr 1849 für den Kreis Dittelfranfen 

am 26. Februar 1849 
beginnen, was mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß fich die Theil⸗ 
nehmer Tags. zuvor im k. Kreis-Bau · Bureau dahier mit Borzeigung des von f, Rrgierung, Kams 
mer ded Innern, erlangten Admilfiond-Defrers zur Inferiprion anzumelden haben. Um biefe Ads 
mifflen au erlangen, ſollen ſich die Geſellen durch die einſchlägigen Polizeibehörden bis längfiend 
10. Februar 1849 

dahier bewerben und haben dieſem Gefuche anzufügen 22 

a) das Zeugniß Über förmliche ſtattgefundene Erlernung des Bauhandwerkes, 

b) den Nachweis über vollzogene dreijahrige Wanderſchaft, oder eine deßhalb — Die 

penfation, 

©) das mach Borfchrift des $. 913 des revidirten Gemeinde⸗Ediltes — ouus. 

ztugniß. 

— Geſellen, welche ſchon in den Vorjahren die Admifflon zur Prüfung erfangt has 
ben, dieſelbe aber nochmal mitmachen wollen, weil fie früher nicht beilanden find, bedürfen 
einer ermenerten Erlaubniß zum Eintreten. : Schlüßlich wird nod zur Bermeidung wergeblichen Reife 
toften-Aufwandes eröffnet, daß auch diejenigen Gefelın, welde nicht im Stadien, ſondern nur 
auf dem platten Lande das Meifterrecht zu erlangen beabfichtigen, außer der mötbigen Kenntniß 
der Bau Materialien und ihrer jmwedmäßigen Verwendung, die Baufonfiruftionsstchre gemügend 
inne haben und im Stande fein müffen, Riſſe von Wohn» and DefonnmieBebäuden zu ent⸗ 
‘werfen und gründliche Koſtenanſchläge zu denſelben zu verfaflen, 

Ansbach, ben 16. Dezember 1848. | 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern, 
Freiherr won Welden, kgl. Regierungs-Praſident. 
Dertel. 
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Einl, Nro. 6992. Erp. Rre, 9322. - 
(Die Wahl der Rirhen- Berwaltungs- Mitglieder der Kirhen-Bemeinbe Altdorf pro 184851 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nah dem Nefultate der diepjährigen orbentlichen Erfagwahl wurben ald Mitglieder ber pros 
seftantifchen Kirchenverwaltung zu Bltborf 
1) der Bierbrauer Undread Holz zu Altdorf, 
3) ber Bürger und Defonom Jalob Stiller dafelbft, 
3) ber Maurermeifter Georg Zantner bafelbft und 
4) ber Bauer und Gemeinde-Borfieher Conrad Abraham von Winkelhaid, 
beflätiget, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Anebach, den 18, Dejember 1848, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs-Präffdent, 
Dertel, 


Einf, Rro, 1128, Exped. Nro. 1737. 
(Die Beranftaltung einer Kirchen-Eollecte für den Kirchenbau in Emezheim, Defanats Weiffendurg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem Seine Majeftät der König auf die Bitte der proteftantifchen Kirchengemeinde Emez 
heim zu genehmigen geruht haben, daß zum Zwede bed bortigen Kirchenbaued eine Gollecte in 
ſaͤmmtlichen proteftantifhen Kirchen des Königreichs dieſſeits des Rheins vorgenommen werbe, 
erhalten die Dekanate bed Conſſſtorial-Bezirks Andbadhı hiedurd den Auftrag, Die untergebenen 
Pfarrämter zum Bollzuge dieſer Kirchencollecte anzumweifen, die eingehenden Beträge an das Se 
eretariat ber fol, Regierung von Mittelfranken, Rammer des Innern, abjuliefern und das übers 
ſichtliche Berzeichniß derfelden binnen zwei Monaten am die unterfertigte Stelle einzufenden. 

Andbah, am 15, Dezember 1848. 

Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Huſſell. 
Cella, Ser. 


Cours der dayeriſchen Staatspapiere. 
Stıaatd-Papiere EICH 
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für Mittelfranken. 
Nro. 103. 
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Ansbach. Mittwoch, den 27. Dezember 1848. 
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Bekanntmachungen der oberſten Staats» und Kreis⸗Behoͤrden. 


Befanntmadung, 


die Aufftellung von funftionirenten Etaattanmwälten an den Appellations» und Kreis und Stadigerichten, dann 
von ſtaͤndigen Unterſuchungsrichtern an den Kreis» und Stadtgerichten betr, 


In Vollzichung des Artikel 8. des Geſetzes vom 12, Mai dirfes Jahres (Gefipblatt Nro, 
6,) dann der Artikel 2. und 28. des Geſetzets vom 10. November dieſes Jahres (Geſekblan 
Nro. 25.) werden als funftienirende Staatsanwälte an den königlichen Appelationds und Kreids 
und Stadigerichten, dann ald ftändige Unterfuhungsrichter an den föniglichen Kreis, und Siadt⸗ 
gerichten nachfichende Gerichtemitglieder aufgeſtellt: 
1. Oberbayern. 
Appellationegericht zu Freyſing. 
1. Staatsanwalt: Rath Friebrich Gresbec. 
2., Pr Kffefor Jofeph Then, 


1 
Kreis, und Stadtgrriht München, 
1. Etaatsanwalr: Rarh Benno Fleihner. 
%. mn * „» Bıltor Deutter, 
Unterfuchungsrichter: Rath Adolph Freiherr von Eupim, 
Kreis» und Stadtgericht Aichach. 
Staatsanwalt: Rath Karl Auguft Decrignis 
Unterfuchungsricgter: Rath Marimilian Grabner, 
Kreis» und Stadtgericht Waſſerburg. 
Staatsanwalt: Nach Heinrihd Michel, 
Unterfuchungsrichter : Aſſe ſſor Joſeph Friedrich Pfeuffer. 
11. Niederbayeru. 
Appellationogericht zu Paſſau. 
I. Staatsanwalt: Raıh Johann Nepomuck Leeb. 
2. Staatsanwalt: Affeffor Guſtav Miller, 


Kreis: und Stadtgericht Landshut. 
Staatsanwalt: Rath Aloid Gmeiner. 
Unter ſuchungorichter: Aſſeſſor Alexander Plöderl, 


Kreis⸗ und Stadtgericht Paſſau. 
Staatsanwalt: Raih Dr. Adolph Krätzer. 
Unterfahungsrichter: Rath Carl Maitthias Schläfer. 


Kreis, und Gtadigeriht Straubing. 
Stantsanwalt: Rath Earl Bader. 
Unterfuchungsrichter: Rath Sebaflian Waltenberger. 


m. Oberpfalz; und Regendburg. 
Urrellationdgericht gu Amberg, 
1. Staatsanwalt: Rath Franz Zavır Pauſch. 
4, Staatsanwalt: Affeffor Ludwig Auguft Sreinhänfer, 
Kreis» und Stodigericht Regeusburg. 
41. Staatsanwalt: Rath Jakob Haleuke. 
2. " 2 Aſſeſſor Fedor kutz. 
Unterſuchungsrichter: Rath Joſeph Kilp. 
Kreis» und Stadtgericht Amberg. 
Staatsanwalt: Rath Georg Gerfiner. 
Unterfuhungsrichrer: Rath Michatl Engel. 
IV. Oberfranfen. 
Appellationdgericht zu Bamberg, . 
4. Staatsanwalt: Rath Bdolph Friedrich von Sundahl. 
2. F „aſſeſſor Martin Lüſſt. 
Kreids und Stadtgericht Bamberg. 
1. Staatsanwalt: Rath Friedrich Wilhelm Köppel, 
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9. Staatsanwalt: Afefor Sigmund Marr, 
Unterfuchungsrichter: Rath Oskar Freiherr vom Geefrieb, 


Kreis und Stadtgericht Bayreuth. 
Staatsanwalt: Rath Friedrih Ritter. 
Unterfuchungsrichter: Raıh Friedrich Wilhelm ODerthel. 


V. Mittelfranfen. 
Appellations gericht zu Eichſtaͤdt. 


1. Staatsanwalt: Rath Franz Anton Nuſſer. 
2. * „aſſ. ſſor Julius Knappe. 


Kreis» und Stadtgericht Nürnberg, 
1. Staatsanwalı: Afleffor Dr. Johann Grorg Kalb. 
2. “ „Aſſeſſor Chriſtoph Otto. 
Unterſuchungsrichter: Rath Ferdinand Carl von Grundherr. 


Kreis, und Stadigeriht Ansbach. 
— Staatsanwalt: Rath Friedrich Heyde. 
„ aſſeſſor Dr. Mar Theodor Mayer. 
Unterfachangeriäher: Rath Guſtav Krohne. 
VI. Unterfranken und Alchaffenburg. 
Appellariondgericht zu Afchaffenburg. 
1. Staatdanwalt: Rah Dr, Heinrich Voß. 
2. " „Aſſeſſor Friedrich Helfreich. 
Kreis» und Stadtgericht Würjburg. 
1. Staatsanwalt: Naıh Friedrich Steppes, 
2, „nm Rah Bernhard Wilhelm. 
Unterfahungsrichter: Rath Fran; Ludwig Löwenheim. 


Kreid: und Stadtgericht Afchaffenburg, 
a Staatsanwalt: Rath Dr. Philipo Höfling, 

“ vr Rath Friedrich Thelemann. 
nie: Rath Earl Freiherr von Eunibert. 


Kreis» und Stadigericht Schweinfurt. 
Staatsanwalt: Rath Julius Eckardt. 
Umterfahungsrichter: Aſſeſſor Johann Jalob Jäger, 

vn. Schwaben und Neuburg. 

Aprellationsgericht zu Reuburg. 
1. Staatsanwalt: Rath Ludwig Neumayr. 
2. „Aſſeſſor Emeran Perſch. 


Ktreis⸗ und Stadtgericht Augsburg. 
1. Staatsanwalt: Rath Friedrich Auguſt Hederer. 
2. „  Mfeffor Dr. Johann Georg Heinzelmann. 
Unterfuchungsrichter: Rath Ferdinand Böhm. 
1, 
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Kreis» und Etadtgericht Kempten, 
Staatsanwalt: Rath Rıdard Weftermaier, 
Unterfuchungsricter: Rath Joſeph Franz. 
Kreid, und Stabtgeriht Memmingen. 
Staatsanwalt: Rath Joſeph Goßner. 
Unterfuchungsrichter: Rath Joſeph Brand. 
Bezüglich der am oberften Gerichtähofe des Königreichd mit ben Funftionen der Staates 
anwaltſchaft zu betrauenden Gerichtömitglieder wird noch eine befondere DERMERHENDE erfolgen. 
Münden, ben 13, Dezember 1848, 
Königl, Staatsminifterium der Zuftiz. 
Heing. 


Einl, Nr, 2504. Erp. Nr. 9631, 
(Die Berleipung der Baifenpfründe und Geldunterfügungen aus dem Waifenfonde für 1847Ja8 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Aus der unter fande&herrlicher Bermeltung flehenden Waiſenpflege⸗Stiftung bahier find für 
bad Berwaltungsjahr 1847 macfolgende Pfründen und außerordentliche Geldunterſtützungen verliehen 
worden: 


I. WaifenpfründensBerleihungen für das ——— 1847. 


A. Aeltere Waifenpfleg 
I. Claffe gu jährlich 38 fl. 20 fr. in Geld, mit he Erlebigungen. 


) Randbeshberrlihe Berleihung. 
Durch Vorrüden aus der 11. Staffe, 

1) Halbmeier, Johann Michael, von Bechhofen, geboren am 5. September 1835, vom 3. Mai 
1848 anfangend, 

2) Pölius, Henriette, von Feuchtwangen, geb. am 16. Degember 1834, vom 12. April 1848 
anfangenb, 

3) Förfter, Anna Margaretha, von Ammerndorf, geb. ben 23. Januar 1837, vom 23. Mai 
1848 anfangend, 

4) Wünfh, Leonhard von Weidenbah, geb. den 7. Februar 1836, vom 20. September 
1848 anfangend, 

5) Berger, Johann Friedrih, von Ansbach, geb. den 20. April 1836, vom 19, September 
1848 anfangend, 

6) Hain, Johann Mathias, von Leuteröhaufen, geb. den 19. November 1834, vom 17. Auguft 
1848 anfangend, 

7) Dollwetzel, Gaflmir Craft, von Dombach, geb. den 2. Februar 1838, vom 22. Juli 1848 
anfangend. 

8) Oäfner, Margaretha, von Neufes, geb. den 11. Drgember 1836, vom 2. Dezember 1848 
anfangenb, 

9) Mäler, Elifabetha Barbara, von Schwabach, geb, ben 23, Dezember 1834, vom 13. 0% 
tober 1848 anfangend, ‚ 
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10) Hofmann, Johann, von keuterthauſen, geb, den 1. Dezember 1835, vom 8. Dezember 
1848 anfangend, 

11) Rupprecht, Chriftian, von Uffenheim, geb, den 15. Februar 1835, vom 22. Dezember 1848 
anfengend. 

12) Dürnhöfer, Anna Margareiha, von Ansbach, geb, ben 5. März 1835, vom 8, Dezember 
1848 anfangend. i 

13) Frey, Johann Baptift,: von Ellingen, geb, ben 5. Juni 1836, vom 18. Februar 1849 
anfangend. 

14) Dennhöfer, Anna Barbara, von Ansbach, geb. den 25. April 1935, vom 27. Januar 
1849 anfangend, 

15) Wagner, Johann Georg, von Hennenbach, geb. den 13. Dftober 1835, vom 2, Februar 
1849 anfangend. 


2) Freihberriih von Erailäheim’fhe Eollatur 
durch Borrüden aus der Il. Glaffe: 
Birkner, Margaretha, von Neuhaus, geb. den 10. Januar 1840, vom 25. Dejember 1818 
anfangend; 
durch neue Verleihung: 
Simba, Maria Margaretha, von Hornberg, geb. den 12. September 1839, vom 28. al 
ber 1848 anfangend. 


11. Claſſe zu jährlih 25 fl, in Geld 
mit 25 Erledigungen. 


1) fandbesherrlihde Berleihbung 
durch Borrüden aus der Il Glaffe. 

1) Schmeljer, Ehriſtiana Barbara, von Ansbach, geb. den 16. Januar 1836, vom 30, Juni 
1848 anfangend. 

2) Schober, Louiſe Helene ‚ von Großhabersdorf, geb. den 9, Mai 1836, vom 12. Juni 1848 
anfangend. 

3) Kattinger, Joh. keonh, von Waffertrüdingen, geb. dem 25. Mai 1836, vom 26. Mai 
1848 anfangend. 

4) Föttinger, Georg Andreas, von Ansbach, geb. ben 6, Juni 1836, vom 1. Auguſt 1848 
anfangend. 

5) Gruber, Eva Margaretha, von Ansbach, geb. den 12, Februar 1837, vom 30. November 
1848 anfangend. 

6) Lehr, Eva Rofina, von Dentlein, geb. ben 29. Auguft - 1836, vom 3. Februar 1849 an. 
fangend, 

7) Feyerlein, Wilhelm, von Ansbach, geb. den 19. Januar 1836, vom 21. Mär; 1849 am 
fangend, 

8) Sorg, Maria .. von Burf, geb. ben 27. November 1836, vom 3. Mai 1848 
anfangend, 

9) Fers, Johann Georg, von Heilbronn, geb. den 25. Juli 1837, vom 12, April 18:8 om 
fangenb. 

10) Keuſchgau, Maria Magdalena, von Gaboljburg, geb. den 23. Juni 1837, vom 23, Mai 
1848 anfangend, 
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— 


11) Korn, Anna Barbara, von Heilbronn, geb, ben 25. Januar 1838, vom 20. September 


1848 anfangen, 


12) Kühlwein, Eifaberha Barbara, von Reunlirchen, geb. ben 24. Februar 1838, vom 19, 


September 1848 anfongend. 


13) Habermeier, Anna Katharina, von Ehingen, geb. ben 25, Mär; 1838, vom 17.  Huguft 


14) 


15} 


1848 anfangınd,. 


Spindler, Margarerha Urfala, von ge geb. den 10, Dftober 1838,. vom 22, 
Juli 1848 anfangend, 


Breitenftein, Maria, von Oberasbad, geb, dem 2. Yänner 1837, vom 2, Dezember 1848 
anfangend. 


Lindner, Hrinrid von Feuchtwangen, geb. ben 9, September 1837, wom 13. Dftober 1848 
anfargend, 


Schwarz, Maria Barbara, von Wallidau, geb. den 7, Dezember 1837, vom 8, Dezember 
1848 anfangend, 
Dürr, Johann Chriftoph, von Schwabach, geb. ben: 5. Februar 1837, vom 22, Dezember 
1848 anfanzend. 


Baader, Katharine Barbara, von Ansbach, geb. 11. Mei 1837, vom 8. Dezember 1848 
anſangend. 
Durch Vorrücken aus ber IV. Claſſe: 


Maier, Georg Leonhard, von — geb. ten 15. Juni 1836, vom 18. Februar 
1849 anfangend 

Gartner, Joh. Gz., von Dorflemmarhen, gs. ben 2, April 1836, vom 27. Januar 1849 
anfangend. 


Lödel, Heinrich, von Großhabersdorf, geb. den 8. Dezember 1835, vom 2. Febtuar 1849 
anfangend, 


92) Ereihberrlid von Grailsheim'ſche CEollatur 


burch neue Berleibung. 


Gırbing, Maria Chriſtiana, von Sommersdorf, geb. den 14. Auguft 1838, vom 25. Dezember 


1 


2) 


3) 


— 


4) 
5) 


1848 anfıngend, 
Il. Slaffe mit jährlich 20 fl. in Geld 
mit 19 Grledigungen. 
Durdy Borrüden aus der IV, Glaffe, 
BRuhſam, Maria Margarerha, von Waſſermungenau, geb. den 4. November 1834; 
30. Juni 1848 anfangend, 
Barthel, Maria Alberrne, von Wertelöheim, geb. den 23. April 1636, vom 12. Juni 
1848 anfangend, 
Müller, Marıa Barbara Rofine, von Edertömühle, geb. ben 11. Dezember 1836, vom 
26. Mai 1848 anfangend, 


Britengruber Friedr. Ludwig, von Feuchtwangen, geb. ben 2, November 1837, vom 1, 
Augun 1348 anfargend, 


Dirier, Johann Grorg, von Pehrberg, geb. den 21. Februar 1837, vom 30. November 
1848 anfanzend, 
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6) Beh, Joh. Gg., von Andbah, geb, den 7. Febr. 1835, vom 3. Febr. 1849 anfangend, 
7) Höfer, Anna Barbara, von Ansbach, geb. den 9. März 1838, vom 24. März 1849 anfangend, 
8) eir, Andreas, von Ansbach, geb. den 7. November 1830, vom 3. Mai 1848 anfangend, 
9) Ritter, Maria Margarerha, von Ansbach, geb. den 30. November 1834, vom 12. an 
1848 anfangend, 
10) Schleier, Joh. Ehrift. Carl Friebrih, von Undbach, geb, den 13. September 1839, vom 
23. Mai 1848 anf 
11) Eperr, Georg Ernft, von Ansbach, geb. den 8. Juli 1838, vom 20. September 1848 
anfangtnd. 
12) Weber, Johann, von de geb. ben 12, Februar 1838, vom 19. Scyiember 1848 
anfangenb, 
13) Bühlmeger, Geerg Daniel, von Stettberg, geb. den 9. September 1835, vom 17. Auguſt 
1848 anfangend, 
14) Kränzlein, Anna Katharina, vom Windsbach, geb, ben 25. Dezember 1839, vom 22. Juli 
1848 anfangend 
15) Scheuermann, Con Barbara, von Kurgendorf, geb. ben 29. Mai 1938, vom 2, Dezember 
1848 anfangend, 
416) Raab, Daniel, von Petersaurach, geb. den 28. Dftober 1840, vom 13, Dftober 1848 
anfangend, 
17) Locher, Georg Peier, von Andbah, geb. den 20. Mai 1839, vom 8. Dezember 1848 
onfangend, 
18) Mozilewety, Lubwig Wilgelm, and Schwabach, geb. im Jahr 1839, vom 22. Dezember 
1848 anfangend. 
19) Stamiminger, Maria Eliſabetha, von Unsbad, geb. ben. 9. Januar 1838, vom 8, Dezem⸗ 
ber 1848 anfangend. 
IV. Glaffe gu jährlich 15 A, in Geld 
⸗ mit 24 Erledigungen 


durch neue Berleihung. 


) gandbesherrliihe Berieihumg. 
1) Zwingel, Safob, vom Zirndorf, geb. ben 14, Januar 1839, vom 23. Februar 1819 am. 
fangenb. 
2) Beutelmeier, Maria Katharina, von Ansbach, geb. den 9, Mär; 1838, vom 18, Februar 
1849 anfangend, 
3) Hildner, Julius, von Waferträdingen, geb. den 20. Januar 1839, vom 237. Januar 1819 


anfangend. 

4) Scharrer, Anna Barbara, von Roth, geb. ben 4, Dejember 1839, vom 2. Februar 1849 
anfangend. 

5) Geyer, una Babetta, von Ansbach, geb, den 8, März 1841, vom 30, Juni 1848 am 
fangend. 


6) Bückert, Johann Georg, von Fiache landen geb. ben 18, Febraar 1820, vom 12. Jumi 
1848 anfangend, 

7) Hellmuth, Pauline Mathilde Magbalena Euiſabetha, von Schwabach, geb, ten 4. Februar 
1841, vom 26. Mai 1848 anfangend. 
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8) Hopf, Ronife Friederife Sophie, von bier, geb, den 25. Januar 1841, vom 1. Auguſt 
1848 anfangend, 

9) Borbrugg, Iehanna Katharina, von Gunzenhaufer, geb, den 8. Auguſt 1840 ‚vom 30, 
Movember 1648 anfangen. 


10) Schillmeier, Johann Georg, von Cadoljburg, geb, ben 10, April 1841, vom 3. Februar 


1849 anfangend, 
141) Rüffelmacher, Anna Rofine, von Ansbach, geb. den 3, Januar 1841, vom 24. Mär; 1849 
anfangend. 
12) Barıhel, Johann, von Wettelsheim, geb. den 3. Mai 1829, vom 3, Mai 1846 anfangend. 
15) Schurz, Margareıha Barbara, von Welbhaufen, geb. den 18, März 1840, vom 12, April 
1848 anfangend. 
14) Schreiner, Eufanna Margareiha, von Ansbach, geb, den 17. Januar 1840, vom 23, 
Mai 1848 anfangend. 
15) Mayer, Jehann Ehriftian, von Ehingen, geb, den 29, Auguft 1841, vom 20, September 
. 1848 anfangend. 
16) Krug, Anna Eiifaberha, von Gunzenhauſen, geb. den 25, Auguft 1837, vom 19. Septem⸗ 
bır 1848 anfangend. 
17) Rabenflein, Runigunde Rofine Babrtte, von Ansbach, geb. den 3. Mai 1840, vom 17. 
NAuguft 1358 anfangend, 
18) Maurer, Martin, von Bechhofen, geb. im Jahre 1836, vom 22. Juli 1848 anfangend, 
19) Beyler, Johaun, von Burf, geb. am 2, Dftober 1841, vom 2. Dezember 1848 anfangend, 
20) Wehrer, Johann Jakob, von Ansbach, geb. den 21. September 1839, vom 13. Ohober 
1948 anfangend. 
21) Haußler, Karharina Barbara, von Kupperiserf, geb, den 9, Auguf 1337, vom 8. Des 
jember 1848 anfaıngend, 
22) Bühler, Anna Ratharina, von ®. idenbach, geb. den 5. April 1840, vom 22, Drjember 
1348 anfangend, 
23) Müller, Ludwig Auguft Friedrih Julius Wilhelm, von Greißelbach, geb. den 20, Okllober 
1841, vom 8, Dezember 1848 anfangend, _ 
2») Dumbfer’fbde Gollatur. 
Hahn, Andreas Foren; Paul, von Heilsbiona, geb. den 27. Buguft 19339, vom 14, September 
1848 anfangend, 
B. Neuere BWaifenpflege 
1. Glaffe. 
Keine Erledigung. 
Hl. Glaffe gu jährlih 25 fl. in Gelb 
mit 1 Erledigung. 
Durd neue Verleihung. 
Reingruter, Johann Ghriftian, von Weidenbach, geb. am 12. April 1846, vom 11, Mai 1848 


anfangend. 
Ill. und IV. Glafje, 
Keine Erledigung. 
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C. Baifenpflege für das Bayreuther Unterland. 
1. Claſſe. 
Ohne Erledigung, 
N. Elaffe zu jährlich 15 fl. in Geld 
mit 4 Erledigung. 
Durd neue Verleihung. 
Kolb, Valentin, von Roßbach, geb. 14, Mai 1837, vom 22. Novrmber 1843 anfangend, 


D, Kinder,Erzgiehbungs-Anftalt. 
1. Stoffe mir 25 fl. jährlih in Geld 
mit 3 Erledigungen, 
Durch Borrüden aus der II Slaffe. 
1) Kaſtner, Johann Georg, von Bohrendorf, geb. den 7. Juli 1835, vom 15. April 1848 
anfangend, 
2) Riedel, Anna Margareiha, von Niedelhaus, geb. den 17. Juli 18535, vom 29. Mai 1948 
anfangend, 
3) Rrug, Johann Andress, von Gunzenhaufen, geb. den 15. April 1835, vom 18, Juli 1848 
anfangend, 
lt. Slaffe mit 30 Al. jährlich in Gelb 
mit 7 Erledigungen. 


Durch newe Verleihung. 

1) köſchel, Anna Johanna Maria, von Schönbronn, geb. den 5, mar 1836, vom 22. Juli 
1848 anfıngenpd, 

2) Körner, Iohann Philipp, von Ansbach, geb, den 14. Januar 1939, vom 2. Dftober 1848 
anfangend. 

3) Glück, Emma, von Wsffertrüdingen, geb. ben 24. Mai 1839, vom 6, Dejember 1848 
anfangend, 

4) Biſchoff, Johann Ludwig, von Ansbach, geb, den 25. November 1837, von 3. Mär; 1849 
anfangend, 

5) Hang, Maria Barbara, von Breitenau, geb. den 41. DOftober 1839, vom 13. aprit 1848 
anfangend. 

6) Körner, Adam Thomas, von Ansbach, geb. dem 15. Mai 1938, von 29, Mai 1848 am 
fangend 

7) Jans, Johann, von Schönberg, geb. den 21. Januar 1841, vom 18. Inli 1948 anfangend, 


u. ee. 

ans drm Waifenfonde für 133 
1) Böhm, Rofalie, Wirme in Andbad) 
2) Edert, ob. Georg, von Mit. Bergel 
3) Edel, Maria Barbara, von Windsbach 
4) Baur, Maria Margaretha, von Ansbach 
5) Hartmann, Maria Agnes von Külting 
6) Braun, Eva Margareiha, von Häslabrenn 
7) Samidtſiller, Carl Auguf, ven Seenheim 
8) Beſtelmeyer, Maria Barbara, von Ansbach 


* 
— 
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9) 
10) 
11) 
13) 
13) 
14) 
15) 
16) 
17) 
18) 
19) 
20) 
21) 
29) 
23) 
24) 
25) 
26) 
97) 
28) 
29) 
30) 


773 





Schmidt, Maria Magdalena, von Dorftemmathen | 


Zıppold, Adam, von Hirfhhronn 

Boſch, Johann Midarl, von Waffertrüdingen 
Diener, Eoa Margaretha, von Ansbach 
Brunner, Friedrich Wilhelm, von Feuchtwangen 
Schülein, Johann Jakob, von Beierberg 
Scharf, Maria Barbara, von Petersaurach 
Hahn, Elifaberha Charlotte, von Ansbady 
Daum, Georg Adam, von Wallersdorf 

Löfel, Johann Beorg, von kichtenau 

Berbig, Conrad, von Großhaßlach 

Herz, Rumigunde, von Ansbach 

Reuter, Johann Georg, von keutersheim 
Thumshirn, Johaun Jakob, von Zandt 
Benkhard, Eva Noflna, von Waſſertrüdingen 
Hettinger, Johanna Margareıha, von Ansbach 
Horn, Anna Barbara, von Ansbach 
Krauter, Eva Maria, von Ehingen 

Kühl, Eva Margaretha, von Feuchtwangen 
John, Balthafar, von Schwabach 
Habermair, Anna Katharina, von Ehingen 
Weinmann, Johann Michael, von Birkenfeld 
Brunurnmeger, Auna Maria, von Burf 
Dorn, Johann Peter, von EC challhaufen 
Rilion, Anna Maria, von Andbadı 

Lodter, Anna Maria, von Ansébach, 
Maurer ,. Garharina,, von Ansbach 

Feurer, Therefla, von Laugfurth 

Heimberger, Maria Diagdalena, von Röckingen 
Walter, Georg Friedrih, von Obermicelbad 
Krauß, Anna Margaretha, von Ammelbrud 
Rang, Johann Heinrich, von Brierberg 
Schmidt, Maria Magbalma, von Dietenhofen 
Jons, Anna Maria, von Ehingen 

Müller, Anna Maria, von Ansbach 

Eichner, Georg Friedrih, von Feuchtwangen 
Rieder, Appollonia, von Eyb - 

Kühlwein, Catharina Rannetie, in Ansbach 
Siheuerlein, Georg Chriſtoph, von Heildbrenn 
Braun, Johann Georg Chriſtorh, von Ergersheim 
Weiß, Johann Forem, von Ergerdheim 
Heberlein, Maria Barbara, von Wiedersbach 
Echaumberg, Johann Carl, von Unsbach 
Seitz, Amalia Liferte, von Ansbach 
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53) 
54) 


59) 
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Hübſch, Maria Margaretha, von Dentlein 
Binder, Johann Ehriftian, von Dentlein 

Mesger, Johann Adam, von Breitenau 

Söloner, Johann Georg, von Unterampfrach 
Grimmelmeyer, Anna Margaretha, von Weiltingen 
Schreiner, Anna Maria, von Ansbach 
Merielmeier, Anna Maria, von Geroliingen 


60) Stieber, Chriſtine, von Ansbach 


61) 
62) 
63) 
64) 
65) 
66) 
67) 


Sanıfh, Maria Genofeva, von Herrieden 
Endred, Crescentia, von Burgoberbady 
Korbadyer, Chriftine, von Eyb z 
Schröder , Eliſabetha, ven UAndbadı 

Bühlmeyer, Katharina, von Schopfloch 
Köhnlechner, Georg Michael, von Neuſesé 
Wagner, Margaretha, von Ansbach 


68) Ziegler, Anna Sophie, von Rangfurth 


69) 
70) 
71) 


Feihel, Doniel, von Dieterhofen 
Wellpöfer, Urfula Maria, von Andbadı 
Kuch, Johann Martin, von Hannenbadı 


72) Bıerlein, Carl, von Erlmühle 


73) 


Wild, Eidonia, von Ansbach 


74) Schäfer, Juliana Johanna, von Ansbach 


75) 


Miyer, Johann Martin, von Ansbach 


“nova nn Yuavuog to Yon 


Summa 377 fl. 


Einf, Nro, 9557. Erp. Rro, 0769, 


aAftzamnaamatlanmatamaftamnıaı 


EDIETFETICEEPTELTTEL HA 


— 
+ 


18 fr. » 


Indem diefe Verleihungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben, wird bemerkt, 
daß die. Erhebungen der Pfründen und außererdentlihen Geldunterſtützungen bei ber fgl. Stiftungs» 
Adminiftration dabier, refp. nad deren Anweiſung, durch die Mütter, Bormünder oder ſonſtigen 
gefeglihen Vertreter der Präbendirten erfolgen könne, 

Zugleich wird wiederholt darauf aufmerffom gemacht, daß mur jene Geſuche gewürbiget wers 
ben fünnen, welche nach den Normen der Audfihreiten der umterfertigten Erle vom 1%, Novem⸗ 
ber 1837 und 13. Juni 1839 (Rreid-Fnteligenz- Blatt von 1837 Nr. 93 Eeite 2652 und von 
1839 Rr. 49 ©. #26) von den betreffenden Diftrilis,Polizeibehörden inſtruirt und bie um Si, 
Oklober der unterfertigten Stelle vorgelegt find, 

Unsbach, den 21, Dezember 1948, 
Königlibe Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 

Freiherr von Welden, fgl. Regicrungs⸗Praſident. 
Dertel. 


(Die Agenturen der Münchner FR EEE EN" betr.) 


Im Namen Geiner Majeftär des Könige. 
Die Mündner-Yadner Mobiliar Feuer, Berfiherungs-Grfenfihaft hat die dur den Rüderitt 
2° ö 
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bed Rentenverwalters C. W. Martin zu Oberſteinbach erledigte Agentur für die Landgerichtsbe⸗ 
zirke Neuſtadt aju. und Warst Bibart dem Sporitl Rendanten Johann Wolfram zu Scheinfeld 
übertrogen, 

Di ſes wirb mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Wirffamfeit des 
neuernannten Agenten Johann Wolfram ein Hinderniß nicht entgegenfteht. 

Anebach, den 21, Dejember 1848, » 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs Präfldenten. 
v Huſſell. 
Dertel; 


Einl, Nro. 3475. Erped. Nro. 9784. 
(Beränderung im Perfonalftante der Gemeinde-Beoolmädtigten zu Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


An die Stelle des auf den Grund beigebrachter ärjtlicher Zeugniffe aus dem Gollegium ber 
Geneinde-Broollmäctigeen zu Nürnberg entlaffenen Drechslermeiſters Kaſſian Held if der Erſatz⸗ 
mann Raufmann Ghriftian Fink ald Gemeinde-Bevollmädtigter in Funktion bernfen worden, 

Ansbach, den 21. Dezember 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, fgl. Regierungs:Präfident, 
Dertel, 


Einf. Ar. 9543. Exp. Nr. 9953. 
(Die Befegung der Schufftelle zu Unternefelbab betr.) 
. Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die erledigte Saul, und Kirchendicnereftelle zu Unterneffelbah mit einem foffonemäßigen 
Einfommen von 
335 fl. 58} fr, 
wird zur Bewerbung mit dem Beifügen ausgefhrieben, daß die Geſuche bie 
31, Januar 1849 
bei dem f. Landgericht oder der Diſtrikts -Schul · Juſoektion Neuſtadt einzureihen, von diefen Bes 
hörden aber mit gemeinfhafrlihem Bericht bis 
14. Februar 1949 
bieher vorzulegen find, 
Andbadh, den 21. Dezember 1848, 
Koniglice Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs Prafidenten, 
v. Auffell, 
Dertel. 


= 775 


An die königl. Unterfuhungsgerihte in Mitteifranfen. 
(Die ſtrafgerichtlichen Tabellen "ketr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachdem durch die Berorbnung vom 10. November laufenden Jahres (RB. S. 1189) 
der Eintrist der Wirffamfeit ded Geſetzes von demf Iben Darum „die Abänderungen des zweiten 
Theiled des Strafgefrgbuches vom Jahre 1813 betreffend”, auf dem erſten Sanuar 1849 feſt— 
gefegt, und im Art, 22, birfed Geſetzes den Unterſachungsgerichten die Einſendung befonderer 
tabellarifcher Ueberſichten über die bei ihnen anbängigen Borunterfahungen an die Staatdınmälte 
bei den Kreid» und Stadigerichten zur Pflicht gemacht ift, fo hat von deu genannten Tage an 
die Uinfertigung und Borlage der durch die Veroronung vom 13. Juni 1815 „die Ghfihäfrsn. 
zeigen der Unzergerichte beireffend" (RB, ©. 457 flyd.) vorgefchriebenen ſtrafgerichtlichen 
Tabellen zu unterbleiben, 

Hiervon werden fümmtliche Unterfahungögerichte in Mitteliranfen gemãß höher Entſkliedung 
des tgl. Staats⸗Miniſteriums der Juſtiz vom 15. laufenden Mis. hiemit ın Keuntniß gıf gt. 

Eichſtädt, den 12. Dezember 1848, 

Königlidyed Appellationsgericht von Mittelfranken, 
v. Haller, Präfloent, . 
Mayr, Eelr, 


Einl, Ar, 136. Exp. Nr. 1276, 
(Erfedigung der Pfarrei Hafenprerrab betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die im Delanate Memmelsdorf in Unterfranken gelegene Pfa:rei Hafenprerpach, welche 
durch den Tob bes Pfarrers Seifert erledigt worden ift, wırd zur Bewerbung binnen 6 Wochen 
ausgefchrieben. 

Die Erträgniffe diefer Pfarrei befichen in folgendin: 
1, An fändigem Gehalte 
1) Aus Staatékaſſen: Nichte, 


2) aus Erifrungsfaflen . . . R A — fl — fr 
a) von Haffınprepgrah . . — fl 37 fr 
b) vou den allgemeinen Pfarrunierlügungstaffe .. 82 fl 30; fr. 
3) Bon Privaten: 
a) in Geb . ü s i r A : 30. — fr 
b) in Raturalien: 
2 Sal. 2 Me. 3 Vierl. 2 Me, Maizen 27.39 Mr 
6 Sıhfl. 3 Mu. 2 Bierl, Korn . . Br. 16h fr 
2 Edffl. 5 Me. 2 Vierl. 4 Me, mn . 38. f. 28} fr 
4 Gır. Fifche . R R A 2.30 fr 
ec) in Hel;: 
fl. 


9 Kfir. , Eubiffhuh bayr. MP. gem. Ehrühel, 55 


900 Wellen Reifg . . . HH. 8. BET Mr 
1 Schleißbaum D f . 2 fl. s0 fr. 
292 fl. 6; fr, 
N, An Zinfen von Aftiv,Gapitalien } ; P A . . . fl. — M. 
Il, Erirag aus Realitäten 
Wodrung für eine Meine Familie hinreichend, unter 
liegt gegenwärtig einiger Reparatur 5 . .- 20, — fr. 
Gründe: 
85 Tgw. Aecker 
15 Tgw. Wieſen 


IV, Ertrag aus Rechten: 

Das Waidrecht auf I Et, Rindvieh 2 £ n r . il— fr. 
V. Ginnahmen an Dienftrdfunftionen «, . . “.% . . 42. 6; fr. 
VI. Obſervanzmaßige Gabe ee ee er if — Mr 


— — — 
Summa 416 fl, 19 fr. 
Laſten in fl, 19 fr. 


Reiner Ertrag 00 fl, — fr, 
Bayreuth, den 21. Dewmbrr 1848, 
Konigliches proteftantifchee Gonfiftorium. 
Freiherr v. Rotenhan. 


Sagen, Sefr, 


Dienſtes Nachricht. 

Gemäß allerböchſter Entſchliehung vom 18 pr. 21. d. Mis. haben Beine Majeſtät der 
König Sich bewogen gefunden, den kgl. Stadı, Kommilfär Friedrich Lentz su Nürnberg, unter 
wodloerdienter Anerkennung feiner ſeit einer langen Reihe von Jahren geleiſteten treuen und ers 
ferirßlichen Dienfte nah $ 22 lit. D der IX, Verfaſſungs Berlige vom 1. fünfrigen Monats und 
Jahres an, unter fernerer Beibehaltung feiner Sıele als Banfdireftor zu Nürnberg in den Rohe 
Nand treten zu laſſen, und zum Sradı Kommiffär im Nürnberg den bieberigen Landrichter dortſelbſt 
Johann Gotifried Ehriſtoph Mayır von demſelben Tage am zu ernennen, 


Cours der baveriichen Staatspapiere. 
Er — — ñ 
Sıaard,Papiere, I Papiere) Geld 





TDhligationen à 3) 3 prompt . . . . Tu — 
Otliganonen a 4 9 s ; ; a . . ö . 88 | — 
Promeſſen auf Bant-Aktien, per Etäd Agio , . . . 36 33 
BanksAttien Div. II Sem. . . . . 500 | — 


Augsburg, den 21. Dejember 1846, \ 
—re — —— __ * 








Intelligen TAN) Blatt 
| er 
für Mit telfranken. | 
| Nro. 104 | J * 








— — - — 


Ausbach. Samſtag den 30 Dezember 1848. 
- "  &ubalı 


Belanntmahung den Bollzug des Gefeges vom 12. Wai 1838 über die Aufnahme eines Anlehens im Wege 
der freimfligen Gubfeription. — Die Bewilligung jur Erzeugung und Berleitgebung von Doppelbier. — Die Re: 
ulirung der Fleifbtaren für den Monat Januar 1899. — Die Errihtung neuer Poſtanſtalten in Bayern. — Eur, 
hus für Hufbeſchlag · Lehre. _ —F 


— — — — — — — — — — — —— — — —— 











Betanntmachuugen der oberſten Staats + und Kreis⸗Behörden. 


Bekanntmachung, 
den Bollzug des Geſetzes vom 12. Mai 1995 über die Aufnahme eines Anlehens im Wege dei freſwitligee Ban. 
feription beireffend, k2064 


Der durch die Bekanntmachung vom 17. Auguft IL Is. Megierungsblatt von 1848 Seite 
817) für die Kinzahlung "der für das freiwillige Anlehen ſubſcribirten Beträge, dann weitere 
Subfeription auf Rominal-Obligationen, ſowie die Abnahme von Obligationen außer dem Wege 
der Subfeription gegebene Termin wird, geäußerten Wünfchen entfprechend, für dem noch beftehen. 
den Reſt des Umichend auf weitere drei Monate, fohin bie zum 31. März; 2849 inclusive, ver 
längert. j 

Münden, ben 20, Dezember 1848, 

Königl, Staats: Minifterium der Finanzen, 
v. Weigand. 
Durch den Miniſter: der Generalſekretär, 
Miniſterialrath v. Gietl. 


"9178 


Einf, Nro. 9719. Exped. Nro. 10561. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Pelizeibehörden von Mittelfranfen, 
(Die Bewilligung zur Erzeugung und Berfeitgebung von Doppelbier betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Seine Majeflät der König haben die Befugniß, Doppelbier zu brauen und verleit zu geben, 
fo wie ben Preis hiefür zu beftimmen, jebem Bräuer verſuchsweiſe auf ein Jahr unter nachſtehend 
bezeichneten Beſchraͤakungen frei zu geben geruht: Ben 

1) Der Doppelbier fabrijirende Brauer hat das hiefür beflimmte Mal; auch in der Malp 

polette als ſoſches zu benennen, fo daß der Polizeitze hör de die Möglichfeit gegeben iſt, 
bie Gußführung und die Qualität. Bes Dogpelbieres, erforderlichen Falles zu prüfen, 

2) Auf Nüdvergütung bes Malzauffdlages von erpertirtem LurudBier hat der Fabrikant 

gu verzichten, u 

Aus Auftrag des gl. Stand, Minifteriind des Jidern wom 19, d. Mid. wird hiemit biefe 
allerhöchfte Entſchließung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und es werben zugleich ſämmtliche 
Polizeibehörbden angemiefen, in vorfommenden Fällen Ih hienad zu achten und diejenigen Brauer 
ihred Bezirks, welche bereits fpejiel um die fragliche Bewilligung nachgeſucht haben, auf biefe 
allerhöchfte Entſchließung hinzuweiſen. 

Andbach , den 28. Dezember 1848, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, tgl. Regierungs-Präfldent, 


Dertel. 


Einl. Rro, 10202. Exp. Rre. 10563. 
An fämmtelihe Poligeibehörben von Mittelfranfen, 
Die Regulirung der Fleifhtaren für den Monat Januar 1849 betr.) 
en Namen Seiner Majeflät des Könige. 
Im Vollzuge der allerhöchſten Berorbuung vom 30. Dftober 1844 werben unter Zugrunds 
legung ber. won ben Poligeibehörbden gepflogenen Erhebungen über die Bichpreife, die Fleifchtaren 
für den Monat Januar 1849 in nachſtehender Weiſe feſtgeſetzt: 
ET ; Stadt Ansbach. 


Ochfenfleifch ver Pfund . = R x Mh. 2 pf. 
Kalbfleiſch · s tr. — pf. 
Hammelfleiſch, 8 tr. — pf. 
Schweinfleifih,, A ; R e 11 kr. 3 pf. 
Dinkelsbühl. 
Dchfenfleifch ver Pfund . ’ | : eh. — pf. 
Kalbfleiſch ver Pfund 7 tr. 2 pf. 
Hammelfleiſch, 2 — s tr. 2 pf. 
Schweinfleiſch, — ae ; ı0 fr. 2 pf. 
Rothenburg. 
Dchfenfleifch ver Pfum . \ R i o tr. — pf. 
Kalbfleiſch str. — pf. 
Hammelfleih,, — st. — pf. 
Schweinfleifh,, + A ; 5 & 8. 2 pf. 
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Nürnberg, Fürth und Erlangen. 


Ochſenfleiſch per Pfund . 2. 10 fr. — pf. 
Kalbflefh „ m N j FR" s#H. — pf. 
Hanimelfleifch „, Pr R A ; A st. 2pf. 
Schweinfleifh,, ; ; ; . 13 fi. — pf. 
Schwabach. 

Dchſenfleiſch per Pfund 9m. 2 pf. 
Kalbfleiſch m sm — pf. 
Hammeifleifch 77 [7] . . . * 8 fr. —— pf. 
Schmweinfleifh „ 8 . . ’ 12 fr. — pf. 

Eichſtaͤdt. 

Dchſenfleiſch per Pfund . 10 kr. — pf. 
Kalbfleiſch u sh. — pf. 
Hammelfleifh,, , ; i . : str. — pf. 
Scweinflifh,, 12 fr. 2 pf. 


In den übrigen Städten und Polizeibezirten find Die Fleiſchtaren ſoweit ſie ſich bisher nach 
ben Zaren der benachbarten größeren Städte gerichtet haben, von. dem Diſtriktspolizeibehörden nach 
obigen Sapbeftimmungen zu reguliren, ober ba, wo dieſes Verhältniß nicht maßgebend fein follte, 
in der Art zu normiren, daß machltehende für bie einzelnen Tarbiftrifte beftimmte Marimal»Säge 
wicht überfchritten werben, nämlich : 
| 1. für den Tar-Diftrift —— 


Ochſenfleiſch per vn. . fi. 2 pf, 
Kalbfleiſch m A ä > fr. — pf. 
Hammelfleiih ,„ u - ö — 8 — — pf. 
Schweinfleiſch, 2 pf. 


11. für den Tar-Diftrift Ötrbeg 
Ochſenfleiſch per Pfund ; ri. — 
Kalbfleiſch v [77 . * “ . fr. — fr, 
HSammelflefh „, „vr - 5 } sh. 2yf. 


Schweinfleiſch [73 " 13 fr. — pf. 
III. fuͤr den Tax⸗Diſtrikt Eichſtaͤdt. 
Dchſenfleiſch per Pfund 10 kr. — pf. 
Kalbſleiſch [73 7} . a * 8 fr. — pf. 
Hammel, „ - . ., 88. — pf. 
Schweinflifh,, „ - . 2 — pf. 


Fleifd, von Nindern, Stieren und Kühen ſoll allenthalben um wenigſtens einen Kreuzer per 
Pfund unter dem Gabe ded Maſtochſenfleiſches verkauft werben. 
Ansebach, am 28. Dezjember 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Inneru. 
Freiherr von Welden, kgl. —— 


en 


Dertel. 





Einl. Rr, 9926, Ero. Nr. 10296, 
Un fämmtlidhe Diftrifte, PolizeisBebörden von Mittelfranfen. 
(Die Errihtung neuer Pof-Anftalten in Bayern betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die vorbenannten Behörden werden aufgefordert, die nachſtehende Befannimadung der Ger 
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neralverwaltung der kgl. Poſten und Eiſenbahnen durch die im Bezirke. erſcheinenden amtlichen 
Wochen, und Anzeigeblätter veröffentlichen zu laſſen. 
Ansbach, den 24. Dezember 1848. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden , kgl. Regierungsd-Pröfident. 
-. Dertel, 
Bekanntmachung. ..- e 
(Die Errichtung neuer Po-Erpeditionen in Bayıın betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Boyern. 

Seit dem 1. bied, beficht in der Stadt Spalt zwiſchen Pleinfeld und Wafermungenau 
in Mittelfranfen gelegen, eine Brief» und Fahrpoft:Erpebition. 

Deögleicyen werben mit dem I. Januar Fünftigen Inhres 

1) in dem Marttflecken Uehlfeld in Mittelfranken Kr 

2) in der Stadt Höchſtadt in Dberfranfem,.. beide nördlich von Reuſtadt an ber Aiſch ger 
legen , und ‘ 

3) in dem Markıfleten Markt Schorgaſt wiſchen Culmbach und Münchberg au ber Eifen, 
bahn in dem Kreife Oberfranfen gelegen, Brief» und Fahrpoſt ⸗Expeditionen in Wirkſam⸗ 
feit treten. 

Died wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Folge dieſer Eins 
richtungen nunmehr von Seite der Poftanftalt alle nad und von den genannten Orten vorlom⸗ 
menden Briefe und Zeitungen, fo wie alle zur Weberlieferung durch die Poft überhaupt geeigneten 
Fahrpofiftüde unmittelbare Beförderung finden. 

Münden, den 21. Degember 1848, - . 

GeneralBerwaltung der kgl. Poften und Eifenbahnen. 
v. Goeb. 


Zauber, 


Einl. Nro. 9798. Erp, Nro. 10347. 
, (Eurfus_ für Hufbeſchlag⸗Lehre betr.) 
Im Namen Seiner Viareftät des Königs. 
Nachfichende Bekanntmachung der fgl, Beterinär-Anftalt in Würzburg vom 12, d. Mts. 
wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 25. Dezember 1948. 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
‚ Freiherr von Welden, kgl. RegierungdPräffdent, 
Dertel, 


Am 8. Januar fünftigen Jahrs beginnt an der bahiefigen kgl. Beterinär-Anftalt ein Eurfus 
für Hufbefhlaglehre. Diejenigen Huffhmiede, melde daran Theil nehmen wollen, haben fi 
pünktlich bie zu dieſem Tage zu melden‘, ba fpäter Kommende nicht mehr aufgenommen werben 
können. 

"Würzburg, den 12, Dezember 1848. 

Die tgl, Veterinär Anfalt. 
Prof. Dr. Schmidt. e 
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